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Eine historische äkiite. 
V od Conridia v. Moor in Chor. 

Demjenigen, welcher die rilisehe Geschichte im Mit- 
telalter verfolgt, wird die Thilsirhe nicht entgehen, defs, 
so tinge das mächtige lltus der Vieloriden') weltliche 
und geistliche Gewalt im Laude Ohle, und am- Ii spater 
noch, to lange die Keiser unmillelbar von sich aus iur 
Verwaltung des raiischen Gebietes Grafen ernannten, eine 
sUthleulwicklung der begüterten Geschlechter bis iura 
Gride von Dynasten nicht möglich war. 

Wenn dann auch nach Aussterben 1 ) der Victoridcu 
du Bislhupi Cur vermöge seiner weitaus überwiegenden 
■seht, wenigstens de facto die Stelle derselben einnahm 
oud fpHcr auch diejenige der alten Grafen, deren Ein- 
leitung durch das Rcicbsoberhaupt seit Kitte des eilflen 
Mrhuoderls ungefähr unterblieb, somit noch immer ein 

') Ohle Zweifel ein fränkisches Haus, das um das Jahr 
600 mit der fränkischen Herrschaft auftaucht und seinen 
«•mco von Victor I., Präses ia Kaiien, erhielt. Dia 
Grafen von Cur durften, ein anderes Geschlecht ge- 
wesen sein. 

*) Mit Bischof Tello, welcher nach Bichh., episc. Car. am 
24. Sept. 773, nnch der Synopj. Anrul. Dlsert. am glei- 
chen Tage 784 starb. 



Gegengewicht gegen das Aufstreben einzelner Kamillen 
vorhanden war, scheiul jenes dennoch immerhin, sumal 
seit die Lehen erblich ge« Orden 3 ), nicht machtig genug 
gewesen tu sein, um sio in der bisherigen Abhängigkeit 
tu erhallen 

Dieses ist die Zeil, in der die Vai, Hamas, Matsch, 
Ütx und Andere tnerst urkundlich erscheinen, nämlich 
die Hille des zwölften Jahrhunderts 4 ). 

Jenseits der Berge, ntmlich im Engadin und Vinst- 
gse, waren neben dem Bistkum Cur hauptsächlich dia 
Herren von Tarasp im Besitze von Land und Leuten, 
Zehnten, Gefallen und Rechten aller Art. Obsrhoo die- 
ses Geschlecht seil seiaem ersten urkundlichen Auftreten io 
Htlieo kaum SO Jahre blühte, verleihe« immerbin der ge- 
heinnifsvolle äehleier, welcher seine Vergangenheit deckt, 
— das tragische Geschick, das seine Glieder zwang, auf 
Macht und Kejcblhum tu verliebten und entsagend in'a 
KloMrr tu gehen, sowie endlich dns noch stehende, ih- 
ren Namen liegende Schlofs im Untercngadin hiullngli- 

') Durch Kaiier Conrad II. und twar 1037 in Italien nnd 
das Jahr darauf in Aleraanaien und Burgund, als scia 
Sohn die kröne des leltleren Reiches erhielt. Salia- 
Seewia, gesarum. Schrillen, berausgegeb. van Conr. v. 
Moor. S. 175 n. Nolc 40. 

<) Genauer 1160. S. Cod. dipl. aar Gesch. d. Rep. Graa- 
baudea, L Nr. 136. 
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ehe» Interesse, im die wenigen serstreulee Nachricht«* 
tbcr dasselbe gesammelt vor Augen tu legen. 

Noch die Bemerkung, dsfis ich eis Hauplquelte far 
dieee kleine Arbeil Coswlou», des Prior» iu Holenberg, 
Cbronik bcnultte, in» dem LsleiuiirheB in'» Deutsch« 
ob erteilt von Joseph ItOggel und eulhallen im ersten Bande 
der von des Perdinaudeum herausgeg ebenen Beilrage tur 
Cesebichie, Statistik et«, von Tirol und Vorarlberg;. Ion*, 
biätkt 18*5. 

Oer erde des Namens ». Tarup, welcher urkundlich 
genannt wird, war Eberhard, Stifter des Klosters iu 
Sihuls im Uulerengadin. Tacberoer und Röder*) ver- 
leiten die Gründung desselben in dasJabr 1101; da aber, 
wie Goswin*} anführt, Eberharde Brnder, Bischor Ul- 
rich II. von Cor, diese Stiftung durch sehr bedeutende 
Vergabungen uulerslOltte and last Angabe des St. Gal- 
ler Nekrologs 7 ; schon am 22. Aug. 1095 starb, mufs 
wohl die Errichtung des Klosters Schub in die Zeit vor 
diesem Dalum verlegt werden. 

Die Vermulbungen einiger Schriftsteller, tumal Alberl 
Jlger's*), dsfs sowohl Eberhard, als sein Bruder Ulrich, 
Bischof tu Cur, de» Geschlecht» v. Hontfort gewesen 
seien, morsen wohl dem Zeuguisse Goswin'« weichen, 
der, im 14 Jahrhundert lebend, jeuer Zeit um so Vieles 
naher Staad Ueberdies spricht eine Urkunde vom II. 
Bert 1150*) ausdrucklich gegen jene Annahme. 

Bischof Ulrich II. war Im Kloster tu Disrnlis ertogeo 
«ad spller Propst dsselbst gewordee. Im Jahre 1075 tum 
Abt von Muri erwlhlt, resignierte er 1002 nuf diese 
Wurde und hrhrle nach Diseuiis turflek, wo er von dem 
folgenden Jahre n n und bis tu seiner Wahl als Bischof 
von Cur, 1089, die Abiswurde bekleidete 1 *). 

Eberhard v. Tarasp, kinderlos, dotierte mit »einem 
gsntea Erbe") das ueiigesliflete Kloster tu Schult. Un- 
ter die Eigenen, welche er jenem geschenkt halle, ge- 
borten in dar Folge auch Vilaiia de Slamutt ") and sein 
Bru<ler Chaono, welche Albert, Abt tu Marieebrrg, In 
der oben angesogenen Urkunde vtm II. Hart 1150, mit 
Hslh des Kastvogts der Abtei, Ulrichs v. Tarasp, der 

•) Der Cant. GraubUndrn, hi»lorl»ch, geogr., statistisch 
and die »Ilm R.iierbnrgrn und Bergichlosser in Ho- 
heorkaiicn. S. 51. 

•) Cbroaik, 73. 

') Eichhorn, Epise. Cur. 71. 

*) In einer eigenen kleinen Abhandlung. 

»> Code» dipl. I, 124. 

••) Eirhhnrn, K|>i»c. Cor. p. 70. 

") Goswin, t'hron. 72. 

") Vielleicht Hatnuls (KemOb). 



Leibeigensrhsft enltiefs and ihnen da* Recht Cor'seher 
Ministerialen erlbeille. Die Bedingungen waren eigen- 
tümlicher Art. So sollte bei Absterben jedes Eintelneo 
von ihnen, sowie ihrer Nachkommen, dasjenige Stock aus 
der Hinterlassenschaft, sei es an Pferde«, Waffen, Klei, 
dern oder Viehliabe, das dem Verstorbenen am lichten 
gewesen, der Klmmerei tu Marienberg anfallen. Im Per- 
neren halle diese Freilassung nicht tn gelten, sondere 
die Site Leibeigenschaft wieder einzutreten, wenn Bitter 
von ihnen außerhalb der AagebOrigkeit de» Klosters oder 
eine Unfreie keiraleo wurde u ). 

Der in dieser Urkunde erwlhnte Ulrich v. Tarasp, Kasl. 
vogt des Klosters Msrienberg, war oaeh Guswinu», eiu Sohn 
Gebeto'i oderGebhard'i von Tarasp, Broders Eberhard'!, uad 
nsrh dessen Tode nsch dem Erbfolgerecht Schirmherr de« 
Klosters in Srbuls geworden. Kurs darauf Versehrte ,,au« 
Gottes Verhingr.ifs M ) das Peuer die Kirche", welche int 
Jahre 1131 durch Bischof Conrad tu Car von Neuen» 
geweiht wurde Bei dieser Gelegenheit wajilie Gr hhard"s 
Soha, Ulrich, den wir mit Ulrich I. bezeichnen, im Ern- 
verstindnifs mit seinen Brüdern, Friedrich und Gehherd, 
den oberwaholea Alberl tum Ahle ,J ). Gebhard pil- 
gerte kurt darauf In das gelobte Land, voiher aoeh der 
Abtei Schals einen Theil seiner Habe tur Sohne seiner 
Sunden vergebend Er kehrte eicht mehr turflek, und 
seine beiden Broder, Ulrich (I) und Friedrich, schenkten 
tur Stiftung seluea Anniversariums die Alp Asta '•) dem 
Kloster tu Schult. 

Geraume Zeit spller wandten sich Abt nnd Kastvogt 
mit der Vorstellung nsch Rom, wie „gar arm und un- 
ruhig die Broder tu Schul» leben muralen", und baten 
gleichseitig um Verseilung der Abtei nach St. Stephan, 
unweit llarienberg im Vinstgan, was ihnen dann auch 
von Papst Eugen im Jahre 1140 gewlhrl wurde"), und 
nicht minder vier Jahre spster, aar neue Bitten hin, die 
Erleubnifs auf Msrienberg selbst, sn einem noch geeig- 
neteren Orte ei» Kloster tu erbauen und dann von 81. 
Stephan dorlhinüber tu liehen So entslsnd die Bene- 
diktinersbtei Morienberg im Jahre 1150. 

Nach Goswin hatten die Herren von Tarasp (in seiner 
Chronik „Grafen " gensanl) ihren SUmma.lt auf Kastel. 

") „Si quis eorara eilra clieolelam clanatrl noalri url eitraa 
liherlaiem mairimefiium conlraterit, praesens sibi Pri- 
vilegium irritnm lal et in potealaie abbaiis ait, al cum 
ad pritlinam aerv.iium cog.l etc. Ced. dipl. I. Nr. 124. 

■•) Durch Blilsstrabl. 

") Im Jahre 1130. Goawinua, 72. 

••) Fuhrt noch den nämlichen Kamen und liegt anhindernt 

im ScsrlthaJe. 
,T ) Goswin, a. a. 0. 
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Istx"), einer Borg oberhalb des Mvrleaborfes. Wann 
uss Scblof* Tarasp voo ihnen erbaut wurde, darüber 
»»rieht «ich Goswin sehr unklar am. Der Eingang der 
Chronik 1 *): „Bs bauseien auf Tsrsspo, einer stattlichen 
Burg, vier Bruder: Eberharri, Lirich, Gebexo and Eguo" 
Mit allerdings schließen, daß das Scblof* Taraap schon 
aller vier Bruder, also jedenfalls vor 1095, 
Aber daß Bischof Ulrich von Chur, der eine die- 
ser vier Bi Orter, auf Tarasp gebanst habe, hat gar kel- 
seo Sinn. Man müßte also eulweder annehmen, dafs es 
soch früher, vielleicht eine oder swei Geoeraliooen rück- 
wärts, vier Bruder dieser xSmmllicbeo Vornamen gege- 
ben habe, was aiemlich unwahrscheinlich ist; oder es 
Isfst sieb dieser Passus Goswin'a mit demjenigen, wo im 
Verlauf der Chronik die Erbauung des Schlosses Tarasp 
dartb Ulrich v. Tarasp erxshlt wird™), uur dadurch in 
Kiuklaug briugen, dafs man statt des als einen der obi- 
ges vier BiOder angeführten Ulrich (welcher der Bi- 
schof sein siufsle) eines der nachfolgenden Ulriche, also 
einen Neffen, substituiert, und biesu eignet sich offenbar 
am Besten Gcbeto's oder Gebhard'a Sohn, der oben als 
Kaslvogt von Hartenberg aufgeführte Ulrich, hier mit I 
bezeichnet Dafs die Erbauung des Schlusses Tsrasp 
dsan noch sn Eberhard'» und Gebezo's, vielleicht stich 
Bisrhof Ulricb's oud des vierten Bruders Egno, Lebseilen 
stattfand, ist allerdings nicht unwahrscheinlich, da Eberhard 
doch wohl nur durch Bewohner der dortigen Grgeud inr 
Stiftuug einea Kloalers in Schuls sich veranlaßt finden 
koanle. 

» 

Ueber die Erbauung dea Schlosses Tarasp seibat er- 
tfblt Goswinus, daß ein GemSlrie in Ulrrcb'e Schlefge- 
■aeh es noch (uSmlich damals) vorstellte, „wie der Graf 
von Horn narb Mailand zog, dort ana Haß Vertriebes 
werde, (wie aich oft heutzutage noch die Lombarden ein- 
sadrr meuterisch bekriegen und verralheii), und wie er 
dsna auf »einer Flucht in das Eogadin gekommen, im 
Dorfe Vellen ein stattlich Haus gebaut, wo er ss Got- 
les Ehre nnd nnserm Mutzen einsam lebte." 

„Es brgsb sirh eines Tages," fahrt die Chronik") 
fort, „dafs di* Hirten seioe Schafe auf einen Ilagel dies- 
seits des lun«troms' n ) zur Weide trieben. Der Graf folgte 
ihnen und fand den Plate für eine Burg bequem. Er liefs 



'•) Chron. 82. 
'*) Goswin, 67. 
") Chron. 86. 
*■) Goswin. 86. 

») Von der Lage Hartenberg"» ans 

rechnet, wo der „Gruf" froher sieb 
liegt Tarasp jenseits des Inns. 



sogleich den Ben beginnen nnd als das Schlofs vollen- 
det war, nannte er es Tra-spes, als sollte ea bedeuteo 
aein hoffnungsloses Harren, vom Felud verfolgt, vom 
Freund verlassen ; oder sollte es Seigen, dafs er auf diese 
Feate seiner Hsbe leiste Zuflucht selxte ? oder sollte das 
rauhe Land, wo Ulrich aus lislieus Gefilden hingeworfeo 
wsr, seiner Srhwermulb solchen Namen sbgenoihigt ha- 
ben ? Voo dieser Burg sind er und seioe Bruder die 
Trasper geheirseu ; er vergabte aie spater der b. Jung- 
frau su Chur." 

(r'ortaelsung folgt.) 




ein Haas gebaut, 



Von Beinbold Cramer, hrei.gerichudireklor, in 

Unter Pomerellen, d. h. Klein- Pommern, wird derje- 
nige Tbeil des allen Pommerlandes verstanden , welcher 
nach dem Absterben des letalen Hersogs von Pommern 
Daiuiger Linie, Heslwin II. (f 1295), doreb Keuf und 
Eroberung seil 1310 unter die Herrschaft des deutschen 
Ordens in Preußen, I. J. 14t!6 durch den Thorner Frie- 
den — jedoch mit Ausschluß der Lande Laueuburg und 
Btttow, welche an die Hertoge von Pommern-Steltin He- 
len — unter die Oberhoheit der Könige von Polen und 
endlich bei der ersten Tbeilung Polen» durch den War- 
schauer Verlrsg von 1773 an die preußische Krone ge- 
laugt ist. In welcher Zeit der Name „PomereJIen* zu- 
erst entstanden oder in Gebrauch gekommen, wird jetzt 
schwerlich tu erweisen sein. 

Grelalh nimmt in seiner Geschichte Dsnxigs (Tb. L, 
S. 32) an, daß die Bezeichnung Pomereilen erst um 
die Mitte des 16. Jshrb. aufgekommen sei. Er stallt 
sich auf den pommerschen Grschirhtschreiber Eicbsledt. 
Er mag sieb aurb auf die preußische Chronik des her- 
zoglich preußischen llofgeriebtsretbs Lucas David berufen. 
Lucas Dsvid sagt (Bd. III, S. 60. Bd. VI, S. 22, 64 und 
65) : „Das LanJ, welches der deutsche Ritter-Orden von 
dem Markgrafen Waldemar xu Brandenburg 1310 gekauft 
bsl. das sm lachen der Leba, Ostsee, Weichsel und Brahe 
belegen ist, und welches die polnischen Geschicbtscbrei- 
ber l'romer und Mechovita Nied er- Pommern nennen, heia- 
set ilso Pomereilen." In meiner Jubelscbrift ( Geschichte 
der Lande Laueuburg und Butnw, Tb I, S. 14) habe ich 
aber nachgewiesen, dafs der Nsme Pomereileo Schoo im 
15. Jahrhundert bei den deutschen Rittern im Gebranch 
gewesen. Jetzt habe ich eine Urkunde aufgefunden, aus 
welcher bervorgebt, dafs der deutsche Orden sich auch 
in der amtlichen Staats- und Urkunden-Sprache der Be- 
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oennong Pomerellen bedient fall. Diese Urkunde ist tu 
Hnnenborg am KreazcrhOhnngslage (14 September) 1441 
ausgestellt; sie wird von Baczko, Tb. III, S. 219, Anm. 
7 und von Voigt, Bd. VIII, S. 22, Anm. 2 erwähnt, von 
Voigt nach dem allgemeinen Inhalte nach kurz milgctheilt; 
lie ist aber nirgends abgedruckt. Da sie für die Rechls- 
gescbichte dieses Lande; von Wichligkeil ist, so will ich 
sie hier vollständig wiedergeben; sie nennt sieb: 

Pomereilische Handvesle. 
Dis ist di voreynunge des bomeiaters vnd seyner gebl- 
tiger mit den pomerellern am tage exallalionis sanclae 

crucia im xlj jar. 
(Original im geheimen Archiv zu Königsberg in Preufseo, 
8chiehlade LIX. 77. Ilochmeislcr-liegistraul X, S. 10, 
. Fol. A. p. 21.) 

Wir bruder Conrad von Erlin gabawsen bomei- 
Ster deutsches Ordens Thun kunlb vnd olTiubar das vns 
viiser lieben getreuwen rittere vnd knechte vff po- 
m ereilen mit fleysse vnd nndccbticlicb gebeten haben 
das wir en ') was von kw 1 ) vnd swein bisher vnd in 
der ctweytrarht vorsessen vnd nicht gegeben were, vmb 
Irer getruwen dinste vnd fleistigen belhen 3 ) willen zeu 
geben vnd dlrlassen 4 ) weiden, weme denoe kw*) vnd 
aweia geborlhe ») zeu geben vnd vou aldera*) gegeben 
bette, die suldeo sie auch nu vorlan als sie vormals gelhan 
betten geben, vnd das wir en ouch di geriebte 7 ) vber 
Ire lewlbe 8 ) byiinen Iren grenietten zeulasaen vnd vor- 
leyen weiden, wen sie die geriebte ouch von altera*) 
gehabt betten. So haben wir angesehen Ire Oeisaige 
belhe 1 ) vnd getreu wen dinste die sie vnaerm orden ge- 
tban haben vnd in zeukomftigen ezeiteo noch direzeigen 
«ollen vnd haben tu 1 ) alles was von kw 1 ) vnd swein 
bes vft* dessen tag der gebunge dissea brifla voraessen*) 
vnd nicht gefallen ist, ctu gegeben vnd von sonderlichen 
gnaden dlrlassen vnd dirlnsaens en*) In crefft disses briffs 
So bescheidenllich doch das alle, die die kw 1 ) vnd swein 
vormals gegeben haben vnd von aMers her pflirhtig sein, 
vo» die auch vorlan, als sie vormals haben gelhon anc") 
allen wederaproch aullen geben vnd »ich dawedir nicht 
aetezen. — 

Von sonderlichen gnaden voileyn wir auch vnd geben 
en 1 ) allerley geriebte 7 ) beide gros vnd dein vber 
Ire Icwlhe vud bynnen Iren grenitezen, alleyne Strassen- 
geriehle") vsgruommcii das wir vuser herlichkeit tco 
richten wellen beholden Sunder ab ytnaods von Iren 
vodersassen vnd lewlhen bedeuchte, daa em von seyme 
berren ader Junckbern gewalt oder vnrecht geschege, 
der möge sich Se-yner tschen zeu diikentnisse an vns 
berulTeu als an eyoe oberste Groffescbefl») so wir solche 



jachen dlrkennen nach gote vad rechte, dis entscheiden 
vud hinlegen sollen debey es denne aulle bleiben vod 
vorder nicht gesucht werden. — 

Von sunderlicher guust wellen wir ab") eyngerley* 4 ) 
gatter von den berurten rittere vnd knechten an vna ir- 
slorben 1 *), darione alleyue Joncfrauweo hieben, so 
das eync daoon manbar were, welchem erbareo knechte 
vnd vnsern dienern Ir ebenmessig der gebort vnd Crom 
wir denne die gnetere mit der manharen Joncfrouweo 
geben wellen So wellen wir der junefranwen nesten 
fronrie eynen czu vns lassen komen zen jm sprechen, 
deme diener welle wir die gutirre mit der janciraotven 
geben, daweder her nicht solle sprechen sonder dabey 
siill ea bleiben, derselbe diener die andern Juncfroowen 
nach vormogen der gatter varichleo solle, weren aber 
alle solche Juncfroowen noch unmonbar so solle der herre 
des gebiels darvnder solche goeter gelegen sefo, der ne- 
sten froode eynen darezu nemen, jm die goeter beuelen, 
der mit wissen der hersehaft vor aemliche guttcr rathe 
vud dauoo alle jar vor dem herreo dea gebiels reche- 
nnnge thun solle, «o lange daa die jonefrawen manbar 
werden, so man sie denne in obeogesebrebeoer weyse mit 
vyoem manne besorge» stille — 

Beyoamen '•) so haben wir vosero lieben gelrauweo 
riltern vnd knechten alleyne jm dirssaweher 17 ) gebiede 
das haber rechens das in vnser vorfar diilasseo halte, 
auch io cralTt disses briffs dirlassen. — 

Darvber so elzliehe von den vorgemelten rittern vnd 
knechten in Vorgängen czeiten czweifeehe leibgedinge 
ireo Ee weihen haben vorschreben aso mit namen ,8 ). 
Gebe Iu got in der Ee erben die des valers tot geleite- 
ten ") so solde die fraow czu leibgedinge dreihundert 
mark haben gewonnen sie aber* nicht erben ader storbea 
die erben vor deme vatere das die goelere an die her- 
sehaft komen sulden, so sulde die fraow haben voufliun. 
derl mark adir io eyoer andern dergelichen weise, was 
na vor der gebunge disses brieffs darinoe geacbeeo ist, 
das haben wir vm Irer belhe willen en czugesagt, ader 
vorlan aull es ju solcher vorgeschreheneo weise nicht 
meb geicheen Sunder alleyne eyulilczlich vnd wie deone 
vorsebrebeo wjrt au die kinder so soll es auch vnerho- 
gel™) komen weo es irslirbt an die brrschefl. Iducli das 
die vorschreibunge der liebgediuge geschee jo hiruoch 
geschrebener weyse. Wen eyner der egenanlen Rittere 
ader knechte vff pomercllco aeynem Beweibe eyn leibge- 
dinge In sc-yne guelvrc vorschreiben wil, so sal her ccu 
dem herreii ader gebietiger des gebiels, de rinne her be- 
sessen ist, fugen en bitten das ber es jm gönne vnd sein 
wille sey, daa her aemlich leibgedinge möge vorschrei- 
ben, so sal der Gebietiger ader herre des Gebiels spro- 



Digitized by Google 



I 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeil. 



lü 



eben her gönne ei im von des homeisters wegen wol. 
sunder das her seyn erbe mein zeu scre besucro vnd 
seyue kisder nicht erbrlofs mache, vud damit sulle aller- 
lei ezweilraebl vuwille rimpriche 11 ) «od acbelungeo u ) 
wie lieb die bisher czwusscheu vns viiserm ordeu >oo 
fjuem «od den fscbgcdarbleu **) vnleru lieben geUauwca 
»um ludern teile dulouHeo vnd gemachet babeo, gulllich 
vud frundlich hingelegt vud entscheiden sein, der vorder 
vnd ewiglich oichl meh cm gedenken. — 

Des czi mertr Sicherheit vnd ewigem gedcchlnisse 
bebeti wir vnsir Ingesegil ao disseu brilT desgleichen sie 
vns weder vnder Iren logesegeln haben gegeben lassen 
bengen der gegeben ist äff vnsers Ordens bublbawse Ma- 
neabargk am tage der irbebange des beiligca Crewcia 
jn vjerczebn bundeisten vnd In eyn vnd vicrezigsteu Jar. 
Geezeoge dieser dinge sint die Ersame vnd geisllicba 
vasers Ordens lieben brudere bau* vou Remchingen, Grofs- 
komplhur, kylian vou ExdoiuT, obersler marschslk, beo- 
riek Rewtcze vou plauwen M ) obirster Spiteler vnd cznsa 
Eibl. ig, Wilhelm vou helflcostein obersler trsppier vnd 
cm Crislburgk komplhur Ulrich eytenhoeLTer Trelsler. 
Jobanu von Beuhawaen icu Thorun uiclas poslar cza 
Dantezk. haus von Scbauwenbergk czu Brandenburg, Ger- 
lach Mertcz czor Nene Komplhur. her Audris Kuperti 
lerer der heiligen schrillt pfarrer cza danezk, her Silva- 
ataf vnser Capplau, Wilrlcb von Werder voilb czu dir- 
low helfrich von seibot. Golhardl Kodcslogk vnser Kum- 
pan llarlinus vnd Johauoes vntar Schreiber vnd vil un- 
ser Irauwirdige 58 ), , 

■) ihnen. ') Kühe : eine alte (alavisch-cassobisch-polnische) 
natural- Abgabe. ') Bitten, nicht Gehet. ') erlassen. ') ge- 
barte. •) ab anliquo, von alten Zeltea her. ') Gerichtsbarkeit. 
•) Leute, Hialersassea, Untertassen, Umerthanen. •) versessea, 
wrillco, rückständig. "Johne. '■) bochnolhpciDliches llals- 
gericht, Blnlbana. ") Oberster Uertchtsbcrr. ") sobald- 
w ) Ugead welche. ") uns anerstllrben, durch Tod zufielen. 
■') nsmenllicb. ") Oirschau. ") etwa folgendermalsen. ■) 
«lebeten. ") unerboht. *') Aosprttche. ") Scheelsucht, 
Itligunsl. ") mehrlach gedachten, "i Heinrich BeuTs von 
l'.urn. '*) Als Zeugen werden nur Beamte des Ordens auf- 
fdibrl, nicht auch Abgeordnete des potrcrcllischen Adels. 
Die Urkunde nennt sich eine Vereinigung, Vergleich; sie ist 
aber eine landeibcrrlicfae Verordnung, ein Laudesgeselz. 

Ober alle Verlertlarer der Thüren *mm 
Hostie au Kouatstnz und der l'laors>tutale 
In demselben. 

Von J. Marmor, praku Arzte, in Konstanz. 

Der verstorbene Dr. Ludwig Scbueegans, Stadlarcbi- 
vsr, in Strasburg, bat in den Nummern 10 — 12 des An- 



ger« fttr Kunde deulscher Vorzeit vom Jahre 1857, uud 
in Nr. 3 desselben vom Jahre 1839 interessante Nach- 
richten Ober die Künstler der im Eiugauge erwähnten 
Werke gegeben. Ela glücklicher Fund, welchen Ich in 
der jüngsten Zeit im hiesigen städtischen Archive machte, 
telzte mich in den Stand, manches Zweifelhafte, wie ich 
glaube, iu's hellsle Licht zu setzen. 

Herr Dr. Schneegaus hat Meister Nicolaus von Leven 
oder von Leydcn, bekaonter iu der deutschen Kunstge- 
schichte als Nikolaus Lercb, als Verfertiger der Chor- 
sluhle und einer geschnitzten Tafel im hiesigen Dome, 
sowie Simon Haider als jenen der Domthoren bezeichnet, 
spller aber (in Nr. 12) seine Angabe in eriterer Beiie- 
hung wieder alt irrlhOaillcb zurQrkgeuommen. Meine 
jetzige Aufgabe ial, den Beweis zu füllten, dafs die bei- 
den Genannten an besagleo Werken ibreu Aullieil haben, 
und zwar Meisler Nikolaus als Bildbauer, und Simon Hai- 
der (so isl dessen Name mehrere Male goot deutlich in 
der Urkunde geschrieben) als Tischmacher oder Tischler. 

Iu oben angegebener Nr. 12, S. 301 spricht sich Herr 
Dr. Schneegans folgendermaßen aus : 

„Dieser Künstler (Simon llayder) könnte so- 
mit, wie bis dabin behauptet worden ist, ganz wohl auch 
der Verferliger der Cborstuble gewesen sein; allein es 
bandelt sieb nur immer noch darum, die Be- 
rechtigung dieser allerdings se h r wa h rs chei n- 
liehen Behauptung durch irgend einen urkund- 
lichen Beweis gehörig bestimmt und erwiesen 
zu sehen. In jedem Falle müssen jene herrlichen Tho- 
ren einen höchst beeebteuswerthen Anlislls- und Verglei- 
c Illing' [Hinkt gewahren, um, wo möglich, tu erkennen, 
ob beide Kunstwerke nach Stil und Charakter von einem 
and demselben Bildhauer berzurohren scheinen, oder nicht." 

Diesen verlangten urkundlichen Beweis, dof» heida 
Künstler, (wenn man Simon Hayder als Tiscbmacher so 
nennen darf) zusammen die Thoien uud Chorslllhle im 
Dome verfertiget hoben , glaube ich durch die voo mir 
aufgefundene U i künde fuhren zu können. 

Dieselbe betrifft einrn Spruch des Bürgermeisters und 
Raths der Stadt Coslenutz vom St. Barlbolomf us-Abeod 
1400, iu Streitigkeiten der Zunlt der Kauflcule zum Thur- 
gsn (Trinkstube derselben) und der Zunft der Schmiede, 
Binder, Zimmer Irulc Und Tischmacher, wegen Aufnahme 
eines Bildhauers, Meister Feter Bodler, der jüngere, io 
eine dieser Zünde 

Die Kaiifleulcznnft behauptete cimlich durch ihren 
Fürsprecher : „dafs die Bildhauer und Maler in ihre Zunft 
gehören, die Tischmscher hingegen in die Scbmiedetuufl." 
Letztere widersprach dies und suchte darzutbun, dufs 
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beide Gewerbe tu ibr suaftig sei««. AU Beweil fahrt« 
•ie en : 

„Der eeelige Komeler «ei auch ein Tiscbmacher and 
Bildhauer gewesen, and beben ihm des (die Kaufleete- 
sunri) nicht gewebrl, habe auch Knecht gehabt, die daa 
gebraucht haben; desgleichen Meister Hau» Rtchtmeier 
im Haf>lin, und die haben eiaauder geholfen werben; 
defsglicheo so aye Symoa Haider aeelig och 



habe bnecbt gebept, die Bild geboweo habinl, 
als er des gestal tu dem tbum albie tu Co- 
alenntt gemacht hab. Er bebe auch die Tafel 
in den Chor gemacht, darino denn anch ge- 
howne Bild tiginl; defsglicben brncbe oucb 
daa IIa out Haider sin Sune; deoo waa mit der 
An, mit dem Byel »od Hobel gemacht worden 
(ig, das aye loen nie gewert worden." 

(Schlufe folgt) 

Vebor einige arne Erwerbangea für die 

niiaeuma. 

(Mit Abbildung.) 
Bisher war die Gemäldesammlung des germanischen 
Hnsetims der verhftltnifsmsfsig am schwächsten vertretene 
Theil auler den Sammlungen desselben Kundige wissen, 
wie schwer es in jetziger Zeit hall, ein bedeutenderes 
Gemälde tu erlangen, und defs aar Erwerbung eines sol- 
chen Summen gehören, wie sie das Museum, das nach ao 
vielen Seiten bin seine Kräfte au richten hat, auf dco 
Aukauf eines einzelnen Kuuslgegenstandes noch nicht ver- 
wenden kann. — Vor einiger Zeit aber kam so Nürn- 
berg der leiste Rest der ehemaligen Imhofseben Samm- 
lung tur Versteigerung, welche bekanntlich ans den von 
Wilibeld Pirkheimer lusammeugebrachlen Kunslsehatzeo 
ihren Ursprung genommen, and von dessen Enkel, Wi- 
libald laihof, ansehnlich vermehrt, ja eigentlich erst tu 
einem Kunslkabinele erhoben, gegen Ende des 16. Jahr- 
hunderts aber auch bereits wieder zersplittert, den Samm- 
lungen Kaiser Hildulfs, sowie im 17. Jahrhundert eng- 
lischen and niederländischen Sammlern die reichste 
Ausbeute gewahrte. Man kann nach den erhaltenen 
handschriftlichen Nachrichten die Geschichte der ImhoT- 
scheu Sammlung bis in's Einzelnste verfolgen (vgl. von 
Eye, Leben und Wirken A. Dürer 's, S. 482 ff.) Trott 
der groften Verkaufe erhielt sich immer noch ein Rest, 
darunter selbst einige bedeutendere Gegenstande, die bis 
in's 18. Jahrb. tu verfolgen sind. Einige verschwinden 
aber aacb aas der Sammlung, oder vielmehr aus den iu 



verschiedenen Zeilen darüber abgefafsten Verzeichnissen, 
ohne dafs Ober ihr Verbleiben Auskunft gegeben wird. 
Di« Verkiufe sind groTsteuihcils genau verzeichnet, und 
es ist anzunehmen, dafs, waa unter diesen sieb nicht auf- 
geführt und auch spater nicht mehr verteieboet findet, 
durch die Zeil oder Unglücksfalle tu Grunde gegangen, 
oder wrnigüiens so schadhaft geworden sei, dafs maa es 
nicht mehr für der Mohe Werth hielt, es noch aufzuzeich- 
nen Es wird namentlich Ober die in der Sammlung 
befindlichen Wassermalereien geklagt, dafs aie im Laufe 
der Zeil aehr schadhaft gewordeo. Zu des letzteren ge- 
bort ein Bildnil» Kaiser Msumilisn's ( , von welchem der 
erat« bekaaute Besitzer, W. Imbof, in seinem Tagebocbe 
angibt, dafs ea „von Albreiht Derer gewtslicb gemalll" 
aei (a. a. a. 0. die Uebersiehlstafel Nr. 8). Daa Ge- 
mälde findet sieb noch im Invenlare der Erben Imbofs 
v.J. 1580, sowie in dem Verzeichnisse, welches die leta- 
leren an Kaiser Rudolf acbicklen. Doch in der Aufta Ii- 
lang von Dörer'scheo Arbeiten, welche die Söhn« des 
Haas Irahor d. j. 1628 dem Kurfureteo Maximilian voa 
Bayern tur Auswahl vorlegten, aowie apiler, kommt ea 
nicht mehr vor. — In der oben erwähnten Versteigerung, 
für die kein Katalog aufgegeben wurde, fand sich nun eia 
Bild Maximilian^ in Wassermalerei, fnr welches die Vermu- 
Ihuug, dafs ea von A. Derer herrühre, sich sogleich auf- 
drängte. Leider befand sich dasselbe in einem Zustande, 
der sogleich auch klar machte, warum man in letaler 
Zeit das Bild unberücksichtigt gelassen halte. — 

Dasselbe, ist noch vom allen Rahmen umgeben und mit 
diesem 38" hoch uud 32" breit. Auffassung und Zeich- 
nung des Bildes deutet die nebenliegeude Copie in Stein- 
druck an, woraus sogleich auch deren Aebtilicbkeit mit 
dem bekennten Holtscbnitle nnd dem Oelgemalde sa Wieo 
ersichtlich wird. Von der alten Malerei ist wenig mehr 
(Ihrig. Die Leinwand balle verschiedene grofse Ri»*e, 
die iiidrfs mit Geschick ausgebessert sind. Minder glcck- 
lich sind liuhere Versuche der Uebermetung ; doch be- 
schranken sich dieselben gröMenlheils auf Hintergrund und 
Gewandung. Gesicht und andere Thcile, wo eiue feinere 
Zeichnung vorlag, sind mehr geschont, tbeils ganz unberührt 
geblieben. Viel mehr schadet dem Bilde ein Firmfs, der er- 
sichtlich erat ganz neuerlich darober gestrichen ist. Doch 
hat mau mit diesem glucklicher Weise auch das Gesicht 
verschont und wenigstens die schwsrzen Umrisse desselben 
sind noch vollkommen .erkennbar. Die Zeichnung, uameut- 
lich im Gesichte, ist noch ungleich feiner als beimHols- 
schnilte; der Ausdruck Hufs erst sprechend. Ueberhaupl ist 
das Bild auch in seiner Zerstörung immer -noch ein kost- 
barer Schatz, und hia jetzt vou keinem Kenoer angezwei- 
felt Ueber dem Haupte des Kaisers iat io der gauteo 
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■reite des Bildes ein Pergamenlalreifea mit einer Inschrift 
turn; «klebt, welche untere Abbildung ebenfalls gibt. 

Von nickt geringerem Interesse sind s* ei andere Ge- 
■alde, die Bildnisse eines Msiines im 39. und einer Frau 
im 21. Lebensjahre, anf Kols in Oel gemalt, die Ursprung, 
fach eine zusammenzulegende Tafel ausmachten. Eine 
lolcke wird im leisten Verzeichnisse Ober die lmbof*- 
sehe Sammlung v. J. 1705 noch erwähnt und die Por- 
irl l» sIs die des Hans Slraob and seiner Frao Barbara, 
riaer jüngeren Tochter W. Pirkheimer's, angegeben. Eine 
escb nur oberOScbliche PrOfoog der vorliegenden Bilder 
reaogl, um deren Ideutllal mit dieser Tsfel dartulhun. 
Auf der Außenseite der vorderen Platte befinden sich io 
einem Kraute die Wappen der Stranb und Pirkheimer; 
die Frau tragt ein goldenes Halsband, welchea aus den 
Wspprnbildern ihres Vaters: einer Birke, und ihrer Hut- 
ttr: der Hieier'schen Meerjungfrau, zusammengesetzt ist. 
Auf beiden Platten ist ober den Hloplern der dargeatell- 
les Personen die Jahressabi 1525 and dasa ihr Alter an- 
gegeben. Die Frau, welche 24 Jahr alt, mufste dem- 
sscb läOI grboren sein, »es mit der Gehurtsseit dar 
Barksra zutrifft. — Die Bilder sind mit der alten Umrah- 
mung 23" 3"' hoch und 18" Ii'" breit, wohl erhalten 
nod haben in der Behandlung etwas von A. Dttrer's Teeh- 
■ik, obwohl sie augenscheinlich, wenn auch von einem 
Mehligen Künstler, von seiner Hand nicht herrühren. Die 
Malerei tat dünn mit Issurarligeu Farben aufgetragen, und 
■aa sieht au manchen Sielleu die Zeichnung der Umrisse, 
selbst schriftliche Bemerkungen, die der Kunsller fOr sich 
■erbte, durchscheinen. Haar und Pels sind iu der brkaun- 
lea feinen, gestrichelten Weise behandelt. Doch sind die 
Ferben der Gesiebter kompskler aufgetragen und mehr 
gemischt, als Durer sie autuweuden p fegte 

Diese besprochenen drei Gemilde sind vom germeni- 
icheu Museum erworben worden. Auf dieselbe Verstei- 
gerung kamen noch ein Haupt Christi und das Brustbild 
des Jakob Muffel, welches bekanntlich auch in der Gal- 
lerte tu Pommersfrldeo und im Besitze des Grof-handlers 
Merkel zu Momberg vorkommt, — beide mit dem Mono- 
gramme Dürer's versehen, aber, obgleich trefflich gemalte 
BiMcr, offenbar von der Hand eines Seiner Nachahmer 
•ob 17. Jahrhuudert. Dieselben blieben unverkauft. 



Von Adalbert Morand in Wie«. 

gothische (nseh Tseilus, Germ. 43. Prokopii bei- 
golb. III, 2) Volk der Rugeu (Regier, Bugi, auch 



Rugii, 'Peyoi) wanderte, wie bekannt, von den Gothen 
aus seinen Sitten am Gestade der Ostsee verdrlugl (Jor- 
dsnis*), da rebus gelic. IV), gegen Süden, wo es plötz- 
lich, im Geroige dra HuuuenfurHen Altila in Gallien ein- 
dringend, erscheint und sich durch sein« ungestüme Kam- 
pfeslust auateichnet. (Sidonius Apollinaris, VII, 310: 
pngnax Rogus ) 8obsld sich der Sturm, den .Attila er- 
regt balle, mit seinem Tode legte, und, durch das Bei- 
spiel des Gepiden Ardaricb angelockt, aicb die bisher 
■ulerworfeneo Völker gegen ihre Herrn, die Huunen, er- 
hoben, befinden sich unter den nach Freiheit Ringenden 
auch die Hugeu. (Jordams, de reb. getic. 50.) Von der 
hunnischen Herrschaft befreiten aie sich nun wohl, eher 
■ ur, um io die golhische tu fallen. Doch hallen sie, 
wie schon unter Allila (Rugi cum propriis regulis ; Hi- 
lor. misc. l5.Borbbei Meratori, T. 1 Script, rer. Hai ), so 
auch unter der Oberherrschaft der Gothen, ihre nationalen 
Herrscher. (Vgl. die Vita S. Severini voo dessaa Schuler 
Eugipp). Bei Jordanls nnn, der ober diese Kampfe uad 
Verhältnisse berichtet, stoben wir hier auf die rätsel- 
haften Worte (capat 50) : „Rugi vero aliaeque nalioiiee 
oouuullae Biotimelas Scandiopolim ut incolereut peli- 
uere." Uoser grofser Forscher Caspar Zeufjt (die Deut- 
schen und die Nacbbarsiamnie, S. 484) versucht diese 
Stelle, in der er statt Bioximelaa „BiziaV seist, so tu 
erklären: es wlre nur ein abgerissener Haufe vou Rü- 
gen gewesen, der vielleicht vor dem Gesammlvolke nach 
Süden tog, weist ihnen über das rechte Douauufer (un- 
tere Douau) mm Wohnsitze an. Die meisten andern Aus- 
leger dieser Stelle helfen aicb, indem sie die Lesarten 
für coriumpiert erklären. Ea liegt anrh sicherlich in 
der Hsihttelhafligkeit dieser höchst wahrscheinlich verdor- 
benen Lesart eine dringende Aufforderung tur Heraas- 
gabe einer kritischen, emeudierlen, den Ansprüchen der 
Wissenschaft unserer Zeit genug'endeo Ausgabe des Jor- 
dams. Dennoch erlaube ich mir, einen etwaigen Eikll- 
rungsversueb jener Stelle vorzuführen. Es ist bekennt, 
d*d Bytant mit Holfe derjenigen Gefolgschaften unserer 
deutschen Vorfahren, die in aeinen Dienst traten, die mei- 
alen seiner Siege in den ersten Jahihundcrteu des Mit- 
telalters erfoeblen bat ; dafs s. B. Hemler das Vandaleo- 
und dss Oslgolhenreicb unter byzantinischen Fshuen, mit 
andern germanischen Stammen vereint, zum Fall brach- 
ten (s. Aschbach, Heruler und Gepiden). Hemler, Tur- 
ciliuger und Skiren werden immer zugleich genannt mit 
den Ragen ; sie scheinen auch meist tusammen gezogen 
tu sein. Ware es nun nicht denkbar, dafs, sowie die 
Heruler, auch eiuzelue Theile des rugischen Volkes in 



*) Vulcaaiue Lngd. Balav. Maire. 1617. 
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Staatsschatz. 

W»ffi'n«-htilz. 

Kn<>«iba<Urt 



den Sold der Byzantiner getreten und von diesen Wohn* 
sitze in Biozimetse and Arksdiopolis erhallen htlleu ? Die 
Namen beider Sltdle deuten wenigstens ganz auf griechi- 
sche (byzantinische) Besitzungen ; vielleicht wird die Les- 
art Biotimelee, durch die Nachricht des Prokoplos (de 
aeriifieiit IV) von einem Kastell Bu$tuaia; jnlllyrien. das 
Juslinian restaurieren lafst, erklart. Daf. aberTheile der 
Bugen mit Byzant in Verbindung gekommen seien, UM 
sich sehr wohl glauben, wenn man weif*, wie die By- 
zantiner mit so vielen germanischen Völkern Vertrage tu 
gegenseitiger Bundeshulfe abschlössen, i. B. mit den Fran- 
ken. Das wenigstens wisseu wir, dsfj in den Kämpfen 
nach Attila*» Tode Byzant immer dte schwachem ger- 
manischen Volker gegen die sttrkereu in Scholz nahm, 
dafs es t. B. den Statthalter von Illyriciim anwies, den 
Stammverwandten der Rügen, den Skiren nSmlich, gegen 
die Gothen ausreichende Hülfe zukommen zu lassen. (Prä- 
sens, in dem 17. Abschnitte der Excerpte; Bonner Aus- 
gabe, S. 100 ) 

Dies ist freilich nur eine Hypothese ; gewifs aber ist 
es, dafs die Wohnsitze des Hauplslockcs des rugisebeo 
Volkes nach den kampreu gegen Attila'* Söhne (vielleicht 
such schon froher) „am uOidlichen Donaunfer gelegen 
sind, vom böhmischen Walde gegen die March, in den 
Gegenden, wo einst die Quaden safeen." (Zeufe, die 
Deutseben.) Diesem Lande im Norden der Donau, wurde 
nun der Name Rugilaod (so bei Paulus Diacouus, im Pro- 
loge des Gesetzbuches vom König Kolbaris; auch: Ru- 
gorum palria, Rogalaud, Rnguland) zu Theil. 

Vou einigem luteresse durfte vielleicht die Notiz sein, 
dafs noch im 10. Jahrb. der Ausdruck „de Rugis" zur 
Bezeichnung des ehemaligen Rugilandes gebraucht wird, 
nachdem das Geschlecht der Rügen laugst ausgestorben 
war. Jene Worte (de Ragis) finden sich nämlich in einem 
plscilum a. 006 fo den Monumenlia boicis, XXVIII, P. IL. 
p. «03. 



Alt« KrIearaaaaaMhimrta 

Von Ottmar SchOohulb, Pfarrer, in EdelEngen. 

Die Bibliothek des historischen Vereins für das wir- 
tembergisebe Franken besitzt das Fragment einer interes- 



santen Handschrift aus dem Schlafs des XIV. oder Anfang 
des XV. Jahih , das aus 20 Blattern von starkem Papier, mit 
vielen Federzeichnungen besteht. Das erste Blatt ist nur 
ein BrocbslOck ; auf dem zweiten Blatt ist ein Geschalt 
mit 2 entgegengesetzten Laufen auf einem Gestell abge- 
bildet; darunter die Schrift: 

„Diß buchsen sint in ein srbissen gut 
So man slrichent Schulz darvß tut 
Es ist ain gerust vT aineo halbn schibn 
•Jan mag si vber hoch vnd nider tribn." 

Auf der Kehrseite wieder ein einfaches Geschalt aar 
einem Gestell mit der Unterschrift: 

„Di|i buchji sinen sunder sin hat 
Der swautt jn dem lumen slat, 
Der schussel sin mensur sol hau 
Wil er meisterlich vnd wo! slan." 

Auf dem zweiten "Blatte, Seite a, gleichfalls 2 Ge- 
schütze, das eine auf einem Gestell, das andere mit 2 
Mündungen, oben uud unten. Auf den folgenden Blattern 
aind Kriegsmaschinen, Strcillhiirme o. dgl. abgebildet, 
unter andern eine Figur wie ein Igel; unten die Schrift: 

„Disen ygel .salin spisen 

Vnd wol versiahen mit ysen — 

Den wurf mau och spisen sol, 

Hütest du dich von jneu beden dz kuml dir wol." 

Ferner finden wir unter den freilich nicht sehr kunst- 
reich gezeichneten Figuren mehrere Boote und kleiue 
Schiffe mit Geschulten. Endlich auch eine Katze, die 
am Schwanz ein Sacklcin bat, aus welchem Feuer hervor- 
geht, unten die Schrift : 

„Wiltu wissen ain andren satt 

So vacb vlT ain leben! katt 

Die v|l der stat komen sy 

Nach ain furstklin daby 

Vod bind dz der kalten an den swaotz 

Ich verstand an wol disen tault " 



(Mit einer Beilage.) 
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BEILAGE ZUM ANZEIGER FÜR KUNDE DER DEUTSCHEN VORZEIT. 

1861. 1. 



Chronik des geroiauischen Museums. 



Wenn wir in unterer letalen Jabreeuwnmer von 1860, 
wo wir «in Klagelied Ober uaaere bcichwerliche BamchuM 
vea 50,000 fl. antimntcn , tchtiefilich in Hoffaung auf Ab- 
hülfe aufriefen: „unter Muth »oll nicht linken, wenn avch 
aicbt Alle* «ogleich nncb Wan»ck gehl", »o bat tlch wah- 
rend der kurten Zeit dic»e Hoffnung wohl gerechtfertigt, in- 
dem wir in dem den Sunden vorgelegten Finanxgeaelx de» 
Königreich» Bayern le*en, daf» 10,000 0. Baukoiteabei- 
trig for daa germaniacbe Matrum au» den SlaaUerobrigun- 
ftri verwendet werden tollen, neben den 2500 fl. jakrl. Za- 
ichati. Dafs die bayeritcken Kammern bei ihrer ueBacben 



»curian Theilnahane eher noch datniknn, alt »treiehen, darf 
wokl nickt beaweifell werden. Mochten nnr aneb die Kam- 
■>ern Prcufaena und Hannover«, die eint igen der größeren 
dentteben Staaten, die noch keinen Zuackuf» bewilligten, 



»ein, und dem Eint »eine reine 
(enden Bedürfniaae bleiben. 

Der nun fertige Jahreibe rieh l neigt «ua dienern Gran- 
de, aowte aneh wegen hoher Porto- and Droehhotlen, »neb 
immer ein UeBcit, obgleich möglich«! geipart wird, und int 
Verhtltnir* wenig aogeacbaffl werden konnte. Der Verwal- 
toniaauMchuf« botimiule daher auch, daf» der Jahresbericht 
sieht »o •uagedebnt wie dnr ieute gedruckt werde, und 
aur von 8 an 3 Jnhren ein *o unifatiendcr erscheine, der 
■Uta ein paar tauend Gulden mit Venendung in Aniprach 
Bimmi. Dagegen wird die Chrooik de» Muteamt nachhelfen 
and, wie biiber die Geacnenbe für die Bibliothek nnd anderen 
Sammlungen, konflig anch die neu hinxukommenden 
Geldgeschenke nnd Jahreibeitrlge monatlich anzeigen, aneb 

geaeichaet wnrde. 

Die vor ewei Monaten erwabnle, vom Franenverein 
in Berlin iura Beaten de» Mnaeuma veran»lnllete Lotterie iit 
jeut vollatandig erledigt. Der Reinertrag, nebil innerhalb 
de» Franenverein» eingegangenen Beitragen, l»t mit inige- 
»rnnmi 114 Tklr. pr. dem Museum Obermiltelt worden. Die 
vom Hulf» verein for dietet Wintertemeater vorbereiteten, 
gleichfall» bereit» erwähnten Vorleaangen werden, wie 
folgt, jedesmal an einem Mittwoch gehalten werden : den 6. 
Februar 1861 von Baumeialer Adler Uber Baagetcbiebte Ber- 
lin'», den 13. von Premierlieot. Frhrn. v. Ledebur Aber die 
eitlen- nnd kanttgetchicbtlicbe Entwicklung der Heraldik, den 
20. von Prof. Dr. Paulo» Cassel Ober den Fackeltam, den 27. 
von Uofralh L. Schneider Ober die Borgen und Stadlebefesli- 
gnngen de» Milielaller» (»I» Hortselxung), den 6. 
Dr. jnr. Trautweia v. 



»e», den 18. voa Ernii Roth ober da» geistliche Schauipiel 
de« Milielaller». 

Neue PBegtcbarien wurden errichte I in Dortmund, El 
bogen (Böhmen), Radooilx (Böhmen), Ladwigibnrg, 
Tuttlingen. 

Sott Beginn de» neuen Jahre» 1861 »ind, wie wir nun- 
' hiemit anteignn, 



Au» öffentlichen Kasten : die Städte Andernach 31. 
BOkr., Bockenem (Hannover) IB. 45 kr., Braunaberg 
(Preoben) 8fl. 46 kr., Breilau 50 Tklr., B arg« ta dt (Sach- 
ten) 2 fl., Corbach (Waldeck) 3 fl. 30 kr., Darmiladt 
200-, Dillingen 5fl., Bdenkoben 3fl., Eisleben 7 fl., 
Eschwese 5fl., Eutingen 5 0., Frankenberg (Sackten) 
8B. 45 kr., Gehren (Schwarxb.-Sooderih.) IB. 45kr, Gun- 
delfingen 511, Giltirow 80. 45 kr., Iphofen (Mitlellran- 
keo 4 0., Meftkirch (Baden) 5fl., Münchberg 50., Ne- 
ckartulm 8 fl. (einmal), Neuhaldendebea 3 0. 30 kr, 
K e u T» (Preufsen) 7fl., Nossen (Sack*.) 5 fl. 15 kr. (einm.), 
Pfaffenhofen '8 fl., Poladam 17 fl. 30kr, Roda (Sachsen- 
Altenb.) 3 0. 30kr., Markt Roaenheim 3fl., Schwei nfnrt 
10n\. Stadthagen Sil. SOkr., Vaihingen 5 B., Vilsbo- 
fen 211., Weil 3 0.; die Amtaveriammluag Göppingen 
15 fl.; feruer: der Lehrerverein detEllwanger SVhulhcxirk« 
311.; die Harmonie-Getelltchaft in Gotha 80. 45 kr. (einm.). 

Von Privaten : In Augtbnrg: k. Adv. Dr. Karl Barth 

III. 45 kr. ; Biberach: Dr. med. Wiedenmann 10. lOkr. ; 
Crefeld: Hermann v. Beckeralk 3 II. 30 kr. (einmal), Mor. 
v. Brack SB. 30 kr., Wilk. Ientget 1 fl. 45 kr., L. Kamp 2 0. 
SOkr., Dr. Marklin 1 fl. 45 kr., Ii. ter Mur 1 fl. 45 kr-, Real- 
acknldir. Dr. A. Rein 1 fl. 45 kr., Heinr. Scheibler 3 fl. 30 kr, 
P. Schrick ID. 45 kr., Dan. SchrOr» 1 B. 45 kr., L. Seyflardi 
aen. III. 45 kr., C. C. Sokmann 1 fl. 45kr. ; Dortmund: 
Sladlrath Dr. Haspe r 311. 30 kr.; Gaildorf: Oberamtaricoier 
Frant Hertling 1 fl. 45 kr., Gerickuaktuar Renf« 1 fl. ; Ria- 
tea a. Rotk : Pfarrer Kiene III.; Ingolttadl: Schönfärber 
Gustav Aranner 1 fl. 12 kr., k. b. Major v. Berg 1 fl. 12 kr, 
Le.hhausbetilaer J. Dietrich 1 fl. 30 kr., Maler H. Haubensack 
1 B. 45 kr., Lebküchner Berthold Karl 1 fl. 12 kr, Conditor H. 
Leygeber 1 fl. 80 kr., Huf- u. Wiiffeuschmiedmeiiter J. Lonner 
1 fl. 12 kr, Haodlnngtkommi« B. Paar 1 fl. 12 kr, Realililenbea. 
L. Schwan 2 fl. 42 kr, Kupfertchmiedmeitler J. Zoll 1 fl. 12 kr. ; 
Kempten: k. Adv. Ed. Lang 10. 45 kr.: Laadthul: k. 
Adv. Joa. Gott 2fl. ; Ladenacheid: Kaufm. Fiacber III. 
45 kr., Kaufm. Tark 1 fl. 45 kr. ; Mönchen: k. Adv. Karl 
Aldoater 10. 45 kr., k. Adv. Dr. Fr Bnckeer IB. 45 kr., k. 
Adv. Max Foraler III. 45 kr., k. Adv. Karl Kienhofer 1 fl. 
45 kr., k. Adv. Gg. Fr Kroningl fl. 45 kr., k. Adv Ed. Rit- 
ter v. Sedelmair 10. 45kr.; Presberg: Kantor Volkmar 
Schurig 1 11. 13'.,kr. (früher 36 kr.) : Scknailtack: k. Re~ 
vlerforaler Kühlwein 3 0.; Wernigerode: Bürgermeister a. 
D. Ilerirr 1 0. 45 kr. 

Ferner beaebeinigen wir dankend den Empfang der nach- 
gebend aufgeführten Geschenke : 

I Für das Archiv. 

Professor und praktischer Arrt, in 
i PgnK-Urkundcn : 7 Geriebl.brier 



1925-1937. 
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1938-1962- 6 Pap. -Urkunden v. 1621-1645 g. 9 
lea, 1570— 1646. 
Stephan Wagner, Kaufmann, »u N Arnberg : 
1958. Erlab de* Kaisers Ferdinand. 1564. Pap. 
1964. Schreib«« d. Pta. t. LJadealets. 1676. Pap. 

1955. Erlab de* Kaisers Karl VI. 1718. Pap. 
Dflrr, Kassier des germaa. Museums: 

1956. Revers d. L. Schnodt, Plegers *. Lichtenau, f. d. Ka- 
j Homberg. 1548. Pap. 

II. Für die Bibliothek. 



Dr. Anton Springer in 

10,064- Dera-, iknogr.phuche Stödten. I86U 4. 
Mefftatrat der Btadt Hordhaiuen: 

10.065. Leeaer'a hialor. Necbrichtea v. d. Stadt 
umgearb. n. fortfea. t. Forstemann. 1860. 4. 

Adeln. Baronin v. Zwierleln, geb. >. 
in Eltville (Rheiagaa) : 

10.066. Diee^ Alfred, romant.-episches Gedicht 2. Aul. 1840. 8. 

10.067. Diea, rheiniache Lieder a. Sagen. 4. AaL 1859. 8. 
Sohweifh&uaer'ache Verlagshdt. ia Baad: 

10.068. Lata, Bayerische» Burger-Bucfa. 1819. 8. 

10.069. Manch, d. Heersflge det chriall. Europa'« wider die 
Oimaacn. 2 Tble. 1822 u. 23. 8. 

10.070. Luis, Raaracia. Ein Taschenbuch. 1827—31. 12. 

10.071. Brommel, d. Kampf d. Römer mit den Kimbern a. 
Teutonen. 1829. 4. Prgr. 

10.072. Haabart, Abrih der Schweiaerhieiorie. 1830. 8. 

10.073. Andrea, die Schwei» a. ihre Revolutionen. 1. n. 2. 
Uft. 1884. 8. 

10.074. Tacitna, Germania. Text, Ueberaets. a. Erläuterung. 
2 Abthlgn. 1835-37. 8. 

10.075. D. goldene Altariafel Kaiaer Heinrich'* IL 1836. 4. 

10.076. Gelier, d. 2 ersten Jahrb. d. Schweisergescb. 1840. 8. 

10.077. Vischer, aber die Benottung d. all. Komödie al* ge- 
schieht!. Quelle. 1840. Prgr. 

10,073. Stuckmeyer a. Reber, Beitrage iur B»»ler «nchdriicker- 

geaehiehie. 1840. 8. 
10,07». Olie, Schweiter-Sagen. Neue Samml. 1842. 8. 
10,08a Bichel« n. Qninet, die Jesuiten. 1843. 8. 

10.081. Hertog, d. Leben Joh. Ökolampade. 2 Bde. 1843. 8. 

10.082. Meyer, d. WaldaUUe vor dem ewigen Bunde v. 1291. 

10,088. Wackernagel, d. vierte Sicularfeel d. Schlacht bei St. 
Jacob. 1844. 4. 

10.084. Dera., die Schlacht bei St. Jacob. 1844. 4. 

10.085. Elstsafsche Neojabrtblatter. 1844-41 8. 
Brommel, genealog. Tabellen aur Geachichle de* Mit- 
telalter* bit i. J. 127a oo. 2. 

Baabart, Ertthlungen aas der Schweiser-Geachichte. 

4 Bde. 1846 -47. 8. 
10,088. Bachofen, d. rOm. Pfandrecht. 1. Bd. 1847. 8. 
10,0ij®. Butlorf, d. Chronik v. d. Stiftung der Karthauae im 
Minderen Baael. 1847. 8. 

10.090. Uerlacb, d. Zeiten der rom. Konige. 1849. 4. 

10.091. Fischer, Joh. Heynlin, gen. a Lapide. 1851. 8. 

10.092. D. Biicboh- n. Diemtmannenrechl v. Basel,. hrsg. v. 
Wackernagel. 1852. 4. 

10,093 Alpenrosen auf d. J. 1863, breg. v. Fröhlich. 8. 
10,004. Meyer-Meriaa, d. »chweit. Hau»bote. 3 Bd. 1855. 8. 

10.095. Borckhardt, d. Gegenreformation in den Vogteien Zwin- 
gen etc. ' 1855. 8. 

10.096. Reber, Bilder au* den Burgnnderkriegen. 1855. 8. 

10.097. Ba.lerl«cbe Kinder- n. Volkireime. 1857. 8. 

10.098. D. «Ilde Geriebt.ordoung v. Ba*el v. 1457. 0. J. 4. 

10.099. Worterbuch ia Wackernagela altd. Leiebuche. 8. 
H. Ii. Brönner, Buchhdl., in Frankfurt a. M. : 

10.100. Flammberg, Kudolf v. d. Pfal». IIL 1861. 8. 



10,087. 



18. J.brh. 2. 



Dr. Adelb. T. Keller, Univ.-Prof., in Tobiagen: 

10.101. Der*., Nachlese aar Schillerltteralur. 1860. 4. 
Ketarforaohende Oeiallsohait ia Gorlita: 

10.102. Diee., Abhandlungen. 10. Bd. 1860. 8. 
Dleterloh'nchp Buchkrfl in Güttingen : 

10.103. Maller, Denkmäler d. alten Kumt, bearb. v. Wieaeler. 
Bd. 2. Hfl. 1. 1860. qu. 2. 

10.104. Philologui, hr»g. v. B. v. Leulach; 16, 4. a. 17, 1. 
1860. 8. 

Ff. Raokhomt'teho Bchhdl. ia OaaabrOck: 
10405. Broilertnaao'a »Immtl. Werke, hr»g. v. Wedekind. 

1840. 8. 

10.106. Abalard und Heloiae. Tragödie in 5 Akten. 1881. 8. 
Ednard Anton, Bachhdl., in Halte - 

10.107. Leo, iwolf Bacher niederländischer Geachichteo; 2 
Thle. 1832 n. 35. 8. 

10.108. Dere., d. malbergiache Glowe j 2 Ufte. 1842 u. 45. 8. 

10.109. Der*., reciitudmt» »insular, peraonarnm. 1842. 8- 

10.110. Den., ferieoichrlften -, 2 hefte. 1847 a. 52. 8- 
Adolf Baomelater in Reutlingen : 

10.111. Freidaak* Bescheidenheit, neudeuucb bearbeitet von 
m Ad. Bacmeiiter. 1861. 8. 

E. ▼. Urbanatadt, k. k. Pinanibe«.- Komm mär, xn Sger : 

10.112. Kirebmejer, uralter Kuckuckt-Brann. 1718. 8. 
10,113 44 Stack landesfarstl. bobm. Mandl 

10.114. Gescbichtl. Notiaea aber Falkenan, DetMrwit 
Mayeragrdn etc. Hdackr. 2. 

10.115. Ermold, histor.-tnpogr.-sUtisl. Enahl. v. 
1860. 8. 

10.116. Statuten d. Boluchaisca- Vereine a. Granula. 1863. 2. 
10417. General-Auachreiben der Ro. Ka. Ma. aa alle ütenndt 

dea Kunigreicb» Bebem. 1547. 4. 

10.118. Kooiglicber Maj* Schreiben vnd Maudaia etc 1547. 4. Ba. 
Dr. Kudolf Kdpke, Univ. -Prof., in Berlin: 

10.119. Der*., d. Grondung d. k. Friedrich-Wilhelnu-Univera. 
an Berlin. 1860. 4. 

I>. Metayer-Haaeelln, latpecteur etc., in Benny : 

10.120. Der*., sepullores anliques d<couverle* dana lea ruine* 
de» Iminn Rom. 0 Planne«. 1860. 8. 

Karl Köhler Jan., Buchbdi., ia Damaaladt : 

10.121. Büchner, deatiche Ebrenhalle ; Lfg. 11-17. 4. 
E. Bechtold, Gymnatiallehramtacand., in Darmatadt: 

10.122. Ariaiotclia et Xenophonti* etbic* etc. 8. 

10.123. Brucbatncke e. tat. Brevier*. Pgm. 15. Jhdu 

Dr. W. BnohnaT, Direktor d. hob. Tochterich. in Crefeld : 

10.124. Buchenau, aber Barcard Waldi*. 1858. 4. Prgr. 

10.125. Tauben, de vila et acriplU P. Schedii Meli**i. 1869. 8. 

10.126. v.Hagen, ab. Jean Paula Anfenth. in Bayreuth. 1657. 8. 

10.127. Mandat dea Ratha tu Frankfurt a. M. 1609. 4. 

10.128. Drei Biegende Blatter a. d. J. 1848. 2. 
Franz Palacky, k. k. Iliatoriogrtph, in Prag: 

10.129. Der*., Ge*cb. v. Böhmen. Bd. IV, 2. 1860. 8- 
Dr. Tr. Xarcker, k. pr. geb. Archivrath etc., in Berlin : 

10.130. (Der*.), die ersten Tage von Charlolteaburg. 1860. 8. 
J. C. Hlnriohnschr Buchbdi. in l.eiprif : 

10.131. Handbuch der Geographie nnd Statistik etc. Bd. 2. 
Lfg. 3 u. Bd. 4. Lfg. 2. 1860. 8. 

Weidmann'iche Buchbdi., in Berlin: 

10.132. Zeitacbr. f. deutsch. Attenham, hrsg. v. Haupt. XU, 
1. n. 2. Hfi. 1860. 8. 

HnrderVbe Verlagahdl. in Freiborg: 

10.133. FriMblia's boheoxollerieehe Hocbieit, hrsg. A. Birlitv- 
ger. 1860. 8. 

10.134. Programm d. k. k. Gymnasium* in Feldkirch (enth. 
Urkundenbuch z. Ge.ch. d. Edlen v. Embs.) 1860. 8. 

Dr. Joh. Wepom. Vogl, job. uiederösterr. 
Agent, in Wien : 

' Der», Blatter u. Trauben. 1843. 8. 
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10.136. Der»., Balladen, Romainen, Sagen n. Lcr/rudra. 3. 

Aufl. IV.!. 8. 
10,13?. Dt«., pnet. Sylveater-Bochlein. 2. Aufl. 185« 8. 
10,138- Den., Blumen. 2. Aull. 1857. 8. 

10.139. Der»., Volkikalender. 1861. 8. 

10.140. Der*., d. ertle Brauch in den Wiener-Katakomben im 
ta Jinrh. 8. 

K. k. Direktion d. adminlatr. Statlatlk in Wien i 

10.141. Dirt., mtlhclluagen, 8. Jahrg. u. 9. Jahr;. 1. Ilfi. 
1860. 8. 

Adolf Müller, Rurhhdlr. u. Sladlralh, in Brandenburg .- 

10.142. Seidel n. Hoater, ISildrr Sammlung. 1751. 2. 

Dt. Fr. Thndlchum, Privaldocent a. d. Univ. Glefien: 

10.143. Dera., d. vormalige Rrichtkammergcricht u. »eine 
Schickaale. 8. 

Quitav Frhr. v. Bonitctten in Brrn: 

10.144. Dera., »upplejnenl an recueil d'antiquilea Suiaaea. 
1860. 2. 

Verein f. Qesch a. Alterth Schleelena in BreaUu : 

10.145. Den., Zriiarhrift ; 3. Bd. 1. im. 1860- 8. 

10.146. Codex diplomal. Sileaite. 3. Bd. 1860. 4. 
Hiatorlichcr Verein f. d. Nicderrholn in K«li : 

10.147. Den., Annileu. 8. Uli. 1S60. 8. nebal 6. BerichU 
Historiich GonooUchap in Utrecht: 

10.148. Ihr» . Code» diplomnt. 2. »er., I d., 2. afd. (bl. 
13 - 19 1 8. 

10.149. Die... Kroaijk; 16. Jaarg. 1860. (bl. 1—13.) 1860. 8- 

10.150. Die»., Brriglen; 7 deel (bl. 6-8.) 8. 

K. Behälter, k. Eiaenbahnmaachinenmalr., in Saarbrucken : 

10.151. Zober, Geacb. d. Belager. Stralsund» durch Wallee- 
iteln, im J. 1628. 4. 

10.152. Homnnn'acbe Landkarten. 4 Bde. 1700 - 8a 2. 
Dr. Brenner-Schiffer in .Vmudi ■. d. Waldnaab: 

10.153. P&gius, Dieeatberkbailen Stattlicher »nnd Bawriaoher 
Erbaigen etc. 1560. 2. 

10.154. Mrrs , de jure rmphyleulko. 1559. 2. 
10,156. Drr»., de jure et privilegij« doliura. 1559. 2. 

10.156. Heurer, von Fontlicher Oberherrligkeil etc. 1560. 2. 

10.157. Memorial an ein hochpr. Corpu» Evangelicor. *etc 
1746. 2. 

10.158. Auafohrl. u. Vctrnmar». Sprciea facti etc. 1748, 2. 

10.159. Imploratio pro realilutiene in Integrum etc. 1759. 2. 

10.160. Siaau-Archiv d. k. Cammer-Gericht«. 3. Tbl. 1759. 4. 

10.161. Deataf, Reich»- Hixlorie. 1767. 2. 

10.162. Loco replirarum abgeaolhigt - unterthaaigate Beleuch- 
tung etc. 1791. 2. 

10.163. Schone, d. Geirhieble v. Hamburg. I. Thl. 1776, 4. 
Bleblgk, heriogl. Hauplm. «. D_, in Deaaao,: 

10.164. Tholoaan, die Begebenheiten de» Feldingea in Sach 
aea elc 1768. 4. 

10.165. Kuuik, d. Berufung d. »chwed. Rodaeu durch d. Fin- 
nen u. Slawen. 1. u. 2. Abtbeil. 1844 f. 8. 

10.166. Leopold t. Anhnlt-Deaaiu, Seibitbiographie t. 1676— 
1703-, hr.g. V. Siebigk. 1860. 8. 

Jos. Job.. Lenhart, jub. BttrgermeUtrr, in Karlabad : 

10.167. Dera., Forlaetaung d. Memorabilien Karlabad». 1860. 8. 
Dr. Heinrich Leo, tlniven.-Proretaor, In Halle: 

10.169. Den., quae de ae ipao Cyaevulfua porla Aagloaaxoai- 
cua tradiderit. 1867. 4. 

Dr. L. A. Bnrokhardt in Haael : 
10,1$9. Den., d. Hofrodel von Dingfaorca Baaeliacher Hotte», 
hluaer elc. 1860. & 
Du CantonablbliothelcarUt »u Zürich: 

10.170. Fritucbe, Catalog d. Bibliothek der CantonalLekran- 
»tallen In Znrlch. 1859. 8. 

Sondermann, k. Landgericht»A»«eu»r, in Munchbcrg : 

10.171. Luther, deudach Calechiamna. 1666. & 



10.172. Bugenhagen, d. Leiden vnd Auferstehung vnien Herrn 
Jheau Cbriali. 1567. 8. 

10.173. Luther, d. Zwelfftr Capilel Danielia. 1560. 8. 

10.174. Christliche Vermanungrn elr. 1567. & 

10.175. Vier ChrUtliche Loh Ge»*uge etc. 8. 

10.176. Algcmcinrr Noth- vnd Kirchengebett. 1620. 8. 
S. Höhr, Buchhdl., in Zurieb: 

10.177. Sutcrmciatcr, achwrlirriacbr Ilanuprttche. 1860. 8. 
Ottmar F. H SchOnhuth, Pfarrer, in EdelBngen: 

10.178. Den., d. Burgen, Kloater, Kirchen u. Kapellen Wart- 
temberga; 3. Bd., 7. 10- Hu. . 1860. 8. 

O. Kehrer, groll Erbach. Archivrnth, in Erbach: 

10.179. Verarhii'drne Schreiben, den Bauernkrieg betr., Vt'af- 
feniehao: Einladung der Stadl Slrafaburg au e. Scfaet- 
benaefaiefaen. lldarh. 4. 

10.180. Die Franioaen unter Nelac in und am Heidelberg. 
Ildachr. 4. 

10.181. Coeurten, Propheten. Ildachr. 4. 
Mihrlnohor Landen -Auaeohafs in Bronn : 

10.182. Den., codex diplomiL Moraviae; VII, 1. 1868. 4. 
Literarlioher Verein in Nürnberg: 

l'.MW Dera, Album fDr 1861. 8- 
Frleach Ocnootichap cto au Leeuwarden: 

10.184. Diea., de vrije Km,. 2. deel, 2. u. 3. aU u. 3. d. 
1. at. 1860. 8. 

Hlatorlaoher Verein In Kittelfranken in Arnbach i 

10.185. Der»., 28. JahrraberichL 1860. 4. 

H. JL. BanerlkVnder, Verlagabuchh., in Aunu : 

10.186. Argn>ia. brag. v. Rocbhola u. Schröter. Jahrg. 1860. 8. 
Verein f. Heimat hak. d. Knrkrelaee In Wittenberg: 

10.187. Den., 4. Jahreabericht. 1869-60. 4. 2 Expl. 
Dr. J. Qg Ad. Hflbeoh, Pfarrer, In Naila : 

10.188. Den., Geaeea n. »eine Umgebung. 1842. 8. 

O. Bohönfeld'i Buchhdl. (C. A. Werner) in Dreadea : 

10.189. Prixhotdt, n. Aaxeiger f. Bibliographie-, 1860, RA 
9- 12. 8. 

F. A. Stocker he Vcrlag»handl. in Frick : 

10.190. Die Schweix; 3. Jahrg. 8. 12. Hell 1860. 8. 
Trowltzaoh tt Sohn, Uofbuchdr., in Frankfurt a. O.: 

10.191. klooataachrift f. d. Städte- a. Gemeinde weaen; hng. 
t. Piper. 6. Jahrg.; 10.— 12. 1111. 1860. 8. 

M. Da Mont-Bchauberj'»< hi Buchh. in Kola i 

10.192. Orgna f. chrUtl. Kunat etc. 10. Jahrg. Nr. 19 — 24. 
1860. 4. 

Ii. Frhr. v. Lodebur. Direktor etc., ia Berlla : 

10.193. Wochenblatt d. Johanniler-Ordena-Balley Brandenburg, 

hrag. t. L. Frhr. v. Ledebur, 1860. Kr. 1-12. 4. 
Architekten- u. Ingenieur- Verein in Hannover: 

10.194. Her».. Zeitschrift-, Bd. VI, 4. 1860. 9. 
Gcaammt verein der deutachen Qeachlohtl- n. 

Alterthnme- Vereine in Stuttgart: 

10.195. Den., Correapondenx.Bl.lt. 8. Jhrg. Nr. 19—15. 1860.4. 
X. Böhmische» Muaeum in Prag: 

10.196. Du»., Pamitky archaeologicke ; IV, 1. 1860. 4. 
Joa. Zahn, Pmfr»»or, in Preabnrf : 

10.197. Dar»., niedrretlerr. Banntatdinge. 1860. 8. Snnderabdr. 
A. Emmert, bei d. k. k. Prltar io Riva : 

10.198. Suiuli dell'oKanotrofio femminile di Treato. 8. 
Meyer'« be Horbucbhdl. ia Detmold: 

10.199. Preuf» u. Kalkmann, lippiichi- Regelten j 1. II. 1860. 8. 
Hugo Surlngar. Borhhdlr., in Leeuwarden : 

10.200. E»»»i d'unc bibllnvrapliie de Ia litier. Friannne. 1869. 8. 
J. K. Sohnller, k. k. Statthalterrelralh, ia llermannatadt : 

10.201. Dera, daa Todautlragen a. d. Nuorlcf. 1861. 8. 
Franz Streber, Dir. d. Muntkab. u. Prof., ia Manchen i 

10.202. Den, Ob. d. »og. Regenbngen»cha»»elchen; 1. 1860. 4. 
J. O. Hofrichter, k. k. Notar, in Windiach-Gras : 

10.203. Ansichten a. d. Steiermark; 11. u. 12. Hfl. qu. 2. 
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Statist Bureau d. k. Mlalat d. Innern ia Dreaden : 

10,204. Dm., Zeitschrift, 6. Jahrg. 1860. gr. 8. 
10,206. Sössen, Hin. d. Slidlgens Konigstein. 175&. 8. 
10,206. G«rcken, llisl d. Stadl u. Bergve» lang Stolpes. 1764. & 
10,307. Bichler, Chronic» d SludlCheninitx. 2Thle. 1764— 67. 4. 
104108. 0e*feld, hiitor. Brichreib, einiger merkw. Sudle in 

Erigeburge. 1. Thl. 1776. 4. 
10,909. Beylrag »u e. Gesch. d. Sftdlleia Geringswalda. 1777. 4. 

10.210. Bergner, Beschr. d. Schlosse» o. Slidtebeo» Schellen- 
berg. 1778. 4. 

10.211. Ursinnji, bislor. Untersuchung der Kirche a. d. Klo- 
nen St. Afra in der Stadt Meinten. 1780. 8. 

10.212. Gotiingcr, Geschichte d. Amte» llobnttein. 1786. 8. 

10.213. Dielmaua, Kirchen- u. Schalen - Ge»ch. d. Scboubarg. 
Laader in Neifsen. 1787. 8. 

10.214. Hunger, Deakwflrd. ». Pinaaige»cb. v. Sachten. 1790. 8 

10.215. Jonrnai für Sachsen. 1. Bd. 1792. 8. 

10.216. Leonhardi, Erdbeicbreib. d. cborf.- o. heraogl. »Ich». 
Lande. 4 Bde. 3. Aofl. 1802- 6. 8. 

10.217. K. L.usits. Magaiia -, Jahr«. 1821-26; 28-34. & 
10,218 Dietrich u. Weber, Uebersicht d. Geich, d. Bergbaue» 

im k. sich». Erigebirge. 1822. 8. 
10,219. Beitrage aar Gesch. d. Cnhur der Wissenach., Künste 

n. Gewerbe in Sachsen. 1823. 8. 
10£20. Hohireldi, d. 3. Sikularfeier d. Eintuhraag d. Befor- 

malion in Dresden. 1839. 8. 
Dr. Andreaen, Cooservalor an gersaaa. Museum : 

10.221. Rumpp, d. 6 Ordnungen in TorUlen etc. 2. 

Dr. K. Ztp&, Hofralh n. Uni ver... Prof., in Heidelberg : 

10.222. Der»., Alterlhuner d. deutschen Reich» n. Hecht». 2. 
Bd. 1860. 8. 

Oh. O. Ernat am End«. Bochhdl., in Dretdea: 
10,223» v. Biedermann, n ber d. J'flichi eo u. Rechte d. Ritter- 
gut»be»ii»er. 1860. 8 

10.224. Heink, denkwürdige Momente au» Napoleon» Aafent- 
halte ia S»ch*en. 1860. 8. 

10.225. Renluch, Gewerhefreih. a. Freiaugigk. 1861. 8 
10^226. Die erate Sitzung d. volk»wirth*cbafll. Gesellschaft f. 

d. »ach». Lande am 8. Oct. 1860 an Dresden. 4. 

10.227. Manitius, Andenken an d. Fe*lung Konigstein. 1860. 8. 
Polytechnischer Verein in Wurj.burg 

10.228. Der»., Wochenschrift. 10. Jbrg. Nr. 40-52. 1860. 8. 

III. Für die Kunst- und Alterthums- 
mnunlung. 

Dr. Andreaen, Consrrv. am germ. Museum : 
8686. An»ichl der Karthnuse sn Nürnberg, Rdrg. t. G. Adam. 

Gewerbichule tu Förth : 

v. 1540u. 1590. 



heidn. Zeil. 



Dr. Beeg-, Hector der Gewerb» 
3587. Spandauer Bracleal u. 2 pol 



Primba, Rechuprskiikaat, ia Regenskarg: 

3538. Siegelslock t. 18. Jhdl., 3 L»cUbdr.lcke 
aad veoetian. SilbermOnae v. 18. Jhdl. 

T. Beamann, Plattadjutant, in Hegensbarg : 
3639. 8 Lackabdrücke t. illeren aad neueren S 

Eaaallan, Uofraih, in Hamm : 

3540. 2 Hufeisen v. Msullhtcrrn, wahrscheial, 
Oalmar, k. pr. Steuerinspektor, in Hof : 

3541. Prsp>tock f. e. Medaille de* Georg Volkamer. 

3542. Säbel mit eingraviertem dln. Wappen, r. 18. JhdL 
N. v. Urbanntadt, k. k. Fiaantbea.-Kommia»ir, inKger: 

3543. Wappen de» F. llentaler, Kpbtch. 

3544. 2 Lacksiegel der Stadl Heinrichsgrün. 

3545. 22 Abdrücke von ilteren u. neueren Siegeln. 
TJng-enannter in Nürnberg: 

3646. Facaimile einer Handteichn. v. A. Derer, Kupfer«!. «. 
M. C. Pre»lel. 

8547. Runder nolischnilt v. Anf. d. 16. JhdU. sum Bekleben 
eines Schachleideckel» bestimmt. 

O. Heflher, Mngisiraisr»ih, ia Wenburg: 
3543. 140 Gyp*abgo»»e v. mitielalterl. n. neueren Siegeln. 

Prot Butten, Direktor de» Gymna«. in Zweibrücken: 

3549. Grofse Silbermedaille auf d. Hubertsburger Frieden. 
O. Kehrer, griB. Erbach. Archivrath, in Erbach : 

3550. Oror»er vertierter n. vergold. Gorlelhakea v. 18 Jhdt. 
Dr. A. T. Bltachke in Brauoschweig : 

3651. Ein bei Bardorf im Uxgth. Braaaachw. gefundener Keil 

von Feaeratein. 
3552. Hildesheimer Zweipfenoigsiack v. 16. Jhdt. 

Prof. Dr. Bürger in Straubing : 
35. r >3. 2 auf dem Otlerfelde bei Straubing gefundene Pferde- 

gebisse v. 17, Jhdl. 

3551. Klrnlcn'scbe, Weifsenburg. u. Augsburg. Stlbermuoze 
v. 16. a. 17. Jhdt. 

BohaMfer, Ei»enbabn-Ma»chinennutr. , in SaarbrOck : 
35f>ä. Keil von Feuerstein. 
Mleblg-k, b. Hauptmann a. D., in Desssu: 

3556. Broncemedaille a. d. Vermähl, d. Erbpr. Friedr. t. Anhalt. 

dondermann, k. Laadger.- Assessor, in Münchberg: 

3557. 10 kleinere Silberndnien v. 12.-17. Jhdl. 

3658. Mrio.ngjcion u. 2 Knpfermuntea v. 16. n. 18. Jhdt 

3559. Magdeburger halber Thaler v. 1629. 

3560. Regentb. Silberjelon v. 1610 u. eiserne Medaille v. 1683. 
Cyprian Peaooata, Caplan, xu Catiell Thun: 

8561. Abbildung eweier reich verwerten PulverbOrner v. 16. 
und mehrerer Siegel v. 15. Jhdt. 

r. J. D. C. Brug-g-er ia Heidelberg: 

8562. Christa» am K reute, llolzschniltwerh v 18. Jhdt. 
Frh. v. Bernewltx, k. st 

3563. 6 Zeichnungen nach mitlelt 



a. D., in Nürnberg: 



riironik der historische.. Vereine. 



Zeilachrifl fdr d ie Geschichte und Allerthums- 
kunde Ermland«. Im Namen des historischen Verein» für 
Ermlind hertasgegeben vom Domkapilulur Dr. Eichhorn. 
Zweite» Hefl. Maina, 1859. Veslag von Frans Kircbbeim. 

Ursprung und Bedeutung de» Hernateinnimen» Elektron, 
von Prof. Dr. Beckmann. — Daa Vcrhaltnif* de» Bischofs Lu- 
es» von Waltclrnde »um deutschen Orden. Art. I. Von 
Prof. Dr. Thiel. — Geschichte der ermMndlschen Bisehofo- 
wahlen (FortseUnug), vom Domkapilular Dr. Eichhorn. - 



lieber den Namen Prenfsen, von Oberlehrer Dr. Bender. — 
Nachtrage, von demselben. - NikoUu» Koppernik, ein Den», 
•eher. Von Prof. Dr. Wallerich. — Chronik de» Verein», von 
Prof. Dr. Thiel. 

Dritte» Heft, 1860: Da» Verbillnif* de» Bisch. Loca» r. 
Wattelrode etc. Art. IL — Geschichte der ermland. Bi»chofa~ 
wshlen. (ForUela.) — Zur preußischen Bracleatenkunde, von 
Oberlehrer Dr. Bender. — Hünengräber bei Laalern, von Ge- 
richt»»»»e»»or .Breyer. — Ueber deo allpreuttück- litanischea 
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oder Gini»r»», von Prof. Dr. Beek, 
»[•nnmenli hieloriae Wirmitmii. 1. Ablh. Co- 



» bi- 

i von C. P. Wolky, 
Dtankar in Fraueabarg, u. J. X. Saege, Sekr. u. Archivar 
kri der biaehoflieb ermlindiecbeu Carle. — Zweite Liefe- 
rtet. n>fe»ten, Bogen 3—7.— Diplomat*, Bogen 13—21- — 
Brille lief. Regelten, Bgu. 8 - 18- Dipl, Bga. 22 39 etc. 
■tili, 1859. Franc Kirebbeim. 

Verhandlungen der gelehrten e»lni»chen Ge- 
• etliche ft Dorpat 4- Bind. 8. Heft. Kalewipoeg, 
l Lieter. 1859. - 4. Ben. Kalewipoeg, 4. Liefer. 1869. 

Verein für Lltbeckitcke Geichicbte uad Aller- 
Ihinikaade. Codex diplomaticue Lubeeeoai». Lfl- 
WckHehe» Urknndenbneh. 1- Abibeileng. Urkundenboch 
der Stadl Lobeck. Eraler Tbeil. Zweiter Tbeil. l.Hilfte. 
Lebet*, Friederich Aacheufeldt. 1868. 9. Hllfle 1869. (ür 
kudrn bi> 13l»J>, 4. 

Zeiticbrift dai Vereis» für Ltbeekiecbe 6e- 
ickickte aad Alterthaankaade. Hfl 3. Labeck, 1860. 

Die auaiabargerliche Stellung der Hnudwerkerkorporalio- 
aea ia Labeck, von StaaUarchivar Wekrmau. — Au dea 
AaJtncanungea des »becfclechea Burgermeltlere Henrich Brc 
ket (Fertaeltuag) von Oberappell.. Balb Dr. Pauli. — Caipar 
ao St. Petri •, vom Oberlehrer Sarlori. — Die 



Sangerkapelle in der Marienkirche, von Staelear- 
chl»ar Wchrnaan. — Die Backer «a Lobeck In den Hunger, 
jakrea 1546 — 47, milgetb. von Uberapp.-Ralh Dr. Paali. — 
Nucrllea: Aellare Strafcrkeniiioi»»e au* dem nicht mehr vor- 
hindcncu 1 ihrer judlcii, milgetbeilt von dem*. — Ein Receplaue 
den 13. Jahrb., milgetbeilt vom Slaalairchivar Wehrmann. — 
Zwei leiaeptaae ana dem 16- Jahrb., van dema. — Heidni- 
ea bei Blankenese, von Paator K. Klag. — Ge- 
d« Vereiaa wahrend der J. 1855-69. 



■ekleaburgiacbe Geachiehle und Allertbumekau- 
de, beranagegebea voa G. C. F. Lieck uad W. G. Beyer, 
Sekretarea de« Vereiaa. XXV. Jahrg. 1860. 

A. Jahrbacher ftlr Geachlekte. — Widmung. — Ge» 
Kbirh^iche Nachrichten «u dem Kloater Wleakaaaen über 
das mtklfnburgijche Foratcahaui, I— VI, von Dr. Ltach. — 
Daa kleater Wicnbanaea, von dema. — Eliaabeth von Wen- 
den, Tochter Borwin'a I., von dem*. — Ncchtild von Lune- 
bnrg, Gemahlin Heinrich'. I. von Celle, von dema. - Hargu- 
reihe .01 Lüneburg, Gemahlin Heinriche IL von Meyenburg- 
Slurgard, von dema. - Julia voa Hoya, Gemahlia Johann* IV. 
voa Mckleaburg-Schwerio, von dema. — Helena von Hagen, Ge- 
mahlin Johaan'i III. voa Meklenburg, von dem*. — Ueber 
daa Beert Unit» Mkolau» dra binde» von Roatock, von dem*. — 
Ueber die Nachkommen de» Karaten l'ribialew von Riehen- 
»•«g, von dem». — Ueber da* meklcnburgiache Wappen and 
keaoodtri aber Jen atargard. Arm, von dema. etil drei llola- 
tchaiuea.. Nachtrage. - Die Bcaitanngea der Grafen von 



Schwerin am linken Elbufer und der Uraprnng der Grafen, 
vom Staataminiater a. D. Freiherrn von llammeralein au Ver- 
den. Mit drei Sleiodrucklefeln nnd drei llola»cknilten. — 
Die Bewidmnng dea Kloatere Reinbek, von Dr. Li»rh. — Ur- 
kunden -Sammlung, von dem». - 

B. Jahrbücher für Allerthnaukunde. I. Zur Alterlhume- 
knnde im engeren Sinn. 1. Vorckriatlicbe Zelt. a. Zeit der 
Hünengräber, b) Zelt der Kegelgrlber. Ueber die ehernen 
Wagenbeken der Broncexeit, von Dr. Liacb. (Nacktrage) — 
Urber da« Kegelgrab von Peteraberg, vnn Pattor Maacb tu 
an Dement. — c Zeit der Wcndengrtbrr. Ueber den Wen- 
dcnkirchliof au Wotenitt, von Dr. Liach. — II. Zur Ort*- 
knnde. - Dt. Znr Bauknnde. 1. Zur Bankunde der vorebriat- 
licken Zeit. - Ueber dkl Burg and da* Land Golebanl, von 
Dr. Liach. - 2. Zur Baukande dea cbriall. Mittelalter». — 
Ueber die Kirche «u Frauenmark, von dea»a. — Ueber die 
Kirche au Ludorf, von dema. — IV. Znr Wappenkunde. Ueber 
du Wappen de» Geachlerhtee von Kaolb, von dem«. Hit einer 
Slcindrucktnfel. — V. Zar Geacklerbterknnde. Ueber da« 
Geschlecht von Koppelow, von dema. — VI. Zur Mfluakunde. 

Siebenunddrei faigalcr Jahresbericht der echle- 
aiachen Geaellachafl fir vaterlladiache Knllur. 
Em kalt: Arbeiten and Veränderungen der Geaellachafl Im J. 
1859. Brealan etc. 

Zeitackrift dea Vereiaa fnr Geacbieble and Al- 
te rtbum Schleeieu*. Namen« dea Vereiaa beranagegebea 
von Dr. Ricbnrd Ropell. Dritter Bund. Brate« Heft. 
Brealan, Joaeph Max n. Comp. 1860. 8. 

(harakterialik der achleaiacben , beaondera Brealaner Ar- 
dtitektarea. MltgnlbeJtl von Dr. Wilhelm Weingflrtner. — 
Die Chronik der Augtutlner Ckorkerren tu Glatt. Vom Ar- 
chivar Dr. Walirnbnch. — Spitller fttr Auaaflxlge in Schie- 
lten. Von dem». — Zar Geachiehle von Brealau im J. 1741- 
Von Dr. Eduard Cauer. — Paul Winklera Selbalbiogrtpbie. 
Mitgeteilt von Prof. Ür. Augu.l KahlerT - ^ Scblckanle der 
im Kreiae PlcCa belegenen königlichen Dominen-Amte-Dorfer 
Imielln, Cbelm nnd Koutow, vom Regierung»- Rath Schock in 
Oppeln. — Ueber die Einwobnertnhl Brealau'e gegen Ende 
des aechatehntea Jahrhundert». Vom Begierunjr-rnih Dr. Bfr- 
giaa in Brealau. — Einleitnng anr Geerhicbte der evangeli- 
acben Kirche in Brieg, von Krei*genchlsrath Müller dn*clbst, 
— Miacellen, vom Arekiar Dr. Wattenbach. — Feuerordnung 
vom J. 1840 an Lieguilx. Mitgetb. von Dr. Sammler. 

Codex dtplomuticoe Sileaiae« llerauegeb. vom Ver- 
eine fnr Geachiehle nnd Alterthum Schle»icn». 3. Baad. Reeh- 
nangeboeber der Stadt Brealan. Brealan, J. Maa u. Comp. 186a 



—1358, nebal awei Bationanen von 138G u. 1387, d 
Imperatoria vom J. 1377 und den »Heilen Brealaner 
Kanena dra Verein» etc. herausgegeben von Dr. Cola 
nagen, Privaldoient etc. 4. 

Vnriacin. Mitiheilunpen nu» dem Archive dei Voigt- 
Undischcn Alterthuaiaforachen<tcn Vcrcinea, heranagegeben von 
Kr. Alberti, Pfarrer au Hohenleuben, Sekretär de» Vereine. 
Flnfte Lieferung. Mit einer Tafel lilhographiicber Abbildnn- 
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gsn. Im SelbslTerlage de* Vereise«. Greil. In Cc-mmiasloa 
bei Otto Henning. 

Zweite and drille Fortsetzung der Bruchstücke in» dar 
Chronik Gera t von Herrn R. Kerbriager, Hofrath und Ober- 
bürgermeister ia Gera. — Fortgesetzte Beilrege tu I 
raischen Sillen-, Kuluir- and Reltgloaageachlchle, tob 
— Die Saeven oder die Plutsrölker de« allen Germanien«, 
von II. Pfarrer Fr. Volkmar Rasch ia Tschirma. -■ Die Berg- 
TOlker den allen Germanien«, ron dem». — Dia iweile sorbi- 
sche Grenzmark, tob llofbiblioibekar F Haha za Gern. Bruch- 
stecke in einer Schilderung dca kirchlich-religiösen Zusun- 
dr> unterer Gegenden um and vor der Zeil der Kirchen- 



der ilanptveriammlung in Klein-Drachtdorf nbrr du Vrrrins- 
jahr 1856 — 56, ron H. Cand. Oschatz. Desgl. 1856 - 57, 
1867—58, tob dem«. — Urkunden, milgetheill »o» Dr. Her 
sog. - Jakreabericbl tob 1859. 
Arrhire tob Dr. Schmidt. 1. 
mann« Catpar »on TboC» ia Hohenleuben. - 2. 
nung voa Heinrich I. Grafen Benfe. — Ermordung de» Ii«- 
lenaals Bohle. — Mitteilen aa« den ArcbiT-Repertorren, ron Dr. 
Schmidt. — Austilge nnt dem Gemeint-. Brief dei Dörfer. End 
«huii. Dir Bnahlang von 80 Pferden. — Urkunden, mit- 
gclheüt und brfr, lauhipl von dem Freiberra ron Rrilicnitrin 
in München. Fortsetsung de« Calalog» der Bibliothek 



Nachrichten. 



An« wähl aas der Ullndi.ehen 
e» Mittelalter«, herauge- 
gaben tob Thoodor Möbiu«. Leipng, 
8. XIV, 319 Sin. 



SelUimer Weite hallen fad ia gleicher Zeil drei 
gelehrte : Möbius, Lanlng (Edda) and Pfeiffer (Lesebuch), 
ohne Verabredung die Idee, vermittelst der Freue die Deut- 
sche a mil dem Altnordischen vertraul au machen. Seil dem 
nicht mehr genügenden Dietrich 'sehen Leaebuch war wenig dafür 
grii'hrhrn. und «o mag denn der dreifache Segen willkommen 
gebeifseu werden. Da« Meute bringt Möbius, der neben den 
Aoaleklea noch eine Saemand«- Bdda herausgegeben und für 
beide Werke ein Wörterbuch neb«! Grammatik < 
Dia AaalekU beschranken «ich auf die Pro«« and 
„in charakteristischer, für Grammatik und Wörterbuch mog- 
Ikktt ergiebiger Form und in inrerlnatigen Texten 1 ' vollstän- 
dig: Ynglinga «aga (rji Hrimxknngla J , Ulrndingahok und 
(iunn)auga «aga, ferner drei ialereaaante , bisher angrdrockte 
BtBckc und in gröberem Umfange Ausluge nnt Snorrs-kdda, 
Olaft tag«, Niält saga, Thidreka «aga, Grdgss, Galathingalog 
a. «. w. ; wogegen am leichler luginglichen Saga • Ausgabe» 
keine Entlehnung «lallfand. Ueberall wurde die ia den Beu- 
ern nördlichen Antgaben übliche Orthographie angewendet. 
Um jedoch die Leter nuch mit der Orthographie der Hand- 



logisch geordaete Reihe ron Proben au* iillndiichen oad nor- 
wegischen Handschriften det 12.— 15. Jhdls. gegeben worden. 
Zum SchlnT« folgen Anmerkungen au den eingestreuten Ver- 
sen, die zugleich au einem richtigen Leaen derselben Kur« 
anleiten. Ueber die Quellen, welchen die miigeihcilten Pro- 
ben entnommen sind, gibt das Vorwort AuskaafL Rrllale- 
bleiben dem Glos«« 



2) Edda Saemuadur hin« Fröda mit einem Anhang 
tum Theil bisher angedruckter Gedichte hersasgegeben 
tob Theodor Möbius. Leipzig, Hiariehi. 1860. 8. 
XVIII, 803 8ta. 

1847 an Christian!« beramgegebeae Text 
im sorgfältig revidierten der »or liegen- 
den Ao*gabe an Grunde, and die de*elb«t befolgt« Normall- 
tiornng der Orthographie wurde nicht nar beibehalten, aon- 
dern noch strenger durchgeführt. Mar die StrophrnMge der 
Vnluipa wurde in die der Ratkltchen Aoigube verändert, nm 
in frUhern Werken rorkoramende Verweisangen nof dieselbe 
nutzbar tn machen, aus welchem Grunde auch eine Verglei- 
chuogtlafe] der einen mil der andern Auagabe far die 
Bdda am Schlüsse beigelegt hrt. Andere Abweichungen 

da« Vorwort, da« anglefch literarische Brliute rangeo 
Zu den tob Manch milgetheillen Fragmenten eddiecner 
r«i hinxugekommea. Der Anhang; ent- 
die dea Edda-Ausgaben gewöhnlich beigefügten 
Gediente: Grägaldr, Fiolsviansmdl , Hrafnagaldr, Sdlarllöda ; 
ea folgen: Haraldtmtl, Elrikamdl, HakoaartnaJ, Thrymlar «md 
Rimur af Vollung! hinura uborna. Sodann werden Usldra drnn- 
mnr and Velnspe, letalere «weimal, noch in möglichst getreuem 
Abdruck ihrer Handschriften milgetheill, um ein Bild der ur- 
sprünglichen Schreibweise and Pn«»nng tu geben. Zar bes- 
sern Beurtheilung der Voluspd sind rufior 
der Stroohenfolge nach die Lesarten tc 
Schriften zosammengeslelll. Zu der Edda 



Tier Gedichten det Anhang« gebort ein beigegebeses Namen- 
register. Das noch rückständige Glossarium Norroenam soll 
such drn W'orUchati dieser Edda- Ausgabe umfassen. 

3) Wörterbuch der a Itmtrki sch ■ plattdent a c b e n 
Mundart too Johann Friedrich Danneil. Snla- 
wedel, J. D. Schmidt. 1859. 8. XII, 3O0 Sta. 

Der ia diesem Idiolikoa Biedergelegte Woricrschnts ge. 
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brauch Gekommene« aua. üif Etymologie tat apart« in ange- 
wendet, beechrtnkl »ick auf dea Zuaacbrtliegeade, gebt na- 
mentlich auf da* Ali<*rb>i*rhe und Golbiiche anruek and Übt 
■ick aaf Conjunkluren aicbl ein. Beeoodere Aufmerksamkeit 
wurde der Synonymie geschenkt und lobeuiwcrlhe Rerock- 
«ichtiguog finden die Kiadcnpicle , Volksreime und sprieb- 
Vod den leutern linden eich viele 
Iii unier den Wort« „Sprthwort" und in den 
anier „Sprtkwar". Der Zaidue an 
(S. 253-281) in, wie ei bei dergleichen Werken *u 
hen pflegt, «ine grobe Zibl nachgeliefert worden. Die Or- 
thographie luchl in einfacher Zeichenartiung dir Auaaprachc, 
Iber welche die Vorrede Uber« Angeben markt, möglichst 
getrta wirdcrisgrcrn. Bei den alark biegenden Verben fin- 
det »ich der Abhat im Präteritum and Partiaip beaeichnel; 
daa Goch I echt der 8ubalantive lat nur auaaubmiweiie hlasu- 
gefagt. Dm angehängte Regittev der bochdeutacheo Warter, 
durch welebe die plattdeutschen erklärt sind, wird Vielen 
eine willkommene Zagabe »ein. 

4) Sagen, Gebrincbe und Marcben au Weatfalea 
uad einigen andere, besonders den angrenzenden Ge- 
genden Nurddenuchlsods. Geaaaamelt und heraeagrgt- 
ben von Adalbert Kahn. Leipttg, F. A. Brockhsua, 
1869. 8. - 1. Thcil : Sageu. XXVI, 376 Sto. - 2. 
Tbril : Gebnacbe und Mtrrheu. XIL, 316 Sta. 
Der rühmlichst bekannten Sammlung „NurddeuUcher Sa- 
gen" Ton Kuba and Scbwirlx acblieral aicb die obige, eben- 
fall» tarn größten Tbeil mfladlicher UeberlieioruDg- entflam- 
mende, reiche Nachlese erguaend an. Hier, wie dort, wur- 
den dir Sagen nach den Fundorten euaammengenellt, indem 
mit den Gegenden aerdlich der Gebirge dea Unken Weser- 
nfere begonnen, anm MOaaicrlande, der Grafschaft Hark, dem 



und mit drn Ge- 



twiacken Weaer und Elbe, 

wird. Die (iebrinebe dagegen wurden 



Gr 



irdoel. Den «un- 
einige in aieder- 



dnreb die Mythologie gebo 
seinen llrberlieferange n, von welchen nnek 
deularher Muadart, folgen Anmerkungen, welche den mythn- 
loaji*cb«n lobalt dartaun, aar Verglelehnng fremde Mythen 
heraaxiebea, lilerariiche Nachweise, etymologische und an- 
Erläuterungen geben. Ein Verseichoffa der in den An- 



die von einei 
rcruoalallele Sammlung für die deutsche My- 
thologie and Sagenkunde wieder ala ein reicher Gewinn aicb 
ergribt, bedarf heiner näheren Atufohreng ; beiapiebweiac aei 
bicr anf die reich vertretenen Schmiednigen, die Sagen von 
Konig Weking (Wlltekiud), die Witte wlwerskale , die leiste 

gewiesen. 

5) Sagen, Härenen oad Gebrauche aua Tirol. Ge- 
sotnmeh and heraiiü^egrbrn von Ignax Vineenx Zln- 
gerle. Innsbruck, Wagner. 1859. 8. XVI, 496 Sin. 



Eine Snmmlang ton nickt weniger all 764 myibiiL-hen 
nnd gescktchtltcben Sagen, Legenden n. dgl., 6 Märchen and 
einer Anzahl Gebrauche und Meinungen, die frtibrrn SnmmlnD- 
grn dei Herumgebers fortaeliend nnd vervollständigend. Die 
Sagen mythischen Gehaiii wurden nach dem Inhalt geordnet, 
unter Zugrundelegung der Grimmschen Mythologie», Um jedock 
nneb der Eimhellung nach dea HeimaMtattea ihr Recht tu ge- 
ben, wurde ein alpbabetbebea Verxelehnifa deraelben mit Hin- 



Ueberdiea tat am Schlnaae jeder Sage der Ort dea Vorkom- 
usd, wo aicbl aua moadlieher Ueberlieferuag geschöpft 



wurde, die Quelle bezeichnet. In Anmerkungen wird auf die 
mythische Bedeutung and tur Vrrgleichung aaf die Literatur 
einzelner Sagen bingewieien. Aataer einem Inbullsverseicb- 
nilj nnd dem »chuu erwähnten Verzeichnis der Ortschaften 
iat aneb noch ein Sachregister, aowle ein Verieichnib der 
beaautea Werke mit Angabe der Abkuraaogen, welchem noch 
verschiedene Berichtigoegea uad Zusätze folgen, aagefagt, 
den Werth dea Mitgclheilleu dareh 



daa rjeberlieferte 
Sa mm langen achoo bewieten. Seiner Thttlghell aaf dem Ge- 
biete der Sagenforacbang werden wir wahrscheinlich noch 
weitere fruchtbare Ergebnisse tu verdanken haben. 
6) Zar Urgeachichle der Donaulinder awiaeben 
Kaub und Thelfa. Vom Juntiaratb Robe. 



8. 132 Sta. 

Der Verf. erklärt Im Nachworte, „data er keta Gelehr- 
ter »et, aod Hieb deshalb der Beigabe von Beweisstellen ent- 
halte, die dem Laien doch nicht« nutzen, und die der Gelehrte 
ohne diriea aufzufinden wiaae; dea Buch» Zweck aei keia 
anderer ab, vom Nachbeten xur Prüfung au führen, gleich- 
viel ob aie verwirft, aaaimml oder ein beiaerea Drittel ladet.'' 
■an mab dem Verf. aagebea, dnb er ia den llteatea Quat- 
len der 



Mannen, shw «r nttr vrumu uc 1 1 , om 

kea gebildete Vertrautbeil beiitil, wenn wir auch mit aeiaea 
abweichenden uad oft kflbaea Behaupiungrn, wotu wir euch 
i. B. dir Erklärung Beheimi «U dea Bieornlnndra rechnen, 
ua* aickt immer eiaveretiaden erkllren können. Die einzelnen 
Abiehailte behandeln uDd bcuriheilea die Anaichlen dea Geo- 
graphen Ptolemani Ober die WelcliaeiqueMen, Ober die Sode- 
len nnd Gabreta, die Mitlbeilungen Strabo'a nnd der Geachichu 
icbreiber, dei Pliniui, Caiari Donaubercyoia, 



lieh aber Böhmen aad deaaen alteatt Gretuen und Namen 
und die anderen der Donau anliegenden Volker und Linder. 

7) Grundlinien der Lubiacben Geicbichte oder: 
Kleine Löbliche Chronik. Von Heinrich Al- 
an. Ente Lieferung. Lobeck, 1859. DiUmer'ache 
Buchhandlung. 8. IV n. 108 Sta. 
„Dleie Urandllnlen aind," aagt die' Einleitung, „in der 
•raten Hllfte eine aweite, aber gtnallch umgearbeitete und 
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Lablachen Geschichte." Zweck derselben ist: in geregelter 
Form eint allgemeine llehersicht aller valrratadlitchen Ereig- 
nisse, Begebenheiten, Sagen etc. zu gebon und zwar von der 
Gründung Lübeck» bis lum J. 1800 in gedrängter Kürte, ron 
da aber bii auf die Gegenwart ausführlich. Daau blelet diese 
Chronik all Neue* eine vollständige Halhsliaie und eioe 
Sag rnsemm laug. 

8) Dauzige Theiloahme an dem Kriege der Benae 
gegea Chrietiaa II. »o» Dänemark. Ein Beitrag 
inr hauseatiaeh-acaadinaviaehea (ieacolchledee XVI. Jabrh. 
Nach Urkunden des Danaiger Bathsarchive*. I. Ab- 
arhniu. Von B- Boastoermeay. 4. 48 Sin. 

Diese kleine Schrift, deren aweiten Abschnitt der Verf. 
bald möge folgen lassen , bietet einen aehr brauchbaren Bei- 
trag zur Geschichte der Uanae und bildet eine Ergnniung tu 
den whon 1853 von 11. Handelmanu hcranagegebrnen „leta- 
len Zeiten hansischer Uebermaeht." Der Krieg gegen Chri- 
alian II. gibt den letalen glänzenden Beweia hansischer und 
inabeaondere labischer Handel»- und politischer Herrtobalt 
Uber die drei Reiche dea Korden*; „Zwei Könige (Goal»* 
Wusa «od Friedrich II.) haben wir eingesetzt und den dritten 
(Christian II.) verjagV rühmten sich die Lübecker. Die Sladt 
Daatig, nach Lübeck die machliple Sladt der Oalsee, unter- 
Biüiite damals Laberk mit Eifer und den Aotbeil, den diese 
Stadl am Kriege nahm, schildert uns der Verf. dieser Schrift 
in klarer, angeraeaaener Darstellung aus Urkunden des Dan- 
aiger Archive* und ans den Briefen der Konige von Däne- 
mark, Schweden und Polen und der Vornehmen dieaer Reiche. 
Aufacrdetn dienten noch besonders die llbri Miaaivarum Sena- 
ts* Gedanenais, welche die Copieen der vom Danaiger Huth 
an Fürsten n. s. erlassenen Schreiben enthalten, die Acta In- 
lerauntiorum rivilaUa in varlis reipublicae negoliu von 1515 

von 1520 25 ala Quellen. 

9) Genealogische und biographische Nachrichten 
aber Lubeekiaebe Familien ana alterer Zeit; 
von G. W. Dittmer, b. R. Dr., Kanzlei -Sehretlr and 
verpflichteten) Genealogen etc. Lebeck, 1869. Im Ver- 
lag der Dittmrr'scheo Buchhandlung. 8. IV a. 113 Sin. 

La Labeck, sowohl aar Zelt, da diese Sladt Hanpl der 
Hanse war, als auch in der spateren Zeil, kat sich in den 
anderen and inneren Verhältnissen derselben eioe bedeutende 
Anzahl von Familien und Männern grofsen Einlnfa und Na- 
men erworben. Zu diesen Familien geboren vor allen die 
BrOm»r, Brakes, Dorne, llovelc, Lüneburg, Ploanies, Stilen, 
Wickede u. »., über welche die vorliegende Schrift, in alpha- 
betischer Anordnung der Namen, eine Anzahl kurzgefaßter, 
für die Geschichte Lubecka wcrlhroller Nillheilangen enthalt. 
Als Quellen tind zunickst die (ieschlechls-Begisler benutzt 
worden, wie sie von Pastor Jakob von Kelle (t 1743) aus 
den vom Burgerniet.ler Ilieronimas von Dorne entworfenen 
genealogischen Tabellen u. a. vertatst worden sind; sodann 



eine Sammlung von Programmen bei LeicheabeataUuugen, 
sowie die Inschriften von Grabsteinen und Epitaphien. 

10) Eleonore d'Olbreuae, die Sta rammu tter der 
Königshäuser von England, Hannover nnd 
PreuTsen. Ermittlungen zur Geschichte ihrer Heirath 
mit dem Herzoge von Braunschweig- Celle und der da- 
maligen Zeit, in besonderer Beziehung anf Ebenburtig- 
keilahelralhen von J. F. Neigebaur. Mit dem Bild- 
nisse der Herzogin Eleonore. Braunsrhweig. Verlag 
der llofbachbandlung von Eduard Leibrock. 1859. 8. 
IV u. MO Sin. 

Heinrieh Karl, Fnral von Tarent Tremouille, 1680 gebo- 
ren, hatte eine la Tour d'Auvergne anr Mutter, die eine strenge 
ProteiUniin war und fest an dem evangelischen Glauben 
bieng, obwohl ihr Mann katholisch geworden war and ihren 
Soha von den Jesuiten in Poiüers eriieben Hefa. Dieaer floh 
nach Holland zu seinem Gro/iobeim, dem Prinzen von Ora- 
nian. 1G47 kehrte er nach Frankreich zurück, wo ihn seine 
Mutter mit der Prinzessin Amalie von Hraaen-Caaael verkef. 
ratbele. Seine Gemahlin baue in ihrem Gefolge ein so »ebe- 
ne», wie liebenswürdiges Fraulein, Eleonore dX)Ibreoee, die 
Toehler eines Schloisberrn in Poiloa, der ebenfalls zu den 
ron den Jesuiten verfolgten Anhangen des evangeliachen 
Glaubens geborte. Eleonore war 1639 geboren und 26 Jahre 
all, als Herzog Georg Wilhelm von Branosehweig- Lüneburg- 
Celle sie 1665 am oranischen Hofe in Breda kennen lernte 
und aich mit ihr in demselben Jahre zur linken Hand ver- 
mahlte. Ihre Tochter Sophie Dorothea wurde die Gemahlin 
dea Sohne* ron Ernst August, Herzog von Braonschwelg-Han- 
nover, Georg, 1630 geboren, des splleren Königs Georg I. 
von England und dadurch Stamarauller dea grof»brillaniachen 
und preußischen Königshauses. — Die Geschichte von Mutler 
and Tochter, welche letztere wegen ihrer Abenteuer mit dem 
Grafen von Kflnigamark in Celle gefangen gehalten wurde, 
behandelt diese Schrift. 

11) Die nordfriesiachea Inaein vormal» and jetzt. 
Eine Skizze dea Lande* and aeiaer Bewohner. Zumachet 
bestimmt für Badegäste in Wyk aul Fohr. Mit einer 
Karte der Inael Fohr und der nordfrieeischeo Inseln vor- 
mal» nnd jetzt. Von G- WeigelL Hamberg. Otto 

anziehender Darstellung Natur nnd Bildung der nordfriesiachea 
Ineetn Fohr, Amrum n. Sylt mit den Dunen uad achildert zu- 
gleich die Bewohner in ihrer Art und Arbelt, in ihrem huua- 
Uchen nnd ailllichen Leben. In einem weiteren Abschnitt 
(IV) aucht der Verf. die Gestalt der alten fries. Uthlande, von 
denen dieae Inseln nur zerbröckelte Buinen sind, xn beschrei- 
ben, schildert dann Ebbe nnd Fleth in ihrer Erscheinaners- 
weise und ihren Wirkungen an dieaen Kasten-, theilt dann 
mit, was nna von Nachrichten über frohere Finthen und de- 
ren Zerstörungen erhallen isl und schlicht mit einer honen 
Geschichte de* hier eingesiedellen VolkssUmmea and einer 
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NÜstiaiigeu und gclangrne« Charakteristik 'desselben. Ge- 
tsat leoataife von Laad and Volk, Belesenheil in dm ge- 
«t>:iili[lieii Quellen, Liebe um erwählten Gegenstand trieb- 
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wenigstens 



Die Grafschaft Mark. Denkschrift aar Feier des 
iweihundcrlundfonfslgalen Jahrestages ihrer Vereinigung 
xl der Braadeaburgisch- Preußischen Monarchie. Voa 
Dr. Gustav Natarp, berloha, Verla« voa Julius 

18&9. 8. IV u. 67 St». 



Die Feier, weiche der Jahretlaf der Vereinigung der 
Grsitchsfl Hark mit dem brandenburgischen Karalaate veraa- 
Wsi, |ab dem Verf. die Anregung in dieaer Schrift, welche 
die Verbal laisae, aoter denen der Heimlall der Grafschaft an 
dir brtadenburgiscb-preufsiscbe Monarchie erfalgt iti, und die 
Folgen dieses Ereignisses für die Grafschaft Mark wie far 
dea kuratnal darstellt. Die Schrift ist ia entsprechender 
lane und Klarheit geachrieben, gebt in der Darstellung bia 
auf die neuere Zeit and verweilt 

hirtnodenburg. Zu diesem letate 
duck verunlafateu Streitigkeiten aiad verachiedene 
iticke and Quellenaaszogr beigegebea worden. 

13) lieber die aogeaanaten Begeobogen-Scbossel- 
ckea. Brate Abiheilung. Von der Heimeln und den 
Alter der aogenanateo Heg enbogen • ScbOaielcben. Von 
Fraaa Streber. Mit 9 Tafeln Abbildungen. Au den 
Abhandlungen der konigl- hayer. Akademie d.W. I. Cl. 
IX. Bd. I. Abih. Manchen, 1860. Verlag der k. Akade- 
mie in Comniiasion bei G. Fraaa. 4. 112 Sin. 

Die vorliegende Abhandlung itt eine erfreuliebe Bracbei- 
noir aaf dem Gebiete der Mumgcsehichle, «ad der vielfach 
verdiente Verfasser bat «ich mit dereelben einen neuen An- 
bruch anf Anerkennung erworben. Die nächste Anregung 
gab ihm der bekannte bei Iraebiag gemachte Fund, der aller- 
dings ia seinem Beiehlhnrae und in Verbindung mit den übri- 
gen im Manchener Knbinel aufbewahrten Stucken dieser Art 

len Quellen hat der Verfasser auch die geschichtlichen heran- 
gesogen, soweit daran« aar Beleuchtung der vorliegenden Man- 
ien irgendwie geschöpft werden könnt«, leider sind sie aar 
'« dürftig. Wir müssen uns beschranken, die Ergebnisse der 
gsnicn Untersuchung nnr in den Hauptpunkten in berühren, 
da der geschlosteae Gang derselben and der Mangel an Hb um 
In diesem Blntte ausführlichere Andentangea nicht gestatten. 
Die sog. Be gen bogen- Schasselchen siad nach dem Verfniser 
gewiilagen vor der 'Eroberung Vindeliciens durch die Börner; 
«* siad kellische GeprSge, nnd swnr rubren die sndlieb der 
obern Donnn gefundenen von den Vindelikcrn, die nordlich 
von den Teklosagen, Bojen und Helve- 
von Kelten her. Büektichtlich der 
*'i Bp Stimmung des Alters der Regenbogen -Ächiitaelehen 
nt der Vcrfnsser seine Anhaltspunkte in gleicher Weise 



fenkeil der Manien selbst, und entscheidet sich 
fnr die Mehrsahl derselben — für das fünft 
Christus. 

In einer iweileo Abhandlung werden die Typen der Be- 
genbogea ■ Sclitisselchcn besprochen werden. 

14) Geschichte Altenbergs and der allen Vesle 
bei Furth, sowie der iwisrhen Gustav Adolf nnd 
Wnllensteia im dreißigjährigen Kriege bei der alten Veate 
vorgefallenen Schlacht. Nach den urkundlichen Quel- 
len bearbeitet voa Dr. G. Tb. Chr. FroamUller. 
Förth, 1860. J. Ludw. Schmid's Buchhandlung. & IV 
u. 89 Stn. 

lieber die Geschichte der beiden Burgen, Allenberg und 
AHrnveste, sowie Ober die hier vorgefallene blutige und be- 
rühmte Schlacht herrschten noch bia beute, selbst bei namhaf- 
teren (Jeschiehtsforsehem, manaigfachs lmhumer, und *• ver- 
dient deshalb der Verf. den aagelbeittesten Dunk, dafa er ia 



|, »unc«», „.es. und | 

sieb sa verschaffen wurste, diesen Gegenstand von den Irr- 
thumern gereinigt und festgestellt bat. Die erste Abtbrilung 
behandelt die Geschichte der beiden Berge nnd Bargen nnd des 
alten llcrrenge acMec hie* von Berg, desscu ältester und erster 
Sita auf Altenberg war, dann angleich auf der alten Veite, 
and daa sich in die GrOudlaeber, Henfeafelder and Lehminger 
Linie thrilte, doch schon im Laafe dea 14. Jahrb. erlosch. 
Die iweite Abtbeiluug enthalt die Geschichte der Belagerung 
uad der Bestürmung des wallcnsteiaischea Lagen, 
auf den aac 
Wucht des Angriffs richtete, die neu 
Vesle bildete. Der Anhang enthüll Begeslen nnd Urkunden, 
und brigegebeo siod der Schrift Abbildungen von Siegeln des 
Geschlechtes der Berge und von einer gleichseitig verfallen 




15) Ueber Aenens Sylvins in seiner Bedeutung fnr 
die deutsche Beehtsgescbichte, von Dr. Hein- 
rich Gottfried Gengier. Erlangen, Druck der Uai- 
versiute- Buchdruckerei von Junge u. Sohn. 1860. 8. 
VIII u. 103 Sta. 

Die rechugescbiefalllchen Studien fahrten den Verf. aaf 
die Schriftwerke des Aeneas Sylvins, deren Beden lang als 
(Juelle der inneren deutschen Bechlagescbicfale eine genügende 
Wurdiguag noch nicht gefunden hat. Das gab dem Verf. die 
Anregung au dieser Schrift, die aus den Werken des Aeneas 
Sylvins die Stellen enthalt, welche sich auf das laillelnlier- 
liche Bcchtslebcn des deutschen Volkes beliehen, mit ange- 
messenen Erlauternngen begleitet. Des Autors Standpunkt ist 
nber kein rein juristischer, sondern der kulturhistorische, wes- 
halb die ersten Abschnitte der Schrill Aeneas Sylvins »erst 
als Politiker und Bechtsgelehrten, dann als Kullurhisloriker 
Oberhaupt und als kullurhisloriker Deutschlands insbesondere 
darstellen. Die folgenden Abschnitte behandeln die für die 



Digitized by Google 



35 



Anzeiger für Kunde der deutschen Voraeit. 



36 



die „Germania", geben die Skiise eines deutschen Kulturbil- 
de« aus diesen Scbriflen und dann «eine Mitiheilnngen ober 
die Rechttiustande Deutschlands. Die leisten Abschnitte be- 
handeln die deoUrhrn Ethnographen dea XVI. and XVII. Jahr- 
hunderte, ala Nachahmer dea Aen. S., nnd die Begründung einer 
Qnellengeschichle dea deutschen Rechu durch Uermann Con- 
ring. - 

16) Geachiehtlichea aua und über Wselburg, aebat 
einigen geschichtlichen Nachrichten ober die evangeli- 
ache Gemeinde daeetbet. Geaamnaell von Wilb. Fi- 
at Ii er, evangrl. Pfarrer in laselhnrg. Wesel. 16G0. 
Drock von A. Begel. 8. VI n. 35 Sin. 

Daa Schriflchen, welcbea der Gemeinde von Issel bürg ge- 
widmet, und deaaen Reinertrag für die Intlandaetcong einer 
lirebenuhr der evaageliacheo Gemeinde daselbst bestimmt ist, 
enthalt mancherlei iniereaaanle and braachbar« Hittheilnngen 
•na der Geschichte dieaea kleinen Orlea, der an der laiel, nahe 
derGrente dea Mansterlandcs, gelegen iat. Eine umfaaaende 
Ortigeschiehle an aein, beanaprncht nainrlich daa beacbeidene 
Bacbelchen nicht 

17) Daa urgeaebiebtlicb Schleswig-Holsteinische 
Land. Ein Beilrag aur hiatoriachen Geographie von Dr. 
v. Waack in Kiel. (Abdruck aua der Zeitschrift für 
allgemeine Erdkunde.) Hit einer Karte. Berlin. Ver- 
lag ron Dietrich Reimer. 1860. 8. 59 Stn 

Der Verf., teil Jahren mit den Vorarbeiten xu einer Ur- 
geachichle der schleswig-holsteinischen Lande bia au Karl dem 
Grofaen beachafligt, kam an der Erkenntnifa, dafa eine aolche 
Urgeschichte gar nicht möglich aei, hevor nicht die in hiato- 
riachen Zeiten atatlgefnndenrn, bedeutenden Veränderungen 
aciner phyaiachrn Bodenbeichaflcnheit aua den anrnckgebliebe- 
nen geologiachen Sparen and Tbalaachen im genetiachen Zu- 
sammenhange erkannt worden waren. Mit Hülfe der Geolo- 
gie und Archäologie, der Topographie und Philologie mulate 
der urgeachichlliche Schaaplala der acbleaw.-holat. Lande re- 
stauriert werden. Die Reaullate dieaer Forschung gibt die 
vorliegende Schrift, welche aich durch grofae Klarheit in der 
Darstellung, Folie und Grundlichkeil der Studien, vertraoteate 
Bekanntacbafl mit dem dargeatellten Stoffe anaxeichnel. Der 
Leaer verfolgt mit hOcbalem Interesse die Daratellung, die ihm 
ein aehr anaebaulichea Bild von dem Enlalehen der Peellan- 
der, Inaein und Kutten der deulichen Meere gibt nnd werth- 
volle Beitrage aur Aufklärung der ältesten Geographie dieaer 
Gegenden und der allealeu hier vorkommenden Namen, a. B. 
der Nerthoainael, Thüle, Bnsilcin elc. enthalt. 

18) Daa Quecksilber-Bergwerk Idria, von «einem 
Beginne bia zur Gegenwart. Geschichtlich dargestellt 
von Peter llitzinger, Uerhanl und Pfarrer au Adele- 
berg. Nach Schriften des Bergwerke- Archive« und an- 
dern Quellen. Mit einem Plane des Bergwerke. Laibach, 
18f!0 Druck und Verlag von Ign. Kleininayr u. F. Bant- 
berg. 8 «5 Sin. 

Die Auffindung des Qurcksilbererzlagers so Idria, nach 
Valvaaors Erzählung im J. 1497, geachah aber wohl wahr- 



echeinlicker nach dea Verfassen Meinung im J. 1490. Seil 
dieaer Zeil war du Bergwerk bia heule in Beirieb, der au 
teil weilig durch Unglücksfalle, wie durch Grvbenbraod, Kra- 
bruch von Tagwasaer etc. gestört wurde. Die erste Period« 
der Geschichte, wie der Verf. sie darstellt, behandeil die Auf- 
findung des Quecktilbercrelagere, Beginn und Fortbeirieb dea 
Bergwerkes unter mehreren Gewerkschaften vom J. U90— 
1678, die aweile Periode die Uebernabme dre ganten Queck- 
silber-Bergwerk ea durch den Eraheraog Carl und Fortbeirieb 
desselben nach verbeaaerlen alleren Methoden vom J. 1680 — 
1747, die dritte die neue Einrichtung dea Quecksilber- Berg- 
werks durch die Kaiserin Maria Theresia nnd Fortbetrieb den- 
selben nach neuen wissenschaftlich begründeten Metboden vom 
J. 1747-1859. 

19) Kaiaer Ludwig der Bayer lind König Johann 
von Böhmen, mit urkundlichen Beilagen von Dr. 
Friedrieb von Weech. Inaugaral-DUaerlatioa. Mas- 
chen. Chr. Kauer. 1860. X u. 136 Stn. 



Diese Schrift, die aich durch Klarheit and künfacheil der 
Daratellung aueacicooet, gibt tu der immer noch in so man- 
chen FarUeen dunklen nnd von einseitiger Parteuneicht ge- 
trabten Ii e schickte Ludwig« des Bayern «ine« sehr willkom- 
menen Beitrag. Indem der Verfasser das Verhältnis Lud- 
wigs au dem eben so talentvollen und rastlosen, wie wunder- 
lichen Konig Johann von Böhmen in den Vordergrund stellt, 
behandelt er in den verschiedenen Abschnitten der Schrift das 
wittclebachiseh- luxemburgische Bandnife gejen die Habsbar- 
ger, die Schwankungen in der Politik Ludwige 1322— 1S35, 
das bayerisch - Österreichische Bondnifs (fegen Konig Johann 
im kärntnischen Erbfolgeslretl, die Boodni.se des Kaisera 
Ludwig mit dem Auslände und die letalen Jahre Ludwigs 
und Johann», die K impfe awkeeben Willeisbachern nnd Luxem- 
burgern. Anfeer den echon bekannten und noch von ander« 
Geschieh tschreibern benutttea Quellen, auf welche der Verf. 
Oberall gewissenhaft «erweist, standen ihm aus den konig), 
bayerischen Archiven bisher noch unbekannte Urkunden an 
Gebote, von denen ein Theil in Abdruck beigegeben iat, wie 
noch einselne Gelehrte den Verfasser mit Material onter- 

20) Untersuchungen aber die Empörung und den 
Abfall der Niederlande von Spanien von Mat- 
thias Koch. Leipitg, Voigt u. Günther. 1860. 8. 
XII u. 219 Sin. 

Der Verf. spricht in der Vorrede aus, dafs kein Theil der 
neueren Geschichte durch schiele Auffassung mehr entstellt, 
oder durch Parteimanover mehr gefalechl'sei, ala dieaer, den* 
er seine Untersuchungen gewidmet hat. „Die Gerechtigkeit 
heischt, dafs man Jedem nach Gebühr sein Recht lasse, wo er 
es hat. Das nun eben geschab bei Philipp II. bisher nicht, 
ja es geschieht noch immer nicht. Im Gegenlheile fahrt man 
mit der hirnloaen Todlschhigerei in einem fori, planmalaie;, 
und weil man aich darin gefallt und des Beifalls gewisser 
Coterien sicher ist. Im GegensaUe tu Philipp II. hat die«« 
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Piftri einen Wilhelm tob Uranien geschaffen, der nie rii- 
«nerte, »oadern eio Geschöpf der Einbildungskraft hl. Au» 
•einen Reden nnd Handlungen Snden die Leser in diesen Un- 
tmachungen den wirklichen berau»." Benutzt »ind neben 
dea liieren Qaellcn die neuesten Publicalioaen atu den bel- 
rischen, holländischen and »panischen Archiven, Gachard, 
Helfenberg, Prinsterer. Von deutschen Archiven gaben das 
D.riruiadter nnd Frankfurter, von den •ehweiieruchea du 
Ztricher and Genfer Archiv Beitrage. 

31) Hitloire da Chapitre de Saini - Thoma» de 
SirnboQrr pendani le moyen-tge »orrie d'nn recveil 
de charte» per Charte« Schmidt, ProfeMear i In Fe- 
cund de thdologie et au Seminaire proleatant de Stras- 
bourg, membre correapondant de l'Academie de« tcienc«t 
et lettre« de Montpellier etc. Strasbourg. C. F. Schmidt, 
libraire, rne de* Arode», 44. 1860. 4. 460 Sin. u. 
6 Tafeln. 

Dieae» mit grober GrOadlichkeit nnd Getchtck gearbeitete 
Werk enthalt in der ersten Abtheilnng die Geschichte dieaer 
Kirche von »einem Idealen dunklen Anfang bi» tum Zeitalter 
der Reformation nnd «lehnet «ich «o« durch die Vielseitig- 
kait der Darstellung, welche mit der Bnlwicklong der aufsern 
Verhältnis»« and Betiebongrn de» Stifte» auch die gc«amm- 
i«n iaaern Zuitande desselben umfafst. Nach einer »weilen, 
kurieren Ablheilung, welche Noicn und Znsatze »u der Ge- 
schichte der Kirche enthalt, folgt in der dritten der Abdruck 
der benutzten nnd noch angedruckten Urkunden and Akten- 
•lacke, deren jede« mit kurier Ueberschrifl und Zeitbeslim- 
muug versehen tat. Üie»e Abtheiluog umfafst in 127 Num- 
mern die Urkunden au« dem Zeitraum von 1143 bi* 1517. 
Beigegeben »ind 6 Tafeln mit Abbildungen von Siegeln und 
kan*ileri*chen Dantellungen au« jener Kirche. 



Anlage in 

Ausland: Nr. 48. 49. Die mitlelalterl. Missionen in Afrika. 

- Nr. 50. Bioggeld. 
Bibliolheque univ.: Nr. 35. La revorulioa de* Puys-Baa 

an «elxieme «lecle. (Böget.) 
Der Bund: Nr. 340. Vom Calveiter Thil. Die h. drei Kö- 
nige. Die Pfarrkirche tu Hermetacowyl. (Runge.) 
Bege»»b. Couver*ation»bl*li.- Nr. 8. Die mite Kirche 

to SchOnfeld in der Oberpfnlt. (Weininger.) 
Dtmari»: Nr. 4 Marienklage. Tristan und Itolde. 
Dioakuren: Nr. 62. Znr alten Architektur 0»lpreof»en». 
Europa: Nr. 50. Die Kaatnacbugebranche In DeaUchland 

nach ihrer hitlori»cben Bedeutung. 
Illu»lrtrlc» Familienbuch: N. F. I, 2, S. 46. Die Zi 

genner. (Simon.) 
Gren »boten: Nr. 52. Neujahr in Belgien. 
Wettermann« illuttr. d. Hon« (»hefte : Jan. 1861, Nr. 

52, S. 370. Jakob»« von Baiern- Holland. (Loher). 

Die alle Kirche »u Schoofeld in d. Oberpfali. (Weininger.) 
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Baltische M «na !<• eh ri ft : II, 4. Ueber den Zusammen- 
hang d. antiken Architektur mit d. christlichen Kirchenbau. 

Tal ali na: Nr. 103. Notiz zum Munifund bei Schwartentcker. 

Augsburger Poitzeituog: Nr. 295. Be*lanration der St. 
Moriz-Pfarrkirehe Iii Aug»burg. 

N. PreuT». Proviozial Blatter : VI, 1, 2. Die Hrzee- 
proteue der beiden Sudle Branniberg nach den friminal- 
akten de» Brauntberger Archiv«. (Lilieolhal.) — Gu»tav 
Adolph und die preuMiche Regierung im J. 1626. (Loh- 
mayer.) 3. Kriegtordnuag vom Herzoge Albrecht von 
Preubco. (Hoburg.) 

Deutsche Reichizei lang : Nr. 303 9. Da« germanische 
Krieg«we»en der Urteilen. 

Revue numismetique: V, 3. Monnaie« dpiscopale» trou- 
vees pres de W»geaingea. (J. W.) 

Woriburger Sonnlagihlatt: Nr. 50. Wie die Mariahilf- 
bilder und die Mariahitf-Erxbrudenchaft enutandea «ind. 
Der ehrwürdige Liboriu« Wagner, de« heiligen Glauben« 
willen von den Schweden gemartert am 9. Dec. 1631. 

Konigiberger Sonnl»g»po»t : Nr. 47- 49. Da» Zunft. 
we»ea in alter nnd neuer Zeil. 

Augaburger Tagblatt: Nr. 3. Die Ableitung de» Ürla-Na- 
men» Pfersee. 

Ueber Laad nnd Meer: V, Nr. 12. Au» der Atlerlhumer- 
»ammlung im Kooigibau in Stuttgart. 

Unterhaltungen am band. Herd: Nr. 63. Luther nnd 
Frau Cotla. - Nornbergrr Geschichten : 1. Nürnberg tur 
Zeil der Reformation. (L. Otto.) 

Wocheabialt der Johaoniler-Ordeoa-Balley Bran- 
denburg: Beil. tu Nr. 1. Die Patrone de* Wehrsiaa- 
de« (Mauritius, Sebaatian, Su Georg). (Krummacher.) 

Zeiltehnfl für Staat» wi»»eo«chafi. Nr. 2. Zur Ge- 
»chichte der Maatwi«*en»eUft uad der Werlhteicbeu. 
(Ca map. 

Illutlr. Zeitung: Kr. U!2. Weihnachten im Schmucke 
de» Volksbrauche». (Hochholt.) — Das Weihnachufeat 
in Oalpreulsen. 

Landahuter Zeitung: Beiblatt Nr. 1. Ein« Anekdote Uber 
den Grunder dea alten »teinernen Hochaltars au St. Mar- 
tin in Landshut. 

Nene Manch. Zeitung: Abendblatt Nr. 4. Eine Geschichte 
der deutschen Nation. (Bensen.) — Nr. 5. 6. 7. Zur Re- 
«lauralion der Lirbfrauenkircbe in München. 

Wiener Zeitung: Nr. 216-220. Skizten au« den o*ter- 
reichUchen Alpen. (R. P.) Nr. 292. Erwerbungen dea 
k. k. Munt- und AntikenkabineU im J. 1860. 



1) Evangelische Geistliche in New -York haben zn Bei- 
tragen für das La I he r- D c n k mal in Worms aufgefordert, 
und der Aufruf Andel allgemeinen Beifall. 

2) Dem holländischen Dichter Jooal van den Vondel, 
geb. 1587 in Köln, wird in Amsterdam ein Denkmal er- 
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richtet. Unter den daaa gespendeten Beisteuern befindet 
»Ith die de« König« der Belgier mit 1000 Fr. 

3} Grif Elf ea Czernka widmete dem FragerDoabaa- 
Vereine 1000 B. nebst eisern jährlichen Beilrage von 1O0U- 

4) Der Beraer Begicraagsralh bat der berniseben hi- 
storischen Gesellschaft einen Beim« von 100 Free, ta- 
gedacht. 

6) Der handschriftliche Narhlat» de* Wilibald Pirkhei- 
ater, der neben vielen anderen Briefen von Zrii|jcno»»cn 
aneb 8 von Albr. Derer enthalt, werde am 28. Jan. auf der 
v. Halleri*chco Auktion doreb den Magistrat der Stadl Norn- 
berf am 4400 fl. angekauft, wozu 3200 II. durch freiwillige 
Beitrage de« Patricia»* und einzelner Barger der Stadt auf- 
gebracht worden. 

6) Der Marlin - S chon • Verein in Frankfurt am 
Main. Dieter Verein aar Verbreitung guter Bilder bat eieb 
am eiae Stufe hoher gestellt, ala der Düsseldorfer Bilderver- 
ein. Die Doaaeldorfer lieferten uoa allere nnd nenere Mei- 
sterwerke in Stahl- nnd Kupferilich; die Frankfarter bieten 
oaa Copien der vorzoglichrten Deuter dei deutschen Mittel- 
aller», die aaa »gleich den Goldglini und die leuchtende 
Farbenbarmonie jener Zeilen in unsere Zimmer nnd Andachla- 
bteher bringen. Die aecha Bilder der eriten Serie , Copleea 



nach Marlin Schon, aiod durch eine cigenüiuraliche Manier 
chroDolilhographischer Technik in «elteoer Vollendung gelan- 
gen and obermacbea der Art, dala man meint, Origiaabninia- 
tnren vor Aagen mi haben. Noch eiad die Sab»criptionsBo 
gen nicht in gant Deutschland ««»gegeben, und »chon reiita 
von allen Seiten Uencllungcn ein ; England bat auf Tauende 
von Eiemplaren abonniert. Der Verein wird im Laufe der 
Jahre die Heiaterwerke aller mittelalterlichen Schulen Deutach- 
landi auf dem Wege der Vervielfältigung popollr machen. 
Aa der Spitie de« Unternehmen* «leben Stadlpfarrer und Dom- 
kapitnlar Thiaaes, Prnfeaaor Ed. Steinte, die Ko ruller Pe- 
ter Becker, Marlin nnd Mehler. KrulhobVr besorgt den 
Druck Der Verein liefert von 1M1 ab jährlich 60 Bilder, 
40 Heinere in 12. und SO grofaere in klein 8. Der Snbacrip- 
neosproi» betragt dafür S Thlr. od. 311. 30 hr. 

7) Der Wiener Gemetederalh hat in «einer Sitzung vom 
8. April 1858 die Stiftung iweier Fenater in den St- Ste- 
phaoadom genehmigt und nun den Betrag von 10,000 L in 
ihrer Heratellung angewiesen. E» aiod bereit* mehrere Pro- 
jecle eingelaogt , 

8) Die hoetru für die BeaUoration de* Sl Slephanslhar- 
bci in Wien wurden von Dombnumeiiter Ernal in einet 
Sitinng de« Wiener Gewerbeverein* mit 800,000 (in den Zei- 
tungen *t*nd irrlhoralich 8,000,000) Gulden beziffert. 



Inserate und Bekannlmachun^en. 



1) Aufforderung und Bitte. Die von der hUtori- 
»eben Commi**ion in Mönchen unlernommeoe Heraoigabe 
deutscher Stsdtcchronikcn aoll zunächst mit den Chronihea 
der Reich«*t*dt Nürnberg beginnen. Wiewohl man nun 
seither eifrig beniaht gewesen ial, die allenthalben zerstreu- 
te« Handachriften Nürnberger Chroniken in öffentlichen und 
Prrvalsammluagen aufzusuchen, ao i«t ea doch wohl möglich, 
d*C* deren noch manche, und darunter vielleicht gerade reehl 
wichtige, an* unbekannt geblieben sind. E* liegt aber ge- 
wifa eben ao aehr im lnlereaae der Sache, wie aller Derjenigen, 
welche von dem erwähnten Unternehmen einen bleibenden 
Gewina für die denUehe Ge*chichUfor*chung hoffen, dafa bei 
der Edition der Texte immer die voriugtlcheren Handachriften 
anr Benuuung kommen. Nun tat «war gerade an Nürnberger 
Chroniken Oberhaupt kein Mangel : die Handachriften zahlen 
in den öffentlichen Sammlungen und selbst in einer Privat- 
bibliolhek Nürnberg* zu Hunderten, in anderen grofaeren Bi- 
bliotheken Deutschlands mindestens zu Datzendrn, und man 
bat, waa daa Id. und 17. Jahrhunderl angeht, airb vielmehr 
Uber den Ucbrrflufs und den blofarn Ballaat zn beklagen. 
Um ao «eltrncr aiod dagegen Nürnberger Chroniken aua dem 
lö. Jahrhundert, und ea werden von mehreren deraclbrn nicht 



bloa die Originalhandscbrlften, aandern auch bessere Abechrif- 
ten «ehr ungern vertnifet. Dahin gebort namentlich eine Chro- 
nik, welche mit der Stiftung dea Klotten Eberach beginnt, in 
der Zeit König Sigmund« ausführlich wird und mit der Erzäh- 
lung von einem Turnier zu Nürnberg im J. 1441 achllefit, in 
einigen Hund ach riften aber auch noch spgtere Zusltne hat ; fer- 
ner ein Mrmorialbueh von Eudrea Tucher au* dem Jahren 
1431-1440; die deatache Bearbeitoag der von Ludewig 
liquiae Mm, T. VIII) im laleinUehen Teil herausgegebenen 
Meialerlia'achen Chronik, und Andere«. 

Man will nicht unterlassen, nach allen anderweitigen Bc- 
ratihunjten lach dea Weg öffentlicher Aufforderung und Bitte 
zu vereochen, welche hiermit an nlle Freunde deutacher Ge- 
*chichlafor*chung, iatbesondere an die Herren Archivare und 
Bibliothekare ergeht, dem Unterzeichneten Nechweiaungpn 
von irgendwo vorhandenen Nürnberger Chroniken, vornehm- 
lich in llandachriften de* 15. oder vom Anfang dea 16. Jahr- 
hundert», zukommen zu laaaen, damit solche noch für die nahe 
bevorstehende Edition benutzt werden können. 

Erlangen, am 5. Januar 1861. 

Profrtsor Dr. Hegel. 



Verantwortliche Hedaction : 

Dr. Freih. v. u. «. Aufaela. Dr. A. v. Eye. Dr. ti. K. Frommann. Dr. Preib. Hoth v. Schrecken ■ t e i n. 
Verlag der liierarisch - artistiachea Anstalt de« germanischen Museums in Nürnberg, 
ü. S«»«U-.tlw BlKkaVu^arrl. 
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Siebenter Bericht. 




Bericht 

Nürnberg. 1861. 



Ii 



_.r» wir künftig imr «He drei Jahre einen um* 
'»■•riiilpn Bericht mit der Unit- aller beltrn- 
frsdeo Glieder de» deutschen Volke« , dl*, Gott 
!*fc srhon jetzt auf r. SO» gestiegen sind, bringen, 
w rird ans die*e, voin Verwaltmijrsrnlhe unserer 
IwUll beachlosseae Finansmarsrejrel Niemand 
hVl «Vefn. der da weif*, mit welchen noch spar- 
Ikh iOk"»"iiw**ritrti Mit t. ln un»ere grofsartliro Auf- 
#*s«* ii Waen l>t. Damit aber dir Bekanntmachung 
. - r an inflierscnden GeldlMÜragc nicht an w- i t 
iicaiijrrwbobr« werde, »oll ein fortlaufend** Ver- 
as«: haJn derselben monatlich, von Januar Ihmi 



u, hl owt» r 7,t'ttt4.'hrift ..Anzeiger für Kumte 
4*r «ruwhett Vonclt" erscheinen, und jeder 
Weeif de« germanischen Museum* atir Milthel- 
kng saslmmtl lebe Bcthelllgie die erforderlichen 
£i**?)sre davon erhallen, l'rber dl« Verwendung 
o;r Etnuhn« wird, wie Heute, so stets dar gv>- 
• ihzllcbe 3 abreibe rieb t vcriiuVntllcht werden. 

Daa Jahr ineo, da« achte I.rbenajahr dea 
f*maaj*cfaen Natlnnalmuaeums . hat sieh, unge- 
a'but 4er ängstlich zuwartenden Stimmung dea 
fcm Volkes, doeb wieder ala ein gntes be- 
aad unwr begonnenes Werk wesentlich ge- 
Gesrbah Ar die Anstatt auch nickt* 
bsunwrdiintlichas der Art, wie wir In den vor- 
wjx*W.-den drei Jabren berichten konnten, ao 
alrtav doeb daa Geschehene kr Artig nach und 
**C reiche Frftchte. 

Im Gänsen iet die Mehrung der Bel- 
trirr kein* geringere, ala in den Vorfahren: fie 
aVraiffi an Zahl der neuen Tlieilneuiner sogar 
Ar *J*>r früher» Jahrgang*- Können wir auch 
int 3eueo HtaatsbeJtr kge » nur wenige nennen, 
n s-tn* «ich doch die Zahl der beitragenden 
farp>rationen und Vereine In höchst erfren- 
BrWr WVlae, 

Der Hfl Ifsverein in Berlin veranstaltete 
s la diesem Jahre wtsMeruchaftllche Vorlesun- 
welebe einen Kelnertraa: von IM Rthlr. ab- 
■srf-a. Die Hümme wurde zu einer Gallerte In 
der Eaüatballe verwendet. Kln Pranenvercln 
■ Berlin kam im Frühjahre IMD m Staude Der- 
besonder* für die Auaachraückang und 
"i* der Krauenhalle des Miurumt 
bat bereit« mit rttkmentwerthum 
gewirkt. Der Htilfsven-In In Mannbelm 
br4H eifrig fnr Mehrung der Beitrage. 

Die Pflegschaften mehrten eich um einige 
•ad belaufen sieb jcestenwartiff auf "U , wovon 
antea eine Ueberalcbt mit Ihren Jahresbci- 
(eben, feto dankbar daa erfolgreiche Wir- 
vleler der Herren Pfleger, welche sogar (wie 
m ka Ulm) bedeutende BeUrig« aufser Ihrem 
t enJ eilen, anzuerkennen IsL, au wnnschen»- 
ist ra doch, dal* aleb noch zahlreichere 
su solch guten Werken erbieten. Der PnV 
2 wie kau, Herr Pfau, hat aueb dies Jahr 
Kohlen übersendet 
IVr im Jahre aebon Uber KOO Peraoncn 
infende Premdenbeeueb arewährt dem 
neben dem beaaem Itekanut werden seines 
• in** ate-iarende Rente. Ka ward aar bea- 
lebninar der Fremdenein „We|prels»>r" mit 
en sjedniekt. welcher bereits die Presse 
ha«. 

Iber An «bau der Karthaase wurde dureh 
<jt von tri frothUchcn Fensler-Mulswerken, 
»eifter antra bis auf x, die aclbst ihn« Fen- 
genannt sind. Weilar ffeAhrt und 
bi'tTentlleli In aiebater Zeit dnrrb KesUu- 
. leiaten Htarkea itea K laMaäVblCM pr 
werden künnen. 
r am rtrhluf* diene» llerle.hU berlndllrhr 
sriin w*»!» aelat. bei einer Kinualime 
& iL 10 kr. 3 pf. and Auayabe von niAV'itf. 
aen Ka^arbe-Mathl ven Hl» H. i« kr. 1 pf. 
h litis;«'* >bnltcb Kr.t,H.-. ( /, M « 1 1 bt« 
tarn Heltraaren vom Jahr IHO« nie de* 
l*wei*e<* für die wschsenil« Ih-ilunbine, 
wir aal* die Februar-Nummer «aaerer 
•Anariarer*. welche nuch überdies Jedem 
Itgten durch die l , rt<*ir«r aiuxc«trllt wlnL 
ms mu«*en wir auf dleai» Zeitschrift, ala 
de« Museums, hinsichtlich der für die 
rlaare banden üfisebenk« verweisen. 



da dieselben dort resxelmAfKtjr allmonatlich dan- 
kend quittiert und aufttcfllhrt werdea. 

Klne schone BVreleberanaT erfuhr die M«nu- 
menten-Sammlune durch den von Hr. Ma). des 
Kaisers von 4»r«ierreleb jreac henkten Ansrurs dea 
(IrabdenkmalH Kaiser IliidoHa von Hahsburs;. dem 
aleb demnäebst ein Abiruts de* (IrabdenkmalM K. 
Guather's von Hrltwartburs; aus dem Dom an 
Frankfurt nml de« Krablmehof* Peter von Aspel! 
ans dem Dom au Maina, auf Kosten der Fürsten von 
ftrhnarchurir und der jrrorsh. he*alK*ben Kcaie- 
rnnic ansehlieisen wird. Die nröfsern Denkmale 
der Kunstlialle alnd auch durch einen vom der 
m-ihi rrl von iVallah^lmVben Familie fresebeok- 
len Altar de* IV Jahrb. vermehrt worden. 

( ntrr den sabl reichen (lese henkelt für die 
Bibllotbeksind wieder manche werth>«lln Hand* 
achrinen und alte Drucke, darunter ein vortr^tf- 
Heber PerKamenldruck der Br-idenbacblaehen Ret- 
»ebeM'hri'ihunjr von lifW vun Graf Stadion. 

IM* rteblller-Jubllkninat'-ler, wobei 
durah Ansstnllnnc von Autorraitbcn und Porträte» 
auch daa Museum ein Heherfleln von |«6 A. 2* kr. 
für Dresden sammelte, vcraiilalate die Zusendung 
einer reichen HchlHer-Llteratur. worunter daa 
kustbarn 8chlllerbnch dea Dr. Uonsunl Wurshaeh 
von Tannenbur», in einem Prachtbande: wie auch 
W. Kaulbarh tlurrh Veberlnssuns; seines ajrorsar- 
t !(?•*« Kupferstiebwerkes eine Hitmmlnnir der aene- 
aten clasaisehen Kunstwerke anregte. Die Zahl der 
Verlairshnchhanil luiiiren . welehe fortfahren , dl* 
Bibliothek dea Xatloualmusennu mit ihre« ein- 
acbliiaricn Ver Ino werken au berelchi'rn, Ist auf 

icesilcft>n. Die Bibliothek iai Im Jahre 1M0 
durvh Geachenke um IMS Bünde Vermehrt worden, 
woan noch durch Ankaufe K'll* kommen, somit im 
Ganaen 1931 Bande, D#r aanc* Bflcbribestnnd Iii 
nun c. SV**) Bande. Das Archiv erfahr eine 
Mehruna- von Frkunden und Aktenstücken 

dureh l^eaebenkr. woau durch Ankanfe 4»l, Im 
Ganzen also ma Btuek kommen, so data dar «*• 
ttmmtn Arcblvsbestand e H,»wo 8t««k betrajrr. Die 
Kunst* and AlierlbtunssammluiifC urhlelt 
l-"-. Nummern dureb Gesehenk« uml tri durch 
Ankauf, a>mtt flSwl ftttlck Zuwachs , und besteht 
nun aus c as.ooo mucken. 

Unireac ht et eine r temporaren Verrl nare ni ns; 
der Arti' iukräne and der vielfachen Revtsloot- 
und Krxaiuiininuirbeitfn , sind im leisten Jahre 
die Ropartorlen doch wieder um Beträchtliches 
gewachsen. Ho wurde da* General reperto* 
rinm um e. «000 HUtter, daa Archiv um Um 
lleiresten, darunter die nach eigenen Urkunde« sehr 
ausführlich auasrear belleten , die Bibliothek um 
6009 Klntrage für daa Literatur reperl ort um and 
um dOW Blatter mm llauptkatalog der Literatur, 
die Kanal- and Allcrthametatnmlang um 
otUio Hintrage and 5000 Zeichnungen lUr da* Bll- 
derrrpertorium, aurserdem um : Nummern fUr 
den Hauptkatalog der Kupferstiche, ISoo für den 
der MOnaen und IVihki für daa Wappenlexlko« ver> 
mehrt. Insgeaammt aählt gegenwärtig das Gene- 
ralrepertorinm 1*1,000 Nummern, daa Archiv etwa 
Keyeslen nnd 4t.uju RepiTtorlenzeiiPL die 
Bibliothek Hd.vw KuUlugs- und *?,nue Rf|KTto- 
rleniettel, die Kunst- und Aftcrllnimwuimiiiltutg 
etwa IMkMt Katalogisiettcl, worunter M.mMt Zi-ii li- 
nnngrn for das Hlldrf fi (HTt.irium, so <l*/s der Gr- 
sammlbestaiul der KepertuMcn sink in einer Hümme 
auf 8t 0*j BlM;ter Uutt. 

Obgleich ea sehr wUtiacbcnswertfa gewesen, 
dafs aulaer dt*r Munal«.'hnft des MiMcinut „An- 
xelger flir Kunde der deutschen Vonreil*, die 
alkniings Ihn n a^dalklbvba*] Kurlgaug bat . sil 
gru 1 sern wlssensehufilirben Puhln*alioneii dl* 
»Di- ii k Schriften 1 * einen wclicrn ILaud erbleltrn, 
so miiivtr man duch < < -U- : wegrn nnsurcichruder 
Getduiitiet davon abtteben. wenn auch die Vor- 
bereitungen xur lleraungabr ein»-r höchst Interea- 
sanlen llaudachrlfi mit Zeichnungen \»n Xeillilmn 
miau ige seut hntrleben wiirdesi. 

Kbcn»o vrtiplf tm ('tuiMtea der Sparsamkeit 
für de« Winter die Gfpsginfserel unil pli<>i<>itru- 
phischi* AtiMalt nicht betrieben. Dagegen nabmeit 
die Arbeiten der Zeichner ihren uu unterbroche- 
nen Fortgans;, tbciU sum Vortheiln der Kamm- 
lungen nnd Repertorien des Miueums , ' 



«m von auswärts kommenden BeMfllungen an go- 
nOgea, die ateU Im Zunehmen begriffen wird 

Die bereite im vorigen Berichte erwähnten, 
auf das ganae Gebiet der medlflnlach-physikali- 
acben TotKigraphle und Kthnosrraphle der rinael' 
nett Landircrlchts-Bexirke dea Königreichs Bevern 
aleb erstreckenden, in gTofser Zahl eingegangenen 
F r ag en. sowie verschiedene andere erfordern 
noch fnrtwdhrend dl" Thätlgkeil des Museums. 
Auch lehrten die Sammlungen de* Museum*, na- 
menüich die unausge^etat stark In Arjumruch ge- 
mimmene Bibliothek, au unvollaUridig sie bei 
ihrem Kulclilhum noeb Ist, der Wlsaeusehaft achon 
die er*prb'ralicbstcn Dlanate, und es kommen Kalle 
vor, daf* aleb ihre Mttthellangen lila an die Au leer- 
sten deutschen Grenaen, ja auch in orte dar grore- 
len Bibliotheken. — die. nie alles Menschliche, 
eben auch nicht vollkommen sind — erstrecken. 
Nicht minder trigte sich die Vermittelung dea 
Museums zwischen Gelehrten und Bibliotheken 
nach in -diesem Jahr als fordernd. Indeiu daa Mu- 
seum nicht nur dureb seine Repertorien die Quel- 
len und Hillfamlttel nachweist, sondern auch 
solche sur unmittelbaren Bcnkttung der Gelehr- 
ten am Hit* des Museums verschaffen kann, 
beides freilich nnch in beschränktem Mafsc. Doch 
dürfte schon darin der Keim eines höchst nttta- 
llehen nnd grolsartlgen Vermittelnnirsorgana flir 
deutsche« Goschlclil^tuillum Hegen. 

Inden G e I e h r t en a ussc hu f* Warden auf 
der letzten Jabrenknnferena I* neue ordentliche 
Mitgliedei gewählt, deren Namen Im Anseiger 
IMMi Nr. 13 stehen. Zum Khrenmltgllede wurde 
der künlgt. proafa. geheime Rath nnd ProfeMwr, 
Herr Dr. Augaal Bockh In Berlin, der sich auch 
um daa Museum nicht wrnlg verdient gemacht 
hat, einstimmig ernannt. Dagegen hat das Mu- 
seum durch den Tod im Jahr 1*M leider 7 Mit- 
glieder «eines Gelohrtenauaschusaes verloren: den 
k. k. Appel lat.-Hekr. Frhrfl. G. v. Ankerahofen 
in Klagenfort; den llofrath U Beehatela In Mel- 
ningen; den Prof. Dr. R. Apelt In Jena: den Prof. 
Dr. J. G. I* Koaegarten In Greifswaid, den 
Prof. und Relchaarehivadlrektor Dr. ii. Th_ von 
Kudhnrdt in Munehrn ; den Prof. Dr. Fr. Chr. 
Dahlmann In Bonn; den Generalmajor von 
Krleg-Iloehfelden in Baden-Baden. 

Für den Verwattiingsaiisaehnrs wird 
die Wahl wenigstens Klne* Mitgliedes, als Krgan- 
xnng der Zahl M nftthtg, da t Mitglieder ausge- 
schieden sind, die dem Localausaebufs In Nürn- 
berg angehörten: Reetor Dr. Heerwagen und 
Kechtsrath Heller. Die Monaukonferenaen de* 
IjAcalausaehuase* wurden regelmtrslg abgehalten 
und deren Beschlüsse von der Jab rescon ferens 
lieatatlgt, welche vom U— 15. Sepietnber inoo ihre 
Arbelten am Bits de» Museums vollsog» worüber 
der Anzeiger Nr. v ausführlich berichtete. 

Den mit dein Museum la Sehrt rtentausch 
stehenden hiltorlaehen Vereinen haben sich 
weitere acht angeschlossen, so das* daa Musebin 
mit 140 In Verbindung steht, lieber die vom Ge- 
summt verein im Keptembcr i su München ab- 
gehaltene grorsere Versammlung; and die dabei 
vom Musenm gemachten Vorlagen und Vorschlage 
Ist Im Anzeiger tMfl Nr. m berichtet worden. 

Bei den hnlirrn M useum sheamten sind im 
Jahr ltum kein«' Veränderungen vorgekommen. Wie 
vchon «TWäbnl, Ist Iwl der Gvpagiefserel und p ho- 
lographischen Anstalt ftlr den Winter HlillMand 
elngiHieten, «im! deshalb sind die belreffeuden 
Angi'Stellten entlassen worden. Für den autgetre- 
tenen ks«*ier II ilbcriiahiii der Foudsadm.- 

Intu llurr das Kaaseweaen. Durch dl« Bmol- 
ilung-*cr»iiiirnlsae wurde m möglich, den Gebalt 
der (Ihrigen Beamte« su nerbesarrn. 

Hein k- Mtaatsarehiv au Dresden haben wir 
aueb tu diesem Jnhr wieder die Mittheiluna* einer 
Anzahl Rege «t enteil et su danken Die Zahl der 
von Herrn Hauptmann v. Bernewils für da* 
BllderreperUiriurn angefertigten arehitektonlschnn 
l>urehaeEt-hnungen betragt gegen 3MI. Kb< u*<» fuhr 
Professor Dr. Reafa fort, sich sowohl am die Be- 
anlworluug enigegangener Anfragen, als um die 
Bereicherung der Repertorien verdient zu mürben. 
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Uebersicht der Geldbeiträge am Jahresschlnfs 1860. 



mit * hctclchncleu Heiträge «Ind vorlaang nur für ein Jahr lugcalckcrt. 



I. Ocffentliche Kauen. 

Al HtrtR.t*4- 11. L.rajiil<tMkrL*saiin. 

IL kr. 

Aahalt-Ilcrnburg, henag 
tkhe Htaalaregiening 36 Iii 

Aiihnll IfrftNiu. UcrzogL 
ntaatarc^rlerung Iii 16 

Baden, grolaherxogl. Hlaat«- 

kii.-. ;m — 

Barum. k.nilgl. KlaaUre- 

glenmg 3600 - 
Lamlratb von Mitiel 

franken 100 — 

Darnialadt, grolahcraogL 

SuatareKicrung 1U0 — 

Krankf url. Senat dir freien 

Stadl HKi — 

Hamburg. Senat der freie« 

«ml Hsiiacaiadt . «.klleni B6 — 
Lippe- Detmold, ntiaihche 

tleglcrung 30 — 

Ltppe-Sehauaibnrg. filratL 

Regierung 30 — 

Lübeck, Senat der ir.nn 
. and Uaimeaudt So — 

Oeelerrelcb. k k. «Uli* 

regfaruug irw 
Mahriarli -atitmllaohcr Las- 

deaaeuHKhuf« lu Brünn •» 2n 
Württemberg, kgl. ritaau- 

rnglerung — 
timmi r. Staat«- u. IjMideähZ 4945 W 

Fj| Htntit- und LnnilkftMnn. 

iDie clntelnen hliidtc a. in besonderer 
Betlage.) 

Anhalt iL kr. 

3 ('■' ineiuden III — 



7 Gemeinde« 
61 Genie lndi 



Bayer o 



* Genielnden 60 *.'i 

Boiiaa-OlMll. 
4 Gemeinden Ha 911 

Hc«aen Dürrn «Ladt 
I (Irtnrlade 30 — 

Lipps Bebauraburg 
I Geme in du 3 .10 

Mecjkienburg-Behworln 

I Gemeinden i; in 

Oldenburg 

I Gemeinde u — 

Ooaterrelclt. 
a. (ienirlnd.il J04 30 

Preafeoa. 

ST Gemeinden Tili is, 

Kanta. 

I Gein«lnde 17 30 

■aohaaii. 
II Gemeinden «S — 

■aeneen- Alten bar« 
I Gemeinde .1 30 

Buchau n Coburg -Ooth» 
I Gemeinde 10 — 

Bacbten-KolalDgen 
1 Oenicindcn 11 — 

Baoba-n -Weimar 
4 Gemeinde« 1J - 

Seh war Iburg -Kud ol «ladt 
I Gemeinde 3 — 

ScbwarzburgSoDdrrabausoD 
3 Gemeinden 7 16 

Württemberg 
43 Ccmillldcti l aw — 

Hamm* v. Gcmoindckaaaen 2643 33 

II. Prtva.tkas.eii 

«I l'"(li-~wm nnil lleirrcin. 
Ii ri-ifitTrodc lläcuwr. 
An kalt* Himburg, Herxo- rt. kr. 

Hin Mitrcgentln Friederike M 1» 
Bayern . Pnnx Karl MO — 

Belgien, König Leopold l„ 

ff. d. Zeltacbr. iL Mnaennu) 13 90 
Hannover. König Georg V. 36o — 

Hrlif», < LudwiK III. Inn - 

Helte h • II om h n rf . Land- 

graf Ferdinand Sb 
Hoben inlle rn.Kigm arlti* 

Ken. Fürst Karl nai 
Llcrhlonaloin.FüratJohann 90 — 
Lippe-Hctraold, FdrstLc., 

pold W -- 

Meckleuhnrg-Hchwerin, 

Gmlahcrtog Friedr. Frans BIO — 
Mecklenburg - Hirtlila, 

■ . r . ■ - Ii Georg Inn — 

Nmill. Höring Adolf KM — 

Oldenburg Groisb. Feier IM - 



Diu 

II. kr. 

Oldenbu rK- Prinx Peter 43 46 
(leaierre-lt'b, Krtherx. Karl 

Ludwig •*» — 

Preufaen, Königin Aujruate *90 — 
Preufaen. König Friedrich 

Wllkelm IV. t r.!'. - 

Keula -Grell, FUral Hcln- 

nrh XX . ä. U au - 

Reura-Kötlrllt, Fllrat Heln- 

rltfe i.xix . iL its 
Rni i «- Hc hielt, t'Uni Hein. 

rieh I.XVIL, J. L. 16 — 

Benfa-Hchleli, Erbprlnx 

Heinrich XIV.. j. L. 11 - 

Haehaca. Half Jobaiui 1. 360 — 
Hachaen-A llenburg, Her- 
ls«; Erna! *70 — 
Sac heen-Melalngeu, Her- 

■OK Berti liard 100 — 

Hell w« rttiu r K-Rod« I »4»dl. 

»Uro« Gunther "W - 

HebwartburK-Sonder«- 

hiuaen, Flärat (I umher 1» : 
Walderk und Pyrmont, 

Fünd Genr« Vlrlor 10 I» 

Kuinma r. reirier. 1 läute rn 3B0« M 
2) mediatuierte Ha liier. 
Aulondorf, KTkttleh Konijra- r. kr. 

eitg-Aalendorf. Blbliotbek 10 — 
Hentboim TecklenkurK- 

It heda, Graf Morl!« 6- 
Üarolath-Beathea , Fllrat 

Heinrich 10 — 

L'aatell.Ur. Friedrich Lodwl« 11 — 
Caatcll, Graf Wollsawr 11 
Clary- AldrlnKon, Für«! 

Kdtaaad >4 90 

Krharh'Erbaeh, Krhirraf 

Albreckt 1 — 

Erbach- Erbach and von 

Wartrnbe nc. OrC F.berkanl 1 1 — 
Erbach-Furaloaaa, Graf 

Aireed II — 

Krbae h-Furatenan, Graf 

l^ldwlK 6 — 

Erbacb-BehänberK, Hraf 

Lodwl« (Aktie) 4 — 

FnKKer. Graf Eatll B — 

FuKKer- Babenhanaea, 

Grar Friedrich ' 1 41 

FuKicer-Gloli. Graf Fidel 

Ferdinand 1 al 

FuKKer-KirekkerK, Graf 

Hartinann 4 — 

FuKKe r- Kirch heim -Ho- 

keneck. Graf Philipp Karl I* - 
Fllr«tenb«rK. Fant Karl 

KaM» Bi - 

FUratonberK. Fkrat Mut 

l-^ron. 14 — 

Gie.rk, Graf Karl i Akliea 11 ■.) I* — 
(Heek. Urahn, ireh. FrrUn 

T. Hleln, t tAktiei 4 — 

Glech. Granu Loulae (Aktie 

a. « IL « kr.) IB « 

Hohen lo he - Barlenateln, 

Fllrat Karl 10 — 

Hohenlohe - JaKalberK, 

Farat Albert 10 — 

Hohenlohe* IoKelfinKon, 

Frina Adolf .Aktlri 4 - 

Hohenlohe - Geh r I OKOn , 

Prtat Felix 1» - 

Hohenlohe - Oebrllixea, 

FUral Hturo Ii 
Uoheulohe - MchillinK«- 

mrat. Film L'loda. ;Akti« 

n. 30 IL) 14 — 

Hohen In ho- W ii Iii cn nur -r- 

>»ehi Iii ok afural FÜral 

Friedr. Karl 10 - 

laeuburK-HlldluKen, Forst 
CiL.imlr 11 - 

ItenburK und lind i dioi , 
Gral Georjr Caaimir % <— 

laenbarK-BüditiKen, Graf 
Karl • - 

I«enborK und Bild iaKOB- 
Hl raiein, Fttra WolrinuiR 
Ertuvl II — 

IaenburK - Pblllppaeiek, 
Gral Fi tdloand lu — 

Kuef -telii, Graf h"rnnt II- 

LOwenaleln • Werl heim- 
FrendrnhorK. Fant Adolf 16 

Lo wen Blum - Werlbeitn- 
FreudeuberK, Prina Wil- 
helm «to — 

Lowe n «lein - W e rt he im- 
RooenkerK. Fdrat Karl, 
(Aktien) in 14 

Her an. flraf Frao» .•* so 



4 — 
6 - 
I» - 



d. kr. 

Oelti na-, n - Bl i 1 1 1> I r IC . 

I- lll-l I Itto II — 

Oet 1 1 niren- Wall ertlel n, 

FUrat LlldwiK 'Aktie) 4 — 

Orletliirr. Graf Frarix 

Karl (Aklil 4 — 

Pappenheim, Graf Albert t 

lAkllei 4 — 

Pappen heim. GrafClemena 

Alua.rt 4 - 

Pappen hei m , Graf Karl 4 — 
Pappe uhelm, Graf LndwtK 4 — 
P a p p e n h e I in, Graf klax 4 — 
Pil rkler-LlmpurK. Graf 

Carl 

P 6 c k I e r- L 1 tu purg. Graf 
F.II» 

K a d 1 1 w 1 1 1 , Fllrat UnKualaw 
It a d 1 1 w 1 1 1 , Färal Wllkelm 
Ratlbor. flerniK Victor und 

Fllrat von GoTTOJ 
Katibur, Krliprim Victor 
BeehberK u. Kotküalft- 

w e a , Graf Albert 
KvchberK. Graf Loalt 
Kec lue r i n- l.i in purK. "'ff 

Friedlich Ludwig 
Bai ra- Keifte räche idt- 

Dyck, Foral u. Allgr. Joseph 
Sayn • WillKeaatoio* 

BerlebarK. Prlat Auguat 
Sayn -Wlitgenitetn- 

Uohenaleln. FUrat Atel. 
Behkaberg-Tannhelin, 

Graf Juli na 
Schilt«, gen. v. Gort«, Graf 

Karl Heinrich 
Schon bor » .W le«entke |d, 

Graf Hugo llamtan Krweln 
Schönburg, Graf Knut 
HchonbarK Forder- 

0 laue Ii au Wechael- 

burg a. Penig, Graf Al- 
ban 

SchOnbiirg-Glauchau. 

Graf Heinrich 
Hokdnbnrg.Waldenbarg, 

I ' n in Karl Esnat 
Mehwarienberg. FiirM 

Johann Adolf 
Holuia- B raun fela , Fllrat 

Ferdinand 
Sohae- Braun feit , Prlna 

Willlelm 
Solma - Laubac h , Graf Georg 
Solm« - Lauhach, Graf 

Otto 

S o 1 m « - La u b ae k , Gral 

Heinhanl 
Ho I m •- 1. a u bac h . Graf 

Rudolph 
Hol m«- Kid elhclm , Graf 

Kdaard 

Holma -Södel keim , Graf 

Maximilian 
Solmi-Wildenfel«, Graf 

Magniie 
Htadion, Graf Phili>|i 
Stadion. Graf Kudolf 
Bternberg, Graf 
Hlolbe rg-Hlolberg. Graf 

Alfred 

Htolherg-Wernigerode, 

Graf Botho 
Thum und Taxi«, Füret 

Karl Theodor 
Thum nad Taxla, FUrat 

Maximilian 
Tran 1 tmau nado r f f, Graf 

Joaeph 
WalilbnrK-WoIfCKK- 

Wald-ee, Fllrat Friedrich 
Waldbo rK-W' ur«aeh,Fkrat 

Leopold 

Waldburg-Zrll n. Traoch- 

harr. Forst Conatantin 
Waldrek und Pyrmont. 

Graf 

Wied. Fdrit Hermann 



Ii — 
1 — 

6 - 
17 30 
11 - 
M — 

6 — 

1B — 

SO — 
tl 30 

> 45 

a 46 

• 46 
to — 
•o — 

■ 46 
a 46 

au — 

a 46 

» 4» 

10 — 

tu 

11 - 
» to 

60 — 

15 — 

10 — 

• 46 
It) — 
It — 
30 — 

16 — 

10 - 
16 — 

• — 

11 — 



Boge ilain, Weihbiaehof tu Ii. kr. 

Brealau. t It.. 
11. In Ulla, Mlih.v,. I»r, Krx- 

biarbof KU Hamberg 5 — 

Frau« Juarph. Bischuf «u 

Lim II 40 

Meli her*. Paulus, Dr., B1- 

«chof tu Osnabrück *ll 10 

Olli, Georg v., Biaekof an 

KiebMäll 5 — 

. nedUtta. Hause ra 1 161 44 



l») Coriioi-rstioimn uml 
v arz^odxui. 
rule HOlfaveretne alnd ual'r IDor- 
schatten begriffen.;. 

ff. kr. 

Aalen, Diocese | - 

AtnberK. Gremium der Leh- 
rer an der kgl. Land wink- 
«chafta- uimI Gewer htehale 1 It 
Boxen, k k. Gyinnaalatn 1 14 
F.llwangcn, l^'hrervrreiu d. 

Srhlllbexlrk« 3 - 

Harburg. Graamintkeit der 

leckrer I 46 

Hnrmannatadl, ev. Gynra. 1 — 
HHdburghauarn, Ptvdiger- 

verein • 1 » 

Jen«, daa Mt«> m-Iic ln«ritul 1 M 
LanRenburK. LHöeeaaaver. 

de« evanK. Uekanatabetlrka 3 II 
Llur. k. k- Gymnasiom J J« 
Lim, k. k. Oiiemialsehule 6 1« 
Mama, Gynmaainlbihliothck 1 1> 
llediaaeh, Kapitel A.C. I — 
Mein Ingen, Predigen crelo l S" 
Mlchclatailt, KealKhote 1 4 
Mtlnehberg, gelall. Kapitel 3 - 
Sördlingen, von Mitgliedern 

de« geistlichen Kapitel« I M 
Sächeiaeh-Regen, evangel. 
Schule I 1° 

- - Kapitel 1 It 

Salibarg. k. k. Oberrealack. 4 !<>, 
Seklir»borg. ev. Gyain. I 13 
Schien «ingen, Lehrer de« 

k- pr. Gysanatiuina *t >^ 

Sonderanauaen, geittL Ka- 
pitel 1 «6 
Sonneberg, Predlgervcreln 

der lHöeeae 1 10 

Themar, Predigerveectn I» 
Wien, W ledne r K otamanal - 
(therrealachnle a 4 

Bnrghauaen, Bibliothek dea d. tr. 

k- Ii t. JagerlMtallloo« 1 «* 
M II neken, k. 1. Artillerie 

KeKlnv. iPrin« Luitpold) 6 - 
— - Bibliothek i. Infan 

terie-LeibreKimenta I " 



Hamberg, hitt. Verein für 

Oberf ranken 
Bayreuth, hitt. Verein fnr 

Oherf ranken 
Berlin, Arckitektenvereln ! 

— - Geaellaekaft f. dentachc 
Sprache 

Verein für tnarkilckc 

Gcwhlckte 
Brunn, l'eutralauaachafader 

k- k. ntiilir. «rhlea Ura. s. 

Bet. de« Ackerbaues etc. 
k. k. mähr, ach! ca. lies 

i. Bef. d. Aekerbaaea, kl«L 

Seelion 

C'hur. Keachichtaforack. Uoa. 
de« Kanlooa GraubliKle« 

llaraiatadl, hlat. Verein für 
d. GmlaheraoRititilii Heesen 

Freiberg, Alterthumaver. 

Grat«, «o«L Ver. f. Steier- 
mark 

Grola-Glogau, vriaaenach. 

Verein 
Hall. Gewerbeverein 
Hermann«! ad t . Gewerbe- 

II Giwlligkellavereln 

— — Ixte- unil (leaelliar- 
kellsvereln 

— — Verein fnr alebeu« 
bürgisehe Lanileskumle 

Hohenleuben, volgtmnd 

altertbumafonH.il. Verein 
Kiel, Kilmtlerverrin 
Klagenfnrt. Oe-ackicliUae- 

reln far KArnteai 
Landaherg, hlat. Ijokalvor. 
LUheek, Ver. f. (ieaurblrhte 

n. Altcrihunieknndn 
Lncern, hifttor. Verein der 

■Huf Orte c4c. 
Morgen! keim, hi«L Verein 

f. d. wlirtlenitient. Kranken 
München, Verein anr Aus- 

bilduiiK der tieworko 
Münder und Paderborn, 

Verein für lieeolilehle nnd 

Alteithum«k. Weatphalena 
MO nater , weetphat. Knnerver. 
Nordbauaen. vvuutensrrua et- 
licher Vemln 
Nürnberg. Künstler verein 



IL kr. 

6 - 



|u - 

4 - 



Google 



OttvtlWr, Verein für Ge- fl. kr. 

«l-rrtr u. Allerthuni 3 90 

li-inagen. Alterthai»«- 

»rrets 

lirbwsbacli. (•rwcrbvcrcln 3 - 
»liitgarl. «rUrttnnb. Atter- 

I r - - ■ r- tn T — 

Tiara, t'ojienleu» - Vervin 

IV -iiKIihI. . WlMI'BKh. 

Irrel«! H 45 

«tiri Utrnriaeher Verein 3 90 
Wi'tMilen, Verein f. nu 

■anscbr Alterthuraskunde 

i (latroichtarerschunff I — 

•riubar«:. fcUl. Ver. f. l'n- 

tarfnuuVnu A»rn»ITeiitisr» 10 - 

tasedler. Ca'lr»>irc«ell- tt. kr. 

«tut 1 - 

liltratk, Turngemettwle 2 — 

' An«, Freimaurerloge 3 Ml 

- rinn er* in I — 
l>tf(«ad»rr. PlUlU-Oe» t — 

- - Wanderer-Verein 9 — 
UnktitbSlil. Turnverein I — 
r r:»i, Bubenruthla - 

— — t»srwi««ua |o — 
Tttihtrt, Kreiuiaurerluge 3 3ü 
l'ild» , Bonrenrerein 0 — 
ii>tbi.tUnnofile-<ie*ell*eh. *» 45 
ff ilfburgliftneen . Luft« 2 — 

l.ltrlas, Ge» (leinl.tl.llrhk. I — 

— — H»rBenl**pi«wllach. 4 — 
LlsVsseheld . (ie»cll»cn»ft 

JLkradackule" 5 IS 

Straberg, Turnverein 5 — 

Pi*i«d. Hannualegeeellacn. 1 ~ 
i'".- Lesehalle der deut- 

♦in Mndenlen Sil 3i',, 

fravabarh. Turnverein 6 — 

Dia, brwllirhan AmleUta I — 

*>lil«r. t*»lao«re»el]sch. I 45 

Xealbriieken, Caalnoge» 10 — 



■si v. Coriior» (1 onen und 

Verein*» 4*3 

o) I *ri vHttill. 
1» durch Pltegacbaften. 
Anbau 



»V, 



. 1 Personen 
Ir-vet. » Pen. 



IrvkaeJ, 7 Per«, 
'»ranke. Ii Per». 
i'Mui. u Per«. 
><tue* hiajrrn. 14 Per«. 

VunbrlB. 45 Pen. 
<l#»»o/«;, |« Per». 
Minkrini. 14 Per». 



Wearf, II Per». 
Inbrtf. 4 Per». 
Auhuk, w Per» 
Aarbafraliara;. 4 Per». 

1 Pera. 
■>W»b«r». 4 Per». 
PBBMS " rVr». 
t^natk, 13 Pen. 
keiaagrie» 33 Peru 
turkoftaeiu t. d. K.. I Pen. 
i.nrUaaro, « Perl. 
i-!«lib«nr, J Per» 
WBOaek, t Per*. 
l»lT<-n4orf, 3 IV r» 
Kiwitt«, t Per» 
ä V aetilt, 13 Per». 
Blbaaan, 13 Per*. 
Irtangen, ts Per*, 
»"uftkiielm, « Per» 
l'rukrnib»l. « Per» 
'«■taug, k Per» 
«nh. u Per*, 
«eaf-aberit. 4 Per» 
*n'.t<aka«»rii, 13 Per» 
ar.l«,r»an, I Per» 
Bnvbrucfc. IS Pen. 
sWaogeoaurae«], 3 Per» 
k3 Per» 
*BtVld, tt. Per*. 
a»M.i»<Jt. i Per» 
«■"•beim. 2 Per» 
' .. . ..•tiUil.nMi'-n :. Peru 
fall*» in. 4 Per» 
UaaMterf, 1 Per» 
Uai'rhofeo, IS Per» 
L»yK»lB», * Per» 
Ijeafnfel», ii Per» 
l»Un. ll> Per«. 
Barku rlhacb. 4 Per» 
■ilisnWr«;. 5 Per» 
"aseubera;. I«l I'er» 
»4 Pen. 
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II. kr 

Ncuhan» Ii. Hüehiitadl .1 Per«. 3 - 
Neu*la<ll a. 4. A . Iii Per» .13 13 
Serail«*»*. 44 Per» 1 
NlrnberK, MI Pen. fr- 
ObrnUlorr, I Per» I 44 

Orhienrart, I Per«. — tu 

l'Jpl - nlirlm II Pen. IT 30 

Pumd, 14 Per". IH »il 

Pftirrklnli. il. I;. Per» M 4« 

Ki|f!i»linnr. Dl Her» 134 17 

Kek-henhnll, » Vrn. 4 30 

Hekluwelfeld. I Pen, 3 - 

r*t-bi<ibetiliae«ett, I Pol». — 10 
Nebwabarb, KI r*f*. II — 

MckwanenlMicli » K.. 12 Per«. 14 IT 
Hrkirnlnnirl, 241 Per» 41 * 

Speler. T Per» I* 12 

Madtateinach, :. Per» b II 

Hlrauhlnj.-, r. Per» 24 24 

Trannati'in, .17 Per» 33 ftl 

WaMmiaae*. T Per» 10 — 

WallerMeln, 4 Per» II * 

W«MttJ| T Per» Ii 14 

Wt-li Koubnra;. « Per». 4 • 

Werneek, Per«. II 29 

Wnnaledel, 4 Per» 4 24) 

Wilriburtr. ■ Per» 34 31 

Zeiliuheim b. Volkarb. 1 Per» 1 2* 
Zii«inar«bauai*n. 4 Per» 4 4* 

Zweibrik'ken, 11 I'er» «1 4.S 

Belli*». 
BrlUai'l. 3 Per» i 2* 

Braunacbwela;. 
UrantiAehweiit. i Per» 3 M 

Brem». 
Bremen, n IVr» 11 Ii 

Frankfurt » M 
>'r»nklart 24 Per» 

Frajikreleta. 
Bavre, t Pen. 
Pari«, 3 Per*. 

Hamburg 
llamburfr. 4 Per» 

Hannover 
Rinden. 1 Perv 
Oölliiuren, 18 Per» 
Hannover 31 I'er» 
Owabruek 13 Per» 
Oalerode. 1 Per» 
»lade. T Vrn. 
Verdi-«, 1 Per» 

Haaaen - Ounl 
Kntila. 21 Per» 
Haaau. » Per«. 
Marliarg, | Per» 
Ui blarhlem. 13 Per» 

Hraaen Darmatadt 

Allel, 2 Per» 4 11 

Badiiicen. 13 Pen. 14 Bli 

l>arm«udi. 17 Per» T» 43 

Ulenien, lo Per» «' 34 

Knni( Itn iMenwald. 3 Per» 3 34 

lAuierb*eh, 7 Pen. 37 43 

M»n.< ii Pen. » — 

Mlrhelatadt. I« Per» I* 34 

Nidda. 9 Per» lft SU 

Ofleiibaeb. 4 Per« I» 30 

K,l Ii-ra-a il Her mir, 1 I'er« 1 11 

Worin«. 14 Per» 11 * 

Emmi Hsabgrt 
Hombtinc ». d. H , ;. Per» 12 42 

Ho]|l«loUor.nbor[ 
Kiel, 4 Pen. I 1» 

aUr*h*»*taatt. 
Ron, I Per» II — 

Lflbeok. 
I.llbeek. 1» Per*. 43 31 

Mecaklenbari-ttohwartn 
Mchwrrin. 13 Per» 2* — 

Mecklenburg-B trell tl 
NeiwtrelU«, 1 Per» II — 

H aaaan. tt kr. 

Limburg a. iL Lahe, 4 Per» 17 — 
Wleabaden, 2 Pen. 4 SO 

■ ord»merlk» 
Ballinmre, i Penwn M — 

Oealarrelcblaobe Monarchie. 



Ba.ien. bei Wien, 2 Per» 
BUtrili, lr Per» 
Birten, II Pen. 
Bregen«, |u Per» 
Brlaea, 2 Per» 
Union. 4 Per» 
Caemowltx, iv Per» 
Eger, 1« Pera. 
Ural» 1 Pen. 
Hermann-!«. Ii. 04 Per» 
Inaabraek, 3 Per» 
Ka>H-batt, T Per» 
Kirchdorf, |3 Pen. 



4* — 

» 30 
IT 10 

13 41 

1 43 
24 30 
3» 20 

-i M 

I 10 

I* 36 

1 II 

12 43 

13 IT 
» 43 

14 ll'/l 



Kronaiadt, 4 Per» 
Calbach, 15 Per» 
Leiunrrili. 15 Pen. 
Lina, 22 Pen, 
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II kr. 

LiMila. Ii Per». II — 

Medlaaeh, 1« Per» 13 «■: 

Mrran, II Per» II 41 

Olmlll» tr> Per» 33 30 

Pcaili. l Per» ; in 

Pran i« Per» 41 51 

Prvabnrg, IT Per» 31 II 
»«• lni" Ii -K. .:■ n. ». Hchäi'abilrK 

lialibunr. I Pen«» 1 43 



13 Per» 
»Iryr, 3 Pen. 
Prien, I Per» 
Tro]ipan, 10 I'er» 
Wien, III Per» 

Oldenburg. 
Oldrubarg. 14 Per» 

PT*ufa*n. 
All Kunplli, 9 Per» 
Arnaberg. II Pen. 
Berleburg, 3 Per» 
Berlin. iu.s Per» 

Bielefeld. 3* Per» 
Ii .ho 13 Pen. 
Brannfela, » VYcUtar. 
Brannaberg. 4 Per» 
Brealau, n Per» 
a««e, J Per» 
OoMrllB, II Pen. 
Cöln, IV Per«. 
Crefeld. 15 Per» 
liaaarl.l.-.rr. 1 Per» 
Elberfeld, 4 Per» 
Erfurt. 5 Per» 
Oladbach. I Per» 
(Hegau, s Per» 
UerliU, 2 Pen. 
ilmr p.ee. 4 Pen. 
Ualbentadt. I Per» 
llainrai, 14 Per» 
Iserlohn. i*3 Per» 
l*an«-< naalia. « Per» 
LiegniU, 1 Per» 
M«g<lebiirg, 4 Pen, 
Mün, 3 Per» 
Malkrlin a. iL Kühr, I P. 
M analer. 4 Pera. 
Neuhaldenaleben, I Per» 
NeuariiHl. I Pen. 
Nordbauaen, 7 Per» 
Posen. 2« Pen. 
PtHraUiii, II Per» 
Banden, iOehlor»'. Ii Per» 
Kolaleben, 4 Per» 
Haarbrniken. 7 Per» 

St- lin.nr. 1 Pen. 
Hingen, II Per» 
Hoest, 3 Pen. 
»tettln, 4 Pen. 
Tboro a/W„ 1« Per» 
Tormn. 1 Per» 
Trier. ? Per» 

TrlglU« bei Putlll», 4 Per» 
Warbitrg, I Pen. 
Wernigerode, I Per» 
Weael, I Per» 
Welalar n. Urunnfela, 3 Pen 
Wittenberg. I Peraon 
Worbi«, I IVinon 
»Iii, 2 Per«. 

Renaa 

Oer*. I Penn» 

■aoh**a. 

Annaberg, 2» Per» 
Cbeannlia. 3 Per» 
Dresden, 10 Per» 
P reibe rg, tt Per» 
Ulanehan, 1 Per» 
Leip«lg. |» Per» 
Meilsen, to Per» 
Piro» 4 Per» 
Planen, 14 Pen 
Kittau. T Per» 
Zwickau, I Per» 

Bac haen- Alton bürg 
Allenburg, I Per» 15 
Bacbaen-Ooburg-Ootha 
Colin r it. I» Pen. 10 
Uolha, 14 Pen 15 

Baehaenafelnlngan 
lllldburgbaiueu, 1 Per» 1 
Melnlngen, I Peraon (t 
Halnlngen, 4 Per» 4 
Mouneberg, H Per» * 

B»c lue n . Weimar 
Eisvnarh, II Per» 
Jena, v Per» 

Kalteoni.fdbeiBl. 4 Per» 

l/cng»feld, 4 Per» 
Weimar, In Per» 

*)ohwariburg-Sond*rah»a*en 

Arnaladt, 1 Penn* I 45 

■obw*l*. 

BaaeL, Ii Peptonen 22 40 

Iii m. I Peraon 2 10 

Zürich. » Pen « 31 
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Württamberg 

Aalen, h Per». 
Braighelni. 1 Peraon 
llearen, ? Per» • 
Bibrneh, 2o Per» 
Hlanbeuren. 2 Per*. 
Clin na ladt, 2 Per» 
CrnlUlieim, « Per» 
lUlelfingi'n, r Per» 
Kllvrangeu. M Per» 
Kjalluge», | Pureon 
lialldorf. I Per» 
■imnnil, I» Per» 
Hall. 5 Per» 

Kirebberir a. d. Ja«, 7 Per 
Lailwigaburg. 3 Per» 
Obcrmlorf a. S.. 1 Per» 
llehrlngeii, K IVr» 
Iia\ eai.bnrg, 12 Pen 
Ueutllngeo, » Per» 
' Uottarrll. 13 Per» 
rituttira«, 13 Pen. 
Tübingen, * Per» 
Tuttlingen. II Per» 
l Im. 13 Per» 
Wurxaeh. I Per» 
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_ Summa »on Prlrgaehanru Tleat 57 
2l untiiitU'llinr oiri(fem"inli't. 

da PHeger hier noch uuinKellLi 



t 
4 
« 

Pen. 1 
1* 
II 
I 
9 
I 
1 
1 
T 



ErelUnrg (Im Br. , 1 Pen. 

Bajern 
Aibling, I Pen 
Bnigau, 1 Per» 
Uinkelibiihl, 5 Per» 
Dürkheim » iL Hardt, 
Ebern. 1 Per» 
üeruienkelnx, 4 Per» 
(Himburg a. I> , 1 P. 
Kean«,,ten, 2 Pen. 
Kllnginberg. I Per» 
Mndan iKheiuufnU , 3 Per» 
Marktbreit, I Per» 
Memmlngen, ii Per» 
Merkendorf, 1 Per». 
Nrnnburg »■ Wald, I Per» ; 
PlalTenbofen » d. Ilm, I Per» 1 
Plnnaaena, 1 Per» 1 
Rothenburg a. iL T. 1 Pen. 3 
Vllahoron, | Per» I 
Zwieaal, I Per» 1 

Danemark. 
Kopenhagen, I Pen 1 

England. 
Birmingham. 2 Per» 0 

Frankraleh 
kliilbauaea, 1 Per» 1 
Btraisburg, I Pen. | 

Orleohenland. 
Alken, I Per» 5 

Haanover. 
Baauabitde, 3 Per» i 
Harburg a. d. Eibe, | Prr» I 
Hilileaheim. I Per» I 
Mienburg, 1 Per» | 

Heaaen-Oa*a*L 
Caaael, l Per» 2 
Hchmalkglden, I Pen. I 

Holstein Uaaenburg 
Alton» I Per» I 
Hanerau, Hehlol» I Per» B 

Klrc henitaat 
uVitogna, I Per» I 
Mecklenburg Schwerin, 
(liitlroar. I Per» 7 

Parehim, I Pur» 1 
Koafaiek. I Pen, 3 
■ eckUnbnrg-Btrellti 

Keubrundenburg, 1 Per» B 
lM.hr. ii. 1 Per» T 
Moldau und Walachei. 

Bukarest. I Per» I 
■aaaau 

Eltville, I Pen. I 
Uöchal » M , ■ Per» 1 
aTordamarlka. 

(.'inelunatl, 4 Pen. 15 
Waabiiigton. i Per» B 
Ocarerrclch Monarchie 

Braunau. I Per» 
(imunilen. 1 Per» 
Klngenfurt, 1 Per» 
Lemberg, l Per» 
Melk. I P*r» 
Ott*, i Per» 
Kl. KVnrlan. I Per» 
Trlent, i Per» 
Venedig, 2 Per«. 

Preufae*. 
,\achen, 2 Pen, 
Aaehenlebnn, I Per» 
Bannen, 2 Per*. 
Creninaek, I Per» 
Duisburg, I Per» 
Preiensleio, I Per» 
Fried rk-haerk B Per» 
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Gardeletteu. I Per«. 


l 


U 


Grrif*w»ld, I Per». 


l 


i'i 


Gulirn. 1 Prr». • 


l 


l- 


Halle, i Prr». 


i" 


» 


llotirnfriedbrrK. 1 l'm 


in 




JaBuv.it», i ivr» 


i 


i- 


Ki»niic»li.:r|t. 1 Pens 


■ 


i • 


Lechenich. 1 Prr» 


l 


Kl 


Marlt'iivr<Tili-r, 1 Per». 


1 


4,, 


Mmi«»u, 1 Prrv 


l 


«6 


Prukim, 3 Per». 


1 


■ 


Uueuliiiburt,-. 1 Per». 
VVal.tt'»bur£. I Per». 

Ruf.laad 


i 




i 


45 


Aarlieradrn l.Mand'. 1 Prr 
Auml'1'nliafUH Linau, l fi, 


i < 


— 


t. 3 


_ 


inill p*ml 


t 


4:, 


OroiH-UM-1'.ir., Kurl.;, I Prr 


«. 1» 


80 


Haptal, 1 Per.. 


1 


10 


M ii.ii Kurlandl, s Pur«. 


» 


911 


IM. Prter.burir, 4 Per». 


Ii 


l.i 


Riicn, 1 Per«. 
Saurkrn. 1 Per». 


1 
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tt 


Warmhau, 1 Pir» 


t 


45 


Hahlen NrhlolV, 1 Prr',. 


IT 


Sil 


l>l]>|p«l-1iinaU1r. I Prr». 


1 


45 


GrnftirniiiUn. l Per«. 


l 


45 


«chwiiriburg-.ßoridoruhauaan. 


8unil-r«rum»en. 1 IVr«. 


* 


4» 


Bchw-U 






IMUIM 1 Per» 


1 


M 


Toerana. 






Fluren», 1 Prr». 


• 


1 1 


Württemberg 






Bohmniklrrh, 3 Prr. 


■ 





Göpiuaaen, I Per«, 
lli-ilbronn, 1 Pen. 
Klrehheiui a. T., I I 
KUniclMtl. 1 Prr» 
LauKmbur«:, 1 P 
Nagold, i Pur«. 




r. ein«elnr.n Private« 41» 44 

rl) .Y.u.««ir<>lxlontll<lw. < »..Ul- 
HauolMtaara von I'rivulwi». 

n. kr. 
II 



52V, 
!>*->/■, 



i 



Blaul 
BrenUu. 
IlrUrn. 
BriU..|. 
BIMIii|r«n. 
Carlaruh«, 
C<*unt. 
Crefeld, 
Damwtadt, 
Ueujrendorf, 
laonaueachiniren, 
K|rw. 
KHrlltr, 
Krlanjren, 
Frankfurt »/M. 
Kreibunr, 
Gaildorf. 
Gierte«. 
Gmka, 
(roitlnirrn. 



Rcchnun^iatiiweli de» germ»vnl»oheii Muieum« 
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A. I'eh.rtr*«;* ■■■ TorlRer Breknung. 
.... J»1 11. M kr. 1 pf. 
ai>d F.r 

... V. . i» . 



Ii 



I) An /.InMili »ttf. dem Akt 

31 Am .l»hre«britr*ireB von 

li;,73i lt. 47 kr. * pf. . . . 

31 Ab einmaligen Geldbeitriiren 
de» Inutendrn Jahn . . 

4} An Miftunirrn ....... 

4) An aul»erordr»illrh«n Ein- 
nahmen 



. ^_ 31' « ■ i . i . 

leralulsuaosuichiiKfte. 
fnod 310 d. 34 kr. - pf. 

in« . Si . s , 

M« . II . J . 



M* «. I» kr - pf. 



1J . - 



11,534 . a 

C Kur»* drr Arbeiten and 8ammlun««a. 

1; Au Erlti« ae» drm Verkaufe 
drr 8ehriflcn nnd fftr Ar- 
beiten drr Bureau» , . . 

2) Für Kifiiriiukarten der Frem- 

«n UM ■ 54 . - . 

»I Ertrag de« Garten» .... . 155 . 14 » — « 

U . - 



90» «. M kr. - pf. 



U. ('aulloiitcapllalira d»» lllrnttpt ri.'.M»U 
E. Voricha»»«. 

1) Ab anficrniinim«inr» Vor- 

wnUa»»n 11!» fl. U kr. I pf. 

« An i«rlU-k.T»rtilrii AktlvT.r- 

Hklkwou Mr.».-« 



3,53« 



X rrhrrlr««;« >■■ roria-sr Buht™«. 

1) A» Znhhiii>.-»nlrk«tandni . . jj» fl. M kr. — pC 
Ii ,Vn Ueehiiaainari-kti'U Dtvd 

KraalipoM' n 9 . 5 « » . 

Ii] IL Sil kr. 3 pf. 

n. Br»olduuK«n UBit Arhril«r«r(UlaniceB. 
! ril> ''!>• . . rv.«ltTint in I 

Million, i-i.'r und Dirnrr I1TI rl 1 kr. - pf. 

11 Kür da« lirairli«n>.liitrraa. . . J « — « 

»'. KOr da« ll.ni r»lr.'P'rl..rlum TU . 7 « 1 , 
I) Klr dir Kantniluiurrn: 

ai ArrklT Kit . || . — . 

In Bibliothek »U.U.-, 

rl Kun.l- und Altrrtlmm*- 

•KKIll.limK .... »34« . » . _ . 

t) Kllr Alrl.i r. und W. rk^üitlni 
■Irr Burhbliiilrr. H- hrrinrr 

und Hehloi«er. ..... fju» . 23} . t . 

il KSr IIIM«artiHI«r und iir» 0 . 

ilrrr lli'll.ll, lllunner, . I4M . III ■ - . 

11,113 ■ 23 . 1 . 

14,710 a. si kr. * pZ 



rl. kr. Htihrniollrrn l 

I Per«. 1 SO Karl. 

I . I 4h 9m VTlttm-ttatrlB, Prln« IjaiL 

I . I U AlteBburrHratlBck, llrluf 11 A J. > 

1 1» an in Miildarhtrn. 

II. 1 r 3 51'/, Dl« »Irr Benin, r drr fir»r»iluft 

UfipiiK, 3 . 1^ 411 Uulin». (irafrn Dollna-Ju hlnliilleu 

l>itnieril». I . 1 in Döiili<iB"-l'rMrl«k»lein. Graf Aanil 

Uinbunt U..1... i . : U ca. in r'rlrdrir bHiiii 

1 . 114" Papprithelra, tirar und e4a»dr»k.rr. 

4 . • * — l.udwkK ru. In Papprnkrim. 

I . I« - l<ehadorlI, Karlftra/». auf strinrr». 

4 . lü 16 Ledebur. Leopold u. Hrlartfh. Irrt 

I . 14» berrn r . In Berlin. 

4 . j 10 l<eut_rujn^rtin*™. Krkr. , «. 

I» . II 7 roll«"'"" """" ™ 

1 . I a Malliaka, WrndrllB, Frbr. yoo, i» 

1 . - l»i„ Btirlin. 

t . »3» Hrrman. Krkr. Ton, a»f Wala. 

Hihunber»;, I . • - Thum, die 8tadl|r<niMlndr. 

Srhwaraenbarh » rl , 5 Prr«. 3 II Chriiti>phen-<;c»elh><.'bal1 1» NUmb'rc 

Ktuduaelnaeh. Mi Per». 11 - Weldin^r-i;n»ll»rh«fl duelb«. 

»IraUuud, I . I 41 Zeltnrr, Jok . Fabrik be.iurr, d»wlw. 

Tboni a/VT.. j . | if r.rbrIMrr Ikallmaynr and «tettii». 

Tablii4r»n. I I 41 bnnrrr In MUnrhrn. 

Wolilar, t . 1 » Aafanfa, Hu«o, Krkr. v. ». »., la Oker 

»rl,«. S > I - aufwf». 

*um.B. MI »4% *^'£j»JSf Jii^ K Vm - 
lj| Xur lill^onLoUtiin Rnu- 

ICIUMM. 

a) Zu «l«n Krmiaanniiinii.. r^nkwffi", Vir.', DlSk««'»"* 10 * 
turn ftll ü.. diu l'nrmiix. Kuumaek ' I fl. 4S kr 

Ihr» Maj. Kdnbjln Aufuatev.Pmalann. 

, vom 1. Juli 188» bis 30. Janl 1880. 

V Berlekoilen. 

Trampart 14,710 B. 11 kr. 1 p( 

0 eU breibmalrrialien 113 «. I« kr. - pf. 

3i GrbUhr.n für ln.rrtlonrn in 

io-rnllicbe Blälter .... in . 11 , - . 
3) BekeliunK, Belrarbtuii»;. Rrini- 

runK 464 . I . 3 . 

4» MalerlallredUrrnlaar «r die 

Burkblnderrl , «ehralniTrel 

und HehloaMirel »IS . 31 . 1 . 

51 Dajg-1. für die 8annlun«-rn 

und Atollar» ■.?.»_■_!» ' ~ •_ 

D. Orfontlieke Laden und Frurrvrr 
• icke runit»beitri«;e. 

a) Grwid- und Hatnataaar, Ar- 

aienbrltraffr . • na a. II kr- 1 pf, 

b) Brandver»kk«riiii«»bnltT» Ba 113 . » . - . 

IM . Sa . 3 . 

R. Portocabtlhrau, Fuhr- und Botenlöhne . . 1,313 » In . — . 

f. Mlelh»lB«e .... 23,3 „ — . — . 

0. Baukoilan and EinrlchlunfaReneniltiide. 
»;. Gebaadeoaterkalt ... 24» ft. 13 kr. — pf. 
b| Wiederherrtellun«; und 

Dnterhallan»; d. Garten» 144 . 17 . — . 
cl rHnrkhtur^i«Tr»ren»tande 

und Reparaturen . . ■ IW . 17 . — . 

MS • 18 . - • 

H. Drackko»ten und Buehblnderlokne. 

a) HacbdroekrrkoWan iacl. 

Paplrr MI» 1 24 kr. - pf. 

b) rt4eindrtutk«rl0hiie In, I 
Papier 2*5 , »2 , - . 

e) BuekbladerkVka« . . II , 1 . - . 

1,0« 

1. Für die rtaraanlaairen, An»ehaffan»;eB etc 
a, lllr da» Are!,!» .... «iu iL 4o kr. - pf. 
b Für die Blhliolhrk . . TIN . 13 . ~ « 
r) Für dir Kiiu»t- u. Aller- 

IhumRMHinilnn»:. . . . 714 « 91 « — . . 
d) FurBan-, Kinrlehtuuir»-a. 
DrnckkoMrn der Hainov 

■ "«' . " . ■ ♦ 

K. An Zinirn drr Pa« • I r kap 1 1 a Ii r o and 

VorarhO.»» »,74» . 45 . I 

L. Auf iuiurkftiili«.r»bl.nile Pa«» * v k «plta 1 ir n 

und Vvr»ehU»»e S,03» . .- . 

M. Auf" »oitMiitr AuAftabiTii. all: l*i>mini«lion»- 

rerbuhren, Talen, CoiKVarlaltl a. 4. w. . 794 m \f m | 

*nn.ma aller Auanaben BI^BM 0- 54 kr. - 

Abaehlaf*. 

Mtiinina aller F.innabnien , . J3.371 fl. lo kr. 3 pf. 
HuiBBia aller Auanahrn . . ■ 11,51 5 , M , — , 
Ka^beatand Mül II kr. » pf. 
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V 

♦ 

Bitte und Aufruf an alle deutsche städtische und andere 

Gemeindebehörden. 



Seit das germanische Nationalmuseum es unternahm, eine Reihe deutscher Städte and Gemeinden nm patrio- 
Ittdte Beihalfe zum Gelingen des nationalen Werkes anzurufen , hat eine nicht geringe Zahl derselben unserer Bitte 
bereitwillig Gehör gegeben, indem bereits, aufser den 4 freien Städten Frankfurt a. M-, Hambarg, Bremen and Lübeck, 
schon aber 200 Gemeinden aller deutschen Staaten das germanische Museum durch jährliche Beitrage unterstützen. So 
erfreulich dies Resultat ist, so bildet doch die Zahl der bisher unbetheiligt gebliebenen Gemeinden noch immer 
die Mehrheit. Wenn wir uns nun auch au diese vertrauensvoll wenden, so geschieht es in der durch die erwähnten 
faltigen Vorgange gesteigerten Hoffnung, dafs die Zeit nicht ausbleiben werde, wo das germanische Museum sich rüh- 
men darf, alle deutschen Städte und Gemeinden einmuthig zur Forderung des bis jetzt noch einzigen und 
MTeraufserlichen Eigenthums der deutschen Nation beitragen zu sehen. 

Zu unseren Aufgaben gehört weseutlich die Zusammenstellung des allenthalben sich vorfindenden Materials 
für deutsches Städte- und Gemeindewesen und die Einzel- und Gcsammtgefthichte der deutschen Städte. 
Jeder einzelnen Stadt- und Marktgemeinde ist im germanischen Museum eine Abtheüung gewidmet Obwohl 
noch weit davon entfernt, jetzt schon etwas Vollständiges im Einzelnen hierin liefern zu können, sind wir doch schon 
in Stande, auf manche Anfragen über stadtische Ereignisse, Zustande, Herkömmlichkeiten, Einrichtungen, Rechte and 
Ansprüche vermöge unserer Sammlungen Auskunft zu ertheilen, oder Abbildungen und Copieen zu hefern. Ist nun 
sof diese Weise ein grofser Theil unserer Arbeiten der Geschichte der Städte und Gemeinden gewidmet, so glauben 
*ir auch auf deren Unterstützung zahlen zu dürfen, und dies noch um so mehr, als unser Bestreben bereits von 
den bedeutendsten der deutschen Hauptstädte laute Anerkennung gefunden. Was die Stadt Berlin als Motiv Ihrer 
kräftigen Unterstützung des germanischen Nationalmuseums ausgesprochen hat: „dasselbe sei für die Kommunen 
Deutschlands von wesentlichem Nutsen," ist auch in Piper's Zeitschrift für deutsches Stadtewesen mm öftern 
aachgewiesen worden. 

Das germanische Nationalmuseum wird diese seine ehrenvolle Aufgabe in immer höherem Marse erfüllen können, 
je kräftiger es von Seite der Sttdto und Gemeinden des deutschen Vaterlandes darin unterstützt wird. Wir hegen 
daher die Zuversicht, es werden sich auch die übrigen Gemeinden, den schon vorangegangenen , hier verzeichneten mit 
i rerbaltnifsmalsigen Jahresbeitrag sich anzuschließen, bereit finden lassen, und bitten, solches uns 
Nürnberg, am 24. Januar 1861. 

Die Vorstände des german. Museums: 

v. o. X. Aöfsess, I. Vorstand. Dr. Frelh. Rvtk ». Schrerkeiisteill, II Vorstand. 



Jahresbeiträge der Gemeindekaseen, der Städte- und Cremein decorporationen. 



(Die mit * bezeichneten Beitrage sind vorläufig nur für 1 Jahr «uge*ichcrt.) 
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NÜRNBERG. Du AboaoemNit de« 
Blatte», welches »11c Monate i nrli ' 
wlnl «anijäbrl« i 
lurhJfTnMF'lm 
Poitlmlern und H_, 
U,*$ IncL Oeatrelchs 11 Mkr. 
Palt oder t Thlr. preuis. 

Kar FrwaJrreirn abonniert nun la 
Slrmfiborn bei C. fr'. Schmidt, lu Purin 



wmm 



bei der dealschen Buchbandinn«: »Ol. F. 
Ktinekilece., Nr. l£ rue de Lille, oder 



FÜR KUNDE DER 



Neue Folge. 




bei dem Postamt in Karlsruhe; für *>'■•• 
tmmd bei William« It Normt«. 1« Hen- 
rlctta-StreetC 
Sttritumtrikm 
und Hamburg. — 

Inserate, welche mit den Zwecken 
d*a Anseiarers und dessen wlasmschafl- 
lirhem Ucblete In Verbindung; stehen, 
werden aunrenoinnien und der Rum ei- 
ner Colnmnenielle mit 7 kr. oder i Sar. 



1 DEU VORZEIT. 



Achter Jahrgang. 



1861. 



ORGAN DES GERMANISCHEN Ml SELMS. 

Jtf 2. Februar. 



Wissenschaftliche Mittheilungeo. 



1 n r a h p . 

Eine historische Bktitc 
Vod Coaradin f. Moor in 



Oh der Name Tarasp mit mehr Grund von Tra-tpes, 
oder, wie Andere vermuthen , top terra aspera hertulei- 
ten, möchte wol für immer unentschieden bleiben. Im 
erstem Falle wäre allerding» eine Resignation Ulricb's, 
ein Aufgeben aller Hoffnung tur Klickkehr nach Italien 
in dem Umstände tu erblicken, dafs er durch Erbauung 
des stattlichen Schlosses seinen bleibenden Wobnsiti io 
dieser Gegend nahm. Wie Iaht sich aber diese Flucht 
Ulrich s in das Engadin mit der Angabe Goswin'» 13 ) in 
Einklang bringen, dafs das Geschlecht seinen Stammsitz 
tu CastellaU gehabt habe ? Man mufsle denn annehmen, 
dafs das Geschleckt schon lange unter einem andern Na- 
men im Vinslgau (au CastellaU) blühte und auch im En. 
gadin begütert war, wo namentlich Eberhard, der Grün- 
der des Klosters Schul», wohnte. Ulrich (I), in der lom- 
bardischen Ebene sich einen weiteren Kreis seiner krie- 
gerischen Thaligkeit suchend, mufste bald seinen Fein- 
den und Neidern, die jeder Fremde so leicht findet, wei- 
chen uud floh in das Alpengebirge zurück, wenn auch 
Stammsitx seiuer Vorfahren, doch dahin, wo 



sie auch Guter besafsen, nämlich in das Engadin, wo er, 
so lange noch eine Hoffnung seiner Rückkehr nach Ita- 
lien schimmerte, »u Vettan wohnte und splter erst das 
Schloß Tarasp baute. Doch ist dieses eben nur eine 
Conjectur, um den Widerspruch »wischen der Angabc 
eities Stammsitzes au Castellatt und einer Flucht aus Ita- 
lien in das Engadin tu losen. 

Was die Herleitutig des Nameus Tarasp von „terra 
aspera" anlangt, so mochte noch dermalen, wo sicher- 
lich viel Boden der Cultur gewonnen wurde, das hügelige, 
mit Gestrüpp bewachsene Erdreich der rechten Inoseite 
in der Umgebung des Schlofsbügels dafür sprechen. Ue- 
brigens erscheint der Name des Geschlechts auch als 
Tepereali»*). 

Von Ulrich I. ist noch zu melden, dafs seine Ge- 
mahlin Irmiugard in erster Ehe mit einen des Geschlechts 
von Eppau uud Ulten vermählt und Mutler des Gr» reu 
Aruold v. Greifenttein geworden war. Dieser, Ulricb's 
Stiefsohn, wie auch Egno von Matsch, seiner Schwester 
(der Vorname ist unbekannt) Sohn, trugen durch reiche 
Vergabungen viel zum Wohlslande der neugestirteteu 
Abtei tu Marieuberg bei 11 ). 

Wann das Kloster tu Schuls eingieng, ist genau tu 
ermitteln kaum möglich. Immerhin existierte es noch 
geraume Zeit nach den Uebersiedlungen uach St. Stephan 



*) Campelli Topogr, 104 - *•) 



74 u. 75. 
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ond Hartenberg, so dafs jedenfalls nicht alle Coovenua- 
loa dahin mitgexogeo fein mofsteo. Goswin berichtet 
darüber**.), dafa bei Gelegenheit der Fehde »wischen 
Waller v. Vai nod den Voglen von Matsch Braterer in 
Dorfe Schnls Feuer anlegte, das dann auch die Kirche 
niederbrannte. Sie sei nicht mehr versöhnt worden, ao 
dafa du Eingehen des Klosters damals stattgehabt xn ha- 
bati .sdfcrwH. 'Von dieser <FebQje aber melden weder Eieh- 
Otoru noah Balts-SeeMis etwa»; doch mochte sie aller 
Wahrscheinlichkeit nach in die Zeit fallen, wo Bischof 
Arnold (v. Malsch) auf dem bischöflichen Stahle tu Cur 
saf», also zwiscbeo 1209 ond 1220, — w enn anders der 
Anspruch der Vogtei Cnr, Seitens derer von Va», wirk- 
lieb den Anlsfs sur Fehde gsb, wie der Herauageber 
Goswin'* in einer Note behauptet OT ) Urkundliches fin- 
det sich darober nichts vor. 

Das Todesjahr Ulrich's I. von Tarasp ist uns eben falls 
unbekannt geblieben. Dazu herrscht bei Goswin »wi- 
schen den beidea Ulrich (die hier mit I und II unter- 
schieden werden) eine merkwürdige Verwirrung, iadem 
er beide „Stifter" vou Marienberg nennt. Mur durch die 
verschiedenen, von der Chronik bisweilen beigefügten 
Namen der Frauen ist die Distinction möglich. 

Auf Ulrich II., des erstem Ulrich Sohn, treffen wir 
Beerst in einer Urkunde vom 25. Mars 1160»), in wel- 
cher er, mit der Well serfallen, dem Bischof Adelgot von 
Cor für dessen Kirche eine Autahl seiner vornehmeren 
Ministerialen, seinen Antheil an dem Schlosse Tarasp (die 
andere Killte geborte seinem Bruder Friedrieb; denn wir 
Baden des letstereo Sohn, Gebhard, als apitero Beailser) 
and alles dasjenige schenkte, was ihm unterhalb der 
Clus") eigenlbomlich war. Er wurde für den reichsten 
Herrn im Engadin ond Vinslgau betrachtet, und in der 
Thal nennt obige Urkunde als Ortschaften, w o er eigene 
Leute, Güter und Einkünfte besafs, eine Menge Dörfer 
nicht blos im untern Innthal und Vinetgeu, sondern bei- 
nahe im gansen Gebiet der nachherigen drei Bande, wie 
Lsas, Schleis, Tarlech, Mals, Bürgels**), alle im Etsch- 
lande; Teil, Moni und Greifenalein ebenfalls in Tirol; 
Bied nnd Fliefs onterhalb der Vinstermans ; Schuls, Vel- 
len und Guarda im nnlern Engadin : Vicosnprano und 
Casaccia imBregell; Marmel» und Schweiningen im Ober- 



'«) Chron., 83. - ") Chron., 83, Note 44. 

») Cod. dipl. »nr Gesch. d. Bep. GranbOndeo, I, Nr. 18«. 

") Sowohl Clus ala Serra kommen in Bonden an vielen 
Orten vor und bedeuten stets eine Thalenge. 

**) Bei Goawinus wird dieser Ort auch Burgharjten ge- 
nannt ; die andere Beteichnung ial die gebrauchlichere 
und aoeb heutsotage noch übliche. 
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halbslein. Diso auch die Tbalschaft Schanflgg Unter 
der Clns ist VinslermOns su verstehen. Wohlwollend 
sorgte Ulrich v. Taraap dafar, dafs aeine Ministerialen 
bei dieeer Schenkung der gleichen Bechle tbeilbaflig wur- 
den, wie die übrigen Ministerialen dee Biathnma Cur, und 
dafs ihnen namentlich Schenkungen und Vergabungen an 
die Abtei Hartenberg nnverwehrt bleiben sollten. 

Da hei Goswinns beinahe nicht» in chronologischer 
Reihenfolge erzthlt wird, und auch, nie schon oben be- 
merkt, beide Ulriche „Slirter" genannt werden, weshalb 
Manche» für deu Zweiten gesagt acbeinl, waa dem Er- 
alen gilt und wieder umgekehrt, — iat ajeht wenig Vor- 
sicht eolhwendig, wenn man bei gedrängter Zusammen- 
stellung der Hauptfacta die Zeitfolge beobachten will. 

Um wenige Beispiele aosufuhren, so wird die Erbau- 
aog des Schlosaes Tarup erst da ersah»"), wo Ulrich II. 
das Ordenskleid anlegt. Dabei wird der Brbaner oft 
ohne Anführung des Taafoamens einfach „der Graf*' ge- 
nannt. Von den vier Hauplmomenlen im Leben des (wei- 
ten Ulrich, nämlich der Urssehe seiner Wallfahrt, dieser 
selbst, der Vergabung seiner Göter und seines Eintretens 
in's Kloster, referiert der Verfasser der Chronik tuerst 
daa AllerleUte n ), dann aeine Schenkungen 33 ) und dann 
erst daajenige, welches allem diesem voransgieng und 
auch iiothwendig vorausgehen mulste**). 

Der Verfasser dieser kleineu Arbeil hsl den Inhalt 
des Docomentes vom 25. Mars 1160 deshalb Allem vor- 
angestellt, weil in demselben die erste urkundliche Er- 
wähnung Ulrich's II geschieht. Im Uebrigeu möchte 
folgendes Zoscmmenreihen am ehesten geeignet seio, die 
Verwirrang bei Goewiaoa, aowie die in seiner Darstel- 
lung erscheinenden Widerspräche su lösen. 

Die Ursache, dafs Ulrich II. nach dem gelobten Lande 
pilgerte, war eine Blutschuld, welche er nach der in ja- 
ner Zelt herrschenden Sitte durch eine Wallfahrt sn söh- 
nen gedachte. Solches berichtet Goswlnua ausdrücklich, 
und da im Verlaufe seiner Chronik noch folgende Bege- 
benheit eriahlt wird, so möchte wohl in derselben der 
Schlüssel sn Allem, was die Folge mit sich braeble, so 
suchen sein. 

„Man ersah» aich aaeh, wie ein gar obermuthieer. 
rauher Mnnn auf einem Schlosse hänsele, nun Forsten- 
bürg») geheifaen, der onsern 6lifter unaufhörlich neckte 

") Chron., 86. - ■) Chro»., 78. - w ) Chron., 77. 
M ) Nämlich den Grund, weshalb er zum h. Grabe pilgerte. 
Chron. 81. 

") Bischof Heinrich IV. von Cor, ein Graf v. Monifort, er- 
baute dieselbe »wischen 1251 nnd 1372, — vielleicht 
auf die Trommer dea allen Schlosaes. Blchb. Ep. Cur. 
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■il Spott und Schimpf. Laug ertrug er dieMa Hohn ; 
doch Ilager mochte er'* nicht mehr dulden. Alt eine* 
Tags der Spötter auageritteo, brach Ulrieh auf die«« 
Kuüde in Caslellatt Mit ••inen Knappen auf and eilte 
ihn, ton obern Schlofswag bar, entgegen. Am Ort in 
Feld, wo nun da« lange Kreuz, da traf and erschlug er 
Ihn und »eine Knechte. Diesen ward die Kleidung ab- 
nommen und listig Ulrich'« Knappen augethau. Man 
gieng« mit verbtagt«» Zügel de« Soh loste de» Erschla- 
genen in. Di« Bargfreu sah die Kommenden in verstell- 
ter Flocht und, wlbnend, ihr Herr mit »einen Knechten 
aei abermal geflohen, — wa« fraher oft geichah, — vor 
dem „Hirten", (so nannten sie ihn spöttisch), lief« ellig 
da« Burglhor öffnen. Jettl ward ihr dar Irrthum sekreck- 
licb benommea, *ie vertrieben, die Borg geleert oad ge- 
brochen." 

Daft e« dieae. gegenüber der erlittenen Unbill io 
gar keinem Verhlllnifa iteheade Hache war, welche Ul- 
rieb's M. Gewileen lu dem Grade beschwerte, dafs er 
oor am Grabe de« Brloaer* Veraeihang dafar finden iu 
kouuen hoffte, ist »o wahrscheinlich, dafs wir oaeb kei- 
nen weiteren Beweggruudeu an forschen brancheu. Die 
Pilgerfahrt fand itatl, und twar, wie iptler hervorgeht, 
vor dem Jahre 1160**). Auf derselben mochte wol 
auch der Entschluß in ihm entstanden und tor Reife ge- 
diehen «ein, lieh durch EnUufserung seiner irdischen 
llsbe tar ein conlemplatives Lehen vorzubereiten, um daua 
all Mönch in Marieaberg Bnhe nud Prieden tu finden. 

Bs ist demnach antunehmen, dafs l'lrich II. unmit- 
telbar nach seiner Rückkehr aus dem gelobten Lande obige 
Schenkung andasBislhum Cur gemacht habe. Da» Nlm- 
licbe ist mit seinen Vergabungen un das Kloster Manenberg 
der Fall. Es «sreo diese» Alles Gegenstände, die er 
»or seinem' Eintritt in's Kloster geordnet sehen wollte, 
um de. selbst, gent abgetogen vou weltlichen Angelegen- 
heiten, leben in können. Die Schenkung an Marieaberg 
fölll in das Jahr 1161 w ), ohne Angabe des Tages, und 
es erseheinen als Schenker neben Ulrich II. auch seine 
Gemahlin Uta uud seiu Sohn Ulrich, den wir mit III be- 
zeichnen. Die Vergabnng nmfifste aufoer seinen gerin- 
gereu Dieustleuten (minisleriales) auch noch eine Menge 
von U6fen, meist im L'nterengadin, tur Begehung seiner, 
UU'i und des Sohnes Jabneitcn. Dieses gemeinsame 
Vorgehen deutete schon auf dea von allen drei Gliedern 



*) Wie die Chronik weiter erUhll, weilte Ulrich v. Tn- 
rup Ifagere Zeit im gelobten Lande, indem er an 
dem Kampfe gegen die Ungläubigen Thetl nahm. 

,T ) Cod. djpl., L Nr. 137. 
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gemeiueebaftlicb gefällten Eatschlafs, io klösterliche Ab- 
geirliiedeuheit .lieh lurucktusieheo. 

Bevor jedoch derselbe bei Ulrich kl. aar Ausführung 
kam, hatte er noch auf mancherlei Waiae für die Sicher- 
heit leiner Schöpfung Marienberg an »orgeo. 

(PerueUaag folgt.) 



IJebew men «ehr.neh .enhi.ehee ElffVr. ZuatÄnde. 
sanal alle VeHLnderiiiiares« «leraelbem. Sprache und 

Vom Oberreulamtmaan Hasch in Gaildorf. tehrUW«. 

(Mit Abbildung.) 

„Ueher die Entstehung nnd den Fortgang dea Ge- 
brauchs der arabischen Ziffern" bat Dr. Deniinger icboa 
im Jahr 1847 Milthnklungeu gemacht (a. Archiv des hi- 
storischen Vereins vou Unterfranken und Aschaffruborg; 
IX. Bd., II. H , S. lt>3), vou denen mir jedoch nicht be- 
kannt geworden, ob ihnen nndere nachgefolgt lind, noeh 
tu welchen Resultaten sie geführt haben. 

Mit der Annahme Densinger's, dafs die arabiaebeu Zif- 
fern in Deutschland erst gegen das Ende dea 14. Jahrb. 
bekannter geworden seien, stimmen die von mir bil jelat 
erhobenen Notiteo insofern aberein. als »ich die aus der 
eratea Hälfte des genannten Jahrhundert« aufgefundenen 
Beispiele sur Zeit noch auf eine verhiltnifsmafsig »ehr 
geringe. Zahl beschränken Der weitem Aoaahme dage- 
geu, dafs sieb «uf öffentlichen Denkmalen in En nnd 
Stein, oder an Gemaldeu vor dem 15. Jabrii. keine der- 
lei Ziffern nachweisen lassen, vielleicht nicht einmal mit 
Sicherheit vor dem Jahr 1435, vermag ich in solch all- 
gemeiner Weile uiebt beisiitreten. 

Ich theile twer die Erfahrung, dafs man bei Benrlhei- 
lung solcher Denkmale lufserit vorsichtig sein müsse., 
und inabesondere nicht unbedingt jede Zahl for echt, 
d. h. als io der Thal ans der Zeil stammend ansehen 
dürfe, die lie angibt, glaube desungeachtet aber, mich 
für Ubertengl halten iu dürfen, dafs, wie auf Siegeln, 
wo j« jeder Zweifel schwinden mufs, so aneh au Bau- 
denkmales schon mit den Beginn des 16. Jahrb. ara- 
bische Ziffern gefunden werden. 

Wenn i. B. Dr Kluniinger in seiner artistischen Be- 
schreibung der Abtei Bebenhausen, S. 7 n 17, erwlhnt, 
dafa er auf den, au der östlichen labern Wand des Chors 
der Kirche daseibat steheuden Epitaphien der beiden 
Aebte und Binder Lupoid und Ulrich die arabischen Zah- 
len 1300 nnd 1320 neben lateinischen gefunden habe, 
und wenn sich in der Schloßkirche iu Flonheim die 
Zahl 1371, und an jener tu Moblheuaen a. N. die Zahl 
13S3, sowie auf einem, an der nördlichen Seite des Doms 
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in Constana flehenden Gribslein die Ziffer 1396 findet. 
10 hit man, vorausgesetzt, dafs du Gegentbeil nicht ur- 
kundlich dargelhan werden konnte, ganz gewifs keiueu 
drinfenden Grund, die Echtheit der Schrift iu bezweifeln, 
inmal dinn uirbl, wenn in Betracht gesogen wird, difs 
dergleichen Ziffer» «uf Siegeln gleichseitig vorkommen. 

Findel mau jl, ganz abgesehen von dem Siegel Oo- 
lefrid's de hohenloeh" mit der Jabrazabl 1235 (dessen 
ich unten noch olber erwtbnen werde), ichon «uf den 
Siegeln der SUdle Heidiugsfeld und Ulm die arab. Ziffern 
1331 and 1351, sowie von der Hille des 14 Jahrb. an 
ähnliche Ziffern auch auf den Siegeln veraehiedener Per- 
sonen; — warum also sollte man das Gleiche nirhl auch 
an Baudenkmalen treffen können ? 

Bei ans anfänglich nur in elnselnen Fullen, zunächst 
nicht in Urkunden etc., sondern auaachlierslich auf Wer- 
ken der plastischen Konsl, insbesondere aaf Siegeln, be- 
merkbar, fallt eine grOfsere Verbreitung der arabischen 
Ziffern in die Hille and 2. Hälfte des 14. Jahrh , so 
siemlieb in die Zeit dea Uebergangi von der Hajuakcl- 
sur Hionskelichrift, welch lalstere offenbar nicht ohne 
Eitiflufi auf die lufaere Form der Zahlieichen geblieben 
ist Gans allgemein aber wurden dieselben erat im 15. 
und 16. Jahrb., nachdem aie nicht allein auf Manzen, son- 
dern auch in Urkunden und Rechnungen, in welch letz- 
teren bia dabin immer noch die römischen Zahlieichen 
angewendet wurden, Aufnahme gefunden haben. 

Die Form der einzelnen Zahlzeichen unterlag jedoeb 
iaa Verlauf der Zeit vielen, mitunter bedeutenden Armie- 
rungen, und gerade in dieser Beziehung durfte es für 
die Wissenschaft von besonderem Interesse sein, den Ver- 
sach nn zu nie Ii en. ob sieh der Gang der Entwicklung je- 
ner Ziffern nicht naher beschreiben und durch Aufzeich- 
nung entsprechender Beispiele in der Art feststellen lasse, 
dafs dadurch nicht nur die vorangegangenen Aeaderun- 
gen selbst, sondern namentlich anch die Zeit beurkun- 
det werde, nm welche solche erstmals bemerkbar ge- 
worden sind. 

Wann auch entfernt nicht angenommen werden darf, 
dafs je gleichseitig mit der eingetretenen Aendernng, 
d. h. mit dem Erscheinen der neuen Form eine* Zahl- 
seichens, die bis dahin üblich genesene dagegen in Ab- 
gang geralbeo sei, wenn vielmehr gaos aufser Zweifel 
steht, dafa die der liieren Jahrhunderte lang neben der 
neuem in Uebung geblieben sind, so werden doch der- 
artige Forschungen neben dem allgemeinen Interesse, das 
sie bieten, gans entschieden für solche Falle besonderen 
Werth haben, *n es sich um die Frsge bandelt. <>h ge- 
wisse Ziffern ihrer Form nach schon zu der und der Zelt 
geschrieben worden sein können, die aie angeben. 



Dieaen Zweck zu erreichen, sind aber die Kräfte Ein- 
zelner zu gering and daher unzureichend; — nur durch 
das Zusammenwirken Vieler kann elwaa Erapriefslicbn 
geleialet werden, nnd dazu wage ich es, durch gegenwär- 
tige Aufarbeitung den Anlafs zu geben 

Waa zunächst die von mir in dieser Beziehung ge- 
sammelten Notizen anlangt, ao gebe ich sie, der Zahlen- 
reihe nach, in folgenden 10 Abarbnitten : 

I) Die Ziffer Ei na aebeinl anfänglich mil dem ent- 
sprechenden römischen Zahlbuchstaben 



I 



oder 



I 



von einerlei Form gewesen, mil dem Aufblühen der go- 
Ihisrhen Hinnskelscbrift jedoch dem der letzern ange- 
horigen 



nachgebildet worden und erst iu Bnde des 15. Jahrh. 
allmählich vom einfachen Strich ia die moderne Form 
obergegangen zu lein. Als Beleg hiefor habe ich anzu- 
fahren dsa Siegel Gottfriede v. Hohenlohe*) von 



U3Z 



Dies ist bis jetsl das einzige mir bekannte Beispiel 
des Vorkommens arabischer Ziffern, daa in daa 13 Jahrb. 
zurückzuversetzen ist; und ich glaube, den Grund, aus 
welchem dieses, historisch, wie technisch sehr Interes- 
ssnte Siegel allen andern, in Deutschland vorgekomme- 
nen bezüglich der darauf befindlichen arabischen Ziffern 
am heinahe ein volles Jahrhundert voraus isl, und in so- 
ferne hier vereioielt daslrbl, uur in dem Umalande su- 
rheu zu messen, dafa airh Gottfried von Hohenlohe mch- 
reatbeili am kaiserlichen Hoflager und mit demselben 
viel in Italien aufhielt, wo mit dem, in den Verkehrs- 
verhsltniisen mehr und mehr fühlbar gewordenen BedOrf- 
uifs der Erweiterung der Rechenkunst die arabischen 
Ziffern bereits mit dem 13 Jsbrh. (vgl. Hullmunn, Stadte- 
weseu des Miltelallera. IV, 339), ungefähr uro dirarlbo 
Zeit allgemeinere Verbreitung gefunden haben, um welche 
Gottfried v Hohenlohe mil der Wörde eines ..conti ro- 
maniole" belieben worden ist. Auf diesen Vorgang deu- 
tet namentlich die Jahrazahl 1235. 

Ferner dienen als Beispiele hierher daa Siegel der Stadt 
Heidingsfeld von 1331 uad das des Landgrafen Johann von 



•) Vgl die Hohealohe'srhea Siegel dea Mittelalters von 

Albrecbt, S. 23. 
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Lcucbtenberg von 1368 (Vgl. Anteiger 1859, Nr. 7 
■ad 10) and die Zahl 

nr dem in der Einleitung erwlhnlen Gribiteine in Dome 
in CoMttM. 

In ill diesen Zahlen kommt noch kein »derer, als 
der römisch geformte Eleser vor. 

AU weitere Belege für meine Citite dienen sodenn 
dir. In meiner sphragistiseben Sammlung befindlichen Sie- 
gel der Stadt Ulm von 13S1 nnd 1383, die Siegel de» 
llerrmann rot und des Johanne« Ehinger von Ulm, vom 
Jahr 1369, und das Siegel des Berchtold Schwarte von 
Geislingen, von 1395, lo denen bereits der dem golhi- 
scben Alphabet entnommene Einser iu sehen ist, der spa- 
ter dnreh das in verschiedener Weise angebrachte Scbnör- 
krlwerk Vertierungeu erhalten hat; wie i. B aas der 
am Altsrgemelde des Lukas Moser in Tiefenbrunn be- 
findlichen Zahl 

oder aas der Jahrstahl 

tu ersehen ist, die Jorg Surlin auf dem, durch die Be- 
richte dea Kanal- and Alterthumsverelos von Ulm und 
Oberschwaben von 1844 bekannt gewordenen Singpalt 
angebracht hat. 

Daneben kommen, jedoch nur ausnahmweise, anrh 
noch andere Abweichungen vor; wie t. B. die Zahl 

• 

an der Lorenikirehe in Nürnberg dartbut. • 

Die Einser in der Form von einfachen Strichen be- 
ginnen ungefähr mit dem Ablauf dea eraten Drittels des 
15. Jahrh Als frühestes mir bekanntes Vorkommen habe 
ick aaftisahlen : ein Siegel der Stadl Gaildorf, vom Jahr 
1434, and ein solches des Hans Kraft voa Ulm, von 1445. 

Ich mochte denselben das Siegel dea Propsls Ulrich 
Mayer in den Wengen in Ulm, vom Jahr 1425 voran- 
stellen allein; der Einser auf diesem Siegel erinnert doch 
noch eialgermafsea an die golbiscbe Form. 

Gegen das Ende des 15. Jahrb.. sowie mit Beginn 
def 16., nm welche Zeit die arabischen Ziffern noch in 
Urkaaden und Rechnungen Aufnehme gefunden haben, 
finden «ich sodann bereits Einser, die sich von den mo- 



dernen nur wenig oder gar nicht mehr unterscheiden. 
(Vgl GOlt - Register und Rechnungen des Limpurgischen 
Amts Oher-Sonibeim von 1502, 1506 u 1529 ) 

Aus dem Vorralh meiner Sammlangen und gesammel- 
ten Notiien, wenn die letilern für sieb schon marsge- 
bend sein konnten, und doreh weitere Forschungen oder 
Zasttte keiner wesentlichen Aendrruug mehr unterliegen 
sollten, liefse sieh slso darlhun, dafs die Einser unter 
den arabischen Ziffern, soweit sie vom 13. nnd 14 Jshrh. 
her bekannt geworden sind, anfänglich die römische 
Form au sich getragen, splter aber, um die Mitte des 
14. Jahrh., den Charakter der gothischen Schrift, 
sodsnn, nsch Verlauf weiterer hundert Jahre, die ein- 
fache. Gestalt eines geraden Striches angenommen 
haben, und endlich erst tu Ausgang des 15. Jahrhun- 
dert» in die gegenwlrtig gebrauchliche Form 
übergegangen (ind. 

(Forlaeunag folgt.) 

♦ 



Prefaeiansadntr dea Haiti* au Xtsrnbera;. 

Von J. Baader, Conservator am k. Archiv in Nürnberg. 

Wir haben es hier nur mit einigen auf die Presse 
betaglichen Verordnungen des Rsths der Reichsstadt Nürn- 
berg aua der eraten Hllfle dea 16. Jahrh. tu thon. Sie 
bestehen im Wesentlichen aus dem den Buchdruckern 
von Zeit tu Zeit eingeschärften Verbote, ohne Wiasea. 
and Erlaabnifs dea Halbes Etwas tu drucken oder aus- 
gehen tu lassen. Die Ueberlretong dieses Verbotes wurde 
mit Gefiognifs- und Geldstrafen gebüfsl. Jeder Drucker 
wurde eidlich auf dasselbe verpflichtet; es fehlte jedoch 
niekt an Beispielen des Uugeborssms. 

Hieronymus Uoltl aus Traunstein, - ein berühmter 
Buchdrucker damaliger Zeit, der schon tu Ende des 15. 
Jahrh tu Nürnberg druckte, im J. 1503 den Druck der 
Nürnberger Heformalion und der Kemmergerichls-Maodaie 
beaorgte, uad durch den auch llertog Wilhelm in Baje> 
eru auf Bmpfehlsng des Halbs tu Nürnberg Hehreres 
dracken lieft, — Höltl druckte, wie es sekeint, ohne Er- 
laubnis dea Käthes im J. 1512 ein Büchlein unter dem 
Titel : Apologia sanclae scriplurae. Der Kribiachof Ernst 
in Magdeburg führte darüber Beschwerde bei dem Rath. 
Uoltl wurde von diesem tur Rede gestellt nnd gestand, 
das Büchlein gedruckt tu haben; et sei ihm durch einen 
Apotheker aus den Lande tu Böhmen, Namens Niklas 
Claudian, ,.der aich der arttaey für die krankhail der 
franetosen geprauch vud tu Prag enthalt" ein Exemplar 
tugestelll and siigesonoen worden, 150 Stück davon tu 
drucken, ,.dieweil aolch werck tu anffung vnd raittung 
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crisleolicher versamlung hocbdienfllicb sey." Er (Holtl) 
hebe, tll ein gemeiner Buchdrucker, den Druck besorgt 
uod dirin „kiinen verdacht oder argkwon vueriilenlicber 
ler" befunden, euch ellicbe Exemplare für lieh hebelten. 

Et scheint, Holil wurde for diei Mtl nur mit einer 
„flitlteben tlrafrede" abgekeotell. Sehlimmer ergieng 
es ihm aber, ala er im Juni 1514 . amen Druck von dem 
auflaufe in Hangern" ausgehen lieft und fellhielt. Der 
Halb vrrurlheille ihn dafür iu einer Gefangniftatrafe „vier 
woeben tun* «in thurn mit dem leib tuuerpringen." 

Schon hei dem Beginn der reformitoriachen Bewegung, 
und eis aicb die Gegner mit billigen Schriften bekämpf- 
ten, lief« der Kalb den Buchdruckern einschärfen, „voan- 
gesagt viid on erlauboift «ine erbrrn Rats" keinerlei neu 
Werk, es sei grofa oder klein, zu druckeu oder ausge- 
hen tu lasten. Das geachah tu Anfang desJabrea 1518. 
Zu gleicher Zeit gebot er tllea Buchdruckern, „in Beh- 
miachrin gelang (Sprache)" gar mcbla mehr xn druckeo. 
Hieronymus Holtl und der junge Aschauei sollen „der 
gcmainscbaOt vnd verlegen« des Behmitchen Druckt" 
gleichfalls ganz und gar mUfsig stehen, oder eines erbern 
Heins Strafe gewarlen. Ala aber Andreas Kaschauer 
nichts desto weniger bei dem Rath wiederholt anhielt, die 
Bibel und andere Bücher in böhmischer Sprache drucken 
tu dürfen, wurde ihm dieses gar stattlich untersagt und 
die Drohuag beigefugt, man werde ihn von binnen wei- 
sen, wenn er i.ocb einmal mit solchen Ansuchen uud 
Furschriflen komme 

Im August 151t» druckte auf Ausucbeu der Augustiner 
tu Nürnberg der bekannte Buchdrucker Friedrich Peipua 
Luthers deutsches Traklttlrin »om Ablaft, ohne vorher 
den Rath in Kenntnils tu selten, oder die Erlaubnift da- 
tu »achtiisucheii, Et fehlte nicht viel, so bitte mau ihn 
dafür in Strafe genommen: doch begnügte sich ein Rath. 
,,lme ein sträfliche rede tu sagen, daa er damit wider 
aein aid vod pflirbl gehandelt vnd ein mercklich slralT ver- 
dient bab ; die woll ein Rat bey aicb behalten vod Ine 
mit gewarnet haben. Ob er dergleichen mer handeln 
wurd, wollt man lue ala ein mainaidigeo straffen. • 

Da desungeaebtet Lnther'a Srhrifleu auch tu Nürnberg 
gedruckt wurden, liefs der Rath in deu ersten Tagen De- 
ceaibers 1520 den Druck derselben allen Buchdruckern un- 
tersagen ; und am 3 Januar 1523 wurde ihnen vou Raths 
wegeu angesagt, es sei ihnen gant frei und unverholen, 
wider Dr. Luther und seine Lehre tu drucken, falls sol- 
ches wahrend des Reichstage! an tie gesonuen werde. 
Sie sollen den Druck der gegen Luther gerichteten Schrif- 
ten nicht verweigero; dieselben aber tuvor durch die 
Rathsrhreiber, besichtigen lassen „ob ea aioem Rate tu 
sebmaeb oder sonnst zu auffrur diene." 
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Im Herbste 1524 lieft ein Buchfahrer (Buchhändler) 
„von Meilerstat genant' ein Büchlein des Thomas Mun- 
ter „od wissen vnd vnbesichligt der Oberkail" in Druck 
geben Der Rath liefs ihn aamml seinem Bachlein iu 
Vertieft nehmen, und durch „die gelerten der gütlichen 
schrifft" das Werk "rufen. All dieselben erkllrten, dafa 
ea „etlicher messen irrig vnd vncristeolich sei vnd mer 
tu auffrar dann criatealicher wn't bruderlicher lieb diene," 
nahm der Halb die Bachlein tu seinen Händen, damit 
dadarch Niemand verfahrt werde. Hundert Exemplare 
waren jedoch schon uach Augsburg verschickt worden. 
Der Buchfobrer wurde freigelatieu , die Drucktasten für 
400 Exemplare wurden ihm „in (iealall einea almusena" 
erteilt. Die vier Knechte det Buchdruckera Herrgot 
aber, .die dat Bachlein in Abwesenheit ihret Herrn und 
„vubesicbligl" iu 500 Exemplaren gedruckt halten, wur- 
den auf 2 Tage uod 2 Nichte auf emen Thurm getperrt 
und sodann nach Bctablung der Attuog wieder freige- 
lassen. Dabei mufsten sie schwören, „on wissen vnd 
vnbesichligt der verordeuten aine rata" nichts mehr ll 
druckeu oder ausgehen tu lauen. 

Ali lieh Luther im J. 1525 bei dem Ralhe beaebwerte, . 
dafs seine Bacher durch die Buchdrucker tu .Nürnberg 
nachgedruckt und geludert werden, lieft ihnen der Hath 
am 7. Oktober ansagen, iu einer bestimmten Zeil die 
Schriften Lulher's nicht mehr naebtudrucken. Zu gleicher 
Zeit wurde den BiichfUbrern verboten, neue Werke tu 
»erkaufen, ehe sie besichtigt worden. 

Am 14 Juli 1526 liefs der Rath 'den Buchdrücken 
uud Buchfuhrcrn bei ernstlicher Strafe ausagen, dafs sie 
des Kerlstadt, Oekolampedius uud Zwingli uud ihrer An- 
banger Büchlein und Schriften vom Sarramret, „darin 
nicht! dtn leufelt werck vud verfdriuig erfunden werde", 
desgleichen „was au Baden im Argaw disputirt werd" nicht 
drucken oder feil haben sollen. 

Aehulicher Mandate gibt ea aus dieser und den fol- 
genden Zeiten eine grofse Menge. 



I eher die Ver r*-rt Iger der Thüreai auaa Kubisl 
Donar zu Haaatam und der ChoraUahle Hl lärmte K 

Filmt K 

In dentnrlben. 

Von J. Marmor, pnhl. Ante, in Konatana. 

(Schiufa. I 

Hierauf entgegnete die Kaufleutetunfl : 
„Nun werde genempt der Kameler allig, Zunftmeister, 
Wolgmuti Schwrcher Maliter Hanns Rirbtmlier, Sy- 
num Haider sllig vnd Hanna Haider im Sun, dat diesel- 
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brn euch Bildhower vnd Tiscbmscher siginl gesin, vqnd 
hsbint dir wereh tum tham vnd ta Saust Steffi» ge- 
sucht etc. Da hellen sy irol willer nach hin ge- 
fragt, da ob von Inea besobeebea ty, wer die 
telben hild geraaebt hell; dann IU dea aelbeo 
litten, »o hablal » y botten gemacht, vnd aye 
debain Bildhower albie gesin. Das ay aber de- 
haia bild geschnitten habiot, da( enhebeu sy 
oil, dann ay babiat dm oil knoneo. Aber den 
Herren in na Thun, denen möcbt daa angelet- 

• en worden ein von bitt wegen, vnitd die sel- 
ben babiat gebepi Marter Nklafien, vnd der- 
aey> ay der gewesen, «o bie getin aye vß bell, 
vnd habe die Taffei gemacht, daa habe ain 
Raul lateen besebechen, Sy babint aber hun- 
dert guldie nlim gebrn vmb bild, 10 dar- 
an gebdrt haben. Aber wol so scbolde man 
bonaen an toliche werk onch. Waa alao von 
Solen waren, daran man den botten tehnid, daa 
lieaaen ay betcheebeu; aber waa von fr yen Bil- 
den vnd von fryer kunat geachnilten werde, daa 

• Ollini die Titchmacher nil machen, Sonder 
gehör daa in Ir Zunft vnd nit in derSebwid vnd 
Titchmacher Zunft " 

„Aber alt ansogen werri, Maltler Sj mon 

Haider allig vood Hin« ain San, dst die oueb 
Bildhower ge teilen bettelt hablal elc. IIa habin t 
die selben ain w erch t » Winga rt en •) gemacht, 
aber nil Bild gehowen, Sunder dem Ttella, 
Iren Toeblerman r a rt ach w ager by hundert gnl- 
«Jio geben, laen bild se sebnideo. Waren ty 
man sin bildhower vnd Titcbascber getin, to 
betten ay Im das nil bedurften geben, Sander 
selbe gemacht; Sy knnint aber dat nit" 

Piro to wnrde geredl vnd anlangen, Maiater 

Vlricb Fry, Maliter VI rieb GrilTenberg •*) vnd Heister 
Hainrtcb Yteliii, dsa sy die tigent, to grsbstai», Tafflen 
<rnd Cattel howint vnd maebiut Da wir nil minder, 
dann das ty die sttrn howinl, aber das sy die rachwereh 
mit, das en lugen ty nit, aber wol die fryen knntl, alt 
•fiter vrtl howen Schill vnd Hrlm, Bild oderHailgeu, vad 
andere deßglichea ; das howint ay vnd mugent oueb wol 
daa tOn ; denn man bruehe das also in Straßburg vnd 
Basel, Visa, Nilremberg vand »deren Bnden. Was aber 

*) Die ehemalige Benediktiner- Abtei Weingarten bei der 
Stadt Rarentburs; im Wortterohe r£i>rhrn. 
* m ) Ulrich Grilfrnhtirg-, der jüngere, rerfcrtijfl* die hflbfehe 
Steinerne Bildbauerarbeil nber'm Portale de» ehemaligen 
■atbbantei in lenttana im J. 1474, and schenkte tokhe 
seiner Vaterstadt. 



den SlainbOweln anstand, das bruchinl Sy nil, redint Inen 
oueb nichltil dsrinn; aber daa, to ay bruchint. tye ain 
frye kunst, vnnd magtat dss wol ton, machinl och du 
nit. Dann so tiner tu Inen kom, vnd werd vnhillich ge- 
redt, det nil Ion tollen, vad das Inen dat ausländ; dann 
helle Maitier Nlclatie nil vunsern Herren Ro- 
misch, kaiser knnnen bowen vffSlnin, So Helte 
man kum einen stein mettel fnnden. der das- 
selb werck bell kunneu machen." 

Aus diesen Vrrhandlangen, welche nur 20 Jahre nach 
Vollendung der MousterlhOren geführt wurden, altu r« 
einer Zeit, in welcher man di-n vollen und wahren Thal- 
bestaud wissen mufete, und in weleher der Sohn Hai- 
der'» noch lebte, scheint nnn mit aller Sicherheit her- 
voringcbeo, dafs der Titchmacher Simon Haider und der 
Bildhauer Nikolaut von Leyen im Vereine die Domlbtiren 
und Cborstahle gemacht haben, sowie die nicht mehr 
vorhandene Tafel, wahrscheinlich ein AlUrblell. Wenn 
Haider aar den «baren auch die Inschrift einmeißelte : 
Symon (fe) Haider Artirex Me Fecll Anno XPI. Milletimo 
CCCCLXX (1470)*), so ist dies nnr Ibeilweisa richtig, 
und er scheint es allein in seiner Eigenschaft als Htupt- 
unteroebmer dieses Kunslwerkt von Seite des Domkapi- 
tels gethan tu haben, wie diea gegen wirtig noch hsufig 
geschieht, indem irgend ein Tischler dss Bsuhwerk (die 
Bossen) fertigt, wahrend ein Bildhauer die Vertierungen, 
seien sie welcher Art sie wollen, ausfuhrt. 

Das Hsuplverdiensl gebahrt daher nach meinem Da- 
fürhalten dem Meister Nikolaus Lereh, welcher die meusch- 
lieben and thierischen Figuren to herrlich und sinnreich 
fertigte- Da tu Haider» Zeilen kein Bildhauer in Konstant 
wir, wie wir gelesen habeu, ao sah aich Haider getwungea, 
aar Vollfohrang det ihm gewordenen Ao ringe» sich nach 
einem mehligen Meisler in dieser Kunst umtusehen. Nach- 
dem seine Wahl auf den ihm schon bekannten Meister Nik- 
lena gefallen war, so mochte das Konstanter Domkapitel 
keiaen Grnnd gefunden haben, dieselbe tu beanstanden, weil 
es sich mit ihm etwas früher ia gleicher Absicht Uber- 
worfen hatle. Da ich Lerch's Obrige Kunstwerke nicht 
aus eigener Anschauung kenne, so mufs ich es Andern 
Oberlassen, tu bestimmen, ob die Konstanter mit ihnen 
übereinstimmen, oder nicht. 

Die Denkmale deutscher Baukunst am Überrheine er- 
wlhnen nach noch, dafs Simon Hsider der Verferliger 
der erst in uoaerm Jahrhunderte aerslorsteu Chorstuble 
im hiesigen Fraoenkloeter St. Peter gewesen sei, welche 
die Jshrtshl 1467 trugen. Ein gerettetes Brastbild det 
Koostiers an denaelben, mit einem Schlägel in der reeh- 
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teu, eiuem Zirkel in der haken Haud und eiuem Winkel 
ober diesen Arne, wurde vom (vermutlichen ) Verfasser 
de» Textet in besagten Deukmalen, Uerro Hofralh Issel, 
ftlr dasjeuige Simon Haider« ausgegebfeu und der Stadt 
Konstant tum Geschenke gemacht*). Mir sebeiut es nach 
dem Obigen fast gant gewifs tu seiu, dafs es das Bild- 
■ifs Nikiaus Lerch's ist, der wohl nit der grofsleo Wah r- 
scbeiulichkeil auch als der Kaustier besagter Cboigeslnhle 
augesehen werden darf. Der Sohn Hans Haider erscheint 
iu einer städtischen Urkunde von Jahre 1506 als Zunft- 
meister der Schmiedetunft, was eiue weitere Bestätigung 
sein durfte, dafs er als Tischmacher in dieselbe gehörte. 
Eine spätere Urkunde vom Jahre 1517 fahrt ihn als Alt- 
bttrgermeister der Stadt Konstans auf. 



WiMcnschari. 
Heilkunde. 



Leben. 
l.clM?nsweiiir. 
Sociale Ver- 



*) Vgl. J. Marmor, geschieht!. Topographie der 

stau und ihrer nächsten Umgebung, mit besonderer 
HerUcküichtigung der Sitten- und Kulturgeschichte der- 
selben, konstant, 1860. Liefer. 2, S. 202 «, Lief. 3, 
S. 354. + 



Mittätern. 

Von Dr. F. A. Heufs, qu. k. Professor, in Nürnberg. 

Nachstehende, von den neuem GeschicbUchreibern der 
Chemie noch nicht berücksichtigte Notit, welche eineu 
Beilrag tur Krklsruug der so folgcreicbeu Entdeckung 
dea Berthold Schwärt und der m den Miscell. acad. nal. 
curios. Leop. Carol. 1670 angeführten Goldlioctor liefert, 
findet sich in deu tu Korn 1501, Fol. im Drucke erschie- 
nenen Constitution. Alexandriu. ord. fralr. minor, s. Prau- 
cisci convent. p. XWI. quamvis autem olinm non litte- 
rerarium sed vulgare »il lanquam fomenlum omnium sc«, 
lerura fugiendum; uou tarnen omnia exercilia sunt laude 
dig-it«, sed quaedam sunt inierdum valde reprehensibilia. 
Idcirco maodatur fralnbus omnibus, oe Alchimien, alias- 
que ant vauas aut damnalas artes, aquarum inboneslss 
distillationes et ad malum mutantes, ut sunt artes, quae 
spectaut ad vanuoi mulierun ornalum, ut sunt armillae, 
odoramenta, unguenta et eiusmodi, exercere audeant. 



Von Dr. H. Haser, UnivcrsiUtsprofessor, in Greifswala 

In einem mit dieser Ueberschrift verseheuen Artikel 
(Anteiger f. K. d. d V. 1859, Nr. 4), den ich durch 



eineu Zufall erst jeUt erhalte, theillHerr Fror. Fickler 
tu Mannheim eiaen Leheosverlrag vom J. 1498 mit, in 
welchen ein Ahnherr des Göls von Berlicbingen mit der 
Eisenhand sieh verpflichtet, den Grafen Georg von Castel 
jahrlich bei einen Besuche des Lehoherrn aufser einen 
Mab) nebst Atxuog for Pferde und Hunde auch eine 
schone Frau tu stellen. Leider ist nicht tu xweifela, 
dafs diese Leistung wirklich dem droit des Seigoeurs ent- 
spricht. Au aualogen Fallen dürfte es keineswegs feh- 
len. Auf twei derselben hat Fidicin (Beitrage tur Ge- 
schichte von Berlin, V. Th., S. 419) aufmerksam ge- 
macht. Iu Berlin war im Anfang des 15. Jahrh. sogar 
geseltlicb bestimmt, was von Gläubigern, welche ^ose 
Schuldner tur Haft bringen lieben, für Bnbldirneu aus- 
zuselten war; und Ehrengästen der Stadl, nie dem Rit- 
ter von Qultxow (I41Ö) wurden auf Kosten des Magi- 
strais „schone Weibsbilder tur Kurtweil" dar- 
geboten. Die Stelle bei Fidiciu findet sich auch in 
Behreud, Zeitschrift for Syphilodologie, I, 267. Vgl. 
auch meine Geschichte der epidemischen Krankheilen. 
(Jena, 1859), S. 195. 



Im Auteiger, Jahrg. 1859, Nr. 6, Sp. 213, hat Herr 
Prot Fickler nach einer Millbeilnng des Hrn. Arcbivdi- 
rektors v. Hausier darauf aufnerksam gemacht, dar* wol 
uiebts Anderes, als ein Schreibfehler der Urkunde vor- 
liege «nd, statt „frawen" „slrawen" (= Streu, Accus ) 
tu lesen sei. Wahrend er jedoch diese Streu aur die 
Windhunde daselbst besieht, beansprucht sie Hr. HoTralh 
ZOpO (Alterthumer des deutschen Reich» und. Recht«, I, 
151) für die Pferde. Eine scheue, gute Streu für die 
Pferde werde in deu Weisthumern regelmafsig als eiue 
dem Gutsherrn bei »eiuem Erscheinen auf dem DingboTr 
gebttbrende Leistung erwähnt. Die oben aus Fidiciu'a 
Beitrtgeu angelogene Stelle ist nicht tutreffend, da es 
sich dariu nur um die allgemeine Loderlichkeit jener Zeil, 
keineswegs um ein droit desSeigneurs bandelt; die ana- 
logen Falle waren also erst noch beitubringea. Ander- 
seits wollen wir nicht verhehlen, dal» die Annahme eines 
Schreibfehlers in der Urkunde uns einigen Anstois gibt, 
insoferue als dieser Schreibfehler bartnackig nicht allein 
iu der Urk. von 1498, sondern auch iu den Lehenbriefen 
von 1712 und 1725 (Zepernick, Sammlung, III, 8. 147 
und 152) Stich hall. Mao vgl. noch Zepernick, IV, S. 
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Chronik des germanischen Museums. 



Wahrend wir 4er vorigen Nimmer den karten Jahrea- 
•erteil TO« 1660 beilegten, bringen wir mit dieaer Nimmer, 
■■»crem Vereprecbea gemils, gleichsam «1* Krginimjr den 
Jahresberichtes, den speaiellee Nachweis aller im Jabr 1860 
nen hinangekommenen Jahresbeiträge und Gcldgeachenke, 
man die Namen der ▼erehrlkbea Geber kennen lerne 
■«gleich eine 
Die Fortselauag der 



1. Januar 1861 an gab bereit* da* letale Malt dei Anaclgcra; 
*ie wird fortlaufend gebracht werden. Die Zmuninirniiol- 
long der im Jahr 1860 neu hinaugetreleotn Corpomtiouen 
und Peraoncn wird gewih als ein aprechende* Zengnifs 
der wachaendea Theilnahme für nnaer denUcbee Nelionalia- 
gellen können. Wenn anch der greraea Beitrage 

die tob allen Seilca 



Man konnte wohl mit Recht darau* den Schilift 
da« dcaUchr Volk, je gründlicher e« Ober da» Bestehen und 
die Bedeutung de» grrman. Museums, de» nnanleilbaren Ei- 
genthum» dealacher Nation, anterrichlel wird, deato hoher 
deaaen Werth anr.u<rhl&geo wiaae nnd de»to bereilwilliger 
dnfiir etwa» thee. Der Weg, welchen dasselbe aU eine wis- 
senschaftliche und, in gewisser Beziehung, gemeinsame Kul- 
taranaUll aa geben bat, iat ein lengeamer uad nach »uften 
nicht gllntender, wenn nach »icber aim Ziele 




Heia Warth 

i«l ein innerlicher und Irin er»l dnreh nähere Bekannitchaft 
mit »einem Weten hervor. Und' gerade darin liegt eine si- 
ehere Borgichaft für »eine Zukunft, dnl* e» »ich »teil diejeni- 
gen an Freunden nnd Förderern gewinnt, welche naher mit 
ihm bekannt werden, aelkal wenn »ie laror hefaagea waren. 

In Mannheim hat »ich der Rolfsvercin für daa 
german. lutin au einem Kreise von Vorlesungen ent- 
achloMea, mit welchen ein von V. Laebner geleilelei Conccn 
in Verbindung treten wird. Blnbeimiache und au* wart ige Gr - 
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Pflegschaft wurde in Krön ach gegründet. 



..... , Kassen: die Sudle Aichach (Oher- 

bnyern) 21, Alienborg 17 B. 30 kr., Dachau 21., Fio- 
• terwalde ( Freuden ) 81. 45 kr. (einm.), Haselünne (Han- 
sover) 8 1. 45 kr. (ciom.1, Heidingafeld (Unlerfraaken) 
M., Mediaerh 51. 60kr-, Mengen (Württemberg) 31. 
Föfaaeck (Sachsen- Binningen) 51., Ravensburg (Wärt- 
temberg) 51., Saianngen (Sucoirq Urinmirro) 11. 45 kr., 
Schrebeakanten (Oberbayern) 2 I-, Schwandorf (Ober- 
pfala) 51. (einm), Waldheim (Sachaea) 71., Walter«- 



haaaen (Sachaen-Coburg) 21-, Wa««erborg tüberbsyern) 

31. (einm.), Wiamar 17 fl. SOkr., Wuraea (Sachsen) 31. 
30 kr.; ferner: daa Gymnasium iu Meran 21. 17 kr. (einm.) 

Von Privaten: in Berlin: Becheungsraih u. Baiinin. 
Nareach 11. lOkr.; Bona: Dr. Binafeld 11. 45 kr.; Bre- 
men: Gymoa. -Lehrer Friedr. Rnperli 11. 45kr.; Brachaal: 
llnfprriehnralh ▼, SlOsser 19. 30 kr. : Coblent: Dr. med. 
Jol. Wegeier, h. pr. Medialnalraih , 11. 45kr.; Coaatani: 
Obereinnekmer Blodt ID. 12 kr, Lehramtaprakt. Bisele 11., 
Vincent 81. 30kr.; Doblkof (Wrirllemberg): v. Rom IB.-, 
>imr.th i - 



Frankfurt a. M. : Dr. Biereaek, Gebeirr 
4fl. (einm.); Heppenheim (Hessen! 
Schach, IL SOhr.; Karlarnke: Ad. Frhr. v. 
gen, h. w. Kämmerer, 20 fl. (froher 10 fl.), En 
v. Leoirtim-Ertingen, geb. Freiin Taeu van Ameroagei, 61.; 
Kothen: Hofnlk Dr. Allihn 1 1. 45 kr.: Kroaaeh: Verwal- 
ter Doracbhy 1 1. 12 kr, Haafm. Kari Hemel 1 1. 12 kr., Laad. 
gerichte-Faokt. Hauptmann 11. 12 kr. , Ingenieur Henle 11. 
12 kr., Landrichter Ob. W. Heydenreich 1 fl. 45 hr., Banbeam- 
ter Hofmain 11. 12 kr., Baaaseisteat Lermana II. 12 hr., 
Wundert! Oypelt II. 12 kr., Kante. J. M. Pf.l 11. 12 kr., 
I »nitgrr. - Aaacasor Wilhelm III. 12 hr., Landgericht« • Hegulra- 
tor Sahm ID. 12 kr, Betlrkagericht« - Rath Woll 11. 12 hr.; 
Lindaa : Kaufm. J. C. Schnell 1 B.flOkr.: Mediaach : Bee.- 
Phya., Dr. med. Sam. Binder 1 fl. 10 hr, Sladtphy«. Dr. med. 
Job. Fabini 1 fl. 10 kr, Gymn.-Lehrer Ga«L Maller 1 fl. 10 kr, 
Gymn. Lehrer Job. Rampell 42 kr., Gymn.-Lehrer Mich. Salier 
IB. lOkr., Kaufm. Jo«. Thril 1 fl. JO kr. ; Heran: Pirmin 
Iluuuateeha 1 1. 8\, kr. (einm.). Dr. Jo». Thoiner 1 1. 8'/ . kr.; 
Neoaledl a. 8. : Bea.- Ger. -Rath Joh. Bapl. Fasching II- 
30kr.-, Nürnberg: Kassier Aig. Mitiky ID.; Pfedders- 
keim (Hesaen • Darmsl.) : Apolh. Beyer Iii. 12kr., Dr. jwr. 
B. Schröder IB. 30 kr. ; Qucrfnrth (Prcuhen): Rechlean- 
walt Ucydrich 1 8. 45 kr.; Ravensburg: Tobia* Baach 1 I.; 
Ratibor: her». Ilauplrentm. Pinko 1 fl. 45kr., Laodachafl«- 
Calcul. Pinko 1 fl. 45 kr. : Saianngen: Apolh. Herrn. Hoff- 
mann 21.: Sihw. Gmund : k. Oberamimann Schemmel I I.; 
SrMach: Landger. -Am. Ramer 11. 12 kr. ; Steinkamp 
b. Osnabrück: Dr. med. Schwertmann 311. 30 kr. ; Wal mar : 
Dr. med. Brehme III. 10 kr., Historienmaler ConrOder 11. 
45 kr., Dr. pbil. Richter 11 10 kr, Prof. Scherl 1 1. 45 kr. 
Ferner wird der Empfang der nachstehend aufgeführten 



L Für 

H. v. ürba,neta,dt, k. k. Finanibea.-Kommiaaar, »■ Bger: 
1957. Qiitlting d. Siromeyr a. Nürnberg f. Eger. 1392. Pap. 



1958. Antwort d. Landleute auT c. d. Suaden a. Wien gem. 
Vorlage. 15. JbdL Pap. 

Dt. Baohaar. Direktor a. d. hob. ToebMrach. aaCreMd: 

1959. BeaUllongshrief f. den Buchdr. D. Scharplf. 1560. Fun. 

1960. Schreiben d. Grälen Emal au Manafeld. 1588. P»p. 

1961. Erlafa d. Biachof« Veit. Adam a. Freistagen. 1639. Pap. 



2-1963.' Ts^Veihen™. liälken' a. Neapel. 1794, Pap. 

IL Für die Bibliothek. 

F&ratanM, k. a. Kammermasikn« etc, in Dre«dea : 
Der»., e. Geach. d. Maaik u. des Thealers am Hofe der 
Kurf. ». Sacbaeo, Jobaua Georg II. — IV. 1861. 8. 
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König Frladrioh Wilhelm IV. T. 



10,230. v. Suilfried, Allerthömer u. Kunatdenkm. d. 

«■tue« Hobeozollera ; Bd. II, H. 1. 1860. Imp. 8. 

Redaktion dar numlamat. Zeitung in Weifaeniee: 
10331. Die*., numiam. Zeitung ; 27.Jhrg. Nr. 17-36. 1860. 4. 

Jo». Maria Wagner in Wien: 

10.232. 5 haiaerL Mandate, 1809— 18. 2. 4. 

Dr. Frommuo, Bibllolhekvorttand d. germ. Moienm*: 

10.233. Monckrberg, Vorichlage inr Revision v. Dr. M. Lu- 
ther» Bibelaheraetzung. 1. im. 1861. 8. 

0. H. Beok'»cbe Bncbh. in Nordlingen : 

10.234. t. Eye, Leben n. Wirken A. Uürfr». 186a 8. 

10.235. Baader, Beitr. i. huu«»ge»ch. Nürnberg*». 1860. 8. 

10.236. Weber, Hermann d. Pramou»traien»er. 1861. 8. 
Ungonannter in Nürnberg: 

10,237 — 10,841. atackeldey, Lehrbuch d. heutig, rom. Hechu. 
2 Bde. 7. Aul. 1827. 8. nebat 4 weit. Schriften. 
Joh. Atnbr. Barth. Buthh., in Leipaig : 

10.243. Stemel, Anbang zu Stemel'» Haadboche der Anhalli- 
»che« Getchichte. 1834. 8. 

10.248. Jae, Böhme*» Mmmtl. Werke, hr»g. v. Scbiebler. 7 
Bde. 1831- 47. 8. 

10.244. Wacbler, Lebrb. d. I.iueralurgeich. 2. Aal. 1830. 8. 

10.245. Der»., Handbnch d. Gesch. d. Literatur. 4 Thle. 3. 
Omarb. 1833. 8. 

10.246. Vogel, Germania. 2. Aal. 1848. 8. 

10|247. v. Holtiendorff, d. Deportaiion al* Sirafmillel ia alter 
u. neaer Zeit eie. 1859. 8. 

10.248. Der»., d. iriaebe Gefangnif»*y»tem. 1859. 8. 

10.249. Der»., fr.a.O». Recht»zo»tande. 1869. 8. 

10,2;.<). Kaim, Reviaion der »ich». Reaeeee r. 1740 u. 1835, 
mit dem Hauie Schonburg. 1860. 8. 
Hlatorlaoher Verein für Erxnland in Breunsberg: 
l«,85l. Der*., ZeiUcbrift 1. Bd». 8. HR. 1860. 8. 
)< >,252. Der*., monumeata bitior. Warmien». 3. Lfg. 1860. 8. 

O. Hehrer, grlfl. erbacb. Archivntli, in Erbach : 
10,253. Konr. v. Megenberg, Buch der Natur. II». Auaiug au« 
eiaer Pap.-H». d. 16. Jhdt. 4. 
C. F. Hartmann, Lehrer, tu Salzungen : 
104254. Der»., hid-tlal. Betcbreib. d. Dorfe» Schwirkerabau- 
»en. 1856. 8. 

10.255. Der»., biogr. Bilder u. Skizzen. 1. Hfl. 1857. 8. 

10.256. Der.., au» Franken u. Thüringen. 1. Hfl. 1861. 12. 
10,267. Schul-Archiv f. d. Ilzgth. Meiningra. 2Jbrg. 1859. 8. 

Cr. Lomler, Retllebrer, in .Salzungen : 
10,258. Prinordia latini »crraooi». 8. 
10,359. D. Unterland; 1860. Nr. 17-84. 8. 

Klefallng, Miauterial-Calealator, in Dresden: 
10,260— 10279. Zwanaig Flugach riften, Abhandlungen etc. a. 
d. Zeit d. dreifiigjahr. Krieg». 4. 

Dr. J. Marmor, prakt. Arn, in Kooatant : 

10.280. Der*., ge»ch. Topogr. d. St. Konataaz. 3. Hg. 1860. 8. 
Vlktr, Chirurg, Ia Lindau : 

10.281. Beriebt verachiedener Gravamioom , welche der Statt 
Lindau tugnogen worden. 1692. 3- Neb«! 4 Beibdn. 

Dr. wilh. Rein, Gymna«ialprofe»«or, ia Eiienaeb : 
10,382. Den., Cella unter Fitehberg. 1860. 8. Roaderabdr. 
Dr. F. Xi. Hoffmann in Hamburg : 

10.283. Der*., aotice relative a une collect, de manucriu etc. 
K. K. Central - Commlaaion svr Erforeohnng 

und Erhaltung der Bandenkm&le in Wien : 

10.284. Die«., Mittheiluagea ; 5. Jbrg. Nov. u. Dec. 1860. 4. 
Frledr. Bartholomäaa, Verlag»bucfab., in Erfurt: 

10^86. Erfurt uaier franzoa. Oberherr*rh»ft. 1814. 8. 
10,286. v. Berlepcch, Beilrage in den He»ieo-C*«»elVhrn 
Landtag.verhendlungeo d. 1. 1815 u. 1816. 1817. 8. 



10,287. »c»o»., 

Voraeit. 2 Bde 



Erithlnngen au» Preaf»ea'* 



1837. 8. 

10.288. Nagel. Geich, d. groben Krieg» Ereigniaae zur I 
ung de* Vuterlueda». 1841. 8 

10.289. Nagel, Leben u. Charakter Friedr. Wilh. III. 1844. 8- 

10.290. Neobof, detrtKhe Sagen ; 1. Bdcba. 1845. 8. 

10.291. Bethel, aach eia Todtenianz. 3. Anfl. qu. 2. 

Dr. *«A. Dalnger ia Gotiingeo : 

10.292. Der»., d. dJn. Aaaalen u. Chroniken d. Mittelalter». 

1861. 8. 

H. LempertS, (Firma: J. M. Ileberle), Bncbh., in Kola: 
10,293*. Der»., Bilder-Hefte t. Ge»chichle d. Rl)rherh»udel». 
Jahrg. 1861. 2 
Siadirmh Ptlaohel in hotben : 

10.294. Fiichart, de wagorvm daemoaomnai«. 1586. 8. 

▼. Holninsen, gen. Hnane, k. pr. Bergmeialer, ia Stegea : 

10.295. Der»., aar Erinnerung an d. k. pr. tienerallieut. ». D., 
Wilh. v. lioiningen, gen. Huene. 1858. 4. 

Rodete franoaiae d'archeologie eto. m ran* 

10.296. Die»., Bulletin monumental : 26. vol. Nr. 6 8. 1860. 8. 
Ceaar Daly, Architekt, ia Pari»: 

10.297. Der»., Revue g£nc>ale de l'architectnre ; 17. vel. et 
18, nr. 1 — 6. 1869 60. 3. 

Gomlte Flamand de France in Duuhircbea: 
10,898. Da**., Aanale* : T. V, 1869 — 60. 1861. 8. 

Inatltnt hlatorlque ia Paria: 
10,399. Da»»., l'iove»ligaleur, 27. aanee, Juia - Dec. 1860. 8. 

HUtor. Verein für Hlederaaohsen in Hannover : 

10.300. Der»., Zeiiaehrifi, 1858, 1 u 2, u. 1859. 8. 

10.301. Der«., 23 Naehrieht. 1860. 8. 

10.302. Der»., Urhundenbuch ; Heft V. 1860. 8. 

10.303. Grctefend, d. Katwickeluog der Stadt Haaaover bia 
zum J. 1369. 1860. 8. 

B- württemb. Mlnlaterlum d. Innern m Stuttgart : 

10.304. Siaal.-Anzeiger f. Wortlemberg. Jbrg. 1860. 4. 
Ungenannter : 

10,805. knapp. Ofterreich. Exalaatenlieder evangel. Cbriaien 

a. d. Zeit d. 30j*hr. Krieg». 1861. 8. 
10,306 Die grafl. GiechVehen Familien-Sammlungen in Tbur- 
nau. 1861. 8. Sonderabdr. 



Friedr. Begenaberg, Buchh., in Nonater: 
10,807. Kone, d. a luden» Beichlanii 
Peteraen, Kupferstecher, In Nc 



Beichlapiege). 1860. 8. 



10.308. Hertel, d. Sammlungen d. J. Jae. Hertel. 8. 
Dr. Andreaen, Comervator am german. Mu»euai : 

10.309. 10 Bltller Aaaichten von Regensburg, qu. 2. 
Dr. Blohard Schröder in Berlin : 

10^)10. Der*., de doie »ecundum lege« genuam germaaic. an- 
quiwima*. 1861. 8. 
Dr. F. Geiaheim in Berlin: 

10.311. Le»«ing'» Tagebncb der italien. Reite. 8. 
Wagner'»che Bacbb., ia lambrack : 

10.312. Ficker, vom Reich»far*iee*tande. 1. Bd. 1861. 8. 
J. C. Hlnrloha'ache Buchhandl., in Leipsig : 

10.313. Die»., Vierteljabra-Calalog. Jbrg. 1860, 4. H. 8. 
HUtor. Verein für Kraln in Laibach : 

10,814. Der»., Mittheiluegen ; 15. Jahrg. Dec. 1860. 4. 
Sohleaw. - Holateln - Lanenb. Oeaellaohaft für 
Vaterland. Oeaohlohte in Kiel ■ 
10,316. Die»., Jahrbacher; Bd. II, 2 «. 3, Bd. III, 1 u. 2. 
1859 - 60. 8. 

Verein «nr Ausbildung der Qewerko Ia Moncheo: 

10.316. Der. , ZeiUchrifL 10. Jahrg. 4 H. 1860. 2. 
Aarganlaohe Kantonabibllothek ia Aarau : 

10.317. Katalog der Aargaubchea Kaatontbibliothek. 1. TU. 

2 Bd. 1860. 8. 



Digitized by Google 



61 



Dr. Frhr. Roth v. 

gennan. Muieums : 

10.318. Hugo, d. Mediatirir. d. deutsch. Relch«»lldle. 1838. 
K. b. Akademie d. Wiaaeneoheften in Mönchen 

10.319. Diea., Abhandlungen d. philo». - philel. CL, Bd. IX, 
1660. 4. 

10.320. Dies., Abbaodl. d. biitor. Cl., Bd. VIII, 3. 1860. 
10,3dl. Die*., Veraeichair* der Mitglieder. 1860. 4. 
10,322. v. Radhart, Erinner, an Job. Georg v. Lori. 1869. 
10,3-23. Der*., Rede nf Sir Tb. B. Macaulay. 1860. 4. 
10,324. Thon**, Gedächtnisrede auf Fr. v. TbJeracb. 1860. 
10,826. t. Martin*, Denkrede auf A. v. Humboldt. 1860. 

Joh. X». Mehraff'a Verla.«; (H. Schräg) in Nürnberg 

10.326. Mayer, Nürnberg u. »eine Merkwurd. 3. Aufl. 1861. 

10.327. Locbaer, Lebenslaufe bertbmler n. verdienter ~ 
berger. 18<51. 8. 

Sooiete d'hiatolre de la Baisse Bomande it 

Lnuaannc : 

10.328. Die*., Memoire, ei documenls, 1. XVH. 1860. 8. 

in. Pur die Kunst- und Alterthums- 
sammlung*!. 

J. A. Benedict in »Nürnberg: 
3564. Aller Eisenichlutscl. 

Dr. AodreHB, Con*err»tor am grrrn. Matrum : 
3665. 52 Portrtu in Kupferstich nnd Steindruck. 
8566. 13 Kupferstiche und Radiernagen v. 17. n. 18. 

Portrai*, Copieen von Gemälden n. *. w. 
3567. 15 Italien, ilolxicbn. de* 16. Jhdl*. 
8568. 10 Kupferstiche v. 17. Jbdt. : Allegorie 

Kaller, Poslhalter, in Furth im Walde : 
3669. Dnkaten de« König* Maiihla* Corvioui. 
3570. Grofie Silbcrmunze de* Dogen Andrea* (ihn.. 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorieil. 



Dogen 

P. C Hofrichter, h. k. Notar, in Windi.ch-Grau : 
3571. Bronceae (ledachtoifamedaille der LandwirthichafUKe 
in Steiermark, 182». 



Hlldeaherm 



12. Jbdt. 



16. Jbdt n. bupferpfen- 
v. M. Seulter. 



•) v>rl>e»»rrinl In'iurrkvn wir hl"r. <Ur» Ufr l>«iirlie«kBVl»t>r 'flu 
Sr. 3!.3* 'An». Nr- I. l*t!I. nlrlit Hr. R<i-hl*|>rakUkRiil Prlmb». 
Mwilrro Mr. Hchl<>»»*n»«!i»ti«r K •-■ipt au Rvirrn"tiuni IM. 



8572. Zinnerae DenkmOnie auf die Feter de* 700ji 
l»nm* in Maria- Zell. 
Dr. K. A. Kaller In Bremen : 
3673. Originalsiegel des Domstiftes 

nnd 2 Lackabdnlcke. 
S574. 2 üonlsriiche Silbcrmunzen v 

nig v. 1763. 
3575. Plan von Magdebarg, Kpfstch. 

Ungensuinter in Namberg : 
3676. 154 iltere Silber- nnd 19 Ktipierranoae*. 
O. Kehret, grtl. erbech. Arehivrnlk, in Brfcaeh: 

3577. Neuer Abdruck der Platte Mr. 4 au der Reihenfolge 
der Eremiten von J. Sadeler. 

F. Kttller, k. Bauin.pector, in Sckwcinfurt : 

3578. Ein aufgegrabene* irdene* Gefif» mil 8 darin gefunde- 
nen Silbermflnten d. Stadt GAlUagen n. a. v. 16. Jbdt. 

<J}. ZiOmler, Reallebrer, tu Satzungen : 
3679. Eine bei Saatfeld gefundene, wahrscheinlich aua dem 
Gefechte von 1806 atammeede Kanonenkugel. 
Kuaeum aohlea. Alterthttmer in Brealao: 
3580. Gypaabguf* der Brille der heil. Elizabeth aa« d. Kirche 
derielben au Bre*lan. 
Dr. H. Weber in Halbersladt: 
8581. 3 Silbermoaien v. 17. u. 18. 

Hana Miro her in Berlin : 
3582. Nornberger Kreuzer von 1694. 

Bitter K«>on, k. Oberlieuteni 
3:>h3, Photographie nach einem bei Neumarkl aufgefundenen 
Bronceschwerte. 
Theodor Krone in Berlin: 

3584. Bildnif* de* Bischof* Friedrich 11. von Bamberg, au* 
Ludwig'« Script, rer. ep. Bamb. 

F. Bavrtholomäna, Kaait-, Buch- u. Musikalienhandlung 
in Erfurt : 

3585. 6 Kun»lblailer in Kopfcrmicb und Steindruck : Portrat* 
und Anrichten. 

Frhr. Ana;. Welte ▼. Beohen ia 
3686. Nornberger Goldgulden von 1620. 

Prof. Dr. Bürger in Siraubing: 
.087. 2 Abbildungen von Grabsteinen d. l:i. 



Bayreuth : 



■ 



Chronik der historischeu Vereine, 



kronijk van hei Iliftorisch Ge no n licha p, gc- 
vettigd te Utrecht. Veerliendc Jaargang. 1858. Derde 
Serie. Vierde Deel. (Ulrechl, Kemink en Zoon.) 

Slukken belrekkelijk den inval van «raaf Hendrik van 
den Bergb ia de Velowr, 1624. Victorieliet v»n de Stadl 
"S Her löge nb u»cb en Weael. — Aarden wallen uit den 
HeidfMchen tijd. — Slukken uit hei archief van >Vijk bij 
— Brieven van Godard ms Reede, beer van 
rrnngen. — Twec Spoldicblen. - Slukken belrekkelijk 
den oorlog mel Frankrijk in 1672. — De Heeren van fnyk. 
geen Bnrggravcn van Ulrechl. — Ezpeditie van Willem III. 
naar Engeland, in 1688. — Onde doopvontea. - Hand- 
achrifi ever de Leycestersche twisten le Utrecht, 1587 en 
1588. — Extract uit hei Stadl* Amsterdam oncoatboek, 1464. 
- Proclanulie van den vrede tauben Kelter Karel V. en 
den Hertog van Gelder, 1528. — Gesrhillen mel Don Juan 
van Ooslenrijk, 1577. -- Brieven van Manrils en Frederik 



Hendrik. - Slukken belrekkelijk de bervonuingiberoerten 
te Utrecht, in 15(56 eu 1567. - Twre Instruction voor Mar- 
ten Harperuuoon Tromp. - Evtrael -notolen van Aris van 
der Mieden : Cats naar Engeland. — 

Veralagen en M e d edee lin gen der koniaklijke 
Akademie van Welen.cha ppen. Afdeeling letterknnde, 
IV. Deel. 18VJ. Anuterdam. 

(Sitzungsberichte.) Venlag van de Heeren Bnstcha en 
M. de Vrie», omtrenl de »pelling der Nederlandache plaaU- 
namea — Rapport van de Heeren J. Beucha en R. C. Bah- 
hnizen van den Brink, omireat bei voorstel van den Heer W. 
J. Knoop, belrekkelijk de nilgave van bronaen en bouw*tof- 
feo voor de Nederlandscbe krijgageschiedenis. — Verslag von 
den Heeren J. Boucb» en M. de Vriea, omireat het plan ler 
algemeeoe regeling vaa den vnrm en de »pelling der Neder- 
landscbe plaatsnamen. — Over Muurschilderijen te Emmea 
onldeki: door J. L. F. Janssen. - Over 
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(Pfahlbauten . Habitationa lacottre») in Zwilaerlaad. — Bij- 
drage over den regtageleerde l'dalricu» Zatiai, nur aanlei- 
diaf vtn iijo werk, geiutld : De parvulia Judaeorntu bapti- 
aandia. Door J. de Wal. 

Ver»lagrn rn M e d ede e I i n g r n der koninklijke 
Akademie van W e le n »ch I pp e n. ACdeelmg Letterknnde 
Vijfde Deel. Annlerdam. I84JO. 

Inboud van bei vijfde Deel. — Proceaaea-verbael der gr- 
won» vergaderingen. — Verhaodelingen : G. II. M. Delprat : 
Over een Charter van Graf Klori* V. vao den U. Hei 1273' 
L. J. F. Janatrn : Over oude Mecrwoninr rn (Pfahlbauten, ha- 
bitaliona laeuatrei). — C. Lemana: Over eenige in den laat 
»len njd in Nederlend onldeklc oudhrden. — J. II. Sehal- 
ten : Over de ooriaken van het hrdendaagarhe Malerialitme. 
— J. W. C. vnn Heuade : Over enkele Huwelijkaplegtighe- 
drn bij de Rameinen. — H- C Milliea: Ondrrieek van rene 
venameling Oottertchc munlen. — Vcralagcn : Kapport drr 
Coumiatie bcnoemd wcgena de mededeeling van den Heer 
Leemani, betrekkelijk nieuw onldekle bijdragen tot de ge- 
•chiedenl» der Vaderlandache Kunjl. — Rapport drr ("omminie 
von Toeaigl Over de philblogiichf naaporingen in de Spaan- 
»che bibliolhrkcn. — Rapport der Commixic voor het Hol- 
laadecn cn Zeeuwteh Cbarlcrboek, aitgebrackl door B. C. Bäk- 
koiien van den Brink. 

Verhandelingen der koninklijke Akademie van 
We le n »cha p p en. Afdeeling Lelttrkunde. Erate Deel. (Met 
Plate».) Anulerdam, C. G. van der Poal. 1858. 

W. Moll, De Boekerij van ket St. Barbara - Klooelrr tc 
Delft in de tweede kein der viiftiende ernw. — l>. An. Nij- 
holT: Betcbrijving van een II andscbrilt afkomatig van het Kloo- 
iicr Bethlehem bij Doetinchem. — l>. II. M. Delprai: Lellrea 
ineditca de Jtttle Lip»e concerneat >ra relatioa» avec le» hom- 
nie» d'etal de» Provincr» - l'nie» de» Pa)»-Ba«, priacipalement 
pendanl lea anner» 1580— 1697. — I.. J. F. Jaaaien : De Muur- 
ickilderijen der St. Janakrrk le Gorinekem. 

Der nalnren bloeme van Jacob van Marrlani. Mel 
inleiding, Varianten van h»>. , aenleekeuingca cn gloaaarium, 
op geiag van het gouvernement en in naem der koninklijke 
Akademie van weleniebappen, lelteren en fmije kunalen, voor 
de eente mael uitgegeven duor J. H. Borman», Hoogleeraer 
Inj de Univeraiteit van Lnik eir. Errate Deel. Brauel. 1867. 

Hijrabijbel van Jacob van Macrlant, nie! vorrede, 
Varianten elc. op latt von bei gourernemcnl en in naem der 
der koninklijke Akademie van wetenaebappen elc, voor de 
eerate mael uitgegeven dour J. David, Prof. bij de Catbolijke 
Hoogeachool elc Eente Deel. Brauel, 1868. Tweede 
Deel, 1859. - Derde Deel, 1869. 



Hei leven van Menno Baron van Corhoorn, br- 
•ebreven door lijneo roon Gotewijn Theodoor Baron v. Coe- 
koorn, uitgegeven en im i aanleekeningen vermeerderd door 
J. W. van Sypealeyn, Kapllria-Iagenienr, in n»»m van ket 
Frieack GenooUrhap van Gcachied- Uadhrid- rn Tnalkunde 
Leeuwarden. 18ti0. 

De vrije Friai. Mengeiingcn uitgegeven door hei 
Frleach Genootichap etc. Achtale Deel. Nteuwc Heek»: Tweede 
Deel, Vierde Stak. — l.eeawarden, 1869. 

Vonrleiing Over hrt leven van Jacob van l.eenwen en 
aijne verdienalen omtrent de grtrhiedrnia en lrllerkor.de van 
Fricaland. Door W, Eckhufl (mel portrei). — Over den ou- 
den druk der Krleache Wetten of hrt Kriearhe Landregl, ver- 
moedelijk gedrnkl le Dokkura in 1 466- Verhaadeling van 
Dr. J. (!. Ottema (roet (fae -aimile). — N'aichrift nver Botte 
van Holding», — Lijal en körte opheldcring van renige Frirtehe 
woorden, »preekwoorden en »preekwijxea. Door R. l'o»iha 
um». — Frieiehe Briefwiaaeling van Junij tot December 1572 
Medegedeeld door Dr. J. van Violen. - Evtract nit het ker- 
kebiM-k van Wirdum, van 1665— 1630, aiedegedeeld door Mr. 
W. W. Borna. — Lowe Slukkcn lol Friealaad betrekkelijk, 
uit de nalatenachap van wijlen den Heer J. van Leeuwen. 
Uitgegeven door Mr. J. Dirki. 

Eenendertigate Vertlag der Handelingen van 
het Frieach Genooleehap elc. over het jaar 1858,<59, uit- 
gebragt in de vergadering van den 4. Auguatua 1869. (Ucaell- 
achafla- Angelegenheiten.) 

Annuaire de l'Academie Royale de» »ciencea, 
dea lettrea et de» beaax-art» de Belgi<)ue. 1H60. 
Vingt-aixieme anoee. Rrutellc», cbea M. Hayn etc. 

(Angelegenheiten der Akademie. Nekrologe elc.) 

Acaddmie royale de Belgique. Compie rendu dea 
aeancea de la cominiuloa royale d'hialolre ou rreneil de aea 
bulletio«. Troitiemc inir. Tome premier. I. ei II. bulletina. 
Bruiellea etc. 1859. 

Seance du 22. jaillel 1859. Vingi-ciaqoicrae anniveraaire 
de rrtabliaaement de I* Commixion. — Rapport a M. le Mi- 
niatre de I'inldrienr. — Seance du 1. aolH 1859. Corrrmpon- 
dance. Eaploratioa dea archivea el de» bibliotheque* d'An- 
gleterre. -- Exploration* dea archivea de l.uiembourr et de 
Doaaeldorr. — Colleclion dea bulletina. — 

Tome premirr. III. bollelin. 1860. Srim c dn 7. na 
vembre 1859. Correapondance. — Colleclion dea papiera de 
Granvelle, conaervle a la bibliolhcque de Beaancon. — Kx- 
plorallon de» archivea grand-ducalet de Lutembourg et dea 
archivea royale» de Duaieldorf. — Diatribation de» Chroniquea. 
Colleclion dea Chroniquea. 



Nachrichten. 

Llteraatur. hardL Eraler Theil i Die Gotter. Mit lahlreirhen Mol» 

Neu arachienome Werke. »ehailten von Ludw. Pietaeh. Berlin, 18»i0. II. Scbind- 

22) Die Goitcrwell der deulachen und nordiarhen ler. 8. 4 Bl., 828 Sin. 

Volker. Eine Daratellnng von Wilhelm Mann- Die deulachen Mylhologieea acheinen fnal »o nppia; ean- 
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te», obwohl sieh }ene noch bei weitem keine* »o groEeea Le- 
eerkreise» »n erfreuen haben. Weil ikh aber auf den Ge- 
biete der noch jugendlichen Witaeneriiaft Uglich neue Thal- 
nebea and Entdeckungen hervorlhna, »o Ist et nothwendrg, 
dafs tob Zeil 10 Zeit die Gcsatnmtergebnisse der Portchang 
tod aeaeai iu einem übersichtlichen Ganzen Tarirbeilat wer- 
den. Du vorliegende Werb iit voa den die gesammle ger- 
manische Mythologie umfassenden du jüngste; der Verfasser 
konnte diher, aaf den Schaltern «eiaer Vorgänger ttenend, 

er selbst ansehnliche Beilrice geliefert, benutzen. Er „un- 
icruahin den Versuch, die bedeutendsten Schüre der grrma- 
nijchen Mythologie ic einfacher ood genau den Quellen fol- 
treu der Darstellung den Gebildelen der Nation zugänglich ta 
Diachen", wobei er sieb ,,öfler wörtlich an Vorgänger, wie 
l'hlund, Weinbold, Llliencron, Petersen and Huneh aageechloa- 
sen." Besondere Aufmerksamkeit verwendet er aaf die Ent- 
stehung und Dentong der Mythen, welche dnrehglngjg auf 
Naturerscheinungen zuiDckgefuhrt werden. Der Inhalt des 
elegnal ausgestatteten Baches ist in Konria folgender : I. Der 
Warth, die Eigealhumlicukeit und die Aufgaben der german. 
Mythologie. II. Das Wesen der Mythen ins Allgemeinen und 
die Gesetxe ihrer Ealwlckeluag. III. Kurse «letchicbte der 
german. Mythologie. IV. Dia ersten Natureleoienle der ger- 
manischen Mylben. Es folgt sodann onler V. — VIII. die Dar- 
stellong der Götter und Gattinnen. Ein sweiler Band soll 
die Dlmooen, sowie die Kosmoganie nad Eschatologie enthal- 
ten. Das haldige Erscheinen desselben, der wol auch Inhalts- 
verteichaifs und Register nachbringt, ist ta wünschen. Die 
den Teil eingefügten Holttchnllte sind Iheils Nachbildungen 
von Originalen, theil« freie Schöpfungen. 

231 Isländische Volkssagen der Gegenwart, vae- 
wiegend nach mündlicher Ueh er lieferung gesammeil und 
verdealschl von Dr. honrnd Manrer. I.eipaig, J. C. 
Hianchs- 1860. 8. XII, 352 Stn. 

Ander der wenig bedeutenden Sammlung „Menth sefin- 
tyri : sofuudh af M. Grinuaynl 'og J. Arnasyni. Reykjavik, 
1852", welcher jedoch eine gröbere von denselben Hersus- 
gebern später folgen soll, ond eiotelnen in verschiedenen 
Werken serslrenten Notiten, war bisher in Beeng nur islän- 
dische Volhssngen nichts veröffentlicht, und die vorliegende 
Sammlung ist daher die erste dieser Art, die auf eine ge- 
wisse Vollständigkeit, wenigstens insofern, als die hauptsäch- 
lichsten Sagenguilungen vertreten sind, Ansprach machen 
keao. Das Material brachte der Ueraosg. wahrend eines halb- 
jährigen Aafenlbalies auf der Insel Island tnsammen. In acht 
Ahtcbnitleu werden mythische, Spuk-, Zauber-, Katar- und 
historische Sagen, Legenden, Märchen and Schwiele crilhll, 
nrrolttcntheil» auch maedlicher Ueberlieferung. Das Verhllt- 
nifs dar lebendigen Volk slradition tu der vorchristlichen, aus. 
gebildeten Gotterlehre kommt dnreb diese Sammlung in ein 
aeae* Lieht ta stehen. Illtle au« den im Mnndr der Bewoh- 
oer Islands nach lebenden mythischen Resten die nordische 
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Mythologie aufgebaut werden mästen, so wlre nimmeriaeh 
etwas den Edden auch nur entfernt Aebnlichet tu Stande ge- 
kommen. Dach bat lieb die Erinnerung an die alten Götter 
noch nicht ganz and gnr verloren, wenn such fast nur nach 
in Hanna- and Fräsen-, Thier und Pflanzennamen fortlebend, 
wahrend die Elbensagea ia reicherem Matte- erkalten sind. 
Aach neigt sich keine durchgängige Uebereinstimmung mit 
den im deuitrheu Volke umgehenden tage »haften Ueberllefe- 
rongen, obwohl vielfache Anklinge slatlRndeo. Unter Andern 
findet sieb den auch die Leooren- und die Schlemihlsage (vom 
genommenen Schalten), gleichwie das Mtrchea vom Sehnee- 
witchen. Insbesondere unterscheidet die isllnditchen von den 
deutschen Volkstagen die allen aufgedruckte eigeuthamlicne, 
herbe Lokalfarbe, die an die eddischea Mythen starker ge- 
mahnt, nls die dürftigen Reste nicht mehr verstandener Goi- 
teraamco. Bemerken<werih sind vor Allem die Zauber- und 
die Aeebteraagen (utilegumaane sogar). Ein ausführliches 
alphabetische* Register mutet maa am Schlafs. 

24) Die Urreligian des deutschen Volkes in betat- 
schen Sitten, Sogen, Redensarten, Spruchworlern »od 
Namen, von Elard Malhanse. Cassel, Th. Fischer. 
1860. hl. 8. 3b» Sin. 

In den dunkeln Gangen nnd Verslecken der deutschen 
Mythologie Knulerkuageu tu machen, data gehören scharfe 
Augen. Dala es aber nicht gerade leibliche tu teia brau- 
chen, beweist der Verfasser des obigen Buches, der, obschoo 
von Jugend auf leider des Augenlicht» bernnbt, gleichwohl 
gant habsche Baasleine in dem heidnischen Tempel unserer 
Verfahren tusammengelesen und, to viel nn ihm war, xnr 
AofhclloBg dl)* Uti (ajVHs b^ifteiraffafii hnL, Isr vcrstsphlc tu 

Gotterglaube in dem kleinen hessischen Bezirk erhielt. Sin- 
nig begionl er die Vorführung Jen Stoffe» mil dem Anfang 
des Winters, mit der Geburt des Jähret und zugleich des 
Menschen, nnd eadigl im Spätherbst, mit dem Tode beider. 
In diesem Rahmen wird ein Trrhfllt'i i iVma IVinj grotser Reich- 
thuno »od mythischen Sagen, Sitten, Gebrauchen und Sprü- 
chen in anziehender Darstellung vor den Augen des Leser» 
vnrDbergefabrl, nnd weil bei den mit Vorliebe unternomme- 
nen mythischen Deutungen des Einzelnen «heran auf die ger- 
manische Mythologie im Groben tarorkgegangen wird, so 
kann die Arbeil zugleich für eine popullre deuUcbe Goller- 
Ichre gelten. Möge du den Brndern Grimm gewidmete und 
»cn dem einen, noch lebenden freundlich empfohlene Büch- 
lein die Mühe des Verfassers, f«r welchen einnimmt, dafs er 
seines Unglncbr nirgend im Buche mit eine*- Sylbe erwähnt, 
reichlich lohnen. 

25) Drulsches Hislorienfauch. Eine Sammlung von 
Erzählungen aut der deultchen Geschichte. Von G. Th. 
D Ith mar. Zweite, vermehrte Auegabe. Frankfurt a. M-, 
Bronaer. 1860. hl. 8. XIV, 516 Sin. 

Die tum Nachlesen neben dem Geschichtsunterricht be- 
stimmte, auf protestantische Leser berechnete Sammlung ent- 
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kalt auf der Zeil von Anfange UüSK r< r /.et trecrin unir bia mm 
Schlüsse dea 16. Jahrb. eine Belke von 273 meist kleinen 
Zeilbildern, geackiebllicke Erzählungen und Anekdoten, Aus- 
sage aus Chroniken, Sagen, Legenden, Mordgrschichleo etc., 
oft in nachgeahmtem Chroeikenstil. Nor daa letale Stück der 
erilen Ausgab« : Jokano Bochold von Leiden, und die hinzu- 
fügten der iweilen : Graf Wipreebl von Uroitssch und da» 
Lebrn Friedrichs dea Gebiaaeneo, aiod ausführliche Ersahlun 
gen. Die Zeitfolge in nicbl beobachte!; eine cbronologUcke 
Tabelle der vornehmsten Historien dem Buche jedoch voran- 
gestellt. 

2fit Alle Geschickten au« dem Spessart. Den chrisl- 
lirhen Volk rrzahll von K II. Haauarl. Zweite Auf 
lag«. Stuttgart, 1859. Stelnkopf. 8. 123 Stn. 

Ersahlungen ana dem Bauernkriege, dem dreißigjährigen 
kriege u. w. , neial achoo froher in den Barth'scbeu „Ju- 
gendblallern u erschienen, der Vorrede aufolge die erale nach 
einer Amorbachrr kloslerehronik (der Stil tat nachgeahmt), 
die iweile uad drille nach Sage und Kirchenbuch und die 
in der vierten vorkommenden Verbrrchrrgrachichlrn mm Tbeil 
nach Gerichlaakten bearbeitet, insgeaammt sunt Zweck chriat- 
lich belehrender Unterhaltung. 

27) Handbuch der Deutschen K a i i o n a 1 1 i le r a I u r 
etc. Von Heinrich Viehorf. Drei Theile. Zweite 
Auflage. Braunach weig, Weatcrmann. 1860. 8. — Er- 
ster und i weiter Tbeil: Dichter und Prosaiker von 
Haller bis auf die nrursle Zeil, mit biographischen und 
andern Erläuterungen. Ein Lesebuch Tur obere Claaien 
hnherer Lehranstalten and Freunde der deutschen Lite 
relur. XIV, 384 Sin. (Poesie) ; IV, 280 Sin. (Prosa). - 
Drijler Theil: Proben der alteren Prosa und Poesie, 
nebsf einem Abrifs der Literaturgeschichte , Verslehre. 
Poetik und Stilistik mit Aufgabensammlung- Ein llnlls- 
burh fur den deutschen 1'ntrrrichl. VII, 181 Sin. 

Mehls ial leichter, als aua den Werken unserer vorzog- 
liduteo Dichter und , Schriftsteller eine Aniabl Proben su 
einem Leseburhe zusammenzustellen : wenn es aber gilt. Ittr 
die Schuler einer bestimmten t 'lasse eine paasendr Auswahl 
tu treffen und damit verschiedene Lekrawccke au verbinden, 
ao gealallel sich die Aufgabe m eiarr sehr schwierigen , be" 
sonders, wenn so strengen Anforderungen genügt werden 
»oll. als der Autor des obigen Handbuchs an sich gestellt 
hat. Namentlich war rr darauf bedacht, der religiösen und 
vaterländischen Gesinnung stärkende Nahrung iniufuhrcn. Al- 
len Theilen des Lesebncka wurde in Allgemeinen die histo- 
rische Reihenfolge «u Grunde gelegt, uad von den hervor- 
ragendsten Srhiiflslellern umfassende Proben inilgelhclll. Auch 
die Mundarien blieben nicht ganz unheritckafchligt. Die au 
jedem Autor, der durch Proben vertreten isl, gegebenen lite- 
rarhistorischen Nnliieu sind aufseral ktiri gehalten, um den 
Erlaulerungen dea Lehrers nicht voriugreifen. Weil sich die 
Schalen auf die allere Literalur in der Kegel weniger einlas- 
sen können, so wurde dieselbe einem gesonderten drillen 



Theile angewiesen, dar zugleich einea Abrifa der Literalar- 
grschichte, der Metrik, der Lehre von den Dicktuagsartca 
and dar Stillehre enthalt. Die letalere, mit einer Sammlnag 
von Aafgaben im Anbange, ist um des praktischen Bedarf- 
aiaaea willen etwas ausführlicher behandelt. Die «weile Auf 
läge ial unverändert geblieben. 

28) Geschichte der denlaehen Natloaa I-Lileratar. 
Voa A. V. C. Vi (mar. Achte vermehrte Auflage. Mar 

. bürg. Elwerl. 1860. 8. 1. Bd.: XII, 428 Sin.; 2 Bd.: 
VIII, 386 Sm 

Die Erweiterung, welche dieae neoeste Auftage erlakren 
hal, berührt, wie die Vermehrung der nächst vorhergegange- 
nen beiden Auflagen, nicht den Text des Buches, sondern nur 
die Anmerkungen, die wiederum insoweit vervollständigt 
worden sind, als durch die literariacken Erscheinungen der 
Irtitrn Jahre geboten ward. Die' Vilsnar'acke Lileraturge- 
arhicblr, die au den gclescnsten Schriften dieaer Gattung ge- 
hört, ial au allgemein bekannt, als dafa ea aöthig wäre, auf 
Inhalt, Plan und Daralcllung hier naher riniugehrn. 

29) Die Pilgerfahrt dea Bitters Arnold von Hnrtf 
von Cola durrh Italien, Syrien, Aegypten, Arabien, Ae 
thiopien, Nabien, Palaalina, die Türkei, Prankreich and 
Spanien, wie er sie in den Jahren 1496 bia 1499 voll- 
endet, beschrieben und durch Zeichnungen erliutert hal. 
Nach den alleslen Handschriften und mit deren 47 Bil- 
dern im lloliarhnilt herausgegeben von Dr. E. von 
Groole. Coln, llcberle. 1860. 8. I M. 280 Sin. 

Diese Bciaebeachreibnng, dir sich vor ahnlichen durch 
die Ausdehnung der Reise und die .Mannigfaltigkeit de« Bc 
obochtrten und Beschriebenen ausieichnel, war biiher noch 
nicht gedruckt Zu Grunde gelegt wurden drei Handschriften 
aua den Archiven drr Kaniilir von HarlT, anfser welchen keim 
mehr abzufinden waren Die Heise isl in der gemischtrn 
niederrhrinisrlirn Mundart geschrieben an I gewahrt aulsrr 
dem sprachlichen auch ein nicht irrringes kulturhistorische* 
Interesse. Die einleitenden Worte des Herausgeber« rnlhal- 
len einige urkundliche Nachrichten Uber die Familie von 
Hnrff, die Beschreibung der Handschriften, die Darlegung ver- 
schiedener chronologischer Bedenken und Anderes. IJern Texte 
voran gehl rerner ein sehr anafuhrliehes Inhallsvcrzeichnif* 
(S. XXI LI) und rin Versrirhnils drr Holzschnitte ; den 
Scbluls bilden Worlerklarungrn in alphabetischer Folge (doch 
•a = a t ists^ ) — i. dissfc etc.), woria die schwierigem 
Ausdrucke uberseltt und erläutert aiad. 

30j Marlin Lnlber's kleiner Calecbismus I :, •_• \t 
Lripsig, IL Härtung. (0. J.) 8. 16. Rl. u. Tita) IM. 

Buchstäblich getreuer Abdruck einer Erfurter Ausgabe, 
gleich der auf der Weimarer Bibliothek beliudlichen, von llnr 
nach verOlTenllichten (vielleicht aber noch früher), welche 
diesem infolge wahrscheinlich nach der verlorenen edititio 
prinrrps (das germ. Mus. hesiltt davon die sweile „gemehrte 
und gebesserte-' Original-Auflage, Willeab. 1529) gemacht ist. 
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31) Programm de» kaiaerl. konlf I. Gymnasium* in 
Peldkirck für da* Sehuljahr 186a Freibarg in 
Br., Buchdrsekerel der Herder'*chea Verlagahandlung. 

1860. 8. 252 Stn. 

Dem eigentlichen Scbulberichle (S. 246—252) fehl ein 
kleine* Urknndenbueh voran, welckei 124 Urkunden au* den 
Jakren 1315-1537, iheil» ia vollständigem Abdrucke, iheil» 
ia Begesleuform enthalt und (ich an Bergmann'» Geschichte 
der Edlen von Enb» an Hobenemh* anschlicht. Es liefert, 
den in der Einleitung gegebenen Vorbemerkungen, be- 
Nachtrage an* dem gräflich Waldenburg -Zeil sehen 
a Hohcnemb* Uehrigaa* aind auch noch andere 
Archive nnd UrkundeaMmmlongen der Landacbaft Vorarlberg 
beaout worden : ao die Geneindilad« au Dorabirn nnd da* 
Stadtarchiv io Hohcnenih». Den Urkunden «ind historiscb- 

topographische Noten beigegeben, soweit die Grenten eine* 



gel aind abgebildet. Der Heraasgeber dieier, fttr die Ge- 
schichte dea .Vorarlberg«, sowie auch fttr die ganze ftodenaee- 
gegeud sehr brauchbaren und erwünschten Sammlung tat P. 
Fran» Joller, S. I. E» wird, wie wir holten, ein spltcrea 
Programm die Fortsetzung der Arbeit bringen. Ein dieselbe 
all Urkundenburh bezeichnender Srparatlilel wäre wunsebens- 
wertk ; den« Schulprogramroc können leicht überleben wer- 
den. K. v. S. 



Aufnata« in Zeitschriften. 

Padagog. Archiv: 1. Die Stifisschule zu Wetter in Hef- 
ten. Ein Beilrag aar Geschichte de* deutschen Schul we- 
aena vor der Reformation. (Seiberl. ) 

Archi v für daa Studium d. neuern Sprachen: XX VIII, 
2. Deatache Sprichwörter auf bibliachem Grunde. (Schutze.) 

Bibliolbeque univeraelle de Geneve: Nr. 36. Le» Ni- 
belungen. Conside>ations aur l'epopee. (Serment.) 

Der Bund: Nr. 5. Volkaaagen der Sckweia. üonat von 
N» it. Sagen der Voiront. (Range.) 

Grenaboten: Nr. 6. Ein Habsburger ala Sekanjpieldichter. 
(1584). 

Jahrbücher Nr Tarnkonst: VI, 4. Das „Friacb, Frei. 
Fröhlich, Fromm" ala Sludenlenwahlsprueh vor Jaha, 
(Wafsmannsdorff.) 

Dentachea Muaeum: Nr. 5. Die Volksdichtung der Zigeu- 
ner. (H. Simon.) 

Miederrheinische Mnaik-Zeitong : Nr. 3. Adrian Petit. 
Ein verschollener niederländischer Meisler. (Pasqae.) 

Berliner Nachrichten: Nr. 17. Weitere Nachrichten ober 
den Todlentanz in der Marienkirche ta Berlin, (Lobke.) 
Nr. 22. Die Taufaamen des grolsea Kurfürsten Friedrieh 
Wilhelm. (M.) — Handzeichnungen grofser Meister in 
der herioglichea Bibliothek tu Beraburg. (Wollmaan.) 
26. Jürgen Wullenweber. (G. J.) 

Die Natur: Trackl nnd Mode. III. (Ule.) - Nr. 1. 2. Der 



Deutsche and die Natur. — Nr. 2. & Deutsche Blume. 
I. Die Und«. (Bnchaer.) 
Augaburger Postieituog: Beil. Nr. 4. Heber Lichtträ- 
ger bia tum Beginn der Golhik ; iwei romanische Leuch- 
ter an* den Kirchen St. Morli und D. Kreuz in Augs- 
barg. - Nr. 12. Der To» Friedrich Wilhelm'« IV. und die 
Lehnin'ache Weissagung. Der golkische FUgclalur «n 
Bötzow in Mecklenburg. 
Furatl. Schwaraenb. Wochenblatt: Nr. 3. Die Vog- 

teiherrlichkeit zu Niederabreit. 
Wochenblatt der Johanniter. Ordena-Ballev Bran- 
denburg: Nr. 2. Zur Geschichte der Jobanniter-Ordens- 
Comthureien der Schweiz. 
Landahuter Zeitung: Beiblatt Nr. 4. Die Leistungen der 

Converlilen, besonder« aur dem Gebiete der Geschichte. 
Wiener Zeitung: Nr. 11. Wirksamkeit der k. k. Central- 
commisaioa tur Erfor»chung und Erhaltung der Baudenk- 
male im J. 1860. — Nr. 13. Der siebenarmige Leuchter 
im Konigakloeter zu Brünn. — Nr. 15. 13-21. Nuro- 
ad KBrth 



9) Mit dem Beginn de* Frühlings wird in Marien hu rg 
das alle Ritlerthor (zur Zeil des Ordens Brtickealhor ge- 
nannt, weil zu ihm hier eine Zugbrücke Uber die damals noch 
•o schmale Nogal fahrte wiederhergestellt, und «war ganz 
nach seiner frohem Gestalt, mit 3 Tbdrmen oben, als dem 
•rpronglichen Stadlwappen Marienbnrg's. 

10) Von den zwölf in Holz geschnitzten komischen Fi- 
guren dea Mliachener Halhhauaaaalea, die einen Mura- 
menschana aua dem 15. Jahrb. darstellen, werden die vier 
fehlenden, in Privatbesitz übergegangenen, im Auftrage dea 
Magistrat* durch dea G\ps r ormalor Keim in Gypa nachgeformt, 
und aind deren bereit* zwei im Rathhaussale aufgestellt. 

11) Von der ehemaligen Wieahapelle am Prtersplalze 
in Mönchen ist vor einiger Zeit, in Folge der Killte, der 
Mortelaaworf abgefallen nnd ein altes Fresko bild, die Gei- 
aelung Christi, zum Vorschein gekommen. Diese Fresken, 
worüber geschichtlich nicht* bekaont ist, scheinen aus sehr 
froher Zeit zu stammen. 

12) Zu Feldkirchen, in der Gegend von Ingolstadt, 
ist ein Stock Romerstrasse, drei romische Mellen (unge- 
fähr eine Wegslonde) lang, zwischen letzte rem Orte und Kö- 
sching aufgefunden worden, wol ein Theil jener grofsen ro- 
miichen Heersiraase, die von dem alten Äugst bei Basel ia 
einer Ausdehnung von mehr als 200 römischen Meilen bis 
Wien sich hinzieht. 

13) Die Reste der einst berühmten Ruaiaammlnng 
nuf dem Baaaeaheira'schen Schlosse Hohenaschau siad neu- 
lich auf dem Coneurawege versteigert worden. Die schönsten 
und seltensten der noch vorhandenen, abrigena ia gaaz ver- 
wahrlostem Zustande befindlichen Waffenstacke un 
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14) Dm Vermlebtnii« Weeaenberg« ■■ die 
Koaeiaax «oll «Ii „Wessenbergmoseum" aufgestellt werdea. 
Die Bibliothek eatbtll M- 60,000 Bode, ued ia der Kupfer, 
•ticbsammlnug »oll aie 
vorfinden, 



16) Ancb in Antwerpen bat .ich ein Verein gebildet, 



Denkmale Jon tu 




Kllagenbergiacbe Chronik 
nichts Aaderct, all efae Abschrift derjeaifea voa Sprenger 
auf der Stadtbibliolhek tu Zürich, von welcher «ich mehrere 
Abucbrifte» in Sl. Gellen nnd Zürich vortndcu, wai scheu 
Prof. Scberer ta St. Gallen ia der Zeitschrift dei wifeea- 
eehnfillchen Vereine tbb Zürich nachgewleaea. 

17) Blee ied ein. Kleeler aad Weld«Utl, trlfl schon 
eeil llngerer Zeil großartige Vorbereitungen ta eiaeai lau- 
eeadjahrigea Jubelfe. te: dean mit 1861 erfullea lieb 
teniend Jahre teil den Mirtyrerlode dei heil. Meiernd, des 



ia Sl. dein. Oer Chor der 



Inserate und Bekanntmachungen. 



2) Verlag *oa G. Schftofeld's Buchhandlung (C. A- 
Werner) ia D reden: 

Orbia UtlntJB .der Verseiehnlf. der laleiaiechea Bencnuuu- 
gen der bekiaaleilen Siedle etc. Heere, Seen, Berge und 
Flaue ia allea Thcilea der Erde, aeb»l einen deuUch- 
lateinischen Register derielben. Ein Supplement ta jedem 
lateinischen und grogrephirebrn Werlerbarhe voa Dr. J. 
O. Th. Or&aae, k. ». Hofrath etc. 1861. gr. 8. IV, 278 
Sin. Thlr. 1. 15 Kgr. 
Die« f«r jeden Philologen. Historiker, Bihliogro- 
phea. Aliertbomaforacher. N a m lern ali ke r, Gorma. 
Bielen etc. unentbehrliche Bnch, welche» eine Locke ia der 
Literatur »Her [Unionen aueftllll nnd mit grober Hohe »eil 
Jahren von dem bekeaoira Lileraiurhialoriker an» den Clae- 
»ikera aad mitteUllerliehen. neaern Schriftstellern saeammee- 
getragen wurde, wird gewif» willkommen «ein. 
D«r Ta-nnhänaar and Ewig;« Jad«. Zwei deutsche 
Sagen ia ihrer Eatilehuag aad Batwirkelung historisch, 
mythologisch und bibliographisch verfolgt uad erklart von 
Dr. J. O. Th. Gräaae, k. «. Hofralh elc. Zweite viel- 
fach verbeaeerte Anfinge. 1B61. 8. VI, 130 Sin. Preie 
80 Ngr. 

Beide Stoffe, durch muaikaliacbe und poeliadbe Bchand- 
lang nach dem groficren Publikum bekannt, machen dieae 
Schrift in ihrer neuen, vielfach verbeaaerlen and vermehrten 
Auflage au einer Erscheinung von hohem Interesse nicht nar 
für gelehrte, sondern noch ftlr weitere, gebildete Kreiee. 

3) Im Verlage der Wegner'aehee Buehbondlang in Inns- 
bruck ist erschienen : 

Ficker, JuL, Prof. Dr., nn der k. k. Universität xn Inn«, 
brnek, Vom Beichafüretonatanda. Porschuagen «ur 
er Reichaverfaa«aog, «ontchal im XII. u. XIII. 



Jahrhunderte. I. Baad, l.eticoa-8. XXVI, 395 Sta. 1861. 
B. 4 40 kr. »üdd. W. 

4) In der Kunst- und Buchhandlang von J. H. 
Schräg ta Nürnberg wird eia grüfaere* lilerurierh-artieti- 
acbea Unternehmen vorbereitet, daa fflr dae Stadium der Kunst- 
geschichte von Wichligkeil werden durfte. Dieselbe beabsich- 
tig! narnlieh, die vorhandenen Werke der bekannten Nürn- 
berger Knaaller allerer Zeit, aowie die bedeutendstea der nn- 
io Abbildung nach atitgelrenea Zeichnungen her- 
n gewiesen Gruppen gesondert und van erkl« 
readem Teste begleitet. Wir werden weiter darauf «urneh- 



5) Im Verlage der liternriech-ertietiechen AasUlt des ger- 
in«ni«rhrn Mmeorrm in Nürnberg iit erschienen: 
Daa germanlache Hation&lmnaeum nnd seine 
Stmralmgtl. Wegweiser für die Besuchenden. Mit 
Abbildungea aad Planen. Nürnberg, IBM. 8. 54 Icr- 
Obwohl vornehmlich bestimmt, den Besuchern de» Mo- 
senm« als Leitfaden tu dienrn. ia das Büchlein darum nicht 
weniger gerirnel, »neb denen, welchen die Gelegenheil xnr 
eignen Anacbanung versagt ist, vom Museum eine der Wirk- 
lichkeit entsprechende Vorstellung tu geben , indem e* nicht 
allein, unteralUIxl durch tahlreirhe erobere nnd kleinere Ab- 
bildungen, einen UebeTblirk ober den mannigfaltigen Inhalt 
der Sammlungen und ilie iu deren Aufbewahrung bestimmten 
Lokalitäten gewähr!, aondem »och, aufaer einer kurzen Ge- 
schiente de* Nuaeama und der Karlbau«r, volUtandieren Aul- 
sehlufa über Einrichtung nnd Zweck der Anstalt gibt und al« 
Dreingabe noch einen Abdruck der Snttungea, ferner des 
System« der wissenschaftlichen Anordnung der 

(Mit einer Extrabeilage.) 



Verantwortliche 

Dr. Prath, v. a. t. Anfaefa. Dr. A. t. Eye. Dr. G. K. Frommann. Dr. Freih. Roth v. Schreckenat e ia. 
Verleg der literarisch - artiatiaehea Anstalt des germanischen Masenms ia Naraberg- 
u. s. s.a.ia .«h. i 
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rebersieht der im Jahre 1860 für das german. Museum gezeichneten Jahresbeiträge. 



L Oeffentliche 
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Laodrath r. Mlttelfranken 100 — 

«ladt, Htaatsregierung uw — 
h. mähr ständischer Lan- 

i*sacs*ehiiis zu Brunn, nir Inno n so 

b) Stadt- und 
UrArri, Magistrat 
tüiht; stadlmngi.trat 
trcilad:. Ms«- ..trat 
Srrti». Magistrat «auf 1 Jahn!) 
S>r»t>arr, Magistrat 
1-S rs- k, Amt* «rrstttriailuzujr 
Siberaeh. atadtrath 

iUi-k-rh.11 b Weimar, »I» Itznth 

l levfnn. Stadtrath 

V..-. St_nJimain'trAl 

Irtanau. ätad (gemeinde 
[ Jrt c.»>~nc- M»rmrjl 

Ilrrstntt, Kss-i.trst laof 1 J.) 
Irs fetal. niadlgeinrinde 
(ar'arane Stadlsrenve iode 
r CIL. t*ruielndrrath 
[Cast/ia. Magistrat 
|Dknr»aradl, Bargerniui.trrel 
r«er»™l»rl Stndtmaglitrat 
[ fcahrek. Magistrat 

Jciitrat taaf 5 Jahn 
»Versammlung 



I-. 

ffceekl 
f-a» 
I-il-, 



en. 
■ — 

s — 
2 

IM - 

* «1 
*S — 

6 — 
•i - 
i 16 
6 SO 
t — 
n 46 
B7 SU 
1» — 
IS — 
> *0 

* 45 



S 46 

IT jn 



Schwab, (imlln. 
Sonders kauisa. 
Sprmuu, Magistrat 

Stadl halten, Magistrat 
llfeiihclm. Htadlioagitlral 
Ulm, Amt« v r rsainmlung 
Unten. Amureraatnmlung 
Vaibiagrn, Gemiilnderalh 
Waldarr, Amtavertamialuag 
Waller.te.ln, Markbrcntoindev 



Weiden, hladtmagUlrat 
Weil, (tezueluderath 
Weinsberg, AuiUverM 
Wie», Gcaieindrrath 
WUraburg. Magistrat 



a. kr. 
11 — 

3 SO 
3 30 
1 JO 
5 » 

35 

10 — 
5 — 
16 — 

■alt. 1 s» 

* — 
s — 

IS - 
•IIS 40 

10 - 
I - 
S IS 



II. Privatka»«en. 



1) 



fie*»tv 
uuid. au 

l*rru /»•■*!, 
hacKsvn ■ 
8athMfii ■ 
hanl 




>lr. mv( 10 J.j 



kMsi 

tln Sa. »1 

r, Oem-Kaib (»."10 J.) 

lr»»ai3C- M»*.»tr»t 
Sahs u « ,«tfew_ win.lM.li , Htadtruth 
4sv:sliix?:j. . u meindcrath 

llunrrrin et.trraml 
. aHadlanjLgistraX 
bliltGng*kaA-»e 
Amt« Versammlung 
Maltr. n. Bürgrrauaarh. 
i--. »Ii .1 /auf '. Jahr«) 
a. Madttttagialrat 
rg. Ktailtg«ni..-V*rw. (a. S. J.) 
Ktad Ige mrlnd »Verwaltung 
bovin (Rarhseni, Stadtrat!) 
8tadunajri«tral (auf 5 Jahn) 
.e im, Oenietnderath 

8L»<I Imagist rat 
Maxistrai 
llsreme'irjderalh 

u T. Anit«v.ir»aminlunc; 
»ladlmngislrat 
l*ta,di«ia«l««r. (auf (V Jahr») 



S — 
1» — 
•» 45 
10 — 

* — 
1 4S 

s — 

4 — 
1« — 
10 — 
IS — 

$ — 
IT SO 

* 40 
1 SO 

•l SO 

* 46 

5 SO 

5 — 

6 S<> 

4 — 

5 - 



15 - 
•SS — 
•70 - 

IM — 



2» m<Kluiti«icrte 

Ert.ach-Ert.ark, Erbgraf Georg Al- 

brotht | - 

Harmelt, (Inf « 15 

l^iuvtiititn- Wertbelin-Kreitdrsi' 

berg, l'rln» Wilhelm »io 
KrrblMirg, Graf Ixittli 3 — 

Uchlltt, gen-v.o.illz. Graf Karl IS - 
8cW.alM.nt Wtn.rnU.rld. Grufllugn 

Damian Erwci SO - 

Schinburir-WaWrnbtirg, rrini Karl 

Enut , 1» 

fk.lt 



Knut* 
Mrl. Ii 



Juwi>h, Utarbnf 
•r», Paulo», Hr., 



Vf.« (Jaoal.rT.ik 



II 40 
•17 SO 



m - b| CorporaUoitOQ und Vereine. 



asasa. Obrran.UTrr.nmml 
pfal» l^rtrrrmal 
lHadtn.ajti.trat 
t.. uinn.lrrath 



•100 - 
10 - 

» - 

•SS _ 

•a so 

4 — 
15 - 

5 - 



_i.tr»l 
rmlb 

«.rtnrindrralh 



Amt«Trr»iumlllO|C 
hiarfiatrat 
r lB. Mmari-trat 
rrinrni. Ma«.«t.at 



Ofew-rat 
nta.lt rat h 
Karlurn; Htadtratb 
SUiti-tl.lt 

rar. MsRUtratl 
lUrckl.Srli»), 
VaKi.trat 
f Baden;. (Irrnalodrrath 
dlralh 

(ttadtitimrindt! 
a.-AlltfDb.X 
Maariatrst 
Stadtrath 
sWlrmth 
JLanUvel 



S — Btbrrarb, Tumicrmrlnde S — 

7 — Dworcudnrr. UranlUch. PlUlla S — 

— — Wandrrrrrflrrin s — 
DiakrULUhl. Turnrcrriu 1 - 
Ellwang«!, l^bltirTcrttri de« 

8chult>njrk« s — 

ErlaofK n, Mai ■ V»rb. Bi.hrnruthla 30 -• 

Prtibeix, (Harb« ), Altrrtli Vrrcln u — 

Ereibrrtr Kr«lotaBrrrl<i«r s SO 

Gotha, Harmmlrk-rariurhaft •« ts 
Göllheim u. Kltchbrim, Grndarnar- 

rle-Htalloi.rn •» S4 

Grofl-GIotrai.. wfaarn.rh. Vrrttl! 5 IS 

llarbarir- d.Griamn.tbrltd. I.rbrar I 4'- 

Jena. RtorWbi'« ln«tltnt I t> 
Kln.-t.l.'-imt.olaadrt.. rtnrllrMillaen.« — |] 

Mahlt. Gymna*. ■ ll.bllothrk • I 45 

MitnAl.T. wratphal. Kl.n.t. - rrl.i S 30 

NUn.b. rK. Kübstlrrverela 5 — 

— — Tarn, .-fln $ — 
— l'.mfrr. na d. Gaadirrktarrn »15 - 

Ri<4llir>avn. Altcrth»tiiH»rrrjin I 

8Jii'h«l«cb-K.itrn, eranic-'l üchul» I 1« 

— -, Kapltrl | 10 
Hallbnrar, k. k. (H.rrrralnhol« . 4 V!, 
Rrl.ural.arh, Tuttivrrrli. 5 — 
Hrhlcn.ingrn, dir l.rhrrr de« k. pr. 

Gymua.lan» M 40>/ t 
Tboro, Cournticm-Verria für Wla- 

•«nu'ban a. Komi 35 — 
Wim. « Ir.liitr- Kummunal - Obar- 

rraltrbalr < 4 

Ulm. Gcacllark. Aanlcltla * - 



6 - 
10 - 

■ 45 
S - 

■ 45 

■ 46 
5 _ 

SO - 

3 SO 

s so 

T — 

> 49 
•5 16 
wl 

s SO 

•» 15 
14 — 
•* lä 
X 43 

S — 
» — 
• 45 
S — 

s so 
s — 
•s — 

S 30 

w — 

4 — 



0) Privaten. 

Abnknt. IL R.. fekhulralh a. Dir. 

d. Uathatrjmn. tu (btnabrnck 
Abele, Gemeloderalh, in Rollwell 
Adel, randlenlehrer aad Pfarrad- 

juakl, in Weilarabarx 
Arlnicrr, H , Bililbaiu-r, in Berlin 
Aken, W. k. b. Anlllorlo-Haupt- 



1 45 

I ~ 



Allioa.iK. Pfarrer, in lleddeabeitn 
Alalabra, Stadlrallt. lu Poladani 
Alt. J. r , Kaufmann, in Noraberg 
Alt. Pfarrer. In Lirbteaau 



Alton, Kammcrbtrr, Hrrr auf 

Rickiltnjrra, tu Oldrnbarg 
Allbau«, lt.xlrr.- Aurawir, In Hanau 
Altbuff. Jualiiratka- Wlttwr, In Ut- 



I, kr. 
•» - 
•1 4S 
I II 

1 1! 



3 SO 
1 46 



nabruck «1 45 

Antmon, V. Karl. Renlbeamler, In 

Korrhhrlnu 1 SO 

Andlar, Dlakonu«, In ('railibeim 1 45 
Andnr, Dr.Jur., la (ninabrilcJt 1 45 
Angele. R X-, Kaofn-, In Bibrrack 1 14 
Angennann, Laadrtcbt., in Wernock 1 SO 
Anton, Dr., Prof., Rektor d. KkMtor- 

acbulo In Roalubea I 45 

Arhinger, Job. Bau!., Pfarrer, in 

llbnrgtafi nilnrf | n 

Arndt. Betty, Krau, in Berlin 1 45 

Arnold Dr., MlutkTcrlegrr. In El- 
berfeld | 4g 
Arnold.8niegrlgUufabr^lnNilrnbc. 1 SO 
An, Ural ibeod., in Boten 1 17 
Aatel.«nfi'UI(, O., Dr. Jar., Land- 

gerlcbtt-Prueuralor, in Lübeck — 42 
Aul, P, Gerlcbtaant, lu KaHl 1 — 

Aabbck, tldalricua, P., Cauitular 

u. CtMiperatot zu KrcrntrollnBtnr S SO 
Anfaefa, Hugo, l'rhr. t. u. t., tu 

8cblv:< Oln-rant.rU • 41 

Augualin, k. »reula Ober-Reuter. - 

Rath, tu MUnebeii 1 SO 

Augutttn. A., Gmerk V Ri.|iftbaeh 1 45 
,M, M k. k Piwtdir«klor, iu Lint 1 45 
Baader, J . IN.at.ntlr , In Tutillug«. S — 
Baumeister, PrarehL, In Rtuülngun 1 — 
Bader. Jn«,, Pfarrkur. In Werncek — so 
Ball, K-, Kaufmann, lu K«n|>lr.n 3 — 
Ba.nbertcei, Dr, lijain. A.-i. in Malni 1 11 
Bannig, H.A., Kaufm.. tuNanitierg I SO 
Bar, F., k. aacbx Commiationtrath, 

in Mdncben 1 — 

Rar. J . bvbrainUpraklUuinl. ia Do- 

nauearhingr.i 1 46 

Barack. Dr., fttratl. KOrtK-nbcr« 

Ikifbiblliithefc., In Donaunachingon 9 - 
BarkbauM-n, ('.., Dr. med.. In Bremen I 46 
Barlet, Advokat, In tronach •- So 
Baaar, R- W.. Kauf»., tnUnrlnhn 1 45 
Bandltain, Graf W. v.. in Dreadea 10 - 
Baurr. PuaalerrnnJlr., in Nürnberg : — 
Bauernfeind, Dutnkapilular, inRe 

gea.hurg t — 

Bäurlen, Kaurm., In N.-rdJI« 
Baatanrni, J., Mlerv, k.k. 

in Hrmianiutadi S SO 

Bayer. Pri»attcr. in Mtinrbrn I - 

Beasilleo, t. , oberirrrubt.ralh. In 

Güttingen I 46 

Herker/Marie, Früulcln, in Wien 1 10 
Brciier, Victor, KluJ. ut, in Wien I 1" 
Bochmann, k l'farrer, lu M^-eldorf 1 II 
Berk, Pfarrer, in lloheiuta.il I - 

Berk. *i K., l»riTali»ieren«ler Al«l- 

theker, in Mimberg 1 30 

Becker. Pa.L.r, in BrdM .I — 61 

llrrkeratb, Bertha » . in Cn frld I 45 
Urrkeralb, II. L. v., in Crrfeld t 45 
Beekrralh, U. v„ ia Crtt'eld I 46 

Beekrtalb, K. < , lu C'nfeld | 45 

BfH'k'.nll.. Ijo.ra < .. in Crefcld I 45 
Berkriath, Rod. v., in CrolrW 1 46 

Bwk«r»th, W. ... in Crefrld 1 46 

Bewk. G.i*t. Ad, v, d_ BUnrermei- 

Iter. in N. ...... 4 1 45 

Hrkr«ult. Jaalitralb, in Berlin 1 45 
Belilein, Tuckarbrr. r. In Wirtburg t 1; 
Bellair, R., Kanfmann, lu Berlin *l 46 
Bellennann, Di., In Hann 1 46 

Bender. k.KreUrlcht_ In Berleburg •— 51'/, 
Benedict. Joe., Dr.. Hof- und Ge- 

nchlandvckat, in Wien S SO 

Berend. HittertruUbe«.. iu Berlin S SO 
Berken. Kaufni.. in L.idcn«h>ild 1 46 
Brrkl.elm. fhri»t, Krbr. t., grk. 

bad. GeaaiMlter, in Mu.irhcu S 80 

BrilepK-li. Bar. A. ... tu Gotha •■ 45 

Beriet, KrrUgerlchtxllr. u. Mtadl- 

Terordnelrr, in Gotha *1 46 

Bernard, Liddy, Mi., tn Wien 1 !0 
BertleS, Gymn.-Lehrer, InBiMrit* — Ii 
Berich, blaillbaum., in Canualadl 1 — 
Berühr. X. K., Iiert. Lrucbtenb. Ad- 
ln Iniair. -Rath, in Mteoata t — 
BoarUuy, K., Jurltt, In Wien S SO 
Bearlna, Akluar lu luttllugrn 1 - 



• fl. kr. 
J. H, Dr.. Prof. an der 

rale In Kaarhan I U 



I 45 
1 10 
1 46 
1 SO 



erlin 1 45 
I 46 



1 10 



S — 
I 10 

Regentbg. 1 — 
. In Kegensburg 1 — 

Weimar — &jt^ 
bt. In Freiiing 1 so 
rath, in Darnstl 1 4f> 
.1 Hannover *1 45 
h.^.ff.ln Berlin S So 

llr.lln "3 - 
1 45 



Biedermann. Detlev, Kreib. v.. In 

Nlclerforehhelm in Sarblrn 
Biedermann. Prjf., In " 
BleL Dr., I.ltrrat, | n Gnth» 
Blerllng, Reghtapoacip.. inTr_ _ 
Birkenmeier, gel»«. Lehrer, In Do- 

naueaehingen | ig 

Blochjchmidt.K, Klrebendlr. tt. Ku 

rat bei St Kli.alietb In Wido I SO 
Biodarr. Kr-, Bierbr. u. Hladtvor- 

ordneter, in Gotha *i 45 

Bodmann, M Frhr. v. inCarumh« 5 — 
Bolneburg-lxngtfeld. J. B. Reden«. 

frhr. t. 1 «6 

Bolgiano,Dr_,UniT..Prof., In MOnchen 1 
Bolle, G. Y , Maler, in Berlin •— Sl'/i 
Bolz, Pfarrverw., in Wellendlngrn 1 - 
BonMirk. I... Kaufmann, tn flotha *1 45 
Borkowakl. Karl, Otiernaanger, In 

Ctarnowlu 1 45 

Bonuann, Banratb. In Weimar t 45 
Bouwena van der Boyaa, U M., in 

Nürnberg 3 — 

Brand. Moriz. A.iittriit. in Coburg I 3 
Brand. .1. G., k. Rekha-Arch. K.ilh. 

in Minchen » 41 

Brandentteln, t., Oetieral. In Br 
Brandt, (" .1., »en , in Hanau 
llrantl, Kranz X., \ icerrktor Tum 

Lbw-enbu.g. Convlet In Wien 
Branbaeb. Dr., Prof, In (Horten 
Braun, Theod. Ton, Ktaattanwalta- 

«ubtlilut. in Nürnberg 
Braun. Dr., Hufmebtter. la Kononh. 
Bra.iuinUller,Proeurli 
Brao.er. Dr, pr. Arzt 
Btthna... Dr. med., ir 
Ureldrnhaeb. l4tnitrl< 
Brrldert, Dr.. Oberbai 
Bremer, (.rätin von. 
Brendel, Dori«, geb.Si 
Brendel, Hugo, Kaulm. "1 
Brenner, Pb.. tn Hanau 
Brelinerberg, Kranz t., MagistraU- 

Mktvtar In KnKitiadt •— 19% 

Brenn.irberg. I.udw. v., k. k. Kreit- 

gerlrburatb, in Krantiadl •! 10 

BrelKlinelder, Prof. 11. Stadtverord- 
neter, In Gotha •— Jl% 
Breiutng, Kautm., iu Krankf.a.M. ISO 
Brohm, Dr., Gymn.-Lehr., In Tbnru I 46 
Urach. Chr.. Kaininfabr., in Nuruhrig t SO 
Bruel. . 8a.n. Dan. , Knuitu.. In Ht 
Jobaiin-Nitarlirueken s so 
Kmll von. in Crefrld I 45 
' I« Crofold 1 15 
Inr. v.. in Crefrld 1 15 
«rl Theodor, llctitkt- 
gl.rieht.rath, in Zittau 1 45 
Brugier. F.. Lehramt«|.r.iktikant, In 

DonaaeKbtugen 1 11 

Brutmer, II. Rrehuhirtor.. in Wien 1 30 
Brunner. Karl, JurUt, in Wien 1 10 
Bruntlow, B_. Kaufmann, in Berlin 3 so 
Buebhergrr. A. Pfarrer, In Srbönau l II 
Bufhner, llrlnr., k. KrntbeiamL. in 

Kipfenberg 1 — 

Büchner, Dr, Direktor, In Crrfetd 1 46 
Uücking. I b.. Fabrikant, tn Erlangen I 11 
Büff, Plarftr. In Völderahatueo I 44 
Buir, Citri. I.. Kaufm.. in Liverpool s — 
Bühren, Hetnr.. Prof., lu Tpoppau 9 SO 
Bunte, e, k. Advokat, in Wantledel 1 - 
Burchard, Marie, Kraul., In Berlin I 46 
Bürklrln, k. Ilauhramt, In Nürnberg 1 
Barry, Ralhurhretber, in Kottweil 1 _ 
Baach jun.. Dr.. tn Limburg a,'L. 1 -- 
Batteraack, Reaetent, tn lllaubrureo I 45 
Blttner. A , Müblhea.. In /ejln, • J0 
Caaar, VA.. Kaufmann, in Iserlohn — 5t» 1 /. 
C»lllu,K„Obcr»lei|. r In.:. . inOwabr. S So 
Caltmeyer. Rrglerungirth, in Potsdam 3 »0 
Cautlao, k. lUuratli in Berlin I 45 • 

Caapeni, k. b. oberatll.. In Nlrnherg t — 
Cut ro, Jakob de, atzt Altona 1 — 

Cbalapek, K , Rerhuranil . In Wlea 1 w 
CharwarL Fr.. Lehrer, In Tropr.an 1 46 
Chmlelewtkt, Reehuhorer, in Wien 1 43 
Cohn, Dr., Prediger, In Potsdam • SSVt 
Cull.n, Hucbhiindler, In Uerlia 1 45 

Conrad, Kamlnhehrermitr.. tu Nord 1. — 41 
Cord«». E., Dr. med. in Lübeck I I 
Cordes, Maler, In Weimar I 45 

Cornelius. Dr., Prof, In Mttnchoa I - 
Craihjhelm, ^«JJ. Jrh'- «o 1 * 
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by GoogJ( 



t. kr. 

Credner Dr., Lehrer. In Jena I 45 

Daig.Joh. Bapt.Apotb, InCronach • - M 
Dana, Dr, l'nlv.-Prof. u. Oberappell.- 

Rath, In Jena 1 45 

Daucher, 6. N,Portef.-Fabr, in Nttrnh. t 4t 
Daum, v, h. Geheimer OberTegte* 

rangsralbsa. D., In Breilau •» 4S 

David, Benno Kitler v. Jnr , In Wien 1 W 
Dantl, llng». Riller v., Hörer der 

Riehl.-, in Wien t tn 

Deehant, Nurbert. IV •f.-«« . in Wien 1 20 
Deibel, Marie, geb. Zeltncr, In Herlin 3 90 
De I bei, P, ge b. Krlppen.lapcl, In BerL 3 30 
Deimling:, VUlh, Maler, In Leipzig 1 
DciMiock, furslLThnrn n.'Us. Uaa- 

condnkteitr. in Regcnsburg 1 — 

IMluk. Dr., Profeasor, in Bonn 1 45 
D«u>«rghc1. Em. van. Prof, in Wien » so 
DVin], Johann, Fabrlkb*»,. in Wien 5 M> 
Dcuunler, HiK-bdr.-Rna., in Regcnkb. I 
Dcnliard. Dr.. In Hanau I II 

Denk, Piircptor, in Tuttlingen I 
Deutsch. H, cand.theol .lu Nllrnberg I Ii 
Deyro. Grat, k. Krim In Senat. e,A. 1 41 
Diel, ui. Kranz, Kaufra, In Lautcrbach 1 4*> 
Diebin. W, K,. ii im. in Lauterbach I I> 
DiellU, Krnealine. Fräul, in Berlin 1 4i 
DMilr, Marie. Fräulein, In Berlin I 4S 
D.cthcb. Dr., In Mm» 1 45 

Dt.-ta. Jim, Dr., pr, Am In Nürnberg l 45 
Dir., PhlL WeehMl^riehi«*»», In 



f. kr. 

Flehe). J., Kanfm,. in Regcnsburg I 30 
Ftdiria. K. Stadtarchiv., in Berlin 1 45 
Flebig, J. Profeawr am k. k. Ober- 

gymuailuin In Troppau I 45 

Fiedler, Dr., Mathem, In ChemaU« I 45 
Flguly, Inn, Bdier t.. Dr, In Lina 3 » 
Ftngado, llbcramtmann, in Em- 
mendingen *3 — 
F'lnger, A- Kaufra, In Lauterbarh l 11 
Fink, K. ().. ■lud. :be«L. In Leiptig 1 45 
F'lnk, G, k. Bcalrkigrr.-Asaesior, 

In Regcn.burg 
F'intcliniuin. (I. A, Hofgärtner. In 

riiniaii 

Klntelntann. Prediger. In 
k. l-andgrrlel 



IL kr. 

1 — 



I 45 

- 15 



Dilt»-»r.Mllhlb*a,it 

Dohna. Grinn zu. in Poladam «- 35 

Di.ll. henalur. in Gotha 
Düring, k. Ilnfschausp, In Berlin > - 
IK, rint. Ilelnr, Baec. med., in Leipailt 1 45 
Dom, Dr, Hl Arzt, in Hcgen.burg 1 
Dauer, k Advokat, in Rcgen.hurg » - 
Drmhller.l.»m.r, Mitglied de. h. k. 

Idb.L f. »I. Geschieht,.. In Wien 5 50 
Drescher. Krhmledeiu.tr., In Berg- 

rheir,fe|d 1 50 

Dr. <■ i. Will, , Kaufra., in Nürnberg I 11 
Drewl. Em»! Fr, in eionneberg 1 
DreoM'l, Mai. in Sonneberg 1 — 

Drejel. W, kOllnul.li, Baltimoro »50 - 
Drcvk.rn, k. Ktudlenle'ircr, In/.wel- 

hruVken I 45 

Dürr. K-, Foctgehllfe, in PfatTcnhof I — 
Kberbard, Hedwig r H in Guben 1 45 
Kberhar.lt. K-. A..H1.. in Schlochtern 1 
KbcrhardL J. C, Kaufiii, In Hpeyer 1 45 
Kberznayer. R . Knufni., in Nürnberg 1 30 
Ebcraiayer.W., Kaufm, I« Nllrnberg 1 >0 
Eberth. K, fand. theo!.. In Hnnlra 1 45 
Kehi.w, F., Flaschm-nu-, In Nürnberg! 41 
Eckart. Adiiilitistr-, in Aachaffenburg 1 II 
Eckart, Rechtsanwalt, in Lengsfcld I 45 
Egger, Fr-, Dr. . Hof- u. CSertchU. 

Advok., in Wien II 40 

•El.rlein, L», llo|ifenha».ll-, in Raaeh 11« 
Kirbbenr. Dr, k. Olierartt, In Crall.b. 1 11 
F.iferl. Pfarrer. In Fjilngen I 11 

Elrenbart, A., App.-U.-AaKanur , In 

rwMag i ii 

H-i ir r. K„ tlberlieul., in Mannheim I 1] 

hllirsIl.K. t„ Kaufkn, in Llrrrpool 9 — 
F.lwier, O., tiutabea. n Thorniaek- 
l'apau 

iCininirer, Kl 
neuburi; 

Mi 

Km. Ili.nl. t:hr 

Ij.Killl.r.U II, 
in l.iüli» 

Knuerer, F^i_ Kamni.. in Retrenjburfr 1 
■UBBft, EL. D«>mka»ltnlar u. Dom- 

nlkrrer, in Bainbcnr 1 
F.naenbenr. 4» f. Frana r., k. k. Kaan- 

merer, ui TriilsbenC 5 
Krnuli-r. W.. Geh, iv>mmcniunrath. 

in Berlin •& 
lirtHt, Jm., Dr., Domjirnpat n. Hcnil- 

iiarreuen^ Iii Kiehtlalt 4 
F.nur, II. imann. Jun.t. in Wien 1 
BraltlC, J. Neu,, Ralhuekreibcr, in 

[l.berach 
K.rll. J . Uraaer, in Kirelidorf 
Xivlilium. Kaamierdirekl.. in Erbach 
VttaMler. Dr. Beairkajrrr.-Arai, in 

Freibenc 
Fabian. Dr. med., in Otnabrilek 
FnlU r. irr.r»li-»tadtdir., In Freianrt: 1 — 
Fallner, Deckau I, la Cr.ie.aeh •— 4a 
J'«»«ler, llllrgeim.tr.. in Fri'iburir "1 ~ 
FanHli. h, k. llandelanpell. • Ger. 

S • lüMiJi h-r. I - 

Feeht. k. Oberamuriehl-, in Unlten- 

llUTK I — 

Fein. Geonr. ür.. in Zürich I H 

F.-r.-i ,l..k k.Uichr.,-tV(Beial, InWien I 1« 
Feime I. HankdirekU», In Cobura; » — 
Fey.B. i.rk«er. »ekr.. in LVnnaeh M 



Fla« her, J, k. 

«or. in Beilnj:rie. I 4S 

FlKlicr.W..Fabrtkhet.. In Erlangen 1 13 
FiKlier, Ertleher de« Primen t. , 
Katibur. in Runden I 45 

Flu-liwuiger. Prlv., in Braunau 1 - 
F'latbe, Dr . i;>mn -Lehr,. In Plauen l 1» 
Flelfceher. II.. Anuthekeu-AdmlnlMr . 

In Hunde* 1 45 

FleUchmann. Kantm.. In Nunnehera; I 45 
Flelimann. 7h-, Dr.. Falirlkluhaber, 

In Iserlohn I 45 

FlemnuiiK. K, Kennlor, In Schwerin 1 45 
Fnie.. Emilie, Geh - Räthin. in Berlin 1 45 
Flora, IL, Dr. med., in 8t. Leonhard 

in Pa»elr 1 10 

FlorianUchilt, Fei , OMIb« , in 

«•■«* I 45 

t,, Alb.. Pa.ior, In Uerluhn 1 45 




35 Flnraenllta. Alb.. Pa.ior, In 
Flager, Gymn. Lehr.. In _. 
F.iche. A. Fihr. v., k k. Matth.- 

Vlee-Praaldent. in KaK-han »SS 20 
FolU, la, Pmf. an der polyteehn. 

Schule In Mdneben I — 
Forchtharamer. f Thum- n. Pari. • 

•eher UeKiKlr.. in Keiren.banc I — 

Finne«. Lohp-r. In Darm.tadt 1 — 

Fürater. MinUt.-<.'*l<iil . in Drtwlen 1 45 

Frani, Sladti.fleger, in Rnttweil »i j 
Franien.chuld. KU. »., llirturiker. 

in Wien » sn 
Frege. F., Hehlolapred. u. erangel. 

Pfarrer, In Alt Sehlinehurg I lo 
FVeudeitherg. J., Gymn. uberlehrer 

n. Archivar, in Bonn I 45 

Freytag. Rechlaactuar. in Plagen 1 45 
Fnck, Dlreitor iL hiihern Bllrger- 

achule in Freiburg «5 — 

Fricb. Frufrwur, in Wien 1 »o 

Fric.be. Brauereibea, In [Ire. tan 1 3» 

Fries, Baubeamt., In Erlangrn 1 13 

F*rle*, H.. Dr. Jnr.. In Weimar 1 45 

Frie.e. Reutier, in Berlin 1 45 

Frik,»-,Obrrju«tUr., InEllirangen I 30 
F'röhlleh, kath. Hauagvittlieher an 

d. Ki'el.lrrenan.t in Wemerk 1 — 

Frnmmann.eand. Iheol.. in Darm. ladt— 34 

Fromrnann, Litb..<rr.. in l>arai«tadl *i - 
Frommel. k Regler.- a. KreLbau- 

rath. in Regenaburg ■ lu 
Fuebfc Lud».« »., k. Bet.-Ger.-Raih 

In München I — 

Fuhrmann, Htadtpf., in Erlangen I IS 
Funk. Albert, filratl. Revisor, In 

Donaueaehingcrj # 1 11 

Fllaael. Reallehn r. in Reallingen 1 MO 

Fiirali, W., Maler, in München 5 — 

Gabaln. L.. jen., In Hamburg l ll 

Gabler. Regiei -Kiltbln, In Berlin I 45 

Gabler, Clara, Kraul . in Berlin l 45 

Gabler, (.andtaguaynd., In Weimar I 45 
(labler, Thcud, llutlenamlaoMelant, 

In Welh.-rbammer I 30 
«übler, Dr., Geh. Adiniralitäla-Rath, 

in Berlin I 45 
Gal.herg. Frhr, v.. k w. Jager- 

hauptm-. In »luttgari l 45 

Galter. Gynio.-Lehr. In Blrtrrla — 35 

Garelt, Dr.. Adr., in UrKfrTtinTt •» - 

Ganuhagen, Kaurrn-, In Hamm 1 ad 

Gärtner. W., Wndent. in Wien 1 » 
Gaupp. 1'h., I > r. i ii r k.Gericbtaaa- 

.e>anr, InDreaden 1 45 

Gebet, Kladuchulth, in lliberaeh 1 — 

Gebhardt, jotu, Kanfm.. In Nürnberg 3 

Gelting, AaaUlrat, In Wien 1 30 

Gelinter. Kni.f. r>1 . in NBrnlM-rg t 42 

Geir.ler, Maler, In Nllrnberg 3 - 

üewmi.igen. \ . Lleut, Int'arDruhe 5 ?4 

Oerel, pell*. lug.-Hptm., InAn.liarb 1 90 

Gerlaeb. »lud. I»wt, In l'.rlangea | 10 

lierudl, BaumeUter. in Putid.im 1 45 

Geyer, Phil , In «ehwaraenbaeh I 13 

t*ib.une, A., Partikul.. in NUmberg 2 — 

Gibtoue, I-aura. in Nürnberg 1 — 

Uillilier. k. Regler. R In Nürnberg : IS 

Gill«. Aktaar. In Frankfurt a. M. M - 

Gilmer.Dr.,lj<r.rtrleht.,ill Altt-ntiadl ••. - 

(il«r>, Oeknri.nnleraili, in Altenburg l 15 
Gleich, A., k. w. \rtilleri.-hautdm-, 

III I In: 1 45 

Gleim, Adr., in snmra In Kurbenen i 45 
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Gleu.iner, Pfarrer, In Holtfeld 
Gnant, Tapezier und Wappenmaler 

in Biberach 
Gnei.1, Dr.. ProfeaMtr. la Berlin 
Guldbek, v., k. pr. Kegler -Hefer , 

in Krturt 

Goller, Fabrik, in Kchwarzenbach 
Goller, K-, Fabr.. In Pk'hwaraenb 
Goller, (1. Albr-, In üehwurjenbacl 
Goller, J. 0, aen., Fabrikant, la 

ztehn-arzenbach 
Goller, jun, Kaufmann u. Bilrger- 

metater, tn Kekvurxenbach 
GOaehel, Apedheker, In Nllrnberg 
Oortlar. Uafetler. In Brachial 
Grabau. A . Dr. jnr , In Lübeck 
Graben.iein. Kaufm , In Gotha 
Gralllrh. Anna. Dortoragattln. In 

Kl. Nenbiirg 
(Iraner. IL. Fabrik-, In Biberach 
Grauer, J.. Fabrik, In Biberarb 
Grnpe, Marie. Fräul. r. In Berlin 
Grau, k. Landrichter, In Gredlng 
Graw., BanmeMer, In ~ 
Grel.-iiau. k. Bunt 

itadt a. A. 
Grie«, Prafekt, In Wien 
(Irtraemann. Regler- K.. In MUniler 1 45 
(irtMhelm, ri>n. Mrhloiahauplni., iu 

t'nhurg •} - 

lirlvMin. H.ifi.rril , Krau, in PoUd. "1 49 
Gruhe, Ph-, Warjar. in Biaehberg 1 - 
Grnhmann, Ad, Reinh, Gnl.bea in 

Wolfgang 1 m 

Groarh, Dr.. Advnhat. In Maina I 11 
Gruben, J. v-, f. Thum «. Ta». Dom. 

A.aeaior. In Heger-thurg I -» 

Gruner. Gg Ithr-, Dr. theol., H«pcr- 

Intendenl a. Paxor. In Oanabr. 1 45 
Grüzmann. W. F., fUrat). Ilnfkaaaen- 

buebhalter. in Donaueachingen 1 11 
Gnumäller. Geh. Kamnierrath , U 

Gnlha *| 45 

Guddrn. Dr. . Oberarxl , in Werneek i 41 
Gugler, Andr, Kaufm, in Nürnberg 2 
Gulthanniaiin. Kaufm., in Hamburg 2 — 
GUull.er. KUalaunnalt, lu Cronaeh •— 30 
Guimaiia, G.,1, Biiii^u.. in Anabach »| 13 
Gutarh. A, Kaufm, In Ilmehwl I — 
Giltaeh.iw, H- m- In Pirtadam - 3a 
Haan, de, Oektmom. In Raztatl M 
Haberl in. Hofliaurath. in Poudara 1 4$ 
Ilabich. IL, l'rufea»T. in Gotha •— 5TA 
Habicht, W„ Prnfe-aur. in Gnlha •- r.s'A 
Hacker. H, Hofrath «. k. Pfarrer, ' 

in Sehnry 1 - 

Bäcker, Ri-ehtaaiiwall, in Golha •! 45 
HarTner. Fr. M, III. Pfarrer, In Hera- 

brnck 1 — 

Haftner, FM.. Techniker, In Wuhrd I 11 
Häffner, Werkmelater, In Crailahelm 1 11 
Hägelin. Aml.rlchter, in Kreiburg »2 - 
Hagru. F, k_ Advok., In Neu l'lm 1 - 
Hagn.Th, Abi d. BenedictlueraUfta 

Lambach 3 30 

Halnebach, .1. O. , Dr.. Gymnaalal- 

lehrer, la Gieaaen 1 — 

Ilalni. Hebaat. Pfarrer au R4. Mar- 
lin, in Paaarlr 1 11 
Haltinger, k. I..u .1 rieht, in Neuulm 1 — 
Halter, HUdlrath. in Uli. er. eh 1 10 
Haller v. Hallentein. Joa, in Herl. 3 10 
Hammer k Schnabel, in Iluchhola 1 10 
lliir,r'-l..iik-l. Fr Hi'i'rll-. . ir. M iltn- h. n "10 .. 
Hänlein, K., Rechlapr, in An.bach I 30 
Härle, Dr. med. et cliir, in Biberach t _ 
Uärtlnger, M, Dr, k- Hofaänger, in 

MOuebea. 1 _ 

Härtl, Fr. X, MagUtraUrath 11. Uhr- 
macher, in Flggenfelden 1 || 
Hanl. W„ Phil. .1.*. tn Wien 1 20 
ltartlaub.F,.BuchhalL, inRegeaabarg 1 — 



Hegel, (ieh.Oberregteruiigar.lt>. 
Berlin 
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Hegel. Geh.Rälhin. In IleilLa 1 tt 

Heilbutt. Dr., In Hamburg 1 y, 

Heim, Utlo , Rechteprakltaant , in 

Eltmann 1 ] z 

Heim. Karl, Aaothck,. in Hefaar.kaeh I it 
Hetiiemaan, O. v, Dr., Prot, la Bera- 

hnrg | jj 

Heinrich, Ant, k. k. Gymaaalallek- 

rer. in Kaaehan | jt 

Heinzerllng. Fr, I^-Ur, tn Damatadt 1 
nella. v, Hlallhallerelrth, la Linz -u 1« 
UelfMtiann, Job, In Ilenbraek 1 i- 
Ueld. K, Kanftn . In Kagenibarg | 
Held. ThevMl , Kaufm, In Liml,urg aL 1 - 
Heller, rtellgm, Juri«, in l^itmerilz I n 
Heller, Karl B, Fror, la Wlea f 10 
Hellfarth, Kleindr.-Uea, in Gotha •- u 
Hemnieter, G. M, Prlv, In Niirabrig 1 
Hemnieter,J..\-,lA'hrer,iiiN*nib»ig 1 - 
Hemiiel, Laadger-AueaL, in dchilu 1 - 
Hendel. Falirlk,, in ttchwaraenbacb 1 u 
II- 11 Ii, Ii. I Fr, Htei-v K.br, in R<- 

gmi.bilrg 1 _ 

Ilunke, Dr. me.1.. pr. Arzt , In Re 

gen.burg ( c 

llei.nrberg, Dr, au» Güttingen •[ - 
— ,F.brikbea.,i n (la,l,. 1 v 




Ueaael. Hofapolb 
Herbat. Dr, Gymnaa-Dir, m Ort« 1 *i 
Hering, Coonerator, In Urilagrle. u 
Hermann, K, Kaufm., la (.obarg '141 
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, in Beitia I 

... ...... ... la Ulanfeld I K 

Herrmann, l hrmai-h., la AackatTeak IX 
il erler. Landrcnlluetr, InPotadani ).' 
Uerziug, k. Haukcami, in Nurnk s - 
Hei». v,k b.Gen -MaL, lu Manche» 141 
Heugel. v, k- pr. IVem.-Lteut, in 

Qurdllnbnrg 
lleuracr, Kaufm , in Maanheiai 
Heyd, OerlchUakl, in Reallingen 
Heydt, r. d, Dr, in Elberfeld 
Heyl, L., Fabrikherr, lo W <»rnn 
Ilieitmanaeder. Antiken a. Män>- 

handler. in Wien I» 
Olllehrand, J., k. k. Prof. am Kraau- 

gyinnaalum in Ilrrmaanatadl 1 t< 
liill'braml, J, Dr, Prüf, In Zirirk : * 
Hliiekel. Weinhändler. in Wetzlar «J *» 
Hinekeldey. Frau v„ in Berlin 1 51 
Hinterhuber, k. (lymnaaialrektor. 

In Regeaabnrg 1 — 

Itintzke, Po.t.ek retar. ia taeriehn — & 
Hinch. Joa v, k. b. Hofbaakler, 

In München (IOOH. Aktie, 4- 
Htraeh. Albert v, in München 1- 
Hlrachberg, Hurgermarr, InMeiiiet, 1 ti 
llobartb, Kanntelater. in Linz 3 9 
Hoehunann, Flor, Dr., Advokat, ta 

Maaerklrvhen t V 

Hofer Admlnlatr. u. Prior daailtlft. 

Hehllerbaeh >» 
Ho«, v, Reg..FUtb. InWemlgeradr I 1 
Hullinger, RlHer T, Dr, In Wien ! * 
Holtmann, W, Dr, I," 
tendent, ia Berlin 
Hoffmann , 
Gredlng 




Ansbach 
Hotmann, I Ilofgeriebtaadvokat. 
in Dannatadt 



llartinann. Dr., (Hieramtaarct, In 
Aalen 

Hartiaann, Kr., Irfhrar, In Iterlc 
Hartmann, Dr, In Lintorf 
Ilaae, Dr, Klrehrnratb u. Prof., In 
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ivjerfell. HTM., Prof, am k. k. Gleim, Adr., in Snnlra In Kurheaten I 45 

i.y,„-, In d .loM-,,h»Udl In Wien 3 3t. Glenek. Uechnangiralh, In Golba -145 



Itaaaelwaniler, Dr, k. Reg.- n. Krelt- 

inedlzinalratb, In Rcgenaburg 1 30 
Haubenachmie.1. F'erd, k. IL Htaata- 

anwalt. In München 1 45 

Hanck, Ad. Fr, Dr, Prof, in Fürth I 
Hauer, IgiiMtr, lerhrcr. in Kaall 1 — 
HauM-r, Lyceaheiehtiüng*lr>irer. in 

Mannheim s — 

Hau«T, Gual, Prof, in Nordlingeu 1 — 
Kayilen von iL zu Dorrt. Ed., Ritter 

von 1 10 

Heberle, J.B, Bnehhdl.. in Biberach 1 — 
Hecht. Maler, in Ravensburg 1 — 

Heehi.-l. Chr. k Renlbe-amler, in 

Werneek f — 

Heeker, Geh. Rathin. in Berlin 1 45 
Hedenui, Ainlmnnti. In Gailenberg •— 30 
Hvdfcld. Will,.. Kaufm, in laerlotin I 45 
Heeg. Rechnung«*,«», in Arnbach •— 30 



Hohlweg. M 11 h I Ii 
Holl, l'arbermalr,, in JS 
Uoltse, Überlehrer am 

ten-Cort» la Berlin 
Honsel, Lehrer. In ~ 
Holzinger. F. G, 

in Muhldon 
Hobt In, F, Inn, Kfm, la Offen»« ig < 11 
Hulzzehiib. Inplan, In Cronaeh *■ 
Honauer. Fabrikbea, ia Linz 
Hooa, Karl, Kaufm, in 
Hnptgarlner, llütlvnve 

I Lämmer- Eisen bae Ii 
Horn», Ii. A, Mitglied dua hi«. 

Seminar* in Wien 
Honnaun. K4. v„ k. Baa-Üer-Ratb. 

In NSruberg 
Horn, F, Jarist, In Wien 
Hiiriutein, F, Krhr. T, k. k Käm- 
merer, in Nürnberg 
Ho.llnger. M . Jurist, la Wir« I »' 
llnbel, Pulizei-Offla, in Xiirdlinar" " 
llnmmel, KlllerKutsbea. ia Kleta- 

nordlingen 
ninermlorf, Bürgernut, in Gotha t *> 
Hupfeld. Kerhtaanw, ia UalifaU » 
Hortalg. Fr, in Hannover 
HuUaer.v,.ufHnllenlKirgb.Meirtei ' " 



•1 11 



Digitized by Google 



Haanex, Fabtlk-btr-, in BtnuuKi 
arnere. R'thtaanw.. In K-Iben 
)»«*», E_ llofralb. la Gotha 
iz - Hlatoricnmaler. la Nürnberg 
liefte, Pfarrer, Iii Beuren 
lat-banai, Ut». la Berlin 
innelea, Ii. W. l.ymnaa.Lehrer. in 
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Aixuh, in Blanbeurrn 
'..<T>h. mint. OonrförateT. ■■ 
DUMM 

»üulrratb n. Kyndlce«, In 

■ «-- W. 

-b regen a, Profeaaor am ka 
'ic-nilnar in Limburg a. L. I 
und *1 

. lr. Fr., Kaufm.. in Plauen 1 
Ul loret-r. In Bauchen iCurl.) I 
. Pill, Ural V.. in Weimar i 

. Geh Oberflnan» Rath. In 

ierlin "l 
Kil-nMr», t.'. In Stuttgart | 
.1 i niaurr. Dr., k k. Hof- tt. 
Uvrtchtaadv, in Kirchdorf ■• 
i.. : l rniuier, Fr., Uandelamann, 

ii 6 
KiaanC Rauf in.. In Gotha *— 
Kuxltr, .V. Kaafm.. In llruchml 1 
UK'rer. Fabrik!»*.. In Waldkirch •.- 
Kamin, Graf v„ Juri«. In Wien 6 
Wnmair. W.. Gülcrbentaiiet 

it Coaitani I 
arrblrr-rirhwandorf, A, Frbr v 

in rMnttgart < 
iwaadorf, t; Frhr. T, 
In Wlblingwi 4 < 

UL B_ Dr. jur . in W«imnr I 
Inf, Bottartt, Dr Jar, In Weimar I 
Dr.. L'njv.-Profeaaor. In 
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Dr., k. laepekiur, In 



Kellner, «eh. lUtb. in Pi-Ixlain 
Kca.pf. J, Kfm, In Rctreuabnrg 

S*l»pll.««bk.»»erni"r .in Rem i »liir 
S-r.il. «™» h- in Mediaaeh 
Kenkhaf. Kfm., in lecrlohn 
Kern. Rektor d. k Oymn. In l'lm 
Kaabiar OaaeralkiKiiul, in Ha vre 
klrfcr. K. Aktuar. In Tuttllngea 
Jüefhahar, Reutbcamtcr, in Neu* 
»tut a. A. 

Barhadlr . In BrUaeel 
Miniu Sehr , inDreadcn 

ir. In Coburg 
Thirea«, In Zerbal 
Aktuar, in Schwelnfurt 
Xtraecr. Ilufapoth, In Ikuiaurarh. 

•, Lehrer a. Inepehior, 

k-Renllieumt, in Markl- 

Kldm, «uaWhrelb. in Nünningen 
Pom haller, In Crailah. 
Vlcar. in Arnbach 
i k. Gynta-Pni*. in 
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Klara. Hdtteaaeei»!.. In Linl» Igatbal I 
aUtng. ft>"e«* In ObrdiufT b. Gotha S 
Buchhändler. In Tuttlingen 1 
v.. Ctatahei. in Ptnnnw 

b In Mehleuburg 17 
und MS 
Patt-, P, Capilular d. 
Bn«4er m- Profeaaor t 
Stndtechreir. In Krunarh 
k. a. Gyuea.-Pror, In Luit 

K, Kaufm.. In Nürnberg 

. k. Kaaecn ■ Bendanl In 
..Jak 

A.i . Fabr., In Reutlingen 
Rrehliauiwalt, in Gotha 
'rkr. v., Oberal und 
Berlin - •» 

Kaufm in MUochco t 
J~ Fabr., In MUnchru t 
W„ Kaafm, In Nürnberg 2 
.a»ei . I.tal i ..l'i jl. Ue- 

a_ D-. In laeiiabnack I 
Jon-, Frl. v.. In Berlin I 
Dr., Prof., In Ktacaach I 
Ph . in Gelilaram — 
IC Kaufm., in Krgvnabunr 1 
Knd. . k. Blaataaawalt . la 
'«* 

•«Iii. UlalKriker, in Wira 
_ Ferd.. Dr. med . pr. Ar«t, 
>>aDk.enlbal 

J. V, Kaulm-, la liilniburg 
ir, k. Landeammlaa. . In 
rrhbetrulHilajiderj I 
»_ h. Uberflnanirlh., in BerL 1 . 
i. Künigabufcn. Willi . Frhr, 
...idn la Rönlgaiiiifen & 
Warth» uxn, Frhr. V, k. ar. 

inalralk. In Faeh<enfeld 4 
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König- Warlhaaaen, K »., In Warth. 
Konradabeim, Bar.W».. k.k8latt- 

halfereicunuiplat. In Iltfrmanuatadt % 
Kopp, Bildhauer, in Bibrracb 1 
Kvjipel. Ileinr^ k 8aUauiUxcbr, In 

r rankrntbal I 
Koroil.lrfer, J. N., Fabrik., in Hehwar- 

lenbarb l 
und M 

Koarhnr, Intendant.. »ehr.. In Potad. 
KiMina. Gg., tliiluriker. In Wien I 
Koat. Auvialenf, in Bahtungen — 
Kraffl. Ph., Kaufm, in Nürnberg t 
Krapf, Pfarrer, in Kmaangen •% ■ 
Krupp. Be»lrk*ger.-Rth.. in Cranach — ! 
Krapiimann, Dr., k. Kolrath u. pena. 

<;rrlrbtiiaril. In LlehtrnfeU I • 

Krau», G.. Cainrralprakt., In Pfurth. I | 
Kraua.Dr.kLjenalrckt.Inltegiinah. 1 i 
Krause. Apotheker, lu Freiberg 1 > 
KrnucuH'k. Buehhdtr.. tu 1'otsiUm 1 • 
Kraul«, Dr., Kreiaarst, in Benahrlm 1 
Kuh -, uii. ilrhr., in GunxenhaaM'ii 1 
KranlMT. llildbauer. In Nürnberg 1 I 
Kri mp. <iyuina*iall„ in Mannheim I 
Krell. I>ekan, In Marhlerlbach t 
Kretichmer. tnto. Obennelaler beim 

Bergaml in Klrferatadl«i t I 

Kreta, Leidener. Pfarrer, In St, 

Martin in Paaaelr I 
K rentier, K . KnrUia, In ',\ i - n 5 
Kronea. Fr., Dr., Prof. , lu Karehaa I 
Krug, Frau tun. in Berlin S 
Krüger. II. I... Baurutli. in llannurir I 
KrulhunVr. Buclihdlr, in Frankf.a/M. > 
Küeobnrg. Graf v, Jurlal, In Wlgn 2 
Kturrl. KaufnL, in Ludennrheid I 
Kann, Oberamtln, Frau, In PomL *1 
Kummer. Buobbillr, in l.elpuig «17 
Kui«, (ig, Dr., Kuiuleirth. In Berlin 1 
Kur», Aaguite, In Berlin 1 
Kuneh. k. KechUanwult, in Berlin 1 
Kuaa, IMarri-r. ka Karhhofen 9 . 

Kill«wieder, Uinluerialrtb .ln (V«rl<r.*I 
Kraw, R. v. In Nlederapaak 1 . 

i.«ili Pfarrer, in Reebberghaaaen 4 
Latnnerl, Fr.. Pfnrr, in Ippeahelm I 
Lamier, V... Kaufm , In Birmingham S 
Ijuidgraf, Karl r.. k UandelavuraL, 

in Nllrnberg % . 

I^mtgrafl, Reebtieand . in Leipzig & i 
IjuidgratT. K. G., Krehtxandidat, In 

Lelpalg iiLiU. Aktien/ j . 

Ijuidwebr, W., Kaafm, In IL-rlin 3 ; 
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Leven, Anna vnn der, tu Crefeid ] 

Leyen, U W., rna der. In Crefeld 1 

Lieh, A, Stii.ltrath. In Blbi-iaeh l 
Lieb, Karl. Prediger, in Bltirlla — 
I. lebig. Bar. », k- Gerlcfala- u. 8a- 

lineliarxl. in Reii-benhali 

Ue«e, Dr., Krrla-Pbya, in Amaherg I 

Ulienhaiu. k. KrriiriehL. lu Tkorn I 

l.lndti. J, Hauprakt,. in Nllrnberg 3 
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— Paraeval. Akt, in Franheathal 1 - 
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90 Paauw, Dr.Gytnu -Dir, InTburn a,W. l 4j 

— Pauli. Dr., 8nkr„ in Bremen 2 — 
Panltticb. GymnaaialL, in llennannal. 1 44 

— Panlaa, 1'lnaaaa.M.. ia Stuttgart i 44 
Pawelke, Propat, an Schwerin B/H l IS 

— I'eiaker, Hilttenfaktur, in Kuanlulta I 44 
Pwebeck, Archldlak, in Zltuu I «5 

45 Peter, A, Profeaa, la Tropnau 2 2u 
44 Petem, Dr., Prof.auKL Afra luMeii.cn I 4.'. 
44 Petcraon, Dr, Generalanper, In Gotha I 14 

Pettenkofer, Dr, Prof., in München I — 
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— Quilmnano, Dr., Hat. - Arat, in Nürnb. I 12 
46 Raab, Buchhalter, in Coburg I ii 

S Raab, Frnl., Dr . Sladtpr.. in Greiling 1 «5 
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— Rampelmann, Dr. med.. In laerlohn — .vt'/j 
44 Hanke. Coa»latorljilrath, In Anabacb I 12 
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— Reichert. A, v, Erna, in Berlin 4 14 

13 Kel«, J. G, Brun- r-ibe. . in Nllnib. 2 - 
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Rofahirt. Ilt.finalcr. in Ocbringen I 
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nahcric 1 
Htulv. Ktn.|tbaum»tr.. tu Roltweil 1 
Bnhwandl. k. Adv.. in München * 
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ORGAN DES uERMA\ISCIIE\ MUSEUMS. 



Achter Jahrgang. 
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Oeaehicbte 



WissniscIiaflliclM' 

T m r » ■ p. 

Eine historische Skine 

•tMtlWfc Bl . r-j., . UV PUi'l d . 

Vo« Coaradin ». Moor in Cbur. 
(Portscirung.) 

„CasteiUlL, ' erzählt Goswiuus, „eiasl der Trasper Site, 
Staad, teil icioer Pilgcrsrhafl Dich Jerusalem, öde. Di 
befahl Ulrich einet Tages (einen Knechten denselben tu 
»erslören, suf dsfs von dieser nahen Borg des Klinten 
Rohe nnd .Sicherheil nie gefährdet werde. Es geschah 
Koch sieht min die Spuren der gebrochenen Mauern." 

Und noch etwas beinihe Wichtigeres blieb tu thun 
obrig Ei gilt, die Srbirmvogtei tuebtigrn und rrfshr- 
dch llludeo aiituvrrtraueu nnd gleichseitig der Schirm- 
vOgle Bechlc und fBichteu für die Zukunft tu bestim- 
men, dimit dieselben nicht tu Unterdrückern des Gottes- 
hauses wurden. Ulrich übertrug jene den Ritler Egeno 
T. Mitsch, dem er verwandt und tugrlbaa gewesen. 
Dieser übernahm sie ius seineu Mauden in Gegenwirl 
des Bischof! Adelgot von Cur und mufsle dlbei schwo- 
ren, dit Kerbt tu achirmen, nie tur Unlerdrarkuug m 
miUbrauchen, bei der Abiswahl und anderen klöalerlicheu 
Handlungen nie ungerufeu des Klosters Zwiuger im !><•- 



") Er war sein rechter Vetler, Sohn der Schwester »ei- 
nes Vaters Ihr Vorname erscheint nirgends. 



Mittlieilungen. 

treten und von den Golleshiusleulen keine Steuer m er- 
pressen **). 

AU aurh in dieser Hichliing gesorgt war, legte Ul- 
rieh II gleiehaaai noch das leltte Irdische von sich ab, 
— sein Wappen. Er fahrt«, wie Goswin sagt, ein dop- 
peltes: daajenige seines Hauses, — einen Itegenbogen, 
und dann aoeb den Schild des Glaubens, ein goldnes 
Kreut Im weiften Felde, womit der Sage nach seine 
WatTengefahrten ihn geehrt, weil er ein tapferes Schwert 
gegen die Ungläubigen geführt. Ersleres übergab er den 
Edel« v. Wsscgan, die noch tu Goswiut Zeilen den Ite- 
genbogen in ihrem Sehilde führten. 

Schon etwas froher, im Jahre 1161, war Uta, seine 
Gemahlin, in das Frauenslift Monster getreten- Goswi- 
ii us will aus einem Gemilde **), das tu setner Zeit im 

**) Goswinns, 84. 

*•) Es trug die Aufschrift: 

„Christo opfert, dieser Well entrungen, 

Ulrich, von de« Himmel« Strahl durchdrungen. 

Viel hat er der Klrrhe sngewiesen -. 

Aach die fromme Uta werd grprieaen. 

In des Herren Hsus bring deine Gaben; 

Ulrichen wird der Herr mit Gnade laben 

Die der Kirche Wohl durch Opfer gründen, 

Werden drüben dir Vergeltung finden 

t Im Ii |«t, und Uta. dieses Klosters Stotte, 

Daf« aie Göll und »eine heilige Jangfran schalle." 
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Kloilv Marieoberg bieng and den Stifter (hier Ut Ul- 
rich II. g emrinl) und die Stifterin dirttellle, — Ulrichen io 
Pilgrimsgeslalt, im hlrenen Gewinde, mit einer Palme 
in der Hend, Uli ia ein Nonoenkleid gehallt, — den Schlafs 
liehen, difi Letztere den Schleier genommen hlbe, be- 
vor Jeaer in'i Kloster gieog; iher er brauchte darüber 
oicht in Zweifel iu sein, dl im Verlaufe der Chronik 
au« »einer eigenen Hrchnang hervorgeht, dafa Ulrich'» 
Eintreten in'i Kloster vor 1163 gar nicht möglich wir. 
Abt Albert H Marienberg itirb nimlich Anfingt des Jnh- 
ret 1152; dum folgte ihm wahrend sechs Jahren aeio 
Bruder Maselin. hieriaf Schwiker, der fünf Jahre regierte. 
AU neuer Abt wurde nfln Gebbird, ein Mobcb aus Coln, 
gewlblt, „und hierauf pahm der Grunder de* neuen Baues 
seibat dis Ordeoakleid" 41 ) Die Wo/te: „seinem Bei- 
spiele folgte Uta" konneu ebensowohl auf die Batachlies- 
long selbst gedeutet werden, als auf dte Ausführung des 
Enlchlusses, welcher bei Ulrich noch Nsnches vorausge- 
hen mufste, was bei Uta keine Verzögerung zur Folge 
halle. Hingegen Ut es » ahrscheinilch , dafa Ulrich UI. 
gleichzeitig mit seinem Vater zu Marienberg eintrat. 

Nach Ula'a Beweggründen tu forschea, ist überflüs- 
sig. Es lag im Geiste jener, durch die Krriiztage bis 
zur Schwärmerei exaltierten Zeit, dals manchmal ganie 
Familien, die Ellern sammt den Kindern, der Welt und 
ihren Genüssen entsagten, um dem Herrn mit mehr Auf- 
opferung zu dienen. Auch mag die Annahme nicht am 
unrechten Platze sein , Uta habe gleichsam durch das 
Opfer Ihre« übrigen Erdeulebeo» zur Sahne der Schuld 
ihren Gatten beilragen wollen. Möglich, data ihr jenes 
noch immer unzureichend zu sein schien; denn wir se- 
hen sie, kaum ein Jahr aach ihrer Einkleidung, im Klo- 
ster ob der Celva " ) selbst den Pilgerstab ergreifen, um 
am Grabe des Erlösers daa gnadenreichere Gebet als 
Sahne za sprechen Goawmas erzählt hierüber, nach ei- 



Am Grabe ist Ulrich alt Ritter vorgestellt; in der Hand 
hall er ein Blatt, wnranf de» Klotten Meierhofe and 
Gater »tehen, — doch erscheint dabei nicht jedes — 
mit den Worten : 

Dief» haben wir auch be»chieden, 

Zu unserer Seele Frieden. 
Sein Andenken feiert diese Inschrift : 

..In dem Moncbagewanda Gott ergeben 

Wollt, die Well verachtend, Ulrich leben. 

Nor die lebe», die der Well gestorben. 

Wehe dem, der nar nach zeitlich Gut geworben." 

Goswin, 88. 

«') Goswinna, 73. 

") Monster im Muntierihale, kaum zwei Stunden von Me- 
rieaherg entfernt. 



■er schriftliehen Nachricht des Abts Gerbard, wie folgt 4 *) : 
,,AU Uta im Nounenkleide »um Grab« des Erlösers wallt», 
unterlag sie den Beschwerden dieser Isngen Reil». Eine 
fromme BoUeria, Bernlrude geheißen, war auch des We- 
ges mit ihr. Die harn glücklich wieder nnd brachte 
Kunde und viele IreobewabMe Schalte von ihrer Herrio 
mit. Kaum hOrta sie, data Ulrich beschlossen, den Leich- 
nam seiner lieben Ut« Uber daa ferne Meer in die h«J- 
mathliche Erde zurückzubringen, drang sie in ihn mit 
Bitten nnd mitThrdnrn, dafs er dano Iber ihrem Grabes- 
hugel ein Kirchlein baue, wobei für sie ein einsame» 
Kammerlein. Der Graf, in tiefer Tran er, willUhrelr dem 
frommen Wunsche und sorgte für Bernlrude« Unterhalt. 
Auch nach dem Tode dieser BuUerin sollte die heilige 
Statte nie Verlanen bleiben; darum gab Ulrich eioeo 
Hof tu Honsel» und «In Gal auf der Alpe Bnaa 44 ). Abt 
Gebhard übernahm die fromme Stiftung und fertigte hier- 
über «ine Urkunde aus. bekräftigt von Albrecht und sei- 
nem Bruder Berchlold, Grafen von Tirol, und vielen Edelo 
und Dienilleutea der Kirche zu Cur. Wann je ein Ahl 
dies eigenmächtig Indern würde, treffe ihn der Finch. 
Diese» geschah Im Jahre 1163. In dieser Clause stsrb 
die einsame Bernlrude bald darauf. 



**) Chron., 93. 

**] Wahrscheinlich im heutigen Val fengna , in dealsch 
Fimberlbal, das in das Montafun auslauft. Der Slif- 
lungtbrief dieser klaute durch Ulrich II. tragt das Da- 
lum 1163 (ohne Tag) und ist abgedrackt Cod. dipl. I, 
Mr. 189. S. auch Eiehh. eptae. Cur. Cod. preb. Nr. 1.11. 
(Fortsetzung folgt.) 



Die «Ite.len Herren VOM laenbnr». 

Von G. Simon, Uberpfarrer, in Micbelstadl. 

Behannllich fahrten die alten deutschen Geschlechter 
bis in'» II. Jahrh. keine Familiennamen, sondern nann- 
ten sieh lediglich nach ihren Vornamen Erst in dem 
genannten Jahrhunderte ward es Sitte, dafs sieh tuniebst 
der hohe Adel nach seineu Stammburgen benannte, An- 
fangs bildeten sich aber auch hiedurch noch keine erblichen 
Geiehlrehlsnamen, weil mit den Burgaitten auch wieder 
die Benennungen der Herren wechselten, so dafs oft die 
Söhne eine* und desselben Vater», wenn »ie verschiedene 
Schlosser bewohnten, auch »erschiedene .Nomen führten. 

Die» macht die Untersuchungen Ober den Ursprung 
und die Geschlechlsfolge der allen Dyoastenhlnser so 
schwierig, dafa nur »ehr weuige derselben ihre Geneilo- 



Gc 



77 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorteil. 



78 



*ie mit orkasdl.eher Gewifshefl Iber dt. lSJuhrb. bin- 
eebofihre« verwögen. 

Da im «Mb die Wappen nicht meker röhren, einaal 
aus Mangel an ilterea Siegele and Wsppeobildern , und 
diu auefa, weil ein sich nicht immer gleich blieben, 
•o gibt et nur drei Merkmale, aas «reichen «ich einsehe 
Geschlechter mit einiger Sicherheit weiter hiaaaf verfol- 
gen Iiimi. Es aiad die« die Vornamen, dieGegend, 
ia walcher dieaeleee vorkommen, wd endlieh der Stand 
der betreffendes Persoaea. 

Der Mangel an Familiennamen brachte das Bedurf- 
nifs nach einem Bestimmten Kennseicbea der Personen 
hervor. Daber die Sitte, dal« iu jeder bedeutendem Fa- 
milie ein oder awei Vornameu vorherrschend waren, die 
sieb fortwährend auf die Nachkommen vererbtes und 
bis t»'s 13. und 14. Jahrb. hinein immer wieder ia 
demselben Geschlecht« erscheinen. Kommen nun in einer 
und derselben Gegend nach einander dieselben Vorna- 
men, wenn auch ohne nähere Bezeichnung, vor, so Ut 
mit Wahrscheinlichkeit ansunehmen, dafs sie einer und 
derselben Familie angeboren. Diese Wahrscheinlichkeit 
aber wird noch erhöbt, wenn ant den betreOenden Ur- 
kunden hervorgebt, dafs dieselben Namen dem gleichen 
Staude angehörten, was freilich nicht immer leicht und 
gewöhnlich nur eus der Zusammenstellung der einielnea 
Manen in den Urkunden sn erkennen iit. 

Einen der ältesten Dynastenhsuser in ganz Deutach- 
land, dessen Ursprung sich weiter hinauffuhren lafit, 
wie vielleicht kein enderea, ist das noch jetzt blähende 
Geschlecht der Forsten und Grefen tu Isenburg. 

Ihr Stamascblofs Isenbarg liegt im ehemaligen Bn- 
gersgau, wshr&cbeinlich einem Ualergau des Nieder-Lohn- 
gsues, auf der rechten Seite des Hhetnslromes. Am Zu- 
sammenflüsse des Ssynbuches und der Iserbach, unweit 
Neowied, tat ea in seinen Trümmern uoch vorheuden. 
Von der letzteren Bach wahrecheialich hat es seinen 
Namen empfangeo, nach welchem sich dann seine ehe- 
maligen Besitzer Herren vou Isenburg nannten. 

Schon zu Ende dea 11. Jahrb. kommen dieselben unter 
diesem Kamen vor. Denn im J. 1093 erscheinen Rem- 
bold von Iaenburcb and 1095 Gerlaeh von Isen- 
burg in mittelrheinischen Urkunden. Beide waren Bruder. 

Diese beiden Vornamen: Hembuld oder Beginhold 
andGerlneh, blieben aber daa gaase 12. Jahrb. hindere*, 
die beiden Torherrichenden im laenbargischen Hause, wie 
mee aas der nachfolgenden Tabelle ersiebt. Ia der 2. Hälfte 

Hsnptslsmme, in einen Re m b o I dlaehen aed einen Ger- 
I achisch en. 



Rembold'a (von 1135—1156) Sohn, Bruuo I. (▼. 
1179—1199) vermählte sieh mit et« er Tochter dea leis- 
ten Gräfe« von Wied, and nnnnte sich von dem, von 
ihm erbauten Schlosse eineD Herrn von Breunsberg 
Br hioterllefs 3 Sohne , voa welchen Bruno II. der Stif- 
ter des Hauses Isenburg- Wied wurde, welches in 
J. 1409 mit Wilhelm IV., Grafea von Wied, aus- 
starb. Der aweite Sohn, Dietrich I, gründete die Li- 
nie der Grafen von Nieder-tsenbtirg, welche ihre 
Resident im allen Slsmmschlosse beibehielt nnd im J. 
1664 mit dem spaaiseben Feldmsrsehalle , Brnst Gra- 
fen zu Isenberg, erlosch. Arnold aber, der dritte 
8obo, trat in den Dienet der Kirche und war von 1842 
—1959 Brabteehof voa Trier. 

Der Gerlachische Stamm aber begann mit Rembold'a 
Bruder, Gerlach, welcher ebenfalls von 1135—114« ge- 
nannt wird. Auch dieser bette mehrere minnliebe Naob- 
kommeo. Unter diesen gründete Ger Ia ch, der eitere 
Soha, die Linie von laea bnrg-Covern, welche im 
J. 1301 mit Bobiii Herrn soCovera ausstarb ; Hein- 
rich I. nher, der jüngere, stiftete die flieste Linie von 
Isenburg-Grensuu, nach dem Schlosse Greimsn ge- 
nannt, das er sich uoj's J. IBIS, unweit der Stammburg 
Isenburg, erbaut kalte. 

Dieser Heinrich I. (von 1 179— 1320) wnr vermählt 
mit Irmgard, einer Tochter des letzten Grafen von 
Cleberg nnd brachte durch diese Heirath bereits zu 
Anfang des 13. Jebrb. hetrlehtliche Besitzungen in der 
Wetlersu an sieh. Sein ältester Sohn Gerlach wurde 
der Stifter der Isenburgischen Linie an Limburg no 
der Lehn, welche zu Anfang des 15. Jahrb. mit Ger- 
lach IV., Herrn zu Limburg, Domdechanten zu Trier, 
erlosch, nachdem derselbe im J. 1414 seine Herrschen 
an Kurtrier verkauft hatte. Sein zweiter Sohn, Hein- 
rieb II. voo Isenburg(-Grenssu; v. 1218—1987), war 
vermahlt mit der GrtQn Mechthilde von Hosleden 
uud Are, und hinterliefs, wie sein Vater, mehrere Sohne, 
von welchen der älteste, der wiederom den Namen Ger- 
lach fahrte, eine besondere Isenburgisehe Linie stiftete 
deren Glieder sieb von dem, durch iha um 1259 erbauten 
Schlosse Arenfels am Rheine Herren sn Areafela 
nannten. Sie erlosch wieder im J. 1371 mit Gerlach II., 
Herrn zuArenfels. Der zweite Sohn, Ludwig (v. 1258 — 
1305), sber, vermählt mitHeilwig voa Badingen, der 
jüngsten*) Tochter des leisten Dynasten von Budin- 



•) Data sie die t liest e von den 5 Töchtern Gerlach'a 
von Bödingen gewesen, wie man bis jetst angekom- 
men hat, ist eine Behauptung, die Ich an einem andern 
Orte su widerlegen mir vorbehalten mufs. 
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K«aig Heinriche (VD) 
d«» Hohenstaufen , ward« der Stifter de«, noch jetst 
in 5 Linien blähenden forstlichen nnd gräflichen Hause« 
Isenburg und Bödingen. 

D», wie genagt, die Neinea Rembold nnd Geriaeh 
durch de» gsate 12., der lelstere sogar noch durch'« 
13. nnd 14. Jebrhunderl hindurch lieb fortwährend im 
l«enburgi»cheu Henie * iederbolen, wahrend sie bei kei- 
nem nnderen Geichleckte in dieier Gegend vorkommen, 
to Ut man bereekligl, eile in der Gegend de» Siamm- 
»iUe> dieses Geschlecht«, so Miitelrbeio, in den Urkun- 
de« vorkommende» Kembolde und Gerlacbe als Aknen 
dieses Dense* ta bclrecbtea. Aus der an Schlüsse fol- 
genden Tabelle siebt man, dafs dieae Namen bier dnrcb 1 * 
11. Jakrk. Undnrrb sowohl nacb einander, als neben 
einander vorkommen, und deshalb keum eia Zweifel da- 
gegen »ufkommeo kenn, daf* eicht Mo* die ie diesem 
Jabrhuuderle genannten Gebrüder Gerlaeb und Rembold, 
sondern auch die noch alteren Kembolde and Gerlacbe 
im 10. und 9. Jahrhunderte bis tum ersten, bereits iu 
der Milte des 0 Jahrb. erscheinenden Hrmbold hinauf, 
laeu burger gewesen sind. 

(Schlofe folgt.) 



Nana Klceberser. 

Zu dem „Beitrage tum Leben Johann Kleeberger'e 
des guten Deutschen", welchen B. iu Nr. 13 des Antel- 
gera v. 1860 geliefert het, sei bier nachgetragen, dafl 
bereits im J. 1849 ProfessorH. F. Mersmann eine ziem- 
lich ansftthrliebe Lebensbeschreibung de» „gulen Deut- 
schen" in Lyon in Stricker'» Germania (Frankfurt n. M , 
1849), III. 1. 2 . S. 252-255 geliefert m.d auch die 
Besiehungen au Wilibsld Pirkbeimer berührt bat, wenn 
er auch nicht des Letttgenannten heftige Angriffe gegen 
seinen eigenen Seh« legersobn demals gekeunt tu 



KurReiiehlrhtedeiiXaterreletilarhrn T*lrti- 



NenntadH. 

Milgelbeilt von Prof. J. Zshn in Pretbnrg. 

In den „Wiener Jahrbüchern f. Literatur' (1831), 
Bd. 56, Anteigebl. S. 257, hat Wolf gegen die damalige 
Ansicht, dafs der Österreich Dichter Heinrich 
der Art! von Neust. dl im 15, Jahrh gelebt habe, 
aus twei Stelleu der Gedickte 



d, dar» man- dessen Brittens ia die 
letilea Jahrtehenle des 13. nnd die ersten de« 
14 Jahrhunderte» »etien mutie. Folgende Urkunde, 
die twar Mcichelbeck tu «einer hutori« Prisingen». II, 2. 

f. 145, Nr. 339, bereit», doch nicht fehlerfrei abdruckte, 



heu in sein and fuhrt uns nebst dem Namen »einer Free 
auch seine Wohuuug tu Wien »aber an. leb gebe 
aie hier neuerdtagt, aacb eben der Copie, die auch Mci- 
chelbeck vor sich halte und die ia dam sogeo. „NetUeo- 
buche Konrad'» III. (v. Freising)" f. 32 b. aaa gleicher 
Zeit mit dem betreffenden Originale sich befindet 1 ). 

1319. 28. Octob , Wien. 
„Wir G(otftlt) von gotea geuaden Bischof te frisin- 
gen. veriehen eteet. dai wir vnser bans das gele- 
gen ist in dem hindernOrt vnaera bona ie Wiee- 
ue») vnd te der einen selten trUfel gen dem 
graben gelatten vnd geanlwrt haben dem erbarm 
manne Heister Heinrich dem Arttt von derNew- 
en Stst vnd »iner hsvsfroweo frowen Alb. als et 
ielivnt gepawen ist, vnd begriffen bat, vnd dar »v ja 
dem hindern hof von dem alten cheller nah der leng 
tehen eilen vnd von der Maur die trlffel an Heister Mi- 
chel» hau» entwerihes in den hof awelf eilen, also dat 
der selb Melder H. vnd »ein vorgenantev havtfrow te ir 
leblsg rf«t selb vmer havs mit dem vnd wir vor dar av 
bentDt haben inne haben vnd niesten Stilen vmb einen 
genanten lins, den fi iasrthletch vns vnd vnserm gota- 
faausdavon gebent, twelf Schilling wienner pfenning. die 
fülen si geben allev jar, te Weihnachten ein halb pfvnt, 
tu Pflogst«« ein halb pfoul, vnd te sant Michels tag ein 
halbe pfvnt Et but aoeb der vorgeoant Meister H. von 
gelobt auf dat selb haus vnd die bohlst te pawen, vnd 
te Mauren m. pfvut wienuer pfenolag, vnd weil er dob 
der selben pfenning niht tehen pfvnt ea gelegt bat, ao 
so sol er vnd sein hauifrow geben den attea xios. »wenn 
auch die selben tweo leib ab grsterbeot, oder oibt en- 
siut, so gevell dat offt jenen t hau» ledichleirh vnd gar 
wider an voaer gotebaus. mit allem dem dat dar auf ge- 
puwel ist. vnd swat fiirbai an dem baue getebibt von 
vngelücbe, von prent oder von val, dat sol der vorge- 
nenl Meisler II. oder sein heusfro» petscro, vad wider 
pringeo vor Ir selbes gil. So etilen si aaea nah der 
alten gewoaheit, sweaa wir, oder vaaer erhee rntgcbea 
»e Wieane »ein, von dem haus ia vnsern hof lelhaa twai 
peite. vnd awenu ai den tins alt vor begriffen iel ves> 
ailtteat, vnd oibt geben t ao »dien si dnlten dar vmb eilen 
den sebsden der gel nah purchrehl in der Stet te Wiea- 
ne. Auch dient man sehe pfenning von dem 
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«ilev iar. 



ie purcbreht hinls Gcoiic 
Aalt Wieane. H°,ekcxijf. 



dem selben hof 
die < Apeurtolornia 



') Dieter Codes, der Verlattenaebsfl de« ehemaligen frei, 
ring. Hofralb* llobeaeicher, denn de» Mhoebener Domproptie« 
r. DevUoger entttammead, hfaterHegi .1* Bd. 250 k. der Ab- 

') Bekanntlich nimiai gegenwärtig der Trattnerbof die 
Stelle det früherem KreJ«nf«xbof(M au Wies »i». Der kU- 
lere bettend noch 1719 (ef. G. A. Schimmer«: Det alte Wien, 
8. Heft) es* mehreren Gebäude», wie wir euch tolcher 2 im 
Urbare de» Bucholt von 1816 angeeeigt Baden ; da« vordere 
(dornst anterior) nach dar GoldtchmiedilriMe in (in «trau 
Anrlfabrorum) erhielt von Bischof Gotfrld (nndtt. Urk. im ge- 
„rtotlibndie" I. c.) „Johans Jacob« *vn det Cbnof- 
nad da« Untere - wie die Urkai.de bes»gt „in dein 
i Ort«, d. h. .ach dar Aafeeiuelte dar Stadt, dam Stadt- 
graben tu — beiafi Hemer Heiarieh. Im genaaatea Ur- 
bare haUtt et f. 6a „domo« iatarior atedici tebitt »Ij. tolldoa." 
So wie an die Stelle de» vielgliedrigen Freitingerbofet and 
»riaer Capelle ein neue« mutige» Gebtode getreten, to hat 
tich auch aach der alten Stadlcrwellcrung die Benennung der 
Gebaadeseilea derart verändert, d«fi die nach der Gold- 
tebraiedgatte die Rock-, jene aach dem jeuigen Plstie der 
„Graben" gegenwärtig die Vorderteile heifit. 




Sprich« and 

Schrill 



und die Ve-rKnilrrunnreti dr-rne>lh«>n. 

Vom Oberrenlamtmana Manch ia Gaildorf. 
(Fertietinng.) 

2) Für den Nach« ei« der in der Gestalt der Ziffer 
Zwei vorgegangenen Veränderungen stehen mir nirhl 
to viele Materialien xu Gebote, al« dies bei der Ein» 
der Fall gewesen. Ander dem »chon angeführten ho- 
henlobeVhen Siegel von 1235 ist mir weder vom 13. 
noch vom 14 Jahrb. her ein «nlrhe« tu Geeicht gekom- 
men, aaf welchem ein Zweier xn linden wäre ; and eben 
»o wenig habe iab die*« Ziffer anf irgend einem, «et- der 
eben genannten Zeit «liütamrapndao baulieben oderKoatt- 
denkmale wahrnehmen können. Zwar l»l mir bekannt, 
daf« «ich an der Kirche ta Weiftenburg im Nordgan 
(Mitlelfranken) die Jahriah) 



findet; elleia ich iwotfle noch daran, daf« die«« Zahl, 
die den Charakter der golhincheu Schrift 1 bereit« in ihrer 
grofttea Vollkommenheit an tich tragt, auch wirklich «eboo 



in dem eben gedachten Jahre getebriebea worden »ei, und 
glaube deshalb, vorere( AanUadl nehmen tu mO»»en, «ie 
tlt Bewei* - Urkunde für die i 



fragliche Zeil 



führen 



Die lllette Form da« Zweier« «eheint ebenfalls dem 



rOeiiscbeu Alphabet 
tttlt de« 



neu, indem man ihm die Ge- 



gegeben hat. 

Dafür «prjebt wenigalea» da» hereilt erwAhate höbet» 
lohesehe Siegel voa 1235. 

Diete« Z Ut, aaebdem »ptler aach andere Zweier ge- 
ackrieben wurden, nahen dieaea ia tbeil« mehr, tbeilt we- 
lliger veränderter Form lange ia Gebrauch geblieben, 
nad selbit an der Zeit noch «blieb gewetep, al« die er«? 

wendung an Boden. Zu welcher Zeit aber man ange- 
fangen habe, von dar Figur eiaee Z ebtaweieben ued 
auf eiae der gothitchen Schrift enleprechaudo Arnderung 
überxugcben, dafür vermag ich au« Maugel an Beispielen 
leider nichU Mlfaerea ausüben. Zu varmulhen durfte 
»ei«, data e«, gleich den Bieter«, am die Mille de« 14. 
Jahih. gaaebab. Die erde mir bekannte aiehare Urkunde 
findet »leb aaf dem Bruchstück de« Siegel« eine» Ebin- 
gen voa Ulm, auf dem gaaa deutlich die Jabraahl 1421 
tu «eben i»l ; der Zweier auf demselben hat Aehnlieh- 
keil mit dem oben erwähnten, an der Kirche an Weifsen- 
hurg beBudlichen. El lefst «ich «omit erweisen, d«r« diete 
Gitlnng von Zweiern jcdenfill» im Anfang de» 15. Jahrb. 
bekannt war. und ich xweiDe keineaweg» daran, daf» 
«ich auch noch Beweise, dafar fludeu werden, dafs sie min- 
destens 50 Jahre froher schon dagewesen sind. 

Indessen scheint es, dtf« man, wie bei den Einsern, 
«o aneb von der gothitchen Form der Zweier wiederum 
abgewichen ist, und nach Vorlauf dea ersten Viertem dea 
15. Jahrb. angefeegen hat, de 
Theil der Zahl abturuaden nnd in 
« an drin ; 



! 



Hi«fur aeugeo : daa Siegel dea Propda Ulrich in den 
Wengen vom Jahr 



ISLZ> 



und dea Siegel de« 
fei« mit der Jahriahl 
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für fcMde der 



der Zweier 1» der Z»hl 



die «ich sogen. Fieebksslea ia Dia eingehauen la- 
det, bereit* den modernen Ziffern entspricht. 

3) Die Ziffer Drei scheint keiner endern Schriftart 
entnommen tu lein ; »ie iet vielnekr von 
g*ot eif eiilhomlich geformte gewesen i 
wenigen Acndemngen unterlegen. 

Der älteste mir bekennte Dreier kommt in den ho- 
hcaloke'Mhea Siegel von 1335 (s nater Mr. 1) vor, 
und damit •bereieetimmend sind die betreffenden Ziffern 
in dem Siegel von Heldiugsfeld von 1331 and von Ulm 
von 1851. Ei dirfte als« ansaaebmen «ein, def« dieeel- 
bea die ursprüngliche Form der Drei darstellen, eine 
Form, die seitdem nicht aufgehört hat, im Gebranch an 
bleiben, wenngleich aeboa »eil dem 14. Jabrb. nebenbei 
•aeh andere Dreier Üblich geworden sind. 

Nnch den mir an Gebote «lebenden Noliien unterlag 
namlteb damals auch diese Ziffer, gleieh der vorhergehen- 
de«, einer Aenderung, nnd twar einmal in der Wehr, 
der» man den ober«, eckigen Theil ebenso abrnedele, wie 
dies bei dem untern der Fall war: 



3 



and den», dafs 



man dieser Ziffer 
Schrill verlieh 



mehr deo Charakter 



3. ) 



Pir die erstare Aenderang leugen : das leodgraflicb 
Lnuebtenbergische 8i«gel von 1368; dns Siegel de* Her- 
rn »an Bot von Ulm vom J. 1869; da* Siegel des Johan- 
nis Eni liger von Ulm v. 138U; dns Siegel der Stadt Ulm 
von 1383 nnd das Siegel de* Berchtold Schwan von 
Geislingen v J. 1395; sowie für die andere: die Jahres- 
tabl 1371 an der Scblofskirrhe in Pfonheim; die Zahl 
1383 aa der Veitskirche zu Nahihausen a. N. ; die Zahl 
1898 auf de«, schon erwähnten Grabstein am Dom in 
Consta»; die Jshressshl 1431 auf dem eben Nils schon 
erwähnten Allar-Gemllde in Tiefenbronn ; ferner die Zahl 
il'.ib uoterm Glockenkhus im Thufm der Frauenkirche la 
Ehlingen; die Zahl 1439 an der Loreeikirche in Nürn- 
berg and die Zahl 1493 sa den Chorsieblca aa Bteu- 



aoeh nach nnd nach die Anwendnnf der demselben eek 

sprechenden Schrift- und Zehlseicben. Seil dam 11. Jahrb. 
Andel rasa in der Regel anr noch Ziffern der eratauge- 
fthrlen beiderlei Gattungen 

Uehrigens glaube ich, hier •wh noch einer ip 15. 
Jahrb. bemerkbar gewordenen weitete Abweichung in 
der Daratellung der Ziffer Drei erwthrien tu weisen, näm- 
lich des ia awinem an lern, wie. im «4>erH f heile eekig ge- 



Dreier*. 



Bramel 



I *i •»•<• * .-I . T » 

• • * 'i'm. # -ah 
si, tr 
.1 Ii I .«1-K4.1I 



•f. 



u» 41 
•t 



l i! • •H . .1 
III* ll'jllt ::l '■ 

*;«i!i 'i 
m(j ,.i. nj.'i 
t| A '. • i ii . 

auf -dem „8. civivm in S tvolg arten ataaa Siegel, des- 
sen in PfsTs Beschreibung der wtrttnmb. Sudte-Siagel 
(wnrUeab Jahrbacher, 1864, 2. Heft, 8. U8) wenig- 
sUus mit dar Bemerkaag nicht Brwlbnong geahnt) tat, 
I 1433 trifte «nd dann ru der Zahl 



ISA) 



die sich ober der Thure in der sogen. Darftigeu -Stube 
im Spilal tu Ulm in Stein gehauen findet Auch aptter 
fand »ie noch Anwendung; z. B. in der Zahl 1693 aa 
der Bronnenslnbe beim Brenner in Ulm. 



4) Wie die Zahl Vier im Anfang de* I 
der arabischen Ziffern geschrieben oder kOastleriscb dar- 
gestellt wurde , darüber fehlen mir aar Zeit noch alle 
urkundlichen Nachweise. Heine Noliien gehen, so weit 
es diese Ziffer snbelsngl, mcbl weiter turOck, als bi* 
io» 15. Jahrb., wo bereits mehrerlei Gsttangen von Vie- 
ren bekennt wsreu , die alle so ticmlicb gleichseitig in 
Anwendung gebracht worden find Die «llcsten Formen 
scheinen indefs doch diese gewesen tu sein : 



St, . X 



sich dann t« jener Zeil, als der golbisehe Stil »ei- 
nen KiiiHufs tooh darauf geltend machte, die weitere: 



anreihete 

Heine Beleg« £dr^dieTer»tb>ieiaho»te Gattung sind, 
das Siegel de* Landgericht* de» Burggrafthun-u .Nürnberg 
v. J. 1430 ; da» Siegel da* Propst* Ulrich htayv in den 
Wengen ia Ulm, vom Jahr 143»; „8. civivm in Stvo*- 
garten- mit der Zahl 1433; ..Sigillnm comnniutia in 
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Gattung fahre leb «odinn •■: die Jih- 
reesahl 1436 »uf tiner in der Stedlkibliothek ta Ulm 
aufbewahrten Zeichnung (Nr. 11) de* Htm Boblinger; 
die Juhreisahl 1436 im Therm der Preueehirche te Bh- 
liagou; dl* Zebl 1454 «ef einem Stotel «W Stadt Uhu 
■nd die Zebl 1465 m der aOrdiieheo Seile de* Mittel, 
acbifles im M Datier io DI», denen ebe»r»ll» noch eiee 
Menge »oderer engereiht werden bOnnlen. 

Bildlich kenn ich die gothl»ch geformten Vierer bele- 
gen mit der »uf dem wiederholt angefahrte» Allar-Ge- 
milde in Tiefenbro»» beHadlichea Z»bl 1431 > mit der 
JihrrMihl 1439 tn der Loreoskircke tu Kornberg aod 
mit der Zebl 1448 »of einen Wandgemälde »o der »ad' 
lieben Seite im Mansier tu Ulm; außerdem »ber noch 
■it vieles Unlieben, in die spltere Zeit feilende« Bei. 
»fielen. 

Wlhreod jedoch von der soeben beicbriebenen er*ten 
aod letalen Gettung »r»bi»cher Ziffern im Verlenf de» 
1«. Jahrb. verhlltnihmibig wenige mehr nnsulreffoa find, 
bat »ich »eboo im vorhergehenden Siculnm die »la »weile 
Art beteiehnete Ziffer nicht »owohl durch Aendernng in 
ihrer Form, »I* einfach durch eine andere Stellung 
gleicbiam von »elb»t »u einer nenen Gtltang herangebil- 
det. Durch eine kleine Wendung der guten Pignr, 
dnreh welche die eine der beiden Schräglinien in eaf- 
reehte Stellung gebracht wird, 



werde der neoede Vierer dergettellt, wie »olcher nun 
icbon »eil mehr »1» 400 J»hren in Gebranch ist. Meine 
Bewett-Urhunden für da» erste Erscheinen dieser Ziffer 
sind enthüllen in der im Eingnng erwlbolen An»»rbeitung 
de* Bin. Dr. Dentiager (Archiv de» biitor. Verein» von 
Uaterfraakee, IX. B., 2. H., v. 1847, S. 178), wooech 
die modernen Vierer in der Kechouag der Stadt liofifurt 
erstmals im Jahre 1445 Aufnahme gefanden b*ben Meine 
eigenen Notiteo enthalten todann als weitere Belege: 
da» Gemllde von Hans Hotbeio auf dem Rathhnn» in 
Aogefaurg, mit der Jahresiahl 1459; die Zahl 1484 im 
Hofraum der Kartbause, Sita de» germ. Mn»eom», »n 
(Homberg, nnd die Zahl 1493 an der Sebalduikirche in 
Noraberg (Grablegung Christi voo Kraft). 

Por die aufrechte Stellung doa rund R e»cbleifteu Vierer» 



s», na-mlich: in der Jabresiebl 
in der 8t. Kalbarlnen-Kirahe an 
(Fortaetraag folgt) 



Miigriheilt von Je». Murin Wagner in Wien. 
Aach Moseheroteh bat m»htrooi*ehe Verte gemacht. 
Die nucbfolgeodeo enthüllen eine Satire gegen da» Trei- 
ben adelicher Herren und «leben in »einem Phitieder von 
Sitlew.ld, ed. 1650, Bd I, S. 697: 
..Fehrimu» in 8eblitti», cum Tbelribo» «tque Dueali» 
Klinsimaa, et totem maecherati erftevimn» urbem, 
Hie neqaa Gell urque Spei* desunt nenne gntdine 
8pielitnr in cherU», aeerae Gott ueque Tnrca 
Omnia »aal sine Furcht, in Snns quoqee vivllur omni, 
Lnditur inleren um die baut com Bturtbu» armis, 
At mlserl« doeli» «I quid dare pofeimor, omnet 
Tnac neqne Gelt neqee Spei» nequn gntdine I 
Qnlsqne negat Gellem, casut ae quisque 
Excoeal, eemper tri Mi» praetendilar Armuth." 



•) Vgl. Oskar Schade im Weimeriechre Jahrbuch, II, 

IV, I 



ich bis jeltt nur eis 



»m. «e>lelbr»v««e»««m 

■Tratet«. 

Von J. Lodlmaaa, Pador, in OanubrOck. 
Bis vor kurier Zeit wurde nllgemein aagenommaa, 
daf» eiae gewifse Gattung goldener Amulette oder Schmuck- 
gegenatiude, die au» der nordischen, vorchriitlicben Zelt 
berdammen und wegen der Aebalicbkeit ihrer Technik mit 
der millelilterHcbeo MOnagattung „Braeleaten" gewöhn* 
Uch mit dam Namen ..Ooldbracteatea" belegt werden, nur 
allein in den nordischen Regionen, wie Dänemark, Schwe- 
den und Norwegen, aufgefunden worden; allein im Laufe 
de* verfloaaaaen Jabrea kamea faat gleichseitig aa sweien, 
weit von einnndar eollegenen Punktea de* Königreiche 
Bnuoovar Exemplar» dic*er merkwürdigen Alterlhomet 
>n Teg. 

Die Öffentlichen Blatter enthielten damal* di» Anaeigo 
aber dieie bemerkeoswcrlhen Auflindungcn, die mit Hecht 
die allgemeine Aufmerksamkeit der Kenner und 
de» germanischen Alter thum« in hl 
und dar bekannt* Arcbtolog and Hidoriker.HerrArcbir-Se- 
crellr D.Grotefend hat das ganze Material dafür geiammell, 
um Ober die»e interessanten Gegenatinde in der Zeit- 
schrift de» biatoriacben Verein» far 
u liefern. 
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Zu diesen beiden Funden kommt nun noch ei» driU 
ter, gleicher Art, ieden vor Kauern in dertalben Ge- 
gend, bei den Lindere im MeppetTachea, eo demselben 
Plaue, wo bereit» früher drei derartige Goldbricleitei 
gefunden wurden, jeltt noch ein gaoi gleiche* Stock 
aufgefunden '«ndiTufe* rHe nritmrlelle- Sorg fair -eWs ko- 
nigl. Beamten der Gegend glucklieb des Wissejissha'lee 
erhallen ist. Bs mufs iliete Fur*orge um »o mehr dank- 
bar enerkaoot werden, da rruherbin ein solche« aohaU» 
barr» Allertbura dort au» Mangel an Kennlaif» and Tb«»l- 
nähme leider eingescbmeltt ward. 

Dieiat fiUck schliefst «ich genau der Geltung ><H> 
Goldbracteaten an, welch« bereit« froher an deraelbeo 
Stolle gefunden wurden, und ea aeheinl fast , dafs aelbl- 
te» mit dieaaa msammen im grauen AJlertbume dort au 
irgend einem Zwecke verborgen wurde. 

Ea wird dieser Goldbractoat durch eine »war dinne, 
goldene Platte, ungefähr voa der Grosso eine» Gulden« 
»Wake«, gebildet, die auawirt» mit einem Rande von ge- 
drehtem Golddrahl eiagefafat und oben mit einem breite« 
Henkel versehen k»t, nm dieaelbe millel»t einer dnrebge- 
logenen Schnur als Ehrenieicheu oder Scbmuckgegen- 
stand sninh»»2*ii. 

Auf dem Umfange der Platte Mnft nln den Rand ein 
Krei» von erhnbent-u Punktehen, wahrend der innere 
Raum durch drei Figuren ausgefüllt wird , welche die 
Gestalt einer Schlange oder eine» Drachen tu bilden 
»cbeinen, uud bei der noch eine Gruppe von drei grofsern 
Punkten bemerklich Ist. Schrift von RunenteUhee, wie 
dieselben bei den Goldbracteaten des andern Fundes vor- 
kommen, sind durchaus nicht sichtbar Diese Darstel- 
lungen sind in der Welse gearbeitet, dafs dieselben auf 
der Raekseite durch .Stempel gelrieben wurden. Die 
geilte Arbeit, besonders die AnlOlhung der Umlefeung, 
sowie die Henkel, sengen schon von einer grofsern tech- 
nischen GeschUklicbkeil. Die Form der dargestellten Fi- 
gnr ist so sonderbar und eigenthDmllch , dafs es keinem 
Zweifel unterliegt, daft dieselbe eine bestimmte symbo- 
lische Bedeutung gebsbt habe und mit den Schlangen und 
Drachenhllder«, die so blutig auf den namtsmatischen Al- 
terlhomcrn vorkommen, in genauer Verbindung stehe. Es 
wird« voreilig and uberflufsig »ein. hier den Versuch 
an unlernehmen, Ober die Gnldbracteate» Im Allgemeinen 
eine Untersuchung «Hinstellen, «der das Vorkommen die- 
«er Exemplare derselben in den Grenaen des K«nigT*iHM 
Hannover weiter M verfolgen, da dieses Alle» die Ab- 



hsndloue; de« Herrn Dr. GroleTend vollkommen erörtern 
wird. Demnach möge es hinreichen, dafs hiemit da« 
Flatus» der Auflodatig de* Stucke« sor Kunde der Ken- 
■er uad Freande des germanischen Altarth»»» gelangt 

;•■!»» WmI| > At -■• iit \* * V Ii. "-V. .J ■•In« 

. ti.i p\ «*ikJ IM.:, ,1.1 i« uii'l Ml »"{.■ I !hi.j • * t •••• 
V+rawtehaeeav «f>r Bdfellft^NtVlet, 
ring; vnntt andere*), 
so lu Weiland der woMEdlen vnud viel Ehrnlugenlrei- 
eben Frauen Bsrbareu von Giech , Gehörnen Forlschin, 
Grab althier in der Pfarrkirchen luThurnau den 25 Apri- 
Ii» l«28 Befunden worden Benantiich, 

3 Stuekh von Goldt zu ein Armbandl, 

4 Gekrumple GoldUluckh, welche «emhtli'eh Ducsteu 

Sind). 

I Franttbofsischc Crouen 

1 Crcutt Ducateii 

5 Güldene Ring ohne stein darunter ein klein gedeuck 

Iii I , • <. ■ •/ 

rlnglcin 

2 Güldene Kleine CruceOxlein 

3 Malegilleii in Gold gefafst in Hercilelns form 

3 Cbrysolth in Gold gefarst 
1 Augtteiu Herta, in Gold gefest 

1 Krottenstein in Gold gefast 

2 Planerstein lu Gold gefast 
1 Elend KlauenherU in Goldt gefast darauf 

eilU 

I weifser Angtteiu Herl« in Gold gefast. 

I Gulden Tlffelein darinnen Characlern geschrieben, 

t Silbern Girhlrlng, Item 

1 Silhererring in Form eines Petlschafftsriag 

I Güldenes llerlt ohne slsin 

I Altern Zunge in Gold gefast 

I Lurbß klauen in Silber gefast 

4 Gulden« hulfsen Item 

5 Silberne hulfsen 

1 weif» Corsllen Zenrken in Silber gefast, 

2 Chrislallen in der grOf» einer ilmblichen Hafscliiur« 

6 Rotte Coralle» 
2 huleiere KoopfT 

I Silber«« Büchlein mit ein Ketllein vnd ein Fiaakea. 

t Sternstein in Gold gefafst. 

Summ. 58 St.ekb 



i-i*r r \ • 



1 

r ein Cr«- | 



») Mitgetheilt aua dem gr«a. Gieeh'schen Archive »u 
(MB einer Beilage.) 
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Hirz. 



Chronik des serniaiiischen Museums. 



Wir können dea Freunden anaerer Nation, len.talt die 
angenehme und beruhigend« Miulteilung macAen, itlt 
Se. Majestät, König Wilhelm 1. tob Preufte» die Fort- 
tahlong der achon von Sr. Majealal, dem Konige Friedrich 
Wilhelm IV. aeil 1855 den gem. Maaeuui ana der kOaigl. 
Schatulle gewöhnen 6ÜO Tbalcr Jahreabeltreg allerhocbrt 
■a genehmigen geruht hake. 

Ebcnto, dah die lanl hochtlcr Bnlirhlieftuog vom II. 

um »ob der k. wOrltemb. 
laaleunleraiaiauag tat 500 1. 
ia den bei den Siaaden koralick eingebrachten Haaplnnaut- 
etat far die nechttr Pinanxpcriode aum Zwecke der Erneue- 
rang dleeee Beitragt aue der k. w. Slaalikaeee eingeteilt iei. 
Ilaben wir tomit nicht aur voa 6r. Mejciiai, dem Kein i (r von 
Preufaen, welcher tebaa nie Print-Regeat dea Mateoat unter- 
etfltele, eonderu auch von der k. wurtlembcrgieehrn , nicht 
minder »na der k. Beyer. Regierung, wie jdngat berichtet 
worden, wiederholter Gunsierweienngea oad fortgeeelater 
l'oteretaixoag bi» za erfreuen, ro glanhen wir am »o mehr 
•neb »nf den baldigen Beitritt der noch unbeteiligt gebl.ebej.en 
deuteehen Begieraogea hoffen in dürfen, inmal wann den- 
•clben durch Unlerfareilnag einer demnaehet erachatoendeo 
auafnhrlichea Denkachrift Iber Bedeataag aad Stellung de« 
german. Muicuns eine moglichel genaae Hände and Einriebt 
verechafft aela wird. 

Oer Mannheimer Qalfaverela fttr da« germaa. Muteum 
hat mm Beaten deaaelben, wie achoa in der vorigen Kummer 
mit karica Worleu «ngeieigt wurde, für dieien Winter 
Abenduoterhallungen veranatallet, welche am 28. Februar 
mit einem treulich aotgefohrlen Konterle ihren Aafaog nah 
mco ond in den erttea drei Wochen dea Hin an 
drei Abenden mit je einem Vortrage forlgeaelsl 
Die einem Kaneifreuode In Mannheim geborende aehr heil- 
bare Sammlang von Alpenpflanr.cn Iii tum Zweck der Ane- 
atellnng mit in den Kreia der Unicrkallungen gexogen worden. 

Kolrende mit dem Anerbicleu, eln»chl«gige Verlagawerke 
aa du Muteum (hingeben, beigetretene Verlagtbochhend- 

884- Aadreai Deicherl in Erlangen, 

38!) Heinrich Koppen, Bach- and Mntilt. -bort -Handlung, in 
Dortmund. 

Eine aeae PBegtchafl wurde ia Hofheim (Unlerfrnu- 
ken) errichtet. 

Im Verlaufe der leisten vier Wochen aiad folgende 
neu« Jahresbeiträge ecicirhnet worden: 



- .i . w j - 1 Jj ... .11 
löfl., Tübingen 15 B., Vaihingen 95fl-, Waiblingen 
50 A. (einm.), Wengen 20 fl.; von den Gemeindebehör- 
den der Städte Calw 5 11., Ebingen a/D. .'i I., Grola- 
Breitenbneh (Heeten) 11. 45kr. (einm.), Hermann- 
alndt 59». 80kr. (etnrn.), Hlrackberg a/S. 1 Hoch- 
eladt a/A. 8fl., Kottriti (Reufa) 4 fl. (einm.), Kröpelin 
(Mecklb.-Schw.) 3 6. 90 kr., Krumbach (Markt in Schwa- 
be») IA. SOkr., Ludwigeharen »Rh. 51., Mirabach 
(Markt in Ob. Bejera) I 0. 30 kr., Pforabeim 15 fl-, Snyda 
(Sachten) 51. 15 kr. (einm.), Uelien (Hannover) 511. 15 kr., 
Waanagen (Sacbaen-Mein.) 1 fl. 45kr. ; ferner voa den 
Geaellecbaften: SludentengeielltchiR „Berxleakueipe* 4 In Er- 
langen 511., Kfluttlergeeelterhafi „Heipernt" in Wien 11 fl. 
40 kr. (vorlauflg einmal). 

Von Privaten: in Brtina: Baronin Fanny Poche 54.; 
Hamm: Frbr. v. Khaynach, k. Kreitricbter, 1 fl. 45kr.; 
Homburg v. d. H.: Schüler, Pinantrath n. Dir. d. landgr. 
konx. Landeabank, III. 45 kr., Hcgierangiralh Wielenbach 
II. 45kr.; Labeck: Architekt Tb. Sartori 1 fl. 24kr.; 
Mannheim: Regitlmtor Reck 211.', Neuttadt im Oden- 
wald'. Dr. Diefenbach, Kreisarataverw. u. Kreitatt-, II-; 
Olbertdorf (oaterr. Schlea.): Vinc. Widintky, Apotheker, 

II. 24kr.; Sheffield (York): Kaufminn Richard Wight 
10. 46 kr.: Stuttgart: «da v. Mittnacht, geb. v. Seykolhen, 
1 fl. 45 kr-, Zoller, Regierungtralh im k. Minitt. d. I., III. 
45 kr.; Troppau: Anloa Bnniart, k. k. Realtchulprof., III. 
45 kr., Vinc. Brandl, k. k. Realtchulprof., 1 fl. 45 kr-, Apo- 
theker Prent Brauner 1 fl. 45 kr-, Buchhändler Loop. Bnch- 
holt 1 fl. 45 kr., Buchh. Hob. Burkhart 1 II. 45 kr., Buchhalter 
Coar. Crappe 1 fl. 45 kr., Aug. Decker, lt. k. Gymn.-Profeaaor, 
lt. 45 kr., Advokat Dr. Karl Dlltrier, 11. 45 kr., Frana 
Hein, j. n. Dr., k. k. »ufaerord. Reicbtrelb u. Bargermeialer, 
1 fl. 45 kr., Kaufan. Joa. Hiraeh jun. 1 I. 45 kr., Heinr. Horny, 
Dr. d. Rechte, 1 fl. 45 kr., Frana Jontcber, Landlagtbeamier, 

III. 46 kr, Dr. Emil Rodler, AdT.-Cnnd., 11. 45 kr., Emil 
Schindler Edler v. Knnewald, Gattbet-, 1 fl. 45 kr., Baoquier 
Otto Scheler 1 fl. 45 kr.; Wien: Kunithandler A. Artaria 
8 fl. 30 kr., Dr. med. Sem. Nendn 3 II. 30 kr. 

Nachateheud eufgcfobrte Geacbeake far die Sammlangea 
wir dankend: 



Aua 0ffeD.tllob.en Kanten: von den Amtaveraamm- 
lungea der wort. Oberimier Sacka an g 1511. (einmal), 
Freodeaatadt 10 I., Heideaheim 96fl\, Herrenberg 



L Für das Arohiv. 

Ein Unbekannt«: 

1964. Wnppenbrief d. J. Cbr. Frölich v. u. i. Frolich-burg 
fhr Gg. Leo precht. 1704- Per». 

Lavln Bohfloklng xa Saasoaborgj in Kontier: 

1965. Elnladnngticfarelben d. Erxbiacb- Chr. Wilh. t. Magde- 
burg a. d. Markgr. Gg. Wilh. x. Brandenb. 1612. Pap. 

Ein Ungenannter iu Nürnberg: 

1966. Urkaode dea K. Sigmund in Betreff d. Poroproptli 
Marlin an Bamberg. 1437. Pap. 

Cyprian Peicoeta, Kaplan, tn Cnatel Tbuoa ia Tirol: 
19Ö7--1981. 15 Abachriflen, grofatenlheila aua einer Eorre- 
tpoudeni der Grafen von Thun, den 30jahrigen Krieg, 
die Ermordung Wallenateint u. d. Gr. von Ronnenberg 
Krlenhindr-I in Italien etc. betr. 1511—1635. Pep. 
BaVBtenbaoher, Beneficiat, au Ganabnrg : 
1982. Lehenbrief dea kardioala Otto, Biachob au 
1564. Pgm. 
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1983. Lehenbrief d. Markgr. Karl v. Burgan für d Domtlift 

Augsburg. 1611. Pgm. 
1984 — 198f>, Zwei Erlasse dea Eraherzop Leopold von Oetter- 

reich an den Landvogt n. die HJthe d. Markgrafsch. 

Bureau 1621. Pap. 
198«— 1990. Drei Reverse ein Schreiben ». ein Vertraf Ob. 

Ausübung der Gerichlabarkeit. 1663-167». 

n. Pur die Bibliothek. 
Inatltnt des Provlnoee in Paria: 

10.328. Data., Annuairc, XIII. vol. 1861- 8. 

Q. Krause, hcrzogl. Anhalt. Hofratb, in Kothen: 

10.329. Der»., Urkunden, AklenatOcke u. Briefe zur Qeachichie 
d. Anhalt. Lande u. ihr. Fanten etc. I. Bd. 1861. 8. 

Unbekannter in Nürnberg : 

10.330. Hertens, la qnealion de l'archeologie du moyen-Aae. 
1858. 8. 

Q- Sohönfold s Buchhdlg. (C. A Werner) in Dretden: 

10.331. Jagcrhornlein. 1861. 8. 

J. Xa. Scbmid's Verlag in Nürnberg: 

10.332. v. Eye u. Falke, Gallerio der Meiaterwerke altd. 
Holuchneidekumt. 11. u. 12. Lief. (Schlufs.) 1861. gr. 2. 

Hände n. Spener'sche Boehh. (F. Weidliag) in Berlin: 

10.333. Adler, die Bangeachichle von Berlin. 1861. 8. 
Bandner lache geacklchtsf. Qeaellaob. in Ckur: 

10.334. Die.., Archiv; 32. Hfl. 1860. 8. 
Gustav Simon, Portefeniller, in Nürnberg: 

10.335. Mandat d. Cburf. M ml joaeph r. Bayern. 1748. 2. 
M. Frhr. v. Ditfurth, kurheaa. Hauptmann, in Mirbarg: 

10.336. Der»., Erzählungen a, d. heaa. Kriegageach. 1859. 8. 

10.337. Dera., d. Hesse □ ha.se r»cbe Kriegsmacht unter dem 
Landgrafen Karl etc. 8. 

Dr. Alexander Ziegler in Dresden: 

10.338. Oers., die Hriae dea Pytheaa nach Thüle. 1861. 8. 
Dr. M. M. Foyfer, Kaplan u. Profcaior, au Dresden: 

10.339. Dera., kurze Geach. d. k. Pramonatraleoa« r-Jungfraueu- 
Sliftei Dozaa. 1860. 8. 

Commlnslon zur Herauagabe bayer. u. deut- 
aener Quellenschriften in München: 

10.340. Die«., Quellen u. Erortcrungen eic. Qn. 8. Bd. 1860. 8. 
Dr. Jasper in Dortmund: 

10.341. Schulte, Chronik d. Stadt lloerde. 1836. 8. 

10.342. Thierscb, d. Vemlinde bei Dortmnnd. 1849. 4. 
Dr. Berthold Volz in Rügen walde: 

10.343. Der*., de Vesegolharum cum Romanit roufliclionibua 
posl mortem Fl. Thcodo.ii I. ezortia. 1861. 8. 

Vorarlberger Muaeumavereln in Bregenz: 

10.344. der*., dritter Rechenschaft» -Bericht. 1861. I 
Gesellschaft f. Vaterland. Alterthumer in Basel: 

10.345. Dies., Miltheil. VIII. 1B60. 4. 

Dr. W. Vlaoher- Renaler, Uaivera-Prof., in Baael: 

10.346. D. freiwilligen Vereine d. Kantons Basel-Stadt. 1859. 8. 

10.347. Heaa, Beschreib, d. 4. Jubelfeier d. Sl.fiung d. Uni- 
versität Basel. 1860. 8. 

10.348. Neujabrablait rar Basel"« Jugend. XXXIX. 1861. 4. 
Dr. Job.. 8. Belbertz, k. pr. Rreiagr 

10.349. Der«., 
1834. 8. 

10.350. Der»., Wallher v. Plettenberg. 1853. 8. 

10.351. Der«., Quellen d. wenfal. Gcach. II. Bd. 3.11. 1860. 8. 
A. L. Ritter, Buchhdl., in Arnsberg: 

10.352. Sciberlz, Landea- und Rechtsgetchichtc d. Hertogtb. 
Wexfalen: 2-4. BanJ. 1839, 43, 54. 8. 

Dr. Ferd. Walter, geh. Rath u. Univers.-Prof., in Bonn: 

10.353. Der»., Geschichte d. rOro. Recht». 3. Aufl. 2 Thle. 1861. 8. 
Dr. J. flügge nbühl auf d. Abendberge bei Inlerlakeo: 

10.354. Der.., Heilung u. VerhUl. de» Crelini.mua. 1853. 4. 

10.355. CreHin* and idiota. 1853. 8. 
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8. SeibertZ, fc. pr. rTreiigcr.-Rath, in Arnsberg: 
die Stalutarrechle de« Herzoglh. Wealfalen. 



10.356. Frorlep, d. Reuung der Cretinea. 1867. 8. 

10.357. Scootetten, une viaite a 1'Abendberc. 1860.; 8. 
R- Rektorat der Universität in Manchen: 

10358. Permaneder, annale« alroae literarvm vnivertilali» 
Ingolaladii olim condltae, inde Landlahvtvm poileaque 
Landiabvlo Nonachivm trsnsloeatae. P. V. 1859. 4. 
Dr. C. B. A. Fiokler, Professor, in Mannheim: 

10.359. Brown, de Nederlaodeo 1841. 8. 

10.360. Schneider, die Quellen dea Undankea gegen Gott. 8. 
Dr. Rnd. Virchow. Univer»..pn>re«aor, in Berlin : 

10.361. Der«,, aar Geschichte dea Aussatzes etc. 5. Art. 8. 
Wagner, Kaufmann, in Nürnberg: 

10.362. 4 Stucke zur Ge»ch. d. Jcauilen. Ha. 14. Jhdi. 2. 
Baner <t Raape Verla K .buebh. (Jul. Merz) in Nürnberg: 

10.363. Siebmacher'a Wappenbnch, hg. v. 0. T. v. Beiher: 
Lfg. 56-65. 1869-60. 4. 

10.364. Heiler, die auf dem Wege nach d. St. Johannis kirr h. 
hof zu Nurnb. aurgeatellten aieben SUlioaen. 2. Aull. 4. 

Unbekannter in Nürnberg: 

10.365. Stranf», wider den Kleyder, Ploder, Panfa vnd Krauf. 
Teufel. 1581. 8. 

10.366. Bugeubagen, vnterrichl von d. Taaff. 1575. & 

10.367. Staub, Pu»tern», vetna Germanor. idolnm. 1716. 4. 

10.368. Warnstedt, (Iber Alterthums-Gegensllode etc. 1835. 8. 

10.369. Meyer, die ältesten Münzen von Zürich. 1840. g 
10^70. Hadlonbes Gedichte, hg. von Eltmüller. 1841. g 

Oomite Fl&mand de France in Dankirchea : 

10.371. Da»»., Bulletin; Tome II, Nr. 5. u. 6. 8. 
Manuel Raaohke, Prof «m k. k. Gyrnn. zu Teachea: 

10.372. Kolattchek , Geich, d. evang. Gemeinde zb Biala in 
Galizien. 1860. 8. 

Friedr. Raokhorit'acbe Buchh. in Osasbrück : 

10.373. Behne», Beitrag zur Geich, u. Verfaaaaüg d. ehemal. 
Niederdift» Müniter. 1830. 8. 

10.374. Müller, Geich, d. Burgachloaiei Ravensberg in West- 
falen. 1839. 8. 

10.375. Ders., Gesch. d. all. Grafen v. Tecklenburg. 1842. 8. 
Mäbrlaoh-eohlee. auellaohaXt zur Beförderung 

den Ackerbauen etc. in Brünn: 

10.376. Die«elb., Mittheilnngen. 1860. 4. 

10.377. Die»., Notizen-Blatt d. hittor.-atatiat. Section etc. 1860. 
Nr. 1-12. 4. 

Cesar Daly. Architekt, in Pari«: 

10.378. Der«, Revue generale de l'architeclure etc. 18. vol., 
Nr. 7 - 8. 1860. 2. 

m. Für die Kunst- und Alterthums- 
sainmlung. 

Dr. A. Andreaon, ('onaervator am germ. Museum. 

3588. 2 Landschaften, Originnlstiche von J. Callot, und 4 Co- 
pieen nach dessen Zigeunern. 

3589. Daa Abendmahl, Uoleschnitl von UM. 

35SJ0. 4 Kupferstiche von Aeg. Sadaler, M. I.nane u. A. 

3591. Sl. Sebastian, Radierung von F. Perier. 

3592. 2 Protpecte io Kupferstich und Steindruck. 
Simon, Oberpfarrer u. Hofprediger, in Michelatadt : 

3593. 7 Gypsabgü»*c von rniliclaiterl. Siegeln. 
Klefhaber, Renlbeamter, in Neustadl a. A. : 

3594. Ansicht de» Schlotic» Dachabacb, Kpfalch. v. Zaag. 
Dr. L. Martini in Biberach: 

3595- 48 Bractealen vom 13. Jhrdl., Theil eines Fundee vom 
Fedcriee. / 

8t. Motz, Kanzliat am gerraan. Museum : 

3596. Mariengroichen v. J. 1631. 

Pflegschaft dea g er man. Haieami in Bamberg: 

3597. 34 Schwefelabgo»»e von mitlelalterl. 
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M*rtLn MobBn-Voraln in Frankfurt »IM.: 
359S. 24 Bilder in Fexbeudraek uack Kupfers«, t. H. Schon- 

Ojrprlan Fescostn, Caplan, U Cnalel Tkuan: 
3S99. 1* Sireelabbildunrrn u. Sicgelahdnicke v. 16--18. Jhd». 

Krallt Frhr. v. Krailuhelm auf Schlott Ammerang: 
34*X>. ailbermonne r. K. Leupeld. l>i»>0. 

Hans Trhr. v. AaWl, Gymnasiast, in Nürnberg : 
8601. 14 tarn. Metai agrotintin und kl. ra«nnl. rigur tob 
v. 18. Jbdt. 



l*rla. Üm fa Coburg: 
8(303. Silbermedaille auf Johann Hute. 
36U3. Silkeme Kranuugsmcdeill* aaf 
Christine von Spanten. 
*?. O. Meyer, k. Prof. an d. 
Oeilerr. Silberdreier v. 1681. 
. X. Hafalnr, l'refea— r and C orn ea l a tasr, 
10 Eufttgertlhe- i ojh_ jÜMaaaisshe* Taetanfelit. 
Ulm.: SpeerspiUaa, 



Chronik der historisch eil Vereine. 



Miltbeilnngen des historischen Vereinet für 
Kraia etc. Heruusgcg. tob etc. Aug. Dimili. Hai 1^1)0. 

Ge«kichllicae Paritrliunf der Gründung de« von den 
Bürgern Laibache dem k. k. Feldmirichall Jotcf Grafen 
Badet**, y von Radeln gewidmeten, am 19. Mira 1860 feier- 
lich enthüllten Ebreudeahmali. - Fortseuung der Aussage 
aa» P. Biuaehi's „Documenta hltloria» Forojallenal» aaaenli 
XUI. ab aaaa 1900 ad 1399. 

Jonl 1860. Cypreasui Ltbscensis etc. Ltlbacblteher 
f yprmrwnf , d. i. Ahe n. Neue Grabicbriften u. a. w.; tu- 
eammengetragen durch Job. Gregor Thatnileeher tob Thal- 
bare 1684. Im Micr. ia!gtlna<ien, mit erkllrendeo An merk, 
umd eiaar Bioleil. aber Thalberg! Familie vereehen dorch 
P. t. Radi*. 

Jall 1860. Oeriliches in Laibacb vom Jali 1815 bit 



in 



auf je 



der 



A u g n s I 186 0. Haapltabelle 
Unterrichtianitallen im Hertofthum Kram. 

September 186 0. Korze Geschichte der Herrschaft 
Adeleberg. — Urkunden- Regelten ant dem Pftrr- Archiv in 
Alleamarkl bei Laat. — Notiten Ober die Kirche St. Geergli 
nächst der Ruine Altgnteaberg bei Neumarktl, von Pf. Georg 
Krilsj. 

Oclober 1860. Sliftuogebrief de* Klosters St Ciarae 
tu Lack. — Urkunden - Regelten and andere Daten aar Ge- 
ichicate det Klottert St. Ciarae io Lack. — Annalen der 
lamieifuriil. Stadt Gurkfeld. — Monattvertammlnngen. — 

November 1860. Beitrage aur Geschichte der bis- 
herigen Landesverfassung det Hersogth Kram; v. Dr. Costa. 
(Fortgee. im Folg.) — Monalsversammluagen. 

Dacembar 1860. Rogtetan, den deutschen Ritter- 
orden in Laibacb betreffend. — Monalsversammlungen. — 
Hegiiler. 

Jahresbericht des Vereint far siebeaborgl- 
•aha Laadeskanda far das Vereiatjahr 18BH/69. 
HernasBitadt, 1869. — J a h raaberieb • etc. 1859/60. Her. 



■ •ade. 

V« 



des Vereins far slebenbürg. Landet 
t 4. Baad, 2. Heft; berauigegeben «am 



Die Gelen and Dsken. Ein bittoriteber Versuch alt 
Beitrug sur tiebenbOrg. Landeskunde; von Wilhelm Schmidt. 

— Zur Illeren tiebenbOrg. Glockenkunde; von Friedrich 
Müller, (Mit 5 Tafeln.) Zar Geschichte von Bislrils; von 
G. D. Ten ueh. — 

Deuttche Fondgruben tur Getchichle Sieben- 
bürgern. (Neae Folge); berauigegeben von Dr. Eugea 
von Trauichenfeli. 1860t 8. 414 Seiten. 

Vorrede. - Album Ollardianuia , 1526-1629. - Fort- 
setioag der Chronik des Hieronymus Oltermayer durch An- 
dreas Heygeich, 1562—1570. — Simoaii Neenner res actaa 
quaedsm in partibus Hungariae et Transllvsniae, 1570—1^19. 

— Simonis Cxaack Ephemerit libellus, In quo acta quotiJiam 
pertcribuulur, 1590 — 1602. — Uber Annalum raplim tcriptss 
per Miehaelem WeyCs. Conlinoatio, 1612-1615. — Amtug 
des Andren llegyes tas einer fremden Chronik, 1603-1612. 

— Diarium des Andreas Hegyes, 1613— 1617. — Historische 
Anmerkungen eines Krontlidteri, 1631—1660. — Tagebuch 
des Job. Irlhell des alleren und jüngeren, 1638-1710. — 
Wahrhaftige Beschreibung vrafi tich in der in Siebenbürgen 
liegenden Hermannttadt anter der Rakoctianiecben Belagerung 
angetragen int J. 1659 und angehalten bis anno 1660 im 
Mai. - Nota pro anno 1660. Verfallt voa Trottfried 
Hegenitiot. — 

Fcrdinandenm. Acht and twantigtler Bericht det 
Yerwaltnngeaneichossei aber die J. 1867, 1858 und 1869. 
(GetellichafWangelfvenhelten). — 

Zelltchrifl det Ferd inaadenms far Tirol nnd 
Vorarlberg; heransgeg. vob dem Verwallnngsaasscbutse 



Dritte Folge: Heft IX. Inn, brock, 1860. 
Beitrage zur Geschichte Tirols in der Zeil Bischor Egnot 
voa Brixen (1240—50) und Trient (1250—78); von Jos. 
Durig. — Etwas über die ursprünglichen Grafen von Tiral ; 
von P. Juttiuian Ladurner. — (Beitrage tur Naturgeschichte 
voa Tirol). 

Codex dlploraa Ileus et epitlolaris Moraviae. 
Urkunden-Sammlung tur Geschichte Mahrens, I« Auftrage des 
mährischen Landes-Aussehutses heraaigeg. v. P. Ritter v. Chln- 
mecky o. redigirt von Jos. Ckylil. Siebenten Bandet (1334 
bit 1849) 1. Ablhellong. (Bog. 1-55). Brün., J868. 4. 
(In Cemmisaion hei Kitsch n. Grobe). 

Milt heil engen der k.k. Central Com min Ion etc. 
V. Jahrgang. Auguit 1800- 
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Zur Kntiumgeichichte de* Millelallen; von Jakob Kalke. 
(Porta, mit 48 Holzten«.) — Reisenotizen «bar die mittel- 
alterl. Kuaalwerke in IlaKen; von W. Lobke. (Mit 29 Holl- 
ichnilteo. (Schtofs.) — lieber SpielkarteD etc.; von Prof. 
R. tod Eitclberger. (Mit 2 Holzachn. Schln!».) Uie bi.chof- 
Ucbe Inful dea Stifte* Admonl, nebit Angabe dar Böhenver- 
haltnisse mittelalterlicher Mitren; von Dr. Franl Bock. — 
(Mit 1 Taf. n. 2 Holzteh.) — Archäologische Noilz: Die 
Symbolik der Palme. — Literar. Besprechung. — 

September. Hochosterwilx in Karothen: befcbrleben 
von J. Scheifer. (Mit 1 Taf. u. 5 Holischn.) — Zar Kostüro- 
geschichte eic. (Mit 39 Holzscho.) — ArehaOlogieche Motu: 
Symbolische Darstellung de* gewirkten Teppich« im Schlosse 
Strasburg. — Literar. Beaprechung. — 

October. Die mittelalterlichen Kuaalwerke der Jacobs- 
kirebe in Lentachau; von Wenzel Merklas. (Mit 2 Tai. n. 
2 Holaachn.) — Die Heillgengeul- und Heiligenkreaakapelle 
der Hrakaaer Domkirche. Von Josef Lepkowaki. (Mit 6 
Holxicbn.) — Archäologische Notixen: Funde und Ausgra- 
bungen in der Nahe Wien«. {Mit 1 Holiachn.) - Neu auf- 
gefundene Wandmalereien in der Sl. Wenaeltkapelle zu Prag. 
— Korrespondenzen. — Literar. Besprechung. — 

November. Ikonographiicbe Studien, von Aul. Sprin- 
ger. (Mit 7 Uolzschn.) - Die Borgen im Oberintbale Tirols; 
von Ign. Zingerle. (Mit 2 Holiachn.) — Archäologische No- 
tiaen: die neu entdeckten Wandmalereien in der Kirche au 
St. Johann in Niederosterreich. (Mit 2 Holaachn.) — Ein 
Grabstein ans dem Dome au (iurk. (Mit 1 Uolaachn.) — 
Wappen und Scepter der Stadl üiirklcld in ftrain. (Mit 3 
Koltacb.) — Die Arundel-Gescllschaft in London. — Zur 
Geschichte der Spielkarlen. — Zur Frage der Doppclcapel- 
len. — Die wisaenachaniii'hen Versuche aur Erforschung 
ägyptischer Denkmale. - Literar. Beaprechung. - 



1) pc trab er. Die Ruadbaulea tu SchaibUngkirehjen, 
Pulkau und Zelleradorf In Niederosterreich; von Dr. Ed. 
Frhr. v. Sacken. - (Mit 1 Tafel u. S Holzscbo) — 
Burgen im Oberioolhale Tirola. (Forts.) - Die Sa 
dea Frhrn. Rolaa du Roaey, k. pr. Generalmajore, gegeaw. 
au Dresden; nriigelb. von Wilh. Weingtriner. — Die lirchen, 
»rhaue der Entsblei Martinsberg (bei Raab) in Ungarn ans 
dem 12. Jahrb.; von Dr. Frans Bock. — Inventar« der Im- 
holTschen Kooatkammer xu Nürnberg: von A. Springer. — 
Correapondenzen. — Liier« r. Besprechungen. — 

Beitrage aar vaterländischen Geschichte. Her- 
ausgegeben von der historischen Gesellschaft in 
Basel. 7. Band. Basel, 1860. 

Vorherseht. — Zar Feststellung der Reihenfolge der alte- 
ren Bischöfe dea Hocaatifla Baael; von B. F. Mooyer to Min- 
den. — Ueber die diplomatischen Verbindungen England* nrh 
der Schwei» im 16. u. 17. Jahrb.; von Dr. Karl Stehlln. - 
Kaapar Bauhin'», dea ersten Professor* der Anatomie und Bo- 
tanik an der Universität Basel, Leben und Charakter-, von 
J. W. Hefs, Lehrer am HcalgYranssinm. — Georg Jeoalsch, 
GrauhOndiena Pfarrer nnd Held wahrend dea dreiuiajahrigea 
Kriegs; von Prof. Dr. B. Reber. - Die franao*tecaeu ReJL- 
gionsnoehtlingc in Basel; von L. A. Burckhirdt. — Daa Col- 
legium muaicttm und die Concerte in Baael; von Dr. Eduard 
Wolfflln. - 

Mlltheilungen der Gesellschaft für veterlen r 
dische Alterlhamer in Basel. VIII. Die Klosterkirche 
Klingeotbal in Baael, von Dr. C. Burckkardt und C. Biggen- 
bacb, Architekt. Mit 3 lilh. Tafeln u. 4 Uolaachn. Baael, 
1860. 4. Zur Erinnernng an die 40Qj*brige Stiftungsfeier 
der Universität Baael. 



Nachrichten. 



Literatur. 

Neu enohionsne Werko. 

32) Alterlhamer und Kunstdenkmale dea Erlauch- 
ten Hauses Hobenxollcrn. Herausgegeben von 
Rudolf Freiherrn von Siillfried. Band II, Heft 1 
(de* ganten Werke« nefl7). Berlin, 1860. Verlag von 
Ernst und Korn (Gropius'sche Buch- u. Kunsthandlung). 

83) Bilder-Hefte aur Geschichte de* Bucherhan- 
del* und der mit demaetben verwandten 
Künste und Gewerbe. Herausgegeben von Hein- 
rich Lern perl», Inhaber der Firma J. M. Heberle In 
Kala. Jahrgang 1861 (der neunte der Reihe). Kala, 
1861. Verlag von J. M. Reberle (H. Lemperta'. 

Wie »let* neue Lieferungen der genannien beiden, ihrer 
Inneren Anlage und Miseren Anatialluog nach hinreichend 



bekannten Prachlwerke in der wissenschaftlichen nnd kunat- 
llebcnden Welt mi| gri>fscm Lobe aulgenommeo sind, so bie- 
ten auch wiederum die vorliegenden eine reiche Gabe de« 
Schonen und Interessanten. Da« erslere Werk bringt diea- 
mal schriftliche Mlltheilungen Aber Eilelfriedrich II, Grafea 
tu Uohentollern, und Magdalena von Brandenburg, ober ein 
Bildnifs des Hochmeister* Albrecht, Markgrafen vön Branden- 
burp, und Ober die Herzogin Ursula von Mtinstcrhcrg, Tochter 
drs Markgrafen Albrecht Achilles. Zum ersten Aufhatte bt 
daa Facsimilie einer Urkunde in Farbendruck, zum tweilta 
das besprochene Bildnifs in Steindruck, xUm dritten da* gemalle 
Titelblatt dea Gebetbnehe* der Hertogia ia Farbendruck ge- 
geben. An weiteren Abbildungen enthalt dl« Lieferant; noch 
eine Ansicht des Scfalofees Cadottburg, den Tcdlrnachild dea 
Markgrafen Sigmund von Braadenbnrg «nd das Grabmal Kö- 
nig* Ruprecht und »einer Gemahlin Elisabeth , die beide« er- 
in Buntdrnck, das leUlere in Toadrnck 
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Du tweit« W*rk bringt Drnkmller de* Geographen und 
Igrlihtn4lefa levfa Matala» , de« Trifft Buchhändlers Mitb. 
rettete, de« «ngtoeaea Trpograpbee W. Barmer, de* Bueh- 
hndlers J. A. 0. Weigel, ferner talti*lrn de« 16. Jahrb. and 
■«rkwtrdif« geprägte Einband* de« 16. Harb. , letalere in 
tretlienern Farbendruck wiedergegeben. 

31) Die «Wetten Gl* «fem t Ide Im Dome tu Aaf*r 
borg mit der Geschichte de« Dombaa« in der 
remaaUohea Kuattperiede. Vea Theodor Uet> 
berger, Archivar. Mit einer Tafel in Stein- and fflai 
ia Farbendruck. Mitgeiheilt durch den hittoritebea Ver- 
ein voa Sehwaben o. Neubnrg. Angsburg, 1860. 4. 88 Sin. 

36). Liturgische Gewinder aat dem Stifte SU Bla- 
tten im Schwartwalde, dermalen aafbewahrl im 
Stifte St. Paal ia Kärnten. Voa Dr. Gustav Heider. 
Wien. Aa« der k. k. Hof- nad Staaudrackerei. Ia 
rommittion bei W. Braamollcr, k. k. Hof Buchhändler 
in Wien. 1860. Mit 10 Tafeln in Farben ■ und Ton- 
ad 10 Holaiehaitlea. 4. 66 Sta. 



86) Der Allaraafaata im regol. Cborberra* Ufte 
tu K loslerneoborg. Ein Bmailwerk de* XU. 
Jabrh, angefertigt von Niholant an* Verdun. 
Aafgenommen and dargetlelll von Alberl Ca meaiaa; 
betchriebea nad er II uteri tob ür. Guatav Heider. 
Wiea, 1860. In Commi**ion der Bacbbaadluag Prandel 
nad Meyer. Mit 1 Farbeadraek nad 31 lithografirtea 
4. 78 Sta. 



Drei kunatgrschtchlliche Einzelschritten, drnrn dieWohl- 
Ihat dea allgemeinen laleresses ta Statten grkommea, da* ia 
dea ketatea Jahrtehataa «ich mehr uad mehr der AHerihnm*- 
kunde und kunttgetchiehte tagewandt nad deren Forderung 
die Mittel dea Suale* aad der biiloriacben Vereine mr Ver- 
jüng gestellt hat Die koatbare Ausstattung , namentlich 
die glintendea Farbendrucke , die mit allen Vortheileo der 
■eueren Technik hergestellt sind, weisen den Schriften aater 
»serm Pnchiyverkea einen ehrenvollen PUta aa. Daf« der 
•eKkreibeade Text der uuf*eren Erscheinung entspreche, da- 
hr liegt hinreichende Borgechafi im Namea der gelehrten 
Verfister. 

3T) Snppldmeat au recaeil d'aatiqailds Suitset 
par le Baroa de Bonttettea. Liiataaac, imprimerie 
George« Bridrl. 1860. Fol. 23 Tafeln Ia col. Stein- 
druck mit 12 Bllttera Test. , 

«me reichhaltige FortttUaag de* bekannten Werke*, da* 
»Her den Veröffentlichungen aa* dem Gebiete der Gräberfund« 
f**rif* den ersten Raup einnimmt, sowobl was die mitgetbeü- 
Geagendtnde , al« die Art ihrer Wiedergabe ia Abbildung 
»«ri«. 

Die vorliegende Ergänzung, welche «ich in Durch- 
fobruoan; and Ausstattung genaa dem Hauptwerke anschließt, 
•nagt steuere Funde, wie tie, namentlich teil Entdeckung der 
ulen, in erhöhtem Halse da« Interesse der Allerihuras- 



38) Erinnerangs-BUtter an Karnberg und dessen 
Umgegend au* aller and aencr Keil. Au* dem 
Kachlasse der Bruder Georg n. Christoph Wilder 
nebst Beitragen von mehreren «äderen Nürnberger 
Kupferstechern. Mit erklärendem Texte, Nürnberg, 
J. Zeiser's Buch- und Kunsthandlung. 4. 19 Tafeln 
Abbildungen mit 4 Seiten Teil. 

Welchem Freunde der alten Nürnberger Knntt wtren 
die Bruder Christoph aad Georg Wilder unbekannt, von 
welchen der erater* aad altere, ein Pfarrer aad sogleich 
Forscher, Schriftsteller uad Diletuat aaf dem Gebiete der 
Kund, durch manche warm empfundene Abhandlung uad feia 



ged. 



•hie Radi 



ig sein Andenken erhallen hat, der andere 



aber, ein Kanttier uad namentlich Kupferstecher, unermüdlich 
war, wo ein Denkmal der Kuast seiner Vaterstadt dem U*r 
tergaage preitgegebea war, dasselbe wenigsten* durch seiae 
Radiernadel aa erhalten. Die oben genannte Verlagahandlung 
nun h*l eiae Amab.1 von Platlen aui dem Nachlasse der 
Wilder und einiger anderer Hamberg er Kupferstecher, die bks 
dabia blo* ia einseinen, jelil schon selten gewordenen Ah- 
itigen vervielfältigt wurden, an «ich gebracht und neue Ab- 
drucke davon fertigen lassen, welche, mit kursero erkltren- 
dcni Texte und elegantem Umschlage versehen, eia sebr 
Kubxlie« Werh darstellen. 

89) Sachsen und Thflrlngen. Grundingo einer 
Vaterlandsknnde. Bearbeitet von Morlit voa 
Sarsmilch-Hörnig, Hauptmann im k. s. XII Infant.- 
Bataillon. Dresden, Fr. v. Botlicher'« Verlag. 18C0. 4. 

40) Historisch-geographischer Atlas von Sachsen 
und Thüringen. Bearbeitet von demselben. Eben- 
daselbst. 2. 

• *- ■ 

Beide Bacher bilden ein tusammengehorende« Gaaae, da*, 

•I* Frucht des großartigen Aufschwunges der Statistik, aa 
den ausgeeeichoetsten uod interessantesten neueren Werken 
gebort. Vom liobenpnnkte, welchen A, voa Humboldt, Ritter 
u. A. der Wissenschaft angewiesen, vereinigt es, Naturge- 
schichte und Geschichte ausammenfussend, die Ergebni«*e ein- 
dringender uod umfangreicher Emtetatudica ia Wort und Bild 
ta eiaer grofsartigen Getammtantchanong des bCrtfendea 
Stockes unseres Vaterlandet. Die ertte Abtheilnag enthalt 
die Geoteklonlh, Geologie, Hydrographie, da* Klima, die Flora 
und Fauna. Die «weite Abtheiluug wird die geschichtliche 
Eni wick laug mit namentlicher Berücksichtigung der Bevölhe- 
ruagsaaiervchiede, der allen Gnoverblltnitse u. s. w. bringen. 
In der drillen Abtheilnag werden sonstige statistische Verhält- 
nisse! Siaatturganitslioa, Fiaantwirthschaft, Milltlrwesen, im 
Besonderen ancb Sprache, Sitten, Trachten, Nahrung u. «. w. 
obersichtlich behandelt werden. 

41) Kalling der von Sr. Naj. dem König Friedrieh 
Augott von Sachsen nachgelassenen Kanen- 
as mmlung. Ein Denkmal dea Verstorbenen. (Von S. 
Petsholdt.) Dresden, G. Schonfeld's Buchhandlung 
(C. A. Werner.) 1860. a 113 Sin. 
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Die Geschichte der Entwicklung des Karteaweaees , die 
eisen to wichtigen Bei traf zur Geschichte der Kenataifs un- 
•ere« Erdballi bildet, ist eine noch im Entstehen begriffene 
MUscDJchifl und bedarf vorlaulg noch der Zusammealragung 
de« Material«. Kiae bedeutende Uaterstulsuog gewahrt das 
Büchlein, um eo mehr, da e» voa der 
i.t. 



42) Dcuttcbe Ebrenfaalle. Die graben JUnner den deut- 
lichen Volk« in ihren Denkmalen nil geschichtlichen Er- 
läuterungen voa Dr. W. Baehner. Uarmatadi, Ver- 
lag von Karl Hohler jun. Lief. 3—17. 1856—61. fr. 4. 

Die« in Rr. 9 de* Aaaeigert v. 1859 (unter 39) bezüglich 
»einer beiden ersten Lielernngen angezeigte Werk hat mitt- 
lerweile gute« Forlgang gehabt. Die neuen Lieferungen ent- 
halten In fait dorchweg vortrefflichen Stichen die Denkmale 
von Herder, Beethoven; dem groben Cburfarsten, Erwin von 
Steinbaeh; Benifada«, Philipp d. Grohm.; Karl IV, Karl d. Gros- 
sen; Job. Friedrich v. Sachsen, Joseph II.; Friedr. d. Grofsrn, 
■osart; Fraat I., Jean Paul; Rudolf v. Habsburg , Wieland; 
Winkelmann, Maximilian I. von Bayern; Scharnhorst, Coper- 
nicus; Kindel, Bülow; Otto d. Gr., Gluck; Franeke, Radelzky ; 
York, Melanchthon; Blocher, Lessing. Acht Hefte mit je iwei 
Abbildungen stehen noch turOch. — Der Text gibt, der Zeit- 
folge entsprechend, die Lebensbeschreibungen der Manoer, je- 
doch durch summarische Schilderung der geschichtlichen Ver- 
bindungsglieder xu einem fortlaufenden Gänsen vereinigt. 
Konnte es hierdurch am Anfang scheinen, als enthalte er in 
allgemeinen Umrissen eine deutsche Geschichte, so treten sehr 
bald die einxelnen beschriebenen Gestalten kraftig in den 
Vordergrund und lasten Ober den eigentlichen Zweck des 
Werkes keinen Zweifel. Der Text, der in Heft 17 bis in 
ansere classische Literalurxeit vorgeachritten ist, ist mit Keont- 
nifs und Geschmack geschrieben und von patriotischer Warme 
darchhaueht. Durch diese Eigenschaften ist er im besten Sinn 
volh«thümlich. — Den Lebensbeschreibungen werden anhaue» 
weise Millheilnngen nber die einzelnen abgebildeten Denk- 
male folgen. 

Wir können das ganze Unternehmen nach Plan und Aus- 
nur bestens empfehlen. Auf den außerordentlich bil- 
er — sehr schon ausgestanden — Octavausgabe 
haben wir aehoa bei unserer frühem Anzeige aufmerksam ge- 
macht. 

43) Grundrif* der Sächsischen Geschichte. Zu 
Vortragen uad zum Handgebrauch« bearbeitet vea Dr. 
9. B. Chr. Brandes, Privatdontal der Geschieht« aa 
der Uaiversiut Leipzig. Leipzig , Voigt und Günther. 
1860. 8. VIII und 100 St». 

Der Verfasser gibt in dieser kleinen Schrift den vorlau- 
figen Abschlafs seiner mehrjährigen Korsebungen auf dem Ge- 
biet« der meirsnisch-alcbsischen Geschichte. Er besaute dexa 
in umfassender und gründlicher Weise die handschriftlichen 
und urkundlichen Quelles und die in grober Menge vorhan- 
denen gedruckten Quellenschriften aad arbeitete diesen Gruad- 



rib in der 

Vortragen über StcailMbe Geschichte dirsu bieten , tfcaJte «aa 
in Bezug auf Sachsen und sein Fürslectbaus, seine Verfassung 
und Verwaltung, seine geographischen Verhältnisse u. d*l. 
die Nacbweisuafea xu geben. U Form eines hur««« Cosn- 
pendiums hat der Verfasser bis* alle, die asvehaisehe« Ltader 
beireffenden Ereignisse mit den Quellennachweisen aa ein- 
ander gereiht und zwar rn drei Hauptabschnitten, deren er- 
ster ta drei Periodea das Mittelalter der »«cluuch-meirinischen 
Linder bis 1486 behandelt, der zweite die Neuzeit der s»ch- 

Unle, der dritte die Gesrhichte 
bis auf die Gegenwart. 



der 



44) Geschichte des K. K. HauptschieTssiaadea aa 
Salzburg und des Schulzen wesens im Herxoglhum Salz- 
burg vom Mittelalter bis auf unsere Tage. Von Anton 
Ritter von Schallhammer, k. b. Hauptmann, Eh- 
renmitglied des Ferdinandeums etc. Salzburg, 1859. 
Verlag der Mayrischen Buchhandlung (Th. Ackermann.) 
8. IV. 124 Sin. 



Die Geschichte der Hauptschiersstatte zi 
sich auf beinahe 400 Jahre zurück verfolgen vermittelst Ur- 
barien, magistralischer Kammerrechnungen, Schfllienordnongcn 
und landelforstlicher Verordnungen. Einen vorzOglichee Ein- 
lub auf das Schutzenweseu dieser östlichen Gegenden übten 
die dreilslg Tttrkenkrfege . an denen Conlingenle des Landes 
Salzburg bis zum Karlowizer Frieden 1690 theilnahmen. 1494 
wurde in Salzburg die Volksbewaffnung unter dem Nansen 
Landfabne cingefohrt, die 250 Jahre lang Kriegsdienste lei- 
stete und deren Geschichte «och in dieser Schrift behandelt 
Wird. Fünf Sobttseuordnungeu an« der Zeit von 160B-1849 
geben «her die inneren Verhältnisse des Schieisstande« and 
di« Fortentwicklung derselben gute Aufschlösse. 

45) Wallenslein als Student an der Universität 
Alldorf Ein Beitrag zu «einer Jugendgcscbichle von 
J- Baader. Nürnberg, Bauer u. Raspe. 1860. 8- 32 Stn. 



Fr. Palacky veröffentlichte in den Jahrbüchern de« 
Muieumt rar Natnr- und Länderkunde etc. aacb einer band- 
schriftlickeo Biographie WallesuiUins von W.A.Cerweeh* ein« 
„Jugeodgeschicble Albrechls von Waldsleiu", worin er de» 
Aufenthalt de« jungen Wallenslein auf der Schale xn Altdorf, 
als auf unbegtaublgten Anekdoten beruhend, zurückweist. Dem 
entgegen weist Baader urkundlich nach, dafs ein böhmischer 
Freiherr Albrecht von Waldsieia von Ende August 1599 an 
elwn ein halbes Jahr lang wirklich in Altdorf studierte, oder 
vielmehr unrühmlichere Dinge trieb, und Ihul uberzeugend 
das, dab dieser Waldslein keaa Anderer als der Friedlander 
In elf I 
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Die beiden Zeitung. 



inttrumenlale de» indogermanischen. (Srnleicher.) 
Baad: Kr. 48. 80. Di« «llagraberger Ckronik. 
Pr«ahtarterCoovertaliv«»blett: Nr.39-43. Die Frank- 



Creaabeiea. Kr. 8. Aller 



1. - Nr. 10. 



We* leiaiii'i illaitr. dealecke Moaatthe fte: Nr. 6a, 

S. 514. Da» alle keilt«« Cola. (K. Babcke.) 
B«lti»ck« Moaataickrifl: 2. Bd-, 5. u. 6. Heft. Ueber 
die geographischen Grenzen und die .Nationalität dar 
Wissenschaften. — Zur Getchichte und taai VeraUndnil» 
der esloiacheo Volk«poe«ie. 
Morgeablatt, Begeatbarger: Nr. 61. Veraeiehaiie tob 
io hi.lori.ch meikwurdigae 



DeuUche» Moteum: 

•ee. Celtlaehe, tttn 
(Campmana.) 

Neaj*hr«blltter der Sladlbibliotbek io Zorirb. — 
K. Karl* d. (ir. Beziehnagea aar Stadl Zarich. 

Nenjahrabletter der eaulqaariecbra Gecelitehafl: — Ab- 
handlnag ab. d. romjarbea Alpeaatrauen la der Schwel«. 

Quartal »eh rlft, iheologtaehe: 1. Gregor der »II. nad 
Heiarieb IV. ta Ceaoaea. (Hefele.) 

Ueber Laad uad Heer: Nr. 2a Die Fastnacht ia Schwerz- 

WalUabrUerte* Eiatiedeto. 

Oeelick« Vi«rtelj«hre»»ehrlft: 84. Jahrg., 1. Heil, 
Nr. 93. Cent- aad Bogegertchie. 

Wochenblatt der Joheooiler-Ordea*-Bal ley Braa- 
den barg: Nr. 9. ileiarieh r. Ledebur, de» Jobannitcr- 
Orden. Prior von Danemark, Norwegen und Schweden. 
— Nr. 10 IT. Die kuatt- und »illcogetckichlliche Ent- 
wickekog der Heraldik. - Nr. U ff. Der Ho.enbaed- 
ordeo Im H«a»e der Hakeatellera. -- Nr. 18. Ueber 
miuelalierliebe Siegel der JohauniterOrdeu-Bitler. 

Zeiltchrift for rergl. Sprachforschung: X, 3. Die Ortaoa- 
hicd auf — lebea. (Gerland.) — Zu „gruaerieb" aad 
„gr4»e" ia Nr. X, 1, S. 79 ff. (Dlefeobaek.) 

Zeitschrift für ktatori*cbe Theologie: 3. Millbeilaagea aat 
den pro<e»ianliscben Seelen: Getchichten io der befti- 
icken Klrehe. I. Thell. 3le Ablh. Theobald Thamei 
oad Landgraf Philipp. (Hoehhulb.) 

Zeitsckrirt für chri«tllehe WiMen.eh.lt: 1. Lulher end die 



Allgem. Zeitung: Beil. r. Nr. 56. Klingenberga Chronik. 
Ken« Frankfurter Zeilaag: Feaill. Nr. 14— 36. Ge- 

•ekiekle aad Lage der Frankfurter Joden im Mittelalter. 

( Krieg k.) 

I llnitrirle Zeitung: Nr. 919. Die Ausstellung atltlelaller- 
lieber KautlgegcnjMude , veranstaltet vom AUrrthnmi- 
vereiae ia Wiea. Nr. 933. Di 
HaaiWurato. I. 



fcofea. 

Zeilang, Wiraer: Kr. 95. 
Dr. Had. Htrach in Wiea. 



Nr. !S6. Ilrr Krraherg- bei Otter- 



Die Porrr«ti»mmfonn det 

- Nr. 53-53. Die Broneen- 



18) In der Nabe de» Federsee» wurde joagst bei Aaa- 
rodung eine* Walde» eia Munifnad geausebt, der «hon 
wegrn »einer Munt, gegen 14 Pfund, bocket beochlrnswi-rth 
tat. Er enthalt fast nur achweiieriachc aad schwäbische 
Bractcatcn, darunter Tie Io biaker aabekannto Gepräge. Kia 
betrlcblUcker Thell de» Funde« gelangte in die Hände de» 
Dr. Martini in Biberacb, welcher davo« dem germanischen 

■i"u, 

23. III, 5«. VI, 36. 38. 44; Meyer (die Bractalea der Schweiz) 
t, 73. 77 (Stempelverarhledeoheil) ; III, 173 (verschiedene 
Stempel); 175. abgebildeten; ferner die dea Grafen von 
Freiburg gemeiniglich rugrschnrlienea Braelealen mit dem 
Adler, Bracleatcn mit dem «inenden Gekrönten und der 
Bciackr.: FBIDERICVS, andere mit HEINB1CVS CESAH, an- 
dere okne Schrift, noch andere mit dem Gekroalea auf einem 
Stuhl mit Löwenhöpfen, mit dem kalben Gekroalea, mil 3 
baiheu Gekrönten, mit Löwen verschiedener An, «uch mil 3 
Löwen die »ich an einem Kreuulab aufrichten; oaler dea 
Humen geinlicher Herreu »ind gleicfalall» vertrhiedeaa Ge- 
präge (mit Schwert, Buch and Kreautab). mil kirebenge- 
bdudeu und »chwer zu leiendcr Schrift. Lindau erscheint 
mit doppeltem Gepräge, einmal mit einer 7 blätterigen Linde 
ohne Schrift, dann mil der Um«ehr.: LIND.. Braelealen mit 
einem Bock auf einem Berge, Ober ihm eiae Tkurmiiunc 
(llaoa?), uaier ibm ein Suem; dreithurmige* Gebende, darun- 
ter eia Lowe; zweilliurmigr» ebenso, »tatl de» Miltellhuruia 
ein Adler; Gekrönter in halber Figur mil Kreuz und Schwert, 
daruoler ein Adler , lufulirler ia halber Figur, mit den geg- 
lichen Attributen, darunter ein Fi»ch; Hirschgeweih mil eiorm 
Stern. Zu den »ellenen (Jepragen »ollen geboren: drei 
Thonae auf einem Dreibogen, darunter ein Lowe von vorn; 
Standbild mit geicbutlcrlrm Schwerte unter einem Boge« 
«wischen zwei Thunum; Gekrönter mit gescholtener« Schwerte 
ritzend; 2 ihatergrofse Bracteaten mit Lowea und Umschrift, 
ein dritter ebeaio mit monela bibrahensi», mit einer weib- 
lichen Figur, die ia 3 Fitcbachwiazca endet. — Der Fand 
iat augetuckeinllck »ehr merkwürdig und verdirat, ausfuhr- 
tichrr bekannt gemacht zu werden. Hr. Dr. Martini wird, 
«o weit »ein Vorrnlh reicht, den Liebhabern die Doabletlen 
gern millheilea. la wetten Ua.de itt die groftere *Une 
de» Funde* gelaagt ? 

19) Der Kanttierverein zu Bremen feierte am 13. 
Februar im Schauspielhanse daselbst ein B«llfe»t, welche« 
die Feier der Aufindung der Gebeine zweier Heiligen im 
Bremer Dem 1835 koattmgetren gab. Da« laaere dea Sckao- 
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wtr gui im Charakter de* 14. Jkdu. 
bor umgewandelt, und die Ko»tOme warn nacl 
Zeichnuagen, woaa aacb du g*rm. Mucum «inife lieferte, 
angefertigt. 

30) Dr. Heue in Sl. Gallea wehrt aleh gegen dt« Zwei- 
fel, welche in die Echtheit feiner K linf eaberger Chro- 
nik geteilt wurden, indem er den Nachwelt au liefern 
eucbl, dah Ttchudi und Stampf wirklich eine Klingenberger 
Chronik grlricn, und daf* die von ihm aufgefundene Chronik 
in der Thal dl« von Ttchudi and Stampf gekannte und be- 
nnlaie «ei and «war T*chudi'i eigene* Etemplar. Den Vor- 
warf, al* lei »eia Klingenberg blo* eise Abschrift von 
Sprenger «der Htpli, kehrt Dr. Henne geraden am, indem 
er hehaaptel, daf* vielmehr die SchrlfUlQcke von Sprenger 
und HOpli Copieen and «war ichlecble Copieen von Klingen- 
berg Wien. E* sind ubrigea* bereit« in mehreren Ctatooe« 
ober 100 Exemplire *ab*eribierl. 

21) Die Hrdtclloa de* grof«en ni ed er l*nd iichen 
Worterbuchei hat «oeben bei Krn«em*n In Haarlem 
ihren dritten Recbenichafttbericbt ericheinen litten. Er um- 
fallt die Periode ihrer ThiligKeit vom 1. Juli 1856 bi« 
dahin 186Ü. Der Portgang de* wichtigen Unternehmen* darf 
danach ein höchst erfreulicher genannt werden. Holländer 
wie Belgier wetteifern in der Forderung de* nationalen Wer- 
ke«. Die Redacllon befindet «ich bereit* im Betitle einer 
Heihe boch*t schatibarer Vorarbeiten , auf deren Grund- 
lage der machtige Bau «ich deremtl «tolt und «icher erhe- 
ben wird. Beide niederländische Hegiernngen haben dem 

in rühmlicher Anerkennung «einer nationalen 
im wiederholten Male namhafte Untertiotiungs- 
beitrage verwilligt. Ueberdie« hat die hollaadiiche Regie- 
rung den Hanptredirienr, Herrn Prof. N. de Vrie« in Lei- 
den eine* Tbeile« »einer akademischen Laden — de* Vor- 
trage* der vaterlandi*chen Getcbichte — enthoben, um ihm 
die ungetheille Hingabe an die lexicographitebe Arbeil zu er- 
möglichen. Wgr. 

22) Ein englitcher Archivar, Kamen« Weale, hat, einer 
Hitlbellang der Akademie der «chonen Ktintte in Belgien tu- 
folge, in den BrOgcer Archiven gefunden, d»f« der be- 
rühmte, bi* vor nicht langer Zeit Kemliog genannte Brog- 
ger Maler „Memliac" heitte. Herr Wcale find auch »tat! 
des armen Soldaten, der nach den biiherigen Biograpbieen 
atu der Schlacht von Nancy «o halftbedorflig und krank nach 
Brügge xurtlckkehrte, einen guten, reichen und derben Bür- 
ger dieier Stadl. 

83) Baron Rolhachild hat vor hartem iwei alle Bil- 
der um 80,000 Fr. ertlaadeo. Dm eine itl dai Porträt 



einer tlten Krau von Ilolbein, dat ander«) diu 
Rembrandt'*, vom Sohn« aelbat geaalt. Die heida« 
•lacke, von dem getchicktea Malar Bare vorircffUc 
befinden »ich jetat in de« Kanter« Gallerte, die bald eine der 
reichttea in Pari« *••« wird. 

24) Am 27. Februar «lad die Gebeine Kaiaar Karl* 
d. Gr. mit Genehmigung d«a H Cardiail-Srahiaehof* durch 
da« Stiftacapitel ihrem kottbaren Schreine entboben worden. 
Eine genaue Untersuchung der Reliquien sowohl, tl* de* 
aottttigen Inhalt« de« Rellquieakarien« war der Zweck dieaer 
Erbebaag. Die letale Untersuchung haue im Jahre 1848 in 
tiegenwart de« bekannten franaOsitcbea Areblologen Abbe 
Martin « latigefonden. 

25) Die in Engt Iringen (Zarich) gefundenen Grab- 
gegenttlnde (Waten) worden der aatiquariacben Geaell- 
•ehaft geichenkt. Ei befindet tich dabei eiae eigentümliche 
Waffe, in der Prof. Köehly dat römische Pilum erkennen will. 

26) In einem tfebberge a« Wei«uAtc*v4Zlu^cb)^ur- 
den kellitche Grtlber entdeckt. Den Begrabenen waren 
Waffen und Schweinikopfe mitgegeben worden. Die 
grabungen leitet Dr. Grimm. 

27 1 Konig Wilhelm von Preahen hat an der Stelle 
verstorbenen Bruder* vermöge lUndscIireiheii» vom 20. Febr. 
dat Protektorat ober den Kofner Domhau- Verein 



28) Der t. g. Frauencbor im St. Sleuba aadorae tu 
Wien wird «oeben «um Zwecke der Restaurier ung desselben 
eingerastet. Die in demieiben befindlichen geschtntrklosen 
Altire werden entfernt und durch neue eisern, welche dem 
Stil de* Gebäude* bea*er enUprechen. Da* ao* dem 17. 
Jahrhundert «lammende , von Sandran gemalle Altarbild 
bleibt vorläufig noch dwelbti, bit die von der Commnne ge~ 

29) Die Vorarbeiten iura Autbaa der Doratburme 
In Regeniburg «ind wahrend de« Winler« «o weil vorge- 
«chriuen, daf* die Bauiteine für den nordlichen Thurm anf 
eine Hohe von mehr alt 10' fertig in den Bauhoilea liegen. 
Vorerst werden die Außenseiten der beiden Thorme. welche 
«eil vielen Jahrhanderlen an ihren Ornamenten bedeutend 
gelitten haben, erneuert, worauf da« Aufteilen der Stein« 
nnd der Abbrueh det Dache* am «weiten Thurm beginnt. 

30) Der Plan der Restauration de* Rathhauae« in 
Mönchen hat die Genehmigung der k. Regierung erhalten. 
Der Rathbtutlburm, der tuent in Angriff genommen wird, 
verliert »eine Spitte, eine »ogenaunie Laterne, deran Stell« 
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Eine hiitoriiche Skitte 

Von Conrad in 

(Foruelttiug.) 



Moor in t hur 

Im Weiteren verordnete Ulrich II. , daf» leine, Uta'» 
and »eine» Sohne« Gebeine In einem Gribe ruhen »Otiten, 
welche» lle in Leben »chon gemeiuiam »ich erbint bit- 
ten. Die» geschah; doch dankte e» den Abt eine Ent- 
weihung, dir» »plter dort Ofler» Winderer »ich zur Robe 
niederliehen. Er lief» detbilb »Her dreier Gebeine nu» der 
Gruft heben und in einen xierlich geicbnittlen und bemal- 
len 3»rg legen. Später ward dabei ein Altar errichtet •). 

Doch sollte Ulrich II. den Frieden in der Stille de» 
Kloiler« nicht gant ungestört genief»en, nnd e» blieb ihm 
■och ein Strauf» mit »einem Helfen Gebhard vorbehalten. 
Ea war dieser der Sohn »eine» Bruder» Friedrich, wel- 
cher durch Schenkung eine» Hofe» in Nal» und noch ver- 
»ebiedener anderer Galer »ich eine Jahrzeil auf Unnen- 
berg gestiftet hatte. Gebhard'a Geburtsjahr i»t so wenig, 
wie bei den übrigen Gliedern de» Ge»chleehl», tu er- 
mitteln. Urkundlich ericheint derselbe merit in einem 
Scaenkongsiaslrument vom Jahre 1161 **), datiert Burg- 
eil, ohne Angabe dei Tagei, in welchem er and teine 
drei Sehwettern Irmengard, Adelheid nnd Hedwig ver- 



schiedene Hofe tu Kala, Schlandcr», Bargeis, Fantnaati 
(bei Schul»), Ardetx und Zernet» dem Ktotter Harten- 
berg schenkten Gedachte drei Schwedern nahmen dann 
gleichseitig mit ihrer Muhme, Uta v. Tarasp, den Schleier 
im Fraaenstifte so Munster. 

Troll die«er «einer eigenen Schenkung an Marienberg 
und der in Folge dessen voraastuielxenden freundschaft- 
lichen Gesinnung Gebhard'a v. Tarasp gegen da» Klo*ter, 
linden wir ihn doch später in offener Fehde mit seinem 
Hin im I Inch, dem Ahle tu Marienbrrg, und de» KlasJaWl 
Scbirmvogt Egeno v Matsch. Der Verlrag t wischen ihm 
und Bischof Egino von Cor vom 24. Dec. II TT '' t gibt 
•owohl Uber die Veranlassung, als »ach aber den Verlauf 
und die endliche Beilegung des ganten Streite» gründ- 
liche Auskunft. 

Wenn auch, wie bemerkt, persönlich Wohllhlter de» 
Klosters, hatte Gebhard ea »einem Oheim Ulrich dennoch 
»ehr übel genommen, daf» dieier all da» Seinige Harten- 
berg geschenkt nnd ihm nur den landesüblichen vierten 
Theil, die sogenannte felcldla **), überlassen halte. Mehr 



S. auch Elchh. epiac Cur. Cod. 



•) Goswin tu, 85 u. 86. - «*) Cod. dipl. I, Mr. 188. 



") Cod. dipl. I, 144. 
prob, l.v Ii 

") „Ks bis omnibns q aar tarn parlem, quae vulgo falsitia 
(eigentlich falcidia) dicitar, tarn Ia hosninlbu» quam ia 
praediia, seennduru ritum provinciae, conlrsdidil." Goaw. 
Chroa. 89 aad Note 6:'. 
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■och, ala wegen der verlorenen Goler, schmerzte et ihn 
»ber, »ich, den nach den natürlichen Reckt der Erbfolge 
die Srhirmvogtei Iber Harienberg halte ankomme* tol- 
len, dabei Obergengeo, «od dteMlbe in die Haad Bguo's 
v. Matach gelangen iti aebeo. Auch halte Ulrich II. dem 
Abte iu Marienberg for kOoltig- da« Recht eingeräumt 4 »), 
des Klosters Scbirmvogt selbst tu wählen und einzu- 
setzen. Diu Allrs bewag Gabbirdra, auch daa ihm tu- 
gidachtc Viertel uoin>r tuiuckznaiiic» und einei Tiget 
die Barghut de* Rischof* auf dem Schloaie Tarasp, — 
denen eiue llairte in folge Vergabung durch Ulrich II. 
der Kirche tu Cnr gehörte, — durch seine Leute. Iber- 
fallen und niedermetzeln zu lassen Er blieb jedoch nicht 
lange im ungelheillen Besitze der überrumpelten Burg; 
denu aowohl Biachof Egino von Cur*"), ala auch Egno 
tob Matach uad Ulrich von Taraip eilten nil Heerea- 
machl herbei, amaingelten daa Schloff nod nahmen ea 
mit Sturm ein. Sie liefaeu die Besatzung Urfehde schwö- 
rea und darauf im Frieden heimiieheaj. 

Gebhard mochte aber deshalb seinen Sinn noch nicht 
beugen ; im Gegenlheil gewann sein Groll neue Nahrung, 
und sicherlich halte tun grolsen Schadet dar beiderseitigen 
Angehörigen eise neue blutige Fehde begonnen, wenn 
nicht, wie Goswmus erzählt, Biachof Egino von Cur, des 
fromme« Spruche* „Selig sind die Friedfertigen" einge- 
denk uad der erlittene» Schmach vergessead, klager Leute 
Rath aar Sohne tiagebolt hatte. So kam denn eine güt- 
liche Ausgleichung und Auseiaaaderseltong au Maatler 
i*> Mlatterthale ta Stande, wo Bischof Kgiao ta janer 
Zeit weilte. Dieaer Vertrag itt der nämliche, welcher 
■il dem Datum des 24. Dec. 1177 weller okan erwähn! 
wurde. 

Die Verpflichtung aoerkennead, jeglicken dem Bischof 
zugefügten Schaden au vergölte, verschrieb Gebhard für 
den Fall, wo er, ohne Nachkommen tu hinterlassen, ster- 
ben sollte, aeiae Hälfte am Schloaae tu Taraap, sowie 
Alles, waa ihm unterhalb der Clus tagehorte, der Kirche 
tu Cur. Data schenkte er such seine Hlffte au dem 



*») Chrea. 90. 

**) Dia in der kaüieliackea Kirche voa 1159-1160 herr- 
arhrade Schiami batta für du Biilhum Cnr die Wir- 
kuag, dafa Bischof Egino (Freiherr von Ehrenfels), 
Glnbrlline und Schismatiker, »eine Reaidem in Cur 
verlaaaen und aick jenseila der Berge suruektiebra 
mafale. Da in der rllirrten Urkunde vom 84. Drc. 
1177 die Stelle vorkommt: „eoaaue ad cetloquium 
ia dem am auem, acilicel Honualerium, vocabal", 
aaafa Munster, wo daa gleichnamige Freaenklealer lag, 
ala Ort »eine» Aafeathellef helracbiet werde». Vgl. 
Eiehh. epiac. Cur. BS. 
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wate Ob Pontalt, deaaen aaderer Theil bareil* von seinem 
Oheim Ulrich vargabl worden war, — ao dafa jtltl daa 
Biilhum Cur towohl Schlofi Tarasp, ala die Taraap'acheo 
Beeidungen unterhalb Vinilermllni und ob Pontall nnter- 
theill bettfs. Dafi dagegen der Biichof dai halbe Schlofi 
Tarasp und die Übrigen eben erwähnten Güter gant Geb- 
harden ala Lehen uberliefa : „ad conlrmalionem amiciliae 
et ut patmo auo adeo labenliui recoaciliarelar", — wie 
die gedachte Urkanda sagt, — war wohl das Wenigste, 
waa die Kirche Cur dem mehr oder minder unfreiwilli- 
ge« Scbenkrr gegenüber Ihun konnte. 

Sei ea nun, dafa die darin dargelegte freundschaft- 
liche Geainnuog Biachor Bgino'a für Gebhard auf Ulrich 
moraliach wirkte, oder aber, dafa Gebhard aelbtt durch 
Belehnuug mit der Gutcrhalfte aetnea Oheima milder ge- 
•timmt wurde, — dia Versöhn neig twiichea ihaeu fand 
ebenfalls gleichzeitig statt, und zwar lo vollltkadig, dafi 
Ulrich Gebharden die froher vorenthaltene Schtrmvogtei 
Marieubergs Übergab und den sonst damit belehnten Egno 
v. Malicb durch Ueberlattnog anderer Yortbcile zufrie- 
den stellte. Auch Überwies noch Ulrich Gebharden., damit 
„ea diesen nicht wieder gelösten mochte nach Gott ge- 
weihten hingen", von allen Leuten und Gütern den vier- 
ten Theil, den er sich selbst vorbehalten. 

Hienach scheint es mit der Sitte jener Zeit nicht 
u n ve i trag lieh gewesen tu Sein, dafs Ordensbruder Privat- 
einkOnfle und eigene* Gut besafaen, eben so wenig, dafa 
sie mitunter das Kloster vcrliefscn, um gegen Feinde des- 
selben das Schwert ta liehen 

Ueber seines Oheims Gute lief gerührt, erzählt Gos- 
win*'), schwur Gebhard, nie nach dem zu trachten, waa 
frommen Sinnes er von seinem Eigenen au Kirchen fromm 
vergeben, und auch daa nicht aatulaslen, was Ulrich aad 
er selbst aus brOilcrltcher Liebe den wellenlsagendeo 
Jungfrauen* 1 ) Gnies gelban. Wenn meineidig, wa* Gott 
verhüte, Gebhard dawider thtte, oder die Sattungen der 
Voglri verletzte, sei er de* Schirmrrcbt* »er lustig, wio 
auch det Hofe» tu Glurnt, das Egno v. Malsch als Bei- 
gabe tur Voglei erhallen balle. In diesem Falle halle 
letztere euch sofort wieder an Jenen zurückzufallen, — 
wie auch noch andere Eiubufse an Gütern eiututrelen. 

Als Sicherheil genauer uud pünktlicher Einhaltung 
ellai dessen, was er versprochen, gab Gebhard neun Bur- 
gen edlen Geschlechts **). Auch wohnten der Handlung; 



") Chroa. 91. — u ) Im Klueter ob der Calva oder Maaaler. 

") .Unrecht v. Roda ad, Purchan! uad Swiker v. Mala, Heatl 
T. Sfade* (Sina), Otto uud Ulüa v. Moaleiba*, Ulrich 
v. Mala, Cunnd v. Tarisch und Marquard v. Laut«. 
Anm. Roggele. Laute ist Laa*. 
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ab) Seagea bei: der Bi«cbof von Cur, Egoo v. 
aad verschiedene Ministerialen de* Bisibams. 
..mW«» oo» endlich das Dalum dieser illerlctstee Ur- 
keada betrifft, ia welcher Glieder des Hausen v. Tarasp 
ki »dein« auftreten, so »ird dasselbe von Eichhorn M ) mit 
1 193 statt 1177 angegeben. Dielen Irrlhum begreift man 
»ehr leicht, wenu nau von Albrrt Jlgrr (Beilrege ele 
de» Ferdinanden*», V, 281) hört, dif» eine Randglosse 
ttMCLXXXIll tttno vivebel prefalus dominus eptseopue" 
durch den «Beteren Abecbteiber in de* Text der Urkunde 
«ofgeaomraen wurde. Weniger aber »lebt man eis, wie 
Goawiona selbst oder dessen Ueberaelier und Bearbeiter 
Joseph ROggel in den namticheu Irrlbum verfallen koun- 
tea; rleaa beide mafsteo aus dem labalt der Urkue.de die 
teberseagnng sebopfeo, dsf» Ulrich II. von Taraip dsmsl» 
noch am Leben war, weil er tle Niloontrabent darin er- 
•cheiot, unddurrten ihr auf kriuen Fell ein spatere» Datum 
gebeo, all dea 24 Dec 1177, wenn »ie nicht mit folgen - 
dea, ihren eigenen Wörtern in Widerspruch geralheu woll- 
ten. Dieie Stelle ia Goswins Chronik u ) lautet otmlieh: 
„Und *o »ckied der fromme Stifter, Ulrich v. Taraip, 
tob dieser Welt} um, al« Monub, der Hitler einst und 
reitbtte Hrrr im Gsue; c* war der Vorabend der Gehurt 
dea Heilendes im Jahre 1177 «ein Slerbelag." 

— — EU A ,n;-kb" . 

i Bplsc. Cor. 88. - ») Seite »5. 

(Schlaf! folgt.) 

J\\'*ij -W+ .* - «■i!"i»dä . 




G. Simon, Oberpferrer, in I 

' (Schi«r».f"'" J 

Wie lieb diese Behauptung aua den genannten Vor- 
Dtmn) nod aus der Gegend erweist, so wird sie aueb 
durch deoStand beaUllgt, welche» dieselben angebör- 
toa. Man sieht schon ans der unten folgenden Tabelle, 
dafs im J. 919 ein Rembold sesbinu» palstlnus war, 
folglieb eieher einem edten Gesoblecbte engeborte- Im 
i. 1000 aker ist tob einer Grafichafl Ger lach' • die 
Rede; 1012 enekeiol wieder ein Ger lack und 1059 ein 
Rembold als Graf; 1095 Bode! sich Gerlach ala Gral 



der 2 Hllfte dea IS. Jakrbaadarts den firafentitel nicht 
mehr führten, auf welchen man Oberkanpl damals noch 
keiaea besondere Werth legte 

Welches Grafenaus! sie aber trogen, ersieht man 
aas einer Urkunde vom J. 1159, in welcher es voa 
Rembold von Isenburg heilst: ,,qui Mine temporis 
eundem comilaium tenebst, in quo idem raslrnm silum 
est.-' Dieses Castrum aber war des Schlot* Resse«, wei- 
chet uoheeliille-a im Nieder -Lahngen lag. Folglich war 
dieser Hembold Graf im Mieder-Lshngeu. Bieraus 
erklärt sich denn auch, dafs Garlach, der Bruder Hem- 
bold» von Isenburg, «ich schon im J. 1137 einen 
Herrn von Limburg nennen konnte. Limburg ea 
der Lehn eher war im 10. Jahrb. der Wohasils des Gra- 
fen Konrad im Niedcr-Labogau, welcher von seiner ver- 
wachsenen Geatalt den Beinamen „Kurtpold" fahrte. Er 
war ein Angehöriger des Salisch-MouradlDUcben Geschlech- 
tes nnd ein Anverwandter Konig Kourad's L, und ist 
der Stifter der Kirche au Limburg, in welcher sein Grab- 
mal nuch vorhanden ist. Auf der lesebrift fuhrt er den 
Hertogslitel Hit ihm, oder dock mit seinem Nachfolger 
im Gr.fen.ml. de* Meder-L.hng.ns, Eberhard, erlo- 
sehen die Grafen dieses Genes ans dem Saliscben Ge- 
schlechts. Bsld daraur aber, von J »93 — 1808, er- 
scheint ein Gerlecb als Graf im Nieder- Lahngau •) 

Faasen wir die Resultate dieser Untersuchungen knrt 
tuummen, so ergibt sieh daraus: 1) dafi die vorherr- 
aehenden Vornamen der Herren von Isenbarg vom 
Bade dea II- bis aua Anfange des 13. Jsbrh. Rem- 
bold and 6 erlach waren j 2) difs diese nnd die vom 
9. bis iura It. Jsbrh. ohne Geeehlechtenaoiea vorkom- 
menden Rembolde und Gerlaebe einem bochedien Ge- 
schleckte am Hillclrheio angehörten ; dafs folglich: 
SJ mit der allerhöchsten Wahrscbeialicbkeit angenehmen 
ist, dafs diese Rembolde und G er I ae he Isenburger 
gewesen sind, welche vom J. 093 an bis gegen Ende 
de. 18 Jahrhundert» Gr.reo im Nleder-L.bng.» 
waren. Far die leUte Behauptung spricht der Name de» 
Grafen „Gerleeh" im Nieder -Lebngau von 993, der 
Grafealltel Gerlacbs von Isenburg im J, 1005, der 
Name «ine. Gerlaek von Ise.burg, der .ich im J 1137 
einen Herrn vou Limburg nennt, was den Be.iii der 
Herrschaft Limberg schon in der damaligen Zeit coosla- 
tiert, und cadlieb die Urkunde von 1158, ia welcher 



von Ilooborg und 1140 heifit Rembold Graf voa 

l.a.borg Dafs diese» Geschlecht also dem hohen Adel Rembold von Isenburg ausdrücklich als Graf im 

nogekorte, k.na demnack nicht be.weircli werden. Miedcr-Lahnga u genannt wird. 

Dal» sie dam.l. noch keine eigentlichen erblichen 

Griff» warne, »oodern da» Cr#fei»anH, welchem sie vor- «j Wenek, Haas. Uadccfrsehiehie, I, S. 185 f. 

Standes, aar fortleafend ela Lehen dee Reichel besehen, Dm Geschlecht, welchen dieser Graf Gerlach angehörte, 

ff ersichtlich, dafs die Herren von Isenburg ia wäre ■aamebr nach den obigen Ausführungen 
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E» dorfte de»a«cb kam ein deetiehei Dyaa- weit in die Vorteil hinaafsufahren im Sinti 

lleabaa* unlcr den ■•eh vorbaadeaen hoch- ilt, lll det Iieabarg itehe. 

edlen Geschlechtern *n rinden lein, welche* Znr Erhirtong dieier Aueruhraagen leiie ieh hier 
■it loleher, «an konnte r«»t lagen, nrkandli- die versprochene TnbeMe der ille*Ua Ueabnrger io Re- 
cken Gewißheit leine edle Akilmnaif *o ga*lenfor« folgen. 
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Gertscus, Reinboldus «I Sif efridus, fratre* de Isenborg 

Gerlaco*. Reinboldus et Sigetridus frstres de Isenburg 

Reinboldus de Iseabureh et freier tou Gerlacbua . . 

Rrioboldoe de Iseobourcb 

Gerlscn» et Regenbaldoa de Weubarch 

Gerlecus de Ueobarch 
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Reymbaldus de Isenborg 

Gerlecus de Ysenbarch elReinbeldus de Ysenburch. Reyo- 
bsldus de Y»enbarch et Gerlecus, nepos eins. Reyo- 
bsldus de Ysenburch, qni laoc lemporis eundem 
eomilatum tenebnt, in qao idem eaatram (Nea- 
aoue) aitu m eal." 

Reinherdua, Nobllia de Isenburg 

Gerlacua de Isenburgh 

Gerlacua de Yaenburch. Benrieoa. Reimboldus et 
Bruno de Yaeaburch 

Gerlacua et Henriette, fralrea de Isenborg. . 

Remboldus et Bruno de Isenburg 

Fridericua de Isenburg, Canon. Trevir 

Gerlacua Kobrunenaia eioaque Ilioa G. jnvenia, dominus 
Bruno de Ysenburg 
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Gerlacua de leeeberg «I iliaa aenior Gerlacoa. Reimbol- 
du et Hearicua de Isenburg 

Kcimboldua de Isenburg 

Gerlacoa de Rover na. Remboldus et frater eiua Bruno 
de Isenburg 

Henricos de Ysenboreh 



Ebmdaa., 8. 383. 

Gunther, I, Nr. 136. 

Beyer, 8. 589. 

Ebendes., 8. 593. 

Ebendes., 8. 593. 

Hontheim, bist. Trer. I, p. 553. 
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Beyer, 8. 671 f. 
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Lacomblet, L, p. 319. 

Gonlher, Nr. 201 
Hontheim, I, p. 611. 
Ebeodss., p. 614. 
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Günther, Nr. 220. 
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Kbendaa., Nr. 224. 
Ebendes , Nr. 329. 



, I, p. 628 
Günther, Nr. 237. 

Ebendes., Nr. 247. 
Lacomblet, L, p. 396. 



*»Me ifcer alm« ■raehNtmck «las«« Nekr«Ie>*lmtMa 
de» Ut. HlMlu«ltle>aters> Im Me-h*»»rz*v*lele, 

Von B. F. Moeyer in Minden. 

(Schlüte.)*) 

Bberbardoa abbaa (| 6. Nov.). Sein Nane findet 
aich unter demselben Yage im Nekrologium des ssltbur- 
gischeu St. Petersklosters uad in einem des Klosters Ad. 
mont (v Meiller, 78. 201), and es wird angenomnen, 

aei der Im 3. 1157 (das., 201; Harlan, Aoatr. secra 

i • 

•) Z« Nr. 10 daa Jahrg. 1860. 



4 

III, B4. V, 849), oder, wol richtiger, an 8, Nov. 1158 
(v. Ankers hoTen, Regcsten von KlrotPB, II, 0) gestorbene 
Ahl von ViktriBg gewesen, der mir urkundlich noeh aas 
1. April 1154 (des., II, 7. Archiv für Kirnten, Jahrg. H, 
123) und 1(56 (Mitlbeil. des histor . Ver. f. Kraja, 1847, 
8. 85) anfgestofsen ist. — Ich habe nur insofern einige 
Zweifel gegen dieae Am ahme, als Vlktriag ein Cisler- 
sienserkloster wer. 

Heirredas episeopts (| 38. Okt.). Herrand wird 
wol der halberetldtisehe Bischof sein, dar am 38. Ohl. 
1108 eterb (Sehsts, 43. 44. Leibniti, Scr III, 685 mit 
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28 Okt 1103, Iber auch not i mit 23. Okt.; Steatet, 
11,303. Cille«, VI, IT. InbmU, 11,128 Leuekfrld, Ml, 
Poelden«. mit 1101 Kiudliager'sche llsadsehr. Simml., 

XIV, 188 ail 28. Nor. Thür. Mar. 64 mit 24 Okt. 
1102) und im Kloster Reinberdsbruun beer.: igt wurde 
(Möller, urkundl. Gesch. des Klosicrt Reiiihsrdsbrunu, 
1 T i ; denn der slrafsburgiscbe starb vermulblicb am 27. 
Okt. (vgl. lieh, 291), wenn tlflM richtiger am 12. Jan. 
1065 (Hone, Aaxeigax, 1838, Hf. 1, 10; vgl. mein Ono- 
mailikoo, 105. üulllimaua, de epitcop. trgeul. 197 mit 
15. Jan.) 

ilenmannu» abbat (f 29. Dec). Derselbe Abt fin- 
det sich aaterm 28. Dec. m dem Nekrologium des talt- 
burgischeu Sl. Pelersklotlera (v. Meiller, 89) und soll 
der 1147 verstorbene gleichnamige Abt von Zwell gewe- 
sen seiu (dat., 150), da dieser doch, nach Andereo, am 
25. Dec. atarb (Pet, I, 522; Jongelin, 1Y, 25. Perts, 
Mon , XI, 538). Aber auch abgesehen von dieser Dif- 
ferent in den Sterbelagen, so mochte eine solche An- 
nahme schon deshalb tu verwerfen sein, weil Zwetl ein 
Citlerticnser-, St. Blasien im Srhwariwalde und Sl. 
Peter in Saltburg aber Benediktiner-Kloster waren , und 
aa ferner bekannt ist, dafs das Sl. Blasiusklosler wohl 
mit Benediktiner-, nicht aber mit (.'islerilenter- Klostern 
in geisllicher Verbrüderung leble (Gerberl, I, 259). leb 
glanbe daher nicht in irren, wenn ich unter obigem 
Hermann denjenigen Abt dea kölnischen M Panlaleous- 
kloslers versiehe, welcher am 29 Dec. 1120 (Perlt, Hoo. 

XII, 304) oder 1121 (Wurdtwein, oova aubs. IV, 7; 

XIII, 19. v. Eckbart, Corp. bist I, 927. Böhmer, Fon- 
tes. III, 41T. Gelen, de laeguil. Col. 351, 751; dessen 
Colon, aappl 185; v. Spaen, Historie van Grlderland, I, 
71. Call. Christ. III, 739. Lacomblrl, Urk.-Bucb, 1,192; 
aber Peru, XIV, 181 mit 1123) mit Tod tbgieug, am 
so mehr, als dieses Kloster mit jenem in Fraternität stand 
(Gerbert, I. 259) 

Lullfrida i ebbts (f 31. Dec ). Lnilfried, Abt von 
Huri, starb, den meisten Nachrichten tufolge, im J. 1096 
(Zapf, Anecd I, 351. Gerberl, Her Alem. 60. Peru, 
■oo. V, 464. Bocellin, II, 23». Wirt, I, 277 i. nach An- 
deren 1097 (Herrgott, Geaeal 111,839. v Bekbart, Origg. 
Habsb. 311. Dagegen Gerberl I, 249 gar mit 30. Apr. 
1096). 

Lailoldus presbyter (f 1. Nov.). Daa Nekrologium 
dea saltbargiacbea St. Pelertklostars hat unterm 2. Nov. 
dea Zasata „Ualleaiis ', also Heicbenhall (». Meiller, 78) J 
doch wird ein solcher hier schwerlich in Betracht kom- 
men, wenn es aickt der um 1140 erwtbaie Kapellan 
diese* Na nimm «ein sollte (Mos Boiea III, 528). 

Otto conti (f Nov.). Dieser wird wol nicht der- 



jenige Graf Otto (ein Bruder Berlkolds, Greffen v. 
Aadeeke and Dlesaea, f 26 Juli 1151) «ein, welobcr 
um 1120 am 2. Nov. (in Iringeaheim) gelOdtet wurde 

(Öfele, II, 683. Don. Boica, VIII, 309). 

Otto presbyter (| 22 Od.). Sunde bei diesem 
Namen nicht „presbyter", dann wurde ick vermwlhca, es 
sei Otto, erst Abt von Admout, dann des Benedikliner- 
kloslers Milatau in Ohrrkarnlen , tu verstehen, welcher 
am 22. Okt. alsrb (v. Meiller, 201 Pet, II, 206). Seia 
Tod erfolgte nach 1155 (Hon. Boica, V, 23U. Jfeugart, 
Uist. S. Pauli Lavant. II, 9; vgl. Archiv fir Karden, 
Jahrg. II, 123), vielleicht erst 1165 (vgl. Pet, II, 145. 
Kau.-h. I, 21. Perts, Won. XI, 583.) 

VN ccil comes (f-18. Okl.). Sollte Wesel, Graf 
v. II a ie her loc b, gemeint seiu, dann wird desselben noch 
am 1160 gedacht (Herrgott, II, 187) 

Wernherua abbas (j 21. Okl.) Dieser Werner 
ist dock nicht etwa der Prior und dann Abt des Sl. Ge- 
orgikloster» im Schwartwalde, der 1 109 (.Gerbers, 1,45t, 
452) oder, wol minder richtig, 1170 (das.; Ausi eecra, 
I, Bd. II, 31. ßuerllin, III, 73) »Urb; in welchen. Falle 
dies die lettle Einschreibung sein durfte. Oder tollte 
et Werner, Abt von Etlenhcimmansler im Schwart- 
walde, seiu, der bit tum 10. Apr. 1140 In Urkunden 
genannt wird (Herrgott, II, 106. . Meugart, Cod. II, 73. 
Domge, 43)? 

• • / T 

l rber dea (.rbmurh Hriiblirhrr ZlfTVrn Zustände 

und eile Vfr«nderun»fn derselben. Sprache am 

Schrift 

Vom Oberreaumlmana Manch in Gaildart Befcriftkiuat 
(Porueuuag.) 

5) Keine der bekannten arabischen ZilTero ist im Ver- 
lauf der Zeil mannigfaltiger dargestellt worden, und auf 
keioe derselben haben der gotbisrbe und der ihm nach- 
gefolgte Benaistance-Slil verschiedenartiger eingewirkt, 
als auf die Fünf. Es sind mir bit jeltl mehr eis rireia- 
sigerlei Abweichungen davon bekannt geworden. Die 
aal dem schon mehr angefabrlea hohenlobe'scke« Siegel 
v. J 1235 rorkommelide Ziffer "Inf eröffnet such hier 
den Reihen, indeta Ich sie als dea einigen Repräsentan- 
ten anfahre, der aue dem IS. Jahrb. namhaft gemacht 
werden kaaa. Sie hat (wie aus obiger, bei 1 gegebenen 
Abbildaug ersichtlich ist) das Ansehen eines, statt nach 
rechts, sack link« sehenden Dreiers, «ad es scheint, dafs 
aus den intwischeu verflossenen 600 Jahren kein ähnli- 
che» Beispiel mehr aufgefunden »erden kann. 

In Betreff der weiter, sowohl auf Siegele, all auf 
Deakmllero vorkommeadeo Fauler tat sodann tu beraer- 
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dsfa während Ihm 
de* moderne« Fuof 
•o durehleoehtea, 
verschiedenartigen 
tolehe nur d< 



Tbeite dereelben die Grand- 
chon «an der Mitte dai 14. 
gröbere Antahl dagegen in 
dargestellt wordea ist, 
»hat- 



I 



Nachweise hirfur und folgende : 
a) Fax diejenigen Käufer, die aeboa voa Anfang »" 
ico Charakter der modernen aa Sick getragen babaa: 
Dea Sigill der Stadl Ulm voa 1351. 
l£ werth durfte hiebet »eie, dab die 
aaa de« iroihjseben Majuskeln beatekt. 

Da» Sigill dea Hans Craft, Riebtere so Ulm, v.J. 
<f 1445 and da« Gerichte- Stege! der Stadt Uta voo 
' 1454. 

f~ Die Zahl 1459 aur dem Gemälde de« Haas Hol- 
bein auf dem Rsthbsuse xo Augsburg. 

Da» Sigill dea Mearioius Bataiagar, Kirchen mei- 
> Mars aa Ulm, von J. 1465. 

Fereer dorftea alt eatspeecaeade Beispiele aie- 



Dae Sigill der Stadt Biberach mit dcrJshreaaht 1475 
a * dm» Siegel des Grafen Craft v. Hohealob wo 1495, 
«Uejeaige des Dsoiel Schleicher voa Ulm vou 1524. 
, Aaf eiaem Glssgemllde io der-StadlpTarrkirche SB 
% Gmünd: die Zahl 1505; aa den Chorsloblea von 
Sürlin iti der Kirche so Geislingen : die Zahl 
IS^i mof einem Grabstein der Vereaa Lieberia, der im 
»•'stmr aa Ulm liegt, mit dar Jajirajmkl lÄlf , aa iler 
Kirche? .„ Gaildorf: die Zahl ISIS; ao einem Beklaut 
is Wimpfen sin Berge: 1525; aaf deai Siegel des Da» 
siel Trutwein, Amlmaaos so Boxsperg: 1534, oad noch 

-r In der Zahl 1507 an der westlichen Wsiid in der 
K Smkrislei der Michelskirche in Hall. 

jt In der Zahl 1508 aaf einer Münte der Siedl Ysni 
O fj.ny). 

Ist der Zahl 1509 aaf dam Siegel dea Propst« Mi- 
thjeel so) deo Weegaa ia Ulm ; aaf ei aar Hetall- 

^sM 1515; ia der Zahl 1522 bei dea Wappenschildes 
iß Znirhoas ia Ulm ; in der Zshl 1524 sei Kreosaltar 
ja Tieftabroon und in der Zahl 1529 im Oclogoa anf 
ttm Munster tu Ulm. ■ «,<t 

Ia der Zahl 1502 aa eiaem Gewölbe in f, Seha- 
/- disebeo Hsas in der Hefeofa.se ia Ulm, gemalt; 
ia der Zahl 1505 aaf eiaem von JOrg Sürlia ge- 



sohertstee Stuhl Ia der Neidhsrdtiscben Kapella im Mün- 
ster sa Ulm -, in der Zahl 1513 saf dem Gsabsteia elaea 
Angehörigen der Familie Stocker in der Spitelkirehe in 
Ulm; in der Zsbl 1521 auf einem AllsrOOgel io der HU 
chelskircbe sa Hall; in dar BaJuV 15*3 auf dem Siegel 
der SUdt Biberacb ; io der Zahl 1549 aar einer II Oute 
König Ferdinands von Ungarn aad Böhmen ; ia der Zahl 
1551 auf Golgatha su Wimpfen am Berge aad in der 
Zebl 1552 ober dem Eingang in eia Gewölbe im sogen. 
Schlotte in Ulm. 

Endlich finden sich Füofer der neoeslen Art 

bereits auf Nonten Kaiser Maximilian'! 1., s. B. von 
1510; in der Zsbl 1531 an der Stadtmauer aof der 
Burg io Eislingen ; auf einem „Sigillum wirtem- 
bergease ad causss" von 1534; io der Zahl 1544 am 
Brunnen in Reutlingen; io der Zahl 1560 an der sogen, 
allen Post in Ulm and in der Zahl 1561. die aater dem 
böhmischen Wsppenscbilde, welcher auf dar Spille des 
voo der Krönung K. Maximilians II. herrührenden Sehen, 
keobeebers von einem Greif gehalten wird. Unter dies« 
Gattung durne auch noeb su ublea sein der Fünfer ia 
der Zahl 1512 aaf einem Gemilde ia der Freueokirehe 
so Nürnberg. 

b) Gsos eigeothümlicber Art, und jedenfalls voa dea 
Grundlagen des Fttofers mehr oder minder sbweichead, 
sind, sodann folgende schon seil Ende des 14. , beson- 
ders sber im Laufe des 15. und 16. Jahrb. gebräuchlich 
gewesene Ziffern : 

Auf eiaem Siegel des Berchtold Schwerts, Schul- 

Vmeister gen., Burgers aad Richters tu Gyslingen, 
mit der Jehrsahl 1395. 

4L Auf einem Siegel des Propsts Ulrich su den Weo- 
S gen ie Ulm, v. J. 1425. 

Anf einer Zeichnung des Hsas Böblinger v. 1435. 

(Sie wird euf dem Sehahbsas in Ulm aufbewahrt, 

S. Nr. 11); in der Zahl 1465 am Thurm der 
Fraueahirche in Ehlingen ; in der Zshl 1501 sm Kirch- 
tborm tu Hilllingen bei Wasser- Ailingen ; in der Zshl 
1502 an der Spitelkirehe tu Gmünd (die leiste Zahl 3, 
die undentlicb ist, konnte möglicherweise such eine an- 
dere sein solleo); in der Zshl 15.5 (die dritte Zshl ist 
undeutlich) an der Kirche zu Eutendorf; 

aaf einem Siegel des JOrg Leo, Richters ta Ulm, 
H v.J. 1435; saf einem solchen dea Eberhsrt Beobt 

v. J. 145 . (die leiste Zahl ist undeutlich) ; auf 
einem Siegel des Abis Erafrid von Kamberg, mit der 
Jabrtstkl 1450; euf einem AltarfliigeL ia der Miobsels- 
kirebe ta Hall, gemall 1509 ; anf einer Glocke tn Lau- 
tem die Jshmbl 1510; am Gewölbe der Bruanenballe 



Digitized by Google 



119 



1532 



1611, aed »m 
(Fortseltung folgt) 



uckte «Inner. Unten im vertiert <m Friee 
■Bit vier KindrrBg urea angebracht, «riebe eine Trommel, 
eine Uate und «in« Tafel mit der Jahresxahl iwUcom 



ala au» H und fi 

erstgenannte Relief tragt anscheinend die Jahresxahl 1(37; 
doch ist der Stria oben, in der Nahe der Zahl, lerkratit, 
und dia laute Zifer, wena wir am reabl eriaoera, nicht 

w. Vergleicht naa abar (Ha Arbeil und Art der Aas- 
«breiig auf drn drei genannten Bildwerke«, SO tritt die 
Gleicbarliirkeit ao sohiegend hervor, de ['s wir uaiere 
ausgesprochene Meinung kaum noch rechtfertigen 



i . 1 • 

«i-a»*-l«r-n de« Hanl DoIHmer. 

Durch täbtreiche, in den Kaastiamulungen terltreute 
GyplibgUiie, sowie darch mehrrsche VerobVnlficheagea 
(vgl Herrgott, monaai. austr. Pinicolhers tll, II, 47, p. 
180 und v. By* «• Falke, Kamt und Leben der Vorteil, 
u. » ) iil eine vorxngliche hilberfaabeae Arbeit in 
hofer Stein bekannt, welche twei grhirnischle Furslen 
darstellt, die aber den Köpfen ihrer ebenrilU geharalscb- 
tea Pferde lieh die Hand reichen. Das Original besitzt 
bekanntlich Hm Benrath Döbner in Meiuingen ; es Iii 
- wovon die gewöhnlichen Abgn.se nur entfernt einen F, » uren ~ deon 1,,eiB V0B Mi ». 
Begriff geben - von solcher Tretlichkeil der Ausführung, wwl dM Be,ief ■» dem f •«»"■«'• d " lindscbaltlicha» 
dafs bewahrt. Konatken.er, wie der verstorbene Inapel. «■«««'■•-■•■ entbehrt - habe« die gronte Aehnl.cb- 
tor C. Becker, keinen Amtand nahmen, ei rar eina Ar- keU un,er e '"» d ". »°«°""» °« '«'■•«> Charakle- 

beit A. Darer'i tu kilten. Itun aber sind In jüngster 
Zeil swel andere Arbeiten ans aufgestörten, walche fast 
denselben Gegenstand behandeln and jeiier erstgenannten 
in der Aaifahrung io ähnlich lind, dsfi n ans h«rast 
wabrscbeialicb wird, dafs sie stmmtlicb von einer Hsnd 
herrühren. . Die eine stellt Kaiser Kurl V. auf sprin- 
gendem Pferde vor. Sie beflndet lieh in Wien and Ist 
el'ta Stampsris und Prenner'i Prodromal, 
T. 27. D dere, an 




Ueber 



befindliche and 
hier nach eiuem lebarfen 
Gypubguri In Photogra- 
phie milgethrilte ReUef 
gibt in gleicher Auffasswjg 
das Bild K rerdinsdete. 
Beide Figuren sind vor 
landschaftlichem Hinter- 
gründe dlrgestellt, dermal! 
die gante Fliehe dei Steint 
bedeckt, und man Wirde 
tie far Seitenslocke hal- 
ten können, wenn nicht 
du Bild Karl'sV. eiueBia- 
Ifsssung hatte, die den 
dem Haupte des Ksisen be- 



aische Behiadlang des Hateriili, die Hervorarbeilaag des 
Uelie I'« li a. w. tragen einen durcbaui gleichartigen Cha- 
rakter Man vargleicke Furm nad Vertiefung der M- 
stungsstacke bei Mannern and Prrrdea, da« Worr der Fe- 
dern, die Behandlung dei Haaras, die Anatomie der Pferde- 
baiue, vor Allem die Geaiehlibildung der da rgei lallten 
Personen, und man wird dem Genügten leicht betaiiehtea. 

(Sehlufa folgt) / 

Ii. j • . : v 

- > ■ ... . i 



nlmlicb ein Bogen mit der Imrhrift: IUP. 
CAK8. CAROIVS. AVG. nad in den Ecken iwei aar U- 



Von R. v. Reitberg in München. 

Wena ia der Regel die Brandung- dar Teaehtrglooke 
ia den Aofaag des tß. Jabrh geaettl wird, so habe roh 
dagegen nntufuhreii , dsfs sie bereits um 1350 bei den 
Abbildungen in einer Hs. der Weltcbroaik des Rudolf 
v. Hohenems (Mouchen. Bibl c. gerat, f'b) vorkommt. 
Dort nämlich 1) fol. 179 b. UM sieh Alexander der 
Grofic von leiner nigin, bei welcher ein Versucher 
im Kahne silat, ia einer Glocke ia'i Meer hinabseaken, 
und sie halt die Glasglocke aa eider Kette; S) fol. 180, 
dia «locke im Meer, aa welcher die Ket» 
wird von einem groheo Fische getragen und S) 
der ileigt aaa der Glaiglocke wieder ia'i Land. 
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BEILAGE ZUM ANZEIGER FÜR KUNDE DER DEUTSCHEN VORZEIT. 

\ » i a n 

1861. A« 4. April. 



Chronik des germanischen Museums. 



Nachdem wir in der vorigen Nummer linieret Blattes 
gemeldet, data Se. ■•jettat der Kon If Wilhelm I. von 
Prealsen den froheren Jahresbeitrag «m der kgl. Sehatalle 
von 50t>Thlrn. auch for die folgenden Jahre fnrltusahlen er 
•ehmigt habe, so iil es doppell erlreulirh, jetit aehnn beifü- 
gen au können, dafa Allerhochsldereclbe auch einen gleichen 
jährlichen Beilrag von üUOThlru. uns der Staataknaae au 
bewilligen geruht hat, und Ihre Majestät die Königin An- 
fülle von Preufaen 1UO fl. oberarndete, auch Se. hfl. Hoheit 
Prins Friedrich von Preufaen wiederholt eine Bcialeuer 
von IC Thlrn. gewahrte. 

Vom Halfsvereln In Berlin iat der Nettoertrag der 
diesjährigen Vorlesungen tum Beaten dea Mu.rum» mit 121 
Thalera abersendet worden, woau noch 114 Thlr. vom Krauen- 
verein kommen, alao _'.>•* Thlr.. ohae die gewöhnlichen be- 
deutenderen Jahresbeiträge an. Berlin. Mochte doch jede 
der grolaen dentachen Städte ihre palriollache Besinnung für 
eine deatache Meli on al sach» so beweiaen, wie die 
Hauptstadt Prealaena I 

JKur Mannheim folgte darin Berlin nach, dals es einen 
Halfsvereln gründete, der nicht aiinder von guter Wirksam, 
keil aich erwiea, indem die bereita von una erwähnten Abend- 
Unterhaltungen von beaonders günstigem Erfolge begleitet Wa- 
ran und einen Nettoertrag von uahnu :K»> fl. abgeworfen ha- 
ben. Das von Kapellmeister V. Lachner veranstaltete Konzert, 
womit die Unterhaltungen eröffnet wurden, aeichnele aich na- 
mentlich durch dessen Kompilationen der Schefel'scheu „Lie- 
der aus dem Eugern" aus. Den aweilen Abend füllte Uber- 
reglaeeur Dr. Wotff mit elaer Darstellung dea Ammerganer 
Paaaionaspieli. Die am drillen Abend von Eduard Devrienl 
gebrachte dramatische Vorlesung dea Shakeapeare'achca „Was 
ihr wollt" fand so groTsc Theilnahme, dafa der Zuhorerranm 
■ichl Alle, die aich meldeten, faisle. Dea Schluls bildete am 
vierten Abend eine ästhetische Betrachtung Richard's II. von 
Prof Dr. Zimmermaaa. Hr. Hechel bat aeine treffliche 
aad reiche Alpenflora, durch deren Ausstellung er in den Un- 
terhaltungen beitrug, auch dem Berliner IlDlfsverein aa einer 
Ausstellung angeboten, die gerade dort, weil aatfernl voa dea 
Alpenlandcrn, Intereaae erregen durfte. — Die Mitglieder der 
in dea Jahren 1867, 1858, 18«0 nnd 18*31 in Nürnberg ver- 
aamtaelt gewesenen allgemeinen deutschen Hand e 1 sgesels- 
geb a ngs-Comm iss ion haben für den Hrcmgang der Kar- 
Ihaaae aia Faaatar mit Glasmalerei und der daiu gehörigen 
Stcinbekleidung gesliflel, dessen Hrralellung das Muaeum ge- 
gen die bereita elngesahllen Kosten von 200 ff. übernimmt. 

Um den deulacheo Staalaregierungen nach achtjährigem 
Bestrhen des Mu.euma eine akteamlfaigo Darstellung 
Ober die Slaalaualerstotiuugen , welche dem Museum bisher 



theils in Geld, theili auf andere Welae au Thell wurdea, tot 
Augen <u fuhren und um eine gleichmäßigere Gewährung du 
Regieruags-UnlcralUlaungen au eraielen, fafate der Vorstand 
dea MaseuBM eine „Denkschrift* ab, die awaila aeil 
1863. Sie iat im Drack (8 Bogea stark) erschienen, doch 
nicht für den Bncbbandel bestimmt, auch nicht anr grOfsern 
Verlheilung, wird aber den Freunden des Museums suf be- 
sondere« Verlangen mllgelheill. — Bs iat au wtnschea, 
dar. dieae Schrift in den Reglernngekreisen van dertel- 
ben guten Wirkung sein möge, wie der kunlich erschienene 
„Wegweiser 1 ' im Publikum es xu sein scheint 

7.u der in Nr. 19 von 1860 gebrachten Liste der Beuge- 
wählten Gelchrteaansachuramliglleder haben wir die Nanea 
der folgenden beiden Herren aachautragen ! 

Sichel, Dr. Th-, Professor, la Wien; 

Siegel, Dr. Ueinr., Professor, daaelbil- 
Zu den beigetretenen Verlagsbuchhandlungen iat hiaaage» 
kommen : 

386. Hnckhi.nl «ehr Buchhandlung in Osnahrnrk. 

Neue Pflegachaflea wurdea errichtet in Dink eis bu h I , 
FrankaBberg (Sachaen), Kaldenkirchen (Hrg.-Bet. Düs- 
seldorf), Oppenheim (Heuen - Darnstedt.) 

Aofaer den oben bereiu erwahnlea sind folgende Jahrse- 
beitrlga seit der leisten Bekanntgabe geaeiehne* werden : 

Aua öffontliohen Kassen: Von den Amtaveraamm- 
lungen der wartl. Obertmter Mergeatheim 201., Ne- 
ckaraulai LH IV, Rotleaburg a;N. 15 fl.; von dea Ge- 
meindebehörden der Sudle Aschaffenburg 5 8. ' (er- 
höhter Beitrag), Brannachweig 17«. 30 kr. (10 Thlr.), 
Cobleaa 811. 46 kr. (5 Thlr.), Ebingen (Wurltcnüi.) 5 8, 
Marlenberg (Sachaea) & fl. 16 kr. (3 Thlr.), Markneuklr- 
chen (Sacka.) 111.45 hr. (1 Thlr.), Markt Red will (Ober- 
franken) 21., Schippeabell (Preafsen) 3 II. 30 hr. (2 Thlr., 
einta.), Wasaertrudingen (Miitelfranken) 3 fl. , ferner tob 
der Ahendgeaellschaft Wirrwar in Bosen 31. 5b kr., von 
dea Schalem der Quinta dea Gvmoaaium* Bernhirdinum 
in Meiningen 211. 42 kr. (elnm.) 

Voa Privaten: in Aichstetten: Pfarrer Job. Bapt. 
Fflret IB.; Alienbnrg: F. A. Grofee, Adv. u. Landsch.- 
Syad., 3(1 80kr.( Amsterdam: Kaafm. Ueinr. Beck 2 fl. 
30 kr. (eiarn.) Kaurm. C. Böhmer Ifl. 30 kr. (eiam.), Kaurm. 
G. Clemen 211. 30 kr. (elnm.). Knufra. Aag. Clult (V) 2 fl- 
30 kr. (eiam.). Kaolin. Karl Deibel 3 0. (eiam ), Kaufm. Christ- 
Elben 2 II. leinm.), Kaufin. F. Engelhard 2 8. (einm.), Kaufm. 
J. Gronert 2 fl. 30 kr., Cotnania Fr. Grort 2 B. 30 kr. (einm ), 
K.ulm. Hausemann Ifl. 3») kr. (einm.), Kauf«. L. Hegelmeier 
ifl, (einm.), Kaafm. IL Jarke 21. 30 kr. (eiern. >, Kaufm. W. 
Loaael 2 fl. 30 kr. (einm.), Kaafm. C. A. Röder 2 fl. (eiam.), Ade. 
Dr. j«r. A. A. Wtihhag 2 8. 30 kr. (einm ). Kaufm K. Schreiber 
2 0. 30 kr. (einm.), Kaufm. F. C. W. Schröder I fl. SO kr. (einm.), 
Gasiw. J. H.Schwab II. 30 kr., Kaurm J. Sieberl Ifl. 30 kr. 
(eiam.), Aaabacb: h. Bei. -Ger. -Halb t. Baur- Breilenfeld 
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1 fl. 45 kr., Baaquier G. J. Gatmnna 1 S. 45hr.; Arntberg: 
App.-6er.-PrU. Noelel 1 1. 46 kr., App. -Ger.- Rath Wermulh 
II. 46kr. (einte.); Berlin: Kaufet. R Bellair II. 45kr., 
Geich.- a. Bildn. -Haler G. F. Bolle 527t kr., Se. Exc. Geaeral- 
Keal. i. D. t. Breadeoetein II. 46 kr., geb. Oberrrg. - Kjlh 
Hegel 1 fl. 45 kr., (eh. Obcrflnantrath u. Direktor Kalitky I B. 
45 kr., Obenl uad Adjalant Frhr. r. Kaobeltdorff iiß. öii kr„ 
Frau Aujiu..<e Kurt 31. PO kr., geh. Reg. Rata u. Prof. Priedr. 
t. Haaner 31. 80 kr., Dr. Frhr. Streute, wirkl. Obcraoe..- 
Bj.iL Oberbuf. u. Dompred., 31. 30 kr. ; Biberach: k. Be- 
liraabauiu.p. A. Facha III., k. Slraf.cnbauintp. Gluck II.; 
Bona: Dr. Herrn. Deitert, komm. Lehrer a. Gjmn. 1 II. 45 kr. 
Prof. Diettel II. 45 kr., Dr. Lenia, komm. Lekrer am Gyra- 
aaaiuat, I I. 45 kr., Gymnatialiebrer Dr.Slreeralh 1 II. 45 kr. ; 
Briiea: Dr. aied. Piut ». laier 1 fl. nkr., pen.. MinieL- 
Ralh u. Krelpretidenl ,Ka«p. *. Kempler I I. 10 kr, Wilh. Hit- 
ler r. Lactimnllcr 1 II. 10 kr, Kaufm. A Pfaundler 1 fl. 10 kr., 
k. k. Beairkaantaaktaar Dr. AI. ». Preu I fl. 45 kr., k. k. Ing.- 
A«ii»t, loh. Sceieell III. 24 kr., Pottkond. Tb. Seboeh 1 fl. 
13 kr., Hofapntb. Leonard Staub 311. 34 kr., G. Tiokbeu.er, 
Regem d. I b. Domtch. u. k. k. Konaerv-, III. 10 kr., h.ufm. 
Karl Waitt 1 fl. |0 kr. ; Cobleai: Hopfuer, Oiria.-Pred. a. D., 
»us Neuwied, 1 I. 45 kr., Generalmajor "■ l>- »■ Olberrevee 

II. 4'. kr. : Dinkeltbehl: k. Laadger. - Am. A. F. Erkert 
I fl. 16 kr. ; Bger: Gjme.-Prof. law, Holub 1 fl. 45 kr. ; Eich- 
amt: Acceaaial Rulil I fl 12 kr.; Eitenhart: Dekan Ottm. 
Sckobiager I fl , KU w engen: Prof. Dr. Schnitter 1 fl., Frhr. 

SpelbScbuliburg ü fl. ; B ng a r alah o fen : Pfarrer 1, Steig- 
maier III.; Fdrcbhelai: Kaplan Arnold 1 fl., h. Laudger.- 
Aaa. Peter Kittel II., Pfarrer Mcfibach 1 fl. (einra.), Kaplan 
1 fl. triam.); Frankfurt a/M. : Aktuar Gill« 1 fl., Ad. 
T. Holahauaen, wirkl. geh. Rath a. BunrirMegtgce.. Kic, 
1011.; Uiintburg: k. Sudienrektor Boll III., k. Adr. Dr. 
Pfefferle ID.; Hamm: Kaufm. u. Fabrikbea. C. Hobrecker 
1 fl. 46 kr. (eiam.), »erw. Landrltbfn FrellY. v. Vincke 311. 
»kr.; Henaover: Eieeuhandler Jnnckea 1 fl. 45 kr., Hef- 
bachbandler V. Lohte 1 fl. 4.'» kr., Direktor Dr. Tellkarapf 1 fl. 
45 kr. (eiam.); Hau ntlrtlea: Benno Pctermair, Kämmerer, 
Pfarrer a. Dattr.-Seh.-Ie.p., III.; Hellefeld (Pfleg.rh. Anit- 
berg)> Pfarrer kircbbor I A. 46 kr.-, Hof: Kaufm. Friedr. K. 
JOrdeut 211., nrakl. Am Dr. Langheinrich 1 fl. 30 kr., Apolb. 
Ferd. t. Becker Id. »kr.; Itny: Dr. Ehrle Iii. 1'2 kr., 
S. Erl. Graf Otto Quadt-Itny 10 fl. (eiom ), Fabrikherr Aug. 
Springer 1 fl. 45 kr. , Fabrikberr Christ. Springer III. 45 kr., 
Fabrikherr Wilh. Springer 1 fl. 45kr.; Haina: Bäckermei- 
ster a. Gem ei aderit h Bartbel 1 fl. 13 kr.. Baumeitter Dr. Geler 
1 IL 12 kr. ; Mannheim: Hortheateroberrrg. Dr. Wolf 211.; 
Meiningen: Prof. Dr. Ang. Ilenneberger 1 II. 48 kr., Kaufa. 
Johaanet SOkr., Gyran. -Lehrer Schneider III., Prnf. Willer 
ID., Mechaniker Herrn. Held 211.; Nürnberg: Maler Heinr. 
Rrauer 'J, k. Prarrer A. Lotch Irl., prakt. Artt Dr. Merkel 

III. 12 kr., Redakl. G. Meyer III; Remtcheid: Kaufm. 
Rob. Mannetmann 1 II. 45kr. ; K : ■ Literat Reinh. Schilling 
Sil. (einm.), Dr. Bachhola 211. (eiam.); Sputa I (Kirnten): 
k. k. Notar Dr. Frar» Feldner 3 1. 80. ; Ul m : k. w. Ober- 
Heul. Frhr. r. Slernrafele 1 fl. 45kr.; Villach (Kernten): 
Kanfm. AI. Feldaer 3 fl. 30 kr., Kaufm. Job. Feldner 3 I. 20kr.; 
Wien: Kaufm. V. E. Feldner 31. 20 kr., Dr. Frana Hoch- 
egger, Dir. d. k. k. akad. Gyma., 31. 20 kr. , Leopold hnm- 
pert, Sehrifuteller, 51. 60 kr. , Fraei Frhr. v. Sotnraaruga, 
Frei. d. ohertt. Gerickltkofei (+), 31. 30 kr.. Frant Frhr. ». 

«rage, Sekt Halb im k. k. Ftaanamia., 31. 30 kr. ; Bela 
». We.gel.prrg 1 fl. I0kr.; Wolfenbattel I Oberge- 
riektaratk W. Rohda 3«. »kr.; Warm.: Apotheker II. 
Manch ID. 84kr.; Zweibrechee: Be.lrk.rlchtcr Ludwig 
Glaarr 1 II. 

Dankbar betcheinigen wir dra Empfang der eacattcben- 



. phil., ia Worau : 
K. Ludwig IV. far die 



I. Für das Archiv. 

Stephen Wagner, Kaufmann, in Nürnberg: 
1991. Schreib, d. Pfaltgr. Friedrich bei Rheio an dee Bitch. 
an Regentborg. 1668. Pap. 
Dr. C. B. A. Fiokler. Profeaaor, in 
1998. Veraefchn. ». Zehruegakotten. 1670. Pap. 
Dr. Frhr. Roth v. Bohre okenetoin, II. Voi 
germnn. Muteuma : 
1933. Bruchiluck einer Spitalrechn. 1563. Pap. 

Emanuel Kaachke, Profettor, in Teteben: 
1994- 1995. 2 Schreiben de. " 
1643. Pap. 
Karl Lange, Sted. 

1996. PHrilegium dea 
heim. 1330. Pgm. 

1997. Vertrag twitchrn Mainr q. 
betr. 1344. Pgm. 

1998. Traauuaipt »oe Staadbriefea der K. K. Wentel 
round. 1424. Pgm. 

1999. Lehobr. dea rem. K. Meiimilian far den Bitch. 
hard in Wormt. 1507. Pgm. 

Cyprian Peeooate, Kaplan, tu Kaitcl Thune in Tirol: 
8000, Schreiben K. Karli V. 
Neue Pap. Ahachr. 
Schreiben drt Hera. Friedrich 
Thuno. 1565. Neue Pap. Abtei 

I Schreiben dea R. ». Thuan an t. I 
1628. Neac Pop. Ahachr. 
G Schreiben von Vermond, Tilly etc. an R. v. Thune. 
1631. Neue Pap. Abtcbr. 

Schreiben dea H. ».Thann an t- Brud. Wolfg. Dietr. 1631. 
Neue Pap. Abtchr. 
3006—8007. 6 Schreiben Vermooda aa B. ». Thuan. 1631. 
Neue Pap. Abtcbr. 
J. DlelltS io Berlin : 
2008. Kaufbr. d. Ratht der Neuen Stadt Wartbercb für H. 
Noethellleg. 1404. Pgm. 

Schreib Ludwig d. A., Frhr. au Graflneck. 1544. Pep. 
Schreib, det W. Bolich, Schulth. tu Meli.. 1604. Pap. 
Schreiben d. Ratht v. Bremen nn den Rath tu Braun- 
ach weig. 1607. Pap. 

Schreiben det Ratht ia Nordheuten an den Rath an 



2001. 



M. Sittich y. 

Liegait. an Ph. r. 



2004. 
3005. 



2009. 

2010. 
2011. 

2013. 



Breontchweig. 1612. Pgm. 
2013. Schreiben der Chur-Kolnitchcn Halbe im Stift Hilde, 
heim an den Rath tu Brauntchweig. 1615. Pap. 

3014. Schreiben der Deputirlen der Hnntettedtc in Labeck 
ee den Rath tu Rraenacaweig. 1620 Pap. 

3015. Schreiben dea Halbe aa Neutledl an den Bitchof dee. 
1692. Pap. 

2016. Paatiertehcin f. A. Eichhorn in Kein. 1695 Pap. 

H. Für die Bibliothek. 

Dr. W. Strioker io Frankfurt e. M. : 

10,37». (Der..) Frankfurter S.culartcbrift etc. 1859. 8. 

Hülfavereln für d. german. Mnaeum in Berlin : 
10.380. Adler, d. Baugetchlcbte »en Berlin. 1861- 8. 

Edm. Tudot, Direktor n. Profeator, in Mouline : 
10*381. Der.., eelleetton de Bgurea en argile de l'epc-qu« 
Gallo- Romaine; 1. livr. 1859. 4. 

Dr. Schläger in Uannovor : 

10.382. Schreiben d. k. Getammt-Minltlerii t. 24. Febr. 1867, 
den Bntwnrf an einem neuen Montgetelte betr. 4. 

10.383. Zur hannorer'acben Frage. 1860. 8. 

10,0-81. Klopp u. Hotten, Getcb. u. Betchreib. d. SUfUkircae 
St. Malerniani au Blicken. 1860. 8. 
A. RoliTa, k. hannnv. Amltatteaeor a. D., ia Hannover: 
10,ä«6. Der... die aatike Hettkamroer de. Emder Ratkhaatea. 
Bt 



Digitized by Google 



1» 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorteil. 



126 



Victor LthH, liorhuchhdl , in Hannover: 
10,386. Lieber die Centralgewall in Deutschland. 1860. 8. 
JM.3H«. Graf ». Horrie». Hannover u. Deutschland. 1801. 8. 
10388. Send.chrril.en nn Fnn Hnlhilrlr Raren. 1861. 8. 

O. Bchönfeld'a Buchh. (C. A. Werner) in Drcadea i 
10^389. N. Amciger f. Bibliographie u. Bibliolhckwiasenachafi; 
hng v. Petahotdl. Jahrg. iMl, II. 1—8. K 

Boele te de 1« moralo chretlenne In Paria: 
10^90. Dies., Journal; 1 X, Nr. 4 - 6. 1860. 8. 

Direktion d. kurfüratl. Oymnaaluma in llanaa : 
10,391. Gundlsib. «uaeatioaca i'roco|iiaiiae. 1861. 4. 

Helnr. Lndw. Brönner. Buchh., in Frankfurt a. M. : 
HUI92. v. Arndt, ua. d. l'rapruag o. 4. Verwandtschaft d. 

carop. Sprachen. 1W27. 8. 
10,31*3. hreb», Carl Sigoniua cle. 1840. 8. 

10.394. v. Mejer, corpus juris eoafoederalianis Gennanicae 
etc.j crgtail v Zop«. 3. Aafl. 2 Theile. gr. 8. 

10.395. Claaaea, ab. die Begehungen Mrlanchthon s an Frank- 
furt a. N. 1860. 4. 

10.396. Gillel, Cmlo *. Crafllheim o. aeine Freunde. 9 Theile. 
1860. 8 

10.397. Arnd, der Plabljrraben. 2. Auag. 1861. 8. 
Hofstetten, Oberappellralh, in München : 

10.398. Dea lobl. Kauf* vad Fqr.leulhusnbs Obern vnnd Kider 
Bayrea Freiheiten. IMS. S. 

10,399- v. Pufendorn*. hmlciiuog In d. Historie der vornehm- 
■trn Kump. Staaten. Nene Ausg. 1.— 8. Tb. 1746 
— 48. 8. 

10.400. t. ITrrJrl. cbrannl. Ansang d. Geschichte u d. Staala- 
■at rechtei r. Teataebland. 1761. 4. 

10.401. Köhler, leutacbe Heicha-Hiitorie [ neue Aaa;. 1767. 4. 
Dr. T. Märoker, k. pr. geh. Arrhlvralh u Hauiarchivar, 

in Berlin : 

10,408. Dara. , d. Stamm- u. Ankunft» Buch d. Burggrafih. 

Hamberg. 1861. 8. 
Dr. Hyaclnth Holland in Mönchen : 
10,403. Resrius Hnrtinus, d. leihl. t. geiatl. Werek der Bann 

hertilgkelt; eben, v. H. Fulger. 1689. 8. 
10,404- Herder, Briefe a. Beförderung der Humanität : 1—10. 

Saainil. 1793 — 98. 8. 

10.405. Werner, M. I.nthrr. od. d. Weibe der Kraft 1807. 8. 

10.406. Geaehicht-iaaTalge Auafubraag del's v. d. Zeilen K. Ru- 
dolphs I. d. Recht d. Em - Gehurt unter d. Erti-Her- 
logen v. Oslrrr. niem. beobachtet worden. 1741. 2. 

10.407. Malbeaius, d. Leben Dr. M. Lulhera. 1817. 8. 
10,406. Weissagung dea ekrw. Vatera Simon Speer, ». J. 

IV'. 1819. 8. 
10,4U9. Streber. Hede «. Andenken an Inn. v. Streber. 184S. 4. 
10,410—13. 4 weitere Schrillen verschiedenen Inhalt« 8. 
Dr. Joh. Claaaen. Direktor u. Profeaaor dea Gymnasiums 
au Frankfurt a. M. : 

10.414. Den., Jacob Ntcyllui etc. 1809. 8. 

10.415. De«., Nachtrag« in d. Biogr. d. Jacob Mirrllui. 1861. 
4. Prgr. 

10.416. Den., ob. d. Beairbnngrn Melanchlbona in Frankfurt 
a. M. 1860. 4. Prgr. 

Hlator. Vorein für Unterfranken u. Aschaffcn- 
barg In Wnribiirg : 

10.417. Den.. Archiv; 15 Bd. 2. n. 3. Ilft. 1861. 8. 
Verein für Helmathkunde d. Kurkreiaea in Wit- 
tenberg : 

10.418. Wentrup, Belageraag Wittenberg» im J. 1547. 1861. 
4. Sonderabdr. 2 Etpl 

Kala. Akademie der Wissenschaften in Wiea i 

10.419. Die»., Siiiuagabericble, philoa.-hialor. L'laaae, 35, 1—4. 
1860. & 

10,t20. Diea-, Archiv etc. 24. Bd. 2. Haine o. 25. Bd. 1860. 8. 
10,421. Diea., fontea rer. Anatria«., 9. Ahth., 20. B. 1860- 8. 



10.422. Arnetb, d. antiken Caraeen d. k. k. Huna- und Anti- 
ken - Cabinetia in Wien. 1849. 2. 

10.423. Den., d. antiken Gold- u. Silber • Monumente etc. 

1850. 8. 

10.424. Orr,., d. cinquc-cento-Canueen u. Arbeiten dea Bear. 
Crllmi elc 1858. 2. 

O. Brückner. Profeaior an der Realschule in Meinlngrn : 

10.425. Den-, iwei 7.0ge a. d. Kämpfen d. Gtfo. Georg Ernst 
ron llcnneberg. 1861. 4. Prgr. 

10.426. Marckrr, d. Stellung d. drei Paatoralbricfc in den Le- 
Iven d. Apoalela Paulua. 1831. 4- Prgr. 

TJng;enannter in Nürnberg : 

10.427. Biederer, d. bedenkl. u. Gebeinnuareicke Zahl Drei- 
1732. 8. 

10,428 - 31. 4 weitere Schriften versch. Inhalt». 2- 8. 
Zoologlache Oeaellachaft in Frankfurt a. kl.: 

10.132 Diea-. d. anologiacbe Garleo; 2. Jabrg. Nr. 1 — 6. 

1860 61. 8. 

J. A. Stein a Buch- u. Kunilbandl. (C. A. DerapwollT) in 

Nürnberg : 

10.433. v. K)C, d. Meisterwerke der Kupfenlecherknnal de« 
15.-18. Jahrb. Hell 1 IMl, gr. S. 

J. H. Geiger, Buchhändler, in Lahr: 

10.434. Srhonliuth, d. Burgen, Klotler, Kirchen u. Kapellen 
Badrna u. d. P'ali. 1. u. 2. Lfg. 1861. 8. 

Dr. J. A. Tomaachek, Doccnl d. Rechte an d. L'nivcr- 
altai ta Wien : 

10.435. Den., die a'teatea Statuten d. Stadl u. d. Biathani 
Tricnl. 1861. 8. Sonderabdr. 

Dr. Joachim Meyer, o,u. k. Prof., in Nürnberg: 

10.436. Hera-, neue Beilrage aur Feststellung , Verbeaaerung 
a. Vermehrung dra Schillrr'scheo Teitea. 1860. 8. 

Dr. Fr. Palm, Direktor u. Prof. d. Gymoaa. au Plauen : 

10.437. Der>., Rede am SOOjakr. Todealage Mclanckthona ge- 
halten. 1861- 4. Prgr. 

K. k. Central -Commlaalon zur Erforachung u. 
Erhaltung dar Bandenkmale in Wiea : 
10,433. Diea., Mitteilungen , 6. Jahrg., Jan. — Mari. 1861. 4. 
Moyer u. Zeller a Verlag in Zürich : 

10.439. Elilmoller, allnord. Leieburh. 1861. 4. 
Lammlnger'»< hr Hofbucbdruckerei (Kliadworlh) in Han- 
nover : 

10.440. Adrcfshurh d. k. Haupt- u. Resident - Stadl Hannover 
f. 1861. 8. 

Bahn'sche llnfliuchbanillutig in Hannover: 

10.441. fälliger, d. dänischen Annalen u. Chroniken dea Mit- 
telalten. 1861. & 

HlBtor. - Statist. Sactlon d. k. k. mähr. - achlea. 
Oeaollachaft etc. in Brunn : 

10.442. Die»., Schriften; 13. Bd. 1860. 8. 

10.443. Monumenla rer. Bohemico- Moravicar. et Sileiiacer. ; 
■ect. II. : Legea et alatala, lib. I. 1858. 8. 

10.444. Edcr, Chronik d. Orte Seelowilt n. Pohrlila. 1859. 8. 
Dr. Adalbert Kuhn, Unircra.- Profeaaor, in Berlin: 

10.445. Den., die llcrabksnfl de» Feuers u. d. Goiterlraaka. 
1859. 8. 

B. OreUT, k. Sludienlehrcr, in Augsburg : 
10,446- Hern, Tagebuch a. d. J. 1494 1541 , mitgetb. v Greift*. 

1861. 8. 

E. Zeichner, Amnnuinsia d. Stadlbibliolhck is Frank- 
furt a M. : 

10,447. Der»., die v. Uffcnbaebischen Manascriple anf d. Stadl. 
bibliolbek an Frankfurt a. M. 1860. 8. 
O. Bohloaaer, llutknpla», In Schonberg: 
1" II- Heekler, Beilr. i. Gcacb. d. Stadl Bensheim. 1852. 8. 

Wllh. Vlolet, BnchhdL, in Leipiig : 
10,449. Firdlrr, de formula IIIS. Maria in qvibvadam nvmis 
Priderici III. 1730. 4. 
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10,4&O. Bidermann, v. Berfwerck»-Son»en, 1. 3. 4. 6. Abhdl. 

1763 - 89. 4. 

10.451. Leiter, SunUen der auagealorb. Grafen ». Hobentlein. 

1750. 4. 

10.452. Longoliat , de peeval»e feuere qvo tem Regoilian* 
vcnvm Mt 1753. 4. 

10.453. Den., v. höfischen Groschen. 1777. 4. 

10.454. Meyer, e. Duftend antiqaar. Rhtpaodien. 1844. 8. 
J. Kreuner, Profeuor, in Köln : 

10.455. Der*., d. cbritll. Kirchrabaa etc. 2. Bd. 2. Aufl. 1861. & 
J. 0. Cotta'tche Buchhdl. in Stuttgart : 

10.456. v. Semmingcr. Beschreib, r. Württemberg. 3. Aul. 
1841. 8. 

10.457. Beowalf, d. «Meile deutsche Epoi ; Oben. n. erliutert 
T. Simrock. 1869. 8. 

10.458. Schleicher, d. deutsche Sprache. 1860. 8. 

K. Oeaellachaft der Wlaaenachaften in (Inningen: 

10.459. Gotliagiache frei. Anicif ea ; Jhrg. 1860. Bd. 1-8. 8. 

10.460. Nachricht, v. d. Georg-Aognala-UnivertiUt, T. J. 1860. 8. 
Ällgem. deuteche Verlag*- Anatalt (Siglsm. Wolf) 

in Berlia : 

10.461. Romberg t ZciUchr. f. prahl. Baukunst. Jhrg. 1860. 
Hfl. 7 — 12. 2. 

L. Frhr. v. Ledebur, Direktor etc., iu Berlin : 

10.462. Wochenblatt der Johanniter • Ordens ■ Balle» Branden 
borg. Jhrg. 1861, Nr. 1 — 13- 4. 

Trowltzioh 4 Sohn, Hofbnchdr., in Frankfurt a. 0.: 

10.463. Monatsschrift für deutachea Städte- a. Gemeiodewraeo. 
Jhrg. VII, 1-3. 1861. 8. 

Klefallng, Miaialerial - Calculalor, in Dreaden : 

10.464. 18 kleinere Schriften, atrial, polil. Inhalt«. 8. 
M. Du Hont- Schanberg iihr Bucbh. in Kola: 

10.465. Organ f. chriall. Koast ; 11. Jhrg. Nr. 1-6. 1861. 4. 
Boclete d'hiatolre du Canton do Frlbourg ia 

Freibarg : 

10.466. Die*., recueil diplomatique; vol. VI. 1860. 8. 

10.467. Ditcourt proaonret a riaaogaralioa de la atatue erigee 
ao Pere Girerd * Fribaurg. 1860. 2. 

Alwin Budol in Dresden : 

10.468. Central Blatt f. deulaebe Papierfabrikation ; hrag. ». 
A. Rodel. XI. Jhrg. 1860 o. XII. Jhrg. 1-3. 8- 

Dr. Baohae. Oberlehrer, in Berlin: 

10.469. Den., aber deutsche .Nationalität u. Nalioaalertiehang. 
L 1861. 8. 

Verein fttr Qeachiehte u. Alterthumakunde in 

Frank fort a. S. : 

10.470. Der*., Nittheilnngen : Bd. 1, Nr. 4. 1860. 4. 

10.471. Neujabra-Blall f. d. J. 1861. 4. 

Dr. L. H. Euler, Advokat u. Notar, in Frankfurt a. ■.: 

10.472. Dera., v. Vogleien ■, Dingbofrn. 1860. 8. Sonderabdr. 
Bioh. v. Paar, Buchhdl., ia Boiea : 

10.473. 28 Abbild, ana der Encoml* domua aualriacae. 1715. 2. 

10.474. Gemeindcgrsrti v. 24. Apr. 1859 f. aomroll. Kronlta. 
der elc. 1859. , B. 

10.475. Landes-Verfaaaung f. d. Grafsrh. Tirol. 1860. 2. 
Durch die Pflegschaft in Boieo: 

10.476. Sigmund Chrialopb, Forstbitcbof v. Chiemtee. 8. 

10.477. Hafrlead, rechtliches Gutachten etc. 1807. 8. 

10.478. Allgem. Gericbtaordnang I. Weatgaliiiea. 1814. 8. 

10.479. Tirol unt. d. baier. Regier. Bd. I, 1 a. 2. 1816. 8. 

10.480. Journal ab. d. ia d. Umgegend v. Glaa.... hervor 
gegrabenen Alterthonfr. 1. Lief. 1817. 4. 

10.481. Noliicn Ober aammtl. Alterthumer, welche nächst der 
Haupt«! Saliburg hervorgegrab. worden aind. 1817. 8. 

10.482. Sinnacher, Beylr. t. Geach. d. bisi-holl. Kirche Sahen 
and ßriirn in Tirol. 1. Bd. 1821. H. 

10.483. Klar, Deakwordigk. d. Prager Privat laslllutea f. arme 
blinde Kinder. 1831. 8- 

10.484. Ladurner, Beytr. a. Geach. d. Pfarrkirche v. Boten. 



10.485. Oatergabe d. Meraaer Leaeveroinf. I. u. II. 1860. 61. 8. 

10.486. Tirol. Monatabltller. L Hit & 

10.487. Freyheita-Rede dea Koatuta Layoa. 1848. 4. 
Gebrüder Karl u. Hlkolau» Bonilger, Bachbdi., in 

Eioaiedela : 

10.488. Bargeaer, Helvetia aancla ; 2 Bde. 1860. 8. 

10.489. Schematismus d. Welt- u Ordensgeiallichk. d. kathol 
Schweii f. d. J. 1859, 1860. 8. 

Dr. H. Schläger in Hannover: 

10.490. 5 kleinere Schrifleo verach. Inhalts. 1848—61. 8. 
P. H. Schlüter, llofbuchh. a. Hofhachdr, in Hannover- 

10.491. Brandl, DeakwOrdtgk. a. d. Lebea e. Hannoveraners 
1843. 8. 

10.492. Lieder u. Bilder an Land and aar See. 1848. 8. 

10.493. Ubbelobde, aam Andenken an den Oberlnaatraüi Ub- 
belohde. 1850. 8. 

10.494. Glaube, Lieb*, Hoffnung. 1856. 8. 

10,49V- 97. 3 klein. Schriften verach. Inhalt. 1847—49. 8. 
Dr. W. Kein, Gyainaaialprnfeaaor, in Eiaeaach : 

10.498. Der*., archlolog. Wanderungen. I. 8. Sonderabdr. 
Frledr. Probat in Noraberg : 

10.499. Meyea, d. Kanatkamner u. Samml. f. Volkerkunde 
ia neuen Museum (tu Berlia.) 8. 

III. Für die Kunst- und Alterthums- 
sanunlung. 

▼. Kraatz-Koachlau, k. pr. Lieutenant in bnadenh. 
DragoaerrMimcBle, in Woldenbcrg : 

3606. 4 Abdrucke eine* Thaler* de* Erafa. Maximilian in Cam- 
in er ich v. 1567. 

Baatanbaehar, Beneficiat, in GOnaburg: 

3607. 87 Papieraiegel v. 15.— 17. Jhdt 

Frbr. v. Tucher, k. b. Hauplta., in Nürnberg : 
8608. Veraierlea Thorachlofa v. 16. Jhdt. 
Ungenannter in Nürnberg : 

3609. 21 Wappen, Waaacnaalerriea v. 16. a. 17. Jhdt. 

3610. Apollo and Saraya*, Kpfalch. v. S. Seier. 

3611. Zeichnung f. eine Dolchachcide v. II Holbein, in Kupfer 
gettochen von Chr. v. Sechel. 

3612. 3 Ansichten von Burgen, in litadichg. u. Rdrg. 
Frau Oberatlleutenant V. Walter in Nürnberg : 

3613. Broncejeton naf dea Coaeten voa 1680. 
Ungenannter : 

3614. 2 GeacblrcbUUlelo der Kreihcrro v. Scbaltl, mit hand- 
achriftl. Nachrichten. 

J. Dielt tx. Grneralarkretlr der kgl. Soaeea, ia Berlin: 

3615. 13 Bronce- and 3 Zinnmedaillen ana neuerer Zeil. 

3616. Abdruck de* Siegelt der Stadt Sohlhauten tat den* 
13. Jhdt. in vergoldetem Silber. 

Ungenannter in Nürnberg : 

3617. 286 altere Silbermanirn und 88 KupfrrmOntcn. 
8618. 2 Holitgoren v. 15. Jhdt. u. ein Votivblld v. 16. Jhdt. 

O. Kr u t hoffe r. Kunatverleger o. Druckereibrailter , in 
Frank fort a. M : 
3619. 8 Kunablalter ia Farbcadrock aat d. Druckerei d. Hrn. 

Geachenkgehera. 
.3620. Nruer Abdruck dea Holtachnitlea von H. Grar: Grund- 
rif* der Stadt Frankfurt wahrend der Bclagernng r. 
J. 1562. 

O. Sehloeeer, llofkaplau, in ScbOnberg : 

3621. Ansicht der Sl. Strphaaakirche in Saint, Steindruck. 
Dr. Jur. Freudenthal, Rechtsanwalt, in Stade: 

3622. 11 llohlpfennige vom 15. Jhdt. 
Hugo Ritter von Goldegg la Boten: 

3623. Tiroler SilbrrmOnte v. 14. Jhdt. 

J. Eberhardt, Inspektor am grrmao. Museum : 

3624. 7 Blatter mit Abbildga. Saliburg. Alterthumer, Sldr. 
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S6Z>. 2 Abbildungen tob Burgruinen, deagl. 

Prhr. v. Bternenfala, k. w. Oberliruteaaat, ia Ulm: 
S626. 2 Silbermenien uid 2 KnpferaUaseB t. 17. u. 18. JbdU 

Geeellechart Wirrwarr in Busen : 
3627. Siegel 4er medisiaieeben FiealUU ia laafbrack, ». 17. 
Jadt., in vergoldeter Kapael. 

In. Sealoa, lUIer, ia Boten: 
M2B. 9Abbildangen aller Kunitdcnkmiler in Zeichnung »od 
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DT. jY. AUlwn, Ceaaerv. an ««raun, luem : 
3629. 17 Kapferatiche «0» 17. bia 18. Jbdl., Proepecle, Por- 
trtu, Wappen o. dpi. 
B. Edinger, Zeicbnralebrer, in Raveaaborg : 
3*30. 3 Gypmt>g<ifsc o, 2 Zeichn. nach mlttelillerl. Deakmttera. 
3631. Abdruck der voo „Wolfgang eanfaber" erhaltenen ge- 
»toek. Platte v. 1477 und ein Boliacaniu an* eioaai 
Druck werke de* 16. Jhdle. 
Dr. Reafa, qu. k. l'rc.ft»»or, in fiiurnberg: 
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Mitlkeilaugen dar Geeebicbta- and Altarlhn m t - 
ferachenden Geaellaehaft da* (Wterlaade*. ö.Band, 
2. a. 8. Beil. Allenberg, 1860. 8. 

Jahreabcrkht aber die Wirksamkeit der Geaellickaft ha 
Vereiaajabr 1867 - 58, voo Dr. Ed. Hat«. - Di« Brunnen- 
t.d Wa**erleituagen der Stadt Alteaburg ; tob Fr. Wagner. 
- lieber ein* Urkunde de* B Itchof» Benbold II. von Mom- 
berg, die Einkünfte der St. Pelerakirehe ia Zeit« betr., vom 
Jahr« 1196; »ob Dr. Bd. Haae. — Die Aatgrebang .tweier 
Hügelgräber bei Hartroda', »oa 0. Grobe. — Jahresbericht für 
1858~&9; toi Dr. Ed. Hase. — Zur Geachtehle der St. Bar- 
tholomaihirche ia Alteaborg: tob dem*. — Die Grtndung 
de* gemeinen Batten* flr die St. Alteaborg; tob dem». — 
Drei Urkaadea aar Geachickte der Burggrafea v. Alteaborg 
«ad der Stadl Peoig; t. Fraturtadt 

Zellachrifl de« biitoritcken Vereia* fdr Nie- 




Ertie* Doppelheft. Haaaover, 1859. 
In der Habu'acheo HofbachhaadloBg. 

Dia Kdelberrea Ton Blckliagea ; tob Legalionaralhe a. D. 
r. Alien. — Beitrige mr Gencaluirre und Grtrhiehte der er* 
loarheoea Grafen tob Starnberg-, tob E. F. Mooyer ia Mfa- 
deo. — Seehaiehn Hariinghuoeer Urkanden, ila Nachtrag zu 
t. Rodenberg'* „Archiv de* Klotten Baralnghauiea ; miigetk. 
tob Th. Sebraatai la Iber. — Der Krieg der mechlenburgi- 
uad Vicke Mollke und Heierlcb von Bü- 
lt, 1362; Ton Suauuai- 
a. D. Frhr. v. Haaiateratein aa Verden. — Beitrage aar 
Geachiehle der hannoverschen KlOeter der ehemaligen Hiinier 
Dioceac. Von Archivtekrellr Dr. Grotefend. 1. Marleogartea, 
hortu» S. Mariie. 2. Weende nnd Nikolaaeberg. — Daa Her- 
togthum Loaeburg ia den Jakren 1626 a. 1627 ; tob Dr. 
Onoo Klopp. — Unterauehung einiger vorchriellicher Steio- 
oad Erddrnkniale im Kirchipirl Biringen, Arol» Snllao ; mit- 
gelLeill v. C. Eiafeld. — Miacellen : 1. Brontene* Schwert; 
von dem«. 2. Eiaernrr Cell; tob dem». — Zur Ortakande 
in Niederaaeheea ; ron Frkr. t. Hamracrttein. 

Zweitea Doppelheft. 1860. Daa Amt Uoenatein; 
too weil. Adrokat Dr. Rudorff ia Laueuelein, mit einem Bach 
trage tob Amtmann Niemeyer au Lauenatein. — Ueber die 
alletlen, daa Kloater Marienwerder betreffenden Nachrichten; 
vom Legaiionaraih a. D. too Allen. — Miacellea. 



\ 



Jahrgang 1859. (Haaaover, 1860.) Ueber eine Nelii 
da* Chroaican piclaratam de* Botho, die Stadt Hannover betr., 
mit betoaderer Beaiebung auf die Grafen ron Schwalenberg-, 
tob v. Alien. — Dietrich, Btechof tob Wirlead, der Soha eiae* 
bildeaheimfachen Borger*; tob Dr. C. L. 
tag aa* dem Briefe eine* heberen OfBeien 
niaoa ia WoHenbatlcl, 26. Sept. 1626; roa Dr. 
— Hauaapreche aaa Celle, Pelae uad Sladthageo ; roa Dr. A. 
Coaie. — Die Znn*hme der Bevölkerung der Stadt Hannover; 
von H. Hingkltb, Calcalalor im k. »latiii_ Boreia. — Auegra- 
buogeD hei Schinaa, Amt* Slolaeeaa; tob C. Binfatd. — Die 
Entwicklung der Stadt Manoorrr bia tum J. 1869. Vortrag 
tob Dr. C. L Grotefead. — Einige Nachrichten aber den aa* 
Hannover geblrligen Oeaeler Biachof Ludolf Grave; vom Am U- 
richter Fiedeler. — Ueber da« Gebnrtajthr de* Heraoga Hein- 
rich de* Widerlichen (f Sept. 1822) and die Zeh der «wei- 
len Vermahlung dea Herzoge Albrecht dea Grof.en tob Brenn- 
aehwelg (t Sept. 1279) ; von Hilmar v. Strombeck an Wol- 
fenbititel. — Zwei Aeleaataeke aber die Einfehrang der Je- 
anilea in Stada nnd Goalar im J. 1630; mitgelbeilt von Dr. 
Onao Klopp. — Miacellea (horiere Billheilongen aur Alter- 
ihamaknade). 

Urkoadeabucb de* hiatoriachen Vereina Tnr 
riiederaachaen. Heft V. Urkuudenbocb der Stadt Han- 
nover bia «am J. 1369. Haanover, 1860. 8. 

Dreiundiwautigete Nachricht Iber dea hiato- 
(toriteben Verein für Nieder*acb*ea. Hannover, 
1860. 8. 



Zeilfcbrift de* Architekten- and Ingenieur- 
vereina for di* Königreich Hannover. (Nene rnlge 
dea Nolit-Blauee.) Red igt rl Tom Voraund de* Verein*. Bd. 
VI, H. 2—4. 1860. 

Angelegenheileo de* Verein*. — B*uwiaae«achaftliche 
HitibeiluageB. — Literatur. — Referate Ober leebnitche Werke. 
— Vermiachiea. — Anhangt Ueberaicht der millerallerlichea 
Niederaachaen*. Die SUrtahlrche an Waa»lorf, 
C. W. Haae in Hannover. — 
mit Zeichnungen, von denn. 
Die Kloilcrkirche zu Marienwerder, mit Zeichnungen etc. von 
dem*. — Die Kirche dea Cialertienaer-Nonnenkloaler* in Wie- 
prechtiuauiea, mit Zeicbnangeo, von dem*. 
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Aanalen de« historischen V« rem» fo. r dea Nie. 

drrrhein, iniktiooJfrr die alt« EridiOcete Köln, 
herausgegeben ron den wls»en*chaflllchen Ausschüsse du 
Verein* : J. Mooren, Dr. Eckert«, Dr. Ennen, Dr. Krebs, Fisch 
back. 8. Heft Köln, 18ÜO. 8. 

Diirina de« trieriichrn Sekretin Peter Meier von He- 
gensberg Ober »eine Ein- nnd Ausgaben, gehaltenen Schelfen. 
Elten elc. all ScbelTen und Scheffcnneisler tu hohlen«, be- 
ginnend in J. 1fi08. Im Ausluge nilgelbeill von Medicmal- 
rath Dr. J. Wegeier in k'obleni. — Bealinmingen dea Siadi- 
rerbtea um Cleve Uber Gilden, Maal» und Gewicht, Fleisch- 
kllren, Wagegeld, Grnite und Stadlacciacn ; nitgelh. tun Dr. 
Bergralk iu Goch. - Nackrichlen über die Abteien Malmedy 
u Slablo; von gek. Rcgiereogtraih Dr. Barsch iu koblem, 

— Todleoleucbler ; von l'fof. Dr. Braun in Bonn. — Zar Ge- 
schickte der Abtei Stemfeid in der Eifel, von denn — Tin 
tianabulu an Baldachinen ; voo dem«. — Landgraf Ludwig I. 
von Heuen badet im J. 1431 in Aachen und BarUcheid ; voo 
Dr. Alexander Heuuonl in Aachen. — Ablalabriefe für du 
Karmelilerkloater in Köln, milgelh. v. C. F. Mooyer. - Ne- 
crologiura Gladbacenae U. et necrologian Sigebergente ; nit- 
getheill von Dr. G Eikern in Köln. — Literatur. Allerlei. 

— Sechster Bericht dea biitor. Vereiaa für den Niederrhein. 

Vierter Bericht dea Wilteaberger Vereine für 
Ileiraetbkonde dei hurhreite«. Nov. 1859 — 60. 

Beneble Ober die Versammlungen etc. 

Neue* Laif itiitchee Magatia. Im Auftrage der 
Oberlauailiiachea Gesellschaft der Wiaaeaicbaften heraosgrge- 
beu von Gottlob Traugott Leberechl llirchc, Ehrenmitglied 
und Sekretär der Gesellschaft. 37. Band. Görlil», 1860. 8. 

Die Sakalarfeier dea Geborlalagea Friedrich Schiller«, wie 
*ic in GorliU und anderwarta in der Lantiti begangen wor- 
den i<t. — Nacbricklea au» der Geaellachaft : Bericht aber 
die 16. — 30. wi»tr nicht Wiche Abeodversamrolung. iSkiuen 
in den aebt öffentlichen Vortragen de» Dr. Theodor Paar Uber 
daa Kunatleben in Rom and Nürnberg «ar Zeil der Refonaa- 



tioa.) — Abhandlungen i Die Paeigraphia. Eia Blick tar Kr 
inaereag aa Jak. Zackarju Natber ana Gorilla; von Sekr. 

— Ladovtcua Sartort* Gorliceaei«. Eia Beitrag aar Botin- 
mung der Chronologie in Leben Ulrich« von Hullen; von 
dem«. — Gianono fiacchetti und «ein Loblied naf die chnat- 
lirhr Liebe ; von Dr. Tb. Paur. - Beitrage «ur Geschiente und 
Gaugeographie, besonder» de« nordOallicben Deuuchland« ; 
von C. hlahn. — Ueber ein alle« bohmitchrt Cantionale in Jnng- 
bunilau ; vom k. k. Rath Ritter fiager. Reden und Vortrage: 
Molanchlhun ala Reformator. Vortrag «ur dritten Stculerfcicr 
dea Todealag« Ph. Melanchlhon'«, vom Prof. Dr. Struve. — 
Ueber Melanchthoo'* NeluraufTeMung, von Dr. Th. Paar; u. » 

— Der Literatenverein ond die Cantionale der h. Geistkirche 
in honiggrau, von k. k. Kreitphytiku* Dr. Etfell da*. — 

— Miacellaa : Otlingen hei Caasens. Kirchen-Dokumente von 
1437, 1443, 1473. Milgelli. von Dr. Pucheck in ZiUaa. — 
Urbar die St. Georgikirche in Prag und Deatuag der Namen 
Budia*in and Sejdau, von J. M, Hulabovtky, Archivar a. D., 
in Dentachbrod. — Die Sage vom Schlangeokoaif in Lub- 
benaa. — Einwanderungen in die Laaaila. — Ein kuriose» 
Paeouill , milgelh. vom Privatgelchrten Janckc in Gorlit». 

Kovu« Codex diplomalica* Bra ndenb ur gen ai*. 
Krater llauplthril oder Urkuadcnaaanlang «ur Geschichte 
der geistlichen Stiftungen, der adeltchen Familien, sowie der 
SUdte nnd Burgen der Mark Brandenburg- Von Dr. Ad. 
Friedrieh Riedel. XIX. Bd. 1860. 

Fünfte Abiheilung : die Neumark. Die Städte Kntlria, 
Barwalde, Zellin und "u ansehen ; Zehdea, Mo lirin und Schoa- 
ttieit; Drosaen, Heppen und Zielcnzig; höaigsberg und du klo- 
*l«r Marieawalde. 

Dritter Haupltheil oder Urkuodentammlung für die 
Guchichte der allgemeinen Landea- und kurfürstlichen Haaav 
Angelegenbeiten. Von Dr. Ad ol f Frie drieb Riedel. Zwei- 
ter Band. Berlin. G. Reimer. 1860. (Fortgeictil aal V«r- 
aaataltang de« Vereia* für Gucliicble dar Mark Brandenburg.) 
Vom J. 1139— 1536. 



Nachrichten. 



l.lt erat u r. 

Neu wachianen* Werke. 

46) Findlinge. Zur Geschichte deat*cher Sprache and 
Dichtung von Ho ff mann von Fallersleben. Enter 
Band. Leipzig, Verlag von Wilhelm Engelnann. 1860. 
8. VIII u. 4% Sta. 
Obwohl die Blumen , welcke der bekannte unermüdliche 
Sammler und Forscher uns hier «um Krame gewunden, meist 
von dem Felde der neueren deutschen Literatur geholt »ind, 
ist doch auch die Gearhirhte unserer alleren Sprache und 
Dirhiung darin mit manchem Brilrag von Werth und Wich- 
tigkeit vertreten. Wir heben in dieser Beiiehuag auliscr den 



Millheilungen tlbrr Volkslieder and altere Sammlungen von 
•olrhrn hervor: Briefe au« dem Eruchrcinr der fruchtbringen- 
den Geselltchafl ; dal Hartcbok; van veleme rede; die erat« 
drultche Synonvmik: niederdeutsche Sprichworter von 1539; 
niederdeutsche Worter v. J. 1500; Westfälische* aut dem 
Anfange des 16. Jahrb. ; ein Stammbuch aus den 30jahr. 
Kriege; Sprache des IC. and 17. Jahrh. Das schäl/bare Un- 
ternehmen wird in twnngloten Heften fortgesetzt werdeo. 

47) Ueber die Entsteh ungsieii de* Sarliaeoipie- 
gela nnd d le A bleitung d ea Seh wabenapi e gel» 
aaa dem Denlachenapiegel. Ein Beitrag tor Oe 
schichte der deutschen Rcchtaqoellen van Dr. Julia« 
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Ficker, Professor an der k. k. 
brück. Iaaabruck, Verlag der Wagoee'achen 
long. 1859. 8." 137 Sio. 



und denen Stellung tarn Sichsen- 
wd Schwabenapiegel ; ein Beitrag zur Geschichte der deut- 
sch™ Heibtsqnellen" Ober den Faid ernes handschriftlichen 
BechLtbachas von bither unbekannter Form, das lieh in der 
Vorrede alt „Spiegel aller deatsehen Leate" bezeichnet, um- 
bjascaee Mitlbeiluag, ond bestimmte dessen Stellung dahin, 
dafi et daa veebiadeade Mittelglied twiacben de» Saohseo- 
uni Schwabeasplegel ia der Weise bilde, dafi ihn der Sach- 
senspiegel ta Grande liege, aber sogleich diäte aufgefundene 
Oeberarbeituog alt «mittelbare Quelle det Schwabeaspiegele 
ta betrachten sei. Diese Behauptung griff Prot t. Daaielt 
ia efaer Schrift : „Spiegel der deattchen Leate ate." an ond 
behauptete, diete liaadickrift tei keiaetwegt ein tolcket Mit- 
telglied, tondern nar von bocht« untergeordnetem Werth für 
die Textetkritik beider Bechttbttcher. Gegen dietea Angriff 
rahrt Prof. Ficker in der vorliegenden Schrift den Beweit lar 
Kiae Aufstellung in teiner schon bekannten klaren und schla- 
genden Weite fort und gibt dabei in den eintelnen Abschnit- 
tea die weribvollslen Untersuchungen and Millheiluagen 
die deutschen Kccbttquellen det 13. 



48) Habitationt Iteattret det tempt ancient et tao- 
dernet par Fr. Troyon. Lautanne, G. Bride). 1860. 
8. XII a. 496 Stn. Mit XVII Tal. Abbildongea. 

Die Entdeckung der togen. Seewokanngea, laertl im Zo- 
rickertee durch den Dr. F. Keller im Winter 1853 auf 1854, 
erregte ihrer Zeit nicht nur unter den Gelehrten, tondern 
lach in weitern Breiten allgemeine Aufmerksamkeit und 
tpornte an eifrigttea Nachforschungen an. Der vorliefende 
tttttliche Band, welcher den XVU. Bd. der Mcmoiree ei do- 
camentt publict par Ia soeidte d'bistoire de la Suitte romtnde 
uumacht, ftftl die bisherigen Entdeckungen tutamoen, grup- 
piert tie und tuebt daraut die tllgemeioen Betullate tu ge- 
whiaen. Der Verfasser betehrankt sich jedoeb nicht blot auf 
die unmittelbaren Ergebnisse der Seewohnungen, tondern er 
mtere übrigen Kennlnitte det frühesten Allor- 
und entwirft auf dieter breiten Grundlage eine Ober- 
ntellnng der Kullurverbaltniite, wie tie inr Zeil 
der Seebewobner gemlft der gewonnenen Funde vorbinden 
tein mOlstcn. Indem die Getetie der Kulturentwicklung bei 
gleichen Bedingungen neu tof dietelbe Weite wirken, xiekt 
der Vertaner, um dio eilen Zustande naher tu verantcbauli- 
eben, iuch die gleichirtigen der modernen Zeit her in und 
gibt dimit teiner Dantellung einerteitt eine fernere Statte, 
tndertetti ein lebendigeret Interette. 

49) Forschungen tar deultcben Getehiehte. Her- 
ausgegeben von der hittoritchen Committion bei der 
k. bayer. Akademie der Wisseuehel 
erttet Beft Gottingen, Verlag der 
haadlung. 186a 8. 163 Stn. 



lichlTicl 



er und Walti 

und den ObertMdiearetht v. Stilin wird diete historische 
Zeiuchrift fortan in Heften au hoebeteoe 30 Bogen enchei- 
nen. Die Abliebt itt (nach dem Programm), gelehrte Ar- 
beilen, welche eiaaelae Abtcbnitto oder Gegenttaade au der 
deultchM Getehiehte, sei et durch die Beiataaaf neuea 
Materialet, oder durch gründliche kritische Untersuchung 
•nfhellen, hier tu Ummeln und ta veröffentlichen und to 
der wiuenicbifllicben Erforschung unterer vaterländischen 
Geschichte ein Orgta tu geben, wie et ihr bisher fehlte. 
Et sollen nicht allem kleiaere Anhalte, saadern auch gros- 
sere Abhandlungen und vollständige Monographieea gebracht 
werden. Dieses erste Heft enthalt: Der Karapr der Bur- 
gunder ond Hünen, von Prof. Weit». — Die Wahl König 
Heinrieb» (VII), seine Regieruagsrechle und sein 9tura, von 
Dr. E. Wiokelmina ia Berlia. - Zur Getehiehte Kaiser Lud- 
wigs det Bayern, von Dr. L. Oelsaer in Frankfurt. — Sind dem 
Paptte Johann XXII. die Wahldekrete der Gegeakouige Lud- 
wig det Bayern und Friedrich det Schonen vorgelegt wor- 
den ? voo Dr. H. Pfinnentcbmid. — Bericht aber die Annahm« 
der Kaiterworde durch Maximilian Im J. 1508. Milgetb. voo 
v. Stalin. — Du Hrstitationsedikl im nordwestlichen Deutsch, 
lind, von Dr. 0. Klopp. (Aahaag : Du Theatnim Europieam 
ober Tiily in Betreff der Eroberung von Monden). — Unter- ' 
snchungen ober die ersten Anfange det Glldewescni. Von 
Dr. 0. Hartwig in Mettiaa. 

50) Leben und Schriften Heinriehl von Langen- 
ttoin. Zwei Untersuchungen von Dr. Otto Hartwig. 
Kirburg, Elwertarbe UntveriiMti-Buehbindluag. 1858. 
8. VIII, 89 u. 54 Sin. 

Heinrich van Laagenstein war der gelehrteste deutsche 
Theolog ond Astronom det vierzehnten Jahrbondertt, der sich 
um Wissenschaft und Kirche durch Wort und Schrift die grofs- 
ten Verdienste erworben hat. Dennoch wurde er von der Wis- 
•entckaft fatl gam vergelten und teiner voo den neueren Kir- 
chenhistorikern kaum mit kurtea Worten gedacht. Der Grand 
dieses Schweigens liegt aber hauptsächlich darin, dafi nur 
tebr wenige Schriften Langeuiieiui gedruckt, und diete 
Drucke sogar teltener geworden lind, nlt dio Handschriften. 
Datu kommt der Umstand, difa ea fast tn derselben Zeil 
aoeb einen Theologen Urinrieb von Hessen gab, so wird 
H. v.L. genannt, welcher in Lebensverhältnissen and L 
lang und Wirken mit diesem eine merkwürdige Aebnlichkeil 
bat. Es war deshalb gewift eine dankentwerthe Aufgabe fOr 
den Verf., towohl daa Leben Heioricbt von Langentlein, des- 
sen Geburtsjahr er aur 1325 annimmt, in der ersten Abtei- 
lung dieser Schrift mit allen leinen Beiiehnngen tu der 
Kircbe und Theologie der damaligen Zeit, wie auch insbeson- 
dere isr Universität Paris, aus deren Geschichte hier manches 
Interessante milgelheilt wird, berauttuirbeilen, wie auch io 
der iweiten Abiheilung die Schriften dietet Theologen kri- 
liieh festzustellen. 

51) Gallerie der Meiner werke iltdouttcher Hols- 
tckneidekunst in faeaimilirten Nachbildungen. Zu- 
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aammengeslellt und mit Erinnerungen herausgegeben 
von Dr. A. t. Eye and Jneob Kalke Nürnberg) 
J. Ludwig Schraid's Verlag, gr. 2. 
63) Albrecht Dürer's kleine Paaaion. Getreu in 
Holt nachgeschnitten von C. Ueii, Kupferstecher und 
Xylognipb in Stuttgart E. Schweizerbarl'ache Verlaga- 
haadiung in Stuttgart. 4 

Beide Bacher liegen aeit einiger Zeit vollendet vor und 
nehmen unter den neueren Prachtwerken einen ehrenvollen 
Ring ein. Daa entere, deaaen frühere Lieferungen wir bereit« 
besprochen, OberlribTl dieae in den aplteren aowohl durch Aua- 
wahl der mitgetheilten Kunatblltter , all durch Strenge nnd 
Glegana'in der Wiedergabe dcraelben. Wir linden daaelbal 
eine Aniahl der prlchtigatcn und acllenaten Hnliachnllte dea 
16. und 17. Jahrhunderia, namentlich OOrer'arher Blatter, in 
ao genauen Facaimilea nachgebildet, dafa den grotalea Thcil 
deraelben Sammler, denen die aellenen Originale fehlen, ohne 
Anataad ala Stellvertreter in ihre Happen legen können. 
Vor allen heben wir hier die grol'ae Aufnahme Kaiaer 
Haximi I ian "a nnter die Seligen von A. Dürer hervor, 
ein Blatt, daa in den grflfaten Sammlungen mrialena nur 
bruchstückweise vorkommt, und daa hier, waa die Nachbildung 
betrifft, ohne Krage den eralen Platz einnimmt. Sehr schon 
aind auch die grofaen Bildniaae dea Kaiaera und dea Ul- 
rich Varnbuhler, daa letalere von dem herrlichen Drucke 
im german. Huacum entnommen. Zu den Seltenheiten gehö- 
ren noch der Uexenssbbalh von H. Baidung ürün in 
Helldunkel und xwel Todtenlanxbilder, wahrscheinlich 
von Anton Moller, welche biaber noch keine richtige He- 
achreibung gefnnden. 

Daa a iweile Werk aeiebnet aich ebenfalla durch Correcl- 
heil und Gletchmiftigkeit dea Schaitlea der einxelnen Blatter 
aua nnd ial aelbat der neuen englischen Auagabe der Origi- 
nale weil voriuxiehen. 

53) Allertkamer dea deutschen Reicha nnd Recht a. 
Studien, Kritiken und Urkunden zur Erläuterung der 
deutachen Rechtageachichte nnd dea praktischen Hechta 
von Dr. Heinrich Zopfl, grofah. bad. Hofralh u. 0. 
Professor an der Univeraillt zu Heidelberg. II. Band. 
Leipzig u Heidelberg, C P. Winter'ache Buchhandlung. 
1860. 8. XII a. 499 Stn. 
Auch der zwrito Band dirara bereila in unaerer Zeit- 
schrift, Jahrg. 1860, S. 381, bcaprochenen Wcrhea, welchem 
in Balde ein driller folgen soll , enthalt werlhvolle Beitrage 
zur Geachichlc dea dculachen Reicha und dea innerhalb des- 
selben gültig gewesenen, auch heule noch in manchem Falle 
prakliachr Bedeutung gewinnenden Hecht». Von beaonderem 
Inlereaie dürften die Forachungcn aber die Bildung der ehe- 
maligen gcinlirhen Ftralcnthuiner arin. Die im Allgemeinen 
aufgestellten Satze werden an konkreten Beiapiclen. dem ehe- 
maligen llochatifle Wurzliurg und dem Ena HR« Haina, tref. 
lieh erläutert. Nehrere kleinere Abhandlungen : der Bauer 
ala Fürslrngenol» ; ttaslici qui liberi diennlur; die innre, 
kehrte Miftheiratb, oder die Kacalaeile der Gebnrl von einer 



freien Mutter für daa Kind einea Dienst- oder Eigenmanne« ; 
rechtageaehichtlfche Excurae Uber bayerische Schenkung«- and 
Fornelbacher j Erläuterung dea Regenabnrger Landfricdena 
K. Rudoira 1. von 1281, sowie der beiden alteren, »eine 
Grundlage bildenden bayerischen Landfrieden von 1244 und 
1255 . Beitrage tar Biographie dea Freiherrn Johann v. Schwar- 
zenberg n. a. w., gewahren mannigfache Belehrung nnd *md 
aehr data geeignet, in das dem Historiker unentbehrliche Stu- 
dium der Rediisallerlhümer einzuführen. H. v. S. 

54) Familien-Buch dea dynastischen Geachleehl« 
von Eickaledl in Thoringen, Pommern, den Marken 
und Schlesien. Bearbeitet für die Familie van Carl 
August Ludwig Preiherrn von Eickatcdt, kgl. 
preula. Oberat a. D. Ralibor, 1860. gr. 8. VII u. 878 
Stn. (Mit Siegeltafeln und sonstigen Abbildungen). AI« 
Manuacript gedruckt. 

Dieae auf gründlichen archivaliachen Forschungen ruhende 
Arbeil zerfall! in drei Abschnitte, von denen sich jeder wie- 
der ia die noihigen Abtheilungen zerlegt. Der erste handelt 
von der Abstammung nnd Verbreitnng des allen, ausgebreite- 
ten nnd bereits im 12. Jahrhunderte urkundlichen Hause«, von 
dessen Wappen, erblichen Warden und Rechten. Der zweite 
Abschnitt gibt Stamm lafeln und die zu deren Erläuterung die- 
nenden Ausführungen und Belegaluckc j der dritte enthalt hi- 
storische Nachweisungen Uber den Grundbesitz der Familie in 
ihren verarhiedenen Zweigen. Zu bemerken dürfte noch aein, 
dafa Frhr. v. Eickaiedl herein im Jahre 1838 eine aa diesem 
Familieobuche gehörige Urkundensammlung hal drucken las- 
sen, was gewifs sehr zu billigen ist, da es sich bei allen ge- 
nealogischen Arbeilen in erster Linie um die feale, nur durch 
Archivalien mögliche Begründung der Thaiaachen handeln 
durfte Wie verdienallieh aolche, zuaachat im Interesse einer 
beatimmlen Familie gemachte Sludien auch für die allgemeine 
Landeagescbicbte aeien, bedarf wol keiner näheren Andeutung. 

H V. S. 

55) Nürnbergs Bedeutung für die politische und kul- 
turgeschichtliche Entwicklung Deutachlanda im 14. und 
15. Jahrhundert. Vortrag auf Veranlassung des Berli- 
ner Halfsvercins des germanischen Muaenma ia Nürn- 
berg, am 15. Februar 1860 gehalten von Otto Gab- 
ler, Regierungarath. Berlin, Verlag von Ludwig Baak. 
8. 35 Sin. 

Der Vortrag schildert zuerst in kurzem Abrifa die früheste 
Geachichlc Nurnbrrga und gehl dann zu der Darstellung der 
inneren und aufaeren Geschichte dieaer Stadl wahrend des 
14. und 15. Jahrh. über. Der Darlegung dea Verhältnisses 
Nürnbergs zu den Kaisern und der Gcaammlhcil dea Reiches 
folgt die Schilderung de« Verhältnisses derselben zu den Burg- 
grafen und den übrigen Reichaatandrn, namentlich den Stadien, 
und zulrtzt dea inneren Zustande* der Stadl und ihres Leben« 
in Handel und Gewerben, in Kunst und Wiasenschaft in den 
hervorragcndalen Momenten. 

56) Hana Sachs, ein Mahner und Warner der Deut- 
schen. Ein Vortrag etc., gehalten in Berlin am 7. Mar« 
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1860 tm K. Th. Odebreehl. Berlin, E. H. 
8. 46 Ste. 



Jugendgearhlchte de* Haa« Sich* and 
derZosttnde damaliger Zeit in einem kurxen Ueberblie». fatst 
der Redner du Verhaltalfs de« Nürnberger Dichter» mr Be- 
forBiRiion in'» Auge und xeigt ausführlicher in deMen jungst 
tm Reinbold Kohler nen herausgegebenen vier In ungebun- 
dener Red« geschriebenen Dialogen, wie dem unbefangenen 
lUck dn gtsand verständigen I 
Anwachse der Reformation nicht < 
die religiösen, »ondern euch die aoxialcn und politischen 
Schsilro »einer Zeit, die nicht teilen an die uosrigea erinnern, 
wufsle er sefxudecken, daneben ateta iura Goten aufmunternd, 
wie durch mancherlei Auaioge aua aeinen Dichtungen darge- 
man wird. Hit eioent Hinblicke aar Gotbe'a Verdienat, den 
Ahaenter «ueral wieder gewordigt tu haben, und auf Nura- 
berg, ala die Stadt des Meistergesanges und die jetaige „Ho- 
ttria de« neuen Rortea deutscher Stimme, dea Wahr- und 



Mi Geschichte deutschen Pr otealanlismui in den 
Jahren 1566— 1581. Dargestellt von Dr. Heinrich 
Hoppe. Vierter Band. Die Geachichle des deauebea 
Protestantismus too 1577—1581 mit Fortaeiaaag bU tum 
Jahre 1583 enthaltend. Marburg, N. G. Elwert'scher 
Draek und Verlag. 1858. & VII, 899 n. »1 SU». 

Der Verf. schliefst mit diesem Bande daa grofte Werk, 
dem er den Fielt» eines ganaea Jabrtehends gewidmet hat. 
Durch die gründlichsten archivaltsehen Studien ist es ihm ge- 
langen, tur Geschichte des Prolestantismaa viel bisher unbe- 
kannte» werlhvollc» Material an daa Licht 10 bringen, wo- 
durch er bei Theologen awar Widerspruch and Tadel, von 
der Geschichtswissenschaft aber den grofsten Dank verdient 
bat. Strenge Wahrheitsliebe und gründliches Quellenstudium 
mschen dieses Werk tu einer wesentlichen Bereicherang für 
die Wissenschaft der Rirchengeuhü-bte. Dieier xweite Band 
enthalt in 12 Abschnitten die Schilderhcbnng der reformirten 
Kirche gegen die Concordienformel i. J. 1577, den Versuch 
des Kurf. Augast von Sachsen, die Concordienformel su emen» 
die Traaaaktionen de» Kurl, von Sachten mit den Fflr- 
i Kassel, Heidelberg und Dessau Ober den Anschluß 
an die Concordie, den Anschluß des Kurf. Ludwig 
an die Cooeordie und das Verhalten anderer Rarsten tu der- 
selben, ihren AbichluT«, Jakob Andrei» Absug am Knrtachtrn, 
die Opposition gegen das Concordienbuch , die Apologie dea- 
•etbea, die Verlodernngen in den confeationellea Verhältnis- 
kirchlicher Territorien in den nächsten Jahren 

Rückblick auf 



68) Christiaa der Drille, 

wagen, Herzog in Schleswig, Holstein etc., Graf von 
Oldenburg etc. Ein biographischer Beitrag mr Geachichle 
dea 18. Jahrhunderts, insbesondere der Kircheoreforma- 
uan. Von Conrad Hermann Clanfs, Dr. pfc., lalh. 



n ColmniU in Sachse« et«. Zu 
ken an den 1. Jan. 1069, den Todestag; Ckriatiaa's 1IL 
Dessau, 1869. Baumgs rteo a. Comp. 8. VIII n. 150 Sta. 

Die Veranlassung au dieser Biographie gab die Bntde- 
ckong, daTs Christian III. von Dänemark am 1. Jan. 1559 ge- 
storben ist. Dieser König hat aich um die Verbreitaag der 
oMiiipr Iisehen Kirchenlehre auch Ober Dänemark hiaaee grofte 
Verdientie erworben und atand sugleich mit den Reformato- 
ren Deutschlands in vertrauter Freundschaft. Deshalb glaubte 
der Verf., den dreihundert.leu Todeetaj die.» Königs nicht 
ohne ein ZengoHt dankbaren Gedachlnltaet vorübergehen las- 
sen xu dürfen. Neue Quellen and Thitsecbea belaubringen, 
rag alchl ia det Verf. Absicht, soadera auf Grand gedruckter 
und sagSoglicher Quellen ein möglich vollttlndiges uad kla- 
res, dabei historisch wahrbaftea Lebeosbild voa Ihm herta- 
ttellea. . Die Einleitnng der Schrift enthalt eine karte Re- 
geoieageschichie dea Oldenbarger Stammes Ia*Dflnen»rk bis 
aaf Christian HL and im 9. Kap. eine kerae Klrehengeacbichte 
Dänemarks bis auf denselben König. Dann felgl die Lebens- 
geacbichle dea Königs in 1! Kapitale, seine Kindheit, sehr« 
Thronboatetgon*/, die Kircheareformen, sein Verblllnif* au dea 
nbrigen protestantischen Paraten u.a. w. bis an »einem Tode. 

69) Uebersicbt der Geschichte der Grafachaft 
Hark. Zar Jubelfeier der Vereinigung der Grafschaft 
Hark mit dem braodeaburgisch.preuJsitchea Staate. Voa 
■. F. Essellen, kgl. prent». Hofratha etc. Hamm, 
G. Grote'sche Buchhandlung (C. Makler). 1869. 8. 84 San. 

Der Verf. theilt die Geschichte der Grafschaft Mark in drei 
Perioden. Dia erste atnfafil die Zell von 1129 bia 1898, wo 
die Grafschaft für aich bestand and aas versehiedeaea kleinen 
Lsndestbeilcn sich bildete; die xweite antrafst die Zelt der Ver- 
bindung der Grafschaft mit Cleve, 1398 bis 1609-, die dritte 
beginn! 1609 ra.l dem Anfall an das Haas Hobentollero. In 
harter und durchaas angemessener nad geschickler Darstel- 
lung verfolgt der Verf. die Geachichle der Grafschaft dnreh 
diese Perioden, hebt alle bedeutende* lafaeren Ereignisse und 
Thatiaehen hervor und »ersinmt nie, auch der inneren Eat- 
wickluag dea Landes, insbesondere der Geschichte seiner koch 



60) Elaafs and Lothringen deutsch. Berlin, Julius 
Springer. 1860. 8. 104 Sta. 

Tradens nad Art der Ausführung dieser Schrift ist in 
dem karsen Vorworte angegeben. Sie iat alchl für den Tag 
geschrieben und verschmäht es doshalb, auf die neuen fran- 
zösischen Ereignisse und Auffassungen, insbesondere das gleifa- 
aerische Sickberufen aaf die Sprachgrenaen und die Gebirge 
renaen bei Savoven, eintugeben. Sie mag aber io- 
an der Zeit sein, ala sie dem einschecbleraden Ruf 
dem Rhein ala naldrlicber Greaxe einen hrtltigen deut- 
schen Ruf entgegenaelat. Sie macht keinen Anaprach aaf 
aeae Forschungen und neue Ergebnisse, aie begnügt aich, in 
gelehrter Beartbeilaag nur ala Zusammenstellung ia gellen. 
Nach «Iner hart«« Schilderung der Lage und 
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genannten Landschaften entwickelt sie die staatliche and (ei- 
nige Zusammengehörigkeit derselben mit Deutschland bis tur 
frentosiscaro Herrschaft, beneblet dann, wie »ie for Deuteeb- 
lead stasllich verloren gieagen, kommt denn xur Darstellung 
der ZMUode und Bestrebungen wahrend der Revolulione- 
ood napoleooiscben Zeil und wirft scbliefelieb die Frage aal": 
Sind Elsa!» and Lothringen deulich oder frensOsisch gesinnt? 
Die Beantwortung dieser Frage sowie der letale Abichniil: 
die Zakaalt eoihllt fOr unsere gegenwärtige Generation 
des Behersigenawerlbrn sehr viel. 

61) Der Spiegel deutscher Leute. Texiabdruch der 
laasbracker Handschrift. Hit Unterstattaag der k. k. 
Akademie der Wieeenechaften herausgegeben van Dr. 
Julius Ficker, Prot aa der h. k. Universität «o laae- 
brneb. Verlag der Wagaer'achea Buchhandlung. 1869. 
8. XXX a. 210 St». 

Die enM* Besaitete der Uetersaehttagea ober dea aal* 
der k. k- Universitätsbibliothek ie Innsbruck J8f>ß entdeckten 
„Spiegel aller deutschen Leute" veröffentlichte der Verl. »choa 
ins Febraarbefte dea Jabrg. 1867 der Sitzungsberichte der phi- 
lol.-hislor. Kleine der k. k. Akademie der Wksensehsflea. 
Da Dr. v. Daaiela in eiaer beaoaderea Schrift die dort eofge- 
atelllen und begründeten Behauptungen bestritt, gieag Dr. Fieber 
in einer aeaeo Schrift aockmals mit streagerer Formulierung der 
froheren Beweisführung auf die Frage ein and gab sogleich 
dfe aufgefundene Handschrift im vorliegenden Werke heraus, 
ermaatert durch die Aufforderung Heinevers and in der Ab- 
eicht , dnreh diesen Abdrack for das schwabische and sächsi- 
sche Rrchlsbuch einen nesen Stutzpunkt aar Kcslstollung der 
Brsprflnglichen Lesarten in gewinnen. Die umfangreiche Ein- 
leilaag gibt Recbeaachaft ober die bei der Teiikrilik befolgten 
Craadsalse and aber das Verkallaif. dieses Hechubucbes an 
jenen beiden »adera- Um das Verbaltaifs dieser und der 
hauptsächlichsten Handschriften noch leichter und klarer er- 
kennen iu lauen , hat der Verfasser Vergleichungstafcln bei- 
gegeben, die durchweg aaf eigaer Prof nag beruhen, wean auch 

dabei unterstützten. 

«8) Diedeutseheo Gedichte von SanclOswald. Von 
Karl Bart seh. (Separatabdruck aus PfeifTcr's Germa- 
aia, V.) Wiea, Druck voa Jacob a. IloUhaaaea. 1860. 
8. 46 Sin. 

Zwei deutsche Gedichte behandela die Legende vom heil. 
Oswald, beide ia Handschriften des 15. Jhdl». erbaltco, dat 
eine von Ettmuiler herausgegeben, daa andere durch Pfeiffer 
veröffentlicht. Es gilt, die Zeit der Abfassung beider fesuu- 
slellen. Ohne eingehendere Prüfung wurde bisher das erste 
in das 12. Jbdt., das tweile in eine viel spätere Zeil verlegt. 
Barisch holt das Versäumte nach durch sorgfältige Prüfung 
der Heime nad des Worlvorrnibs und kommt m dem Schrate, 
dafs die Abfassung des erslea Gedichts an den Schlafs des 
14-, wenn nicht in das 15. Jhdl. tu verweisen sei, aber als 
Bearbeitung eines «Hern aua dem Schlafs des 13. «der An- 
fange des 14. Jbdls. angesehen, außerdem die Möglichkeit an- 



gegeben werden koane, dafs aia deatsehea Gedieht von S. 
Oswald schon im V2. Jhdt- vorhanden gewesen sei, und dem 
■weilen, dessen Abfassung wenig liier ala die Handschrift 
(1472) angenommen wird, vermutlich ein etwa dem 13. (viel- 
leicht dem 12.) Jhdl. angehörendes niederrbeinuebeo Gedicht 
xo Grunde liege. Zu einem bestimmten Resultat war nicht 
in gelangen. Die Schrift bietet noch die wichtigeren Lesar- 
ten der Muacheoer Handschrift (des ersten Gedichts) und ein« 
Vergleichung der beiden poetischen Bearbeitungen unter sieb 
und mit der prosaischen Bearbeitung im Sommertheile de« 
Lebens der Heiligen (Anf. des 15. Jbdls.) 



AuXsMae In Zeitschriften. 

Archiv für das Sludinm der neueru Sprachen: X. 

4. Zur angelsächsischen Literatur. (Maller.) 
Allgemeine Bauleitung: 1. Die archäologische Ausstel- 
lung aa Wiea. I. (Und.) 

Blatter ans dem rauben Hause: 3. Der Johanniter -Or- 
dne. I. Geschichtliches ; Organisation des Ordens ; Bailei 
Brandenburg. 

Commnnalblatl der Haupt- n. Resident-Stadt Ber- 
lin; Nr. 9. Die bis jettl bekennte älteste Sradtarkundo 
von Berlia. 

Buropa: Nr. II. Geistliche Volkssckaospiele im Erzgebirge. 

— Nr. 15. Die Erfindung der Bra nasch weiger Munune. — 

Koperatkua ein Deutscher. 
Gre na boten. Nr. l& Ostern in Böhmen. 
Hauablatter: Hfl. 7, S. 48. Sagen voo der Werra. II. 

Linkes Merntufer. (Wacke.) 
Ans der Heimaih: 9—11. Einige Betrachtungen aber di« 

unter Wasser stehenden Bauwerke der Seen in der 

Schweis. 

Westermaan's illnstr. deutscheMoaatehefle: Nr. 56, 

5, 15. Trier. (N. Hocker.) — S. 72. Johann hepler. 
(Madler.) — Ein Dichterverein im Mittelalter. 

Morgenblall: Nr. 52. (1860.) Albrechl Darer ala Schrift, 
sieller. 

Deatsches Museum: Nr. 10. Das Leiher - Denkmal Btr 

Worms. (R. Giseke.) — Nr. 11 12. Wilkelm Teil. Sag« 

oder Gesckickle? (W. Geaast.) 
Niederrheiaische Musikseiinog: Nachtrage an Adrian 

Petita Lebensskisie. (Kade.) 12. Unser kirchliches Volks- 
lied, der Choral. (Kindscker.) 
Berliner Nachrichten: 87. Die Vetlern v. Wahlstatt. 

Zar Schlesischen Familienkunde. (v. P. G.) 
Die Natur: Nr. 10. Die Pfahlbauleo in den »cbweitemcheo 

und italienischen Seen. 
Augsburger Postteitung: 6t. Mittelalterliche Denkmale 

in der Katharinenkirche au Hall am Kocher. 
Hevae archeologique : III. Notice aar un cofflrel d'ergeiit, 

execute ponr Front de Sickingen, aecompagude d'obser- 

(Cbaboaillet.) ^ *** 
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atv.e namitmitiqu.: l.Attribulloa a 1 



VI. 



BreMcr Sonotaf tblalt: Mr. 11. Ifaoe Sagen o. Schwinke 
t» Hilde»*«!». (Seifert.) — Kr. 12. Koaiftfelaea. (J. 
W. fiekafer.) - Nr. 14. Di« 
(Heamten.) 

Hildeatieimer Soant.gtbl.tt: 

m der gute. .Ii«. Zeil. 
Unebner Sounlag iblatt: 1. 8. 9. Dm Bitiricb-Fraueo- 

kloeler ia Hauchen, 
legen »barger So.Dl.gtbl.lt: Knittehong de* Gtll«- 

moier Markt« in Abemberg. (Seh.) 
Wartbargar So.Dltftbl.il: 18. 18. Di. LebafaVtcha 



Summen der Zelt: 12. Dte Stell. n f der Siebten in Sie- 

btnborgea. — Dm deaitche Element ia Oberungara. — 

Dm nioderrheinitche rhilialertbum. 
D.t V.lerl.ad: 1. Schlott Copenlk. (Foafeue.) 1. 2. 

Deber Ehe und Hochtelt ia DeaUcblaad. (Pr«Me.) 2. 

Schleiwif-Holiteio. Raehblieke ia t«ia« (Iteete «ad jaag - 

tte Verf.Dfe.beil. (Bode.) - Deumebe Gulliehkeit. - 

Solisfe.. (UleaboL) 
Vierieljahriichrift für Recbtt- und Sit tu Witten- 

tchufi: 1. Du Duell. Eine reebubittoritche n.d jutlia- 

polilliche Abh.ndln.f. (Cotta.) 
Tbe.lOf nebe Zeittchrifl: 1. Lnlher't Lehre von der 



Zeittebrifl f«r ebrittllche Witi.ateh.fi: 8. 

Uehenberf, »urGeeebichie d. geittlich. Lledee. (. Oberhey.) 
AI Ifen. Zeitung: Beil. tn Kr. 7B. Der Dimer Hantier. - 

92. Ueber die nationale Bedeutung der vom König Mas U. 

von Bayern in't Leben gerufenen Geaebichte der aenerea 

denUeben Wittentcb.fi. 
Nene Hennov. Zeitnnf : Nr. 107 ff. Getchicbt. de» Gel- 

det. (Grotefend.) 
Ill.ttririe Zeitnnf: Nr. 126. Die Otierweihe. 

Eintledeln in der Schwei». — Die Ottereier. 
La.dthnter Zeitnng: 12. Die otterreichwebea 

tchriflen. 

Wiener Zeitnnf: 66. Die Gebeine Karrt d. Gr. iuAachco. 
60. Der tlte Undlafttaa! in Prag. (F. Hihowec.) 72. Du 
ebemalife Klotter der GrabhOler-Kreuiherrn (enttodet S. 
Sepnkbri) ia Prag. (F. B. ■.) 74 Dm Grab Gottfried 
Bei.rlcht Grafen von Pappenbein in Praf . (Hlkowec.) 
7&. Pia vorarlberfitcb.n Gr.ftcb.flen aa 
älterer Zeit. (Bergmann.) 



Trrmltehlr >wrhrlrhtrn. 

81) Ant Speier wird berichtet, daft in dieten Jahre 
tri. groftarligee Domfeat , du aehthunderljahrige JubilOom 
der Einweihnnf det Dornet, gefeiert werden toll. 

32) Die Uoffnnngen, denen man lieh in Köln wahrend 
der Tage det Provinaial-Concil» 



Bitchofe werden nach Ihrer Heimkehr in ihre Diocearn für 
den Forlbna det Dornet wirke., haben lieh bit jeltl nicht 
bewahrt; nnr der Bliebe/ von M.naler hat eine Colleele tn- 
geordnet, a.d der Frlrat-Bfachel von Breiita eine toi ebe in 
Awiichi getlellt Die gewohnliehen Beitrage, welche tieb im 
ernten Honale d. i. aar auf «iwa 3100 Thlr. beltnfea, rel- 
icht tut, betonden, wo et tieb in die Vollendung det 
and det HiHeltharmet handelt. 
83) Für Hertlellnaf der Räumlichkeiten de» enbiirhofll- 
eben DiOcetuu-Hnteumt in Kola wurden In genannter 
DiOceae 15,776 Tblr. beif «träfe., wovon 6115 Thlr. Geschenke, 
die übrige Saume tbeilt veriintliche, thellt nnvertintlicbo 
Ulrichen »iod. Dn der DiOcetaa-Kaaatverein tclbtl wenige 
wertbvolle Kanttgegentllnde beeilet, »o wnrde de* Heilte nnd 
Beile iheilt von Kircbea, Iheil» vo. Privateo entlehnt. Da- 
durch kirnen viele Gegewllnde »nr Antchauung, welche tontt 
nicht leicht mgnnglich geweien wlrcn. Von* Hai bit Nov. 
vorigen Jthre» wurde dt» Muieum von 4500 Michtnntgliedern 
betuebt, welche »Mammen 538 Thlr. an Binlrilligeldern i.hlten. 
34) Za Freiberg In Sachten Itt am 17. Hera d.t durch 
en det Prof. Eduard Heuchler za Sta.de 
ene Alterthnra tinuaenm eröffnet worden, nachdem 
aebon teil Jahreifritl dem dttelbtt gegründeten Allerihoma- 
verein lehr belrtcblliehe Geben für die Antlalt iageflo»»en 
waren. Dt» junge lueuto nimmt durch Hannigfaliigkeit 
und Reichhalligkeil der Gegentlinde, wie durch deren gn- 
•chmick volle Anordnung die Aufmerkttmkeit tehr in Antpruch. 
Der Verein iti »ugleich for die Freitiellung der berOhmlen 
„goldenen Pforte" am dortigen Dom beinaht. 

96) Die Bette der eintt berühmten Raitummlung auf 
dein ehemaligen B a i a e d h e | m'tcbeu Schlotte H o he Ott C h- 
au tiad auf dem Konhunwege vertleigerl worden. Die 
lelteetlen der noch vorhandenen, abrigent in 
Zulande befindlichen WtffenitOcke und 
Harniache erwarb du bayeritebe Nationalmuaeum. 

36) Unter den wenigen Privttommlunge» von Kupfer- 
ttichen und Raadtelchnnngen in Wien dürfte die dei 
H. Karl Wietbock einen vortaglichen Platt einnehmen, we- 
niger durch die Hatte det Haterltli, alt durch geachmach- 
volle Autwahl und ttreoge tyitemttitcbe Anordnung. Vom 
Niello und den Anfingen der Sleeberkut.l im 15. Jahrh. bi» 
»u den Heblerwerken der Neuieit in in chronologitcher 
Folge dut Aoigeieichneltte geboten, wa» im Verlaufe dieier 
langen Periode der Grabtlichel, die Radiernadel und derHolt- 
»chnitt geliefert hat. Der BetiUer der Sammlung gewahrt 
wöchentlich »weimal freien Znlrilt. 

37) In der Sammlung allerer Oelgemdlde, welche in 
aachiter Zeil durch Rud. Weigel in Leiptig vertleigerl 
wird, befindet lieh aneb ein echtet Bild von Lncat voa 
Leyden, eine Predigt mit aablreicben Zuhörern, unter de- 
nen »ich da» meittrrhifte Selbtlportrat det Kanillert befindet. 
Bekanntlich tind von den aablreicben, bi* anl die neuere Zeil 
dem L. v. Leyden angetriebenen Werken kaum 8 10 wirk- 
lich durch grandliche Fonchung als echl tnerkinnt 
Dm vorliegende »eigl ganx beiondert in den 



Digitized by Google 



143 



Anzeiger Tür Kunde der deutschen Vorzeil. 



144 



alle Vortage de« Meiticrt, und et Ut nur <u bedauern, dab 
die eigenthtlmlichen Beaiebunfen der Darstellung, deren Mit- 
telpunkt die Figur einea jungen reichgeklridelen Kdrlmaani 
bildet, bit jettt nicht haben aufgebellt werdea konnrn. 

3b) Bein Draiaieren einer Wiete dea Dorfet Hl rle Ha- 
dorf unweit Wildenfell in Sackten, deaten tebon 1322 urkund- 
lich gedacht wird, fanden die Arbeiter unter einer Steinplatte 
einen Topf mit B rak traten von verschiedenem Gepräge, raeitl 
von der Grofte einea ZebuneugrotcheattUckt, Die Manzen 
flammen aui dem 12. uud 13. Jbdt. , und ea itl der erale 
Kall, dal» im Kragebirge ein tolchcr Fund gemarkt wurde. 

39} Beim Grundgraben für eiu liaut au Schaerbeeh, 
bei Brunei itl man auf ein grobarligea Horn ergrab geetoa- 
aen und bat mannigfache AllerlhOmer darin gefunden. 

40) Prof. Dr. Holer in Frag hat in einem gemiachlea 
Codex der Uulvertiltlt - Bibliothek ein höchst interessantes, 
von der eigenen Hand dea Johann et Hüft getebriebeaea 
Fragment aufgefunden, aut welchem unter Anderm hervor- 
geht, dab Hub ein eigenet Tagebuch führte, weichet ar vor 
teinem Todetgange einem der in Konstanz aawetenden Böh- 
men übergab. 



41) Melanchlhon'i Geburtsort, Brellrn in Baden, 

hat nun die Auttichl, iwei Denkmäler dea Genannten an 
erhallen. Schon vor langer ala einem Jahre nämlich Word« 
von dem dortigen Comile ein Vertrag mit dem Bildhauer 
Friederich in Strabburg xur Fertigung einet aleinernen Mo 
numenu abgetchlotten, weichet am 25 Juni 1801 aufgestellt 
werden tollte, hurt vor der Grandeleinlegung, am 19. April 
1860, kam jedoch von dem Comild In Wittenberg dat Ange- 
bot, einen Abgab geringen Metalls von dem dort aufiattellea- 
den und jedenfallt bedeutenderen Standbilde für Bretten fer- 
tigen tu latten. Da nun der Vertrag mit Priederich nicht 
rückgängig gemacht werden konnte, ts wird Bretten wol 
mit awai Denkmälern det „Praeceptor Germaniae" geaehmockl 
werden. 

43) Die Frage der Auffiel tun g det Telldeuhmala rat 
dahin enlachiedca, dab et auf dem Platte, wo angeblich der 
Apfelfchub vorfiel und wo teil 180 Jahren der Telltbrunneo 
getlanden, aaf einem einfachen Slulenfub von Mauersteinen 
aufgettelll and die gegenwärtig dort flehende steinerne Teil- 
ttatne eorgllllig weggenommen und einstweilen aufbewahrt 
werden toll. 



Inserate und Bekanntmachungen. 



6) Im Verlage der Heinr. I.aupp'tchen Buchhandlung 
in Tübingen itt toeben enchienen : 

Daniela, A. v. , Handbuch der deuttchen Heicht- und Staa- 
lenrechugetchichte ; 3- Theil, 1. Band. gr. 8. 3 Thlr, 

7) In Folge det den Herren POegcrn zugegangenen, die 
Sammlung von Sulitcribentcn tu dem von dem Berliner Krauen- 
verein für dat germanische Muteuni herauszugebenden Werke 
„Deultchet Muteum, Beitrage deuttcher Dichter 
und D ic h le rin ne n * betreffenden Clrculan sind bereilt tut 
ungefähr 40 Pflegschaften, und xwar aut einxelnen derselben, 
wie a. B. Thorr, Hegentburg, Fulda, Buxtehude, Troppau, 
Osnabrück, Freiting, Biberach, Ha Ii bor, Schlochtern, Worms, 
aehr zahlreiche Subtcriplionen eingegangen. Indem wir den 
Herren Pflegern für die in dieter Bexiehung entfaltete Thalig- 
keit und die dadurch erxielten tebr erfreulichen Resultate un- 
seren Dank auttprechen und der Hoffnung unt hingeben, dab 
auch aut den übrigen Pllegtrhariea in gleicher Weite noch 
Subtcriplionen erwartet werden dürfen, bringen wir xur An- 
zeige, dab der Druck det Werket bereilt begonnen hat und 
daher, da dat Subtcribenten - Vrrxeicbnib dem Buche vorge- 
druckt werdea toll, der Abachlub det Verieichnittet am 15. 



Juli d. J. erfolgen mnb, weshalb die Herren Pfleger ersucht 
werden, die Einsendung der noch rückständigen Subtcribenten- 
listen mOglichtt beschleunigen zu wollen. 

8) Ein Blatt in kl. Polio, dat unten die Signatar A 3 
träft, enthalt auf der Vorderteile dat B i I d n i Ta dea Joh. 
Haft in Kupfertlich mit der Uebertcbrift : „Joannes Hvatva 
Bohemut", darunter xwei latein. Dbticha, beginnend : Carta- 
rb huic violata Bdea" etc. Die Rückseite enthalt einen le- 
bentabrib and „Calalogut librorvm edilorvm JoannU nvtti u 
in latein. Sprache. Sollte Jemand Uber dat Werk, zu wel- 
chem dietet Blatt gehört, Auskunft grben können, to bitten 
wir, solche gefklligit an die Redaktion det Anzeigen gelan- 
gen tu latten. 

9) Im Verlage von Gebrüder Scbeillin in Stuttgart 
erscheint : 

Oenohlohte dar Ortifen von Zollern - Hohenberg, 

nach meist ungedrucklen Quellen, nebat Urknnden- 
buch, von Dr. L. Sc hm id. Hauptiehrer an der Ural-An- 
stalt zu Tübingen. Zwei Bande. Lex. 8. circa 100 Bogen. 
Mit Sicgelbildern und einer Karle. Preit: 8 Thlr. preub. 
od. 14 fl. rbein. 
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Ein* historische Skine 
Von Conradin v. Moor ia 

(Sdiior».) 

Widd endlich Gebhard v. Tarasp, der letzte »ei. 
net Geschlechts, verstorben, ist weder au« Goswinue, 
noch aus irgend einem Doeument des 12. Jahrb. ersiebt- 
Erwabnt werden noch einmal Oheim und Neffe in 
Urkunde vom 18. Oct. 1178"), in welcher Papst 
Alexander III. dem Kloster zn Msrieuberg die freie Abts- 
wahl and alle ihm von Ulrich und Gebhard von Tarasp 
und des letztem Schwestern geschenkten BesiUungen 
bestätigt; aber weiter ist aus dieser Urkunde niebu tu 
erbeben. Da indessen in einem Documenta v. 5. Febr. 
1192 47 J Egeno v. Matsch, Sohn des oben öfters erwähn- 
ten Scbirnvogts von Marienberg des nämlichen Namens, 
die Vogtei des Klosters nuter den durch Lirich II. fest- 
gesetzten Bedingungen übernimmt, so ist anzunehmen, 
dafs dieselbe vielleicht io dem nämlichen Jahre durch 
den Tod Gebhard'» v. Tsrasp erledigt worden war. Dafs 
letztere durch Nicbteinhaltaag der im Vertrage de dato 
vor dem 24. Dec. 1177 enthaltene« Verpflichtungen ih- 
rer verlustig gegangen, ist niebt wahrscheinlich, ds die 
Urkunde vom 5. Febr. 1192 doch wohl, wenigstes in 



einigen kurzen Worten, von diesem Umstände Brwahnung 
Ihnn wurde. 

Gebhard war der letite seines Namens ; denn er hin- 
terlief« keine männlichen Nachkommen. Wie eil Meteor 
war das Hans Tarasp unter den ratisebeo Dynasten auf- 
gegangen, glänzend und von kurzer Dauer, kaum drei 
Generationen in sich schliersend. Ein tragisches Geschick 
waltete ober demselben, und sturmische Ereignisse müs- 
sen es gewesen sein, die es gezwungen hatten, ein tha- 
lenreiehes, vielleicht von eigener Schuld nicht freies») 
Leben in der geschichtereicheo lombardischen Ebene, 
von jeher Zankapfel aller Volker, einem Asyle im Al- 
pengebirge zn opfern, um dann nach 50 oder 60 Jahren 
auch diesaa Schauplatz zu verlassen und im Kloster 
auszusterben. 

Immerhin bat das Dyaastenbaus Tarasp zwei Denk- 
male dar Nachwelt zurückgelassen, welche ihm noch 
auf Jahrhunderte hinaus sein Andenken sichern. Das 
eine davon ist das ofterwlhnte, noch blähende Benedik- 



") Cod. dipl. I, Nr. HB. - "J Cod. dipl. I, Mr. 161. 



") Gnler (Bau., fei. 125 h) spricht von Staden, die Ul- 
rich II. „Im aUgrelf ala ein S lau den rem er oder He 
ckenfiacher oder auch aomten" begangen, und meint, 
die Pilgerfahrt nach Jerusalem sei von ihm zu deren 

Sererhard (Delieeatio der 
3 Bfladea , Bd. II , fol. 162, Mscr.) 
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tiaerstift lUrieiberg im Viaatgan, dl», wbse nsrhafllichra 

Sioa pflegend, de* alten Goswinas Chronik vollständig 
and in der Sprache dea Originals bereusiugeben beab- 
sichtigt. Ohne der verdienstvollen Arbeit Joseph Bog- 
ffela, welche saent dem wisseoschsftlicheu Publikam 
jeae alte Chroaik er ich lob, in Mindesten tu nahe an 
treten, bleibt (ie doch stets nur ein frei bearbeiteter 
Aussog uad rechtfertigt somit den Woasch, daa Origi- 
% a»l ia «mar •practflehen Eigenthumliehkeit and uever- 
horst vor sich sa sehen, am ungehindert in den Geist 
nnd die Welse des frommeo Bruders Goswlous eingeben 

tU hODDCO. 

Biae streite Schöpfung der v. Tarasp ist das Schlots 
gleiches Namens im Dnterengadia, ein Coaglomerat der 
verschiedensten GebSude, wie sie beiuabe jedes .Uhrbän- 
der t dem ursprünglichen Bau« hiosegefugl, falls die 
Lange der Zeit und verschiedene Penersbrnaste et»»* 
von diesem Urhern surueklieben. kaum erbaut und wol 
kaam «in halbes Jihrbundert Isng von seinem Stamm- 
geschleckte bewohnt, wurde es Eigenlhum der Kirche 
in Cur und mufs bald nachher an die v. Reichesberg 
obergegingen sein, daSchwiker v. Rciehenbsrg dasselbe 
sammt den data gehörigen Gaiern im Jahre 1239 M ) für 
die S«sssm von 600 Harh Silber an Graf AJbretht v.Ti. 
rol verkanfle. Im Jsbre 1351 wurde es ein Lehen der 
Herren von Matsch*'): anch blieb es hei diesem Ge- 
schlechts, bis Bliscbelh v. Matsch bei ihrer Vermahlung 
mit Graf Friedrich von Toggeoburg es diesem als Theil 
ihre« Heirslhsgut.es anbrachte"). Zweifelsohne flel Ts- 
rasp heim kinderlosen Absterben des Grsfea im Jahre 
1436 wieder an die v. Metseh surock; — wenigstens 
bessfsea es diese bis 1464, wo Vogt Ulrich v. Metseh 
»eine Lebeusgerecbtigkeit for 2000 D in Ersbersog Sieg« 
mund vou Oesterreich verkanfte •*). 

Zeil blieb nunmehr Taraap im Besitse des 
Oesterreich nnd wer wegen seiner excepUonel- 
len Stellnag, nsmeotlich sber der katholischen Beligioa 
aeiaer Berrschaftsleute halben, dea rerormiertea Uuterua- 
gadiaem stets ein Dorn im Aage, Bgnriert euch, nament- 
lich im 17. Jahrb., bei allen Beschwerden Oesterreichs 
gegen das Unterengidin und ebenso auch in allen xwi- 



") Die Urkunde badet sieh abgedracht Cod. dipl. I, Nr. 
917. Der Verkauf beschlug auch Mine »»mm iiichen 
Bcniiungcu iwiechcn Mirliasbrock und PnntalC 

*) Math. Barglrbner, Bs tu austriaca fol. 186. M*c. 

") Camneil, II, 106» S. anoh J. U. v. Salis-Seewl» ge- 
sammelte SehrifUn, bernasg. von Cour. v. Meer, S. 41. 

n ) Burf lehner, a. a. 0. 



aen Vertrauen, Binver 
■la sleheader Artikel. 

Die Bribersoge von Oestarreich lieben ins wischen 
die Herrschaft Tsrasp meist durch Cestellaae aus dea 
boodnerischen Adel, wie Planta, Stampa, Jeeklla and Au- 
dere verwalten, oder gaben ale als Leben weg. Auch kom- 
men Verprindungen vor. So erscheint gegen die Mitte des 
16. Jshrh. Job. Mar v. Liehteaegg (ein au Mala nieder- 
gelassener Zweig der Moor von Zerre») sb Fbadinbs- 
her von Terssp. Die Psmilie war im Jahre 1625 noch 
im Besitse der Herrschaft. Es ertsblt nämlich Porlunat 
v. Sprecher* 9 ), dab am 19. Jaai desselben Jebrea der 
Blits des Sehlob in Brsod steckte, wobei die Tochter 
des Burgherrn Johann Theodorich Mor Ihr Leben verlor. 
Im Jahre 1678 war der Phadsehilling ebeafalls noch 
nicht abgeloat; wohl aber erafs solches 1686 der Fsll 
gewesea sein, weil ia diesem Jsbre die Herrschaft auf 
das seit 1631 la den KeichsrurstcnsUnd erhobene Hins 
v. Dietrichstein Bbergieng **) nnd demselben Sit« und 

Im Jahre 1803 endlich wurde die ganse BealHung, 
einst die Ursache so vieler Streitigheiten, an die Repu- 
blik Graobttadeo abgetreten •). Diese verkanfte dann 
8cblob undGater, leratere pareellenweise, en Privatleute. 
Die Bewohner des Dorfes Tirasp nnd seiner Hofe sind 
seither so gute Engsdiner geworden, als es die Uebri- 
gen waren , und aichb erinnert jetst mehr sn die alte 
Zeit uad die Verbslinisse mit Oesterreich, eis eine he- 
tholische Bevölkerung mitten la ydem 
sehen Bogadia. / 

8ohlob Tarasp ist noch imm^r ein weitMuBgee, 
Uches Gebäude, des von dem, dem Inn sn steilebfslleo- 
den Felshegel sns mit seinen weiben Menern einige Stun- 
den weit desBngadin binnnf leuchtet Bine Aussiebt snf 
dssselbe vom Floelipssse sns rahmt schon unser bild- 
nerischer GcschiehUchreiber Ulrich ('s m pell. m ). Ort und 
Stelle sind elwis oberhalb der Soser Alp Chiintsnrs, da, 
wo der 



•*) Geschichte der Kriege and Unruhen etc. ie Banden. 

Herausgegeben durch Conr. v. Moor, I, 521. 
M ) Sie wurde nur geforsteten Grafschaft erhoben und mit 

aller 



*») 8, Rech Chroaol. Geschichte Oesterreichs ven der Ov 
aeil bis na Tode Kaiser Karr» VI, S. 244. 

") Das Hsns Dietrich»!« in erhielt snr KnUrhsdigting die 
reichsunmittclbire Stsndeskerrschaft Neuraveaab 
welche aber schon 1806 nnter Worttemberg kam. 

•*) Topographie, 8*. 



Digitized by 



149 



Anseiger fttr Kunde der deutschen Vorteil. 



150 



und io dir Tbet, wer an einem schönen Sommerdnnd 
n, wird denAaMlek so lelehl eicht wilder 
Das seboa leil einer Stande durch den dun- 
kel hewnTdelen Gebirgskrans •ngedeoteleTlulbpckeo.de» 
Unlerengadies hat tfch nonmebr beinahe gütlich dem 
Auge geöffnet, nnd wahrend die Tiefe dea Sueaacabiches 
alleilhlich io Schatten aiokt, gllntt nordöstlich noch Al- 
lee von Duft oed Gold, nnd rotbglfthend aleigen aoa der 
Thelaohle die Felskege] nnd Mauerlhörme der Borsjfni- 
■en Teraap nod Steiaiberg empor. Die Ansticht iat 
sehös, wie ein verkluogeaee Mtreheo, nnd achwindet auch 
plötzlich, gleich einem Trium, sobald man welter in die 
Tiefe aleigt, nnd rechte nnd link» die Vorberge dsswl- 
aeben treten. Erat jenseits Gnarda liegt du Thal wie- 
der offea vor den Augen, nnd mit jedem Sehritte tritt 
die grolse Mannigfaltigkeit, daa Pittoreake io Pela nnd 
Wald mehr hervor, welohea daa untere Bngedia vor der 
eintönigen, beomloaen, grünen Thalflaehe dea obero aus- 
teleb.net. Endlich steht man am Fufse dea Taraaper 
Schlofshtgela, dem von Südwest her ein Pfad eich 
hinanfwindat, hie man in die geräumigen, grasbewach- 
aeoen VorhAfa gelengt, wo aelbat der teste Tritt auf daa 
sonst woblerheltene Pflaster in der allgemeinen Todlen- 
stille eraUrbl* 8 ) Leer nnd . verödet stehen die Hallen, 
ebenso viele, »um TJieil bewohnbare Zimmer, deren ge- 
schultstes Getäfel von aller Pracht Kunde gibt, von eioer 
Zeit, welche die indoalrielle Gegenwart für roh und un- 
enltiviert auatugeben pflegt, in der man es aber immer- 
hin so gut verstand, wie best an Tage, sieh daa Lehen 
lieh sa maoheo, nnd die jedenfalls die 



bequem und gcmuthli 
Poesie der Vergangenheil uns voraus hat. 

Das Schönste ist unstreitig die umfassende Aussicht, 
welche die ThOrme und Zinnen sowohl t ha lauf- als ab- 
warte bieten, ein wechselndes Bild blähender Dörfer, wo- 
gender Kornfelder und frischer Matten. Darüber die im- 
mergrOoe Tannen- und Fichtenwaldung, hie und da von 
Voralpen nnd ihren einsamen Sennhötten unterbrochen, 
— hinenf, bis wo eller Hohwacht eafftrt, und die leta- 
len grOoen Weiden am Fufse sterrer, dea blaue Firma- 
ment hegrenaeoder Felsnadeln sich binsiehen. Durch die 
Seilenlhtler gegen Westen schweift der Blick bis in die 
Glelseherregioo der 8elvrettegrappe , die südöstlich an 
die Felspyramide dea Pia Linard rieb anlehnt und zahl- 
reiche Bache dem Inn suaendet, welcher schäumend apa 
den Waldschluchten von 8ur Oen d'Ardes hervorbradet 
und jetst beruhigt die Tbalfllche hinab der 
snfliefel. 

Die nächste Umgebung dea Schlosses war 



CampelT» m ) Zeit durch seine Sauer-, Salt- uud 8okwe- 
felquelleu berahmt, deren im Umkreise einer Stunde an 
zwanzig entspringen, uud welchen, seit in jangsler Zeil 
das Schlofs dnroh Hrn. v. Planta acqalriert wurde, — 
ohae Zweifel eine Zukunft bläht, die ihnen europäischen 
Ruf an verseheffeu im Blande iat. Auch UIM sieh ve* 
dem jetzigen Besnier wohl mit Reibt erwarten, dafa er 
dea Scälofsgebiude selbst, diese Zierde dea Uctereaga- 
dias, iweekmafsig restanriereu, oder wenigstes« vor wert« 



«) CempeU'i Topogr. 106. 



liSmdelLneelat oder Iissaadsnoelit T 

Von Dr. Lochner, qu. k. Sladienrekter, in Kürnberf. 

Die Frage, ob Landsknecht oder Leotkaecht die rieh, 
tigere Wortbildnag sei, mochte sich allerdings for die 
erstere Schreibung bereits entschieden hsbeu ; gleich- 



entscheidendes Gewicht einlegen. 

1491, Jan. 18. „Der Jaog von Hsydegk, dyepoif 
Spit, Ueuns vnd Cneper von ' Bnbenboven vnd endre Ir 
geselUebellt vnd mitverwandten, die ettlicbeo laodtkaech- 
ten beyTeyntngen ettlicbe Ir Habe vnd gut geoomen ha- 
ben Biet vf Ir vnderrichtung , dae Sie solid» vjj Befelh 
dea Bö. köaiga geUo heben, Solieher name halbea vß 
Sorgen gelesaea. Erkenpreobt Coler Jaeob Grolaodl.« 
(König Hu war diesem Kriegsvolk gans besonders gram, 
wie men weiter noch mehr aehen wird.) — 1491, April 3. 
„Ob eynleher lendthneeht In verkerten elaydern vader. 
atöode herein In die Statt an geen dieaelbea aotaae- 
mea vnd In des loch an legen Jeronimns Schürstabe 
an beetollen — 1491, April 7. „Die lendlknecht vf 
dem landl an warnee 8feb von dannen an then mit 
der droe v»o Sie daa nicht tun So werde men Sie 
herein Ihren leisen, kriegsherren." — 1491, Abend vor 
Himmelfahrt (11. Hai). „Vf ernstlich begeru der ko. 
Ut bt verleasen seiner Mt au Rechtfertigung vnd ent- 
haaptung eines landtkaeohta vmb sein Verhandlung vf 
dem Markt Bin slnle vf au Richten vf freytig schirist 
free, Aach an bewarong desselben leedlknechta pandt 
Eysen oder ketten vnd darttu den lochhater vnd poitel 
an vßforung vnd au Rechtfertigung den Nechrichter dar- 
snleyhen Auch geistlich peraoa von Mönchen vod Jooek- 
frawen zu tröetea vnd an vaderweyeen dea gefangen Inen 
an bitton, vad vf deoaelben freyleg den prolmerht vnd 
anders fayla dings vom Harkt zu weysen vnd das durch 
den pfentor an bestellen wje tu dem Heyliglhumb , vnd 



ZuaUvnde. 
Sprache und 

Schrift. 
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»ff deotelben tag der Statt Söldner mit sampt den Schot- 
san vnd wappnen tu notdarfft bestellen vad verordnen, 
die kriegeherren vnd Gabriel Holtschuer Merqsait Mao« 
dal." (Ungeachtet diaacr (am ungewöhnliches Aaslai- 
teo gieog doch die Sache unblutig ab; dar uaiTod be- 
stimmte Landknecbl, war eia Hauptnsun, der, nan weif» 
nicht was, verschuldet, jedenfalls den Zorn dea König» 
ia hohem Grade auf aicb geladen, hatte, aber am Ende 
doch durch die Geiallichkeit and die bretsguuche Bot- 
schaft erbeten ond ihn das Laben geschenkt wurde.) — 
1491, Hai 27. „Den Holern vuder den Toren in befelhen 
vnd ernstlich su sagen das Sie kaynen lundtknecht In die 
Stall lassen, deßgleich den wirten allenthalben su sagen 
das Sie eyoichen lendthnecbt nicht herbergen oder hal- 
ten, vqd die lundlkuechj So hie gesehen werden »w war- 
neo, Ire were von Inen sutoa vnd nachuolgende denen 
bei den die wen fanden Werden dta su neuen.' MtbUel 
beim peter froabot vnd die Sulkneckl. ' — 1401, Juni 21 
„den wirtten tu werde vad Gostenhofe tu sagen vnd sa 
gebielen da» Sie hiafttre one willen vnd erleubnuss eina 
Rats eyoichen landtkneeht nicht herbergen oder halten 
bei pene alle tag 11 lib. Noui. Hector pöraer". — 1491, 
Jal. 21. „durah die fronboten dea wirtten sa verbieten 
bei pene eins Rats Straff eyuigen iandlkaecb! one eia» 
Rais erluubnuae su halten, de|igleicb su werde vad goetcn- 
hof su verbietee. Jernninue Schür« lab e Marlin Gewder.« 
— Diese Beispiele werden hinreichen, aas die Entstehung 
de» Wortes su s eigen. Erst 1494, sss Dienstag nach 
Ocnli (4. Mars) ladet »ich wieder eine Erwähnung der- 
selben, nad swar in folgender Weiae: „Ea ist erteilt, 
die landskuecht die ytso In der Slal dienat hie (igen »e 
vrlanben vnd hinweg sieben se Inssca vnd Inen Iren ver- 
»ld one abbruch angeben.' Hier ist 



l'eher de>st •Tte-Braatrh arnblMehea- Ziffern 
sand alle V*r*nd>rn»*e>n el« 

Von Oberrealnntaaao Manch in 

(Portaetsong.) 

Auf den Siegel civitatis Krensce 1453 (Siegel- 
^ knnde de« Millelellers von Melly) und die ZaW 
1510 an Saeranentehauscbeo in der Kirche in 



An Singpull, von Jorg Sorlin geschnitsl, 1458; 
an Erker des Salnannsweiler Hofs in Eislingen 
die Jahrstahl 1509; an Gewölbe des Chors in 
Munntcr su Bern die Zahl 1517. .j rt .. 



»-•Die Esh! MC5 «n der 



Die Zahl 1502 aber dem Eingang in die Neidhsrdt'- 
V «ehe Kspelle daselbst, nnd die Zahl 1526 an der 
Hansel sa Brensbach. (Archiv für hessische Go 
schichte, 5. Band, 2. Heft.) 

Auf einer Zeichnung, einen Pfnrrsluhl darstellend, 
L die sub Nr. 18 in Archiv der Eirenen -Stiftung ia 
Ulm aufbewahrt wird, nit der Jahrstahl 1475; 
desgleichen an Gewolbeschlafs des Chors in Munster sa 
Freiburg die Jahrssahl 1510. 

Die Zahl 1475 anf einen Grabstein in Lorelr; 
die Zahl 1500 au einer Protessious- Laterne la 
der Sacristei der Kirche sn Ueberlingea; die 
Zahl 1505 an der Frnnsiskenerkirche in Erdingen; die 
Zahl 1505 auf Matthias Böblingen Grabstein in BfsJin^ 
gen, die Zshl 1509 an der Ilten Bntkstinnerthure ia 
Uln qnd die Zahl 1523 an Chorgesluhl in Muusler tu 
Bern. b . u , 

r Die Jahntahl 1504 auf einer MetaTTplaUe in Dona 



Anf einen GemUde von Marlin Schaffner, von J. 
1500 in der fürstlichen Sannlang snl 



£ Die Zahl 1504 an den Schlachthaus su Heilbronn. 



\T Die Zahl 1506 in einer Seiten-Kapelle 
JJ pfarrkirche su Gmund. 

Die Znhl 1506 nn TnuKaleia in der Kirche su 
Heerberg; desgleichen die Zebl 1506 ober dem 
1 Hsuptporlal des Tburnes ia Laufen a. N. ; die Zahl 
1515 anf einer Glocke io der Kirche sn Berg bei Stütt- 
gen und dieZsbl 1524 auf einer Metall-Tafel io derDio- 
nysins-Kirche sn Efslingen. 

Die Zshl Uli snf einer Glocke in Eulendorr und 
Cj 1521 snf einer Glocke in südöstlichen, Thnrne sn 
Com bürg. 



Die Zebl 1517 am Peter nnd Paul-Altar au Tiefen. 



Die Zshl 1513 snf einen Denkelein nn der Kirche, 
£ su Oberrotb, nad ebenso nnf einen Siegel des Ma- 



the» Kraft, des Halbs und Herrsehsfttpflegers sn 
Uln, von J. 1513. 

Badlieh fohre loh noch an : 



Die Zahl 158S auf dem Band 



;» Wappens dt 



I M". 
■•I 

Kra- 



mersuaft in Aechaffeobnrg (»;; Hefaer's Trachten) 
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AU zweifalhafle Ziffern, hei welchen noch «bwsi- 



ala Siebeoer gelesen werden tollen, fahre 
dieiei Abschnittes noch folgeade id: 

J^^*"^^ Uli er unn rVirtul de.> 



genkircbe in Nördliugen, und 

q in heiligen Grab in der Katberiaeakircke 
ia HaU. 

6) Ab dar Daritellaag der Ziffer «ach» aiod aar 
wenigo, überdies unwe lautliche Yerfiuderuogcn bemerk» 
bar geworden. Dia eraleu aiir bekannten Sechser a«tar- 



folgenden Beispielen zu erseheu ist: 

Siegel de* Landgrafen »o« Leaehteaberg, tob 1368 
(abgebildet Ua Aowiger ». 185», Nr 10); Siegel dea 
HermaoB der Rot «oa Ulm, von 



1369 



Siegel dea Jobaenee Bhtnger r.Vim, ebenfalls von 1369) 
Siegel dei Kircheumeisters iloriz Eusmger von Lim von 
1465; dann aua dar Jabraaahi 1465 au der nördlichen 
Seite dea aHtleUcftiffas da* Unarten tob Ulm, gemalt) 
au« der Jakraaahl 1476 an einem Gewölaeschlufssteio 
in der Mickaetakirche ia Hall nad ao* einer Menge aa- 
ooh beuu fugen wiree. 
(Forlseta ung folgt.) 



(Schieb.) 

Die aaidrecklicbe Beieiebnaog das einen Fürsten auf 
dem Wieeer Relief ala Kaiser Karl V. — ia welchem 
die Pottrtlshnlicbkeit auch gar nicht tu »erkennen iit — 
dtrfte such dafar iprechen, daf* da* Porrtrapaar auf dem 
erftgcoiantca Bildwerke ebenfall* dieaen Keiaer nad «ei- 
nen Broder Ferdinand vorstelle. — Di*> Gruppe wurde 
bekanntlich ao* Derer'* Ehrenpforte entnommen, wo Kai- 
«er Maximilian I. und König Heinrich VIII. von England 
bei ihrer Zusammenkunft bei Gninegale darunter verstan- 
den sind*), and maa hat bi« jetzt die letaleren, beiden 



*) Du Vorkommen derselben Gruppe in dem genannten 
Darerscben Werke kann nickt als Beweis für die Ur- 
heberschaft dea Steinbild werke» geltend gemacht wer- 
de»; denn Dflrer'aehe Zeichnungen, Uelaschnltie n. s. w. 

oder unverändert at« Vor- 
ngen ge 




auch aar der plastischen Arbeit finden wollen. Aber 
aiebt nar Badet daa hinreichend bekaaata Porträt Hein, 
rieb« VIII. sieb In keinem der beiden Kopfe wieder, ton. 
dera diese leisen aoeh deutlich geaag die ebenso be- 
kannten Gesichter Karls V. und Ferdinands I erkennen. 
Auf den Originale sind am Kinne des links befindlichen 
Keilers schwaehsprirfseode Bsrthssre deutlich wabr.nneh- 
men, was nicht aof Kaiser Maximilian passen wurde, der 
bekanntlich keinen Bart trug, wohl aber aut" Karl V , na- 
nenllicb, weuu wir die EoUlchuugszeit des Reliefs in 
das Jahr 1522 setzen. Gegen diese Zeitbestimmung 
spricht allerdings das Wappen mit dem böhmischen Lö- 
wen auf der Rüstung des rechtsstehenden Pferdes, wel- 



ches Ferdinand angehören mofste, der erst 1520 König 
von Böhmen wurde. Andererseils sprechen diese Wap- 



pen : links der Reichsadler mit dem österreichischen Bio- 
deuschilde auf der Brust und rechts der genannte Löwe 
mit neuen Gründen für unsere Auslebt. Zwsr könnte 
der lelitere such deu schottischen lowen bedeuten, auf 
welchen Heinrich VIII. »war noch keineu Anspruch hatte, 
der ihm aber doch in entfernter Aussicht stand, und wenn 
die Kenntnifs dieser Lage der englischen Verhältnisse 
fttr einen deutschen Künstler keine zu hohe Vorsusselsong 
wtre, konnte man annehmen, derselbe habe dem Könige 
ein L'ompliment machen wollen. Diese Ansicht scheint 
sogsr iu der Hose suf dem Bugschilde des Pferdes eine 
Bestätigung iu finden, da es bekannt ist, in welcher Be- 
tiehung Honig Heinrich zur rolhen und zur weifsen Hose 
stand. Aber alle diese Möglichkeiten vermögen ober die 
Ges ichlszUge der dargestellten Person, die Heinrich VIII. 
jn keiner Weise, dem Könige Ferdinand aber vollkom- 
men gleichen, nicht zur Gewifsheit zu fuhren. Auf der 
von uns in Abbildung gegebenen Darstellung, deren Fi- 
gur vollkommen der entsprechenden auf dem erstgenann- 
ten Reiler gleicht, trtgt das Pferd auf dem ItUckenschilde 
den Löwen noch nicht - — weil ja Ferdinand 1522 noch 
keinen Anspruch darauf hatte — zur Seile aber einen 
Buckel mit einem Kreuze, uud vorn macht sich der öster- 
reichische Bindensrhild deutlich bemerkbar. Noch könnte 
man tragen, v. eiche Zusammenkunft es sei, die der Künst- 
ler hier zur Darstellung gebracht hal Maximilian kam 
bekanntlich mit Heinrich VIII. 1513 zusammen. Karl V. 
halte mit seinem Bruder 1521 und 1530 Zusammenkünfte, 
die in der Geschichte einige» Aufsehen machen. Die letz- 
tere müssen wir streichen, wem. wir die Entslehiings- 
zeit des Bildwerkes betrachten. Nach unserer Ansicht 
bliebe also nur die von 1521 nbng Doch stall nach 
»eiteren Gründen iu suchen, fragen wir, ob e» denn 
überhaupt nölhitf sei. sniunrhmen, dafs der Ktlr.sller eine 
geschichtliche Tlietmthr dargestellt habe ? — Karl V. 
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die »Is Bruder immer su- 
sammeupafsteu, aed ftlr die als Lsodesregeoion damals 
hinreichendes Interesse vorhanden war, dab oia Koaetler 
erwarten* koaote, ibre Bildnine vorteilhaft an verkaafon. 
Wie upcadlich häufig »lud jede beiden nicht 
worden in jeder Weise der Kunaiabung! 

In der Ambraaer Sammlung su Wien beAod« 
L'rtheil dea Paria, ebenfalls vou 1523, voa demsel- 
beo Meister (a. A. Primiaaer: die lt. k. Ambreser-Samm- 
lung, s: 180), ein Zweikampf swisoben A. Durer 
und Las. 8pengler, aacb von 1522, im Museum au 
Berlin (s. A. von Eye: Leben und Wirken A. Öftrere, 
S. 513). Eia sechstes Relief erwähnt Uborde als ie 
der D eb r u ge-D u me s a i I 'sehen Sammlung zu Paris be- 
Büdlich. Daaaelbe soll de« Massen Hans DoUinger amf 
der Rückseite ganz ausgeschrieben tragen. BesUUgt sich, 
dafs dieae Arbeit mit deu erstgenannten von derselben 
Hand berrQhrt, so konnte ober den Nassen des Heisters 
kein Zweifel herrschen. Aua den nahen Belebungen sn 
Durer, die aus seinen Werken hervorgehen, durfte ge- 
schlossen werden, dafs er eia Hornberger gewesen. Auf- 
fallend wlre es in diesem Felle jedoch, dafs Neadorfer 
eine» so bedeutenden Meisters keine Erwähnung gethsn. 
— Oder beruht der Name Hans DoUinger onr nof einem 
Irrtbum ? - Ware unter dem Monogramm vielleicht der 
Steinschneider Jobann Tesebler verborgen, den Neo~ 
dörfer (S. 27) mit grobem Lobe anffflbrt? — Statt Jo- 
hann konnte sich derselbe nach Mens geschrieben ha- 
ben und die Verwecbslaug dea D nnd T, wie den B and 
P u. s. w. ist in jener Zeit ja gant gewohnlich. B. 



Mehwels. 



Daa Cistersienser-Kloster Altenryf, franaös. Hauterive, 
2 Stunnden von Freiborg in der Schweis gelegen, besefs 
ausgeseichnete gemalte Fenster, die der Staat im J. 1848, 
bei Aufhebung der Abte), verkaufen wollte. Dem wider- 
•elste sich im großen Halbe der als Freund der Wissen- 
schaft und Kunst bekaoote Alex. Daguet, uolersMit voa 
seinem Collegen Dr. Berchtold, und so wurde denn be- 
schlossen , diesen Knnstschetx dem Leade an erhalten. 
Aaf Dsguet's Vorschlag sieren jetsl dieae henlicben Glas- 
gema Ide den Chor der St. Nicolaus-Kirche in Freibnrg. 

Züricher Alterlhuuisfreunde sollen den Urspraag die- 
ser Kunstwerke bis in's 13. Jshrh. bineuf gesetzt heben. 
Allem die nachstehenden Notisen aus dem Archive der 
Abtei Altenryf, die wir in begleubigter Abschrift dem 
Archivsadjunkten, Hrn. Chaasot verdanken, 
dieselben erst dem 14. Jabrh. angehören. 



„Mai 16, Anno Do mim 1327 oblft 
minus Abbas Petrus de blenneberg dictus Rieb (alias 
Divee) Abbaa 21. hie euravit leri fea nHiaa retra 
mejua allere." • •* '•' 

(Aua dem Nekrorogiom der Abtei, 1680 ) 
„Palma Divea de Frfburgo 1322 feaestrss inlerioris 
Cbori Beri euravit." 



(Ans einem Urkundenverl 
ryf, fol. 1, Nr. 21.) 
Der Werl* dieser Glssgemtlde aoll 
bis 30,000 Franca belaufen; di 
tragen su 6000 Franca. 



Von H. Bauer, Dekan, in 

In der eben so wichtigen nls interessaalen „Heral- 
dischen Monographie von F.-K. Zur Geschichte des Fdr- 
stenbergischen Wappens" (als Manuaeript gedruckt, 1860) 
wird 8. 54 erwlhnt, dab Ritter Georg v. Wellenwart 
1364 voo Rrchinger Reich aein anererbtes Wappen er- 
kauft habe*). Die beiden dort eitierten Urkunden be- 
find en sich in dem Archive der Freiherren v. Wellwart 
zu Essingen (bei Aalen), and es wird von Werth sein, 
eine getreue Abschrift derselben hier mitsutheifeo. Die 
vorkommenden Eigennamen sollen ia den nachfolgenden 
Anmerkungen erläutert werden. Soaal ist aus dea Ur- 
kunden an schlichen, dab schon 1359 der Weppen ver- 
kauf besbsichtigt und verbsodelt wurde ; dea* . e>_ Übt 
sieh außerdem kaum ein Grund denken, am dessen willen 
sieb Hermann Reich hatte aein angestammte« Recht auf 
das Wappen mit dem halben rothen Mond im weifseu Feld 
beurkunden lassen durch sahireiche Zeugen. Vielleicht Her- 
manns Tod unterbrach das Geschäft, welches Ercbinger 
Reich, etwa sein Sohn, fünf Jahre später vollzog Er selbst 
hatte damit, wie die Urkunde lehrt, sein Siegel verloren. 
Hat er etwa späterhin ein anderes angenommen ? Ur- 
kunden aus der Gegeud von Slopreuheim konnten wohl 
darober und Oberhaupt in Betreff dieser Reiche weitere 



*) Bekanntlich wurde auch daa Brackenheepl aaf dem 
Heime der Zollern durch den Burggrafen Friedrich IV. 
von Nürnberg am 10. April 1317 voa dem Freien La> 
told von Berensberg erkauft, wetu a. e. Jungen Mis- 
eell. II, 18; Moernm. Zoller. II, 886». uad die 
angefahrten Werke verglichen werdei 
dorften aicb vielleicht noch weitere Beispiele dee Wap- 
penksufs urkundlich nachweisen laisen. Mittheilungen 
waren nicht ohne Interesse, da die Beweggründe na 
einem solchen kaufe noch akht hinreichend aufgeklart 
zu .ein schein«». D. Red. 
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Aufklärung geben ; dam Eioieader sind leider nicht ein- 
mal die Regelte boica tum Nachschlagen bei der Hend. 

Warum eber kaufte Georg v. Weilwart, der Sproaae 
eise* alten freien Geecblechta, dieses Wappen? Auf die 
Erwerbung gewisser Rechte deutet nichta hin, ja diesel- 
ben malsten oothwendig in der ersten Urkunde erwähnt 
sein . wenn solche wesentlich mit dem Wappen tusara- 
meogehangen bitten. Am nächsten liegt der Gedanke: 
6. v. W. wollte etwa ein seinem Wappenachllde glei- 
ches Wappen an sich kaufen, nm daaaelbe allem fahren 
tu können Es Heise sich denken, G. v. W. habe 10- 
erst dem Reich Oberhaupt jedea Recht auf solch ein Wap- 
pen bestrillen und denselben genOlhigt, erst durch Zeu- 
gen tu beweisen, dafs ea wirklich sein angestammtes 
Wappen war. 

Diese sonst recht plausible Hypothese zerfallt aber, 
weil das Siegel Ottos v. Wellenwart von 1380 (Histori- 
sche Abhaudlungeu der bayerischen Aeademle der Wis- 
senschaften, 11; s. die Bildertafeln tu Beil. VIII, Nr. 31) 
die vordere Hilfte einea Drachen aeigt. Bs haben also 
die Herren v. Weiiwart den halben Mond erat neu er- 
worben and ihr angestammtes Wappenhiid dagegen auf- 
gegeben? — ein Umstand, welcher den ganten Vorgang 
aar um so auffallender macht. 

Leider sind die besprochenen Urkunden die ältesten 
des Well wartischeu Archivs, und wahrend der ersten Hälfte 
des 14. Jahrh. fehlt es bis jettt an allen Nachrichten 
aber jenes freiherrliche Geschlecht, so data in keiner 
Weise aus anderen Ueberlieferungen ein Licht auf den 
Wsppenkauf, seine Bedeutung, seine Motive o.a. w. lallt. 
Nun folgen die Urkunden seibat : 
1359, II. Oct. „Ich Hermao Reih geaetten te 8lop- 
pfenhsim 1 ) vergich offrnlich ao disem bnef und tun kuut 
»llcu den dy in sehnd hörend oder lesend das ich et 
mm auf mein Ere und auch auf meinen Ayd. dat mein 
ud aller meinen Erben reehtev Wappen aeio ein halber 
Hoter Moa in einem weytien veld. dat wir dy te reht 
(Ueo schulten wann sy mein Vater mein an und mein Vo- 
dara von alter her in Uerverlen und iu rayaen te reht 
teforl habe und von rehta wegen auf mich vnd auf 
neu Erben bracht habe. Dea tu einem warn urkund 
hsa ich mein In »ige I gehaogen an diaen brlef. Und ich 
Heinrich der Grotte geaetten te Guodoltsbcim 1 ) und 
Ith Chanrat der Swayinger *) te Magerasheim 4 ) und ich 
Htiorich der Morspech *) te Talmeniog*) und ich Chuo- 
"t der Pferguer te Gelbaee 7 ) und ich Chunrat der Hof- 
Meier te Horsteten B ) und ich Chunrat der Pfolspevnter*) 
Md ich Hana Lydwacher te Sanaeen "') uod ich Rudel 
der Uoholt und ich Chunrat der Hoholt payd gesellen 
»f Ssaseeo und ich Rudiger der Rumpf te Plein» eil") 



und ich Hans probat und leb Ulrich der Dornhauser w ) 
und ich Seytt der Trumoltheimer ,a ) wir bekennen auch 
offenlich an disem brief dat uns kuut und gewitten 
iat dai dea vorgen. Hermens Relheo aad (einer Brben 
rechlcv wappen aein ein Halber Roter Hon in einem 
weytien Velde dat er und aein Erben dy te reht foren 
achulln wen ay aein Vater aein an und sein Vodero 
von rehta wegen in Herverleu und in raysen gefarl hsbn 
uad auf in ond auf sein Erben bracht babo. dea tu einen 
warn urkund and ta einer geteagnuaee der rechten War- 
bayt babn wir alle dy vorgeachriben aten unsere» - eyge- 
oen Insigel gehangen an diaen brief, der geben iat nach 
Chrialea gepurd drewltehn hundert Jar und in dem Nevn 
und fOnfltigslen Jar an dem nahsten freytag vor Saot 
Gallen Tag dea Heylifea l'rychtigers 

(Viertehn Siegel waren an Pergamentatreifchen dieaer 
Urkunde (auf Pergament) angehängt, fehlen aber alle.) 

1304, 13. Nov. „leb erchinger reich tun kunt und 
vergihe offeolicheo. an diaem brief für mich und all min 
erben, allen den die diaen brief sehend lesen oder hö- 
renl lesen dat ich uod all min erben mich versibe und 
ufgib reht uad redlich dem Brbera vesten riter Hern 
georien von wellenwart und allen sineo erben diw Wap- 
pen, die ich bit her gefuret hau. dat ich noch keift 
mit erb die ult mer lareu »ol noch roiniw wappen me 
»int und det tu aiaer guten getingoutse und Sicherheit 
dat also stet belib all vorgescribeu. red so verbind ich 
mich unter Her Curati von Swansperg u ) Inaigel, wan 
ich kein laaigel nit han. und det tind genug dit 
erber Inte die durch miner bett willen iriw Insigel an 
diaeu brief gehangen band Hern cunrat von swansperg 14 ) 
riter und ülrich von Scherhingen '») und cöoet von. 
onollzheim '*) genant von felberg ") aller vor gescriben. 
red gelingen sin und det ta einem guten urkund nun 
wir uaserfw Insigel an diieu. brief gebeb Dat geschach 
do man talt von. Cristea geburt drluiehen hundert and 
dir nach indem vier und sehtigesten iar io der nebslen 
mitwochen nach sanl mertins tag." 

(Urkaade auf Pergament. Die drei an Pergamentstrei- 
fon einst angehängten Siegel fehlen.) 

') Stopfeaheim, an der Slrafse von Ganienhausen nach 
Ellingen. ') Gundclsheim, »Odw. von Stopfenheina, im AllnaOhl- 
thale. ') Wol von Schwainlngen, jetit Unler»chwiningen, 
sadw. von Gunienanusen. ') Megertheim, »wischen Hunzen 
hausen und Wasiertradingen. ') Wahrscheinlich von Mors- 
bach, awiseben Tilting and Greding. ') Thalmessing, »»vi- 
schen Greding und Ellingen. ') Gelbsee, twischen Kipfen- 
berg nnd Schamhaupten. *) Hofstätten, sOdOstl. von Eichstätt. 
') Pfalspalat Im AltmOhlgrunde, anlerbalb Eichstatt "') Sand- 
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•M, norde, von Pleinfeld. ") Pleinfeld, aordl. tob BIMugeu. 
") Börnhausen, «Udo. von (runsenhauaen. ") Tronmneihf im in 

der AltmObl, anter Gandelahetm. — '*) Obne Zweifel Schwaba- 
berg bei Ellwangen. ") Schechingen, im wurtlemb. üben nie 
Aalea. ••) Onolekelm, in O.A. Crailsheim. ") Velberg, im 
O.A. Hell. — Georg »ob Wellenwart (abgegangene Burg Uber 
der Worein, onierhalb Harburg) war schon 1363 mit 

r. r 



lieh aueb in derselben Gegend schon begütert. Vgl. d. Be- 
lehret traag d«a Oberamlea Aalen. Sistig., 1864. 8. 162 IT. 

An bekannten urkundlichen Nachrichten Uber die Herren 
tob Wellwart fehlt ea, wie gesagt, gana In der . 
dea 14. Jnhrh. Jede Mitibeilaag au* dieaer Zeit 
tu vielem Dank verpflichten. Am wahrscheinlichsten waren 
solche Herren an Anden in Urkunden der Grafen von Trn- 



Beligions- 
>u<tallen. 

CbrlatL Kirche. 



Zwei &le*kemlmaemrlf»eae. 



rutinrcrnw -#rn©£®' 



Vor einiger Zeit erhielt das german. Maaenm die hier 
ia genaner Nachbildung abgedruckten swei Gloekenia- 
achriflen (doch bildet jede nur eiae Zeile) mit dem Er. 
suchen um deren KnltifTerung augessadt. Dia erate, in 
golhiieher Biauskelschrift, war bezeichnet aU „Umschrift 
der aehr alteu mittleren Glocke der Dorrkirche Zadel bei 
Meilsen", die andere ala „Umschrift einer uralleo, jeUt 
nmgeacbmolteBen Kirchenglocke dea Dorfea Tuttendorf 
bei Freiberg." 

Ea gelang, die eratere, welche frühestens nueh dem 
Ende dea 14. Jhdts. angeboren kann, an enUiffern, und 
twar durch RockwIrUleaen, wornach die lnachrifl Lau- 
tet : marin snsr iuncfrmve uns berat nar. got *). Ob 

•) Eiae lnachrifl In Olte'a Glockenknnde beginnt: HOf 



die Umstellung der Buchstaben dem Former der Glocke, 
oder dem Kopiaten aoiorechnen aei, aussen wir uaent- 
achieden laaaen. Olle spricht von „absichtlich 
geschriebenen Namen der vier Evangelisten" auf 
Glocke tu Gilcking in Oberbayern. 

Bio iweito, mit dem apokalyptischen A and ß be> 



unter die Kategorie Fallen, welche Ölte, wio folgt, kenn- 
leichnei: „Zuweilen kommen gaoie Reihen von unerkllr. 
liehen Biglaa vor, namentlich mit keuAfer Wiederholung 
der Hiaaakei t* Wer etwa nlherea Anhehlafi darüber 
ia gebea vermachte, wird freundlich gebeten, der Ro- 



dt* einer BelUge.) 
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BEILAGE ZUM ANZEIGER FÜR KUNDE DER DEUTSCHEN VORZEIT. 

1861. J£5. Mai. 

■ 

Chronik des germanischen Museums. 



Die Theilnahme an dei Forderung de» Auibaue« der Kar- 
ihnune dauert in erfreulicher Weite fort De* König« von 
Freuten Majeital eagte rar die gmfie Kuusthalle de» trenn. 
Muieums ein bei 40Fnft höhet gemalte« Feutler in, welche« 
die un 16. Febr. 1381 volltogene Grundsteinlegung der Kar- 
Ihnoae darateilt nnd nach der Zeichnung de« Direktor« der 
Kuaeltchule tu Homberg in dem kgt. Institut für Glasmalerei 
gefertigt wird. 

Auch haben ihre Hoheiten, die llenoge von Anhalt- 
Berabarg und Aahalt-Deetan dem ■utetam je 100 Tblr. 
an den Bauhorten der Karlheoae an her den fortlaufenden 
Jihrcfbriiragcn nigrnendet, und tu denselben S. Erl. Graf 
Botho an Slolberg-Wernigerude 50 Thlr. pr. 

Auf Verfugung de» gror«herioglicb-darra«Udti»chen Mini* 
eleriuraa de» Innern wurden an» dem Fond for öffentliche 
nnd gemelnnattigc Zwecke 100 II. wiederholt tugctendel. 

Au* einer etwa« vertpateten Nnchricht erfahren wir, dal« 
der deuuehe Sehr i ftt le 1 1 e r * e r e in in Leiptig auf ei. 
aera kleinen Feite, am 29. OkL v. J., eine Verloaung veransttl- 
lete und den Ertrag dertelben für die Stiftung eine« Fentlert 
in Kreutgange der barthtote bestimmte. 

Unter den jongtlea Geschenken für Archiv und Biblio- 
Ibek det Museums triebnen «ich au» : eine »rchivaliscbe Samm- 
lung von 33 Pergament-Urkunden und 74 Aklentastikeln, von 
den Freiherrlich v. Schaurab erg'schen Belikteo in Kleintie- 
grnfeld, nnd die drei groften Werke Arnelb« ober die Mo- 
numente de» k. k. Mona- nnd Antiken-Kabinel« in Wien und 
die Cameen etc. daselbrt, von der kait. Akademie der WJ»- 
tetitcbaftea in Wien. 

In Senriftentaneeh mit dem Mn«eum itl neuerrting» ge- 
tretea: 

die hUtorucha Gctel Itchaft de» Kanton« Aargau in Aarau, 
und 

?87. die Stiller'aehe Hofbnchhandlung (Didier Otto) in 
Schwerin 

hat erklärt, einichltgige Werke an dat Mate um abtulatieu. 

Neue Pflegschaften «lad errichtet worden in Cro»«en 
a. 0., Dillingen (Schwaben), Lanffen a. N., Wenden 
(Livland). 

Neben den oben ausführlicher erwahulen UnlerilOliungen 
aind folgende neue JahreabeilrAge gescichact worden : 

Att« öffentlichen hatten: Von den Amt» vertu m m- 
Inngen der wttrlt. Obertiutcr Brackeabeim 301., Eft- 
Ii n gen 20 fl., Schorndorf 26fl.: von den Gerne indebe- 
bordea der Sudle Dana ig Bö B., Freadentladt (Worltem- 
berg) 150. (einnt.), Mnblbacb (Siebenbürgen) JOB. o. W., 
Heutladt b. Coburg 3 B. (einm.), Niedert totfingen 
(Worrttemberg) 2B., Nürtingen (dat.) 50., Obernburg 
(U.-Franken ) Bd., Ploderheuaen (Wortlemberg) önV, Bem- 



«cbeid (Rbeinprov.) 7B, Schlrding (Oetterr. ob d. E.) 
2B. 20 kr., Schafiburg (Siebenbürgen) 101. o. W. (einm.), 
Schorndorf (Worttemb.) 5». (einin.), Urach (dai.) 31., 
Waiblingen (dat.) Sil., We in« berg (dat.) 5 fl. (einm.), 
Weifte ohora (Schwaben) 8«. 

Von Privat«*: in Bronn (O. Frauken): Pfarrer Caon/ 
III.; Coblent: Generaltuperint. Dr. Wietnaan 1 fl. 45 kr.; 
Crotten a,'0. : Hofepolbeker Ludwig tea. IB. 46 kr., Dr. 
Peterrnaan, Rektor der hobern Borgertch., Id. 10 kr.; Cun- 
reulh: Pfarrer Hohbach lfl. 30 kr.; Darm «ladt: liolge- 
richltadv. A. Buchner öfl. (einm.); Pill Ingen (Schwaben): 
grtfl. Fugger-Glotl'tcber btmleitekr. Job. Karl Kauffniion 
IB.; Edenkoben: Stadltchreiber Retplandia 2fl.; Erlan- 
gen: Kanfm. Bob. Kern 1 fl. 12 hr., Fabrikbe*. n. Stadlrath 
Rogler 211.; Ermreuth: Bittergultbe«. Schaff III. 30kr.; 
Efalingen: Konrektor Dr. Pfaff 2 II. , Recblahoaiulenl Th. 
Geaogii lfl. 45 kr. ; Flott (M.- Franken) , tammli. einm.: 
Kanfm. S. M. Bloch lfl., Ktufm. A. Boraeitler 1 0., Kaufm. 
Broka Boikowilx Irl., Kaufm. David Konigtberger 30kr n 
Kaufm. J. L. Konigtberger 1 II., Kaufm. SaL Langertntan 1 fl., 
Kaufm. S. Reichenberger 1 fl., Kaufm. Jiallita Steinhardt 1 fl n 
Kaufm. S. Wiener 1 II.; Groftenten (K.- Bayern): Kühl, 
Pfarrer tu St. Helena, 1 fl. 90kr.; Guatenfelden («.-Fran- 
ken): Pfarrer Grietbach 1 II. 12 kr.: Holletchau (Kahren): 
WirtbtcnafWadjonct Th. Hoppe lfl. lOkr. ; Igenidorf (O.- 
Franken): Pfarrer u. Cammerar Herrmann lfl. 80 kr.; Iser- 
lohn: Kaufn. Otto Lurmann 1 1. 45 hr.; Karltruhe: Pri- 
lat Dr. Karl Ullmann 10 fl. (einm ); Lethmale (Prien.) : 
Fabrikant Gutta v Wilke lfl. 46 kr. ; Mannheim: Kumt- u. 
Mut-Utodl. K. Ferd. Meckel aen. lfl. 10 kr.; Manchen: 
Maler Friedr. Volli lfl.; Neutladl a/A. : Privat. Nie. Beer 
lfl. 12 kr., Kaufm. Edm. Groltkopff lfl. 12 kr.; N Arnberg: 
S.eindruckcrcibc. C. Ounringer lfl. 46 kr., Gleimaler Ste- 
phan Kellner 211. 42 hr., Kaufm. Gurt. Neidhardt lfl. 12 kr. 
(einm.), Rogner, HanpUn. im k. b. Geniealabe, Sil.; Oaehllla 
(Schleis): Pastor Frommhold 17'/i kr. (einm.); Plauen: 
Babnhoftiutp. Dr. phil. K. Kleinen lfl. 10 kr., Gyno««. -Leh- 
rer Dr. Sebubart 1 II. lOkr. (froher 52'/, kr.); Saarbracken: 
Knmmers.-Ralh u. 1. Belgeordn. Karl Sekmidhorn 1 fl. 45 kr., 
(St. Johtnn. • S. :) k. EiMubahnmatchinenbaumeialer Karl 
Schiffer lfl. 45 hr.: Schleia: Sobdiak. Alberli II. lOkr., 
Sportelrendant Botiger 8Vt kr., Renda» Engelhardt 86 kr., 
Prorektor Dr. Güll 35 kr., Krimiualralh Janf 36 kr. , Rath 
kncoler 1 II., Eiaeahaodler Liebold 17 Vi kr., Ttubttummeuleh. 
rer Meyer 36 kr., Kantor Nenpert 17'/» hr., Regittr. Pobig 
8'/ 4 kr., Inttit.-Dir. Rellaake» lfl., Regittr. Tauber 8V. kr., 
Kaufm. Willweber 35 kr., Oberlieut. Zlngel 36 kr.; Sehwa- 
bach: Rittmeister Frbr. v. Uolaacbnher III. 12 kr. , Beuaa- 
•lilent Ruller 1 I. 12 kr., Zeicbnenlebrer Oehm 1 fl. 12 kr., 
Nadelhbrik. Uhl lfl. 12 kr, Advok. W. Ullmann lfl. 12 kr.; 
Schwerin: Dr. med. Bochholta II. 46 kr., Kammertekr. C. 
H. F. Bronicr 1 II. 45 kr., Gymnasiallehrer Dr. A. Hager 1 fl. 
45 hr., Advokat Ed. Kundt 1 II. 4b kr., Slabtarrt Dr. Aug. 
Meyer 1 fl. 45 hr., Kammertekr. f. H. Meyer I II. 45 kr., Ilof- 
buchlmndler Didier Otto I B. 45 kr. , Regier- u. Legal.- Rath 
Dr. C. Protch 1 fl. 45 kr, geb. Kabiaetsrath Dr. Ed. Proach 
II. 45kr, Minisl-As». Schmidt 1 fl. 45 kr, Slenerrev. Emil 
Schnitte 1 fl. 45 kr, Horiheaterdir J. Steiner 1 11. 45 kr; 
Steinau (Hessen C.) : Adv. Zimmermann 1 fl. (tur Baukaste); 
Ulm: Frhr v. Falkenilein , Lieul. im k. w. Pioniercorps, 
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2fL 20 kr., GescbifUfobrer Leopold Fraoxisci 2 fl. 20 kr, Jos 



lfl. 30k/., Frhr. Eglotf r. Riedbeim, Lieat. in k. w. 5. Inf.- 
Ref., Ii 30 kr.; St. Veit (Kirnten): Benefisial F. 
" kr , Ceschaftiführcr Lcopol 
Gewerk, 21. 20 kr., Fa 
2" kr . Landesgerichtsralh Job. Thaller 25 0. 0. W 
Wien: Dr. med. Phil. Steinberger 4 11. 40 kr. 
Den Sammlungen lind folgende Geschenke 
hiermit beatbetnigt wird: 

L Für das Archiv. 

Stephan Wagner, Kaufmann, in Mirnberg: 
2017. Lebnbrief d. Biarh. Gabriel in EkhMall. 1613. Alle 
Pap. Abtchr. 

j>01H. Lehmrevers d. Clement Carl, Vogta ia Spalt. 1521. 
All« Pp. A. 

2019. Lebenbr. d. Bisch. Gabriel tu Eicb.t. 1521. Alle Pp. A. 
2080. Lekenrerer» d. W. Wurmb au Gnnienbaoaea. 1534. P(m. 
Schreiben d. Kurfürsten Joachim v. Brandtnb. 1536— 
1558. Pap. 

Uerichtabrief i. d. Streitaache d. Zdislaw Berckha r. 
der Daube u. a. Brüden. 1538. Alte Pp. A. 
Citalitioa d. Lehenhauptm. Sebaalian, Hrn. v. d. Weit- 
mull. 1539. Pp. 

Alien, die von D. Aleziua Norold nachgesuchte Beleh- 
nang betr. 1560—1591. Pap. 
2026. Schreiben d. Kurf. Joachim xu Brandenbg. 1562. Pap. 

2026. Ceaaionanrkunde der Justina Gall in Krem». 1604. Pap. 
Hlo. Hofmann. Fabrik, cblrnrg. Inalr., za Nürnberg: 

2027. Gericfatabrler d. Scballh. Wig. v. Wolfalein tu Nürn- 
berg. 1439. Pgm. 

Der Kagletrat der Stadt Berlin: 

2028. Verbot d. Ratba in Berlin weg. falschen Malet» n. Ge- 
wlchle. ca. 1233. Pap. Pkoiogr. Nachbildung. 

Edinger, Zeichoungslehrrr, an Ravensburg : 



1414. 



:ver» d. Benli Spcn o. a. 
Plfm. 

er, geh. Uber Heg.- Halh u. 
s d. Kubisch. Giselbert in 



Prof., zu Berlin: 

2031. Urkunde d. Erxbiach. Giaelberl in Bremen weg. Um. 
Wandlung e. Vikarie ia Hamburg. 1303. Pgm. 

2032. Excommunicationiurkunde d. Dckana Job. Hhode v. 
1484. Pgm. 

K. F. He ekel aen. xu Mannheim: 
2033- Vier Abachriften ». Urkunden n. e. Notia ub. d. Adel 
d. Frhrn. Job. Bapl. v. Weber. 1804. Pap. 
Oomml, Kaufmann, xu hulmbacb: 

2034. Verhandlungen d. Versammlung d. r«r. Kirchen ia d. 

8«. Erl. Graf Oleob. erb" RHchareUs, tu TkaraM : 

2035. ConfirmaUon d. Buch. Ott» t. Bamberg ttb. e. Schee- 
kung d. Heinr. v. Dacbabach. 1129. Pap. Phot. Nachb. 

2086. Scbonkuagabrief d. Konrad v. Giecb ab. 2 Lrhngutrr. 
1299. Photogr. Nachbldg. 
Freiuerrlloh Schaumberg iche Rollkten in 
Klein- Ziegenfeld : 

2037. Lebeurevers d. Riltera Konrad v. Aufaefa für d. Markgr. 
Friedrich v. Brandenburg. 1434. Pen. 

2U38 u. 2039. 2 Gtrichlabriefe d. PbUipp Voll « Salzburg, 
Laadricht. d. Herl. Franken, t. 1506 n. 1512. Pgm. 

204a ConBrmaüon d. Pap»tes Leo X. ab. e. Canonicat in 
Wartburg. 1512. Pgm. 

3041. Ehevertrag d. Wolf v. Schömberg u. d. Urania ». Be- 
ckendorf. 1522. Pgm. 

2042. Quittung d. Site. r. Thungen xa Hofariedt. 1544. Pgm. 

2043. Ehevertrag d. Weif v. Schaumberg u. d. Katharina v. 
Laiaeck. 1557. Pgm. 

2044. V i ' ii.fu.'i d. Veit Ulrich u. d. Hana v. Schaumberg. 



2046. Schuldverichreibung d. Gg. Panl u. d. Haaa Klau. v. 
Schaumberg. 1574. Pgm. 

2046. Schuldverschreibung d. Bernhard v. Hullen auf Vor- 
drrn-Krankenberg aber 1000 Guld. 1578. Pgm. 

2047. Sebald verachreibung d. Arn. v. Ueldrilt u. d. Paul v. 
Schaumberg. 1579. Pgm. 

2048. Scbuldverschrelb. d. Paulus v. Schaumberg xu Sirene n- 
durf. 1588. Pgm. 

2049. Verxichtbrief d. Murin v. Schaumberg. 1591. Pg 

2050. Lehenbrief d. Gg. Dlml Dir Christoph Ludt i. P 
1602. Pgm. 

2051. Kaufbrief d. Merkgrfn. Christian v. brande ob. 1608- Pgm. 

2052. Lehcnbrief d. Micron. Schutt f. Hj. Lemblcin x. Bam- 
berg. Kill. Pgm 

2053. Schuldverschreib, d. Veil v. Rrdwilt. 1616. Pgm. 
205-1. Lehenbrief der Herzoge tu Saehaerj, Julien, Cleve und 

Berg. 1622. Pgm. 

2055. Mandel de» Kaller» Ferdinand II. 1629. Pap. 

2056. Schuldverachreib. d. Ganerbrn d. Geschlechts v. Schaum- 
berg. 1631. Pgm. 

9067. Kaufbrief d. Hilderioh Anloniua v. Varell. 1649. Pgm. 
2068. Lebenbrief d. Markgr. Chrialiaa m Branden«. 1650. Pgns. 
2059—2069. Lehenbriefe, lehenherrliche Conaenie u. e. Ehe- 
verlrag v. 1657-1770. Pgm. 

2070. Urkunden- u. Zinsbuch v. Altenbanx u. a. w. 1438— 
158B. Pap. 

2071. Ziegenfelduchee Krbtintregialer. 16. Jhdl. Pap. 

2072. Ein Fasxikel alter Eheverlragc u. Verzichtbriefe. 1626 

1717. Pap. 

2073- 2098. Urkunden, Schreiben, Zlnsregttter, Hrchnungen 
und Akten, Zirgenfeld mir., *. 1560- 1650. 

2099- 2148. Ui künden, Patente, Schreiben, ZinaregUler, Rech- 
nungen, Specificalionen und Akten ober Ziegenfeld v. 
1651 — 180«. Pap. 
Frledr. Gondel, Privatier, in Nürnberg t 

2144. Schreiben e. Unbekannten. Fregm. 15. Jhdl. Pap. 

2145. Schreiben der Zeichenmeisier zu Dinkelabuhl an den 
Waidgirfser Hans von Pforlsen. 1535. Pap. 



Cyprian Peacoata, Knplan, zu Kastel Thunu in Tirol: 
146. Schreiben d. Grafen H. v. Schlick. 1633. N. Pp. Ab.dir. 
8147. Schreiben d. General» Holk an den Ober.ten Kehren* 



». eadr. Schreiben. 1633. N. Pap. Abscbr. 
2148. Schreiben d. Johann de Abuadi u. and. Sehr. 1633. 

N. Pap. Absrhr. 
2149 u. 2150. Schreiben d. Hanplm. Behaira, d. Obersten t. 

Gellt u. Andrer an d. Oberat. Rad. v. Thann. 1633. 

N. Pap. A. 

2151. Han* Melchior Heggenltera Werbung. 1562. R. P. A. 

2152. Neue Zeitung v. Bargcrmilr. u. geh. Ruh v. 
gen. 1552. N. Pap. A. 

2153. Originalnachricht üb. Mor. v. Sa 
Innsbruck. 1552. N. Pap. A. 

2154. Auszug au» 2 Briefen d. frant. 
1554. ». P. A. 

2155. Sammariua* des d. Cburfaralen - .. Kurslencoagrr.s in 

1560. 1561. N. Pp. A. 



in d. Sehweit. 



II. Für die BibUothek. 

Dr. W. Brehmer, Niedergrrichttprocuralor, in Labeck : 
10,500. Du »in die rechten dee laeien haeae» loe Hanlxeler. 
Pap. Ildschr. 15. Jahrb. 6 Bill. 4. 

lOtfOl. Der.., Erich X1V° Trauera'uiel in 6 Akten. 1848. a 
10^02. Den., Lübeck. Bilder u. Skizzen aua Vergangenheit 
und Gegenwart*. 1857. 8. 

10.503. Der» , der Wundcrknabr. 3. Aufl. 1853. 8. 
Frledr. Breier, Direktor dca Calbarineuma in Lübeck : 

10.504. Der»., Klop.tack. Vorlesang elc 1861. 8. 
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Aug:. SartOrl, Oberlehrer, in Labeck : 
10,600. Gforc Henrich Beb*, Hr. med- 1865. 8, 
»,506. Mantel», Unrr Thidemann v. t.ü.irow, 

der Stadl Lübeck im 14. Jahrb. 1658. 4. 

Forohthammer, Rrfislretor, in Hegensberg : 
1IL507. Hommel, ivrlsprvdentia nvmismatibvs lllvair. 1763. & 

V. G. Elwert'sche Univers.-Buehhdl., io Marburg .- 
10,508. Henke, d. Verhältnis Luthers u. Melanchthons tu ein- 
ender. 1880. 8. 
1(\509. Heppe, d. Schulwesen des Mittelalters de. 1860. 8. 

10510. Vilmir, Geich, de« Confetilonsslandes der evang 
Kirche in Heuen. 1860. 8. 

F. Char, Bochh., in Cleve : 

10511. Genealogisches Gedenkblalt f. d. Tierische Jubelfest 
lck)9. 4. 

Oalander'sche Buchbdi. in Tubingen : 
IQ512. Koch, Beitrage t. Ge*ch. de» Kriegswesens etc. 1780. 8. 
10^13. Sattler, t. KeWer od. Kaliachmidls^cbut.c. 1781. 8. 
10,514. CbrUtnrann. Gr*cb. d. Kloster« Hirschau. 1782. & 
10515. Bicbm.no, iM.U-Zweibrüchiichc. Siaals-Bechl. 1784.8- 
10,516. Der»., Betrage t. d. Pfalz -Zweibruck. StaaUrechl. 
1784. 8. 

10-517- Fischer, Biographie Rudolph* I. 1784. 8. 

10.518. Gaab. Apologie Pap»« Gregor« VII. 1792. 8- 

10.519. Rofslla, Leben de* ersten u. nerkw. Herzog* v. Wir- 
temberg, Eberhard im Bart. 1793. 8. 

11X520. Andre*, Fragment au« d 30jahr. krieg etc. 8. 

10.521. Gaab, kl. Auftaue f. d. Geschichte. 1797. 8. 

10.522. TaSnger, Kncyclopadic u. Ge*ch. der Rechte in Teutsch- 
land. 2. Aufl. 1800. 8. 

10y52a. Faber, t. d. Ursprang der Korfarsten- Wurde eUs. 
1803 8. 

10.524. Hauff, Denkwürdigkeiten an* den Leben Leopold * L 
1612. 8. 

10.525. Rollenhagen, der Froschiuauseler. 1819. 8. 
10,52«». Der Lumpen-Brunnen. 1822. 8- 

10.527. Sturm. Vcrtocb einer Beschreibung von Schwennin- 
gen in der Baar. 1823. 8. 

10.528. Scbnnrrer, Chronik der Seuchen. I. u. 2. Tbl. 1*23 
n. 25. 8. 



en* in 



Lang, Uesen, u. Institutionen d. kalhol. u. proteatant. 
Kircbenrechl*. 1. Bd. 1827. 8. 



10.530. H. v. Trimhcrg's auserlesene Kabeln, 

Schwanke. 1827. & 
HW31. Gebauer, Simon Dach und «eine Freunde ala I 

liederdicbter. 1828. 8. 

10.532. Poppe, Geschichte d. Mathematik. 1828. 8- 

10.533. Grat, Darstellung da* alten acbwlhiichen Kloster* Be- 
benhausen. 1828- 2. 

10.534. Sebnurrer, orationura academicar. delectn« etc. 1828. 8. 

10.536. Stauientnaier, Gesch. <i. Bischofswahlen. 1890. 8. 
10^536. Faber, Gesch. d. Uebergabe de« Glaubensbekenntnisse« 

der Prote»l*nten. 1830. 8. 

10.537. v. Autenrielh, Ob. d. Geist, der tur Zeit de* 90 jähr. 
Krieg«* auf der UnWer». Tübingen herrschte. 1832. 8. 

1 0.538. Wächter, die Straf arten n. Strafanstalten de» Konigr. 
Württemberg. 1832. 8. 

Widenmann, geiehicbtl. Einleitung in die Forst- 
wissenschaft. 1837- 8. 

10.540. Kerner. d. Wildbad im Konigr. Wurltemt». 1839. 8. 

10.541. Kranrk, Ameln v < . anter bary. 1842. 8. 

'0.542. gehonlwMb, d. Nibelungen-Sage u d. Nibetongen-Lled. 
1846. 8. 

10,543. Der Nibelnngeo Lied. hrsg. r. SchOnbulh. 2. A. 1846. 8. 
10,544- Die Klage, samml Sigeaol und Bffenliet, hrsg. von 
_ Sehoekrutb. 1846, 8. 

B*oefcer, Geaehiclrte d. jeaoitcn. 2 Bde. 1852. 8. 
,f) ^4€. Knnnegielser, Gedichte d. Troubadour«. 2. Aul. 1865. 8. 



J. EbnerVhc ilochhdi. in Ulm : 
MS547. Werfer, Steck «. Lander, 
geode. 2. Anfl. 1859. 4.~ 
Job. Friedr. HattSOhUd in Frankfurt a. M. . 
10,548. Ders-, aur Gesch. d. deutsch. Mar*, u. Muni 
den Jelaten 60 Jahren. 1861. 8. 
Frb*. Estorff, k. niederl. Kammerherr, in Momberg ; 
10,549 Annalen der Braunschw.-Lonrb. Churlaudc. 1 Jahrg. 

2. u. 3 Stck. 1787. 8. 
10,560. Neues Taterland. Archiv etc.; hrsg. v. Spangrnherg, 

I, 1 u. Vlll, 4. 1822 u. 25. 8. 
10,551. Vaterland Archiv d hist.Ver. f. Miedersacbsen -, hr»g. 
Bronnenberg ; 1838, 1 n. 2. 1839, 1—4. 8. 

10.562. Die Militär- Verfaasuug d. leuUch. Bunde« etc. 1881. & 
Hlatorlscher Verein für da.« Qrofaherzogthum 

Hessels in Dannttadt : 

10.563. Baar, hessische Urkunden ; Bd. II, 1. 1861. 8. 
Pr. B. XMlrre, Gymu»»ial-Oberlehrer, in Braunschweig : 

10.554. Der«., Gesch. d. Gelcbrtenschulc au Branaachw. 1861. 4. 
Centralcomlte d. pfals. Indaatrie-Auaatellunsr 

in Kaiserslautern : * 

10.555. Da*«., Bericht Ober die pfali. Industrie -Ausstellung. 
1861. 8. 

Satteiberger, A*si*tent *. d. Gewerb*cbnle in Erlangen: 

10.556. Forlenbuch, m.onhmTlcr hna.t. Spiegel. 1663. 2. 
10,567. Dera., »rchiteclura vaiversali»- 1685. 2. 
10,558. Der*., b.linitro-pjrobolU. 1627. 2. 

10%559. Ders., architectora civilis. 1628. 2. 

10.560. Ders.. arcbilectura navalis. 1629. 2. 

10.561. Der»., architectora martiali*. 1630. 2. 

10.562. Der»., archilectura recreatiouu. 1640. 2. 
Societe franoalse d'aroheologie etc. in Paris: 

10.563. Diea., Bulletin monumental ; vol. 27, nr. 1— 4. 1861. 8» 
Polytechnischer Verein in Waribnrg: 

10.564. Der»., Wochenschrift ; 11. Jahrg. Nr. 1-13. 1861. 8. 
Bistorlacher Verein für Kraln in Laibach : 

10.565. Der« , Millheilungen ; 15. Jahrg. Jan.— Mar». 1861. 8. 
K. A. Hfiatermann, k. pr. LaodgcrichUraih, in Saarv 

brechen : 

10.566. Land-Vergleicb v. Jahre 1658 »wisch, d. Hoch. Fnrsll. 
Hause xu Schwartxcnberg u. der Herrschaft Gimborn 

etc.' 1730. 2. 

10.567. Schröckh, Abbild, u. Leben»be»chreib. Dr. Marl. Lo- 
ther». 1773. 8. 

10.568 Kauth. Trauer- u. Lobrede auf Joseph II. 1790. 8. 
10,569. Schneider, Trauerrede auf Joseph II. 1790. 8. 
10,670. Becker, Trauer- n. Gedachtnih-Rede auf Jos. II. 1790. 8. 

10.571. Becoefl precieox de la mar;nnnerie. II. P. 1783. 8. 

10.572. Ortmann, Möhra, der Stammort Dr. Marl. Lolhera etc. 
1844- 8. 

10,573- Bodeiaann, Briefe von, an nnd aber M. Boo». 1864. 8. 

10.574. Sehirmer, Rede bei der Bestatlaag von Fr. Petersen 
etc. 1859. 8. 3 Expl. 

Ungenannter in Nürnberg;: 

10.575. H Imming, geiat- a. wcltlirbe l'o'tnsm. 1661. 8. 
E. F. Meejvr In Minden : 

10.576. Der»., okleveli adatdkok Msgyarorwag regibb IflrlA- 
netebet. 1859. 8. 

Frhr. Soden, Major a. D., in Nürnberg: 

10.577. Der*., Krieg*, nnd Sittengeschichte der Heichstladl 
Nürnberg rtc 1. o. 2. Tbl. 1860-61. 8. 

Hermann Böhla«, Verlagshandl., in Weimar: 

10.578. Scnado. vetemm monomentoram theotiacarnm de- 
eas. 1860. 8. 

10.579. Süchting, dt* Mutler der Kreeatiner. 186a 8 
O. I». Frlt«S0be, Buchhdl., in Leipaig: 

10.580. Jager, Briefe o. Bilder au» d. Groi.hrr/ogthnm 
und den. El..r.. 2 Bde. 1841. & 



Digitized by Google 



1K7 



Anleger für Kunde der deutschen Vorxeil. 



168 



L, A. Hontmorillon'ache Kun*lhandl. in Mflachen : 

10,&81. Die Kupfernlch- Sammlung de. Herrn Joe. Ifn. Ei- 
•eahart etc. 1861. 8. 
F. W. Bärenaprang, Hofbuchdr. n. Verlagabdl. , in 



10.582. Fromm, Leiifadeu der (ie»ch. Mehlenburg«. 1861. 8. 

10.583. Schiller, tum Thier- «. Krittlerbuche de» mechlenbur- 
CiKhen Volke». 1. Hfl. 1861. 4. 

B. R. Bnuerlander» Verlagibuchhdl. In Aaren: 
10,584 Dorer-Eglof, inr Literatur de» Volkaliedea. 1860. 8. 

10.585. Raacfaenaiein , de locii aliquot KurlpidU Iphigeniae 
Tauricae. 1860. 4. 

Otto Deistung\ Bnchhdl., in Jena: 

10.586. Burkhard!, Cnrrecturen u. Zuallze iu Ouellenachrif- 
ten für Hobeazollrucbe Geachichte. 1861. 8. 

Th. Chr. Fr. Enalin, VerlagahdL, in Berlin: 

10.587. Kofi, Ludwig d. Fromme »or .einer Tbronbeat. 1868. 4. 

10.588. Krk,deul»cherLieder»chaU. 1-8. Hfl. 1869 -60. qa.a 

10.589. Der» , Chorgetauge elc. 1. o. 2. Hfl. 1860. am. 8. 

10.590. Oer»., Weihaaehulieder. 1860. 8. 

10.591. Thilo, Luther od. Spengler? 1861. 8. 



Herd«T'»che Vrrlagtbdlg., in Frelburf : 
VolkaUiUmlicbe» au* 

1861. 8. 



10,592. Birlioger, Vo 



Schwaben. 1-3. Lfg. 



Kndolph Beaaer, Verlagibdl., in Rötha : 

10.593. Oalerlag, tlberaichll.Geach. d. proteat. Miaaionea. 1858. 8. 
G Grote '»che Buchhdl. (C. Malier) in Hamm: 

10.594. Da» 250jihrige Jubelfeat de* Anfalla der Grafachaft 
Mark. 1859. 8. 

H. Aland a Bucbhdl. (E. Morgemtern) in Breriau: 
10,695. Licblenitein, Pa.ilogie od. WelLprache. 1859. 8. 

F. Temp.ky. Verlagahdl., in Prag: 
lO^. Palacky, Geachichte v. Böhmen. 4. Bd. 2. Aufl. 1860. & 

Frledr. Fleischer, Verl»g*bdL, in Leipzig: 

10.597. Wohlfarlb, Philipp Melanchtbon. 1858. 8. 

10.598. Dederich, Handbuch d. Caartj. dea Mittelalter* u. d. 
Beuern Zeit. 1. Tbl. 1861. 8. 

F. A. Brockhaua, Burhhdl., in Leiptig: 

10.599. RelUlab, Sagen u. Erzählungen. 1860. 8. 

10.600. Strauf», Ulrich v. Hutten. 3. Tbl. 1860. 8. 

10.601. v. Räumer, Uber die geaehichtl. Entwicklung der Be- 
griffe von Recht, Staat und Politik. 3. Au,fl. 1861. 8. 

Etn Ungenannter in Mönchen : 

10.602. Schnizlein, d. ScharlecbBeber, aeine Geachichte, Er- 
keonlnif* u. Heilung. 1859. 8. 

10.603. Nagler, die Monogrammialen etc. 1. n. 2. Bd. 1858 
bi* 60. 8. 

M. Da Hont-Sohaaberg-'ache Buchh. in Köln: 

10.604. Muller v. kooigiwinter, Lorelei. 2- Aul. 1857. 8. 
10,606. Eanen u. Eckert*, OuHIrn aur Getcbichte der Stadt 

Kola. 1. Bd. 1860. 8. 

10.606. Organ lur chrutl. Kuo«t. Jahrg. 1856. Nr. 1 — 10. 
1867, Nr. 19. 1858, Nr. 18. 1861, Nr. 7 n. 8. 4. 

Vanaenhoeck Jb Bapreeht'a Verlagabdi. InGatliagen: 

10.607. Unger, Geich, d. Ofentl. Recht* in den Landen zwi- 
schen Niederrbein nud Niederelbe. 1839. 8. 
Eichhorn , dentache Staat* - «. Rechugeachichte. 6. 



Auag. 4 Tille. 1J3-44. 8. 
10,609. Moller, geachichte Bnd *T*lem der 
gion. 1844. 8. 

Uoger, Ge*ch. d. denWch. LandaUade. 1. e. 2 Tbl. 
1844.1 8. 

10.611. Abel, d. Untergang d. Longobardenreiche* in Italien 

1859. 8. 

10.612. Schnaidt, biblielheca hulor-geograph. 8. Jahrg. 1860. 8. 
Theobald Grieben, Verlgahdl., iu Barlin : 

10,618. r. Ech, Unirera.l-Alm.aach 1861. 8. 
10,614. Gailmard, Geachichte d. Ornamentik. 2. 



Kogler'»« hr Buchhdl. in Siegen : 

10.615. Gcrtner, Sage n. Geich, d. Siegerlande*. 1856. 8. 
▼. Bolnlng-en g-en. Huene kr. pr. Bergmeialer, in 

Siegen : 

10.616. Peraon, quotid. Martia laborea. 1683 f. < ( o. 2. 

10.617. Ilomaan, Atta* Sileaiae. 1750, gr. 2. 
Dr. Anton Blrlinger in Sanlgau: 

10.618. Horber Reformation ». J. 1607. N. Pap. Abtcbr. 4. 

10.619. Worttemberg. Handwerkaordnungea. X, XV, XXIII, 
XXIV, XXVII, XXXV, XXXVI, XXXVUL, XL XL11. 8. 

10.620. Daa Heienweaen im Forstenth. N etc. 1836. 8. 

10.621. Auazug aua d. Saulgnucr Pfarrchronik. 1851. 8. 

10.622. Knapp, Lailbertna, eine obericbwab. Legcode 8. 

10.623. Abbildung dea MarianUchen Gnaden-Bild* anf d. Rog- 
genacker zu Flochberg. 8. 

AnJr. Dederloh, Oberlehrer am Gymna». zn Emmerich: 

10.624. Der*., Beilrage zur alleaten Geach. de* cleviachen 
Lande*. 1860. 4. Prgr. 

Rodaetion der numlamat. Zeitung in Weif»en»ee: 

10.625. Die.., numiamat. Zeitung. 28. Jahrg. 1-6. 1861. 4. 
W et t o r au er Geae llachaft f. d. ge.ammte Natur- 
kunde in Hanau : 

10.626. Jahrcber. f. 1858;59 b. 1859/60. 8. 
Alterthume- Verein in Wien : 

10.627. Der*., Berichte u. Mittheilungen. Bd. II, 2. 1860. 4. 
Geac nicht Verein für Kärnten in Klagenfurt: 

10.628. Der»., Archiv. 5. Jahrg. 1860. 8. 
Muaeum Franolaoo-Carollnum, in Liaz: 

10.629. 20. Bericht: nebat 15. Lfg. d. Beltr. 1860. 8. 

. (Chr. Fr. Stet 



Brodt 



Siotzner) in 

10.630. Härder, hiitor. Beachr. d. Munot. 3. Aufl. 1859 8. 
Fr. Heerdegen, Aatiquarhdl. (Fr. Schreiber) in Nornb.: 

10.631. Schilling, calhol. Todten-Geriat. 1668. 8. 

10.632. Dobel, Alla* üb. d. evang. Kirche Baiern* 1825. 2. (Def.) 
So. Erl. Graf Botho v. Stoiber*; in Wernigerode: 

10.633. Zeilfucb*, Stolberg. Kirchen- u. Stadt-Hiatorie. 1717. 4. 

10.634. Deliua, Beitrage zur Geach. deutacb. Gebiete n. ihrer 
Beherracber. Bd. I u. II, 1. 1813 n. 17. 8. 

10.635. Poratemiun, monum. rer. Ilfelden*. 1843. 4. 

10.636. Der.., addilamenta ad monum, rer. Ilfeld. 1853. 8. 

10.637. ChroBol. Verzelchn. der im Grill. Slolberg. ArebiT za 
Wernigerode aufbewahrten Urkunden v. 877-1500. 
1809. 9. Ildtchr. 

Dr. Adelb. Keller, Univ.-Pro r ., ia Tobingen : 

10.638. Altdeulache Gedichte: hrag. r. A. v. Keller. 8. 1861. 8. 
Dr. J. Bolataohek, Pfarrer, inWr.-Nen*tadl-Neunkircben : 

10.639. Der*., die Sendung e. evang. Prediger» etc. 1861. 8. 

10.640. Der»., die Aufcralehung de* Herrn elc. 1861. 8. 

Biator. Verein für da* wlrt. Franken in Mergent- 
heim : 

10.641. Der*., wirlemb. Franken. ZeiUchr. Bd. V. 2. 1860. 8. 
Dr. Byaointh Holland, in München : 

10.642. Holland, Predigten elc. 2 Thle. 1783. 8. 

10.643. (Hippel), ober die Ehe. 4. Aal. 1794. 8. 

10.644. Kcrner, Geich, d Th. Ig». Martin etc. 1835. 8. 



10.645. Lutterbeck, aber die Notwendigkeit einer 
hart der Philologie. 1847. 8. 

10.646. Bube, Romanzen u. Balladen. 2. Aul. 18 



10,646. 
10.647. 



185a 8. 

2. Aul. 1853. 8. 
k. b. Generalmajor, ia I 

10.648. Der L.nd.ch.fn Ober- 
gern, vnnd generalia Gravamiae. 

Albert v. Hirsch in »Unehea: 

10.649. Biblia (latiaa). 1487. 2. 
0. C- Mexger. k. Studienreklor, in Angabarg : 

Der*., Geach. d. vereinigt, h Kreit- n. 
ia Aug.burg. 1842. 8. 
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Albr. Heinrich u. Erb. Bauer in lief: 
10,661. Dir«. , Gewerbe-Featsug i. Feier d. 50jahr. Jubiläum« 
d. Verein, der Sladl Hof ra. d. Krone Bayern. 2. 
K. böhm. Huitum (archaolog. Seclioo) in Prag : 
10.652. Da««., I'aniatk) ; dilo IV., oddeleni 2. »e.il 1. 1861. 4. 
Edm. Heusinger v. Waldegg, Ingen, u. Fabrikbe«., 
in Homburg i 

10.6.'k3. Den., Sammlung v. Urkunden aber d. Familie Heu 
•Inger v. Waidegg. Nr. 1-5. 1860. 4. 
Dr. C. Ullmann, l'rilat, in Carlsruhe: 
10,654. Der«., ein geiill. Lied Friedrich« III. de« Frommen, 
Kurf. v. d. Pfalz. 8. Sonderabaug. 

III. Pur die Kunst- und Altertkunis- 
sammlung. 

Rothenberger in Gielsen : 

Kleiner allgennaniicbcr Steinkril. 
Bnder, k. Genrhtsassessor, in Holtfeld : 
t. Sachsische Silberniunie w. 1584. 
F. O. Meyer, Prof. an der Kunstschule au Momberg | 
3635. Gla«pa«te mil den eingeschnittenen Wappen der Schlu». 
«elfelder u. Pßuzing, u. 9 Nürnb. Kreuzer v. 18. Jbdt. 
A. Stark, k. b. ArtilL-Oberlieotn., in Nürnberg: 

8636. 8 photogr. Aufnahmen au« der h«rlh»u«r an Nürnberg. 
J. Frhr. V. Anfscfs, k. b. Lieutenant, in Zweibrdeken : 

8637. Elfenbeinerae Sonnenuhr t. 16. Jhdi. 

Frhrl. v. Bchaumbergsche Erben in Kleinzlegenfeld i 
8688. Seeaafnulkarte von Kleinxiegenfeld, Fdrachn. v. 1693. 

Ungenannter in .Nürnberg: 
9689- Anficht roa Ofen wahrend der Belagerung v. 1598, 

Rdg. ron Ahair. Hornberger. 
3640. 2 Kupferaliche van V. Soli«, B. 267 o. 269, and ein 

Concert, hplitch. v. J. C. h. 
3611. 2 Zeichnung, nach dem Burggrnfcnfenslcr au Nürnberg. 
Gramer, Pfarrer n. Senior, in Hilpolutein : 

8642. 19 Holzschnitte an« Druckwerken de« 16. Jhdt«. 
XU Hanke, Direktor d. Madcheninaütol« in Schleif : 

8643. b Lack- und Papirr»iegel v. 14., 17. n. 19. Jbdt. 
Frhr. O. v. Eatorff in Nürnberg : 

3644. Bdrhereinband t. 16. Jhdt. 
8646. Zwei Kupferstiche v. 17. Jhdl. 

Be. Erl. Ludwig Oraf u. Herr xu Pappenhelm 
8646. Veraierler Zinnteller r. 16. Jhdl. 

Ellas Cleric, Kaufmann, in llildburghauien : 
3647. Frankfurter Turnoie. 

Steinig, k. b. Hauptmann, in N.Irnberg- 
8648. Sacb«. Silbermunae v. 1555 u. Tiroler Kopferkreuier 
v. 1809. 

J. Engert. Gyptformalor, in Kurth: 
3649— 51. 8 Kupler.ti.-hr T. 16. n. 17. Jhdl.. Porträte u. dgl. 

Ungenannter in Nürnberg : 
MM — 54. 5 Pre«tel'»che Copieen nach Handaeichn. v. A. Dnrer. 
8866. Maria m d. Kinde, Kpfslch. nach Holbein T. C Agricola. 

8656. St. Georg, Rdg. tob W. Hoilar nach Durer, Copie. 
Dr. A. Andreaen, Conirrv. am german. Mnaeum : 

8657. 8 Knpferatiche nach Rembrandl, Huben«. Wonverman» 
und Tcniers. 

Honath ia Nürnberg : 
8668. Drei photogr Anaichten au« Marienbnrg. 

F. Adler, Banmeitler, ana Berlin : 
36:">9. Zeichnung eine« Grabateina de« Grafen Heinrich von 
Lüchow t. 18. Jhdt. 



Karl Forater, Fabrikbe»itser, in Angtborg: 
366«. Porlrat. Photographie v. J. Albert. 

Dr. Ernst Förster in München : 
3661. Gypiabgnf« eine« Kattcben* von Elfenbein, v. 14. Jbdt 

Karl Willer, Uhrmacher, in Langenieaa : 
3669. Drei Bleimedaillen v. 17. u. 18. Jhdl. 

3663. Vexierschloß v. 17. Jhdl. 

Fr. Heerdegen, Anliquarh. (Fr. Schreiber), in Nürnberg: 

3664. Verzeichnifs der Gerichtstage de« k«. Landgericht« Nürn- 
■ herg, 1719. 

Albert von Hlraoh in Munrbea: 
8665. Emaillirte Gurtelschnalle v. 14. Jbdt. 

3666. Theil eine« Beschläge« v. 12. Jhdt. 

3667. Ring v. 16. Jbdt. 

3668. Halbe Bronce6gur v. 17. Jhdl. 

3669. Drei Stack Kleiderhaken v. 17. Jhdt. 

3670. Feldfla.rhr v. 16. Jhdl 

3671. Gabel in Slahlfuileral v. 17. Jhdl. 

3672. Schlüssel and Mesaingsierat v. 18. Jhdl. 

3673. Einschlagnieoer v. l7. Jhdl. 

3674. Zwei Holi*chnil«creien v. 17. Jhdl. 
3675- Spittenhaobe v. 17. Jhdl. 

3676. Friedrich d. Gr. zu Pferde, Eisen gu Ts v. 19. Jbdt. 
Pb. Morgenstern, Handelsschüler, in Kurth: 

3677. Böhmischer Groschen v. Ladislaus IL 
Börger in Markutefl: 

3678. Pfennig des Bisch. Gerhard v. Wurzbnrg, 14. Jhdt. 
Fr. Reichard, Maler u. Gemaiderestanral,, in Manchen: 

3679. Versierte« Kasuhen v. Anf. d. 15. Jli.it». 

3680. Geschnürter Thonleuchter V. 12. Jhdt. 

J. Eberhardt, Inspektor am german. Museum: 

3681. 25 Porträte in Kpf«tch. v. 17. Jhdt. 

Se. Erl. Oraf Botho V. Stolberg in Wernigerode : 
8682. Pfälzischer Dukaten v. 14. Jbdt. 

V. Kraatz-Koaohlan, k. pr. Lieutenant, in Woldeoberg : 

3683. Rechenpfennig v. 18 Jhdl. 

3684. 4 Lackabdrucke des angebl. Siegel* der Aebtitain Sl- 
donia von Borck. 

Job. Bauer, Chemiker, in Es»ek (Slavoaiea) : 
LUibO. Drei roiu. hupleriniinr.cn. 
Fr. Schmidt, k. Stodienlehrcr, in Schweinfurt : 

8686. 24 SicgelabdrOcke nnd Wappen. 

C. W. Neumann. k. b. Oblt. n. Flatsadjul., in Regeaab.: 

8687. 9 Porträte io Schwankung v. 18. Jhdl. 

3688. 3 Confeclstuckchen mit Wappen de« 16. Jhdt«. 

3689. 11 Lachabdrucke von alleren und neueren Siegelstocken. 
Thaler, Auclionalor, in Regenibnrg : 

3690. DamenbrelUlein von Horn v. 9.-10. Jhdl. 
Kampf, Scblossermeisler, in Regensburg: 

3691. Pretastock von Meiling v 18. JhdU 
Primbs, Privatier, in Regenibnrg : 

3692. Abdruck eine« Siegels nnd einer Medaille v. 16. Jbdt. 
J. Hübner, Prof. a. d. Akademie in Oreiden: 

3C93. 7 Holsachn. n. Steindrucke nach Werken dea Hrn. Ge- 
«chenkgebers. 

3694. Entwurf dea Laiherdenkmal« zu Worms v. E- Rietaehel, 
Holtacbn. v. H. Burkner. 

Mario Rethol, geb. Grabt, in Dreaden: 

3695. Allegorie auf Krankh. n. Arznei, v. A. Heikel, Holzachn. 
Dr. O. Bnobnor, Gymnasiallehrer, in (Uelsen: 

8696. 8 Lackabdrocke millelall. SlegelalOcke. 

8697. 4 Groschen vom 17. Jbdt. 
3698. Spora vom 18. Jhdt. 
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Chronik der historischen Vereine. 



Jahrbücher für die Landeskunde der Hering 
IhOmer Schleswig, Holum, u Laaenburg, Si-n«i(. 
tob der S.-H.-L. üejellich.n for vaterländische Gcschichle, 
redigirl von Th. Lehminn u. Or. Handelmann. Bd. II, 2. 
Kiel. 1859. 

U« iifi.se tur lr > hm GeschirJil* , tos C. P. Hansen 

auf Sylt. I. Zur Geschichte der Halbinsel Hörnum a U r Sylt. 

— Die rilterscheflliehe Familie Blome im Mittelalter. Ein ge- 
schichtlicher Beilrag von Rudolf Brinkmann, Obernpp.-Ralh 
a. D. in Kiel. — Georg Lock : vom Advok. Raabe in llieboe. 

— Zur Geschichte der Hevenprotesse In Schleswig u. Hol- , 
stein; von Ur. phil. Chr. Jessen. — Verbrennung der Zaube- 
rinnen in Heiligenhofen. Nach urschriftlichen Akten aui den 
Jahren 157», 1681 n. 1683 milgelh. von Rnd. Brinkmann. — 
Ueber da« Alter der Stadl Klei; von J. C. Ravit. — Kleine 
Mittheilungen : Sachenrecht im Herxogthum Schleswig ; von 
Ur. jar. Emt Friedlieb. — Relation des Amimanna lliinderl- 
mark Uber daa Amt Trcmabultel, und wie ea damil beschaf- 
fen: 1590. Milgelh. au> der Hamburger Commert-Blbliolhek 
von J. v. Schröder. — Ana dem allonaitcb.cn GerichHprolololl: 
lailgelh. von Herrn 
der Chronik von Colmar. - 
zu Höltenklinken, angestellt durch Isaak Sotdeneven den 
1. Aug. 1591. Aua der hamb. Commeri-Bibliolhek mitgeth. 
voo J. v. Schröder. — Briefe dea Lübecker Ratha an den Kie- 
ler Halb aus den Jahren 1409 bia 147*2. Nach den Originalen 
im Kieler Stadtarchive milgelh. von E. Strindorff. — Zur 
Kriegsgeschichte d. Jähret 1849. - Ueber den Allcrlhumifund im 
Tatchberger Moor bei Sudcr-Brarup. — Daa Güterrecht der Ehe- 
gatten im Gebiet de» jutachen Lova. Von Dr. C I» E. von 
Steinann, Präsidenten dea Schleswig sehen App. .Gerichts. Ko- 
penhagen 1857. Milgelh. von Dr. Friedlieb. — Dingawiede 
Uber dio Vertcboiung «ine» Steioberger Allmaajiegmndea an 

n. 24- Apr. 1664. - 
Bewohner dea Amla Rendaborg in 



Jahrb. 

Bnd II, 3. 1859. Ansichten Uber den Enlwickelungsgaag 
der inneren Verfassung dea Hertoglhums Schleswig, mii be- 
sonderer Berücksichtigung des Amta Haderaleben : von Ollo 
Kicr, Beamten a. D. - Die Kirchen der Hcriogthllmcr Hol- 
stein und Lauenburg in kunslgcschichtl. Hinsicht unteranchl. 
II. Probetei Segeberg. Von C. J. Milde in Lübeck. Mil 1 
Sleindaucktarel. Kleine Millheilungen : Was «teilt dat alte In 
tiegel Dllmnrschctis vor? Von Prof. Koltter in Meldorf. — 
Die Gilde unserer lieben Frauen in Itzehoe im 16. Jahrb. 
Hitgcth. von J. v. Schröder. — l'ehcrsicht über die BevOlke- 
rongtverhsllnisse der llerioglhumcr Scbletwig, lloltlrin und 
Lauenburg im Laufe dea 19. Jahrh. (Schluts.) Milgelh. von 
cand. jur. Martens. - Zur hunde vaterländischer AllerthOmer. 
Drei Mittheilungen von E. Kindt tu Hflrkhnlt bei Eckcrufflrile. 
— Ein Schlcswig-Holslein-I.aiienburgischrt Stidlehuch. — Dat 
Vogdemaonen-Stipendium anf der Universität Löwen; milgelh. 
von W. Duhrssen. - Nolitcn Uber die Ein- und Ausfuhr im 



Jahr 1857 etc. — Die neue Generalkarte von Schleswig, 
Holstein und Lau.- irg von Hauplm. F. Geen in Berlin. — 
Anteige der biaher von der S.-H.-L. Gesellschaft for valer- 
Itnd. Geachichle heraoageg. Schriften elc. 

Bnd III, 1 o. 2. 1860. Wiehe Peier», ein berüchtigter 
Landesfelnd aeines Vaterlandea Dilmarschen ; von Rud. Brink- 
mann. - Die Auslegung des Amtes Segeberg im Jahre 1W55; 
milgelh. von J. C. Ravit. — Bruch eines eidesstattlichen Ge- 
löbnisses der Besserung von dem Rath iu Heiligcnhafen , im 
Jahre 1591 mit dem Tode bestraft; aus ursprünglichen Akten- 
starken von Kud. Brinkmann. — Die Kloster Ditmarsrhens ; 
von W. H. Kolalcr. - Die Erbauung eines Hochgerichts (Ju- 
stiz) tu Polin im Jahre 1775; von Advok. H. Reiche in Kiel. 

K. W. Nilisch. — Die Verbindung der deutschen Herioglhfl- 
aier und das Biderdanrnthum. — Ueber einige alle Spiele a. 
ihre ursprüngliche Bedeutung. — Die PferdekOpfe auf den 
Bnurrhnusern , besonders in Norddeulschlaod ; von Prof. Chr. 
Petersen in Hambarg. — Kleine Millheilungen (1 — I Vi 

Archiv for Frankfurts Geschichte und Kunst. — 
Neue Folge. Herausgegeben von dem Vereine dir Geschichte 
und Allerlkamskunde iu Frankfort a/M. Erster Baad. Mit 
Abbildungen. 1860. (Im Selbstverläge des Vereint.) 

Vorwort. Zur Urgeschichte des Rhein- und Nainlandcs, 
von Prof. Dr. J. Becker. — Der Kaiserpalast Salt in Fran. 
ken, von Dr. Benkard. Ueber die Zeil der Entstehung von 
Frankfurt a/M., von Prof. Dr. G. L Kriegk. — Die Entstehung 
der Salvator-Kirche tu Frankfurt a/M-, von dems. - 
fort a). W.bl.ladl der de.tschen Koaige und die 
miuskirche von Sen. Dr. ITtener, — Ueber die Verfassung» 
Geschichte der deutschen Städte, von Dr. L. II. Enler. — Der 
Vogt und Schultheift tu Weilar; ein Beilrag zur städtisches 
Verfssauagigeschtcbtc , vea dem». — Niederlage der Lorger 
von Frankfurt vor Cronenberg 1389, von Dr. RAmer-Bochner 
(mit urkundl. Beilagen und einer Abbildung der Stadl). — 
Die Ermordung des Herzogs Friedrich von Brannschweig im 
Jahre 1400; vea denn — M. Johannes Caipius Andronirus, 
Schnlineisler tu den BarfOtiem , 1550 — 1562, von Dr. ibeol. 
G. E. Slcilt. (Nebst ungedruckten Briefen Melanchthons, Bu- 
rer», Cnipius u. a.) — Frankfurt um die Mille dos 30jahr. 
Krieget, von Prof. Dr. G. L. Kriegk. — Die llterea Graatf- 
riase and Anrichten der Stadl Frankfurt a 'M.; tob GL Tau Ret*, 
fenatein (mit einer Tafel Abbildungen;. — Dat alte Jndcobitd 
in Franklurt; von Dr. L. 11. Euler. — Ueber Frankfurter Tur- 
nosen; von Dr. F. A. Finger. - Fin Schnridergebot; von 
Dr. Karl Dppel. — Die von Utfcnbaeh 'sehen Manuseripte auf 
der Sladtbiblioibek iu Frankfurt a'M., luaaiiinirngcslelll von 
Eriisl helrhaer. Verteichnito der Unutcroaraca in Frank 
farl und Sachsenhausen, von C. Tb. Hctffcntteia. 

Millheilungen an die Mitglieder des Verein« 
für Geschichte und A Ii er th um aku n d e in Frankfurt 
a M. Nr. 4. Nov. 1860. 
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Chraaik da* Vereint. Willigkeit de* Auitckuiie». Samm- 
Ivaren. Neueale Frankfurter geschichtlich« Literatur. Miicel- 
I«. Urber iwei anedierte romiache Inschriften au» Binger- 
knick, milfath. reo Prof. Dr. Beeker. — Aktenatocke ober de* 
Uaswfall vea Frankfurt durah die Franaoaea am 2. Ja*. 1759, 
aMgetb. reo Dr. Wilh. Strkkür. — Zur Getcbiehte der keolgl. 
Vogtei und der Domprobelei- Vogtei ia Freakfart, ran Dr. 
L U. Ealer. — Die Ding böte (Anxeigo der Allertbumer de« 
dcoLschen rl rieht und Reckte van Dr. ZOpfl), roa deau. — 
Um Weif ibun de« Frobnhof* au Franhfuri, von denn. — Der 
1Mb der 68 in Frankfurt, voa Prof. Dr. Kriegk. - Bruck- 
•Mtke *u* dem 1. u. 3. Bücke der Pae*ieMli, voa Dr. Roth. 
Kleine Miltheilungen von Dr. Koler. - Der Canonicui Bai. 
drmir von Pelerweil Beichreibnng der k. k. Stadt Frank- 
furt am dem 14. Jabrh. Urschrift mit Uebertettuag o. 
Anmerkung von dems. 

Neujahrt-Blatt, den Mitgliedern der Verelni fflr üe- 
icfcicbte und Alterthumakunde ia Frankfart ./!., dargebracht 
.. 1. j.a. 1861. Frankfurt a.'N. 

Die Melanchlbon* - und Lulhertberbergen tu Freakfart 
«/M. Clav* Brommea Hau», Li**'« voa Rachingen Haue, Wolf 
l'areuie« Haua. Ein Uuierauchung tur topogranhitchtm Ge- 
icaictie der alten Reichsstadt mit urhaadlichea Beilagen und 
einem Excurt über die ebroaologiaebe Rciheafolge der Woras- 
«er neichslugaverbaadiuugen la Luther* Sache, v. Georg Ed. 



aea Zimmer* in Claus Br 
Selbstverläge de» Verein». 4. 



Frankfurt, 1861. Im 
u. 66 Sin. 



Archiv de< historischea Verein» von Unter- 
franken und Aichiffeoburg. XV. Bd., 2. u. 3. Heil. 
Wunburg 1861. 

tlittorische Darstellung de* Stifte* St. Burkard tu Wart- 
burg. Von Michael Wieland, Lokalkaplan. Zweite Abihei- 
lung: Da« Riltertlilt St. Burkard. Adalbero und da* Bisthom 
Wortburg tu teiaer Zeit (1045-1090). Von Fr. Emmen. — 
Aktenatocke tur Baugeachiehte der Marien- oder RilicrLapelle 
iu Dabrun. Nachtraglich tu dem im Archive de* bi.lor. 
Verein* von Unlerfraoken und Ascbaffeoburg XV, 1 ersebie- 
neoen AaCsatte, mitgelh. von K. Reianger, Domvikar xu 
Wnrxburg. — Die Bedeolone; der Weiith« mar for Geschichte 
und HechualterlbUmer , al* Kinfuhrungaoolia ualerfrankuchcr 
Weisthumer. Von Dr. Kittel. — Der Burgfriede iu 
borg vom jabro 1335, mitgelh. von Krhr. Julia* Han* v. 



betirk Khmana; voa Dr. Schneider in Eltmaan. — Zella «ov- 
ter Fitebberg, Nonneukloiter und Propslei Wonburger Dio- 
aeae. Voa Wilb. Rein. — Oie fitere Geschichte voa Ro- 
Ven H. Bauer, Dekan, in künaeltaa. — Einige Be- 
za dem Nehrologien- Fragment, mitgelh. ia XIV, 
1, S. 131 f.; von C. F. Mooycr in Minden. - Die 
von B.Idenheim: von H. Bauer, Dekan. II. Artikel. 



\ a c h r i e b t c n. 



i»i««»i ■ « ■ ■» . 



Sau 

63) Handbuch der Kunstgeschichte von Frant Kug- 
le r. Drille, gantlich umgearbeitete Auflage*. Zweiler 
Baad. Mit tahlreiehen llluatrationea. Stuttgart, Ver- 
lag voa Ebner u. Seubert. 1859. 8. 930 Sta. 

*j4) Getchicbte der Bauhunat voa Frana Kuglet. 
Mit llla»tratlonea and andern artlttlaehea Beilagen. Drit- 
ter Bend. Stattgart, Verlag #ou Ebner n. Seubert. 1869. 
Stn. 

Beide Werke, deren er»lc Binde wir bereit» in dieaen 
Blattern beiprochen haben, lind nach dem Tode de* Verfa*- 
irr» vollendet herautgekommen; dock, wie ertichllick, nach 
fiofm in aufgearbeiteten Maauacripl abgedruckt, dafa der Ver- 



»t» haben. Da* letalere Werk achlieht mit der Geecblcht« 
der gethiachen Bauhunat. Doch beabsichtigt die Verlagshand- 
ln«(, durch geeignete Hand die tpMere Zeil, die Geechiehto 
der „Reaaieaance", bearbeiten und al* ScMnf* dem Bocke ao- 
'°|tra tu lernen. Im erstgenannten Werke fehlt aar eine neu« 



Bearbeitung; der kunatbeMrrbungeii der Gegenwart, die indef» 
weniger vermh'at werden durfte, da daa Material bereit» an 
dem früheren Anagaben lutammengeilellt i»l, jeder Kunat- 



Kunat selbst 

t, daf* Kegler die im Vorwort tur Geschichte der 
kaatl y er»prochenen Nachtrage und Ergftntungea niebt mehr 
hat liefern können, da ohne Zweifel einige Untullnglichhei- 
ten, wie tie a. B. in der Kututgcfchicbte auT S. 733 in Betug 
aufswei der bedeuteaditen DUrer'ichen Gerailde »tehen ge- 
blieben lind, auigemrrtl »ein worden. Doch »lad auch »olche 
Eintelheiten niebl tu hoch in einem Boche antuschlagen, des- 
»en Haaptabaicbt und Hauplverdieast Bewältigung und i 
nung de* uberreiebea Mmcrialt ist, 
epochemachend anerkannt worden. 

65) Colleclionde figurinet en argile del'epoque 
Ga 1 1 o- Ko m a i n e, arce lr>a noms des ctramislee 
qui le» oal excculr-e«, recueilliea, detsloees et d<- 
critea par Edmond Tudol, peialre, direcleur etc. Pa- 
ria, Rolin edileur, nie Vivienne, 1869. 4. 

Ein aehr merkwürdiger Fund uus der NAhc von Moulins 
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wird hier io eingebender Weise aad mit «roter 
nifa besprochen. Stilgelreae Abbildungen lim*« n den kunat- 
■ad kulturforscher noch mehr errathea, alt selbst im Teile 
gesagt 1*1. Das Werk eneheint in »ehr schon augeslallelea 
Lieferungen. 

66) Bevne Gdn<rale de 1'Architeclure el dei Tra- 
yaux Public«. , Journal des Archilecle«, der Archeo- 
logne«, dei Ingenieurs et de« Enlrepreneurs, publik »ou« 
la dlreelioo de «oo Fondaleur el Propri£laire M. Cd- 
nr Daly, Arcbilecle etc. Pari«, 1860. 21- annee. Nu- 
mero 1—8. gr. 4. Mit Stahlstichen, Holzschnitten und 
Farbdrucken. 

In die Bekanntschaft dieae» ausgezeichneten Werke«, dm 
wir in Deutschland wenige Zeitschriflea aa die Seile sa «etcea 
haben, und da« «ich in aeiaea iwanaig vorhergegangenen 
Jahrgängen in den betreffenden kreisen hinreichend eingebür- 
gert hat, dürfen wir wol nicht mehr erat eiosuftihrrn su- 
chen. Aach der vorliegende Jahrgang bietet den gewohnten 
Reichthun de« inlereatanleilea Stoffe«. Den Haaptiahalt dle- 
«ea Bande« bilden Herleite. Entdeckungen in Aegypten. Für 
Stadium der mittelalterlichen Kuatt voa Wichtigkeit «iad die 
Auf»aue aber die Scblofskapelle in Touvent, die TkOrme der 
Moire- Dame -Kirche an Paria, u. a. 

67) Oldenburg a Hunten und Medaillen, auf Grund 
der Moniiammlung Sr. Konigl. Hoheit de* Grofthertog« 
von Oldenburg •historisch-kritisch beichrieben von Dr. J. 
F. L. Tb. Mendorf Oldenburg, Stelling. 1860. 8. 
VI u. 139 Stn. 

Vorliegende Monographie gebort an den betteru Erschei- 
nungen auf dem Gebiete der Monzgeschichte. Nach einer 
gedrängtes geschichtlichen Einleitung (S. 1 — 13) und dem 
Verzeichnis der beaalaten Schriften (S. 14 — 22) folgt die 
Beschreibung der erhaltenen Muaeea, die mit Bracteaten dea 
Grafen Otto III. (f 1801) anheben. Schätzbar «iad dia mit- 
gegebenen, meistens die Literatur betreffenden Bemerkungen, 
die leifaig und aorgaam eusainmengeslellt «iad. Vermiist 
wird nur, was aekr in bedauern ist, die Angabe dea Gewicht» 
der Müntea. 

68) Geschichte von Böhmen. Gror«tentheil» nach Ur- 
kunden und nandfchriflen. Von Fr am Falacky. 
Vierter Band. Da« Zeilalter Georg« voa Podiebrad. 
Zweite Abtheilung. K. Georg« Regierung, 1457 — 1471. 
Prag, bei Friedrich Temp.ky. 8. VI u. 704 Stn. 

Die Daratellnng der Geschichte dieaes konlg* wird am 
»o »ckwierjger, da c« ab gleichzeitigen, unparteiischen Auf- 
zeichnungen über ihn wegen der entschiedenen Partrisleltung, 
die er «clbit, insbesondere dem Psptttbum gegenüber, einnahm, 
»ehr mangelt, nnd auch die urkundlichen Nachrichten nicht 
alliu aahlreicb sind. Die belle Auibcutc gaben die Archive 
tu Wien und Prag, Dreidea und München, da» Familienarchiv 
de« Konig« Georg, da* jetil in der «chlesiichen Stadl Oela» 
uufbewahrt wird, nnd das Roaeaberg'scbe Arokiv ia WUting- 



gau. Anch zwo! gleichzeitige Brief- aad ALteaaaaHalangea 
der bohio. konigl. Kanilei boten werthvolle» Malarial. Dieaer 
vierte Baad, da» lehnte Buch, enthalt die Regieningsge- 
«chichte dea Königs Georg voa 1457—1471 in »ebn Kapiteln: 
Wahl aad Anfange der Regierung, allgemeine 
(bis tum CoagTob voa Maataa), Georg 
strebea («eh) Projekt der romischen konigswahl etc. bi« «um 
Frieden ia der Laaaiti), Höhepunkt «einer Macht und de* 
Friedens und Begiaa der Irrungen mit Pap»! nnd Kirche, dia 
vereitelten Umtriebe der Partelen ia Böhmen, der Kampf mit 
der Kebellioa, die Kriege mit Malkia« von Ungarn bi* so 
„de* Sturme« Erschöpfung aad Ende" nnd de« Königs Georg 
Tod. 

69) Lippische Regesien. Au* gedruckten und unge- 
drackten Quellen bearbeitet von O.Preuf« nnd A. Kalk- 
ül an n. Erste* Heft. Vom J. 783 bis tum J. 1300. Mit 
18 Siegelabbildungeu. Lemgo n. Detmold, Meyer. 1860. 
8. X n. 392 Stn. 

Den »ohaubaren Urkunden werken, die ia neuerer Zeil 
die Grundlage der historischen Forschung in beträchtlichster 
Weise auagedehnt babea, schliefst »ich da» vorliegende ebeo- 
biirtig an. Dies erste Heft urofafst die Zelt bl» sam J. 13<X) ; 
awei weitere Hefte werden da» Quellenmaterial der 
folgenden Jahrhunderte bringen und in die Zeil der 
hirehllchea Beformbeweguag fortfahren. Wahrend die 



druckten Urkunden de» lippischen Landesarcbivs eigentlich 
erst mit dem 14. Jahrb. beginnen, so da Ts aus ihm nur we- 
nig Ungedruckles in das vorliegende Heft eiatnreiken war, 
werden umgekehrt in den künftigen Heften unter den Urk un- 



freien. Nach dem Beispiele einiger Vorginger sind die Re- 
gesten der Urkunden, so viel wie möglich, ergtnxt durch Aus- 
lage der Annaliiten und aadarar, den erzahlten Begebenhei- 
ten möglichst gleichseitiger Geschichuchreiber. Aul*erdem 
«ind sonstige Erliaterungen und Angaben Ober die bereits 
vorhandenen Abdrucke hinzugefügt. Ueberhaupl macht die 
Arbeit den Eindruck der grofsten Sauberkeit, de« Fleifaea aad 
der Sorgfalt. Druck und Papier 



70) Die Entwicklung der Stadt Hannover bia zum 
J. 1369. Vortrag sur Einführung de* Urknndenbucb* 
der Stadt Haaaover b«. der 2pj.hr.gen Stiftungsfeier de. 
historischen Verein, für Niedersachsea am 19. Mai 1860 
gehalten vom ArchivsekreUr Dr. C. L. Grotefead. 
Hannover; Schrift und Druck von Fr. Culemann. 1860. 
8. 16 Stn. (Mit einer Abbildung des ältesten Siegel« 
der Stadl Hannover.) 

Die ältesten Nachrichten ober die Stadl Hannover fliefsen 
Ala vicus bildete der Ott einen Tbeil de« snr Die- 



lich au der Grafschaft, welche spater vom Sitze ihrer Grafen 
den Namen Lnnenrode erhielt nnd im i. 1156 voa Heinrich dem 
Löwen eingenommen wurde, doch bevor jener Name und eine 
Barg Uaearode noch ciiatiorte. Im J. 1168 hielt Herzog 
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Heinrich hier «einen Hof; im J 11WJ verbrannte König Hein- 
rka (VI.) die Stadl ; nach 4er Tbeilung der we löschen Erb- 
iiedt unter die Sohne Heinriche dee Lowe« Sei eie den Her- 
tel Heinrich in aad wurde daaa mit Uuenrode den Grafen 
tos Rodea verlieben. Hertog Ollo dee Kind, der erete Her- 
sag Ton Braunschweig, liefe eich 1941 die Stadl wieder ab- 
treten, aad bei der aenen Erbtbeilaug haai eie aaf «einen 
Sota, dea Henof Johann, et« Beatandthell der Hemchaft 
Lüneburg. Auf dteee wenigen Alleeiea Necbrichlen, die noch 
erhallen eiad, lobt dann der Verf. ia karier, engemraeener 
Daralelfoag die Geecbiebte der Stadt and Ihrer Betiehungen 
u den welRecbeu Ffinteabauee »Ii anno Tode dee^ H«rt.op 
Wilhelm in Lüneburg, an 83. Nov. 1869, folgen. 

71) Fr. Chr. Leeaer'e Hieloritebe Nachrichten von 
der «bemale heiierlicben and de« beil. rom. 
Reich* freien Siedl Mordhauten, gedreckt da- 
eelbel im J. 1740, umgearbeitet und fortgesetti von Prof. 
Dr. E G. Fortie mann. Nordbauaen, Eberhards. 1860. 
4. 436 Stn. 

Da« ehe Leiser 'sehe Werk i*t bekennt, »owebl nach sei- 
nen Vortagen, ale neck eeiaen grofien Mangeln. E* muh 
dernm al* ein «ehr venMenMliehet ('nteraehmea beeeichaet 
werden, de» Fenteroonn, der wie keia anderer m die fle- 
■ehiehte Nordhauten» eingedrungen hl, der auch aelbat eebon 
Iruher (1837 und 1840) eine urkundliche Geecbiebte die- 
ter Stadt bi* »am J. 1860 lieferte, dajaelbe nech den hea- 
tigea wieeenechefllieben Anforderangen aaf da« Darchgrei- 
fendtle umerheitete. Der Plan und die frohere Efnlhei- 
lang lind im Genien beibehalten; «oaet iat da« Werk ein 
fitt neuee «u nennen. Ee Iii dernm hier nicht möglich, die 
Umgestaltungen in ihrer grofsen Menge einteln namhaft in 
machen. Forstemonn «larb den 11. Juni 1869 und der Ma- 
gi*tret von Nordbauaen Obernehm bereitwillig die Sorge, die 
eicht blofa for die eigeae Stadl, «ondern euch für die ge- 
lammte deatache Geechiebte «chltibere Hinterleeieaechaft »ei- 
nt» anerkennt mehligen Lokelforacher« durch den Druck der 
OciTeailicbkeit in abergeben. DefOr «ei ihm hiermit der ge- 
bahreade Denk ao«geaprochen. 

78) Kleine Lnbitcbe Cbronih. Von Heinrich Aemni. 
Zweite Lieferung. Lobeck, 1869. Gedruckt bei Johan- 
ne* Bock. 8. Sie. 109 - 387. 

Biete «weite Lieferung enthalt Lobeck* Geachicbte weh- 
rend de* 19. Jahrhundert*. Sie beginnt mit der Befreiung 
Ltbecki von frinibtlteher Herrachaft, erilhlt denn die Ge- 
echiebte der Stedt von 1814 bi* tor Aufrichtung der neaen 
VerfaMuag im J. 1848, und gibt im letalen Abachnilte Lfl- 
beckt Schichtete und innere Verhältnisse bi* 1858, mit einem 
Veraeicbaiaae der lobitchen Rethaherren von 1806—1869. 

78) Ceacbicbte de* bayeriachen Herxoga Wil- 
helm V. dea Frommen, nach Quellen und Urkunden 
dargestellt Bin Beitrag «ur veterllndiechen Geachichte 
von Dr. Fr. An L Wilhelm Schreiber. Mönchen, 
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1860. V erleg der J. J Lentajer'aehen ßuebhaodlmg (B. 

Stahl). 8. IX. u. 830 Stn. 
Der Verf. wählte, wie die Vorrede berichtet, die Regierungt- 
periode dee bayeriachro Herzogs Wilhelm V., tlieila, weil der- 
»elbe nnverdient aoeh heinen Ge«chicht*chreiber gefunden bat, 
Iheila, weil in mehreren Öffentlichen Blattern der Wunsch nach 
einer historischen Darstellung dieae» WilieUbecber« autgrt pro- 
chen war. Der Verf. «ieht in der Rcgieruagaperiode Albrechta V. 
und Wilhelm« V. die Zeil, da Beyern in der Pflege der hfinstc 
und Wi»sen«ch«ften da« gerne übrige Deutschland flberragte, 
und «teilt demgemtfs auch die«e Zeit mit allen grofter Vor- 
liebe und „Pitrielumw" der. Im ertieu Kapitel behandelt er 
AlbrechU V. Regierung*»» von 1650-1679 und Wilhelm* 
Jugendjahre; im «weiten Wilhelm* Reglerangtanlritt, die Fi- 
naninolh nnd Steuer)««! de« Lande*. Dea dritte Kapitel «teilt 
Wilhelm« Eifer for den katholischen Ginnten in Deutecbland 
nnd den durch den EribUchof Gebhard voa Waldbarg ent- 
«tandenen Kolner Streit der; dee vierte die Verhaltest«« der 
Grafen von Wartcnberg und der Ker dlnanrleiacben Linie der 
Witteltbecher-, die drei lelilea Kapitel Wilhelm« innere Ver- 
waltung und die damaligen Kulte mutende in Bayern, den 
Landtag an Laadthal aad Wilhelm« leUle Regierungtjahre 
bia an «eiaer Abdankung im J. 1698. Da« letale Sapi- 
tel enthalt noch die Schilderung Wilhelm« al« Familienva- 
ter« nnd Privatmaaae, «eine Lebensjahre bi« inm Tode im J. 
Itl2i>. Die benniiicn gedruckten nnd handschriftlichen Quel- 
len «ind in der Vorrede veneiehnet; im Teate «elbet fehle« 
aber eile urkundlichen n. e. Nechweiee. 

74) lieber die Enletebungttcil der Österreich!- 
«chen Freiheilebriefe von Dr. Alfone Huber, 
Privetdocenleu an der h. k. Unlvenlttl aa laaebraek. 
Wien, an* der k. k. Hof- aad Staawdruckerei. In Com- 
miMion bei Kerl Gerold'« Sohn, Buchhändler der h. k. 
Akademie der Wia.en.ch.ftea. 1860. 8. 42 Sin. 
Die österreichischen Kreibeilabriefe, dee Privilegium Heia- 
rieb« IV. voo 1068, de« ataju* Friedrich» I. von 1166, da« 
Privilegium Heinrieh« Vit. vem J. 1288, die Beettiigung dea 
mnju» durch Friedrich II. von 1846 nnd die BeeUligung aller 
dieter durch Konig Rndolf von 1888 haben in der deotachen 
Geschichte dee 12. a. 13. Jahrh. eine grofee Verwirrung ge- 
bracht. Böhmer, Wettenbech, Chmel, Jager nnd Zahn (t. An- 
seiger, 1867, Nr. 6, Sp. 179 — 184) haben durch Ihre For- 
«cbnngea dieter Verwkrrang ein Ziel geaetil, indem tie die 
Uaechtheit aller dieaer Privilegien uniweifelhaft erwieten. 
l'eber die Knlaieliungneit dereelbee iel jedoch eine Einatiov 
migkeil noch nicht au Stande gekommen. Der Meinung von 
Wittenbach und Böhmer, welche die Privilegien unter Her- 
10g Rudolf IV. von Oeaterreich im J. 1358 oder 1359 ent- 
(lehen latten, tteht die Anaicbt Chmel'« gegenüber, welche 
dieaelben bia in die Zeit der Babenberger «urockvrrlegt. 
Der Verfaaaer dieaer mit groftera Fleift und Scharfsinn ge- 
arbeiteten Schrift Uftt tu»»ch»l beide Ansichten unberOck- 
«ichtigt, beweilt durch eigene Gründe, deft diete oalerrrichi- 
aehen Haubriefe tu Anfang de« viertehnten Jahrhundert« 
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noch nickt eaJetierl habea, und dah die Ansicht Wataeabach'e 
■od Bonner* durchao* die richtige iei) deaa die Brieie teien 
durch die Kanslei de* Hersag* Redolf IV. in Winter vea 1358 
auf 1369 verfertigt worden. 

76) Der Sylter Frieie. Geschichtliche Notiita, chrono- 
logisch geordnet und benutzt tu Schilderungen der Sit- 
ten, Rechte, Kampfe und Leiden, Niederlagen und Er- 
hebungen dt« Sylier Volk* in den 17. n. 18. Jahrhun- 
dert, von C. P. Manien in Keilnn. Kiel, E. Honann. 
1860. 8. 236 Sin. 

Die hier gegebenen Noliacn anbatea die Zeit vea 1644 
— 1744 oad betreffen a. A. die Landdiage, WilikQbrea und 
Verbale de* Sylier Volk* (1648-60), die Prtgeleieu und Drag- 
gerichte der Sylier (1662 — 72), veraettedeae Kriegiuorfaile 
u. dgl. Du in liehen Kapitel gesonderte Material wird nach 
Fapierea dea Chronisten Jea* Schwennen, dei Landvogta Pa- 
ter Takea aad Anderer tun Tkeil werllich nitgetheilt aad 



taa. la der Eialaitaag werden aar Cherakierielik der Sylter 
Aussage au* einer Schrift de* SchilfskupiMBi Schwen Bandi* 
(1780) aad eiaa Anfaeiehaaag dea Laodvogsa Ambroaiut (1798) 
gekrackt. Ein Anhang enthalt Notlaen Uber dea Bilduagawcg 
atc. dea ElaUraihe, Bflrgtrmeutera ia Kiel aad Laadvegt* aaf 
Sylt, »• J. Jeaaea (geb. 1796) und eine Aacabl fhe*t»cber, 
aus Theil mundartlicher Grdichte. — In Ialere**e der Wie- 
aentchaA waren ganaaer* Angaben aber die benulaten Quel- 



76) Die *iebenbargi*cb-»ach*i*che Bauernhoch- 
zeit. Ein Beilrag aur Siuengeacbichte. Vea Johann 
Malz- (Progr. dea evang. Gyma. in ScJuttburg.) Kron- 
stadt, 1860. 8. 101 Sin. 

Die Abhandlung bietet ein betrl cbtliefce», groltientbeilt bit- 
ber ungedruckte* Material in Beaag «ufSprackfbricbong (durch 
Mittheilung vieler mundartlicher Vene und Spreche), Sitten- 
künde, tteckutltrrtbumer, Aberglaube etc., obwohl die Arbeit, 
nach dar beicbcidenea Aeafaeraag de* Verl., weder aaf itoff- 
liehe Vollständigkeit, aoeb aaf wiaaeaachnflliebe Behandlung 
Anspruch macht. Dia Eialeilung tprieht über die eltvolkt- 
th aroliche Labea*wei*e der Siebenburgcr Sachiea Oberhaapl 
und deren allmähliches Aufgeben ia die modern städtische. 
Dar Hauptgegenaiaod der Schrift wird unter folgenden Ueber- 
handelt: I. Knackt- and Magdthan. II. Rand- 
(Werbaag) and Braotvertriakea (Verlobaag). III. Zar 
Hochzeit rotten. IV. Hoehaaitalag : A. Morgeagahe, B. Braut- 
abholen* C Traauag, D. HochaeiUaaahl aad Ten*. V. Schlafe 
it: A. JangfraoenUg. B. der Auwebenk. 



77) Der Minnetinger von Sladeck und «ein Ge- 
ich lr cht. Von Dr. Karl Weinhold. Wiea, Hof- u. 
Slaaladruckerei. In Comminion bei K. Gerold* Sobn. 
1860. 8. 37 Stn. 

Urkundliche, frohere irrige Aagabea berichtigende Nach» 
.we, Jahrhunderte (IL -18.) bin- 



hende ttelnsrhc Geschlecht voa S tadeck, ein Beitrag aur 
steiritchen Adelt-, aber auch nicht okne Bedeutung für die 
deuUcbe l.iteralargeachichte ia *o fern, als nicht aar unter 
dem Nanea von Siedegge die Pariaar Liederhaadecariii drei 
Lieder ealbdlt, «andern aacb aia Badolf vea Sudekke eich 
die Eaeit Heiarieb'* vea Veldeken •btchreibca lieb aad auf 
Leutoid IL, einen ipateru Sprotten de* Haute», ein Ehren rr 
dicht Peter Sachenvrirl't varbaadea i*L Oea Miaaetiagrr, dea- 
tee drei Ueder nitgetheili werden, erkennt der Verf. ia 

irkenimenden vier Ru- 



dolfe, und «war ia dam streiten dertelbea (1943—61). 
Abhandlung tat eine Stammtafel beigefügt. 



Bibliotheqae naiv, de Geaeve: 39. U Chronik de Klia- 
genberg. 

Bulletin de la tocidte de l'hlit. du Prolet tanlitme 
francait: 1. 2. La Referate k Stratboorg et aoa prä- 
mier pa.lear M. Zell 1618-1548. (Uhr ) 

Bund: 112. Winkeiriedt Thal bei Seatpeck ist kein* Fabel. 
(V.) 118. 114. Dia ertlea Anfange tadatUieller Thaur- 
keil in dar Schweis. (Range.) 

Didaakalia: Mr. IIS. Zar Geechiehte dt 

lllatlrirte* Familienbuch: Hit 6, S. 196. Die, 
perge in Kraia. (Radiea.) 

Grensbolea: Nr. 16. Die Sprache der alten Deutschen. 
Eiae hUtoritehc Skisse. — Nr. 17. Die Lepreeen im Hit- 
telaller. (Weiainger.) - Nr. 18. Die Regsaskurger Fet- 



Maaablatter: Hfl. 9, S. 928. Sitten, Gebrauche aad Aber. 

glauben der Wenden in Niede wchien. 2. Der Glaube 

an Hexerei , Zaabcrei und bot* An 

und Geheimmittal. 
Allgemeine kiroben teilang : 26. 

iherdenkmal* vaa Rieteehel. 
We*termaaa , t illu»tr. deoticke Moaatakefte: Nr. 66. 

Die Spielkarten. Derea Aller aad frohere Bedeutung. 

(Weininger. 1 

MoaatMchrift fdr Getchichte de« Judenthum*. 
April: Geschichte der Jaden in der Residenzstadt Han- 
nover. (Wieaar.) 

Denltcbet Museum: Nr. 14. Die fcbrenden Leute im deut- 
schen Mittelalter. (Oaenbrflggen.) — Nr. 17. Mittelalter- 
liche« Zollweten. (Felke.) 

Neue* Frankfurter Mnaeun: 8. Mitlheiluagea aar Kut- 
targeeckichte von Frankfurt. 11- 12. Dia Frankfurter 
Scfculdkaft und Frankfurter Privalgefangnitae in Mittel- 
alter. (Kriegk.) 17. Die Sammlung Sollykoff and ihn 
Kuaatwerke. 

Die Natur: 7. 9. 10. 13. Die Reformatioa der Atlroaomie. 
Wallher, Regiomontan, Koperaikaa, Laadgr. WUhehn IV. 
von Heuen. Tjcho de Brahe. (Saubert.) 10. 11. Dia 
l'lablbautea in den achweiieritcheu und Ualieaiicbrn 

(E. D.) 
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Augabarger Poalaeituag : 83. 89. 93. 97. Etwa» aber 
Augaburga hQiutler. 99. H»l e« je BiKhofe tu Neuburg 
aa der Deaau gegebea? 40. 41. Beilag«. Ueber Glo- 
cken, deren Alter, Form, Inschriften and Schick.«!«, ke- 



Brenaer S oa n tagaklat l : ffr. 16. Di« Matik dea Soldaten. 
Woreburger Sonnlagtbla tl: 17. Zar Geschickte dea 

Warsborger Gvmaaeiom». 
Aagsbnrger Tagblatt: 103- Die Bisehafe roa Aagsbarr. 

116. Ueber daa alle Mauerbad ia Anglberg. 
Regeaabargar Uolerhallaagblalt: 8-16. 94-96. Zar 

Zeitechrifl for geiemmle Staalawiaaeaacbaftea : 
3. 4. Zur Getcbichle der natieaal-okoaomlacbea Anliefe- 
lea ia Oeultchlaod wahrend de 
(Sehmoller.) 
, Allgem. Zeitung: Beil. aa Nr. 121. 
Wolfram» tob Eacbeabach. 
llltttlr. Zeitung: Nr- 929. Eis Bild tob Locaa voa ley- 
deo. - Nr. 930. Du Mafleho. - Nr. 932 Da« Himmel- 
fthrufetl im allaa Volktbrauche, und Volkig Itabea. 
Lid d »huter Zeitang: 90. Ueber die Tranaaitzalure. 96. 
105. Ueber alle Gemälde im Rath banse an Waaeerbarg. 

AJtbayerne. - Beilage 15. Hat an- 



Rückblicken. 

W|t)aer Zeitang: 87. Die Wappen and daa L»nde»iiegel 
der voretlbergticbeo Land»chaften. (Hertmann.) 91. AI- 
tenhümer und Kunildenkraale de» bayerUchen Hemclier- 
beyeri.che Netionslmuieam. 92-96- Die 

94. Die GaUerie Liechteniletn. 96. Zum Rroaaagt-Cere- 
moniel in Böhmen. 98. Zar GeecMebte dea SOjtbrigea 
Kriege«. Aa« einem Schreibe« daa Prof. Gindel y. 101. 
Ueber Waldateiaa Verrath. Eia Beitrag voa Dr. Dadih- 
102. Die Trienter Frage aad da« hlaloriicbe Recht. (Perk- 



43) IH. fiaachenstein wehrt ia eiaem Programm der Aar- 
gaoitcaea Kantoaaechale nach, dafa Wiakelrled* That bei 
Sempach keine Fabel iat, wie ia 
Aaurlhum.fon.cB, 



44) Zar Feier dea tausendjährigen Beataadea 
dei Slifli lief« Abt Heinrich ia £in»iedeln eine Denk- 
moste prtges. Sic Ut in der Gravier- und l'rageanslalt van 
Drentwetl in Augiburg gefertigt werden. Der Aren teigt 
Eiatiedela vor 1000 Jahren ; Meinrad, der Klentner aaa dem 
t*e«cbleebte der Zeilen«, liegt vor »einer Kl«n»e, voa twei 
Raebern ermordet and erscheint aber den Wolken in «einer 
Verklarung, mit der Umschrift: Ab hoc faadata. Der Revers: 
Elaaiedeln nach 1000 Jahren; die gegenwärtige Fecade de« 
Klotten aad die Malter Gotle» Uber demselben, mit der Um- 
I : Ab bac conaervaU. 



46) Ia 4ie«en Tagen ward? io Frag eia allbohrai- 
«cke« Soaper voa einer gewählten tie«ell»ch»ft abgehalten. 
SainintJiche Speuen warea geaaa aaeb eiaem althohmiaehcn 
aabereitet, welche« dea Ritter Bawor Rodowshy 
im Verfauer hat. Dawalba ereebfen 1591 «a 
Prag bei Georg Nigria in Draek und ward vom Verfauer der 
Fraa Kalkariaa ktalowec von Malowic, geb. Pfepieky van 
Richeabarg gewidmet. Uater dea aefgetragenen Speiaeo be- 
fand »ich aneb der „Koaigibraten", von welchem der Ritter 
aagt, dieic» Gericht könne man „Ponten and Herra" vor- 



46) Far die Zwecke der „Geaellechaft ferDentach- 
laada allere Geachichlakaade" babea die Baadeire- , 
gierungen Im vjtrigen Jahr 10,2371. beigetragen and am 1. 
Jan. 1861 betland der veraiaalich angelegte Foad ia 23.758 ■-, 
der von der Bondeikaaae verwalte! wird. 

47) Der verstorbene Graf Kolowral bat aaiae Werth- 
volle, au« 40.000 Banden bestehende Bibliothek dem boh- 
miichea laiton vermacht and aom Transport nach 
Prag 20001. bealimml. 

48) Ein in der Schattkammer de« Prager Metro- 
politan - Domkapitell aufbewahrtet, aaa der »weite« 
Hälfte dea awolftea Jahrhaadert» »lammende» prachtvolle« 
Bvangeliar, da« «leb elntl im Be.itae Heinrich» de» Lflwen 

Mt um dea K.efprei. von 10.000 Tbaler« aad «egen 
der so Wolfenboiiel beSodliehen 8t. Weaselt- 
I.egende dieser Tage ia daa Elgenlbum det Konigt von Han- 
nover, welcher tchen teil längerer Zelt dieten Kode» aa be- 
ritten wflntchte, abergegangen. 

49) Fror. Hader ia Prag fand eia bither unbekannten 
lateinitchei Mannicript eae dem 18. Jahrhundert,« daa 
eraea damalrgea Bltebof von Prag tarn Verfauer bat, die bl- 
»chadiebea Vortehriflee aod Verordaaagen für Prietler und 
Laien enthalt aad eia gana neaet aad treaet Bild voa dem 
Zulande det Chrislcathum» in Böhmen im 12. Jahrhundert 



50) laLeadthol wurde vor einigen Wochen beim Nea- 



in früheren Zeiten «ich die Trinhstabe befand, eia Wand- 
gemälde anler dem Anwürfe entdeckt, nachdem man 
«eboa vorigee Jahr oben hart aa der Decke Wappen hieiiger 
Getcbleebter gefnadea. DatGemtlde, wovon dnreh geschickte 
eine Skiaae geteickaet worden, «teilt da« lattige Landa- 
ben aat der Zeit Kerl« V. vor. 
51) Der Vereia fttr chrMiebe Kmui Ia der Brtdioaeae 
Maacben-Kreltiag hat für telae Sammlungen daa aeit 
1902 profanierte 8t. Marlint- K i rchlei« hergestellt. 
Dleaet Kirehlaia, 1060 erbaot, iat 48' lang, 28' breit, 30' 
Oie halbkreisförmige Abtit mifet 12' Tiefe. Die e*e- 
romaaitehea Farmen waren nach liemlicb erhalten ; 
«patere Zepftterden wurden entfernt. Da* Kircblein, nun ela- 
beitllcb hergetteill, bietet einen pauendea Raum aar Anutel- 
lung der alten chrwcrdigce Gegcndaade. Die Sammlung 
sab Ii 3 Altäre, 40 Gemilde, 50 Statuen, 20 Reliefs, 60 Ge- 
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52) Du kaiserliche Oratorium im St. Veitadome 
m Prag isi » b g r i r » g c n worden und wird durch ein a«ae« 
ia golbbcbem Slile rrMUl. Die neue Verschönerung, weiche 
dadurch der Doai erhall , ist der Muninceos dei Kaiaeri Per- 
dinand iu verdanken. 

53) Für den Abbrach der Sl. Ab drei» kirchein S«l »- 
bnrg soll »ich bereiu eiae oberwiegende Mehrheil aasapre- 
chen, indem »ich herausgestellt hat, dal» da» Gebäude su 
•cbidbafl «ei, in ohne grobe hotten wiederhergestellt wer- 
den tn können. - 

54) Im Dom in Maina bat man in neuealer Zeit die 
■eil dem Mittelalter gast ia Yergetienbeil gerathene Bema- 
luog der Arch i tek 1 1 r we r k e mit vielem Gluck wieder 
»ersucht, wa» auch anderwirt« für »olche Banten, die wenig 
Wandfbrhcn, al»o auch weaig Kaum iu eigentlich bildlichen 
Darstellungen bieten, »ehr in empfehlen itt. 

56) Am Dom an Köln hat man mit dem Anlegen der 



ßleiplatten auf dem Dache und mit der Bedachung de» Mit- 
teltharme* begonnen. Die Dacblrate wird mit einen» nert- 
balb Kaf» hohen, tierlich durchbrochenen Kamm von Gabebea 
gekrönt. 

56) Wie wir vernehmen, i«i Dr. Aleiander Kauf- 
munn, fürstlich Lowenaleinbcber Archivralh in Werlheim, 
mit einer demnach»! srechrinendea, gröberen Arbeit für Ge- 
• ebichte und Statistik de» deuKcben Arehlvwe- 
»en» beschäftigt. Dessen im Jahre 1859 als Manuscript ge- 
druckte, von Feeagenosten »ehr gtlnslig benrlbeilte, kleine 
Schrift: „Einige Wort« sur höheren Würdigung des deutschen 
Arehlvweseat" , gibt Zengnils vom wissenschaftlichen Stand- 
punkte des aber ein mehliges Material verfugenden und das- 
selbe ia Obersiehtlicher Weife darlegenden, grandliehen For- 
schers. Seia „Caesarins von Helsterbach" (Coln, 1850. 8) be- 
findet sich gegenwärtig in zweiter, vermehrter Auflage unter 
der Presse. 



Inserate und Bekanntmachungen. 



10) Zu der Sammlung interessanter heraldischer Werke 
und Manuscriple der Buchhandlung von J. Stargardl in 
Berlin, von der wir von Zeit au Zeil Nolir. nahmen, ist so- 
eben ein Stammbuch hinzugekommen (vgl. seinen Katalog 
!*r. 49: B ibliolheca Borussica), das besonders fflr Samm- 
ler prenfsischer Beliquien von grobem Interesse ist. — 
Wir finden in dem sehr reich mit Wappen und Miniaturen 
geschmückten Stammbuche Einzeichnongen von Anna, Mark- 
grata und Churfüratin au Brandenburg („Gotlu Wort Mtin 
Barl ■■), Maria Leooorn, churforsll. Kraulern (»piler Gemahlin 
Gustav Adolfs von Schweden), Catbarina, cburfurstL Frmlein 
(später Gemahlin Belhlen Gabor'») ; von den Markgrafen Georg 
Wilhelm, Sigismund, Johann Georg . von dem Eribbckof Chri- 
stian Wilhelm; von Christian, Kürst in Anhalt, Bernhard v. 
Sachsen , ferner von mehreren allen Heringen von Jnlich, 
Cleve, von den Hersogeo au Liegnita n. a. m. Das Stamm- 
buch enthalt auch Inschriften und Wsppen mehrerer Helden 
des 30jabr. Krieges, x. B. von Pappenheim, Schlick, Bern- 
hard v. Weimar, Maasfeld, Ticffenbach etc. 

11) In der I erd e r 'sehen Verlsgshaodlnng in Freiburg 
eracbeinl : 

Volksthümllchea aus Schwaben. Herausgegeben voa 
Dr. Anton Birlinger. Erste bb drille Lieferung. Preia: 
a 36kr. — 12 Sgr. Vorraihig in allen Buchhandlungen. 
„Wir geben hier Volkuagen im 1. Baude von Feen, weis- 
sen Frauen, vom wilden Jager und wilden Heer, von Zwer- 
gen, Kobolden, Schauen, Schlu**rljungfrauen, Wassergei- 



stern, Legenden, Marcben, Segensspruche und vor Allem 
Schwanke, die in Schwaben so zahlreich und so volks- 
tümlich sind ; endlich eine Sammlung von Volksaberglauben. 
Bei weitem der grOble Tbeil isl mündlichen Berichten ent- 
nommen und nur weniges Hergrfaorige aus seltenern Büchern. 
— Der II. Band enthalt die Sitten und Gebrauche am St. Ni- 
cobustag, Weihnachten, Neujahr, DreikOnigatag, Lieh im cb, 
Fastnacht, Fasten, Ottern, Pfingsten elc. , religiöse Gebrauche 
an« alter Zeit, Jaunersilten, Bcckitallerthumer. — Dem Buche 
wird ein Sachregister, sowie ein naf Dialekt beaugliches 
Wortregister beigegeben." 

Das V nl ks thu milche aas Schwaben erscheint, sehr schon 
ausgestaltet, in ungefähr acht Lieferungen oder iwei Banden 
vollständig. 

12) Im Verlage von Franien u. Grosse in Stendal 
ist soeben erschienen : 

Ueber dl*) Thraker. »Ja Stammväter dar Gothen, 
and die vcrachledenen Verzweigrangen den 
grothiachen Vdlkarstammea. Historische Untersu- 
auebuagen von II. A. Schotensack, Oberlehrer am Gym- 
nasium au Stendal, gr. 4. (9% Bgn.) Preb: 12 gr. 
Durch dieie Untersuchung«« wird eine wesentliche Lacke 
ia der deutschen Urgeschichte ausgefüllt, insofern darin die 
schwierige Frage über den Ursprung anserer Nation ihre Be- 
antwortung findet, die dabin geht, dab die irrschichte der- 
selben am mehrere Jahrhanderle früher beginne, als allge- 
mein angenommen wird. 



Verantwortliche Bedaclion : 

Dr. Freib. v. a. t. Aufsef». Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. Frommann. Dr. Freih. Ho ih v. Schreckentlein. 
Verlag der literarisch -artistischen Analall des germanischen Museum» in Nürnberg. 

II. E. - < Ii sl .1 ' .-ehr liackduuieici. 
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III«- Jun»r 4. ris.ii. 1l»rmirelln »on lli-m 

tM|. 

Von Dr. Johaaaes Voigt, geh. Regierangiralh und Ifoiver- 

silltsbrofessnr, in Königsberg. 

I^I^HHbMIws. i ■' ouu «»mmuaa «ff] (tvdtsavib ul 

„Wann ich von Königsberg komm, kommt vielmals 
euch eine Hochzeit mit", sagt* einmal ein Abgesandter 
bei teiner Heimreise nach Dealachland El war an Nr- 
steabofeo wohl brkannt, dsfs mau an Hrnog Albrecht 
von Preufseu einen stell bereitwilligen Vermittler fand, 
wenn es galt, zwischen zwei fürstlichen Familien eine 
iieiral einzuleiten ; man wufslc. dafs er immer die rech- 
ten Wege zu finden verstand, die zum Ziele fahren konn- 
ten ; und waren ea zumal ihm nahe verwandte Fürsten- 
häuser, di« fieb iu solchen Dingen an ihn wandten, donn 
war keiner darin so eifrig, wie er. Dia« war auch 
dem gräflichen Haute zu llenneberg, wo damals Graf 
Wilhelm IV die Herrirlialt fahrte, nicht unbekannt Er 
»Und mit dem Herzog »eil vielen Jahren in naher Ver- 
wandtschaft; de«b aaine Gemahlin Anastasia war eine 
Tochter des Kurfürsten Albrecht Achilles, Grofsraters des 
Herzogs, ans dessen zweiter Ehe mit Anna, der Toch- 
ter dea Korrarsten Friedrich II. vou Sachsen. Aber auch 
*0**sl herrschte zwischen dem gräflichen Hause und dem 
Herzog ein sehr freundliches Verhallnifs , wovon auch 
der Umstand zeugte, dafs Graf Wilhelm seinen Sohn, den 
jungen Grafen Brnst, an den herzoglichen Hof naob Ko- 
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mgsberg brachte, weil er überzeugt war, dafs der Sohn 
nirgends so gut. wie im Dienst und unter des Herzogs 
Leitung, nicht nur eine für das Hofleben angemessene Er- 
hebung geaiefren, sondern sieb auch im Kriegs - and 
Verwalluagaweseu besser als ia der Heimal ward« aus- 
bilde« können. Dies geschah in der starmischen Zeit des 
Jahna 1526. Im Sommer daa Jahres 1528 aber verflel 
der junge Graf in eine schwere Krankheit, well, wie der 
Arzt behauptete, das Klima auf seiae Gesundheit höchst 
naehtheilig eioge^irkl habe. Zwar langsam, aber doch 
so weil genesen, am die Reisebeschwerden, wie sie da- 
mals waren, ertragen zu können, kehrte er im Anfang 
dea J. 152. nach Henneberg zurück Wie der Vater, 
so dankte auch die Mutter Anastasia, durch die Genesung 
des geliebten Sohnes voo achwerem Kummer befreit, dem 
Herzog aufs innigste oud verbindlichste für die wahrhaft 
väterliche Sorgfall und liebevolle Pflege, die er dem Sohl 
»o haidroll zugewendet, and for die sorgsame Behandlung, 
die der Erkrankte bei dem herzoglichen Leibarzt gefun- 
den halte. 

Die Gräfin, durch diese Verhlltnisse voll des unbe- 
dingtesten Vertrauens in des Herzogs wohlwollende Gesin- 
nungen gegen aie und ihr Haas, wagte es nach einigen 
Jahren, sich auch in eiaer andern hansliehen Herzensan- 
gelegenheit au ihn im wenden. Albrecht nämlich hatte 
in einen Brief an sie, ohne Zweifel im Scherz, die 
Worte einfliefsen lassen : wenn sie noch eine unverhei- 
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ratete Tochter hebe, so »ei er bereit, dafür in sorgen, 
dafs sie einen Konig tum Minne bekomme. Di« Gr&fln 
mochte die* wol ebenfalls nur als Schert gesagt sein 
laesee ; »ie ergriff indefs gern die Gelegenheit, dem Her- 
■og eine Sorge mittulheilen, die ihr langst ichwer «uf 
den Herten gelegen helle. Sie betrif ihre Tochter, die 
junge Grlfin Mirgsrelbr, eine gewesene Nonne. 

Wir Ihmi hierüber ihr eigene« Schreiben den 
Hersog folg*», weil ei sadem euch einen Interessanten 
Blick in die damaligen Zeitverhsltnisae darbietet. 

Anastasia, geborne Markgrifln tu Brandenburg, Gräfin 
und Frau tu Henneberg 

•D 

den Hertog Albrechl von Preofeee. 
Was ich liebi und gut« vermag, allezeit ie treueo 
«vor. Hochgeborner frierst, liefer herr vetter and son. 
Ich heb in ewer liebe schreiben gaoli einen rreunllichen 
willen verstanden , den e. I. tn mir, meynem herrn und 
gemahcl, auch beider unter Kinder haben und wayla nit 
wie wir solche alles wider umb e. I. verdienen hoennen 
oder mögen, and sanderlich deie e. I. meyier Doecbter 
einer woellel verhelffen, das sie eynen kuenig moechl 
bekamen, Also lata iok e. I. wissen, dns ich kein ge- 
wachst» and manbar Dochter mer heb, daa eyae Merga- 
reth genant, die ich in der Jegeath, do sie aver Neon 
Jar alt ist gewesl, ia eyn versparlh Closter gethan hin, 
de« Versehens sie solt ir lebaalang darinnen blieben »ein, 
darinnen sie aach geweyhel «ad eiagesegoat worden 
ist, la dem setat die Bawera ia der vergangen auffrar 
ia daeeelblg Cloaler, wie aach in aader Cloester mehr 
gefalle», daa tum iheil schir gar verwaestet. Also daa 
die Nonnen »o darynnen geweat tindl, alle verstorben 
worden sein, Bine theils haben meaaer geaoaaen, und 
die Obersten darunter als Äbtissin and priorin siadt »i- 
der derselbe» auffrar gestorbee, so sindt eins theils wi- 
der ins Niderlsodl anter Coeln hinab, do ai hievor auf» 
Cloeslera heraaff komen »ein, gesogen, So sindt Ir suaat 
eins iheils noch bey den freunden hin und wider, und ist 
ein solches wildes weaeu mit den Jnnkfrawea uad Ba- 
dem Cloeslera also bey ana umhher. daa ich meyn D ach- 
ter ail gern wider ia ein Cloaler Ihne woelt, den ich 
besorg mich, bey dem ieltigen wesen, wuerde sie doch 
darynnen nit pleiben koennen, und mnest sie also wider 
herauf» eeaseo, Als mere wil ich sie vor heraasaen be- 
halten, und besehen was dar almechtig gott Mit Ir ver- 
schiffen woell, wue aber e. I. vermeintet das solch» asey- 
ner ohvermellen dochler sanemlieh, noeltlich und gat 
sein soll, so worden mein herr und gemahcl und ich in 
dem fall unser vertrawen gar ia e. I. settea, des ver- 



MT deutschen Vorzeit. 180 

Irsweae e. I. w «erden sie wol versorgen, woe anders 
kein «cbew an dem sein solt, das sie eyn Nonn gewesl 
ist, Sonst ist sie ein feyae, redliche, fronte, tuechtige 
Halt, Ob sie gleich meyn Joehter ntt wer, so koent Ich 
ire doch nit anders nachsagen, Ich wil sber ewer lieh 
sie meinem lieben vetlern und son nil verhallen, daa der 
keyser und sein Bruder der koenig von Ungarn and he- 
bern einen grossen verdriefs und uognid uff einen werf- 
ten, der eya Nonnen nimbt, oder der eiaer Nonnen tarn 
Ehelichen slsndt bilfft, uad sprechen derselhig sey gut 
Lntterisch, dem sie dan als ich hoer fast feint seiet, 
Sollte dan meynem bern ond gemahal, auch mir und mey- 
neu binden, und der hersobaft von heanenberg elwes un- 
guis dsrsufs entstehen, were uns • Heusern ei beschwer- 
lich, wie e. I. selb» ermessen hoennen, dan der keyser- 
lick Isesl suDStea jeHojndl aiohls mer kan, daa allein 
ober den kleynen hern, die nit eyn grosse stacht haben, 
tu Ilgen und dieselbigea tu plagen, Aber die grossen, 
die eyn macht haben, lest er wol Sitten, Darum ich mich 
in di sem haadall aar foerchteu malt, damit ich dar ber- 
schafl Hennenberg ia dem fall nit ein necbtheil stach, 
Aber leh btb doch in meynem doerichleo köpf also dar- 
nach gesonnen, da* solche heyralh nit wol abtascblagen 
say, woe •. I. es ander»! fuer gut ansehe», WM ich dam 
mein vertrawen a I wegen M e. I. gehabt beb, Soll es 
dan ein fortgang gewynen, so muest ich meyne dochter 
die Msrgsrelh tu e. I. hineinschickea, als Ihet ich sie tn 
e. I. ia derselben frawentimmer und e. I. hellen mich 
gebelheu, dieselbigea in «wer lieb fraweatimmer tu ge- 
ben, e. I. wollen aie naek Irem alaodt versorgen, Mit 
desaselben hoeaoen mein herr uad gemakl aach ich, wie 
ea foerter mit Ir tagieng, gegen dem keyser uad aaaal 
allenthalben verantworten , Aber ich bit e. I. daoooek 
darynnen tn bedenken, sollte aas als vil oder vi I leicht 
vil mers uff aie geen, dann uff die andern die nock 
werullich sein, der ich noch iwue bsb, die noch meaoer 
nemen moechten und noch janck »ein, were gauls be- 
schwerlich, Neck deaa mein herr und ick wsrlichea in 
grossen schulden und nnralh aein , mer dan wir gern 
engen, Ich weyfs aber vor e. I. als meinem lieben heru 
vettern nnd SOne, der halben mich mens tu bergen , > er- 
hoff e. I. werden mir tolchs tn gat und ia geheim hal- 
le«, Bs wollen aueh darnach die von Schwartbarg aad 
die andern doechler, aach deatar mehr wider fordern 
uad haben, und wurden sprechen man solt einer elf* vil 
geben als der eadern, Wue es e. I. aber debia bringen 
hoeat, das wir nick* ia heyrathgal dorften geben, da« 
allein einen timlichen geschmnck und die Zerung, die wir 
derauff maeslen legea, blfs wir sie hinein tu e. 1. brech- 
en, und e. 1. auch vermeint, da» mir and meynem bern 
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wif «. I. gen folgen, Auch gol iyvor»ufs und e. I. «er« 
denken, 4m wir »«»er dochter to erlieh und hoch vor-t 



10 woll ich e. 1 gar heriiioh und »IT» allerfreautlicrisi 
bitten und hieiait gebeten haben, da« •-, I. Ir«r «U««r einen 
H«or SU eieiuem hern und mir achickeo wollen, der 
mit «im! wir mit Ime nach «Her nollurfft da/yuuen 
•n hatten und e» I. imtii wider berichte« 
wi« eoUb« baadluuff eiaee faergaogk, wo« es «o» 
der »4 gut Mio solle, hoben mooate, Dana wa» ich und 
meio harr darynnn« Ihaten, wurde« wir soJcbs *Ue» dien 
ewern litbdan heim und off derselben Vorlrawen »el««n, 
daa ich wol wayf», dai e. I. mich noch m«yn kiudl, da« 
ie mala biul and laich ial,. and auch ferr von mir bin- 
»egk k«m«, nil ina elend and anbei versorgen wuerde« 
ood ob Ire gleich heia heyrath gut wuerde, das »ie dta- 
aocht reriorgt ward«, ob »ie Iran man «eberlebt, da« 
«ie Ir leben lang gnug heli, darynnen e I. Ire in dem 
lall wo! belli e« koent, angesehen unser Unterm cglichkeit 
wia ab «tat, Und Mit e. I. aJe mein tre oatltcha» Uabaa 
hcrrn vetter und son, von hertien uffe aller ireunllich»', 
in disem allem meyneni lieben herrn g«mabl, mir, un- 
aad unser herschaH tu gel. das best be- 
und thuii wollet, Da« wollen wir alle aaib ewar 
■it allem •asara wen 




Domini Aaao alc. XXVIII*) 
Anastasia gebore e Marggredn zu 



(Oriffiu.l). 

*) Diese Jahrangnbe ist offenbar nnrichtig and soll XXXIII 
beiiaaa. wie der naettfoigeaee Brief des (jrefoa Wit- 

heln voaa J, |££4 auawak>% to dem Briefwechsel an* 
dem J. 1628 ial von Margarethe noch gar nicht die 



«da. 
und 

rin. 



(Schlafs folgt.) 

Leber den GefcrMOaa asrablejclaev Bistern 

Vom Oharreaiaaitaunn Neoca to Gaildorf 
(Fortsetzung.) 

Eine kleine künstlerische Abweichung der Ziffer 
Sechs kommt vor: 

, in der Zahl 1465 am Fraueakirehthurn in Efclis. 
d^ gea j an ei« an Siursbalkea da« Uaoaes Lit. A. 
Mr. 120 in dar Zahl 1467} an daa drei Cborstuh- 



laaa 



lau in Monster su Ulai, in dar .... 
der Zahl 1506 an dar Waad eieer Beitenkipell« in du 
Sudtffhrrkircba au Gmund, wobei abrJgens z« hcaterkaa 
ist, dale hier dar Seohser bar ei U etwa« vanofen wurde, 
was spater bia und da ie unschöner Waise noch 
weiter vorgekommen ist, wie s. B. aa der Brua- 
aeuitabe bei» Brenner in Ulm, in dar Zahl 

ii i» ■ . . . . , 

Biae andere, iadeuea ebenfalls nur nnbedauteud« 
Aenderung in der Darstelluag bearkaadet die Zahl: 



am Taufstein ia der Kirche auf dem Heerberf. 

Bndlieh gedenke ick hier «och dar eigentbumlicbeo 
Zeichnung eine« Sechsen and des seltenen Nebeneinan- 
deraleheu« römischer und arabischer Ziffern aaf 
Hoitieotellert: , 



7) Aua dem I4 Jahrb. «taben mir for die Ziffer 
Sieben nur twei Beispiel« aa Gebot, von denen leb je- 
doch daa «rata: die Zabl 1S87 an dar Kirch« tu Weifaea- 
barg, wi« oben anter 2 bemerkt, noch in Zweifel Siebe. 

Da« andere Bei« P iel : die Zahl 



13*11 



aa der Schloßkirche »n Flonheim, möchte dagegen we- 
niger su beanstanden «ei«, da sie «rwieien augonommeo 
werden kann, data die gaihfsehe Schrift ibraa «Walluf« 
auf die Zahlaaicbea in der «weiten Hilft« dieses Jebr- 
banderU bereit« geltend gemacht hat 

Di« Ziffer Sieben ist «beninttfsig «ia« aoicb«, deren 
Gntndsage ««ob von Anfaag an eosiemlicb fteicb rcbliebaa 
sind, and daa nur dndurob eluigen Verschiedenheiten an. 
terlsg, daf« min den W inkel der beiden zngammenUufen- 
den Linien, aa« denen der Siobener («bildat wird, bald 
mehr, bald weniger »tumpf macht«, oder dl« gaate Fi« 
gar io eine mehr aufrechte, oder nach der Seite hin ge- 
neigte Stellung brachte, wie dies au« den hienach asge- 



A 



Jshriahl 1497 an der Bockwand dea Altsrain der 
Kirche ta Heerberg 

1437 »of dem Sieffei des Wilhelm Bot, Richters 
ta Ulm; 1467, eieffeachnitten io den Thar«turi des 
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Hauses Iii. A. Hr. ISO in Ulm; 1471 an der Weud aber 
dein Triumphbogen in Mdonler lu Ulm, 1471 in Mun- 
ster » Ben; 1479 saf de« Siegel des Landgerichts Ro- 
tenfels; 1478 auf de« Siegel der Stadl (Herk-J Gronia- 
«tu ; 1473 aar den Siegel def Heiurich Berler von Hell 
und «uf eoeh vielen eedereu • 

Jahrcebl 1475 auf einer im Archiv der Kirchen- 
Stiftung iu Ulm. verwahrten Zeichnung, einen Pfurr- 
stuhl darstellend ; f«97 r« dir Kirche zu Gmund ; 
1572 eof einer Glocke in Söflingen bei Ulm und 1577 
■m untern Kriegsberg bei Stuttgart. 

— w 1476 im Seble&stein eine* Gewölbt» in der Hi- 
\ chelshirebe in Hell. 

Endlich erscheine die moderne Ziffer Sieben bereit* 
noch im 15. Jahrb., nlmlich: 

7 1470 hm D»cb«parrea de* Hittel«cliiffe« desMun- 
•ter* in Ulm ; 1474 an den ChortIQhlen daaelbat; 
1517 am Gewölbe de* Chor* im Hantier in Bern 
nnd in der gleichen Zahl am Peler und Paul- Altar in 
der Kirche tu Tiefenbronn. 

Auch kommt sie iu den oben, bei I. angefahrten 
Registern und Rechnungen des hmpurg Amt* Ober-Sont- 
heim «eil 1502 vor. 

Win ich schon im 5. Abschnitte bemerkt und durch 
die dort angefahrten Beispiele namhaft gemacht habe, 
gibt ea sack Ziffern, bei «reichen man gegenwärtig noch 
im Zweifel sein kann, ob sie als Poafer oder al* Siebe- 
ner angesehen werdeo sollen. Zunächst erwähne ich der 
beiden von Nordliogecj u|cT ft^ll ^geführten Falle. Was 
den erdereu anbelangt, so enthält die „Geschichte der 
Stadt Nordlingea- von C. Beyschlag (1851, S. 81) die 
Nachricht, dafs en dem Thurms der St. Georgenkfreke 
daselbst vom J. 1464 an bis 1490 gebaut worden sei, 
und es wird, so viel mir sonst bekauat geworden, an- 
genommen, dafs jene, aber dam Thurm-Portal befindliche 
Jahrsisbl diejenige sein solle, die den Beginn dar Arbeit 
beiaiehuel, somit das Jabr 1454. So wenig kh biege- 
gegeu etwas eiateweodea vermag, so schwer fallt es 
mir doch im Hinbliek auf meine sonst gesammelten, im 
5. Ahschn. gegebenen Nolicen, die fragliche Ziffer fnr 
eiae Fanf xu lesen. Bs ist mir nach nickt entfernt ein 
sbnücher Puofer irgendwo vorgekommen ; im Gagenlhcü 
habe ich, sofern man doch vornusaalsen mufs, def* man 
bei Zeiehnang der Ziffern nicht ohne slle Theorie sn 
Werk gegangen sei, geglaubt, da* weseutlichsle IV 
terscheidongsseicben mischen den Fanfcru und Siebe- 
nern in der Richtung des Winkels, oder in seiner 



nsch der rechten Seite (hersidiscb genommen) gerichtet, 
an dm Funfein, und umgekehrt, wo dia Spitae des Winkels 
link» gestellt ist, an den Sieben er n gesshll werden müssen. 

Ich hin demnach geneigt, dia Nordlinger Zahl Per 
1474 nnd dia am heiligen Grab in dar Ksihsnnenkireba 
ta Hall, der Coaseqeeas wegen, flr 1450 an laseo, glsohe 
aber hieb«! uioht eeberofart lassen su dtrfen, data unter 
den Vielau, voo mir aofsezablendeu. ataine Anoabme be- 
stätigenden Psllen anch drei sind, dia ihr ea Igegeas te- 
ile* ; — nlmlich die Foafer In den Jahreahlea 1504 am 
Schlachtham SttHailbroan and 1613 aof einem Deaketeio 
an dar Kirche ta Ooerrott, wie aaf dorn Siegel de» Ha- 
Ihea Kraft von Uhn, voa denen ich bereits Im 5 Absehn 
Abbildungen gegeben habe. 

lu Betracht jedoch, dafs diaae Palle vereistelt da- 
stehen ood sich erst aus dam 10. Jahrb., aus einer Seil 
dsticren, in «reicher die Renaissance »ichtbarlich schon 
angefangen hatte, ihren Kiaflnfa aaf den Charakter der 
Schrift and der Ziffern in oft sehr wiUkQr lieber Weis« 
zu üben. Überdies auch iu toi eben Üiageu Vieles voa 
de« mehr oder minder grofsea VerstssdsUse des betref- 
fenden Künstlers oder Schreibers abhängig gewesen seia 
wird, — halte ich die eben sugefnhrteo Falle vorerst «och 
far Ansaabmen von der Begei. 

Aua der Vergleicbung einer, so wert aioglich, ans 
allen Tbcileu Deutschlands aMneemmelnde« Heuge voa 
Beispieles liefseu sich obaa Zweifel bestimmtere Besai- 
tete erheheu Hockte ea im Interesse dei 
künde dar.ii kummen ! 



alle derartige Ziffern, hei 



die Spitae de* Winkels 



•m mmm ■■«■ über M; 
burgrr Hmndaehrlflem. 

Voa Joseph Haria Wagner in Wien. 

I 

Unter den 1250 Handschriften der Bibliothek des reg. 
later. Chorherren »Uftes Klustcrncubara; befindet »ich snch 
eine Centurie deutscher. Die geistliche Literatur den 
13.— 15. Jahrh. ist am reichsten vertreten; Wenige* aar 
zeichnet sich durch besonderes Alter uns. Dns einsige 
althochd. Denkmal iat das Gehet im sogen. Psalteriaa* 
Sti. Leopoldi, welchea Grsff in der Diotiska, II, 388 bat 
abdrucken lassea. Dagegen findet sich sonal Hänchen 
voo Werth and Wichtigkeit Ich erinnere nur nn die 
Tochter Sion, nn die sieben Slnfsere, an Wereher von 
Elmindorr, an die Handschriften von Berbtolt und Ekke- 
hard In Hsnpt s nnd Boffmunn's Altde 
in Hönes Aoieiger vom J. 1839, la Greifs Diotiska 
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aaderen Zeitschriften jener Periode int sahireich auf die 
Handschriitenschatze Kloslerneuburg* Bedacht genommen 
Spster (Isäd) c«b Hartmauu Zcibig im Senpeum ein 
vollständiges Verzeichnis des Vorhandenen Leider wer 
dasselbe so fluchtig gearbeitet, dafs et »einen Zweck nur 
faut ungenügend erreichte und von den meisten sehr 
bald wieder vergessen wurde. Ich Iheile nachstehen. I 
aua meinen Auszügen mit. wa» ich tur Ergänzung einiger 
von Zeibig gelassener Lacken nicht unnotl glaube. 

I 

Codex .Nr. 1242. Bruder Philipps Marienleben. 
200 Pergamentbl. in 8. Das Marieiiieben schliefst Bl. 196 a 
mit folgenden Versen dea Schreibers : 
Djl* pueth ist geschribeu 

Do von Crialea gepurd ial Otribea 
Tauaeal vnd dreu hundert lar. 
In dem acht vnd dreialkislem »war 
Ab aanl Vlreiches tag. 
uv boret wax ich aag. 

Km *) hat ia haisse» schreiben 

der aiuea pei Gol beleiben. 
Albrecht ao iat er genant 

dei Chunlztnans achreiber wol bechaat. 
Hierauf folgen Bl. 196 b- 200 a gereimte denUehc 
Sequenzen und Gebete, in die Ordnung einer Messe ge- 
reiht, unter der Deberachnft : „Hie bebet sich an das 
aapl tob vb§* vroweu." Ba tind 187 Verse, die ro- 
Iben Ueberachnflcn and den üblichen Spruch dea Schrei- 
ber» am Schlüsse (10 Vera«) muht mit eingezahlt, Zur 
Probe möge aJaa' Stelle Bl. 1V8 b (V. 116 ff.) dieueu, 
welche Luc. II, 27. 28 uberselxt : 

Bei einem leiten da» geschach 

da» von dem volck eiu vrow aprach 
Do »i Je siim menachleicb »ach 

da» er got were. »I ver lach. 
Der lelp muesse immer selig »ein 

der dich Irueck vil lib s berre mein : — 
Auch seju die bruatel »elig »u». 

di du »äugest do »prach Je«u» 
Di rede weaeu aol alao 

auch mueaae weaeu immer vro. 
Der gotea wort veruimpt 

vnd den behalten de» (I. da») getimpt 
Vergl. Graff» Diut. 3, 267 f., Nr. 2 u 3 und Code, 
ke'a Mittelalter, S 130. Aoafohrlicheres aber diese Haad- 
»ebrift hat Maximil Fischer in Hormayr's Archiv ele , 
Bd 10. 205— 212 mitgethrilt. Er lief» den ganzen Ein- 
gang de» Marieulebrns und slmmtlicbe l'apitelubersrhnf- 

") ausgekraiit 



ten abdrucken, erkannte aber Philipp i Werk nicht und 
bezeichnete darum die Dirhtui; | im allgemeinen als eine 
Bearbeitung der apokryphen Evangelien de* nenen Te- 
»lamenlr» : eine ungenaue Angabe, die bei mehreren un- 
terer Literarhistoriker ( noch in Godeke's Mittelalter, 
S. 114) Eingang and Verbreitung gefunden hat. 

Eine andere, mit der Kloalerueuburger Übereinstim- 
mende Handschrift von Bruder Philipp'a Marienleben rnufs 
»ich infolge einer Noll» in Hormayr's Archiv, XVII, 277 
in der Bibliothek der Beuediktiuerabtei 8eittenstellcu be- 
finden 

IL 

Codex Nr. 750. Hago'i von Trimberg Renner. 
287 Pspierblttter in . Polio mit alter Bezeichnung. An 
der Spitze de» Kegliler», welche», zweispaltig geschrie- 
ben, sieh von Bl. 286 b bis 287 a erstreckt, ist das Da- 
lum angegeben : „Anno diüi Milesimo cecc" xiiij 0 finitu» 
est Ute Über per mann» In vigilia anüceiaeös mai'e b te 
Virginia." Viele Seiten sind »ur Aufnahme von Bildern 
halb oder ganx leer gelassen. Ich hatte die Handschrift 
nur kurxe Zeil zusammen mit der Bamberger Ausgabe 
in Hladen und konnte sie daher auch nur zu einem ge- 
ringen Thrll mit dieser vergleichen. Doch reichte da» 
hin, um mir die Uebeneuguug xu verschaffen, dafs sie 
an Verwahrlosung des Textes durch liederliche Schrei- 
bung, sinnentstellende Druckfehler u. s. f. den schlech- 
testen unter ihren Genossinnen kaum nschstehen dürfte. 
Die eiasige Stelle V. 1710 ff, die ich hier sur Probe 
gebe, ist ein Muster ungeheuerlichster Mifsstallung ; sie 
beginnt Bl. 32 b. 

(D) her gaukeh zeucht junge gaukchlein 

Van den chumpt meisirr schaukchlein 

Hattentewfrl vnd reuglein 

Chnoblaucb vnd her laacblein 

Chletlenehleber vnd belgrnebel 

Slikch den pheil vnd hellichebel 

Nymmer vol vad schul den phlueg 

Zerrenslauc» vnd wollespneg 

Ltrusal vud gelaub nicht 

Vnd nanig ander ponwieht 

Pawrn veiat vnd galgrnawengel 

(33 a) Lasterpalig vnd iudenpengrl 

Golscbalk vnd follensakch 

Ablaaer vnd scheuch den lag 

Rnsses mar! vnd frisch den wind 

Her slincharl vnd sein chind 

Diepold vnd aleigdenuaat 

Stegraiff vnd frewdenhati 

Ckratenatatt vad «langeotagel 

ScholwOrffel vad pkaffenhagel 



4 



195 Anceiger für Kunde 

Laades mn ' 1 *nd rabeuslrigel 

Durch den pusch vnd tekch deu rigel 

Rauben lisch vad sect pksnl 

Sleiff den spiet vnd rawnbalaot 4 
Baapacb vid nagetiK«>l 
Rukck das »weit vad galgenast 

Wider pao vnd scbeub ißt» winl 

Da* iil das volkch die iwir lind 

Van armen lewlen enphangeu 

Sew ciSmen gerileu oder gegangeu. 
De» gereimten Prolog hat unsere Handschrift völlig 
mit denselben Auslassungen und Zusllsen, wie ibn Prbr. 
v. LölTeihult aacb leiaar vermeintlichen Sammelst, im 
Serapeum XI, 2S4 kai abdrucke! lassen. Geringe Ab- 
weichungen aied: V. 7. 8: Lachen singen | Taacsea 
springen 12: Sich no wol gehalten ehan. 17. nach 
vugewia. 20: Den aic/i ich. Auch noch einiga an- 
dere Texteaverlnderungeu bat unsere Iis. im Vergleich 
tum Erlengrr Codex mil der Wellersteiner (••= Leidener, 
vgl. Germania II, 37») gemeiu. Den Seblufs, V. 245490. 
gibt sie vollstaadig, mil der Variante „etn seksterii" tu 
V. 2455.V Genauer auf dtes Verblltaifs einzugeben, 
fehlt hier der Kaum. Doch soll dem, der eine neue, 
kritisch*- Ausgabe des Kenner beabsichtigt, meioe Ver- 
mittlung zur Beschaffung einer vollständigen Vergleichung 
gerne gewahrt »ein. 

(Fortseliang folgt.) 



KnoJt. rial»«« r In d«-M Grafen Hel iirlrli r« I.iir In» w 

BiMeDdeKnut Im de>r HIoMferklrrhe zu IMfNilnrf. 

Plutik in Mala. 

Von F. Adler, RaumeUler. in Berlin. 

In dem drei Meilen sodwestlich von Salswedel be- 
legenen Dorfe Diesdorf (schon 1112 urkundlich genannt) 
wurde bald nach der Milte des 12. Jahrb. unter dem 
Namen ..inaula Mariae" eine klösterliche Stiftung begrün- 
det und dieselbe einem ans Chorherren und Nonnen des 
Augustiner-Ordens gebildeten Convente übergeben Die 
Einweihung der neuerbauten Kirche faad am 10 Dec. 
1161 statt, und die darauf betuglir.hr Urkunde des Bisch. 
Hrrman von Verden theilt die Nachricht mit, dafs der 
Stifter ein Graf Hermann von Werlbecke war. Da der 
Ort Werlbecke ala ein an Lüchow gehöriger Hof unter 
dem Namen Warpke bekaont ist, nod da der Vater des 
Stifter», mit dem Vornamen Ulrich (Olderic), anderwei- 
tig auch Graf von Lüchow geaannl wird (Raumer, Reg. 
720 n 1272). da ferner die Grafen von Lüchow aneb in 
apileren Zeilen als besondere Wohlthater dea Klosters 
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erscheinen, ao haben seboa Altäre Historiker vermaltet, 
dafa Kloster Diaadorf eine Stiftung das Locbow'schea 
Grafeahaosee geweseo lei. Diese Vermulbaag kabaa 
Ranmar und WohJbruok aur Gevrifaheit erhoben. 



+ Äf\N o>Dru 




Sehr wahrscheinlich sind die Stifter, Graf Heinrich 
und seine Gemahlin, in der Klosterkirche begrabea wor- 
den; wenigstens warea ihre Bildnisse bis 1571 darin 
vorbanden und wurden damals erneuert; doch ist in der 
höchst interessanten und wohlerhaltenen Kirche ihr Grab- 
stein nicht tu Baden. 
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Dagegen fand ich bei meiaer Aaweaaaheit in Som- 
Mr 1860 ia dam Milielgaage des Mittelschiff! dea hier 
•»««bilde!«n 6' a" hohen and 8' 8" breiten Grahiteia, 
aar bei der Seltenheit iherer Greb«l«iae ia dar Mark 
Brandenburg, und wail ar kia jeitt d*r eiaiige bekannt 
gewordene Grabatcio da« berakmlea Grareabaaaaa vom 
Ucbow iat, einige B«tchtuag verdient. 

Auf der oblongen, aus Saadeieia gearbeiteten Grek- 
>b)lte iind die Pigar aad die Umiebrift aar ia eingra- 
vierten Umritten angegebee Di« Figir de« Verttorhe- 
tet ttellt eiaan Mann tu langem, gegartelem Gewände 
•er, we Icker dat umwickelte Schwert erhoben in der 
Beetilen Irlgt, wlkrend die Hake Hand tick auf eiaeo 
reatenformrg quadrierten Wtppeatcbild ituiet*). Berieft 

*) Anmerkung ubtr du Wippen der Grafen vo» 
Lackow: 

Wohlbrückt Klage (Getcfc. d. Allatark, S. 86—8» 
nad 220-296), defe bei den, gtaatichaa Mangel an 
Nachricblea von den Todeijabren der eintalncn Mit- 
glieder der -Warpke -Lüchow '»eben Grafengeichleehl», 
tamal bei dentelbea ia den 200 Jahren ihre« Aoflre- 
lent aar & venebiedene Namen vorkommen, et tcblecb- 
terdiogt unmöglich »ei, die eintelnen Pertonen hio- 
lloglieh von einander au untertebeiden , to dtf» alto 
nicht» änderet abrigbleibe, alt die vorhaadeaen Nach- 
richten der Zeilordnunjc nach vorzulegen, und e* nun 
gelroil iu( die ktnftige Bekanntwerdung noch verbor- 
gener Urkunden ukoomen in lauen, ob jemals einiget 
Lieht ia die Genealogie dieaas Geeehiaehtet fallen werde, 
- findet ihre ertte ErhOrang in der Entdeckung det 
tebr inloretaaatea Grabtteint in der Klotlerkirehc in 
Dietdorf. 

Wir erfahren nunmehr, data der hier rnhende Graf 
Heinrich von Lüchow im 1. Od. 1383 (merkwürdiger 
Weite int f»r Kalead. Oetobria die VII. Noa. Uctobr. ge- 
«etat) gettorbea tel, und erkennen daran», dtf» Wohl- 

halte, deajeaigen Heiarieb, der 1269 aoeh bei einem 
»wachen dem Hnbiacbof von Maine nad dem Heraog Al- 
brechl von Braamchweig gc»chlot»enen Vergleiche ge- 
genwärtig wer, and denjenigen Heinrieh, welcher 129Ö 
einen Aller in der Jobennia-Kirche an Lüchow atiftete 
and bald nach dem 12. Mira 1317 alt letaler minnli- 
eber Sprotte dea Geeehlechtt getiorben tein malt, für 
twei vertehiedeae Pertonen tu halten. 

Eine fatl noch wichtigere Entdeckung ist die durch 
dieeen Grabaleia rollt Uadig getiekerte Ermittelung dea 
Weppent der Grafen von Lachow. Kart vorher wnrde 
diet Wappen, aal eiae andere Quelle geatttat, aar 
Sprache gebracht. Nämlich eia dem 14. Jahrb. aage- 
kerigea Sekreteicgel, deaten tick die Stadl Lüchow 
aacb an einer im Original mir vorliegenden Urkunde 



itt bariloa, data Haar vom gettutit, hinten gelockt; die 
Falte find mit eng auiehlirlteaden Schuhen bekleidet. 

•ehrift lautet : 

ANNO. DM. MCCUXIIl. VU. NONAS. OCTOBRI..O. 
C0ME8. HIRIC DE. LUCBOWB. 

Di« Form der Bachttabea be»Wligt die Gleichieltlg- 
keil dea Deakmalt mit dem Datum. 

Die Traekt aad klatlleriteka Behandlng atimmen 
mit dar elatr aadera, gaa« analog tcnlptiarten Grtbttein- 
Igur dbereia, welche, im Dome sa Stendal baladtfch, 
ainea Markgrafen Conrad von Brandenburg dtrttetlt. aber 
de« tur Ermittelung de« Verdorbenen anerltftlichea Da- 
tum« eatbebrt. AehnHcke Graktteiae ia eiagraviertea 
Umriatea Baden eich aua dem IS. aad 14. iekrh ändert 
»u Jeriehow, Braodenbarg, Barl», Salawedel und Tenger- 

Schließlich kann daran erinnert werden, dtfa dal 
vortreBlioke Doppcl - HoekMM Heinrich'» det Löwen und 
teiner Gemahlin, welcbe« wohl erhaltea vor dem Kreaa- 
altare im Dome aa Bnantcbweig aioh befiodet, and nlekt 
•pbtar ala ia den Aahag dei 13. Jahrb. geietat werden 
kann, in Bewaffnung, Haar- oad Kleidertracht mit dam 
ttiliatitcb viel roheren Grabtleiae det Grafen Heinrick 
von Lüchow «ehr verwnndt eraebelal. 



det Jähret 1602 bedient bat, mit der neagoihiichea 
Majaekelamtchrift : f SflaRÖTVja? CIVIV&.. CIVI- 
TATIS. LVCbOWa , aaigt na« twttobea twei Thflr- 
meu eia von einem goahieehea Spittgiebel aberdachtat 
Portal and innerhalb detaelben einen dreieckigen Schild 
mit 3 Wachen, aa 2 und 1 ge»ieili. E* konnte ia 
dieaam Schilde nicht» änderet vermatbet werden, alt 
dtt bitber anbehannt gebliebene Wappen det Grafen 
von Lüchow. 

Der Dietdorfer Grabttein gibt nunmehr die Eoleehei- 
dong ; und wenn auch, »Uli der dertigea Dreiaahl der 
Wecken, hier ein gaaa gemuteter Schild ericheint, to 
wird dadurch im Sinne der liieren Heraldik daiWap- 
prnbild nicht weeeutlich verändert, wie wir diet ja 
auch bei anderen Wappentchilden »eben, ». B. bei 
denen der Grafen von Virneburg , die bald gaaa ge- 
rtuiot, bald in der wech.etnde» Zahl von 5, 6 oder 7 

in dem Wappen der Könige von Frankreich aufwart» 
tn Schilden, die gaaa mit einer nnbeitimiuiea Zahl 
von Lilien beitrat aiad. 

Leopold Freib. v. Ledebnr. 

■ 
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aler »t-Hi 
richte. 

C. A. Schweiber ia 

Dss Archiv der Stadl Himberg bewahrt mehrere Ur- 
kunden, welche das Biagreireu der wea tfali neben Gerioble 
iu franken belangen. 

Regeuherd Lawrinden, Preigraf taai Freyenhageii, 
»ebrieb am 18 Jui.i 146b dem Bürgermeister. Kalb and 
der ganten Gemeinde, alle» Mannspersonen Uber 14 Jahre 
all, su Bamberg, dal» er vernommen, aie hatten einen 
fen, Michel lleyder, «> Tauglich eingelegt, und 
denselben bei Strafe voa 50 Pfund Golde« 
augl trieb loimlstaru Dar Stadt war die Saebe niaht 
gleicbgallig. Schou am 28. Juni antwortet aie den Prei» 
grafeo, dafi «war Nickel lleyder auf Antrag der Stadl 
Nürnberg vom Schuilneifteu Wilhelm Uawger hier ge- 
fangen genommen worden sei, dafi aber das Geriekl ia 
dee Bischof», ihre« Herrn, Hand atehe und aie gar nichtt 
angebe; daher er aie nicht weiter bellatigca mochte. — 
Hau teigte den erhaltenen Brief dem ßchultheifseii . wo- 
rauf dieser am 21). Juui an de» Preigrefea sehrirb und 
ihm bezeugte, dafs die Sladt Bamberg tat dieser Sache 



seboldlo» »ei Di 
Heyder ein alrengea Recht verlangt, wii er. ala Schul t- 
heifa, nicht versagen durfte Daher habe er dein Heyder 
einen Rechtalag beschieden. Die von Bamberg bitten in 
dieser Sacke gar nichts gehandelt ; weshalb er den Frei- 
grafen bitte, das Vornehmen gegen dieaelbea eiaauMelleu. 

Der Stadt Bamberg genügte das noch nicht. Es mufs- 
len Heinrich Glock, Unterschullbeifs, Jobst Melber. Hans 
ligler, Jobat Swab, den Rathes, Hana Stahel und Hans 
Fortsch. Stadtschopfen , Malkes Mollgast und noch sechs 
Berger Bsmbcrga, alle zugleich „echt recht freyschüpffan 
der heyligeu Acht ' am 30 Jnni dem Freigrafen bezeu- 
gen, dafs die Bamberger in dieser Sache schuldlos seien. 
Wurde er fortfahren, die Stadl tu bclistigen, so reofsleu 
sie ihn, von ihrer „freyschOpffeu eyde und freyheil we- 
gen", da verklagen, wo es sich gebühre. — Ja, um noch 
sicherer ia sein, beteugten am 6. Juli Max voa Roten- 
kau, Anton Silber aed Hans Truehsefs, alle drei Hm lü- 
de» Bischof» und „echt recht freyaehnpffen der heyligen 
heymlirhen Aeht", auf die Eide, die sie der hl. heimlichen 
Acht gclhan, die Schuldlosigkeit der Stadt Bamberg. 

Mit solchen Erklärungen begnügte sich der Freigraf 
und nahm am 16 Juli seine Beschuldigung der Bamber- 



ger furOck; jedoch sollten sie den Nernbergeru gegen 
den Michel Heyder niebl beistehen, wall diese ia der 
Acht seieu. Zugleich »cblofs er einen Brief an den 
Sckultheifscn mit ein. in welchem er sehrieb, dafs Michel 
Heyder ein Freisehopfe des hl rOm Reichs und der 
hei tu heben Acht sei. nnd dafs es aieh nieht gebühre, einan 
solchen einaolegen, wann er nieht „anff hanlhafftiger 
täte begrieffea - Er bat daher, den Heyder sogleich loa- 
tulassen, besoudere da dir von Nürnberg in dea Kaisers 
Acht tweimal gefallen, einmal wegen des Arnoll von TiUn 
and dann wageu eines andern FreisokOpran. Bei einer 
Strafe voa 50 Pfd. Golde» verbiete er, den Heyder au richten. 

Beide Briefe kamen am 23. Juli in Bamkerg «n , 
aber sebon am Freiing vorbar, den 19. Jnli, war lleyder 
mit strengem Rechte gerichtet und aum Galgen vernrlbeill 
wurden Am 25. Jnli berichteten die Obengenannten 
Freischöpfen , Heinrich Glock etc , dem Preigrafea daa 
gewaltsame Bad« Heyder*. Hatten sie, aetaien sie bei, 
dte Acht der Nürnberger gewersl, sie worden sieh gar 
gebührlich gehalten haben Arnolt von Tille habe mehr- 
mal den Heyder im Gefängnisse so Bamberg besucht, 
aber nie gemeldet, dafs die vou Nürnberg seinetwegen 
in der Acht seieu. - Auch der Schnllheifs seigle am 
14. Aug. dem Freigrafen den Tod Heyder« an und fügte 
bei : er habe Recht spreeheo müssen nnd sich nach Bil- 
ligkeit gehalten ; hatte er aber des Preigrafea Brief frü- 
her erhalten, oder der Nürnberger Acht erfahren, so 
würde er aieh anders verhalten haben. 

Die Sache verwickelte sieb nun immer mehr. Die 
Frau des Geriebteten «ad seia Sohn. Johann Heyder, 
klagten beim Freigericht iu Freienhagen über den jäm- 
merlichen Tod des Vaters. Daher gebot der Preigraf den» 
Schultheißen. Bürgermeister, Rsih und der gsuaen Ge- 
meinde tu Bamberg am 27 Aug. bei kaiserlicher Gewsll 
seinea Amtes und bei der höchsten Strafe des Gerichts, 
defs sie iu 14 Tagen den Sohn und die Frau de« Gemor- 
delen befriedigen, mit dem Sluhlberrn und ibm «ich ver- 
tragen sollten, weil aie einen Freischöpfen gelodtet bit- 
ten, was er doch ihnen verboten. Werden sie daa unter- 
lassen, so lade er sie „mit ihrem seibat Leib" vor de» 
Freistuhl xum Freirnliagen unter der Linde an dem offen 
Gericht, auf Dienstag nach Galli ( 22 Od.), damit aie ih- 
ren Leib und ihre Ehre verantworteten 
(Schleis folgt.) 

(Mit ei» 



ür. Kreih. v. 



n. s. Auf.efi. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. 
Verlag der literarisch- artiatiacbea Analall 

ü. R. Ie»ald>esa 



Frommann. Dr. Kreih. Roth r. Scbreckenstein. 
dea germanischen Mnaeuma in Nürnberg. 
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Chronik des germanischen Museunis. 



AU ein «ehr erfreuliche* Vorteichen der Berock.ichtigung 
unserer ia der »weiten Deoluchrift an die deutsche Bundes- 
versammlung und sttminiliche Regierungen ausgedruckten 
Wcujche mfl.seo wir die la der letalen Bandettagstittung 
tob der Rehlam«lioo(kommii*ioa aa die Bundesver- 
sammlung gedeihen Antrdge betrachten, welche dahia geben: 
L die Bitte de* german. lanenm» von 82. Apr. d. J durch 
Autosome ia da* Prolokall aar Keonlnif» der höchsten und 
«oben Regierangen iu bringen; 2. «Ich dabei tu der BefBr- 
wortanf tu vereinigen , ob die höchsten uad hoben Regie- 
rungen aieh nickt bewogen Huden mochten, die bereit« be- 
willigten oder etwa noch tu bewilligenden Geldooleratataungen 
für du german. Muaeum aaf eiae Ungere Reihe von Jnliren 
«der auf unbetlimmle Zeit fflr die Zukunft tu ertirecken; 
8. die hochBien und hüben Hegiernngen ta ersuchen, von den 
dieterkalb getroffenen oder tn treffenden Vertagungen der 
Bunde» vertaramtung Hitlheilung machen tu lauen; 4. daa 
Anliegen wegen der Portofreiheil fflr da* german. luteum, 
alt in «teigendem Hafte wichtig fflr dexea Zwecke, in ge- 
eignete Erinnerung tu bringen; 5. den Vorstanden de* gern», 
luteum* aar ihre Eingabe hiervon mit dem Beifugen Kennt- 
aif* in geben, dal* au» den gemachten Vorlagen da» wach- 
ende Gedeihen de» Institut» mit latereaae und Befriedigung 
entnommen worden »ei. 

Aua Oldenbarg erhalten wir die Nachricht, d.i. in der 
Siuang de« dortigen Landtag» vom 29. Iii der liaitterfal- 
aatrag : „der Landlag wolle für da* germ. luseora pro 1861/3 
einen Zuaehuf» von 100 fl. aua der Ceatralkasse jährlich be- 
willigen", »ngenummen worden ist. — Se. Durcbl. Landgraf 
Ferdinand von Hexen-Homburg hat, in Berflck.ichti- 
gung der mit der neuen Denkschrift eingereichten Vorstel- 
lung, den bisherigen UnleretOUunf »bei trag von jährlichen 
20 1. auf 401. erhöht, und »öfter diesen Staaubeitrage al« 
besondern Beitrag au« der landgraf. Pia'cicomrriil»k»»sc wie- 
derholt 36 6. gesendet. — Von Sr. Durcbl. dem Konten Gun- 
ther von .Scbwartburg-Rodolaladt i«t ein wiederholter 
Beitrag von 2 Friedrichad'or eingegangen. - Ans Kreitfond, 
ftr Schwaben and Nenburg itt gern« f. L»ndr»th»be»chlu»- 
»e» den luteum ein Fundalioasinschufs von 20011. gewahrt 
worden. 

Von den ftr die Samminagen dat Museum* dieser Tage 
wieder eiagegangenen, werthvollen Getchenken müssen wir 
hervorbeben: von Sr. Durchlaucht dem Partien Karl Egon 
tn Forstenberg die schon lange hier vermi**len Werke 
von Muratori: Scriptores rernm Italic« rum, Tom. I— XXIV, 
ond Aatiuuitates etc., Tom. t— V; von der kai*. Bibliothek 
• nPctcribargda* pracht« oll aMgeatattete, nicht in d en Bnch- 
htndel gekommene grobe Werk : Anliqnites de l'empire de Rtu- 



tie, mit mehr ala 500 Abbild. In Imp.-Pollo , grofitentheil* ia 
Oelmrbendrwk ausgeführt, mit erklärendem Text. Die frei- 
herrl. v. Schauubergschen Relikten haben al« Nachtrag 
»u den in voriger Nammer beteichneten Geschenken eine 
grobe Uochteiutruhe an* dem Ende de» 16. Jhdl». von aus- 
getekhneter Arbeit, eingelegten Wappen, getüflet. 

Zu unserem Bedanern haben wir abermal* den Tod eine« 
aaterer (Selehrtenausschuf.niitglieder »ninieigen, des Privat- 
gelehrten E. F. I. I o o y e r in linden, in welchem auch der 
Anseiger einen «einer fleißigsten Mitarbeiter verliert. 

Bine neue Agentur wurde in Colleda (Pres Isen) er- 
richtet 

Der Zahl der Buchhandlungen, welche die Bibliothek 
de9 Museum» durch lirititvicmplare ihre* Verlage* vervoll- 
ständigen, traten bei: 

388. Aue '.che Verlags-Bucbhandl. (Moritt Fei*) in Dea.au. 

389. W. Bock'. Verlag in Dre.den. 

890. Breitkopfo. Hörtel, Buch- u. Muiikbdl., in Leiptig. 

891. Eduard Pocke, Buch- u. huu.th.ndl_, in Chemniti. 

392. Aug. Freyschmidl, Buch-, Kunst- o. LaadkartenhaadL, 

in Cassel. 

393. Carl Giefsal, Bach-, Kanal- n. iMikalienhandluag, in 

Bayreuth. 

394. Priedr. Hentte, Buch-, Knust- u. Landkarlen- Yerlags- 

haadlnng, in Leiptig. 

896. Friedr. Aug. H erbig, Verlag.-Buchb.ndL, in Berlin. 
396. Fr. Lndw. Uerbig, BuchhandL, ia Leiptig. 

897. Aug. Hildebrand, Buch- u. luaikbandL, in Schwerin. 
398. Emil Hochdans, Verlag.haadl., in Stuttgart. 

395». Elierhard Hofmei.ter, Buch-, Kunst- n. lusihhandL, 
in Ronneburg. 

400. Front Jan nasch, Bnch-, Kunst- n. lutihhandL, in Rei- 

chenberg. 

401. Key. er '.che BuchhandL in Erfurt. 

402. Wilh. Goal. Korn, Bnchh., in Bre.lau. 
403 Lampart n. Comp., Buchh., in Augsburg. 

404. Victor Lohse, Hof- Bnch- n. Kun.lhaadL, in Hannover. 

405. C. G. Ladern, .che Verlag. -BuchhandL (A. Cb.ri.m.) 

in Berlin. 

406. Richard I Ohl mann, Verl«g»b«udl., in Halle. 

407. W. Offenhauer, Buch-, Knast- u. lusikhandlung, in 

Eilenborg. 

408. Leopold Schnauf., Verlag.handL, in Leiptig. 

409. Ernst Schotte u. Comp., Verlag.haadl., In Berlin. 

410. Eugen von Sobbe'. Verlag in S»l. holten. 

411. Fr. Steadel, VerlagahandL, in Sude. 

412. Edmund Stoll, Bacb- u. Mu.JkalieahaadL, in Leiptig. 

413. Theodor Thiele, Verlag.haodL, in Berlin. 
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414. Otto Voigt, Bucb-, Kuntl- u. Laadkartenbdi., in Leipzig. 

415. R. Wagner, Verlagthandl., in Berlin. 
Nachziehende, teil letaler Monatsanzeige gezeichnete Jah- 
resbeiträge haben wir dankend anzuführen: 

Aus öffentlichen Kassen : Von den Gemeindebehörden 
der Sudle Balingen (Worltemberg) SA., 11 i 1 4b ■ rgba n- 
aen 3 fl. 30 kr.. Schopfheim (Baden) 5 B., Thum (Snch- 
»en)3 fl. 30 kr. (einm), Wald.ee (Württemberg) 10 fl. (einm.), 
Wcliheim (da«) 10 fl. (einm ); ferner Ton der Gesellschaft 
Liederkranz in Amberg 1 fl. 45 tr.. vom Steigerrorpa 
dat. 2 fl.. Ton der Schu tzeagetel l»c ha f t in Hildburg- 
hauten 1 fl. 30 kr. 

Von Privaten: in Arnbach: Banquier Wolf S. Gut- 
, mann III. 45kr., Pfarrverweser lleydncr Id. 12 kr, Regier.- 
Accettitl Kahr Hfl kr., Bet.-Ger.-Sekr. Ileinr. Frhr. v. Voldern- 
dorff 1 fl.; Aub: 1. Lehrer G. N. Martchall 1 fl.: Baden (bei 
Wien): Kantlitt Kud. kwitda I fl. 10 kr. , k. k. Steueraititl. 
Wilh. Kwitda III. 10kr.: Biberach: Dr. med. et chir. Ludw. 
Martini 1 fl.; Boniowilr (Mahren): Kooperalor Ignaz Stron- 
hall II. 45 kr.; Crefeld: Reallehrer Hugo koptladl I fl. 45 kr., 
Dr. med. Schneider 1 fl. 46 kr., Dr. med. Tenderingjr. 1 fl. 45 kr. ; 
Da rnitlad t : Ober- Appell.- n. Cast.-Gcr.-Rath Dr. Mrrrkel 3 fl., 
Hofgerichttadvokal Purgold IB.; Dollein (Mahren): L 
Fleltchmann 1 1. 10 kr. (einm ); Eybaeh (((. A. Geislingen): 
Graf Cur« t. Degenfeld-Scbomberg 2 B. : Forchheim: Karl 
Piller, OberlicnL im Jagerbai.. IB.; Frankfurt a. M. : Gast- 
wirth Georg Sirauls IB. 45 kr.; Gibau (Mahren,! : Pfarrer 
Job. Pn-itenhamer 1 fl. 10 kr. : Gieften: Fabrikant S. Bock 
III. (einm.), geh. hirchenrath Dr. Engel 1 fl.. Privatdotenl 
Dr. Fr. l'mpfcnbach 1 fl. 30 kr. feinm.): Gortkowo (fftlaa.ll 
Gnltbeiitier Bcyling 1 fl. 45 kr.; Klottcr llraditch (Mah- 
ren): Gultverwalter Anton Folkner 1 fl. 45 kr.; Innsbruck: 
Adr.-Kont. Dr. Job. Hammer 2 fl. 20 kr. , Gr»r Clem. Jul. 
Walltee , Obertlhofmeitler Ihrer Maj. d. Kaiserin Kar. Au- 
gutta, 5fl. BOkr.i Karlahof (Prculten) : Gultpacnler Alfred 
t. Hippel 3 0. 30 kr.; Kronau (Mahren): kooperalor Joh. 
Drlik lfl. 45 kr., Pfarr. Marl. Fankai lfl. Kl kr.: Kothen: 
Dr. Arthur Lolie 1 Rthlr. (monall.}: Lausa (Kreit Torgau): 
Hauptmann Kupfer 2 fl. 20 kr.: Laulerhofen (Oberpfalz): 
Kooperalor Mich. Glolaner III. 45 kr. ; Lcibittch (Prlsn.): 
Licul. u. Gulspacbter Weigel lfl. 45 kr. ; Leitmcritz; Ma- 
ria Krlicika \un Jaden 1 fl. 10 kr., Dr. d. Med. Gust. Lauda 
lfl. 10 kr, Dr. n. Prof. d. Thcol. Franz Pfeifer lfl. 10 kr.; 
Lotcnstein (Ob. Oetle'rr.) : Ober»! Baron von Vogelfang 
511. 50 kr; Mnbritcb Ottrau (Pflegach. Troppau): Schicht- 
meitter Kich. Neugebauer 1 II. 45 kr.; Mannheim: Berg- 
wcrktdireklor Claut aui Chemnitz 511. 30 kr. (einm.): Mün- 
chen: Maler Reirharl III.; Nürnberg: Privatier II. Schmid 
lfl. 12kr.: Olmtitx: Dr. E. Krönet 1 fl. 10 kr. (einm.): 
Pforzheim: Modelleur u. Detainateur Franz Vetter 2 0.; 
Rutteltheira (Hetten) : Dr. Braun lfl. 10kr.; Scheuer- 
feld (bei Coburg): Pfarrer 1.. W. Baumamt 1 II. 45 kr.; 
Slernberg (Mahren): Kanonikus Hieron. Hampel 1 B. 10 kr., 
Kaplan Ed. Lazenaky III. 10 kr., Kooperalor Markus Neatler 
1 fl. 45 kr., k. k. Bei.-Ger. Vortt. Jos. Schlotserek 1 fl. 10 kr. 
(einm.); Thorn: Stadlralh Spounagel 1 fl. 45 kr. (elnra.t; 
Tietchetiz (Mahren): Gebr. Ilnlschrk 2 fl. 20 kr. (einm.); 
Torgau: Gvmn.-Prof. Dr. Joh. Alb. Arndt lfl. 45 kr., Gymn.- 
Obcrl. Dr. Ed. Ilandrich 1 fl. 45 kr., Frdr. ütlomar Muller, 
Lehrer d. Math. u. Naturwis». am Gymn., 1 fl. 45 kr. ; Tr Op- 
pau: llaupltchull. Ad. Bujer 1 II. 31 kr., Lehrer Ferd. Du- 
scheck lfl. 45 kr., k. k. Staalsanw. Ign. Fiedler lfl. 45 kr., 
Kaufmann Gutl. Glosancr 1 II. 45 kr., Kaufmnnntwiltwe Jos. 
Glossncr 1 fl. 45 kr., k. k. Bauheamter M. Hanter 1 fl. 45 kr., 
Gutthei. u. Fabrik. Jul. Keil 1 II. 45 kr. , Hauplachull. Tob. 
Kienel 1 0 31 kr.. HaupUchnldir. Jos. Kreuel 1 fl. 31 kr., 
Ilaupttchull. Anlon Krcmling III. 31 kr., k. k. Mililarpflegtbe- 
amter Frdr. Pclik lfl. 45 kr., k. k. Bezirktamtsaktuar Franz 
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Schilder 1 II. 15 lt Kaufra. Karl Schubert lfl. 45 kr.. Fabrik- 
*erw. Ed. Spielvogel 1 II. 45 kr., Cbormeiater Alb. Wagner 
lfl. 45 kr.; Warihausen (bei Biberach): Gült- u. Brau »rei- 
bet. Anton Neher 1 fl.: Witternilz (Mahren): Baumeitter 
M*> Wlaka lfl. 10 kr.;' Wolfiraohle (Kreit Thorn): Gota- 
be*. Schade lfl. 45 kr.: Worma: Chemik. Heuling IB. 30 kr. 

Dar Empfang nachstehender Geachenke wird dankend 
bescheinigt: 

L Für das Archiv. 

Franz Schmidt, k. Stadienlehrer, zu Schweinfart : 
»1&6— SltJO. Venchiedeue Verzcichaiit« und Schrat bau (tum 
Theil Fragmente), dann einige Autographea. 1546— 
1810. Pap. 
Lange, Studiot. philol., zu Wormt : 
2161-2188. 28 nene Abtcbriflen von Urkunden u. Schreiben 
v. 897 1622. Pap. 

rrlan Peaooata, Kaplan, tu Kastel Thunn in Tirol: 
Nachrichten üb. politische Verhältnisse v. Franz v. Ca- 
alellalto. 1538. R, Pap. Absehe. 

2190. Laaarut Tuchera Bericht ub. d. Koaigin Man» Einrei- 
ten beim Konig v. Frankreich nebst Andr. 1538—43. 

2191. Bericht Ub. d. Bestrafung der Stadl Gent. 1540. N. P. A. 

2192. Decret der obcrOsterr. Regierung zn Innsbruck. 1544. 
N. Pap. Abschr. 

8193. Nachricht ub. e. prejeklirten Zag d. Pielro Strozzi. 
1544. N. Pap. Abtcbr. 

2194. Nachtrag zu Hauptmann Tachcrnin's Ehrensache m. d. 
Kornet IL Brummer v. d. Osten. 1633. N. Pap. A. 

2195. Verschiedene Schreiben. grofttenlbcils an Rud. v. Thnan 
gerichtet. 1633. N. Pap. Abtchr. 



IL Für die Bibliothek. 

Fr. Reichard, Gemalrfe-Rcttaural. u. Maler, in München: 
10,655. Rodler, Pertpecliua. 1546. 2. Mit e. Beiband. 

Dr. Jul. Ruttor. Literat, in Wurzburg: 
10,656 Allgem. bayer. Getchafu- u. Interna llongs- Kalender 
auf d. J. 1861. 4. 

J. Scheiger, k. k. Posldirektor etc., in Graz: 
10,657. Der»., Ilochoslcrwitz in harnlhen. 1860. 2. 

Ceear Daly, Architekt, in Paria : 
10,65a Der*., des concours ponr Ina monamenu public* etc. 

1861. 8. 

Goar. Noever. in Markt Gladbach: 

10.659. Ahmedit vitac et rer. gettarum Timuri hitloria, la- 
tine vert. etc. Manger. Tom. I et 11. 1767—72. 4. 

Ludw. V. Eye, Buchhdl, in Meiningea: 

10.660. Schaubach, d. Leben Ph. Melanchthons. 2. Aull. 1860. 8. 
Ludw. Frledr. Fues, Verlgthdl-, in Tübingen: 

10.661. Meier, deutsche, Kinder- Reime u. Kinder-Spiele ant 
Schwaben. 1851. 8. 

Ad. E. Jtxnge'ache Univ.-Buchdruckerei in Erlangen : 

10.662. Haaa, Beitrag zur ältesten Getchichle de* N'ordgaue*. 
1861. 4. 

Direktion d. k. Gymn. Andreanum in Hildetheiin: 

10.663. Jahresbericht Uber dat Gymn. Andr. 1861. 4. 
Verein für harab. Oeachlchte in Hamburg: 

10.664. Lappenberg, hamb. Chroniken. 3. Hfl. 1861. 8. 
Hlatorieoher Verein von n. fiir Oberbayern in 

Manchen : 

10.665. Den., Archiv. 21. Bd.. 2. Hft. 1859. 8. 

10.666. Der»., 21. Jabreaber. f. d. J. 1858 -1859. 8. 

K. bayer. Akademie der Wlaaenachaften in 

München : 

10.667. Die»., Sitzungsberichte; Jahrg. 1860. Hft. 4 n. 5. 
1860. 8. 
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Maatachapplj dar nederlandache Letterkunde 

in Leiden : 
10.«««. Die»., handclingen etc. 1600. & 

Dr. Karl Weinhold, Uni*. -Prof.. in Grata: 
10,669. Der»., Grab-Alierthaner aus kleio-Gleim in Untersleier- 
mark. 1861. 8. tsoaderabdr. 
Ohr. Petersen, Profcsaor, in Harn borg 
1<M>70. Den., die Pferdekopfe anf den Bauernbaiucrn , bei. 
in Norddeulschland. 1860. 8. Soaderabdr. 
Dr. Frhr. Roth v. Sohreckenateln, II. Vorstand des 
(rem. Museums: 
10.67 1. Jansseu, Frankreichs Hheingelustc u. deutsch - feindl. 
Politik in früheren Jahrhuoderlen. 1861. 8. 
Verein für Geaohichte d. Mark Brandenburg 
In Berti«: 

10,072. Riedel, no». codex diplomal. Brandenburg««.«. I, 80 
h. III, 3. 1861. 4, 
Oacar Erhardt'a l'niv.- Buchbdi. in Marburg: 
10,(573. Diütmar, a. Einleitung in d. Gesch. d. neuhochdeutsch. 
Grammatik. 1861. 4. 
Bahnmalere Bachbdi. (C. DelloffJ in Basel: 

10.674. Ilaoschild , schweit. Volksliederbuchleio. 3. Aull 

1860. 8. 

A. Oefaner sehr Buchhdl. in Carlsrahe: 

10.675. Baader, Volkssagen aus d. Lande Baden. 1859. 8- 
Arn. Diedr. Geleier, Buch- und kunsihdl.. in Bremen i 

10,«7»1. Mindcrmanri, plattdeutsche Gedichte. 1860. 8. 

J. G. Hinrlchs'srhe Buchhdl. in Leipsif : 
JU,677. Viertrljahrs.Calalog; Jahrg. 1861. 1. Hfl. 8. 

O. Oafsmann, Buchhdl., in Hamburg: 

10.678. Heuer, Erinaerang aa Helgolaad. <|u. 2. 

Jo«. Halt rieh, <;>mna»ial-Profrasor, In Sehelsburg: 

10.679. Der« . aar Gesch. von Sächsisch-Regen. 1850. 8. 
Dr. Rad. v. Räumer, Univ. Prof., in Erlangen: 

10.680. Ders., d. geacbirhll. Entwicklung der Laute. 8. Son- 
derabdr. 

Dr. K. H. Fankhanel, Hofralh u. Gymn. -Direktor, in 
Eisenach: 

10,681- Wittich, ober d. mitlctallcrl. Schauspiele Frankreichs. 

1861. 4. Progr. 

H. lt. r. Proeek. k. pr. Oberstlieut. a. D., in Guben: 
10,682. Dresser, von den furaembslea Stedten dels Deutsch- 
landes ein k unter Bericht. 1607. 4. 
10,683—85. Le Jolle, descriplion de la ville d'Amslerdaro. 
1666. 8. Mit 2 Kr, Land. ... 

10.686. Beschreibung d. Vestung kAnigsteio. (1692.) 4. 

10.687. Cluverius, mundus rhartacens etc. 1711. 8. 

10.688. Ludovicns, Einleitung «um Krirga-Procefs. Iii • 4, 
16,680. H'.bner, k Prägen i. d politiacbei BMorl* I laeil 

1716. 8. 

10.690. v. Sirablrnberg, d. nOrdl. u. Osll. Theil v. Europa u. 
Aeia. 1730. 4. 

10.691. Webet, histor. Nachricht v. d. Chart. Sachsen . .. jrtti- 
ger Verfassung d. hoben n. niederen Juslm. 1732. 2. 

10.692. Moser, speeimen Wurtembergiae diplomal. 1736. S. 

10.693. Ihrer Chur-Fursll. Dnrchl. so Sachsen etc. Kriegs-Ge- 
ricbts-Reglcmenl. 1789 4. 

10.694. Sense, Versuch einer Einrichtung der Schulen etc. 
4 Thle. 1831-41. 8. 

10.695. Sause, Handbcracrk. su des Hrn. v. II. Sendsehreiben 
ob. einige Mangel der preufs. Schulvrrwalt. 1841. 8. 

Julias Hübner, Prof. an der kunslakad. in Dresden: 

10.696. Verzeichn. d. k. Gcmildc-Galleric «u Dresden. 1856. 8. 
C W Neumann. Oberstlieut. n. Plataadjnl., in Regensb. : 

10.697. Abdruck allrrnnlerlban. Schreibens aa allerh. kais. 
Maj. r. d. reg. Hrn. Grafen Christiaa Karl in In 
ningen Westerburg. 1793. 2. 



10.698. Znverlifa. Nachricht v. d. Drangsalen, welche im J. 
1793 in d. Sanlgrafsrh. Leiningen-Weslerburg . . . su- 
fcfugi worden sind. 1793- 2. Nebst 2 Aufseilen 
in Zeitschriften, 

E. Müller, Gymnasiallehrer, in Colhen : 

10.699. Ders.. d. Kathsel des Exelerbueb.es. 1861. 4. Prgr. 
Blrett ache Antlqaarlatabuohll. (F. Bulach) in Augs- 
burg 

10.700. Werbung So von wegen Bapst Pij IV. an die ver- 
sainlang der Chor vnd Fürsten mr Naumburg gesche- 
hen 1561. 4. 

10.701. Wigand, Brieff an Hrn. Nie. AmlsdorfT. 1564. 4. 

10.702. Leiaentrit, kurtie Kragslitcke v. d. hechw. Sncrament 
de* Altars. 1678. 4. 

10.703. Werbung vnd anbringen de* Dnrchl. Hrn. Matlhias 
Ertiherlaogen in Österreich etc. 1578. 4. 

10.704. AbschrifTt der Rom. Mayeslel Declaralioa rad rrkle- 
rung, wie es mit d. Geisll. Ritterschaft elc gehalten 
werden aolle. 1586. 4. 

10.705. Hornstein, reformierter Reicha-Caleader elc 1596. 4. 

10.706. Der Durchl. Grofsmarbl. HerrschalTl Venedig Aufs- 
schreiben elc. 1606. 4. 

10.707. Eine Notwendige, Trewhrrttige Erinoerung vnnd ll.indl- 
greifflicbe Warnung elc. 1606. 4. 

10.708. Wahl vnd KrOnungshandluag. Erster Theil. 1612. 4. 

10.709. Bericht wie Friederich V., Pfaltagraff bey Rhein elc. 
rar die Stadl Wormbs kommen elc. 1615. 4. 

10,710- Spannische Sturmglock, vnnd Ternsches Warnglocklein. 
1616- 4. 

10.711. LrrmenBlasea, such Vrsacben vnd Aufschlag dels 
besorgirn innerlichen Kriefi etc. 1616. 4» 

10.712. v. Friedberg, a. Caluinischrr Modell defs heil. Rom. 
Reichs. 1616. 4. 

10.713. Albertus, k. Erinnerung vnd Verwarnung auff die xwo 
srhmrhkarlca vnd Laslerscbrifiten. 1617. 4. 

10.714. Fdrlrag, welchen d. hon. May. aufs grofs Britannien 
Gesandter vberrrichl hat. 1617. 4. 

10.715. Kaiserl. Wahl vnd Krönung. (1619.) 4. 

10.716. Pvleaavs, belli ei pacie slatera etr. ]633. 4. 

10.717. K. Anmerckung deren Ursachen, welche Se. Chur- 
Forst!. Dnrchlaueht iu Bayern bewogen, die Ober- 
Oesterreich. Erb-Lande in Besltt iu nehmen. 4. 

Marie Bethel, geb. Grahl, In Dresden : 

10.718. Bethel, d. Luther-Lied „Ein feste Burg ist unser Gott" 
bildlich dargestellt. 2. 

Dr. Franc Löher, Unlvcrsltau-Profesaor, In München : 

10.719. Ders., Gesch. u. Zustande der Deutschen In Amerika. 
2. Ausg. 1855. 8 

Schrtckel. Oberhofgrrirhtsrath, in Mannheim : 

10.720. Berichl i Was sich vor v. nach Vnlengst durch den 
Herrn F.rnest, Frldcrirhrn Marggrnven so Baden lur- 
genommen Occupalion vrrloffrn. 1595. 4. 

Dr. C. B. A. Fickler, Professor, in Mannheim : 

10.721. Pupikofer, Job. Jak. Heb als Bürger und Staatsmann 
des Standes Zürich. 1859. 8. 

E. Hektor. I. Sekretär des germ. Museums : 

10.722. Dasenschon, Hamborger Ammen-Mahrchen. 1860. 8. 
8e. Durchl. Fürst Carl Egon zu Fürstenberg in 

Donanrsrhingen : 

10.723. Muralori, rerum Italirarum srriptores. Tom. I— XXIV. 
1723-1738. 2. 

10.724. Muralori, anliouilatcs Ilalicae medii aevi ; T. I— V. 
1738- 41. 2. 

Histor. Versin für Niederbayern in Landshui: 

10.725. Ders., Verhandlungen ; Bd. VII, 1. u. 2. Hfl. 1861. 8. 
Histor. Vorein für Nassau in Wiesbaden: 

10.726. Urkundenbuch der Abtei Eberbach | hrsg. v. Rossel. 

Bd. I, Ken 1. 1860. 8. 2 Expl. 
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Dr. Karl Bossel, Bibliothekar etc., ia Wietbadea : 

10.727. Den., d. Stadtwappen t. Wietbaden. 1861. 8. 
Be. Majett. König Maximilian II. von ! 

10.728. hobcll, oberbayerische Lieder. 1860. 8. 
Ottmar Bchtf nhutb, Pfarrer, in Edelfingen : 

10.729. Den., d. Bargen, Kloster, elc des Wortlemb. Landes; 
I, 8, III, 8-6, IV, 1-4. 1860-61. kl. 8. 

Dr. O. Glück. Oberspprllationagericbtaraih, in München: 

10.730. Lantfryd durch kayt«r Card den fonfften vff de* 
Reichstag ta Worm. Anno 1521 safgeriebt. 2. 

10.731. Renaner, iconei live imagiaea virorom literia illuatrium. 
1719. 8. 

10.732. Brevia notitia moaaaterii Ebracenaia. 1799. 4. 

10.733. Hendel, Beachreib. d. hob. Petenbergea et«. 1808. 8. 
10,784-45. 12 kl. Schriften pol. Iahalu a. d. J. 1848. 4. 8. 

k. Obcrbeainter u. Zollamlaverwalter, 

in Ban " 



10.746. Oberlander, Lexicon jvridievm. 1753. 4. 
Wilhelm Wolfa. Knabealehrer, in Dillingen 

10.747. Den., Chronik von Dillingen. 1861. 8. 
J. B. Kraus, k. k. Rechnangarath, in Wien: 

10.748. Den., Moalan - Handbuch d. Oaterr. 
1861. XIX. Jahrg. 1861. 8. 

Maxlmlllana-Hellunga Anstalt f. 
krank« in Nürnberg : 

10.749. Diei., 47. Jahrea-Bericht. 1861. 4 
Karl LuDge, atud. phil., ia Worma : 

10.750. Zorn, Worraaer Chronik, nebal e. Abhaadl. : Von dem 
Helden Buch. Pap. Ha. 17. Jh. Ii. 2.. 

10.751. 2 kaia. Mandate v. 1500 n. 1507. 2. 
Kiator. Verein der fünf Orte eto. in Lucern i 

10.752. Den., Geacbichtafreund ; 17. Bd. 1861. 8. 
Joseph Schneller, Slsdlarchivar, in Lucern: 

10.753. Der»., Lucerna St. Lukat-Brudertchaft. 1861. 4. 
Anton Emmert in Trient: 

10.754. Calalogna cleri dioeccaia Trideatiaae. 1861. 8. 
Mährischer Lande« Ausac hui« ja Bruns: 

10.755. D. LanJlafel dea Markgrafth. Mahren: XIX.— XXI. Llg. 
(Schlnfa.) 1861. 2. 2 Expl. • 

Wilh. Braumull er. k. k. Hofbuchhlndler, ia Wien: 

10.756. Veroaleken, Lilleralnrbucb , 1.-3. Tb. 1857—61. 8. 

10.757. Brunner, ein eigeaea Volk, 1859. 8. 

10.758. Hahn, mittelhochd. Oichtungen. 2. Aufl. 1859. 8. 

10.759. v. Hurtcr, fraoxoa. Feind.eligkcitea gegen d. Hana 
Oeaterreich a. I. K. Ferdinead'a II. 1859. 8. 

10.760. Vernaleken, Mythen and Braach« dea Volkea in Oetler- 
reich 1859 8 

10.761. Werner, Grundrifa e. Geach. d. Moralphiloaphie. 1859. 8. 

10.762. Beer, allgem. Geach. d. Welliandela. 1. Ablh. 1860. 8. 

10.763. v. Hurter, Friedenabealrebungen Kaia. Ferdiaand'a II. 
1860. 8. 

Stiller -eh,- Hofbuchh. (Didier Otto) In Schwerin: 

10.764. Kliefoth, d. unprüngl. Golleadienalordn. i. d. 
Kirchen lother. Bekenntniaaea. 1847. 8. - 

10.765. Acten der f. 5. - 17. Sept. 1849 in Schwer 
gehabten kirchl. Confereni. 1849. 8. 

10,764;. v. Lüttow, Mccklenb.-Schwerin im J. 1848. 18(9. 8. 

10.767. Betracht, ab. den Beitritt Mecklenburga snm denlachen 
Zollverein. 1858. 8. 

10.768. Krabbe, Ob. d. in d. Sache dea Prof. Dr. Baumgarten 
in Roatock erforderte n. abgegebene Erachten elc 
1858. 8. 

10.769. AclenitQche die Amtaenllaainng dea Prof. d. Tb. Dr. 
Baumgarten ia Roatock betr. 1858. 8. 

10.770. D. Verfahren wid. d. ord. Prof. d. Th. Dr. 
ten in Roatock. 1858. 8. 

Friedr. Voigt in Oldenburg: 

10.771. Vehn- Kolonien u. Hunte- Ena- Kanal. 1845. 8. 



10.772. Starklof, Moor-Kanale- nnd 

Honte nnd Erna. 1847. 8. 

10.773. Bericht ob. d. Vornntennchi 
nal. 1847. 8, 

10.774. D. Jabde-Meerbaaen u. aeiae Wichtigkeit elc 1848. 8. 

10.775. OldenU Beilrag m d. Vorarbeiten für die Anlegung 
eiaea Kriegahafena an der Nordaeektstc. 1848. 8. 

10.776. Andreaea-Siemena , Vonchlsge cor Begründung einet 
deutschen Kriegamariae. 1848. 8. 

10.777. Weitere oldenbarg. Miltheilungen, betr. d. Anlegung 
eiaea Kriegahafena an d. Nordaeekaate. 1849. 8. 

10.778. Krell u. Berg, Denkachrift aber 
Fehncolonie in Bokeler Moore. 1850. & 

O. Bertelsmann, BnchhdL, in Getersloh: 

10.779. Boolerwek, Screadnnga. Anglosaxoaica maxi 
lern med,... 1858. 4. 

SoolSte pour la oonnervatlon dea mon 
hlatorlqnee d'Alaaoe in Strasburg! 

10.780. Die»-, Bulletin; tome IV, Hr. 1. 1861. 8. 
Verein von Alterthnmafr« 

in Bonn : 

10,781 Den., Jahrbacher; XXVIII— XXX. 1860. 8. 

10.782. Braun, d. Portal tu Remagen. 1859. 4. 

10.783. Den., kunttsrchaolog. Betrachtungen ab. d. Portal an 
Remagen. 1859. 4. 

10.784. Jahn, d. Lauenforter Phalerae erläutert. 1860. 4. 
Literarisch-geselliger Verein in Stralsund .- 

10.785. Den., Bericht I 1858 n. 1359. 1861. 8. 

Dr. Ch. Le Fort, Prot, O. Revllllod. Pratideat der 
hialor.-archaol. Geaellaeh., u. BT. Bd. Flok in Genf: 

10.786. Die«., le livre dn rectenr. Catalogne des ctodiaala 
de l'ncad^mif de (ifneve, de 1559 » 1859. 1860. 8. 

Ceaar Daly, Architekt, in Paria: 

10.787. Den., Hrvue generale de Parchitectare elc XVIII. 
vol. aro. 9 ei 10. 1860. 2. 

Ungenannter in Nürnberg : 

10.788. Fabricias, Gednlt Scbul u. geiatl. ABC. 1681. 4. 

10.789. Dixon, Portlock'a o. Dixon'a Reiae nm d. Welt. 1790. 4. 

10.790. Jan, voyagea melallurgiquea. 1774. 4. 

10.791. Orbia antiqnua; 36 Karlen, qn. 4. 

Ludw. Georges, Buchdrackereibeaitier, in Landau : 

10.792. Den., Handbach for Undaa a. d. ümgsbimg. 184& 8. 
10,19$. Ulter, Attaa oovua. 8. 

10.794. Lehmann, Chronica der Freyen Reicht Statt Speyr. 
1612. 2. 

10.795. Krankfurier Staala-Rtslretto ; 11. Jahrg. 1712. 4. 

10.796. Schals, Atlas Uomannianna illaatraloa. 3 Theile. 

1742 ff. 8. 

Kalaerl. öffentliche Bibliothek in St. Peterabarg: 

10.797. Antiqultea de l'empire de Rniaie, «diteea par ordre 
de aa Maj. l'Empereur Nicolaut I. 1849—53. gT. 2. 

Ungenannter in Nürnberg: 

10.798. Rambonx a. Wyitenbach, Anaichlea der merkw. Aller- 
thomer u. Naturanisgen im Motelthale. 1. H. gr. 2. 

Verein zur Ausbildung der Oo werke in Mönches: 

10.799. Den., Zeitschrift; 11. Jahrg. 1. Ufl. 1861- 2. 
van der Beeck, Borgerraeitter, in Neuwied i 

10.800. Allerlei techaiache a. a. Vorschriften ia Ist. Sprache, 
na. 17. Jhdl. Iß. 

10.801. Bckennlnifa - Schriften n. Formulare der niedertaad.- 
reform. Kirche in Elberfeld. 1850. 8. 

10.802. Ewich, Beobachtungen Ober die Eigentchaften dea 
Heilbronner Mineralwaaaen. 1851. 8. 

10.803. Verhandl. d. Provint. Veraamml. dea Raupt- Verein« 
d. ev. Gaalav-Adolph-Sliftung in d. Rheinprov. 1851- 8. 

10.804. Strahl, Sintig bei Remagen am Rheia. 1867. 8. 

10.805. Vollttand. Criminal-Procednr geg. d. Priva 
Keller ia Coblenx. 2. Aufl. 1860. 8. 
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10,806. Ein Llad aar ThaL Ab d. deuuehe Natioa. 1860. 8. 
10,8)7. v. Caudnochowihi, LUndbacb f. Freimanrer. 1860. 8. 
Dr. Alaxandar Ziegler ia Dreadea: 

10.808. Dere., d. ächillerloiierie. 1861. 8. 

10.809. Dere^ d. deuuehe Expedit, nach laaer-Afrik«. 1861. 8. 
Dr. X» J. F. JubtB, Coniervalor am Reichimuaeum 

ia Leidea : 

10310. Oer*., Aaseige v. Troyon'a habilatioaa lacualre* etc. 
8. Sonderabdr. 
O. »ch&nfeld'a Buchh. (C. A. Weraar) ia Dreadea : 
10,811. Meaer Aaxelgar f. Bibliographie u. Bibliothekwiaaea- 
tchafl, hr.g. v. PeUholdt. Jahrg. 1861, H. 4-6. 8. 
J. X. Vallade, k. Pfarrer, ia Bayerfeld : 

10.813. Tb. a Keaipia, de imilatione Chriati. 83. 

10318. Eetor, awerleaene kl. Schriften. 1. Bd. 1784. 8. 

10.814. Loebaer, geogr. Bilder-Laat v. Freabreicb. <ra. 8. 
Dr. Walaar, OberamUarat, ia Leutkircb: 

10.815. Dere., d. grobe Liade in Leutkircb. 8. Soaderabaug. 
■aJiecke-Duffgenhoppel, Rjtlerg.Be»., in Schwerin: 

10316. Der», dir Nothwcndigk. der Prafung d. 

d. aieckleab. Adel* v. J. 1795. 1860. 8. 
10,817. Den., kune popalaire Daralellung der allen 

Verfactnng etc. 1861. 8. 
10,818 Manccke, topograph.-hislor. Beschreibungen d. Städte, 

Aemter u. adehebea Gericbte im Foraienth. Lüneburg. 

2 Bde. 1868. 8. 
10819. Der*., Brauaachw.-Loneburg. Staatsrecht. 1859. 8. 

HL Für die Kunst- und Alterthurns- 
KammliiTig. 

Alan. Olbeoaa, Privatier, ia Naruberg:; 
3699. Gedenkblatt aar Hsg. Alex. Carl voa Anfault, 1859. 
Dt. Proach, geb. Cebiaetaraib o. Ioteadaat der 
benoglicbea KuaalMmmlnngen io Schwerin : 
waten : 



3700, 6 

o. ». w. 

8701. 16 aiecklenbargi*che Brakteilen v. 18. 



Krüger, Photograph, in Stralaaad : 
3702. Photographie aacb dem Allare ta Triebfee ia Pommern. 

F. Vaatar, Modelleur, ia Pforxhcim: 
3708. Ponrtimedaiiloaa voa Schiller, Cölbe and Hebel, in 
Silber, eingerahmt. 

Kr. Frbx. v. Crallahelm an Schlot* Auerang : 
3704 Rapier, Pferdegebifa and Steigbügel v. 17. Jhdt 

Sophie Freifrau v. Crallaheim tu Sehlofa Amerang • 
370f>. Oesterreich. Sitbcrtimnise v. 17. Jhdt. 

Dr. O. Olttok, Oberappeilalion»ffcrichlsralh, in «an eben: 
8706. 4 Porträt, in llohucho. u. Kphtob. 

Prbrl. v. Bchaumberg'acheErbeaieKtelaiiegenieid: 
3S07. Kiste mit reichen ge*chaiuten and eincelegien Venie- 
rungen v. 16. Jhdt. 

3708. Bucha« mit graviertem Radachlnaee v. 18. Jbdl. 

3709. Bamberger Wandkalender v. 1802. 
J. L. Boll, Kaufmann, in Nürnberg : 

3710. SilberraOaae von Papit Julia« III. 

J. Eberhardt, Inspektor am germaa. Museum: 
8711. 24 Portrai*, Kpfatche. v. 17. Jhdt. 
3712. Schleaiache Silbermuate v. 1653. 

J- Ebarlein, Profea*or aa der Kanatachale ia Noraberg : 
3713- Wappen vom Stadtlhore su Croaach, BleietifUchg. 

Ungenannter ia Momberg : 
8714. wldnifa de* G. W. Gräber ia Kupferstich, v. 1672, mit 
awei Grabelichelarbeilen de**elbea. 
Ltiat, kgl. Advokat, in Straubing: 
3716. 6 böhmische Grotcbea v. 14. Jhdt, eine «ich*. Gold- 
a. bayr. Silbermonie v. 16. Jhdt. 
Dr. A. Volpl in Laibacb: 
3716- 9 SilbeiuiUmen v. 18.— 18. Jhdt. u. 5 Kupfer 
vom 16.-18. Jhdt. 
Fr. Xaler, Gemeiadebeamter, ia Braaaan : 
8717. Ein auf dem Scblachtfelde bei Hard in 
fnadener Brt.,lp..ni«r v. 15. Jhdt. 

371^* uT^ie« 'nid nta'c're^ilbermonxeB und 10 



Vorarlberg ge- 



Chronik der historischeu Vereine. 



Der Geaebichtafreaad. Miltheiluageu de* histuri- 
Verein* der fdaf Orte Lncern , Uri, Schwya, Uaterwal- 
den und Zag. XVI. Band. 1860. Eintiedela. 8. 

Aller, höchst lnlere**anter Nekrolog und Jahraeitbnch daa 
ehemaligen Ci*iercien*erklo*ter* St. Urban, mit den Stiftnnga- 
briefea aeiaer Im Kl. Laoera gelegeaea Kirebeerttae (dain 
2 Siegelabbildungen). — Du einstige Bewafbaagaavalem der 
Kidwaldner in den Tagen der Jiolh und der Freude, bi* Ende de* 
18. Jnbrb. — Urkundliche Geschichte de* EnUtebena und Fort- 
gange* de* Kapuaiaerhloiter* ia Schapfbeim im Lande Ende- 
hoch. (Nebet einem Graadrii* und 2 Facaimlle). — Die Glaa- 
gemalde im Kreaagaage der Capucinerinnen bei St. Anna 
im Steiabrncb j ein Beilrag iur locernischen hnnsigeschicbtc, 
(Mit einer «ebenen artistischen Beilage.) — Die Leproeea oder 
Auaaatxigen nnd ihre Verpflegnag im Allgemeinen nad die 
Soadeniecbeahtuaer xu Lncern und der Umgegend im Beson- 
dera. — Der Waaeerlharm ia Lncera ; de**ea Bestimmung, 
Bau weite aad Geschichte. (Da an eine beaondere lithogr. Ta- 
fel.) — Vier merkwürdige Briefe de* Cbroaik*cbreiber* Ae- 



gidia» Ttcbudi, 1560-1561. - Stiftongabrlefe der beidea Ca- 
ratcaplaneien Eblcoa aad LitUu bei Lncera. (1513- 1520.) 
— Etwa* aber die Waldbroder nnd Waldseh w entern (Beghi- 
aea) la aaaern Landen. — Chronologisthe Inhal toverzeieb- 
er Urkunden nnd Belege dea XVI. 



Achtundawantigaler Jahreabericbl dea hiito- 
riachen Verein* in Mittelfranhen. 1860. Aa*bach. 4. 

VeremMD gelegen heilen. — Kurse Beachreibang der Stadt 
Nürnberg. — Der Raagan nad aeiae Grafen. Die Grafen 
von Bergtbeim. Ein Veraach von Dekaa H. Bauer ia Kon- 
aelaaa. — Regeelen des Berg'acken Rittergeschlechle« , wel- 
che* bi* 1279 auf Alteaberg (froher Herlingsberg) und bi* 
1806 auf der alten Veite (hfl her Berg) bei Zirndorf gekaut 
hat, anwie eeiner Zweiggeechlechler, der Grundlache, der 
Henfeafelder aad Laminger, von Dr. Fronmaller, prahl. 
Aral, ia Förth. — Brnchatache aa* eiaer Sammlaag voa Bei- 
tragen aar Geachichle der Stadt und dea afarkgrufthum« Ans- 
bach, miigetheiJt von A. M. Fncbi, Profe**or. — 
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Einundiwaniigstcr Jih re ib erich t de« histo- 
rischen Vereint von uod für Oberbayern für das 
Jahr 1866. München, 1859. 8. 
GetelltchafU • Angelegenheiten. 

Verhandlungen det hittoritchen Vereint für 
Niederbayern. Vit, 1. Landthut. 1861. 8. 

Da* österreichische Lager bei Menzenberg 1742, aut dem 
Tagebuch det II. Abu Marian l'utch von Kiederaltach gelo- 
gen und nen bearbeitet von Jot. Rod. Sehuegraf, Oberlieut. 
— Die Reime det Ehrenholda Johann Holland aut Eggenfcl- 
den über den rittermalalgen „auf den Turniren 
bayeritebea Adel" vom Vereinamitg liede Dr. Anton 

VII. 2. Die ausgestorbenen Freiherren von Srhattl im 
Hochstift Pattau und die beutigen Freiherren von Schattier 
im honigreich Bayern. Ein Beilrag sur Benrlheilung der Ab. 
ttammnngsfrage det lelxteren Hautet vom enteren, von M. 
Freiherrn von Leoprerhiing. — Kricgt-Be richte aut den Jah- 
ren 1800 uod 1809, wa» lieh in der Stadt und im Landge- 
richte Ahenaberg ereignet, verfallt von Kram Xaver Stoll, 
Stadtpfarrer datelbit, hcrausg. von J. H. Sehuegraf. — Neun- 
ter Jahresbericht det historischen Vereint fBr Niederbayern 
pro 1860, erstattet in der Generalversammlung vom 7. Marx 
1861, durch Dr. Ant. Wieiead. 

Bibliothek des literarischen Vereins In Stutt- 
gart XKt Jahrg 1860. Dreion dfu n f x i gt le Publi- 
eation. 

Mitteldeutsche Gedichte, herausgegeben von Karl Bartsch. 

V ie rund ftt n fxlgt le Publieatioa. Gedichte von Je- 
hant de Condet. Nach der Cat 
autgegeben von Adolf Tohler. 

Ftlnfundfanftigsle Publication. Huygevanl 
deut, ein niederllnditchet Volksbuch, herausgegeben von Fer- 
dinand Wolf. 

Seehsundfunfxigslc Publication. Dat Bnch der 
Beitpielc der allen Welsen, nach Handachriflen und Drucken 
herausgegeben von Dr. Wilh. Ludw. Holland, aufserord. Pro- 



Siebe nu ndf« nfi igst e Publication. Trantlatioaen 
von Nielat von Wyle, herautg. durch Adelberl v. Keller. 

XIV. Jahrg. 1861. Ach t u nd flln fx igtte Publi- 
cation. Scherxgedichte von Jobana Lauremberg, herautg. 
von J. M. Lappenberg. 

Driller Rechenschaft det Anttcbuttet 

det Vorarlberger Museum t-Vereint in Bregenx, 
gelegt am 87. Dec. 1860 für dat dritte Jahr seinet Britehent 
vor der dtxu berufenen Generalvcriamntlung. Bregenx- 1861. 

(Geaelltchafta- Angelegenheiten, 'i 

Zwanzigster Bericht aber dat Mntcum J- ran 
ciscs-Caroliaum. Nabu der funfxchnlen Lieferang der 




tchichte milder Stiftungen im Lande ob der Raas. IL Liefe- 
rung. (Ehemalige Waitenanttallen in Linx.) — Juliut Strnadt: 
Versuch einer Geschichte der passauischen Herrschaft im obern 
Muhlviertel, namoalUch det Landgericht* Velden bit xu 



Vermehrung der Sammlangen. Veratide 
— Jot. Gaitberger : Zur Ge- 



Berichte und M i 1 1 he i lu ngen det Alterthumt- 
Vereinet tu Wien. Bd. II. Abtb. II. Wien. (In Commu- 
tion der Buchhandlung Prandel nad Mayer.) 1860. 4. 

Protokolle, Rechenschaftsberichte etc. 1865—1)9. — Van 
dem Einflutte der Pflanzen auf die ZentOrnng von Ruinen, 
von Jot. Scbeiger. — Ueber dat Leben und Wirken des Geo- 
graphen Georg Matthäus Viacber, von Joe. Feil. — Egenburg 
im V. D. M. B. tammt Literatarangahe for dietet Viertel, von 
Jot. Feil. — Die Siegel der österreichischen Fürstinnen im 
Mittelalter, von Karl v. Sava. - Ruine Kanimentcio und Schlofs 
Pcrchtoldtdorf, von A. R. v. Perger. — Die St. Salvatort- Ka- 
pelle im Rathhante in Wien, von Dr. K. Lind. — Die I 
det St- Petenklotten xa Wiener-Neoiladt, von demt. 
denkmale im V. 0. W. W., von demt.: a. Lootdorf. b. 

— Ueber den Zustand der alten Grabdenkmale in Oesterreich, 
von H. Widter. — Special -Register. 

Mitlheilnngen der k. k. Crntral-Cnmmiition etc. 
VI. Jahrg. Wien. 1861. 4. 

Januar. Zur Cottamgeschichte det Mittelalter!, von 
Jakob Falke. (Mit 19 llolxtchn.) — Klotter Hohen fort in Böh- 
men, von Bernhard Grueber (Mit 1 Tafel n. 21 Holuchn.) 

— Die kuntlarchlologitcbe Ausstellung des Wiener Aller- 
thumsvereint, von Karl Weife. — Archäologische Nolixea : 
Dat lltette ehriitliche Monnment in Ktrnthen (mil 15 Holx- 
tchnilten.) — Die lltette Handtehrift des Bcncdiktiner-Ordent. 

— Literarische Betprechung. 

Februar. Der Munster in Ulm, die Frauenkirche in 
Ehlingen und der Montier in Bern. Von Chr. Rieggenbaeh. 
(Mit 7 Holxxchn.) — Zur Cotldmgetchichte etc. — Die kunat. 
archaologiiche Ausstellung etc. Die evangelische Kirche 
von Seiburg in Siebenbürgen. Liter. Briprecbungen. 

Marx. Dat Prinxip der Vorkragung und dievertt 
Anwendungen und Formen ia der milleialterllcheo Bauku 
Mil 32 Holxacbn. Von A. Ettenwcin. — Die Rolnla im Schalte 
det Benediktinentiflet Kretnimuniler. Von Dr. G. Heider. 
Mil I Tafel. — Die alte und neue Domkirchr xu Brixen in 
Tirol. Voo G. Tinkhanter. — Die kunitarcheologitrhe Aua 
:. — Archäologische Notixen : dat deutsch.- und dnt 
Email. - Die Meialer alter Altare in der Zipe. — 
Uteraritcbe Besprechungen. 

April. Dat Prinxip der Vorkragung etc. — Die alte 
and neue Domkirche xn Brixen etc. (mit 4 llolxtchn.). — 
Die knuatarchlolof. Ausstellung etc. — Archaolog. Notixen. 

Mai. Die kunnwerke der illchritlliohen a. romnnitcbea 
Periode im k. bayer. Nationalmnienm in Manchen. Von WM. 
Weingftrtoer. — Dat Prinxip der Vorkragang e»c. — Die alte 
und neue Domkirche xu Brixen etc. — Archtologitche MV 
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78) Original Earopeae. Die allen Volker Europas 
mit ihren Sippen u. Nachbarn. Stadien von Laren* 
Diefenbach. Prankfort a, M. Veriaf von Jot. Bar. 
1861. 8. 451 Sin. 

Der Verfasser hat sich dm die älteste Geschichte der 
Volker dnrch iein erstes, «chon im J. 1840 herausgegebene* 
Werk „Celtica" , dai die sprachlichen Dokumente sur Ge- 
schichte der Kelleu und die Genealogie desselben Slaumvol- 
iti behandelt, grofse Verdienste erworben. Seitdem hal der 
Vfrfaiser seiue Stadien auf demselben Gebiet unermüdlich 
fortgesettt und gibt im vorliegenden Werke die Ergebnisse 
derselben, die anch in Beiog aof jene* erste Werk nnd ins- 
besondere anf die wissenschaftliche Behandlung der Sprach- 
iberreste der Kelten Berichtigungen und wesentliche Erwei- , 
terungen enthalten. Der I.Abschnitt des Werkes, die Ethnolo- 
gie, enthalt anf dem Grund einer umfassenden Durchforschung 
der klassischen Schriftsteller die geschichtlichen und genealo- 
gischen Miltfaeiluageo »her die keltischen and die mit ihnen 

iweite, das Leiikon, behandelt die von deu Kelten aufbe- 
wahrten Sprachresle der Kellen und ihrer Nachbarn, insbe- 
sondere der Germanen und Iiispanier. ( Die Vorrede gibt Re- 
chenschaft über das Verballnifs dieses Werkes an dem früheren 
aad tiher die in diesem befolgten Grnndsalte, wie Ober die 
sa Grunde gelegten Forschungen. Die Gewissenhaftigkeit 
der Forschung , der Umfang des ans den alten Schriftstellern 
beigebrachten Materiales, der Scharfsinn in Kritik und Be- 
weisführung machen diese* Werk in einer wesentlichen Be- 
reicherung der deutschen Geschichtswissenschaft. s 

79) Geschichtliche Topographie der Stadl Kon- 
stant und ihrer nächsten Umgebung mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Sitten • und Knitargeschichte dersel- 
ben. Beschrieben von J. Marmor, prahl. Arne in 
Konstant. 3 Lieferungen. Konstant, 1860. Selbstverlag 
des Verfassers. XXIV u. 387 Stn. 8. (Mit Abbildungen 
und dem Prospekt der Stadl vom J. 1M8 u. 1638.) 

Der Verfasser hal schon vor einigen Jahren diesem 
Werke mit seinem ,.K(ibrer durch das alle und neue Kon- 
sum" vorgearbeitet and wurde dnrch die günstige Aefnahme 
dieser seiner ersten Schrift au der Vollendung der tweiten 
"ml omlaj»< »deren ermuntert. AuJiser Reichenlbals Chronik 
des loatilt, welche in diesen Werke eine reiche, bisher noch 
uibeaiitite Ausbeate gab, hat der Verfasser hauptsächlich nur 
»rtasdlich Nachweisbare* aufgenommen . wobei er insbeson- 
dere durch da* Stadt- und Spitalarchiv in Konstant anterttulsl 
<w >rde. Alle bennlslen gedruckten Quellen und HtlfsmiUei 
hat ir in Schlüsse der Einleitung gewissenhaft verteiebnet. 
Als einen Uaaplvortug dieser fleitsigen nnd geschickt ange- 
•tdattan Arbeit beteichnet der Verfaaser selbst die Schi Ide- 
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mag des Sitten- nnd Kultursustandes des mittelalterlichen 
KonsUna, da er überall, wo die Gelegenheit sich daan bot, 
Aber die vormaligen Zustande der Stadt, aber Einriebtungen, 
Leben und Sitten Klarbeil tu verbreiten sachte, wenn auch 
Baum und Zweck des Buches eine erschöpfende Behandlung 
dieses Gegenstandes unmöglich machten. Die Anordnung da* 
Buche* ist der Topographie der Stadt und deren aachater 
Umgebung entnommen, indem der Verfasser voa Oertlichkeit 
tu Oertlichkeit vorschreitel nnd jedem geschichtlich merk- 
würdigen Plaue oder Gebäude einen besonderen Abschnitt 
widmet. Für die Geschichte der Städte, wie for die Geschichte 
der Kultur in Deutschland bildet dieses Werk einen sehr will- 
kommenen nnd dankeniwerthen Bellrag. 

80) Die ältesten Statuten der Stadt nnd des Bis- 
thnins Trlent in deutscher Sprache. Zum ersten 
Male herausgegeben nach einer Handschrift des k. k. 
Staatiarchivs vom J. 1363. Mit einer reehtsgeschichtlichen 
Einleitung, einem Glossar und Inhaluverteiclmisse von 
Dr. J. A. Tomaschek. Wien, 1861. 8. 162 Sin. 

Ist ein Separatdruck ans dem XXVI. Bde. des von der 
kaiserl. Akademie der Wissenschaften herausgegebenen Ar- 
chivs r«r Kunde österreichischer Geichieblsquellen. in mehr- 
facher Hinsicht recht werlhvoll. „Schon die Abfassung der 
ältesten Theater Statuten im XIII. und Anfang des XIV. Jahrb.. 
in deutscher Sprache ist eine Tbatsache von nicht geringer 
Bedeutung, besonders in einem Zeitpunkte, wo Ehrgeil und 
Landergier nnler der Maske der Nationalität so gern auch 
auf Sudtirol Beschlag legen mochten. 1 ' Die Einleitung be- 
spricht 1. die clcaischen Statuten; 2. die von dem Bischof 
Ulrich IV. im J. 1504 veröffentlichten nnd die Alexandrini- 
schen Statuten vom J. 1425, 3- Nachbilduugen der Trienter 
Statuten; 4. altere Trienter Statuten; 5- Umfang der Geltung 
der Statuten; G. Entstehung und Alter der Statuten: 7. Cha- 
rakter der Statuten, ihr Zusammenhang mit dem allen la ngo- 
bardischen Volksrechte und dem romischen Rechte. Das Re- 
gister ist sehr sorgfältig gearbeitet. 

81) Die Stadt- a. Gerichtsverfassung Labeck» Im 
XU. u. XIII. Jahrhunderl von Dr. jur. Ferdinand 
Frendsdorf, Privaldocenten tu Golüagen. Lübeck, 
v. Rohdcn sche Buchhandlung. 1861. 8. VIII n. 207 Sin. 

Der Verfasser hat dieser Untersuchung tur Aufgabe ge- 
sellt, die Stadt- und Gerichtsverfassung Lübecks nach ihrer 
Entstellung, wie nach der Ausbildung, welche sie im Laufe 
des 13. Jahrb. erlangt hat, einer eingehenden rechlsgeschicht- 
licheo Betrachtung tu unteniehen. Die Geschichte de* Ittbl- 
sehen Hechtee ist dadurch am so wichtiger, d*fs die Verbrei- 
tung denselben einer grofsen Ansah I von norddeutschen Städ- 
ten nicht nur da» Privatrecht, sondern auch, soweit dem nicht 
die besonderen Verhältnisse einer Stadl tu ihrer Herrschaft 
entgegenstanden, das öffentliche Recht der Mutterstadl infuhrte. 
Der Verfaaaer theilt seine mit Fleifs und Sorgfalt gearbeitete 
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Schrift in iwei Haopttheüe, deren erder die Entstehung der 
Verfassung der Stadt Lobeck uod twir die Zeil von der 
(Im d Jung der Stadt bis tarn Sinne Beinrichi des Löwen und 
vom Sinne Heinrich* de* Löwen bi* tur Erringung der 
Reichsfreibeit bebandelt. Der zweite Hauptlheil stellt die 
Entwicklung der Stadl- und GerichUYerfaMang Lobeck» im 
IS. Jahrb. dar, in drei Abachniitea : die Rechte de» Herrn 
der Stadl und ihre Wahrnehmung, die Entwicklung de» Rathos 
and der Gemeinde. 

82) Die antike Rastkammer de» Ender Rathhau- 
»e». Ein kulturgeschichtlicher Beitrag tur Waffea- 
and Sittenkunde de* Mittelallcr». Von Alex. Boll fa. 
Emden, H. Woorlmann. 1861. 8. XCV1 u. 109 Sin, 

In der Einleitung gibt der Vezfasser eine allgemeine 
Entwicklung de* Waffenwesens und brachreib« dann Ton der 
genannten R(t»tkammer in der ersten Abtbeilnng die Abwehr- 
oder Schüttwaren , in der »weilen die Hieb - , Stob- und 
Schlagwjffen, in der dritten die Feuerwaffen oder Schiebge- 
wehre, in der vierten die Krieg»gerltb»chaflen und Armatu- 
ren, darunter Sturmlackelt», Schiebgabeln, Bandeliere mit Pul- 
verbochsen, Patronta*chcn, Pulvermoreer, Pauken, Trommeln 
nnd Standarten. Der KacbUag bringt aufser ein*elnen neuern 
Waffen noch allerlei historische Merkwürdigkeilen, wie Ricbt- 
•chwerter, Fangeisen, Schaadtoone, Brandmarke, ferner Mo- 
delle, Glaimalereien uad einige »ehr »chone Silbergeb.be. 
Die Veröffentlichung die»«» Veraeichnibe* i*t seitgemlfs und 
dankenswertb. 

83) Deultcke Ve rfa»»ung»ge»chichte von Georg 
Weit». 3. Bd. Kiel. Ern.t Hoiuhnn. 18Ö0. 8. X 
u. 594 Sto. 

Dieter dritte Band de» for untere deoUche Geschieb ts- 
wfasenschaft *o anberordeotlich wichtigen Werke* enthalt die 
Geachicble der deutschen Verfassung im Iränkischen Reiche, 
und zwar die erale Ualfte derselben. Da* er*le Kapitel, die 
Begründung eine* neuen Koniglhum» im Frankenreiche, be- 
handelt die Geschichte de« Reiche» unter Karl Martell, 
»einen Söhnen und Pippin, da» allmählich durch dieae Forden 
wachaende Hebe reewicht Auatraairn» Aber Neuatrien, die Er- 
hebung Pippin» tum Konig und die Auabildung de» neuen Ko- 
niglhum». Da* »weile Kapitel, die Aufrichtung de» Kaber- 
Ihum* durch Karl den Groben, »childerl die Zersplitterung 
der germanischen Welt und Europa» nach den Völkerwande- 
rungen. Karla und Pippins Vcrhillinif» xam Papst, an den Lon- 
gobarden, den denuchen Stammeifflrslen nnd Stammen, Karla 
dea Groben Bekämpfung und Unterwerfung derselben, die 
Entwicklung der nniveraalen Stellaag diese» König» und die 
Ucbertragung de» rOmiachen Kaiierthum* auf ihn. Das dritte 
Kapitel, da* Koniglhum und Kaiierthum in Verbindung, »teilt 
Karls de» Groben Wallen nnd Gebabrrn nach der Kaiserkre- 
nung in allen öffentlichen, nnd häuslichen Verhallnissen dar 
und seine darauf bezüglichen Einriebtungen; das vierte, die 
Provinzen des Reiches nnd »eine Vorsieher, bebandelt die 
Sismmeaunterschiede und Verhaltnisse in den einzelnen Thei- 
len de* neuen haiserreichea, die Rechtnunlerschiede und die 
verschiedenen kirchlichen Verfaasungsverhallnisse der Summe 
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und Reichalheile und die ihr Verhaltnifs tarn Kaiserthnm tra- 
genden nnd haltenden Einrichtungen. Das fünfte Kapitel, der 
Uof und die Reichsversammlung, schildert die Entwicklung 
nnd Bedeutung der HofVerhaltalsse und Einrichtungen, die 
Stellung nnd Bedeutung der Hofbesmien, das Hofleben, dann 
die Reiche-, Gericht.- uod Kirchen Versammlungen, die Art der 
Geseltgebnng und Gesetzaubeichnnag und die auswärtigen 
Verhältnisse. 

84) Geschichte deutscher Nationalität. Von Dr. W. 
Wachsmuth, ordentlichem Professor der Geschichte 
an der Universität zu Leipzig. Zweiter Theil. Die deut- 
schen Volksstamme insbesondere. Geschichte der 
deutschen Volksstamme aus dem Gesichtspunkte 
der NatonuliUH. Erste Hälfte. Die Stamme nieder- 
deutscher Znnge und die Hessen Braunschweig, 
C. A. Scbwetschke u. Sohn (M. Bruhn.) 1860. 8. VIII 
u. 884 Sin. 

Diese Fortsetzung der mit allgemeiner Befriedigung auf- 
genommenen Geschichte deutscher Nationalität beginnt jetzt 
mit der Geschiebte und der Charakteristik der einzelnen deut- 
schen Stamme, als der Trager deutscher Nationalität. Das erste 
Buch des vorliegenden Werkes behandelt die Geschichte der 
Friesen tur Zeit des Frankenlhums, sowie zur Zeil ihrer 
Freibeil und Selbständigkeit und ihre Entwicklung bis zur 
Gegenwart. Darauf folgt die Geschichte der Sachsen als einer 
Stamrae»ge»ammtheit, die Geschichte ihre» heidnischen Zeit- 
alters und ihres Verhältnisses sam Frankenreiche, ibre Ge- 
schichte zur Zeit eines sachsischen Henogthums bis 1180 and 
die an dessen Auflösung sich knüpfende Vereintelung der 
Stammcsbestandtheilc. Das zweite Buch verfolgt dann die 
Schicksale der einzelnen SachseasUmme, der Engern und West- 
falen im chaukischen Kostenlsnde, der Westfalen und sod- 
lichen Engern, der Ostfalen im allsachsischen Mitteilende, der 
Sachsen in Verbindung mil Nordlhüringeru und Sueven, der Alt- 
mtrkrr, der Nordnlbinger in Verbindung mit Wagnern, Pola- 
ben und Dflnen. Das dritte Buch gibt die Geschichte der Ort- 
lichen Absenker vom Sachsenslamm, der Mecklenburger, Bran- 
denburger, Poraeraner. der Deutschen in Preufsen, Pomme- 
rellen, Livland und Kurland, sowie die der niederrheinischen 
Franken, der Niederlander uad Hessen. Auch dieser Band 
zeichnet sich wieder durch des arbertsrüstiecn Verfassers be- 
kannte Kr£en>rhsften, die Vielseitigkeit in der Auffassung, die 
Fülle des gesammelten Stoffes, die warme Lebendigkeit und 
die Anschaulichkeil der Darstellung ans. 
86) Vier Bflcher Geschichte der Familie von Dr. 
Johann Joseph Rofsbach. NOrdlingen, Verlag der 
C. H. Beck'scben Bnehhandlung. & XII u. 538 Sin. 

r Die nationale Oekonomie ist der Boden", tagt der Verl 
in dem Vorwort, „auf welchem das Rechtsleben eines Volkes) 
sich aaferbaot nnd durch Cultur, Religion und den natio- 
nalen Charakter seine Ausbildung nnd eigentümliche Gestal- 
tung erhalt. Das Recht selbst aber beginnt seine Entwick- 
lung in der Familie. Darum folgt auf die Geaehichte der po- 
litischen Oekonomie (von deras., Wzbg., 1856) die Geaehichte 
der Familie." Daa erste Buch enthalt die allgemeinen Vor- 
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baltnbtse voa Familie, Staat und Kullnr, von historisch philo- 
sophischen Standpunkt aat betrachtet. Da« «weite Buch be- 
handelt die alle Geschichte, die Stellung der Sklaven, der 
Fremdlinge ood de« Gesindes, daan der Kinder, de* Weibea 
und dea Munnes. Das dritte Bach, die Neuteil, verfolgt die 
wettere Geschichte der Verhältnisse voa Sklave, Fremdling und 
Gesinde, von Kind, Weib uad Rann ia dea Kulturteilen der 
Griechen und Romer, bei den Genna aen, bei den neaeren Kallur- 
•laalen nnd Volkern : England, Frankreich, Deutschland, Schweis, 
Amerika. Da* vierte Boen «teilt den EinfluT* de* Chrislen- 
ihums auf dieie Verhlltni*te dar und die Bildnnf derselben 
in den neuesten Zeilen, insbesondere die Ueberbleibtel der 
Sklaverei, die Niederlestangs • nnd Heimat bsvcrhlllnisse, die 
Stellung de« Geaindea, die neuere Geichichte de* Brsiehungs- 
weaeni a. t. w. 

86) Liber de rebu*memorabiliorlbu» siveChroni- 
cod Henrici da Hervordia. Edidit aide scriptori« 
vita et chronic! fall« aoctorilateqae ditierlatiooem praemt- 
*il Atpilui Poltha*!, Huxariensis-Wetlfalu*. (Opo* 
a «ocietale lileraram regia Goltingensi praemlo Wede- 
kindeo oraatum alqne edilum.) Gollingae, somptibes 
Üielerichiani*. 1859. 4. XXXVII n. 327 Sin. 
Eine kritiacbe and auverlissige Aasgabe dieier wichtigen 
Chronik Heinrich'* von Herford war ein leaggefahlle« Beduif- 
nib, und dieiem absnhelfeu, »achte die wissenschsfliche Aka- 
demie in Gotlinfen dieae Arbeil tu einer Preisaufgabe der 
Wedekind «chea Stiftung. Durch dna Zuerkennen de« ersten 
Preiiea i*l die Tüchtigkeit and Brauchbarkeit dieaer vorlie- 
fenden Arbeit- anerkannt. Die mit Fleif* nnd Gründlichkeit 
gearbeitete Einleitung gibt Miuheiluogeu «her da« Leben de« 
Schriftstellers und die Schicksale «eine« Werke* und 



n Sprache ia bedoriea. Simrock» Leitungen 



■ der Quellen, au denen der Chronid schöpfte, 
und der spateren Schriftsteller, welche wieder aoa dieser Chro- 
nik ThaUaehen entnahmen. J. 7 der Einleitung handelt von den 
Handschriften der Chronik, deren eine In Wolfenbattel, swei 
in Berlin, eine vierte in Cassel, eine fünft« in Trier ist, nad 
enthalt da* Verseich« 
Schriftsteller. Daaa folgt die 
Texte* mit der Anführung abweichender 
übereinstimmenden Thalsaeben bei anderen 
mit den erläuternden Bemerkungen. 

t>7) Beown If. Das lllesle deutsche Epos. 

ettMlerl von Dr. Karl Simrock. Stuttgart nnd Augs- 
J. & Cot». 1869. 8. IV, 90S Slo. 

I Grein, welche mehr eine wortgetreue 
ahl Simrock in einer dritten Ueber- 
trag-uog de« Beowulf, womit er sieh an eio gröbere* Pobli- 
kam wendet, mehr saf eine poetische Wiedergeburt des allen 
Gedichtes an«. Wenn jene hauptsächlich da« Verslandnifs 
der Urapraebe vermitteln wollten, *o «chreibl Simrock, »ein- 
er in Werke gehend, aunachit für Leaer, welche mit 
Geist, 




gen sind so bekannt, als dafs es aOlhig wäre, seinen 
aur Losaag einer solchen Aufgabe dartutbnn. Seine Ueber- 
setiung des Beowulf liest sich leicht, ohne dafs sie vom Ton 
de« Originals sich in weil entfernte, was schon die Beibehal- 
tung des Stabreimi verhindert. Die mit berichtigter Zahlung 
und passenderer Bestimmung der Grenaeu beibehaltenen Ab- 
schnitte, In welche das Gedicht «erlegt ist, «lad mit lieber- 
Schriften versehen worden. Der Anhang enthalt Erläuterun- 
gen, welche den Ursprung, die kulturhistorische nnd mythi- 
sche Bedeutung, die Hervorragenden Personen und Sachen und 
den poetischen Werth des Gedichtes tum Gegenstände haben. 



88) Die Herabkunft de« Feaer« nnd de« Götter- 
tranks. Ein Beilrag aur vergleichenden Mythologie 
der Iodogermaaen, von Adalbert Kehn. Berlin, Ferd. 
Dammler. 1859. 8. Vilt, 266 Sin. 

Wie Grimm dte deutsche Mythologie gleichsam erat ent- 
dockte und damit eine neue, vorher kaum geahnte Wissen- 
schaft in's Leben rief, so hat Kahn nicht weniger das Ver 
dienst, auf dem Gebiete der Mythologie überhaupt au einer 
neuen Wissenschaft den Grund gelegt an haben. Er tat der 
Schopfer der vergleichenden Mythologie, einer Tochter der 
vergleichenden Sprachforschung, nnd damit »gleich der Erste, 
der die Mythendeutnng in die richtige Bahn gelenkt hat. 



schrlftea einielne H 
halte, giht er uns mit dem vorliegenden Werbe, indem er an 
einen apeaiellen Gegenstand anknüpft, die gewonnenen Re- 
sultate an einem organischen Gasten verarbeitet, und «war 
in einer Methode, die musterhaft genaant werden darf. Von 
den Indischen Mythen, wie sie in den Veden überliefert sind, 

noch am hlarslen durchschimmere Itfst, schalt er* 
auf hleinem Raame mittels der gründlichsten , ins Eintelnste 
gehenden Forschung auerst völlig reine Bahn, um dann mit 
Sicherhell, obwohl immer noch behutsam, weiter und weiter 
nach verschiedenen Seilen anssngrelfen. Als Endergebnifs 
der Knhn'achen Untersuchungen «teilt «ich tweierlei heraus: 




innerhnlb dea Indogermanischen Volkerkreises 
und der Nachweis einer bestimmten Nalaranscbanung, welch« 
allea Urraythen an Grunde liegt. Den Fufsstapfea Kuhn's 
sind Schwerts nnd Maonhardl mit Gloeh gefolgt, namentlich 
der erster« . der durch selbständige Forschungen gleichfall« 
an überraschenden, im Wesentlichen mit den Kuhn'tchen au- 
sammenfallenden Beinllaten gelangt ist. — Auf den Inhalt 
des Baches selbst nther einsugehen, geslnllel leider der Raum 
nicht. Schliefslich sei nnr noch bemerkt, dafs die aua dea 
Veden ntitgeiheiltea Stellen von einer deutschen Uebersetxnng 
begleitet sind, nnd dem Buche ein alphnbeliaches Register an- 
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Europa: Nr. 90. Eia Slammbach de« 17. Jabrbenderts. 
Gartenlaube: Nr. 19. Znr Geschichte des Aherglanben«. IV. 
Grenzboteo: Nr. 28. Ein Kapitel ibj der Geschichte dn 
Tabaks. 

Jagdseilaag: Nr. 9. Bemerkungen za dem Aufsätze dei 
Eberhard Grafen Erbach • Braach : „Vergleichende 
der heutigen aad ehemalige! Jagden 
(v. Haagvriu.) 

Evaag elitcheKircheazeitung von Hengalenberg : April. 
Dsa Oberammcrgauer Pisaionstpiel. 

Frtak. Kurier: Nr. 150. Kunstnolia [aar 
Schlosses „Fröhliche Wieder» nah". 

Petermaaa's geogr. Mitibeilaagea : 
niederdeutsche Nameo. (Krause.) 

Neues Frankfurter Museum: Nr. 48. Die Tschodl in G!e- 
ru«. — 51. Vinccnz Fettniilch (1612— 14) ia der Ge- 
schichte and in poetischer Behandlung. — Denkmäler. 

Niederrbeinit che N oi i k zeilun g : 4. Die grobe Dom- 
argel in Halberatadt. (Bra'ne.) 

Berliner Nachrichten: Nr. 127. Ueber Schfllzengildea 
in der NfederlaU'ila. 

Orient und Occident: 2. Einige« gegen die isolierenden 
Richtungen in der indogermanischen Sprachforachunng. 
(Bcnfey.) 

Revue a r che« logi qu e : 5. Copie rectifle da milliaire da 

Tonart». (Creoly.) 
Revue des denn moudee: 4. Lei peintrei Flamand« et 

Hollsndais. Rembraadt et Vao der Hellt. (Vilct.) 
Revue namisniatio,ue: Essai lur rhiflolre moneuire de« 

comtes de Flandre de la msiion de Bonrgegae, et descrip- 

lion de lenn inonoaiea d or et d'argenl. (Deschamps de 

Pas.) 

Bremer Son n t ags bla Ii : Nr. 20. Da« Gottesgericht auf der 
BlumelUalp. Eine schweizerische Volkssagc. (Prelraund.) 
* — Nr. 21 Ein Grsellensiaminbuch. 

Müncht-ncr So ontagablalt: Nr. 21. Bin mittelalterliche« 
Fronlciebuaiuafest an V. L. Frauenkirche in Nürnberg. 

Unterbaltuugsblatt inr Ndnchener Zeitung: Nr. 6. 
Der Mummenschanz zu Wasserburc 1!k>8. — Nr. 13. Her- 
zog Gcnrgs Krankheil und Abtchied von Pfalzgraf Rupert. 
- Nr. 14. Oberst Aug. v. Fril*ch and der Scharfrichter 
von Rrgrn»burg all Wundarzt. (Neunann.) Nr. 17. 
Windeck in der badischen Orlenau. (Weininger.) — 
Enthüllung de> Wolfram - Denkmal« in Eachenbach. - 
Nr. 20. Die Ruael bei Deggendorf. (Weininger.) 

Regensbarger U nie r h a liung b la 1 1 : 27. 2B. 30. 33. 35. 
37. 38. 40 43. Zur Bau. und Stadlgeachichte Regens- 
bnrgs. (Schuegraf.) 

Oaser Vaterland: 4. Lf. Die Wahrzeichen nnd Denkmäler 
Berlins. (W. Schwarte) — Die Barcntagc von Bern. (H. 
I'rohle.) DerMaikOeig. (Ders.) Die Burg von Nlirn- 
berg. — Fastnacht. — 6. Lf. Von einzelnen Ueberresten 
des alten Naturzustandes in der beutigen Lebensweise der 



(W. Schwarta.) - Der Kifafaser und die 

(Girechner.) 

Wocheablatl d. Johanniter - Urdea« - Balley Brau, 
deabarg: Nr. 14. Das Johanniter- Ordeashans Aha. — 
Nr. 15. Nichldeulsche von Adel in der Balley Branden- 
burg. — Nr. 16. Religionswechsel innerhalb der evange- 
lischen Balley Brandenberg. - Nr. 18. Werben, nicht eia. 
blofser Priesterkonvent. — Nr. 19. Ueber den ebemali- 
Orden der Schwestern St. Johannes vom Spital. — Die 
Comtbure zu Werben bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts. 
— Nr. 21. Johaaailerinnea in Deutschland. 

Kirchliche Zeitschrift, von Schenkel. 4. Melencbthone 
Geschichte in der evangelischen Kirche. 

Zeitachrift for vergleichende Sprachforschung: 
X. 4. Wuoüjn. (Grnhmenn.1 — Hüne, Hanne. (Gerland.) 

Zeitachrift für historische Theologie: 8. Pfalzgraf 



forme). (Johannsen.) 
Illaatr. Zeitung: Nr. 988. Die Jugend des deutschen Hans- 

wnr*t. If. — Die altdeutsche Ifolaschneideknnst. — 984. 

Das Fest der Fuhr- nnd Ackerleute am TriaitatiMoeniage. 

in Langensalza. - 935. Ein Nornberger Musikfett im 17. 

Jahrhundert. 
Lnndthater Zeitaag: Nr. 180. 

Vereine in Beiern. 



Leipziger Zelmag: Wissenschaft!. Bell. Nr. 85 88. Dia 

Wieaer Zeitang: Nr. 105. Alterlhflmer und Restaurationen 
im St. Veitsdome zu Prag. — 107. (Jeher Waldslein« Ver- 
rath. Kein Beitrag, aber elae Notiz. (FeiTalik.) — 112. 
Bemerkung zu Herrn Peirellk's „(Jeher Waldsteins Ver- 
reib«. (Dndlk.) - 120. Die Verhandlungen der drter- 
reichlscben Stinde mit laiser Karl V. im J. 1520. (Ober 
leitner.) — 121. Die kleinere Kremkirche in Prag. (Mi- 
kowec.) 



Tcrmlnekte Wim 

57) Am 18. Marz d. J. warde bei Wcirsumung der west- 
lichen alten Friedkofamaner zn Aspach, einem Dorfe i wi- 
schen Gotha und Eisenach, ein kleines Tkongefff«, etwa 
4 Zoll hoch nnd 8 Zoll im Durchmesser, bei einem grofsen, 
beinahe 2 Fuf« lief in der Brde liegenden Stein gefunden, 
welches 129 kleinere (Brakleslen) uud 3 grOlaerc Silberrnao- 
zen enthielt. Die letzteren fahren, auch dar Bestimmung des 
Archivratha Dr. Aug. Beek, Vorslaada den heraogl. Manzkabi 
neu in Gotha, die Autschrift Philippus Rez - Turonus Civi. 
— nod rdbren von Philipp IV. dem Schonen, Konig von 
Frankreich, her, der von 12rJ5 bis 1314 regierte. Die Braktealen 
sind sammllich Manien thüringischer Sudle: 1 von Arnstadt 
(Lowenkopf von der linken Seite ohne Krone); 2 von Arn- 
stadt (Lowenkopf); lO'/j von Arnstndl und Schwarzburg 
(Adler mit ausgespannten Klngela), 14. Jahrb.; 26 von Co- 
burg (Mohren köpf); 14 von Eisenach (bärtiger Kopf); ' 
von Eisenach (bartiger Kopf mit spitzem Hute)v 2 von Ei- 
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ititch (bärtiger Kopf); 19 von Erfort IlUd mit Speichen) ; 
2 »oa Erfurt (zwei aufrecht gestellte hrunumttabe) : 2 von 
Erfurt (zwei halbe Radar neben einander gealellt); 2 von 
Gotha (Kopf nil volles Geeichte and 
•an); 8 von Jena (awai Weintrauben, 
»«sondern Siecke hingt); 8vonSaalfeld (awai einwärts ge- 
bcbrtc Fische); 4 voa Welfsensee (awai entwarn ge- 
klemmte Fi«che). Die übrigen Hraktealen lind nicht in enl- 



Die 3 gröfserrn SilbernOnseu und die Mehriabr der 

Sthlotae Friedenslein einverleibt warnen ; die Übrigen »allen 
a« bat eisern Dokument über den Fand mit den Grundatein 
dar ia Aspack neu a« «rb*ucoden Kirche deoi Schoofse der 
Bade wieder anvertraut werden. 

Wahricbeinlieh sind diei« Mflnsen in 1». Jahrb. bei Er- 

ticin eingefügt worden. E» l»flt «ich dafür anrühren , dais 
neb einer im Dorfe aeit Jahrhunderlen forlgeerbten Trsdilion 
anf de» Plaue, wo jetat die Pbrrweknuag ateht, e<a Kar- 
taaaserhof gestanden habe. Aach fahrt noch jetal la der 
•ine Anhöbe den Nsmeo „der Abtlberg" 

«« Daa 



in dem KsrlhSusorkloster in Bisenaeh oad wurde nach 
Kaufbriefe, der «ich in Archive der Pfarrei befindet, im Jahre 
1536 fox 50 Hb. an einen Einwohner de« Dorfe«, Namen« 
Peter Kathen, verhanft. Dieter Kaufbrief iat vollatandig mit- 
getkeilt in einen Auf.aUe aber die Set Udelria-Rirche and 

aebiedener Nachrichten an einer Beaehreibeag dea Ktrtlten- 
nnd Sehnleaataalea in Herzogthum Gotha, 1753 et«,, Thell II, 
Stack III, S. 37 nnd 38, aufgenommen iat. 

Gotha. Adolf Bube. 

58) Ia Brünnitadl bei Gerolakofen (laderirankoa) 
wurde ein kupferner Hafen mit nahem 6 Pfd. alter Silbe r- 
atonien vom J. 1561 ausgegraben. Derselbe fand aich un- 
terkalb eine« Gebaudei , welche« der Besitzer von Grund an« 
ab brocken lief«. 

59) Bei Brebersdorf, Ldg. Araatein, wnrdca 158 alte 
gefunden-, welche die Grofae unserer Kreaaer, Gro- 

Sechser nnd Zwölfer habea nad sich darch hohe« Al- 
ter nnd Reinheit dea Silber« auszeichnen. Viele Stocke sind 
aar hn* einer Seile geprägt ; die meisten aeigen anf eiaer 
Saite da« Bild eines Bischof«, den knimtristsb in der Hechten, 
ein offenes Buch in der Linken, anf der Kehraeite entweder 
ein Strahlenhreaa oder eioe Kirche mit 2 Thermen, Kappel 
oad Giebelgallerie. Fragmente oiner Umschrift tragen nax 
einig* «I* »lock bat eine hebräische Umschrift. Daa Ge- 
präge iat bei allen »ehr roh, die Form die eckige. 

60) Prof. Hofier entdeckte anf der b. b. Uaiveraitate- 
Bibliothek an Prag in einen Codex, mittue eine hi*bcr ao> 
beachtet gebliebene Handschrift des Job, Uaf«, nnd loste 
von einen Bocherdeckel eiae Pergamealurkande in beb- 
■irischer Sprache, von J. 1878, also am aieben Jahre 



ala die bisher für die älteste gebalteae. Der Aussteller der 
Urkunde ist der geistvolle, leben« kluge Ritter Thomae voa 
Stitny, deasen Schriften die bahnische Uleraiar za ihren 
grolsten alten Setauen alklt. 

61) Die Verateif eruag der EiaeahaM'echea Ka- 
pferaticbsanralung ia Manchen hat einen Erl«« von 
26,872 II. 8 kr. ergeben. Unter den einzelnes Meistern steht 
Rembrandt mit 3878 1. 15 kr. obenan , Dorer folgt mit 
3507 fl. 30 kr., M. Schon fand besondere Auszeichnung : die 
grobe Krenztragang wurde mit 362, Mariens Tod mit 310, 
„Christus erscheint der Magdalena" mit 321 fl. bezahlt. Die 
grolse Holsscbnitlpassion Daren kam anf HO, sein „St. Hie- 
ronymus im Zimmer'" auf 150, die Apokalypse auf 146 fl. 
Im Ganzen kommen anf die denUche Sehnte 9025 fl. 51 kr., 
auf die niederländische 15,41011. 

62) In Frankfart a. d. U. hat sich vor Knrtem eia hi- 
storisch-statistischer Verein gebildet an dem Zwech, 
die Geschichte und Landeskunde des Regierungsbezirks Frank- 
furt an erforschen nnd au bearbeiten, sowie die darauf be- 
««glichen Denkmale der Vorzeit aafzabewabren nnd tu sam- 
meln. Dem Verna sind 2ti Mitglieder beigeUeten, Andere 
haben augeaagl, und ein Vorsund iat gewählt worden. Unter 

wird znr 



r..".| Der Lenchtlhurm au Wangeroge, ia den Jahr 
reo 1£»97 und 98 mit einem Kosienaufwsnde voa 24,000 Rthlr. 
erbaut, geht leider «einem »ichern Untergang entgegen. Die 
vorige« Jahr von Bremen aufgewendeten groben Kosten ha- 
ben zwar vorlaufig den Einsturz verhütet, aber im vorigen 
Monate hat der Thurm an der Nord- und WetUeite neue 
Risse bekommen und der Strand sich in diesem Jahre wieder 
am 2 Fui's erniedrigt. Um so erfreulicher ist, dafs Olden- 
burg beabsichtigt , anf der Insel eine grolse Baske zu er* 
bauen, die an der Westseite, etwa 700 Fnfs südlich vom 
Thurm, errichtet werden soll. 

61) Die alte llsasesladl Braunschweig wird im August 
dieses Jubres ihr tausendjähriges Jubiläum feiern, wozu 
schon seil längerer Zeit die großartigsten Vorbereitungen 
getroffen werden. 

65) Die M an sio na r i en ka p e II e oder daa aog. Klein- 
cüor an 4er Domkirche in Brcalau begieng an 2. Jaai 
ihr 500jahr. Jubiläum. Sie wurde am 3. Juni 1361 von 



Geistlichen hiefsen Mansionarien (llnbner oder NuUaJefser 
von Huben). Die Marienkapelle , im besten alldeutschen Stil 
gebaut, hat eia kurzes Schiff mit zwei Seileaalurea. Leider 
iat «ie in Laufe der Zeil vielfach verunstaltet worden und 
einer den ursprünglichen Baustil entsprechenden Reetaoratioa 
bedürftig. 

66) Der Ansschnfs des Dombau- Vereins in Regens- 
borg bat seinen Jahresbericht veröffentlicht, wornaeh aeit 
Beginn dea Baues 45,290 fl. an Sammlungen eingegangen, 
81,084 fl. anf Bauzwecke verwendet und 14,205 0. Aktirrest 
vorhanden sind. Nicht nur wird heuer noch das dritte Stock- 



alter werk zur Vollendung gelangen, sondern aach «um Uehergsng 
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in* Achtech geschritten «ad die Hellte de« Midlicher! Thor- 
me* hergestellt werden können, wenn die Nittel nr Bei- 
schaffuug der Steine laCsig werden. 

67) In die Km*c für Herstellung det Dom« in Prag 
fliehen die 10,000 Thlr., welche der Kenig von Hannover für 
da« an« dem Prager Domkapitelacbau ihm flberlassene Evan- 
gelienboch de* Hersog* Heinrick de« Löwen besablt. 

68) Dm vom Bildhauer Jefaotte entworfene und im Modell 
vollendete Monamtnl der Karolinger, eine «unliebe Hei- 
tentatae Karl* d. Groben, deren Piedetlal die Vorfahren de« 
groben Kalter* umgeben, in zur Anifahrung for Lot tick 
angenommen. Die Stadt bezahlt twei Fonfiel der Kotten, 
da* übrige der Staat Die Bestimmung de* Piatie* , wo da* 
in Eri anzufahrende Denkmal aufgeatelll werden «oll, bleibt 
der Stadt überlassen. 

69) Die aenlicb (vgl. An*. Kr. 4, Sp. 144, 41) Ober 
Bretten milgetbeilie Kachriehl hinsichtlich der beiden 
Helanebthoamonumente bedarf einiger Modincaiinoen. 

Kicbt erat 1860, «ondern bereit« im Herbat 1857 erklärte 
da* Witlenberger Uelanchtlion -Comile grgen Hrn. Prälaten 
Dr. Ullmana in CarUruhe »eine Bereitwilligkeit, for den Fall, 
dal* in Baden eine gemeinsame Sammlung ftlr «o errichtende 
Melanchlhondenkmaler in Breilea und Wittenberg mit hinrei- 
chendem Erfolge veranstaltet werde, von dem für Wittenberg 
bei Prof. Drake in Berlin bestellten Standhilde eine Hoste 
far Breiten in Melallguf» abnehmen in lassen, vorausgesetzt, 
dafs wenigstens die Kosten der Bflste selbst zusammenkamen, 
und das hiesige Comile nicht etwa noch ttuchiersen mnsse. 
Nachdem nun die Imdische Sammlung ein unerwartet reiche* 
Ergebnil« gebabt, auf dessen grOhtea Tbeil Wittenberg (bei 



den geringen Kosten einer BOste) Anspruch gehabt kitte, bil- 
dete «ich in Breiten ein Comile, welche« mit dieser Summe 
eine «elbstindlge Steloslalue ta erlangen hoffte und da rar 
den Bildhauer Friedrich in Strasburg gewann. Im Aa» 
schlaf* an das ursprüngliche Abkommen jedoch wurde unter 
Vermittlung de* Herrn Prälaten Dr. Ulimann nunmehr von dem 
Witleaberger Comile die Verpflichtung übernommen, einen 
Abgab der ganten Stutue fnr Bretten zu liefern, und aof 
den grobem Tbeil der für beide Städte gesammelten Beitrage 
versichtet. Hieraurhin wurde am 19. April v. J. gleichseitig 
in der Geburta- und in der Sierbesladt Melanchtbon* der 
Grundstein tu dem betreffenden Denkmale gelegt, und ob- 
gleich ea allerdings nicht gelungen war, den Vertrag asH 
dem Bildhauer Friedrich wieder rückgängig zu machen, so 
betrachtet die Stadl Bretten gleichwohl sicherem Ventehmee 
nach lediglich dea zu erwartenden Abgab der Drakiaehen 
Statue al« dasjenige Denkmal, welches daselbst errichtet wer- 
den «oll, wahrend über das bereits fertige Friedrieh'sche Staad- 

70) Am 27. Hai wurde aal dem Oybin bei Zittau das 
Fest der Einweihung eine* Denkmal* für den auch 
beim germ. Museum in gutem Andenken siebenden Archidia- 
koous Dr. Pescheck durck Gesang und Beden gefeiert. Da* 
Denkmal besiebt in einer von dem Bildbauer Donndorf, einem 
Schüler Rietschels , modellierten, im BLerahatlenwerhe ta 
Lancbhammrr in Err. gegossenen Büste, welehe, mit der In- 
schrift „Dr. Chr. Ad. Pescbeefc" versehen, auf einem Sand- 
stein-Postamente ruht, worauf in vergoldeten Ledern die 
Worte angebracht sind : „Dem rastlosen Forscher in der Ge- 
schichte de* Vaterlandes, der Heimatb und des Oybia. Dank 
bar« Verehrer. MDCCCLXI." 



Inserate und Bekanntmachungen. 

Jjihresconferenz des germanischen Mnsenms. 

Die diesjtilirii/p Conferenz der Ausschüsse and Pfleger des germanischen Museums 
wird dahier 

vom 11. Mi 14. September d. J. 

abgehalten werden. An den Hauplsitzungen können auch alle mit Ehrenkarten versehenen Freunde 
der Anstalt theilnehmen, sowie dieselben zu den gemeinsamen täglichen Abendunterhallungen . die schon 
am 10. September, Abend 7 Uhr, in der Karlhause beginnen, Freundlichst eingeladen sind. Auch Fremde, 
die sich unserer Nationalsach« anschlichen wollen, sind willkommen. 
Nürnberg, am 24. Juni 1861. 

Die Ventteee des geraum. Ab^bbu. 

Verantwortliche Kedaclion : 

Dr. Freib. v. a. t. Aufsefs. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. Frommann. Dr. Freih. Roth v. Schreckentteln. 
Verlag der literarisch - artisiwcben Anstalt de* germanischen Ma*eum* in Hamberg. 

0. K. 8«t>*l*'Ml» SacMnitUra« 
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Neue Folge. 




bat dem Poalanil In Karlaruhe: ftlr r>«# 
/.■>./ bei WlllUmt * Korffatr, I« Heu- 
riettartlrcctCoTenUlanlen in London ;fVr 
Sortlumtrikm bei den Postämtern Bremen 

und »I ir». — 

Inaermte, "reiche mit den Zwecken 
de« Ameijjera nnd deaai n wisaentrharV 
Hcliem (leltlele in Verbindung: »tehan, 
werden auficeiHiittmen nnd der Raum ei- 
ner Ccfinmnenielle Dill 7 kr oder traft, 
berechnet. 
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Achter Jahrgang. 



1861. 



ORGAN DES I.ERM A\IS(:ilE\ MISEIMN. 

JM 1. 



Juli. 



Wissenschaft liehe Millheiluugen. 



Die Jun(r (irlfln 'Ihi sih i iIh itn Heneie- 
brr(. 

Von Dr. Jobanne» Voigt, «eh. Krfierungsraih und Uuiver- 
»ilnUprofe»»or, in Königsberg. 

(Schlufs.) 

Herzog Albrechl muf« (Irr Granu aul dieses Schreiben 
bald geantwortet haben, wie aus nachfolgendem Briefe 
dti I. taten Wilhelm an ihn hervorgeht 
Wilhelm von gölte» gnaden Grave und berr m Heuneu- 
berg an Herlog Albrecht von l'reuftrn 

Uoaarn willig freuntlicb dienst tuvor Hocbgehornner 
fürst, freuullieber lieber her Oheim uud Schwager, die 
hoebgebornne furatin uoier freuollicbe liebe gemabi-ll 
bat una ein schneit aageteigl, in welcher e I achreiben, 
wie unsere Docbler die Margretb ao im dualer gewe- 
aea, nil widerumb im dotier wer« und e I. von una 
vtrtlendigl werden mnchleu, was wir gedecblen, Ir au 
einer abfertigung tu geben. So wollen e. I Bei» anke- 
ren aye irgenlt mit einem reichen Polnischen her« tu 
v er »ehr ii, wir daa r I. m Ii reihen mit vemera Im tu hl 
melden tbul. In welcher wir auch E. I. freunllicke gelreu« 
und guele meynung gegeu uns nuter freuutlichen lieben 
gemabel und unser baider kinder vermerken, welcka wir 
e. I. tarn höchtlen danckhar aeiul, mit erbieluug, wue wir 
aolcbet mit vermugen leibf und galt widerumb e. I. ver- 
dienen können, daa uns e. I alleteitl gant willig darin- 



nen lin 'lei, «ollen, und wolleu darauf e I gant freunt- 
lieber m>-ynuug mt bergen, da» obgemelte uuaere Doch- 
ler ao gar keinen luat wider in eins babeu kommen laa- 
»en wollen, wiewol aie uns dru ittigen teuften nach gaui 
beschwerlichen also Sitten tu lassen ist, wie e I. selbst 
aburmen können, das solches kein leger Obs ist, wue 
such wir uud unser freunllirhe liebe gemabell, nachdem 
wir beide mit einem guelen alter und schweren leibeu 
überfallen, auch oft viell krank seinl und gol nach sei- 
nem gollicbru willen aber uus beide geböte, daa «ir 
Ir euluueleu und mit dole abgiengen, wie es dem armeu 
ineuscheu gehen mochte, uach dem bieausseu wir nymant 
haben können bekommen, ea were gleich von schlechten 
Urafeu oder heru, der aie helle wollen nemen, dieweil 
aie eiue Nonne gewesen ist, dan wir Ir gerne uach ge- 
»lall der aachen mit einem timlichen guelen beiraibgul 
und ausferliguug betten versrben, wue wir nbur Ir einen 
fronten redlichen Grafen oder hernn hellen bekomen mögen, 
der aie belle w olleu urmen, dan wir der keineu unter den 
l'hurfuraleu vou Sachsen etc. oder Landgrafen iu heseen 
haben bekommen können, wiewol uns deraelbigen viel ge- 
raten haben, sie nil wider ins Cluster tu Ihun, ao haben aie 
doch alle acheuung darob aie in nemeu, dieweil aie ein 
Nonne iat gewesen, aber doch ander unaer Dochter, der 
wir noch twoe babeu gern genomen, die nit in cloater und 
eingeaegnet gewesen aeint, weicht uns dan auch nit gautl 
tu thun gelegen geweal iat. Darum b. wne «. I. kirnten 
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etwas zu wegen» priugen, damit sie versorgt knote wer- 
des, and Huch kein scheuen» darob gehabt wurde, das 
sie ein Notine gewesen ist, wir e. 1 gernn volgen uad 
soaderlicbea, wue es in der Schlesien oder im linde zu 
Behea gesein koole, defsgleicbeu bei dem Herzog Kt Ul- 
richen von der Lignilt der trauen Sophia c. I. Schwester 
bat. Diewcil e. I. halt im selbigen lande bekaot seiut, 
dan wir, ob irgent bern oder drafen naler demsrlbigrn 
rarsten Sefthlftig weren versehe» wir uns. Trau Sophia 
e. I. Schwester wurde ou allen Zweivcll auch fleis dar- 
ynnen ankereu, welche wir su etwas verbanden werde 
sein, auch ansuchen lasien wollen, das sie etwas neher 
tu uns helle, dan von Holn aus. wue es aber nit geseiu 
koote, damit sie nit also, wie obeuslcbt, nach unser 
baider abgang im elend sitze» plieb. So wollen wir e. 
I. verfolgen, wue uus dieselbiga hin fiele, der tröstlichen 
tuvorsiebt E. t werden sie »ersnrge» werden, Üieweill 
aber e. I. auch gerne wisseu wollen, was Ir tugifl und 
susferligung sein solle, wollen wir e. I. treuntlicher 
mcynnng auch nit bergen, wie dan dieselbige auch au 
zweivel guet Wissens haben, das wir von den gnaden 
goltes nhuu Fun IT Sun haben, die alle im hämisch reillen, 
mit sechs, acht und auch zcheu pferden, darauff uns Jars 
Dil ein geringes gehet, dieselbigen an den rurslenhöten 
zu erhallen. So haben wir noch ein gewachsene und 
unvergebe Dochler Walpurg gi.ant bei UM im haus. 
Dergleichen eine bei Unser Mhume der bertzogi» von 
Cleve und Berge etc.. welche auch etwa» haben wollen, 
So seint wir auch aus etlichen ungefell und kriegslenf- 
ten. damit wir etliche ieilh bedielen gewesen sein! in 
ein unralh kommen, da» wir etwa* viel schuldig werden 
sein), das zeigen wire. I. alles rlarurab an, ob dieselbige 
uns koulen behollTeii sein, damit wir die Dochler sol- 
chem nach auch versehen und ausfertigen konten und ob 
das heiralhguet uff die drei tausent gülden bracht wer- 
de» mochte, in ensehung des ferren weg», desgleichen 
grosser eost und Zerung, so wir darauf legen musten, 
sie also weilh hinw egzuschieken, das auch nit unter tau- 
sent gülden mochl lanffen werden und was uns noch der 
gesebmiick, (.'leidung gestehen mochte, das nns e. I. in 
solchem allen auch bedenken wollte», damit wir desto 
leichter darvon kommen mochten, aber nichts desto we- 
niger, als verne ymmer unser vrrmoglikeilh nnd uns J« 
Ii ii ist, wollen wir uns c. I. auch weisen lassen und 
das uns e. I. auch gueten rath millheilet, wie wir unser 
Dochler, so sie änderst umb e, I. here verheirath wurde, 
hinein pringr» sollen, Nachdem es vreibsbildem ein schwere 
fart ist durch so Verne laude und sonderlich durch das 
lanndl tu Pol» zu reisen und zu ziehen, uff solch« alles 
bilen wir e. I. freunllichen gueten rath und fürderung, 



desgleichen was *. I. in solchem Falle furfallen mochte, 
ans tu vorstelligen und mittuthailen , Darzu nochmals 
gantt freundlichen bittende, E I. wollen unsere hohe an- 
ligrud und noltorlTl hirinne bafs bedencken, dan wir et 
e. I. geschribe». Das wollen wir mit sampl unsern So- 
ne» und allem uuserm vermogeu wider umb e I. ver- 
dienen. Datum llurnbreUingeu in der helgen hirschbrunst 
am Sunlag der heiligen Creulterbebung tag Anno He. 
XXXIII. 

Vou gölte» gnaden W ilhelm Grave und 
(Original.) her zu heunenberg. 

Herzog Albrecbt an den Grafen Wilhelm von Heuneberg, 

den 27 Nov. 1533. ' 

Aus e I. schreiben des Datum »Ibet lleriibreitiugen 
sonlags Exaltacionis cruci« haben wir was uns dieselb 
Ihrer toebter, freulein llarggrelheo halben und wie et 
mit Irer lieb allenlbalbeu gelegen, geschrieben, Inhalts 
dcsselbigen zu gulher mafs geuugsam und wol verstan- 
den, wollen hirauf t. L. nit verhalten, das niehl o«, wo 
wir vor diser Zeyl gewusl, das e I. dieselblige einem 
freyberu hell vermbelen und man uns anders volgen wol- 
len, wollen wir Ir lieb leugtl in unsern aigen landen wol 
versehen bähen, Dweil wir aber yeltl tur Zeil oil eigent- 
lich wissen könne», ob dietelb in der Schlesien bey uu- 
serm Ireuullicheii lieben Oheimen Schwager und bruder 
herren Pridelichen Herlzogen zur liguilz mochl versorgt 
weiden udder i.ilh, wollen Wir lu furdei liebst doselbst 
bin --chic) bei. und uns des iiodlurfftiglich erkundigen, 
Alsdau e I. auch solch» unvormeldet nit la>»e». dan so 
wir derselben aldo etwas zu cuttern ausnchleu kouleu, 
wollen wir uns solcher gesielt darin erttaigen, damit zu 
spuren, das wir Ewr und Irer liebdcu gern dienten, wn 
et aber au dem orlh nit zu langen woll, wolle» wir 
keyuen vleys an uns ei winden lassen, ralh mittel und 
wege zu crdenckeii. ob wir solche in Polen, Litlawen 
oder aber wo sich die f Kell mit der Zeil tutrageu thrlten, in 
uuserm laude xuvorsorgen und demnach freuntlich bitten, 
E. L wollen sich eins deinen Verzugs uil beschweren 
noch dohin dringet! lassen, dieselblige K L. tochler wid- 
derumb int dosier tu stecken. Wo es aber e. I. in die 
harr unleidlich und beschwerlich fallen woll. solche lan- 
ger bey sich zu erhallen und in K I. gedrungen werden woll, 
die widder ins dotier tu slossen, wollen uns E. I. dieselb- 
lige zaferligen, wollen wir sy als der freunt unser gele- 
genheil nach, bis gott der Almechtige Irer lieb sachen ta 
besserm gluck schickt, bey uns erhallen. Des zugeschick- 
ten spieseyssens Ihun wir uns gegen E. L. ganlt freunt- 
lich bedanckeu, Ver«ehen nns auch. B L haben nnmebr 
die Ihon tbgedrehts Bornsteint au LelpUigk i'n Cuata 
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kackenmeislers banfs empfangen, wo uit, «o «erden ty 
ci gewifslicben auf nebslkoufligen leipttischen Newea 
Jsr» margk daselbst Huden, wollen wir E L auf dersel- 
ben schreiben in Antwort uuangetaigt nicht lassen, dan 
E. L freuntliehe dinst tu ertcaigen scind wir geneigt. 
Dat. Kouiugspergk. 

Eine Varheirathung der Gräfin Margarethe scheint 
nicbl stattgefunden tu haben ; sie starb schon im J. 
1543 in ihrem 35. Lebensjahre, uachdem ihre Mutter Ana- 
stasia ihr bereits 9 Jahre tuvor vorangegangen war. 



aie, l'eber den Clenretueh urablnrhrr Ziffern 
k »<! nnd die Veränderungen denselben. 

Vom Überreniamtmann Maucb in Gaildorf. 
(Sehluü.i 

8) Vou der Ziffer Ach t haben wir nur wenig von einan- 
der abweichende Darstellungen : twei durch eiueo Zog 
«ebilrfete, über einander stehende Ringe oder auch Vier- 
ecke, welch letslere ohne Zweifei erst mit demAttfkom- 
aie» des golhiscbeu Stiles üblich geworden sind. 

Für die rnndgescbleiflen , von der ältesten bis in die 
neueste Zeit in Hebung gebliebenen Achter fahre ich an . 
das Siegel des Landgrafen von Leucblenherg , von 1168 
(Abbildung im Auteiger v. 1859, Nr. 10); die Zahl 1478 
an einem auf der südlichen Seile dea Monsters in Ulm ste- 
henden Strebepfeiler; die Zahl 1482 am Fischkasten in 
Ulm; auch eine Münte der Reichsstadt huy v. 1508 uud 
die sehou mehr cilierte» Rechnungen etc des limp. Amis 
Ober-Sontheim, von 1502 an (bis auf den heutigen Tag). 

Für die eckiggeforinten Achter trugen : die 
Zahl 1383 an der Veitskirche *u Muhlhansen a. N. ; 
der schon erwähnte Grabstein im Dom tu Cou- 
staut v 1398; die Zahl 1418 auf dem Rest eines Wand- 
gemäldes an der südlichen Seile im Munster tn Ulm ; 
das ebenfalls schon erwähnte, von Jorg Suriii. gesebnittte 
Siagpull, mit der Jabrstahl 1458; ferner die Zshl 1468 
an den von demselben Meisler gefertigten drei Chorsluh- 
len im Munster tu Lim und die Jahrstabl 1478 an der 
Kapelle bei Pfuhl 

Aofser diesen, durch Beispiele aus spaterer Zeit noch 
vielfach su beurkundenden Achtem sind mir, als Aus- 
nahmen, uoab »wei weitere bekannt, nämlich. 

A Auf dem „Sigillum jodieii civitatis in ulma" 
~ mit der Jahrstahl 1383 und 



$ 
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in der Zahl 1468 nuterm Glockenhans im Thurm 
der Frauenkirche in Efslmgen, ein Achter, der 
:um Theil den ruadgeschleiflen. mm 
ckiggeiormtet 



9) Wie bei der vorhergehenden Ziffer Acht, so ter- 
felleu auch die Neuner nur in twei, in den Grundlugen 
nicht eiumal verschiedene Hauptabteilungen. Die äl- 
teste Form dieses Zablteichens. soweit aie mir bekannt, 
ist tugleich auch die noch gebräuchliche, somit mo- 
dernste ; die andere ist die etwas golhisierte. 

Als Belege for die ersterwähnte Gattung fahre ich an : 
Die Zahl 1369 auf den Siegeln des Hermann 
Q Hol und des Johannes Ebinger vou Ulm ; das 
Siegel des Berchtold Schwärt von Geislingen mit 
der Jshrestshl 1395; die Zahl 1398 auf dem schou mehr 
angeführten Grabstein am Dom tu Constaiit; die Jahrs- 
tahl 1459 aur dem Holbeiif sehen Gemälde in Augsburg; 
die Zahl 1469 am Chorgestuhle im Monster tu Ulm, de- 
nen noch eine grofse Antahl weiterer Beispiele angereiht 
werden köuule In deu Recbnungsaklen des limpurg. 
Amts Ober-Sontheim kommt dieser Neuner auch seil An- 
fang de» 16. Jahrb. vor. 

Für die andere Gattung tengen : 

?Die Zahl 1439 au der Lorentkircbe in Mom- 
berg ; die Zahl 1492 an der Wendeltreppe am 
südlichen QuerschilT der Kirche tu Wimpfen im 
Thal; die Zahl 1493 an der Stiftskirche in Stuttgart; die 
Zahl 1496 im fliorjresluhle in der Kirche tu Wimpfen 
im Thal; die Zahl 1529 an der Wand im Oclogon aur 
dem Monster in Ulm. 

Endlich für einen, gsnr- besonders Im gotbiseben 
Stile ausgeführten Nenner: 

Die Jahrstahl 1491. die sieh auf einer Klrchen- 
glocke tu Ober -Sontheim findet. 

10) Das leiste der tebu Zahlzeichen, die Null, ist, 
so einfach ihre Gestalt an und für sich erscheint, anf 
dem Entwicklungsgänge der Schriflgattungeo dennoch 
auch verschiedenen Aenderuugen unterlegen. Mau findet 
sie theib kreisrund. Ihcils länglich, theil« tugespillt, 
Ihoils gant eckig, teilweise aber auch, gleichsam als 
sollte damit ihre innere Wertlosigkeit angedeutet wer- 
den, neben den andern Zablteichen in einem auffallend 
kleineren Mafsslabe dargestellt. 

Unter den Notitcn, die mir tu Gebote stehen, findet 
sich keine Null au» der Zeit des 14. Jahrb. oder früher. 

Das älteste Exemplar einer solche», das mir bis jeltt 
in Gesicht gekommen, ist cm länglichrundes 

anf dem bekannten Siegel des Landgerichts des 
Q Burggraflhuma Nürnberg, vom J. 1420. Weitere 
Beispiele finden sieb: in der Zahl 1500 auf einer 
Proiessions-La lerne in der Müoslerkircbe tu Ueberlingen 
(hier sind die Nullen sehr in die Lange getogen); dann 
in der Zahl 1502 an einem Gewölbe in den v. ScJj.d'- 
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ichcn Hm« in der Hafengasse in I Im. gemalt ; in der 
Zahl 1507 Ober dem Eingaog in die Neidhardl'sehe Ks 
pelle in Monster tu Ulm; in der Zahl 1509 auf dem 
Flügel einea Neben -Allara in der Michaelskirche tu Hall 
nnd in der Zahl 1509 au der alten Ralhszimmerthore in 
Ulm. Noch eine lange Reihe anderer bieber bezüglicher 
Beiapiele Ilefse sich aufzählen 

Gleichzeitig mit, aller Wahrscheinlichkeit nach aber 
auch schon vor den länglichrunden Nullen kamen die 
kreiaruuden vor, wenngleich ich for ihr früheres 
Erscheinen keine euUprechenden Vorginge anrüh- 
ren kann 

Die ältesten, mir bekannten, tu dieser Classe tu tih- 
lenden Nullen habe ich gefunden : auf dem Siegel des 
Abtes Erufried von Camberg, v. J. 1450; ferner in der 
Zahl 1505 auf einem Glasgemalde in der Stadtpfarrkirche 
in Gmund ; anf dem Siegel de« Michael Oetterlen, Propst* 
tu den Wengen in Ulm, mit der Jabrstahl 1509 und auf 
einer Glocke von 1510, die sich tu Laulern vorfindet. 

l'm dieselbe Zeit, nach meinen Beobachtungen unge- 
fähr von der Mitte de* 15. Jahrb. bis in das erste Vier- 
tel des 16. Jahrh . machen aich die oben erwlhn- 
O ten kleinen Nullen bemerkbar. Sie ateben im- 
mer Uber der Schriftlinie, möglichst oben 

Es durfte von Interesse seiu, auf ibr Erscheinen, iiis- 
besondere darauf aufmerksam tu seiu, ob sie aich nicht 
schon ans einer froheren . oder aneb aus einer spateren 4 
Zeit nachweisen lassen, weil im andern Falle mit um so* ' 
besserem Grunde angenommen werden konnte, dafs mau 
aich ihrer nur wahrend einer tiemlich eng begrenzten*, 
verhlltnifsmafsig kurzen Zeil bedient hebe. ^ 

Meiae Belege hiefür finden sieb: in der Zahl 1450 am 
heiligen Grab in der Kathannenkircbe tu Hall (emeMil- 
tkeilung von derselben ist bereits im siebenten Abschnitte 
gegeben) : in der Zahl 



in einer Seilenkapelle der Stadlpftrr- 
kirebe daselbst ; in der Zahl 



an dem Taufsteiu in der Kirche anf dem Heerberg bei 
Gaildorf und auf einer Monte der Reichsstadt Isny, mit 
der Jabrstahl 



16° 8 



eingeschnitten in einen Dacbspsrren anf der nordlichen 
Seile des Mittelschiffes des Munsters tu Ulm ; in der Zahl 



Eine andere Art von Abweichung bilden sodaun die 
zwar länglich geformten, oben und unten aber zugespitz- 
ten Nullen, die »eil Beginn des Iii. Jahrb. bnuflg gefunden 
werdeu, wie t. B. in der Zahl 1504 am Schlachtham tu 
Heilbronn , desgleichen auf einer Metallplatle im Dom zu 
Conslant v. 1504; iu der Zahl 1505 an der Frauii*- 
kanerkirebe in Ehlingen ; auf dem Grabatein de» Mat- 
thäus Boblinger in der Frauenkirche daaelbst, von 1505; 
auf cluem, von Jorg Surlin geschmtiteu Stuhl in der 
Neidhardt'acben Kapelle im Monster tu Ulm, ebenfalls 
von 1505, ferner in der Zahl 1507, gemalt an der west- 
lichen Wand der Sakristei der Michaelskirche tu Hall, 
und in der Zahl 1509 am Erker des Salraannaweiler Hof* 
in Kfslingen. 

Um dieselbe Zeit Huden sich dergleichen Nullen auch 
in den schon mehr angeführten Rrchnungsaktcii des lim- 
purgischeu Amis Ober -Sontheim. 

Zu besserer Uebersichl über da* Gante habe ich auf 
dem. bc,ieil» tu Nr. 2 des Anzeigers beigelegten Blatte 
slmrfisWhe Ziffern iu chronologischer Reihenfolge aufge- 
zeichnet, wie sich solche auf deu Grund der hicmil vor- 
läufig beendeten Noliten herausgestellt hat. 

Ich wünsche angelegentlich, dafs diese Zusammenstel- 
lung noch vervollständigt, und, wo etwa ein lrrlhum vor- 
walleu sollte, berichtigt, namentlich aber, dafs die Lucken 
ausgerollt werden mögen, die sieb iu der ersten Zeil des 
Erscheinens der arabischen Ziffern in Deutschland noch 
bemerkbar machen. 



an den Chorsiablen in der Spitalkircbe in Stuttgart: io 
der Zahl 



VI II t hrllu najrn «tti« und Aber HUaternen- 

hnrter UnniNrhrlflen. 

Von Joiepb Maria Wagner in Wien. 
(Fortsetzung.) 



Codex Nr. 747 



III. 

Papierhandschr 



de* 15. und 16 



an der Spitalkirche in Gmund | ferner : 



Jahrb.. 153 Bl in Folio, deren Inhalt bereits Zeibig u 
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Archive für Kunde Öftorr. Geschieht«- Quellen, Bd. VIII, 
III f. theilweise verseiebuet hat. Wo die nachfolgenden 
Aegaben vod den aeiuigen abweichen, sind diese lelste- 
ren ungenau. 

1) Bl. tb — 2 b. Genealogische Notisen aber die Fa- 
milie Brth. Ferdinand!, von Oesterreich. 16. Jahrh. 
(Abgedruckt dnreh Zeibig, a a. 0., S. 32d I. ) 

2) Bl. 3 a — b. „Doctor matbias vlin reeept von ruf' 
fenspuig." Deutsche and Ist. Receple, widei die 
Blattern u. s. w. 16. Jahrh. 

3) Bl. 4 a — b. „Vnsers »Her gutdigeslen heren des 
ramschen kBnig« eresny tu der peslilenci." 16. 
Jahrh. (Abgedr. dnreb Zeitig, a. a. 0., S 288). 

4) Bl 5s — 18b. Calendarium. IS. Jahrb. 

5) Bl. l»e — 20b. Astrologisches Latein 15 Jahrb. 

6) Bl 21e-24b Von den Eigenschaften der Mo- 
nate nnd Jahresseiten. Am Anfang unvollständig. 
Zweispaltig. Bl. 23 b die Jabreisahl 1465. Bl. 
24b ein Gedicht von der Bedeutung der Farben : 

Die wis färb in lulcrkatt 
Ziert wol jauck frolichhait (Jnngfrlulicbkeit) 
Die rot farw liebe betut 
Die selben tragen» Blich Iii 
Die schweres farw demieliklicb 
Sdllent tragen all witwe gelicfa 
Grien ist de* glub de* alweg platt 
Den »ollen wir tragen in mijde» gät 
Bliwe farw aol by vns sin 
In stettikait an alle pin 
Die in erhepte gemiete dienet got 
Die Iragenl grnw d k weit aü apolt 
Die gelwe sid de krancs bewindt 
Die alle farw in goldes schin ercsiodl 
Ain gemengte (erb ist noch hervo* 
Die gaut eueswerch vff gmaine spor. 
Darunter von sfiner Hand des 16 Jahrh. eiu reeept 
„Coatra pestilenctia", deutsch. 

7) Bl 25a -29b Gesnadbeiisregelo. Zweispaltig, 
15. Jahrh. Bl 27 b — 28 a ein medietnisches Lehr- 
gedicht; Anfang : 

leb baa mich des vermessen 

kh wolle miner fründ nit v Jessen 

leb wil sy vo de buchen leren 

Das sy sich vö de gebreete ernere u.s. w. 

8) Bl 89 b — 32b. Gesuodheitaregeln in Versen nach 
den Monaten und Himmelaseichen. 15. Jahrh. An- 
fang: 

Genner. 
Genner bin irh genant 
Triiieke vn essen ist mir wolbechit 



An dissem msnel ist nit gilt 

vd dem mcnlsrben lause blutt 
Am Schlnfs Bl. 31 f. Naiiviisteu in Pross. Den freien 
Hnum am untern Rande von Bl. 32a hat eine Hind des 
17. Jahrhunderts benutai, nm folgenden schertbaflen Wolfs- 
segen einautragen : 

Her wolft* friss kein kind 

snnsl bau irh dirh geschwind 

Her wolff peiss kein hamel 

sunst zerhag ich dein kraml 

frau wolf friss kein Ismpl 

suust seiruck ich dir dein wampl 

Herr wolff friss nit mein wider 

sunst plei ich dir die gelieder 

frau wolff pak nit mein fill 

geh lieber in die mul. 

Herr wolff friaa nit mein schof 

geh lieber zu martin grof 

dorteu mein lieber Hansel 

gibts viele ganacl 

wolf wolff wolff 

lauf nach Haderstorff 

lsoff in dein geholt 

»tiuct wasch ich dir den helt. 
amen. 

9) Bl 33a — 37b. Von den Himmelsseichen Pruaa, 
deutach Zweisp 15 Jahrh. 

10) Bl. 38 e- 72h Melusine, aus dem FrautöaUcheo 
ttberseltl durch „Türing vö x Ruggellingr« vö hern 
vsft vebtteuland", „tu creo vft tü diensle Dts ed- 
len w ol geborue herrn Hai graue rädolff vö hoch- 
berg Hern sü röllle« vA tu »Ossenberg mint gnä- 
dige« bereu " Am Scblufs : „Hie hat dis buch sin 
end Gott vn» tineii göttlichen frid vb genad teud 

| Anno domini M° cccc° livij» jn vigitia epiphanye 
Hora vesperaium per me Cuuradum heck lue tepo- 
ris jn menge | llj ju dem jar vil aanl gnlleu lag 
67° wird ich cäuralt berk diyttig jar all ;r. Te 
deum laudea ] Den gracias " 
Eine andere Hsudschiift vom Jahre 1468 besiltt daa 
germau Museum , s Debkschr. I. 189. Alle Drucke gibt 
es bereits von 1474; vgl. Godeke's Grundr. $ 108, Iti. 

11) Bl. 93a— 99b. „Dis bernsch geschriben ist ain 
epiatel francisci petrarebe vö grosser stntligkait 
einer frawen grissel gebaiisen." Am Schluf» : ..Anno 
1478 ward dis gesebriben vö cuitratl becken." Bl. 
100 ist leer. 

12) B) 101 a^ 126a Loosbucb in Versen 15 .lahrh. 
Vgl Moue'sAnt 6, 213 - Bl 102a ist von einer 
Hand des 16. Jahrb. folgender Wassersegen ein- 
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geschrieben : „Daa wasser ma\i als wo] gesegnet 
im, AU der heilig jordou was vh ist, da (roll vn 
meotsch jnn lOfl wurden ist C In aoie prs t' vft 
wirff dt wasser tu den vier orllen TMt, ter, 

V tum andern jn noie hlij 

V tum drille» ja noie sp} «ci 

C Pell v p"r uostcr vfi «uemaria. 8a hausl du 
ain gut wand wasser" ( Wund wasser). 

13) Bl. 126b — 128b. Familienchronik de* Conrad Beck j 
1467— 1512 

14) Bl 129a - 134« „Hie nach volget ain nuttlich 
lere vnd predig wie «ich zway mentschen jn dem 
■tcramenl der hailigen E hallen »Ollen." Am Schilift 
die Jahrstahl 1478. 

15) Bl 135a — 140«. Ueber die Eigenschaften der Pla- 
neten, mit Veraen. Am Ende: „Anno 1491" sexta 
feria pa Nycolay *' 

16) Bl. 140a — 141 b. Von den Gestirnen und von den 
vier Temperamenten. 15 Jhdl. 

17) Bl. 142a — 153b. Chronik der Familie Beck, ge- 
führt von Conrads Sohu, Marx Beek von Leopolds- 
torf, ksis. Rath. Kimmerer und Kautier der nie- 
drröfterr Lande, und dessen Sohn Hieronymus; 
14(11 1571 V«l Zeibig, ■ a 0., 213 227. 

(Fortseltung folgl.) 




Iii W Luhke's „Mittelalterlicher Baakunst 
in Westfalen" vermissen wir die Aufführung der ro- 
manischen Kirche des Dorfes Rehme, unweit Minden, 
obwohl diese ohne Zweifel ta den iltesten and interes- 



santesten Bauwerken jener Gegend gebort. Den Gruud- 
rifs derselben bildet ein Kreut, dessen QuerschilT nur we- 
nig kurier ist, als dac Langhaus, und dem Chore nur 
um einigea naher geruckt, als dem Tburme am Weat- 
eude. Erstereu schliefst eine einfache, halbrunde Absis ; 
das Aussehen des letslereo konnte veranlaaaeo, in Innern 
eine Doppelkapelle tu suchen, die sich iodefs nicht vorfin- 
det. Das Gewölbe, an den vier Durchscbuillspuiikteii von 
Lang- und (JuersrhifT durch Pfeiler mit einfachen, niedri- 
gen Kapitalen mitgetragen, die indeft tnm Theil in der 
Wand verborgen sind, bat die interessante Construction, 
in welcher die ersten Anfange des Kreutgewolhes sieh 
aus dem Tonnengewölbe entwickeln Die Fenster sind 
ersichtlich in spaterer Zeit vergrößert j im m entlieh slam- 
inen twei mit Msfswerk vertierte im Chor« aus dem 
14. Jhdl. Nur im Tburme beiluden iieb noch die Ur- 
sprung liehen kleinen Lichtoffoungen mit je einer Säule 
iu der Mille, die durch ein einfaches Wurfelkapitsl cha- 
rakterisiert wird. Auch die Eingange sind verändert | nur 
an der nördlichen Seile ist da> alle, mit dem oben in 
Abbildung gegebenen Tympanon versehene, sonst schmuck- 
lose Portal erhalten worden. Mancherlei Anbauten, na- 
mentlich Strebepfeiler, stammen aus späterer Zeit. 

Was das Aller der Kirche selbst betrifft, so fehlen 
darüber urkundliche .Nachrichten. Zwar ist die Zahl 763 
in einen Stein am Thurme eingehauen, und in der Nahe 
der Kanzel befinden aich Inschriften, welche den Bau des 
Gotteshauses in eben so frühe Zeit vcrselten; aber beide 
aind ganz neuen Datums. Den Eigeuthumlichkcilen de« 
Baues nach mufs derselbe iu das Ende de« 12 oder den 
Anfang des 13. Jhdts. fallen Den Ursprung der Kirche 
vermitteln mit der Gegenwart nur eine dunkle Sage, nach 
welcher sie tu einem Kloster gehört haben soll, das ehe- 
mals am Platte gestanden, und vielleicht noch ein Grab- 
stein aus dem lö. Jhdl auT dem allen Kirchhofe, dessen 
Wappen indefs ausgetreten sind. 

Von altem Kirchengerftth hat sich nichts erhalteu. Um 
so mehr Aufmerksamkeit schenkten wir der einfachen 
Zeichnung auf dem angeführten Tympanon,' die gerade 
durch ihre Einfachheit und. wie wir meinen, Verständlich- 
keit sich vor anderen ähnlichen auszeichnet. Wir sehen 
da auf einem Halbkreise eiu Kreut, aus dessen beiden 
Armen Weinrebeu hervnrwaehsen. Sollten wir durch diese 
wenigen symbulischen Zeichen nicht denselben Gedanken 
ausgedrückt vor uns haben, den das spatere »littelaller 
in weil reicherer Bildersprache hantig vergegenwärtigt 
hat? - Der Halbkreis, der so ganz unvermittelt aua der 
Grundlinie sieb erbebt, erinnert unwillkürlich ao den He- 
genbogen, auf welchem Christus tu thronen pflegt. Dieser 
selbst scheint angedeutet durch das Kreut, das tugleich mit 
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dem Begriffe de« Siege» and der Herrlichkeit, den et 
durch seine Steilem* ausdruckt, den Gedanken des Lei- 
dens und das dadurch vollbrachten Erlosuug svwerkes Ter* 
bindet. Dieses letitere aber findet seine Versinnbildli- 
chung durch die beiden fruchttragende» Weinstöcke, die 
tus den Armen des Kreuzes hervorwachsen E. 



iwiiu. Kar Genjehlehte der wemniliarhen «Se- 

richte. 

Vom Siadlpfarrer C. A. Schwei tser in Bamberg. 
(Sehlals.) 

Di« von B«mbcrK tebickten nun zwei Hathafreonde 
in den obersten Sluhlherrn des Gerichts, den Landgrafen 
Ludwig von Hessen. Dieser lieft die Sache von seinen 
wissenden Kathen untersuchen, ob sie tum Frelgeriehte 
gebore. Die Kicbter bejshten dies und seilten eioen 
Rechtstag nuf den 22. April 1466 fest. 

Wählend dieser Zeit kamen die beideu Stuhlherren 
des Gerichts, der Landgrsf Ludwig von Hessen und Wal- 
rabe, Grar m Waldeck, nach Bamberg und versprachen 
dem Bischof Georg von Schaumberg und deu Borgern, 
ihre Angelegenheit nach Kräften zu unterstützen Zur 
bestimmten Zeit »amlteu die Bamberger als Anwälte ihre 
Mitbürger Jobst Schwab und Hans Ziglei. die schon den 
16. April in Kassel aukamen, aber die beulen Stuhlher- 
ren nicht lu Hause fanden. Sie ersuchten daher deo 
Freigrafeu um Verlängerung de» Termins. Der Kcchls- 
tsg wurde endlich auf deu 2S. April festgesetzt, und beide 
Stuhlherreu veifprachen, ihre wissenden Hathe dabin lu 
senden 

Am bestimmten Tage erschienen nun die Abgeordue- 
teu der Stadt Bamberg mit den wissendeu Kathen des 
Landgrafen, dem Marschalk Lips von Nordeck und Heio- 
rich von Gutlenberg, vor dem Freigericht« tu Freienhn- 
gea. Auch der Klager mit seinem Anwalt und deu wis- 
senden Rathen des Grafen zu Waldeck war zugegen. 
Da nun dns Gericht beginnen sollte, erklärten die Hathe 
des Grafen, daft sie uicht von Kieblens wegen hieber 
gekommen seien, sondern, um vou deu Sncben gütlich zu 
reden. Auch der Klager Johann Heyder sagte, dafs heute 
nor ein freundlicher Tag wire. Derselben Meinung war 
auch der Freigraf; denn der Graf zu Waldeck habe ihm 
geschrieben, beule nicht zu richten. Vergebens wider- 
sprachen die Anwalte der Stadt. Als aber auch die 
Rithe des Landgrafen rietben, die „frcunlscbafft zu ver- 



2H8 

suchen von gelimpffa wegen ', so willigten die Bamber- 
ger ei». Dn forderte Heyder für die Ermordung seines 
Vaters alsStlbne 100011, die Stiftung eines ewigeuJahr- 
tags und eine Komfnhrt. 

Die Bamberger Abgeordneten ei zahlten nun den Tbat- 
bestand, heften die oben erwshnten Entschuldigungen 
der Stadt, des Sehultbeifteo, der Bamberger Freischöpfen 
verlesen und legten zuletzt auch einen Brief der Stadt 
Kuroberg vom 27. Marz 1466 vor, in welchem diese be- 
kannte, daft der Schultheis Wilhelm Hawgcr nur auf 
ihr Aurufen den Michel Heyder, als einen Uebcllhiler und 
Beschsdiger ihrer Stadt, gefaugeu genommeu und auf ih- 
rer Anwälte Klage denselben nach Gerichtsordnung zum 
Tode verurlheilt habe. Die Bamberger Auw alle baten 
darauf deu Heyder, gütlich von seiner Klage abzustehen. 
Sollte er daa nicht thuu, so erboten sie sich, ihm vor 
dem Freigrafen und deu Kreischopfeu „eren uud rechts 
zu pflegen", oder vor dem Laudgrafen, oder vor dem 
Grafeu zu Waldeck. — Auf alle diese Vorschlage gieng 
aber Heyder nicht ein, daher tieften sich die Bamberger 
Abgeordneten von deu Ratben des Landgrafen urkundlich 
bezeugen, wie sie gehandelt bitten, und gieugen nnch 
Hause. 

Bald erneuerte der Freigraf die Ladung der Bamber- 
ger, am 15. Juli vor »eiuem Freislubl in erscheinen. Da 
baleu diese ihren Bischof um Schutt ; gern wollten sie 
an seiuem Salgericbte oder vor seinen wissenden Rathen 
zu l.echl sieben. Bischol Georg schrieb dabei am 6. 
Juli Moli au deu Freigrafeu Regeubarl. Mit fcrnsl er- 
mahnte er ihn, von seiner unbilligen Forderung abzusie- 
ben. Er selbst sei ein hochgefreiter Fürst des römischen 
Reich» uud habe die Macht, Jedem tu »einem Hechte tu 
verbellen. Der Freigraf möge dnher deu klager an sein 
Gericht verweisen, er wolle ihn mit Geleit uud Sieber- 
heil versorgen. 

An demselben Tage schrieb der Bischof auch au den 
Landgrafen Ludwig, daft des Freigrafen Fürnehmeii ge- 
gen die Seiuigeu mehr ein Mulhwille, als ei» rechtliches 
Verfahren sei. Der Freigraf gehe auch immer weiter; 
erst neulich habe er seinem Landrichter bei einer Strafe 
vou SO Pfund Goldes verboten , in einer Sache twiseben 
zwei Parteien zu richten, was doch vorher noch nicht 
gebort worden, noch recht sei, und srbluft mit der Bitte, 
der Lnndgraf wolle deo Freigrafeu anhalten, die Seinen 
ferner unbeschwert zu lassen — Auch ersuchte er den 
Grafen Walrabe» tu Waldeck, die Sache zu vermitteln. 

Auf alle dieae Briefe erfolgte aber ein Befehl dea 
Freigrafeu au die Bamberger, dafs sie sich baldigst mit 
dem Heyder verlragen sollten; geschehe dies nicht, ao 
werde er am 26 Aug nach Frsistuhls Recht dasUrtheil 



Anzeiger Tür Kunde der deutschen Vorzeit. 



Digitized by Google 



2.r 



♦ 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit 



'240 



sprechen. Darauf anlworlete der Bischof am IS. Aug., 
die Buinberger bitten nach der Halsgericbts-Orduung des 
Stifts gehaudcll. Diese sei seine fürstliche und höchste 
Freiheit, die er als Itegale vom Kaiser iu Lehen empfangen 
habe ; daher er Niemand, als dem Kaiser, in solohen Sachen 
tu Kecht stehen kOuue. Br wolle dem Klager selbst Recht 
verschaffen; daher der Freigraf nicht weiter gegen di« 
Semen vorschreiteu möge, sonst verfehle sich dieser ge- 
gen die kgl Reformation des heimlichen Gerichts, die 
su Frankfurt festgesetzt wurden sei. 

Zur festeren Bekräftigung schrieben an den Freigra- 
fen Albrecht von Gicb, Ritter, Hans Trucbsea und Conti 
vou Aufses der altere, des Fürsten JOrgeu Klthe, auch 
der beil. beimlicheu freien Gerichtsacht rechte FreischO- 
pfen, und verborgten sich bei ihrem ScbOpfeueide, dafs 
dem Kltger da> sugesagte Geleit gehalten und dafs die 
Beklagten sich vor des Bischofs wissende« Rathen und 
Mannen stellen worden. Letzteres versicherten aach der 
Schultheirs und die Stadt Bamberg, indem sie hiniuseU- 
ten : sollte der Freigraf dennoch fortfahren, so worden 
sie gegen sein vermeintliches Unheil an der kaiserlichen 
Majestät Kammergericht appellieren. 

Darauf verlangte der Freigraf, dafs die Stadt Bamberg 
und ihre Gegner sich eiuem Compromifs unterwerfen 
sollten, was aber der Bischof verwarf und dem Freigra- 
feu am II. Sept. antwortete, dafs er über die Beklagten 
gar kein Unheil, weder vor dem heimlichen, noch vor 
dem offenen Gericht des Freislubls unter der Linde fal- 
leu dürfe ; thue er es. so erfolge die Appellation an den 
Kaiser. 

Schon am 12 Sept. versammelte» sich der Schult- 
heis W. ilowger, der Bürgermeister und Rath der Stadt 
Bamberg in dem Kathhause und liefsen vor einem Notar 
uud vor Zeugen einen Brief verlesen, worin sie die 
Grunde entwickelten, warum sie gegen das Verfahren 
des Freigrafen in der Sache gegen Job. Heyder appel- 
liereu muhten. Sie warfen ihm mehrere Formfehler vor, 
besonders, dafs er die gesetzliche Zeit der Ladung zum 
Freigerichte willkürlich abgekuril, und die Anforderung 
ihres Forsten, der selbst Recht sprechen wollte, nicht 
geachtet habe. Dadurch habe er der Reformation des 
heimlirbeu Gerichtes, die Kaiser Friedrich zu Frankfurt, 
nach seiner Königs-Krönung zu Aachen, angeordnet, zu- 



widergehandelt. Alle Anwesenden billigten den Brief 
und beauftragten ihreu Mitbürger Heini Lang, dem Frei- 
grefeu die Appellation an den Kaiser in verkünden. Ue- 
ber diese ganse Verhandlong wurde eiu offenes Instru- 
ment verfertigt. 

Vom weitern Verlauf findet sich nur noch vor, dafs 
Kaiser Friedrich nie Appellation der Borger Bambergs 
angenommen, dafs er am 28. Mai 1467 vou Neustadt aus 
dem Freigrafen Regeohard Lawriuden geboten habe, in 
dieser Sache nichts vorzunehmen, und dafs er den Hans 
Heyder iu dem dreimaligen Rechtslage citiert habe. 

Eiue andere Urkunde dea städtischen Archivs, welch« 
die Wirksamkeil der westfälischen Gerichte iu Franken 
beieugt, betrifft eineu Streit gegen das St. Katharina- 
Spital su Bamberg. Thomas Schmitt tu Starfeibach ood 
seine Freunde hatteu wegen GeJdforderang das Spital and 
besonders die Pfleger desselben, Hans Bernbart und Hans 
Tockler, und deu Sprtel meist er, Coutien Hofman, bei dem 
Freistubl gen Westfalen vor Volkmerssen auf dem Riet 
verklagt. Aof Befehl des dortigen Freigrafea Heinrich 
Schmid und „vou Beten wegen beider Parteyeo* schlich- 
teten Jorg Grew, Bürger iu Zeyl, Hermann Sichling, 
Schultheis su Staffelbach, Heinli Molner in Knetzgeu und 
Friti Eberle io Bischberg ,,al» recht echt Freiscbepffen" 
den Stielt dabin, dafs dss Spital dem Thomas Schmid 
19 0. tablou mufste, worüber derselbe quittierte. — 

Diese Original -Urkunde ist auf Bitte der Spruchmau- 
uer von Heinrich Glock, Unierschultheifs, und Haus Zig- 
ler, Bürger des Raths tu Bamberg, „pede recht echt Frei- 
schepffeu", gesiegelt am Sonntag nach unser lieben Frauen 
Tag Visitatiouis 1408 (Juli 3 ). 

Durch diese Urkunden siebt mau, data die westfäli- 
schen Gerichte die ordentliche Gerichtsbarkeit anderer 
Staateu hemmten, dafs es viele Mobe kostete, ihrer Ge- 
walt so widerstehen, dafs die Freischopfeu such aufser- 
balb „der rolheu Erde" oberall verbreitet uod dafs Ade- 
liche, Borger uud Landleule durch Eide mit den Freige- 
richleu verbuuden waren. Eine weitere Veröffentlich uug 
Ibulicher Urkunden wurde wohl das Verhallnifa dieser 
Schöpfeu tu den Freigericbten, ihre Rechte u. s w. na- 
her offenbaren. 
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Chronik des germanischen Museums. 



Vota den gaosligen Reeolluten, welche die der 
Bunde« Versammlung und eimmtlichen deutschen Regierungen 
Überreichte tweile Denkschrift herbeiführen half, konnten 
chon einige kerickten. Meal« haken wir denaei- 
eiae fnnae Reih* hinausufogen , die wir gewifa 

im Bandestage , woroa in der vorigen Nummer die Bede 
war, uuuacbst tu verdanken knien. 

Die Staalaregierung von Sackieu hat, nachdem lie 
ror drei Jakreo du Museum mit 1000 Rtfclr. unterstellt, nun 
einen jährlichen Beitrat von 900 Rlfclr. gewahrt. Se. k. Ho- 
heit Grafshereeg Georg von Mecklenburg-Strelita hat 
•einen Jahresbeitrag Terlangert, 8e. Höh. Herzog Leopold 
Tan An ha I I-De stau den hiebe* voa drei aa drei Jahren 
bewilligten Beitrag voa 16 Rlhlr. auf unbeilimmie Zeit aus- 
gedehnt! , Se. Durch lauch« FOrat Reufs j. L. au Sehlei« de« 
biaherJgea Beilrag tu 15 auf 25 I. erbohl. Vom Senat der 
freien und Hannes ladt Hamburg aind dl« froher geaomme- 
aen 5 Aktien a 100 Rlhlr., tut. 500 Rlhlr., dem Mnaeum ata 
(jescheak aheriaadt worden; Bremen bewilligte einen jlhr- 
licben Beilrag tob 50 B. und tändle denaelben fnr 1061/4 
»ofort mit 20011.; ebenao bewilligte Lübeck einen fernem 
Jahresbeitrag von 60 1. - Antworten, welche die gflaetigr Auf- 
der in der Denkschrift aoagetproebenen Wunsche ke- 
ferner eingelaufen von Sr. Maj. dem Könige tob 
Württemberg, Sr. k. Höh. dem Groübertoge tob Raden, 
Sr. k. Hokeil dem Grofshenogc von Woimar, Sr. Höh. dem 
Herzoge von Sachsen-Meiningen, tob den» Slaataministe- 
rium in Soaderahanaea and dem fursll. Lippiachea Kabi- 
neu MiDiiie nui.i in Detmold. 



gleich fall! ei- 
nen erfreulichen Fortgang. Neuerdinga hat Herr Rilterguta- 
beaitaer Ha necke auf Duggenkoppel (Schwe rin ) wiederum 
ein Fenster übernommen. 

Za den bedeutenderen Erwerbungen für die Alterthuma. 
aammlung gebort eine Kiste tot dem 15. JhdL , mit 
tem Lederuberzage und reichem golhiacben 
che Hr. Heinr. Sehopfer, k. k. Hauptmann in 
moueom jaaget Oberlaasen bat. Der Maler Herr W. Llnden- 
achmll in Frankfurt a. M. Ubersandte einen Carlon: die Ge- 
fangennahme Königs Frana I. tob Frankreich in der Schlacht 
▼ob Pavia, 1525, in Farben ausgeführt in einer Grobe too 
17* Breite und 14' Hobe. 

haben wir tu melden, dam wir wieder ein 
dem k. k. Maua-, Hof- nnd Staaie- 
Bttcmhrar Frledr. rirnhaber in Wien, durch den Tod 
haben 



Daa Verteicbnirt der beigetretenen Buchhandlungen 
hat sich um folgende vermehrt: 

416. H. Dominiens in Prag. 

417. Elsasser u. Waldbauer in Fissau 

418. Adolph Bmmerling in Heidelberg. 

419. Hermann Geibel in Peel. 

490. Hahn 'sehe Verlagsbuchhandlung in Loipaig. 

421. J. J. Heckenhauer in Tobingen. 

422. R. Herr oed in Wittenberg. 

423. J H. Heuser in Neuwied. 

494. Hiaatorf räche Horbach baadluag in Wismar. 

495. Robert Lampel ia Pest. 

496. Le Roux'scfae tlofbuchhsndlung in Haina. 
427. Carl Lackkardl in Casael. 

42ä. 11. II allers Kanttverleg in Stuttgart. 
429. J. J. Sekeol in Caaael. 

490. L. Schwanu'eche Verlsgshandl. in Coln *. Neufa. 
431. E. A. Seemann in Eaaen. 
489. Tb. Theilaa RnchkandL (Ferd. Beyer) in 

483. Veit u. Comp, in Leipzig. 

484. Verlags-Magatin W. Kitxinger In Stuttgart. 

485. Job. Wies ike in Brandenburg n. d. H. 

486. Wagner'eehe Buchhandlung in 

487. Radolph Krause in Jiterbog. 

488. CC. Gundlacba Verlagsbuchhandlung in 

439. Brual Fleischer in Leipzig. 

440. Expedition des „Arbeilgeber" in Frank Inn n. M. 

441. Fr. Ehrliche Buehliiinrllunir in Prag. 

442. J. G. Catve 1 sche Univenltsu-Bucbhandlang das. 

443. Vereinsbuchhandlung In 
Sehlawita ia Berlin. 



Sandrog a. Comp daselbsi. 



446 Rofsberg sehe Buchhandlnn 



ipng. 



447. H. Neuhoff o. Comp, in Braunschweig. 

448. Louis Levit, k. Hofbuchbaadlcr, in Bromberg. 

449. Emil Bonach, k, Hefbachhtndler, in Magdeburg. 

450. Ferd. Geelhaar in Berlin. 

451. Schmidt n. Suchen in Hameln. 

452. B. Zernin in Darnstedt. 

463. Job. Aal Finalorlin in Honebea. 

454. G. Schmid in Sehw. GmOnd. 

455. Chr. L. Kröger u. Sohn in Dortmund. 

466. Kaustaoalalt von Pilot) o. L Ohle in Manchen. 

467. J. F. Stelnkopf in SlullgnrL 

Neue Pflegscbsfien wurden begründet in Feucht 
(bei Nürnberg), Wolfenbottel nnd Wolgaal (Pommern). 

Za den oben bereite erwähnten kamen noch folgende 
Jahresbeiträge aelt der letzten Miuhcilung zur Aazeige : 
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Au* Öffentlichen Kassen: Von den Gemeindebehörden 
der ßtadte Crimmitachau 5 Riblr., Ellwangen 3 11, 
Neuwied 3 Blair., Oberndorf (Württemberg) 'J 0., Tborn 
a. d. W. 10 Rthlr.; von den wurtt. Oberamtero Hall 15 11., 
Nagold 10 B. (etam.), Oehrlngen 10 II., Sali 10». 

ieinm.); ferner von d. ahadem.-kathol. Leieverein in Berlin 
Rthlr, dem Turnverein ia Kemplen81., dem Turnverein 
in Limburg a. d. L. 1 II. 

Yoa Privaten: in Bamberg: k. b. Oberbeamter uad 
Bauplxollemlsverw. Chriat Jo»t. Herwig 1 fl.; Basel: X. 40 kr. 
(einm.); Berlebnrg: k. Friedensrichter A. Bender 52'/i kr. 
(einm); Berlin: Frau Meyenburg 1 fl. 46 kr., Frau Jnsiiara. 
thin Winter 1 0. 46 kr.; Beaerila (Mccklenb.-Sirel.): Bitter- 
guubesitxer W. von Lepel-Beicritt 3 II. 30 kr. (einm.); Blau- 
Beuren: Oberamtiakluar Moaer 1 fl. 45 kr.; Backeburg: 
Prt*. Frhr. v. Lauer- ktflnekkofen 1 II. 46 kr., Geb. Cahinetn- 
ralb v. Straub 1 II. 46 kr. (einm.)-, Cleve: Advakal- Anwalt 
Delbeea 1 II. 45 kr., Gymnasiallehrer I). Jacob 1 M. 45 kr., Pa- 
alor Wellerihaaa 11. 46 kr. (einra.); Detmold: Postralb 
Frkr. v. Lahberg 1 fl- 45 kr.; Dillenburg: Buchhändler Ja- 
cobi 211.; Dillingen: Stodienlehrrr Xav. Stiele IB., Stu- 
dienlehrer Slm. Hoher 1 fl-, Studietrteerer J. B. Juagkaaa 1 II., 
Studienlekrer Aat. Miller 1 fl-, Stadieareklor Pleitner 1 fl, 
Zeichneklehrer Joh. Bapu Schoner 1 0., Apotheker Oic Sem- 



mel heur 1 fl, Lycealprof. Dr. Uhrig 1 fl.; Donaueachingen 

Lang 1 fl. 12 kr., Amtsrichl. Wolff 1 fl. 80 
Krb.ch (Naseeu): Pfarrverwelter Friede. 



Referendar Karl 



Skr.; 
1 fl-, Pforr- 

lidat EmiVKraura ID., PrarramtacaadidM Karl Leyd- 
herber l fl.; Erlangen: Dr. jor. Ferd. Hegelaberger, Privat- 
doienl, 1 fl. 80kr.; Feucht: Pfarrer Ulmer Id. 10 kr.; Fran- 
keaberg: Kaufmann Guit. Ad. Berg 1 II. 45 kr., Kirehenvor- 
sicher Cuno 36 kr (eiam.), Kauft». G«M. Thcod. Gaaaek 1 fl. 
46 kr, Apotheker II. Bruno kaaekfnfa 627t kr., Superintendent 
Dr. Korner 36 kr. (einm.), Backermatr. Lance b'A'i t kr. (einm.), 
C. G. Lanlaich, Fabrikant u. Sladtralh, 1 fl. 45 kr.', Ür. med. 
■Karl Theod. Meding 1 fl. 45 kr., Bdrgemhollehrer Wilb. El. 
Mejer 17'/i Kr, Bftrgermarr. a. Advok. Karl Meiner 1 fl. 10 kr., 
Ed. Moller, Heinr. Beimann n. Jul. Scherl, haliendrocaiahri- 
kanteeu 1 fl. 10 kr., Fr. Ed. Richter u- O. Olloru. Kchitch, hfl., 
1 fl. 45 kr, Gotthold Robert u. Aug. Beruh. Scluebler , Kauf- 
leule. 1 fl. 46 kr., Kaufm.Fr. Srhlebler »en. {S2'',kr., Fr. (iu*l. u. 
Chr. Fr Sehrebler, Haofl., 1 II. 45 kr., Rentier J. G. Sohlebler 
■en. It'/t kr-, Schuldirektor Job. Bob. Scbmeil 36 kr., Karl 
Fr. Schmidt jun. u. Fr. Ed. Schmidt, Urockfabrikenten, 62'] kr, 
Kaufm. E. Wacker 52';, kr. (einm.), Kirchner Karl Aug. Win- 
diach 21 kr.; Glott (Schwaben): K. Wehl, grafl. FuggerVhrr 
Rentbeamter, 1 fl.; Gonnersdorf (Serbien): Gehreder Herrn, 
a. Otto Popp 1 II. 46 kr., Kaufm. Ed. kerlxarber 62'/i kr., Far- 
bereibeaitier Jul. Weise 35 hr. (eam.); Haiaichen (Flieg- 
achaft Frankeaberg): Kaufm. Herlnrth u. 5 Genossen 5fl. 60 kr. 
(einm.); Haanover: Baron von Ompteda, "" 
niel. dea k. Hauaea, 7 II.; Harbarg bei f 
L. Herhinger III.; He vre: 
RH. 30kr., k. pr. Conaul J. Lanier 3 fl. 30kr., B. Mohr, 
grofsb. sacba. Coaaul, 8 0. 30 hr.; H I Id bn rgb aoae n : A. R. 
30 kr. (einm.); laerlohn (in der Grone): Grnbendireklor 
Karl Trainer 10. 45kr.; Kiel. Hofapotb. Rodel 1 fl. 46fcr., 
Karl Rddel 1 fl. 45kr.; Laaake: Eugen Edler Herr au Patt- 
lils III. 46 kr.; Laagenburg: S. Durchl. Fitrat Hermann an 
Hohenlohe-Langeoburg 12 0-, Frhr. J. v. Roder 2fl.; Leip- 
alg: Buchhändler Tb. Einhorn jun. 3 fl.SOkr.; Limburg a. L.: 
Rechuanwalt Mehner 1 fl. 12 kr., Snbregena Joal'l fl. (eiam.), 
J. Molaberger, kalb. Geiatlicker o. Lehrer a. d. HtaUchule, 
17 kr. (einm.) ; Lndwigaburg: Anrnalkomntisaar Hilter 1 fl. 
(einm.), Ludwig Wundt, Hauptm. im Geaeral-Quarllermeisler- 
■lab, 1 fl. 30 kr.; Nordliagen: Lehrer Jacob Mayer 30 kr., 
Lehrer Nahr SOkr., Kaufm. Vogel 1 fl.; Nürnberg: Kaolin. 
Bener 1 0. IS kt., Agent X. Pattberg (ia Wahrd) 1 fl. 12 kr. 



HauTm. Wolle. Springer 1 II. 45 kr., Kaufm. Otc. Wifa jan. 
I fl. 45 kr.; Oberndorf (Warilemberg): OberamUrichler See- 
ger 1 fl. 10 hr.; Peath: Bncbhandl. Bob. Lampel 18. 45lr.; 
Pirna: Advok. Konter 35 kr. (einm.); Potadam: Intendantur- 
Secret. Koachny IB. 45 kr. (froher 52'/i kr.); Schretheim 
bei Dillingen: Ed. Rahe, grafl Pugger'scher Fabrikverwaller, 
1 fl., Herrn. Weil, grafl. Fugger'icher Fabrihbucbhalter, 11.; 
Torgao: Gymnasiallehrer Aug. Fr. Kleinichmidt 1 fl. 10 kr., 
Apolhekrr Colli. Mor. Knibbe 1 fl. 45 kr. , Gymnasiallehrer 
Fr. Goltl. Gnat. Michael 1 fl. 10 kr., Chr. Fr. Sam. Bettler, 
Rechtsanwalt o. Notar, III. 45 hr., Gymnaa.- Prof. Joh. GolU. 
Roihmann 1 II 10 kr. , Oyronas-Lehrer Karl Jul. Steppen 
II. 10kr.; Ulm: Kaufmann C. A. Krich 1 fl. 45kr.; Wal- 
lerateia (Mittelfranken): W. Frhr. v. Leftclhole, forstl. Dom - 
Keatleiralb «. Arrhhar 1 fl. 30 kr. (eiam.); Wien: Dr. Ferd. 
Breunig, Prof. am k. k. Schotiengymu, 2 fl. 20 kr , Hof- aad 
Gerichta-Advok. Dr. Aat. v. Ruihner 211. 34 kr, Hof- u. Ge- 
richla-Advok. Dr. Job. Casp. v. Seiller 511. 50 kr., Hof- oad) 
Gerichls-Adrok. Dr. Joe. Frkr. v. Seiller 6 fl. 50 kr, Braiener 
Araold Voekenkerg 211. 20 kr.; Wiolaow bei Demmin: L. 
v. Neelaow, geb. v. Heydea, 311. 30 kr. (einm.); Wolgaat: 
Conrektor Karl Schnieder 1 II. 45 kr.; Zittau: Gymnasial- 
lehrer Dr. Herrn. Frohberge r 1 fl. 
Der Empfang 



L Für das Archiv. 



Gnatav van der Beeck, Bürgermeister, tu Neuwied : 

2196. Geburteaeuguifa dea Rötha der Stadt Siegen für Bari 
Pool v. Knopaeui. 1789. Peru. 

W. Juncker v. Oberconrald, k. Landrath o. Potfset- 
direetor, au Cobleaa: 

2197. Hialor. Notis Ab. d. Geschlecht d. Juncker. 1861. Pap. 
219B. Privilegium d. Baymuodu* Peyraudi für Sigismund, 

Caspar, Johann u. Erhard Junker. 1489. m. Urbs. N. A. 
Xotter, HoBeewirth, in Nürnberg : 

2199. Befehl nn Wolfgang Pen mann au Molaiag. 1642. Fee. 

2200. RecepUae für d. Pfleger Donauftaut Ob. e. Schreiben 
n. Regensborg. 1555. Pap. 

2201. Antwortschreiben d. Bischofs Georg m Regeoahurg auf 
e. Bittschrift d. Andr. Sigl. 1657. Alt. Abschr. 

!W02. Aufforderung d. Laadger. Haydau an d. Previaor d. 
Kirche SU Moria aur Rechnungslegung. 1593. Pap. 
Stephan Wagner, Kaufmann, iu Nürnberg: 

2203. Leheabrief d. Landgrafen tu Leuchtenberg. 1478. Alte 
Pap. Abichr. 

STlc. Urban v. TJrbanatadt, h. h. Piaeesbetirkakeaa- 
anieear, au Eger: 

2204. Vereinignag d. drei Sltnde d. Königr. Böhmen weg. 
der gegen ein. Einfall d. Torken u. andr. Gefahr, an 
treffenden Mslsregela. 1646. Pap. 

2206-2207. Citalioncn d Ratha au Bfor aa 4. hUuer.eh.rt 

d. Egerer Kreises. 1581 1682. Pap. 
2208. Privilegium dea Grafen Christoph Schlick hr d. Math 

au Falkenau. 1687. N. Pap. Abschr. 
i«09. Drei Erlasse aa d. Rath d. Stadt Falkeaaa 1574— 

1698 u. ErlaU d. K. Maximilian II. aa d. GriBu Anna 

Schlick. 1675. N. Pap. Abachr. 

2210. Vidimua d. Nolara Joh. Hofer v. Einbogen v. einem 
Privilegium d. H. Mattbiaa für Falhenan. 1623. Pap. 

2211. Recefa d. Otto von Noatlla mit »einen l'ntertheneo ha 
Falkeaaa. 1623. Alle Pap. Abachr. 

2212. Speeißcatloo ob. Fleisch, welchen aa d. k. 
abgegeben worden. 1632. Pap. 

2213. Berebl d. Erxheraoga Leopold Wilhelm v. 
aa den Rath au Eger. 1640. Pap. 

2914 — 9215. Receeae 4. Grafen Job. Hartwig ». Nostit« mit 
d. Rath in Falkenau. 1664 u. 1668. Pap. Abeciur* 
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9816- Verieichnifa v. Urkunden ele dea Arrhiva in Palkenaa. 
Obnr Damm. 

Molzberger, Pfleger d. germ Museum», tu Limberg an 



8817. Gencbtebrief d 

tu Nu ruber p. 1402. Pap. Abaebr. 
Lüladorff. k. pr. Sleuereiaaehmer, tn Duiiburg : 
8818 Cred.llv iL haiaeri Leopold II. für d. Obriallieutcaaal 
Kr- Joi. v. Boaaarl. 1790. Pap. 
Reluhold Schilling, Literat, an Riga : 

Bundcavertreg der Sladl Riga mit dem lleraog Albrechl 
von Preafcea. 1538. N. Pap. Abwar- 



IL Für die. Bibliothek. 



Landralb ■. Peliaeidir., 
8. 



"homu Gar, Sladlbiblioihekar, in Trienl: 

J23. Der.., biblioleca TreoÜH; XVI-XVU1. 1881. 8. 

Iluaeppe Roaal in Trienl : 

324. de Monicnay.cmblcm» ov deviaea cbrealicaaea. 1571. 8. 



Janoker ▼. Oberoonraid, k. 

in Coblent: 

10.820. Getchlechtt-Sagen der Jancker v. Oberconreut. 
Hlracbberg, Ommiaalooaralh, in Sonderahaoacn: 

10.821. Hoecbke, Ober d. iadiacb-arab. Zinerayetem. löGl. 
8. Prgr. 

10.822. Uhlworm, Beilr. i. Geach. d. Gyninaaiuaia an Ara- 
aladl. 1861. 4. Prgr. 

Thomii Oar, Sladlbiblioihekar, in Trienl: 
10,823. 
Ol 

10.824. de Monleoar.embleraea i 
Q. Körnchen, Lehrer a. d. Bürgerten, in ZilUa: 

10.825. Jahne, (iregoriua Hallig a. aein Sehulgettifi. 4. 
Ooaellnchaft f. Qeach. und Alterthumakande 

dar ruaalachen Oataeepro vlnxen in Hur« 

10.826. Diea., Millheilungeo »ua d. lirl. Geach -, IX, 2 a. 3. 
1861. 8. 

10.827. Diea. , die 700 Jahre Gcacbichte Llvleod». 1859. 4. 
Dr. Frbr. Roth v . Schrockonat oin. II. Voralaad daa 

geraian. Muaeumt : 

10.828. Lniber, predigete vber daa Ertl buch Moae. 1527. 4- 

10.829. Bayje, diclion. hialoriuue et critiqae. Toai. I et II. 

Eleafser A Waldbeuor, Verlagabachh., in Paia.a: 

10.830. KlanpB, d. ehemalige Schweinack- u. Oainxiagau. 1. 
a. 2. Abib. 2. Aull 1855. 8. 

Arcbitecten- u. Ingenieur-Verein daa Kftnlgr. 
Hannover in Hannover: 
10,831- Dera, Zeilachr.; Bnd. VII, Uft. 1 a. 2. 1861. 2. 
Allg-em. deutsche Verlaga Anatalt (Sigiam. WoiB) 
in Berlin: 

10.832. Romberg'a Zeitacbrilt f. prakt. Baakuaat, redig. t. 
E. Knoblaach. Jhrg. 1861. H. 1-3. gr. 4. 

Dr. Sudendorf. Archivtekretar, ia Hannover: 

10.833. Sadendorf, Bei Irl je aur Gcach. d. 
bia ania J. 1400. 1840. 8. 

Bchwelghauaer'acbe Verlagabuchhandl. in Baad: 

10.834. Wackernagel, daaUcbea Leaebach. I. Tbeil. 
1861- 8. 

Job. Pet. Bachem, Verlagabachh., in Cola: 
10,8»5. Haala, d. Convenle in Köln a. d. Beghinen 

Friedr. Purgold, irrofahera. Syndikua, in Dannaladt: 

10.836. Dera-, d. bbL Element la d. Geaelxgebnag. 1860. 8- 
Wllh. Körte, k. Advokat, Ia Kflrnberg: 

10.837. Denkachrift, die direkte Verbiaduag von Nürnberg o. 
Wartburg durch e. Einenbaha belr. 8. 

10,838- Beilrlge aar trink. Eiarnbahnlrage. I III. 1861. 4. 

Un bekannter : 
10,839 Oaelqur« coniideratieat aar lea babilalioaa lacottrea 
dea laca de Suuue et d'Ilalie. 1861. 8. 

Chrn. Leonh. Kruger, Bncbh., in Dortmund r 
10,840. Kuith.n, d. Germaaea a. Griechen. 3 Hh. 1822-86. 8. 



4. Auag. 



1860. 8. 



10.841. Nana, Geach. v. Volmartlein. 1834. 8 

10.842. Kant, die laeaburg. 1836. 8. 

10.843. Thierach, d. Organlaattoa d. Gjrmaatien. 1836. 8. 
10,844- Tbierach, d. Haupl.tuhl d. we'atphil. VemgerichU auf 

dem Koolgebofe vor Dortmund. 1833. 8 

10.845. dea Amorle v. d. Iloeven, Briefe, geaebriebea aaf ei- 
oer Reiae nach drulacbea Univerailale a. 1848. 8. 

10.846. Tbierach, die Vemlindo bei Dortmund. 1849. 4. 

10.847. Lobke, Voraebale d. Geach. der Kirehenbaokaaat dea 
Niltelalttra. 3. AuB. 1854. 8. 



1861. 8. 

" : 



Tbierach, Geacb. d. Kreircieheiladt Dortmund. I. Tbl. 
1864. a 

10.849. Schneegau*, d. ttinmll. cbrittl. Kirchenparteien uo»e- 
rer Zeil elc. 1857. 6. 

■eyar'ache Hofbuchhandluag ia Detmold: 

10.850. Brandea, Antlug nach Griechenland. 1861. 8. 
Ed. n.ohhabar, Verlagahdl., in Slattgarf. 

10.851. Rotbacker, deaUch. Sagenbuchlein. 3. Aal. 1859. 12. 

10.852. Vorteil u. Gegenwart. Hiat- romant. Schilderung an« 
■Schwtaea u. Franken. I. Bd. 1861. 8. 

Brückner u. Renner, keraogl. Hofbuchhandl. Ia Mei 
aiagea : 

10.853. Moli, Jokea-Aepfel. II. Bdcha. 1858. 18. 

10.854. Nene Beilr. xur Geich, deatachea Altertbama. Brag. 
durch G. Bruckner. I. Uefg. 1868. 8. 

10.855. Haare a. Zahne, Milch u. Blul, Koochen, Holt und 
Lumpea etc. 1860. 8. 

Ed. Zern in, Verlagahdl., in Darmtladt: 

10.856. Wagner, poel. Geach. d. Deuttchea. 4. Ab«. 1858. 8. 
J. J. Heckenhauer. Burhhandl., in Tübingen: 

10.857. Schneider, Daralell. d. deutach. Veraknnit. 
Dr. F. W. Btrenaprung, llolbuchdr., ia 

10.858. Fromm, Mecklenburg. 1860. 8. 
Emil Binaob, lloftiuehhandl., in Magdeburg : 

10.859. Guericke, Geach. d. Belag., Erob. a. Zeralor. Magde 
burga; a. Entenau veroa*. v. Hoffmana. 1860. 8. 

Ed. Hr. Mayer, Verlagabachh., in Leipxig: 

10.860. Rita, IM. a. Abb. a. Geach. d. Niederrheia« a. d. 
Niedermaaa. L Bd. ]. Abüt. 1884. 8. 

10,881. Birnbaum, DedokL d. Rechte d. H. Her«. Karl Fraaa 
Wilh. Ferd. v. Looa-Corawarem elc. 1880- 4 

10.862. Reiffenberg, anliqail. Sayneaaea. 183a 8. 

10.863. Meriag, d. Heicbagrafea v. Hobeotollera in ihren Be- 
tirkuogro aar Sladt- u. Ers-DiOceee Köln. (1859.) 8. 

Ferd. Geelhaar, Buebhdl , ia Berlin: 

10.864. Holofl-, Miatewoi. 0. J. 12 

Dr. A. Ii. Franko. Gymaatial-Obertrhrer, ia Torgau: 

10.865. Bürger, Nachricht, ab. d. Blockade a. Belagerung der 
Elb- and Landetieate Targaa im J. 1813. 1838. 8. 

10.866. WolfferadorlT, Torgau a. von Wolfferadorff. 1859. 8. 
Helnr. Fralb. V. Ledebur, k. pr. Prem.-Lieut., ia 

Berlin: 

10,887. Dm., d. koeat- u. ailtengeach. Eatwicklnng d. Heral- 
dik. 1861. 8. 
J. V, Medem, k. Archivr. a. D., ia Gollnow (Pommern): 

10.868. (Dera. i, Deakachrift aber den gegcnwfrl. Zuatand dea 
Reichakammergerichtl. Archiv«. 1860. 4. 8 Ex. 

Dr. W. E. Glefera, Gyma.-Lebrer, in Paderborn: 

10.869. Den., a. Geeoh. der Barg Iburg and Sudt Driburg. 
1860. 8. 

10.870. Dera., d. Anfange dea Blalh. Paderbora. 1860. 4. 

10.871. Dera., d. Dom aa Paderbora. 1861. 8. 
Schmidt v. Sukart, Bochbandl, ia Hameln: 

10.872. Sgreage^'a Geach. der Sladl Hameln. I.— III. Lfg. 

Magiatrat der k Haupt- u. Real dem - Stadt 
Barlin : 

10.873. Daa Berliner Rathhao«. Deakachrift elc. 1861. 4. 
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Fr. Ehrlich'! Buch- u. Kunslhdl. ia Prag: 

10.874. Hoser, d. Hle»*ngrbirgc elc. 1841. 8. 

10.875. Sommer, Lehrbuch der Eid- n. Staateakunde. 8 Bde. 
1842. 8. ' 

10.876. Springer, Geich, d. Revolutioaeteitalten. 9 Lfgn. 
1849. 8. 

10.877. Sehmalfafs, d. Denlscbeo ia Böhmen. 1851. 8. 
10,378. Springer, kunsthistor. Briefe. 4 Lfg*. 1867. 8. 

Thaod. Blaslaij, Univ.-Buchh., in Erlangen : 
10379. Geagler, Lehrbuch d. desuch. Privetrccht*. I. u. IL 

Lfg. 1854-56. 8. 
10,88«». I'rcger, Matthias Flaciu lllvricus u. s. Zeit. I. n. II. 

Hlfie. 1869 o. 61. 8. 

10.881. Haas, d. Nibelangen ia ihr. Belieb. 1. Gesch. d. Mit- 
telalters. 1860. 8. 

10.882. Keil, laadalio Philippi Melanchthonia. 1860. 8. 

10.883. Mayer, Griechenland. Befre.uag durch die Römer. 

8. 

10£84. Schatid, Nie Taarella.. 1860. 8. 

10.886. Sillem, Primas Traber d. Reformator Kreias. 1861. 8. 
Andr. Dolchert, Verlsgahandl., ia Erlangen: 

10,8fl<>. Mnlher, d. Rf forrnalion»janil [>. Ilirroovmui Schurpf. 

185*. 8. 

10.887. Krauraold, Gesch. d. evaag. Kirche im ehemal. Farsiea- 
Iham Bayreuth. 1860. 8. 

Verain für Oaaohlohte n. Alterthnmnkvande 
Weitfalene in Paderhora: 

10.888. Der«. , Zeitschrift f. vaierUad. Geschichte a. Aher- 
tbsmikande. XXI. Bd. od. III. Folg«, 1. Bd. 1861. & 

Redaotlon der BaJtlaohan Mona.tasob.rift in Big« : 

10.889. Balli.chc Mouamchrift. 1., IL 0. Hl Bd. 1-5. HA. 
1869-61 .8. 

10.890. Bulmeriacq, d. germ. Aationalmusfum u. aas. histor. 
Arbeit. (1861.). 8. Soodersbdr. 10 Ei. 

Histor. Varels dea Kantons Ben ia Bern : 

10.891. Den., Archiv. IV. Bd. 3. u. 4. Hft. 1860. 8. 

10.893. Hidber, Waadtland wird schweiseriseb. 1861. 4. 
Lndw. Lauterburg;, Grofsrath, ia Bora: 

10,898. Dan., Beitrage 1. Gesch. d. Uatergangci d. all. Re- 
publik Ben im J. 1798. 1869. 8. 

10.894. Oers-, Leben s. Wirken von A. F. May, StsaUtcbrei- 
bar von Bern. 1860- 8- 

10,895 Ders., Gesch. d. Staslsumwilsung d. Kaat. Bern im 
J. 1798. 1861. 8. 

10,8%. Streaber, Wolfg. Mascalus (Maslie)- hrsg. v. Lauter- 
berg. 1860. 8. 
Ka,rl Andre, Bnchhdl., ia Prag: 

10.897. Dies., d. Forst- n. Jegd-Lkeratar d. letst. twsmig 
Jahre. 1860. 8. 

10.898. d. Landwirlhschafts-Literalor d. lotst, dreitehn Jahre. 

1860. 8. 

10.899. Dies., Literat, d. Ba*- a. Ingea. Kunde aus d. letal 
iwolf Jahren. 1861. 8. 

10.900. Folkjnsan, die geforstete Linie des Geaeblechu 

Kinsky. 1861. I 

«•lehrt« Eatnlaohe Qeaellaohaft ia Dörpel: 

10.901. Dias., Verhandloagea V. Baad. 1. Hft. 1860. & 

10.902. Schirren, Verxeichn. lirllad. Geschichu • Qaellen in 
•chwed. Archivea und Bibliolhekea. I. Bd. 1. Hft. 

1861. 4. 

Hahn'icbc llofbuehhandl. in Hannover: 

10.903. Monuments Germaaiae hi.ioriea, ed. Porta. Tom. XVII. 
1861. gr- 2. 

10.904. Haasmaon, Albrechl Derer'» Kupferstiche. Hadirungen, 
Uolischaitle and Zeichnungen etc. 1861. 4. 

Bloh. BTltter, Sind, med., in Wien : 
10,906. Altmana, d. Wiener Borgenpital. 1860. 8. 
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Jos. Bergmann, k. ». Halb a. Kestos, ia Wion : 

10.906. Ders. , d. Reicbsgrafea von a. au Bohenembs in Vor- 
arlberg. 1861. 4. 

Br. noll. Friedr. Saab ia Wien: 

10.907. Torqvato Tasse, Goffredo, overo Gteroaaleirime libe- 
rale. 1604. 4. 

Adolf Bagrel, HofmasikbdL, ia Hanns vor : 
10,908- Buchhols, Volbsmelodien als Klavierstecke f. d. Ja- 
gend, 2. 

10.909. Lang«, Iteckenrotleia. Uebertregaag beliebter Volke- 
melodiea (. d. Pianoforte. Nr. 1-6. 2. 

10.910. Damcko, Choralgeaange f. vier Mtnneritimraen. 1—3. 
Hft. 8. 

10.911. Enckhauaea, Choral-Melodien. 2. Aafi. cjn. 1. 

10.912. Den*, 9 Choral-Helodica. qu. 8. 

10.913. Hund, Choral-Melodien in alt. Form. 1. a. 2- Hft. 8. 

10.914. Volkslieder m. Begleitung d. Pianoforte. Nr. 1-40. 
qo. 2. 

10,9H>. Damcke, Volkslieder f. Tier Msnneutim-aen. 1. a. 

2 Heft. 8. 

UL916. v! Getke, sechs sltdeoUche Lieder voa J. W. Ksltea- 
baek. 2. 

10,917. Manchner, platld. Lied m. Begl. d Pianoforte. qn. 2. 
10^918. Den- sechs Lieder m. Begl. d. Pianoforte Nr. 4 e. 5. 

qo. 2. 

10.919. v. Weber, Lieder u. Gesinge f. Pianoforte u Gaitarre. 

Nr. 6- qu. 2. 
Oeear Daly. Architekt, in Paris: 

10.920. Den-, Revue generale de rarchitectare et«, XVH1. 
vol, aro. 11—12. 1860. 2. 

Rclnh. Schilling;. Uterat, ia Riga: 

10.921. Rigaisehe Stadtblllter f. d. J. 1845-49, 51—60. & 
10,92*2. Die Misaionsarbeil aaler dem Volke der Berero in 

Sadwesl-Afriba. 1864. 8. 

10.923. Napienky, sweite Fortseiiuog d. ehronol. Conapecu 
d. Lelt. Llteratar. 1868. 8. 

10.924. Smitt, Denkwurd. e. Livltodere. 2 Bde. 1868. 8. 

10.925. Die 700 Jahre der Gesch. Livlands. 1859. 4. Prg». 

10.926. Schirren, Beitr. s. VenUada. d. Liber Ceasua Daniae. 
1859. 4. 

10.927. Albam halt. Ansichten, get. u. hrsg. v. W. S. Staren- 
hagea etc. 5. 10. Lfg. 4. 

10.928. Gutteit, WOrterschats d. deutsch. Sprache Livlanda. 
I. Lfg. 1859. 8. 

10.929. Statist. Jahrbuch f. d. Gouvern. Kurland f. 1860. 8. 

10.930. Berkholl, d. sieben Jahrhaaderte Uvlaads v. 1159- 
1859. I. Hälfte. 1860. & 

10.931. Haraack, d. lulher. Kircke Uvlaads u. d. kemhati- • 
sehe Bruderermeinde. 1860 8. 

10.932. Rigaischer Almaaach f. 1860, 1861. 8. 

10.933. Eynnr »chonne hysthorie vaa vunderiyken getchefflhea 
etc. Hng. v. G. Schirren. 1861. 8. Sonderabdr. 

10.934. Schirr ea, ünellea sur Gesch. d. Untergänge livlsad 
SelbstaUadigkeit. I. Bd. 1861. 8. 

10.935. Asmars, rigaisches Adrefs-Bach f. 1861. 8. 

10.936. Schirren, Verseichnifs livlsad. Geschichu - Quellen ia 
ia schwed. Archiven a. Bibliotheken. L Bd. 1. Hfl 
1861. 4. 

19.937. Atlaa der evangelisch • lather. Gemeinden in Rußland. 
1855. Imp. 2. 

10.938. 12 kleine Schriften vench. Inhalts. 1861—61. 4. n.8. 

10.939. Ein Fassikel Rigaischer Zeitungen, Programme and 

Berichte. 

Boolete de Ia morale ohritlenne in Paria: 

10.940. Dies., Joaroal; Tom XI. Nr. 1—3. 1861. 8. 

K. k. Central-Commiaelon z. Erforschung; nnd 
Erhaltung; der Bau denk male ia Wien: 

10.941. Die»., Mittbeilongen j VI. Jahrg. April -Juni 1861. 4. 
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König!, bayer. Akademie der Wlaaenaehaften 

In Mi. in Ki- ii : 

10.942. Die*., Sittungtbenchte : 1861. I, Hell 1. 8. 
Ungenannter io Nürnberg: 

10.943. 11 BltUer au« dem Stammbuch det Ferd. Faber mit 
gemalten Wappro. 1617 - 21. 8. 

L. Frhr. T. Ledebur, Direclor etc., in Berlin I 

10.944. Wochenblatt der Johanniter ■ Ordern- Balley Branden- 
burg. Jhrg. 1861, Nr. 14-26. 4. 

Oeiuumt verein der deutschen Geschieht* - u. 
Alterthnma- Vereine in Stuttgart l 

10.945. Der*., Corretpondeot Blatt, 9. Jhrg. Nr. 1-6. 1861. 4. 
Muneum Francisco - Oarollnum in Lini: 

10,946- Da«., awantigtler Bericht. 1860. 8- 
E- Spreng, Direktor dei Gaswerke» in Nürnberg : 

10.947. Stelnhofer, Ehre d. Hertogtb. Wirteubctg etc. 1744. 8. 
Breitkopf * Härtel, Buch- u. Muiikhdl , in Leipiig : 

10.948. Mascou, Einleit. i. d. Geschichten d. Korn .Teulschen 
Reichi eu. 3. AnH. 1763- 4. 

10.949. Porta, hm. reformationia ecclet. raelic. etc. Tom. I 
— Ul. 1771- 77. 4 

10.950. Asmva omni« aua teevm porlant, oder Ilm mtl. Werke 
d. Wtndibecker Bolhen. I. n. II. Tbeil. 1775. 8. 

10.951. (Schlenkert), Friedrich mit der gebiu. Wange. 1788. 
4 Tble. 8. 

10,952 Neue Leipaiger gelehrte Zeitungen a. d. J. 1787. 8- 
10,953. Siegfried d. Dane, Graf v. Urlanuindc. 2 Tble. 1791. 8. 
10^54. Otto der Schall. 2 Tble. 1792. 8. 

10.955. Materialien i. Geicbicble d. krit. Philosophie. In drei 
Samml. 1793. 8. 

10.956. Iliitor. Narhricfat von dorn Unterrichte der Taubslum- 
■nrn nid Blindea. 1793. 8. 

10.957. Seidel, Wanderungen in d. Vorteilen. I. Bd. 1793. 8. 

10.958. Neuenhagen, Mythologie der nördlichen Völker. 1794. 

10.959. Moller, islhel -histor. Einleitungen ia die Wi»»eniebaft 
der Tonknaat. 2 Tble. 1830. & 

10.960. Weilte, die evangel. Geachicble krit. n. philo«, bear- 
beitet. I. u. II. Bd. 1888. 8. 

10.961. Ha»e, d druurhe Kirche u. d. Staat. 1839. 8. 

10.962. Heidemann, lonogr.- Statist. Wörterbuch der Preufs. 
Monarchie. 8 Bde. 1886 - 36. 8. 

10.963. Oirktea, die Scriptores Hitloriae Aoguttae. 1842. 8. 
10,964- Becker, alphabcl n. chrono), geordn. Vcrteicbnift ei- 
ner Sammlung von mntik. Schriften. 1843. 8. 

10.965. Weifte, Marlinut Lutherut quid de eonailio mortit el 
retorrectionit Jetu Chritti tenteril. Ditserl. 1845. 8. 

10.966. Libri tymbolici eccletiae evaagelieae tlve concordia. 
Decentan Carol. Aug. litte. Edil. lerlia. 1846. 8. 

10.967. t. Steinbach. d. kaiterthum d. denlarh. Volhet. 1848. 8. 

10.968. Der* . d. deultche Reich u. teine Staaten. 1848- 8. 

10.969. Den., d. Republik d. deuueh. Volkea. 1848. 8. 

10.970. Hilgcnfeld, d. Glottolalie in der allen Kirche. 1850. 8. 

10.971. v. Winlerfeld, t. Getchichle heil. Tonkuntt. I. u. II. 
Theil. 1850-62. 8. 

10.972. Hate, d. evang.-prolett. Kirche d. deaUch. Reicht. 2. 
Anfl. 1852. 8. 

10.973. Bertram, Jenteilt der Scheeren, oder der Geitl Kinn- 
laad*. 1854. 8. 

10.974. v. Dufurth, frank. Volkslieder. I. n. II. Tbl. 1865. 8. 

10.975. Hase, die Entwicklung d. Prolettanlitmnt. II. Anfl. 
1866. 8. 

10.976. Ungrr, Syitem dei Otterr. Privalreehli. I. n. II. Bd. 
1866 - 69. 8. 

10.977. Delbrück, d. dingl. Klage d. denuck. Recht*. 1867. 8. 
10,9. H. Frank, dt- Luthern ralionaliunl praecorasra. 1867. 8. 

10.979. Der*., die Jeaaitcbe Theologie in ihrer getchichtl. 
Entwicklung. 1868. 8. 

10.980. H. ie , Kirchcagetchichte , & «erb. Aua. 1868. 8. 



10.981. Den., Hoiterat redivivu*. 9. rerb. Aap. 1858. 8. 

10.982. Wilken*. Tilrroann Helthutioi. 1860. 8. 

10.983. Rate, neue Propheten. 2. Aafl. 1861. 8. 

10,984- Hermann, d. Verhalln. d. Pbilotophie i. Ge*ch. d. Pbi- 

lo*ophfe. 1861. 8. 
10,986. Jordan, d. Konigthum Gcorgi von Podebrad. 1861. 8. 

HL Pur die Kunst- und Alterthums- 
sammlung. 

J. M. V. Vallade, k. Pfarrer, in Bayerfeld : 
8719. 2 Pfeiltpitxen und I Steigbügel, gefunden in den Rui- 
nen de* 1471 terttonen Schlo**et Slolicnberg. 

3720. Eiterner Siegeltlock d. Familie v. Vallade, v. 18-Jbdt. 

3721. 49 kleinere Silbermunten und 49 Kupfermuaaeo au* 
verschiedener Zeit. 

3722. 10 Mettingjeton* vom 17. — 19. Jhdl. 

3723. Panorama d. Hardtgebirget, Stahlstich t. G. C. Lambert. 
Dr. A. Andreaon. Couaervator am germ. Muaenm : 

3724. 32 Einieiblitler in Kupfcrtlich : Porlrau, Antichlen, 
Wappen u. dgl. 

3725. 35 Kupfer»! v. den Sudelern, von Y de Bruyn s. A. 

3726. Hirten bei Ruinen, Radierung v. J. Limbach. 

3727. Ansicht von Radeberg, Stahlstich. 

3728. Abbild, eiaet antiken Schädels von Marmor, Tuschtchn. 

3729. 7 Kupferttichr von II. Aldegrever. Bartach Nr. 32, 
84, 62, 65, 66. 74 u. 80. 

3730. 4 Kupferstiche von B. Beham. B. Nr. 16, 17, 20 und 
39 Copie. 

3731. 8 Kupferstiche von H. S. Beham. B. Nr. 8, 30, 64, 
82. 131, 186 Copie, 188 Copie u. 206. 

3732. 4 Kupferstiche von G. Pens. B. .Nr 9, 70, 77 u. 1(6. 

3733. 6 Radierungen von D. Hopfer. B. Nr. 22, 24, 39, 60, 

76 u. 79. 

3734. 5 Radierungen von J. Kupfer. B. Nr. 20 Copie, 31, 
32, 50, 78. 

3735. Radirrung von ('. B. Hopfer. B. Nr. 3. 

3736. 6 llolatchnitte von Meistern dei 16. Jhdl». 

Dr. Bender, k Oberlehrer ata Gymnasium in Brauatberf : 

3737. 16 au Nrudamerau in Ermlsnd gefundene Bracleaten 
v. 16. Jhdl. 

Frau Michel, Pfarrertwitlwe, in Poppenreuth : 

3738. 21 Stickereien ia Weift u. Buul v. Eadc d. 16. Jbdlt. 
Buch- nnd Verlagahaadlnng von W. Violct ia 

Leipsig : 

3739. 2 Ansichten aus Berlin vom J. 1690, Schwarikunst. 
Promperger'tche Buch- u. Antiquariatshandl. in Boxea: 

3740. Bildnil* dea Ritten Florian von Waldauf, Steindruck. 
Schniid, Privatier, in Nürnberg: 

3741. 2 alte, bei Grlfrnberg gefundene Hufeisen. 

3742. 3 Hufeisen, 1 SchlOstel, 1 Preiltpitte und andere Ueber- 
rette von Eitcngcraihen , nebst einer Topftcherbe, ge- 
funden auf dem Schlotte Habenttcia. 

Frhr. v. Lafaberg in Detmold: 

3743. 39 grofitentheili westfälische Kupfermünzen vom 17. 
bis 18. Jhdl. 

8744- 6 Silbermunten vom 17.— 19. Jhdl. 

B. Merzdorf, Gymnasiast, in Oldenburg : 
3746. 2 Wacht- und 6 Lackabdracke mittelalterlicher und 
neaerer Siegel. 

Ungenannter : 

8746. 18 Originaltiegel v. 12.— 16. Jhdl. und 7 Lackabdrueke 
von Sieg« l.tm keo v. DJ, - 16. Jhdl. 

Dr. J. H. v. Hefner- Alteneok, Pror. u. Contervator 
der vereinigten Sammlungen in München : 

8747. Sacht. Silbermunte und Kupferjeton v. 16. JhdL 
3748. 8 liegende Blatter ia Kupferstich und Holstchnitl von 

1665, 1676 und 1702. 
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E. v. Heftaer-Alteneok, k. Geniejunker, in München: 
374'.). Abbildung ciaer im Mnteum tu Darmitadl aufbewahr- 
ten Fahne vom Bade de« IS. Jhdlt. Wusse rmalerei. 
Mtlngler, Fremdenführer am fern. Museum in Nürnberg: 

3750. Scblra. Silbermiiaie v. 1609. 

H. Schöpfer, k. h. Hauptmann, in Boten: 

3751. Ein mit geprelsiein Leder uberiogener and mit durch- 
brochenen Bieenbetchlagen vertlerterKoller vom 15. Jbdl. 

H. Stauber. Handlungsgcbolfo, ia Nürnberg: 

3752. Chineaiiche BronremUnte. 

J. O. BtranOl, Gaslhofbetitaer aur Stadl Deraiatadt, in 
Frankfurt a. N. : 
3763. Si. Magdalena, tot Engeln emporgehoben, Oelgemilde 
der oberdeutschen Schule v. In. Jhdt. 
X. Eberhardt, Inspektor am germ. Museum : 
8754 . 94 Porträt, in Kupferstich v. 17. Jhdt. 



O. v. Cr*rlMh, «lud. theol., in Erlangen : 
8755. 6 Lackabdrocke von miltelalterlichen und neueren Sle- 
gelstoeken und 1 Nürnberger Üilbermflaae v. lf>22. 
», kgl. Bechtiaawalt, in Nürnberg: 
37M5. Thaler der Stadl Augsburg von 1643. 
Held. Kaufmann, in Limburg (Nattau)i 

3757. Tiroler uad rtchsisehe Silbermdnte v. 15. n. 17. Jhdt 
und B neuere hupfensHMtcn. 

Abel, Bergverwaller, in Niedertiefenbach (Natt**) : 

3758. 3 falsche Mflntea mit dem Bilde K. Ferdinand* I. and 
3 kleine Kur- Main», n. Kölnische Manien v. 16. Jbdt. 

Georg Fein in /«rieh . 

3759. Celliscbe and engluche Silbermunte v. 13. Jhdt. 
Reinhold Schilling, Literat, in Riga: 

3760. Grundrifs der ehemaligen Resident der Heermeiiler 
deutschen Orden* in Lievland, Federtchng., nnd Karte 
von Europa von 1807. 



Chronik der historischen Vereine. 



tigd te Utrecht. Kronljk 1869. bltd 14-34. — 1800. 
blad 1-13. 

(Enthalt Berichte Ober GeaellschafUangelegenheilen, No- 
blen, vereinselle Miilbeilnagen aut Archiven etc.) 

Codex diplomalicm Neerlandicut. Vertameliqg 
van Oorkonden, betrekkelijk de Vaterlandscbe Geschiedeais. 
Uiigegeven door hat biet. Uen. gev. te Utrecht. Tweede Sa. 
rh*. Vierde Deel. In twee Afdeclhtgen. 

Er.lc Afdeeling. Utrecht elc. 1859. (Fortscttung.) Re- 
kening der Stad Licr, over dete» eersie maenden de* jar» 
1377, medegedeeld door F. U. Merten*. 

Tweede Afdeeling. Utrecht elc 1860. Oorkonden be~ 
trekkelljk toi de Abdij van St. Laorenlin* en het Vrouwen- 
kloiter te Ooitbroek. Medegedeeld door Ihr. J. J. de 
Geer. - Oaailfegeven Oorkonden aangaande het Patrone« t- 
regt de Kerh te Juipaeot; medegedeeld door Ihr. J. J. de 
Geer. — Quelques leitre* de Marnix de St. Aldegonde et du 
Prince Jean Casimir, Co alle Palatia dn Rhin. — Tweede Se- 
rie, V. Deel, blad 51-60. (ForUettnng.) 

Ber igten (von der*. Ge.ell.ch.). VII. Deel, blad 6-8. 
Ge*cbiedkundige Bijdrage over het jaar 1490. Door Mr. P. 
van den Brandeier, Secretari* van Dordrecbt. 

De Vrije Frie*. Mengelingen, nilgegeven door hei 
Frie.cb Genootcchap van Getcbied-, Ondfaeid- en Tnalknnde. 
Acbuie Deel. Nienve Reck*. Tweede Deel, Tweede Sink, 
te Lcenwarden, by G. T- N. Suringar. 1858. 

Proeve van de geecMktkeid der Frie sehe taal voor bet 
verhevene. Door J. D. Ankringa. — Vervolg van hol Over- 
ilft van de Alba Amicorum nil da XVI. en XVII. eeuwen. 
Door Ihr. M. II. Baardl Van Sminia. - Nieuwe bijdregen 
tot de Munt- en Peniuagkunde van Frietland; door Mr. J. 
Dirk*. — Lij»l en kort« opheldering van eenige Frieaehe woor- 
den, ipreehwoorden en spreekwijten. Door B, 
(Vervolg.) 

Tweede Deel, Derde Stuck elc. Vervolg van ket 
tlgt van de Alba Amicorum elc. - Lij.l en körte opkelde- 



etc. — Jet* over Hand- 
merken ia Frietland. Door T. R. Dijkslra. — Voorleiing over 
bet leven en de Verdienaten van Foeke Sjocrd», hiatorie- 
achrijver van Friotlaud. Doer W. Eekboff. — ße*chou wmgen 
van Mr. J. Dirk*, naar aanleiding van bet werk getiteld: die 
Honten van Frietland, Groningen en Drenthe (der Heeren van 
Koevorden) van de vroegsle tijden tot aan de paciGcatie van 
Gend: door Dr. P. 0. van de Cbija, - Loaae «lakkea tot 
Friesland betrekkelijk , nil de nalatenschap van wijlen «len 
Heer J. van Leeowen uitgegeven door Mr. J. Dirk». 

(Negende Deel). Derde Deel. Eertle Stock. Lij*t van 
Oorkonden, die en hei Charterboeak van Friedend ontbre- 
ken. Door Nr. L. Pb. C. van den Bergh. Herste gedeelle. 
753—1300. — Voorleiing over het leven en de Verdiensten 
van Caipar van Robie«, en de lotgevallen van de voor hem 
opgerigte gedenktuil, op den teedijk aebij Harlingen. Door 
W. Eckboft*. — Aantprkminpm ob bljvo-egtel*. — De onde 
Frietche drlnkfaoorn van den Palroon van Roordalmitum. Be- 
tchreven en toegelicbt door M. W. W. Buma. — Lijal en op- 
heldering etc. — Tbinten oer e «pelwtae fen 'e Fryace tut. 
Door Mr. Pb. van Blom. - Een on nilgegeven gedieht von 
Bnlthaaar Bekker. Medegedeeld door Mr. J. C. van Hat»elL 

Handel in gen der Janrrijktehe algemeeno Vergndering 
van de Maatachappij der Nederlandicbe Leiter- 
kunde te Leiden, gehouden den 21. Jung 1800, in bet ge- 
bouwe der MaUebtppij tot aut van't Algemees te Leiden. 
— Toetpraak, ter opening , door den Voortitler. — Verdere 
Handelingen. — Register op de Levenaberigten , find« 1848. 



Annale« de Ia Societe archeologique de Na- 
mur. Tome slxieme. 2. livraitoo. Namur. 1869. 

Notice hidorique sur Philippeville , per Alb. de Robaulx 
de Soumoy. — Notlce sur Ant. Bertkdlemy, par Jules Gende- 
bien. - Excursiont archeologique*, par Alf. B. — Melange». 

Pnblicalion* de Ia Seclete ponr Ia recherebe 
et Ia con*ervation de* monemeat* bittorfqnet 
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dan« le Graad-Duche de Loxembourg. 1859. XV. 
(Laxembourg. 1660. ) 

Premiere partie. (Ge*ell*chah*- Angelegenheiten). Deu- 
lieme partie: Weimer»kirch, dtude retrotpective »or cel endroit 
el »ur le* territoire» compri« dao* la circonacriplion paroia- 
«ial* erigtaelle, par M. de la Fontaine, enelen goovernear 
da Grand- Dache. — B»Mri dtymologique aar let aomi de 
lienx de Loxemboarg germanique (Saite), par I« memo. — 
Table chronoloj[Uj«e de» ch.irte» el dlplome* relatfb de Pan- 
cien pay» el dach* de Laxembourg (regne de Henri II. 1246 
■e«qo'a 1281) par M. Franc. Xev. Wurlb-Paqoet, prdtidenl de 
la Coor «aperieure de justice. — Die Epoche der sogen, 
dreifsig Ty rannen, eine Sturm- and Draagtcil fnr dai Luiern- 
barger Laad-, ein numitimatiteber Nachwelt von Prof. Jub. 
Eogliag. — „Maria im Walde", iwischen AlUrier and Mers- 
berg, und die durch «ie verdrängten Nehalennien, ein l*«eh- 
tng an dem Aufsatie „dai Römerlager an Alltrier", von 
dem». — Nouvelle» decouverle* archdologiqae* de« epoqne« 
gallo-romaine et gatlo-franqoe, faite» dan* le Grand-Dachd de 
Laienbourg, pendant 1869— 60, par Nr. A. Namar, prof. — 
Ripport «or nae decouverte archdologique faite b Temmel« 
(Prasse) I**-Grevenmacher, par Hr. Cbr. Arendt, arebiteete de 
PKut. — Un*r* Kirchlhomhreaie , von StaaUarchiteclea 
Arendt. — Ole Pfarre Colpacb , Aua mg aus einem Aufaalte 
de« Herrn Pfarrer* A. Harpe«. — Kote* tnr l'tuage ancien 
de* harenge et de* heitre« dan* le Luxernbourg. — Nachtrag 
tu dem Anbaue: die Epoche der »ogen. dreiuig Tyrannen. 
Die Scheuel-Grotte. 

Rapport du Cnnservateur-Secrdtairc A. Nimur, tur lea 
Iravanx de la Socieiö archdologique dn Grand- Duebe de Lu- 
xemboarg peadanl l'annde 1859. 

Bulletin da Comitd Flamend de Fraace. Tone II. 
Nr. 1. Jenvrier et Kevrier. 1860. Nr. 2. Mar« el Avril. 1860. 

Eiiraila de« procei-verbaux, par II. M. D. Carnel et A. 
Bonvarlet. — Note »ur quelque» »ceaux relatifa 4 la, Flandre 
maritime, par M. Verl(j. — Fabrication de* drap* a Caitel et 
b Saiat-Omer , par E. de Co'o«eemaher. - La Cbaiellenie de 
Ceetel en 1638 et 1639, par R. i. Diegericb. — Den Sot, le 
Valet dea carte« a jener, per J. J. Carller. - Rapport feit 
an Congre* de* eochMet lavaate* rar la* travaax da Comii* 
l«tna»d de France, par M. J. J. Carller. — Inacriptioaa Ha- 
rnende* b Steeawerch. — Noto« aur l'ancien dioeteee d'Tpre«, 
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par M. I'abbd D. Carael. - Bibliographie, par M. I ebbe bV 
cuwe. — Coocour* de la ville d'Ypre*. 

Mr. 8. Mai et Jain. — Extrait« de* proce* verbau etc. 

— Nelre Dame-de-Ördce * Ceeatre, per le R. P. Poaeoa. — 
Etat officiel de l'emigralioa dn Clergd dan* la cbaiellenie de 
Conrlrai ver» le 20. Od. 1792, communiqed par M. A. Bon- 
varlet. — Une lettre de MargueriU» d'Anlriche, avec an« 
nole, par M. J. i. Carlier. — La feie de* Innocenu » Tab- 
baye de Watten au XIII. tieele, par M. E. de Couasemtber. 

Nr. 4. Joillet et Aoüt. Exlraiu des procej-verbaua ele. 
Rapport fait au Congre* archdologique de Duoberque, aar 
le* travnox dn Comitd Flamand de France, par M. V. Derode. 

— Qawlqoe* mt>U »ar PdtabliiMment de* aneden* Pere»-Je- 
asitea * Bailleol. 

Nr. 6. Sepl. el Uctobre. — Extraiu etc. — Notice anr 
la teigttenrie de Condecaatelle en Condeberqae, par M. A. 
Bonvarlet. — Nr. 6. Nov. et Ddcembre. Extraiu etc. Lettre 
aur la ndeetaltd ponr le« prof»a*eara dltydrogTapbie * Dun- 
berque, avant 89, de «avoir la langue flamaade, par M. de 
Bertrand. - Lettre *nr la faraille de Brlarde par M. Kerrijn 
de Leitenbove. — Q/uelque» reclilcation* an Cameracum 
Chrfotianum, par M. J. J. Carller. — 

Annale« da Comitd Flemaad de Frnnee. Tome V. 
1859-18*0. (Duafcerque et«.) 

Liate de« mambrea ele. — Netice neerologiqne aur Pro- 
dem van D«y»e, par A. Ricoor. - Le* Societes de Rhdtorique 
et leor* reprearolalioit» dramalique« eher le» Flamand* de 
France, par I'abbd 0. Carnel. — Fragment d'un Roman de 
Chevalerie du cycle Carlovingieu Iranicrit d'apre* un par- 
chemin du XI 11. «jede, par M. P. Blommaerl. — Bribe* phi- 
lologique«, par Victor Derode. — Notea aur le» chambrea de 
Rbdloriqne* de la Flandre maritime. 1517 1551. Lettre a 
M. Coosiemaker, President etc. par J. J. A. Diegericb. — 
Le* Frere» t'ellile* de Farne«, par M. Raymond de Bertrand. 

— Keure de Bergaes, Boarbonrg el Furors iraduile et anno- 
lee, par E. de Cou*«cmaber. Nolices chronologiqae« et 
hlstorique* «or le* grand* bailli* de la ville et de la cbalel- 
lenie de Bergue* par A. Bonvarlet. - Rcmarqne« «or qnelqae» 
dialectea parlda dan* PEnrope occideutale, par Leon Rodel. — Do- 
raaient* relanfb b la Flandre maritime exlraiu dn drcuLiire de 
t'abbaye de WalUn, par B. de Con**««Mher. 
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Neu erschienene Werke. 

B9) Erathlungen an* der mittleren nad neaeo Ge- 
«chiebte in biographitcher Form voa Dr. Ludwig 
Stacke. Oldenburg, Gerb. Stalliag. - 1. Tkeil. 
Ge.chid.te de* Mitlelallera. 8. Aal. 1860. VIU, 247 S. 
- II. Tbeil. Nene Geachichte. 2. An«. 1858. X, 
856 Sta. 8. 



Erxtblnngen an« der alten Geichichte , für die antern 
Gyranaiialklauen beitimmt, «ind den vorliegenden, für die 
nächstfolgenden Klauen beitimmlen Erithluageo an* der mitt- 
lem und neaen Getchichte vorangegangen. Der enle Thell 
der letitera, von 875 bi* xnm Ende de* 16. Jhdu. , bat vor- 
iug«wel*e die Volkerwanderang, die frlnhitche und denUche 
Geschichte inm GegenMaade-, der «weite Tbeil enthalt: Ge- 
aebiebte der Entdeckungen , de« ZeiUlter der 
Ludwig« XIV., Peter* de* Groben, 
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■nd die frantoiiache Revolution. Oer Verf. hu für den 1. 
Theil vonoglich Becker und Ditlmar , ftlr den 2. Becker 
( Weltgeschichte VII— XI, T.Aug.) «einen biographischen Er- 
tahlungcn in Grunde gelegt. Die Darstellung ist einfach nnd 
den Zweck inüniiriini- 

90) Ueberalchl der Welt geac hiehte in aynchroai- 
• tischen Tibellen, mm fiebraach Tor Gymnasien 
und Realschulen, ao wie für »He Freunde der Geschichte 
von Ctrl W inderlich. Breslau, Joh. Urb. Kern. 1 B69 

(1860.) 8. 87 S. 

Die Eintheiluog Ul folgende: Alte Geschichte (6 Zeit- 
riane) , miniere Geschichte (6 Zeitr.), Meuseit und Gegee- 
wart (je 5 Zeitr.) Unter den neben einander (lebenden Co- 
lumnen, welche Ober je 2 Blatlaeiten aich eratreckea, enthalt 
die ente (auf der linken Blaltaeile) daa Jahr, die letale (auf 
der rechten Blatlseile) kulturgeschichtliche Notizen, wlhrend 
die Übrigen nach den Landern, Reichen, Zustanden und Er- 
eigniaaea, welche gerade vorherrschen, wechseln, in der An- 
■abl von 2 bia 12 und mehr. Als Hulftbuch für den Ge- 
achichtaunterrirht ial eine ubersichtliche Zusammenstellung 
dieaer Art gewifa brauchbar. 

91) De vita et acriptia Pauli Schedii Heliaai. Dia- 
•ertatio hialorica quam etc. publica defendet Otto 
Tauberl. Boaaae, lypli Carlhaosii- (1869.) 8- 86 S. 

Panl Schede, nach aeiner Mutter Melitsaa genannt, geb. 
20. Dccbr. U.3H au Melrichatadl, gest. 3. Febr. 1602 ala Bi- 
bliothekar tu Heidelberg , poeta laureatu , bekannt all Ver- 
faaaer der ersten Sonette nnd Tertinen (Paalmenabersettung) 
in deutscher Sprache, obwohl er anch den Volkaton noch an 
treffen wnfite, und durch aeine lateinischen Dichtungen, ist 
einer Monographie, namentlich wegen aeiner Stellung am Be- 
ginn einer neuen Periode, nicht unwürdig. Eine solche fin- 
det lieh in der obigen Schrift mit vielem Pleilae auagearbei- 
tet- In strenger Zeilfolge in der Biographie eioe Ketrach- 
laag der Schedetchen Dichtungen nach Inhalt und Werth, 
mit Anführung der Ausgaben, cingewoben. 

99) Schweiieriache HaaiaprOche. Ein Beitrag tnr epi- 
grammaliachea Volkipoeaie, aus der Lindschaft Zürich 
gesammelt voa Otto S o t e r m e i • l e r. Zarich, S. Hohr. 

1860. 8. X, Tl 8. 

Nicht weniger all die Volkslieder, Sprichworte, Ammen- 
und Spielreime , welchen die Sammler der volkathamlichen 
Beate eine wachsende Aufmerksamkeit gewidmet haben, ver- 
dienen wol die bisher mehr, obwohl nicht gani unbeachtet 
gebliebenen HaoiiprOche, „ein lettler Ueberreal jener einal 
so groiiarligrn Volkilhuralichkeil der Preidaak-Spruche", ge- 
aammell und io der Nachwell aufbehalten tu werden. Man 
Ist daher dem Sammler der „Schweizerischen Uanssprtiche" 
Dank achuldig, dafa er lieh der Muhe untertogen hat, aui 
einem bestimmten Bexirk in einer Einielachrift niederzulegen, 
waa ihm an derartiger Volkipoeaie zugänglich war. Die ge- 
sammelten Spruche lind meial religiOaen und sittlichen, mit- 
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unter anch heitern nnd tum Theil historischen Inhalts, ferner 
nicht auischlielalich von Mausern abgelesen , sondern luch 
von Thoren, Oefen, Erbitucken n. a. w. Einielnen Sprüchen 
aind Parallelatellen und Erläuterungen hinzugefügt. 

98) EÜEA fTTEPOEJVTA. Ein Beilrag tnr vergleiche«, 
den Mythologie voo Wilhelm Wackernagel. Hisel, 
Schweighauier. 1860. 4. 60 Sin. 

Die Homerischen ixea xtiootrra werden gewohnlich 
uberaetxl mit „geflügelte Worte", nnd man findet in dem 
„geflügelt" eine bildliche Hindeutung auf die Eile der Rede. 
Wackernagel möchte die Ueberiettang ..befiedert" richtiger 
Enden, dai xrtpoitc nt ihm kein blofaea Epitheton ornnnt, er 
findet in den txta xriootrra eine Verachmeltung der Begriffe 
Vogel und Wort, ähnlich wie Vogel und Wind (avii und <nip 
von der nämlichen Wurzel äs/zu) In einander flieften und der 
Mylhm dem Winde die Gealall eines Vogela gibt. „E> (il 
ein gaater weil greifender Kreis religio« bedeutsamer , dich- 
terisch belebter Amrhauungen, in den, ao aufgetaut, die ixia 
xrtförrra aich einreihen, in denen Mitte gleichsam sie ala 
daa kurz insammrnfaaiende Kernworl stehen." In diesen 
Kreil einzufahren, iit der Zweck der obigen Schrift, die uns 
demgemils mit den verschiedenen Rollen bekannt macht, 
welche die Vogel in der Poeaie, der Symbolik der (.traditio- 
nellen) Nalurgetchichte, dem Aberglauben, dem Märchen, be- 
sonders aber in den Mythen der verwandten Nationen spie- 
len. Der Verf. sagt am Schlüte: „So viel Beiapiele von my- 
thischer und aagenhafter Verwendung der Vogel wir haben 
kennen lernen, fast eben ao vielmal hatten wir auch den Na- 
men btfiedtrte Warle brauchen dürfen"; die redrnden, pro- 
phetischen , weilenden, anklagenden, verwandelten, mythi- 
schen Vogel aind ihm limmllich „Worte in Vogelgestall, be- 
fiederte Worte", und „all der kürzeste Ausdruck für die my- 
thische Wechielbetiehung der Begriffe Wort und Vogel ist 
jenes Homerische ixta xrtpirvta erwachten." So schlief»! 
•ich der Kreil, in den nni die eben ao gelehrte, ala poetisch 
anmulbende Schrift einfuhrt. 

94) Zeittchrift dir deutsche» Alterthom, herausge- 
geben von Moria Haupt. Berlin, Weidmann- 11. 
Band. 1859. 696 Stn. — 12. Band, 1. a. 9. Hit. 1860. 
& 400 Sta. 

Viel Fleift wird in neuerer Zeit sa du Angelsächsische 
gewendet, und ao finden wir es auch in der hier veraeich- 
nelen Kortaettang der Zeitschrift tiemlich reich verirrten *. 
Zar Kritik dei Beownlfiliedea, von Bonterwek ; aur Kritik <Jee 
angelsächsischen Volkarpoi, von Mullcnholf ; Reite dea inalm- 
mentalen Accuialiva, von Dietrich : Rettungen (von der Kritik 
zurückgesetzter Wortbildungen), von demselben ; die Hachse) 
des Eteterburbi, von demielben (twei Aufsitte). Weiter he- 
ben wir au dem lohalt (im Ganten 47 Nummern) Folgen- 
des heram : Zu Wolframs Partival, von Haupt: all trän sosiarhe 
Sprichwörter, von Zacher ; Uber den Grafen Rudolf von Neuen- 
burg, von Bartsch ; Ingavoncn Iilavoocn Uerminonen, von Rie- 
ger | der offene Brief Konig Heinriehl III. vom 18. October 
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von Hegel; tum Mujpilü, von Möllenhoff; Laorin (aus 
der Handschrift de« Domcapilelarchiva tu Zeitt), tob Zacher; 
Otfridt Verbaiaeiion, ausführlich erläutert von Joh. Kelle; 
Ztugnisae und Exrurse xur deutschen BeMrn»iige, tob Möl- 
lenhoff: Tiele Beitrage von W. Grimm: Zum Freidank, spa- 
■itche Märchen, der Rosengarten (Brnchatache), die Sage von 
Alkii med Prophlliai, die mythi.cbe Bedeutung de« Wolfe«. 

96) Die biblischen Sprichwörter der deutschen 
Sprache, herausgegeben von Carl Scholae. Got- 
tingau, Vandenhoeck n. Ruprecht. 18G0. 8. 202 St«. 

Die Geaammtaahl der Sprichworter betragt 296, von wel- 
chen 179 auf das alte und 117 auf da* neae Teitanent fal- 
len. Sie werden nach der Reihenfolge milgetheill, wie tle 
in der Bibel vorkommen. Für jeden einzelnen Spruch dient 
der lateinische Text ala Ueberachrift, e* folgt die lutherische, 
dann die gothiiche Ueberselxung , wo dieae aich darbot, fer- 
ner die all- and mittelhoehdenuchen Veraionen, die Fassung 
in allern und nenern Sammlungen u. a. w. , nicht selten voa 
Erläuterungen und ParalleUtellen ani fremden Sprachen be- 
gleitet. In der Einleitung werden n. a. die GmndaaUe dar- 
erlegt, nach welchen die Aufnahme atattgefunden hat, and 
die Redenaarten su««mmeuge«lellt, womit die Sprichwörter 
aU aolche in alten Schriften eingeführt werden. Der Anhang 
enthalt ein alphabetische« Regitter aammtlicber Sprichworter 
und ein Vcrxeichnif» der biblischen Stellen. Die Sammlung 
aeugt von flcibigeai Quellenstudium. Sicher worden die le- 
hr n den Mundarten, welche nicht beoulrt «ind , noch manche 

96) Die Pferdeköpfe auf den Bauerhiuaern, beson- 
der« in Norddeuuchland. Von Prof. Chr. Peter.en 
in Hamburg. Hit 4 Sleindnicktareln. Kiel, C. F. Hohr. 
1860. 8. 69 Sin. 

Nach Anfuhragg dessen, was bisher Uber den Gegenstand 
der Schrift veröffentlicht worden, erörtert der Verfasser die 
topographische Verbreitung und die verschiedenen Formen, 
unter welchen dieser GJebelschmuck vorkommt, um sodann 
ethnographische Folgerungen daraus xu liehen. Mehl allein 
iM die Form der Plerdekopfc selbst an verschiedenen Orlen 
verschieden (auswtrts, einwärts gekehrt etc.), sondern an 
die Stelle der Pferdekopfe treten auch Hirschkopfe, Schwane, 
Hahne etc. Daraach werden Sita und Verbreilung eintelner 
deutscher Ursiamme naber festxustellen gesucht. Der Schind der 
Untersuchung gilt dem Ursprung und der Bedeutung des Zeichens 
Zunächst wird die haudg vorkommende Sage von an« dem 
Bodrnluch »«hauenden Pierdea bcrunijeiogrn, und diese au 
dem Mythus von Frey und Gerda gehalten. Fflr das Schwan- 
aeichea wird die Schwaaritlersage benulal und so noch An- 
deres. In der Deutung ist manches bedenklich; doch weifa 
der Verfaaaer seine Sache mit Kenntnif« and Geachiek an 

97) Neugesammelle Volhssagen aua dem Lande 
Baden und den angrenzenden Gegenden. Voo Bern- 



hard Baader. Karlsrahe, A. Gefsner. 1869. & IX, 
IIb Stn. 

Ein Nachtrag xu den im Jahre 1851 erachieaenen „Volks- 
•agm aus dem Lande Baden elc", mit einigen Berichtun gen 
au dem Hauptwerk. Das Büchlein enthalt 156 neue Sagen, 
bis auf eine dem Volhsmuude entnommen und demgemtfs er- 
xlbll. Der grofste Theil besieht , wie das kaum anders sein 
kann, aus Varianten xn bereits bekannten Sagen. Dafs der 
Trieb der Sagenbildang noch immer im Volke lebendig ist, 
bexeugt Nr. 53 : „Teufel helfen am Bau der Eisenbahn." 

981 i. Frischlin'* Hobeaxollerlsche Hocbxeit. 1593. 
Beilrag tur schwabischen Sitleokuade. Von Dr. An- 
ton Birlinger. Freibarg i. Br., Herder. 1860. 8. 
155 Sin. 

Nnch einem alten Druck auf der Universitätsbibliothek 
Tübingen, der in den „Anmerkungen« beschrieben ist. Diese 
sind im Uebrigen meist sprachlichen Inhalt«, geben jedoch 
auch andere Erläuterungen , x. B. Ober vorkommende Perso- 
nen der Sage. Angehängt ist ein Wortveraeichaifs. Auf die 
kulturgeschichtliche Bedeutung de« Gedichtes, einer «»«fahr* 
liehen, sehr in'» Einxelne gehenden Beschreibung der au Eh- 
ren der genannten Hochzeit staltgefnndenen Feierlichkeiten, 
braucht nicht aufmerksam gemacht xn werden; aach ttr die 
Adelageichichte des 16. Jkdis. isi es von Interesse. 



AufsRtae in SattaohriRen. 

Archiv far prenfs. Slrsfrecht; IX, 4. Zor (ieschichte 
des altera deutschen Sirafrecbla. (Daniels.) 

Archivio storico: 5. Di alcune relaxioni dei Ftorentiai 
colla citta dt Dantica. (Reumoni.) 

Aualand: Nr. 21. Die Njal -Saga. 

Beitrage xur vergleichenden Sprachforschung: 
III, 1. Die genusbexeichoung im indogermanischen. 

(Schleicher.) 

Bulletin de la sociale de I histoire dn Protestan- 
tin« e francais: 9. 10. Le oelebre trade „De jure 
magistralunm 1 ' est -il d'origine allemande ou francaise? 
( Polen«. ) — 11. Chanson composee contre lea Latheriena 
de Straibonrg par un clerc du paya chartraia. (Schmidt.) 

lllu.tr. Familienbuch: I, 8, S. 261 ff. Ueber daa Alter 
de« Mentrhrngescblechte« und die Kuliorxustinde der 
frühesten Bewohner von Mitteleuropa. (Noggrralb.) 

Hausblaiter: 13, S. 63 K Aberglauben, Märchen und Sa- 
gen in den russischen Ostseeprovinxen. (C. Ruhwurm.) 

JabrbOcher für Turnkunst: VII, 2. Beitrage aar Ge- 
«ebiebte de« Turnern. (Schupp.) 

Migaxin f. d. Literatur des Ausl. : Nr. 24 —26- Die Na- 
tionalitäten in Belgien. I. Spraehverschiedenheil. IL Zur 
Geschichte der Sprachenabgrtnaung in den Niederlanden. 
III. Germanen and Romanen. 

Weatermann's lllustr. deutsche Monatshefte: Nr.57. 
Ueber die Kultur der ältesten Bewohner in Mitteleuropa. 
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(Noggereth) Stralse and Slrafscnlcben in Mittelalter. 
(Im. Falke.) 

N o oi lieh r ift für Geachichte des Judeilhini: Juni- 
hefl. Abgaben, welche die Juden in Burgau tu beaab- 
Icn halten. — Der reiche Michael in 16. Jahrhunderl. 

Ueulichea Jfiieum: Nr. M, Allnordische und alldeuteche 
Mythologie. (Silberaehlag.) — Nr. 27. Da» Rilterweeen 
im Mittelalier. (F. Loher.) 

Neuea Frankfurter Muaeam: 45. Sehen uid Spoil in 
den nutlelalterlicken Frankfurter Feraoaeanamea. 

Noris-Blutben l Nr. 26. 26. Vom „allen Nürnberg«. 

Aagibnrger Poatieitnng: Nr. 63. 66. 67. lieber Holl- 
arehilectur, die Hollcapellen in Hohrmoos, anf den Trons- 
berg xu Geretsried und deren Einrichtung. 

Theologiiche 0/u • Ml I »ch r i ft i Juli. 2. Daa Concordat 
von Suin und aein Bruch durch Kaiaer Heinrich V. im 
J. Uli. 

Bremer Sonntagsblatl: Nr. 24. Die Nationalökonomie in 
Deutschland wahrend der Reformalionsaeil. (W. Kieael- 

. hach.) 

Monchener Sonntagsblatl: Nr. 25. Üaa Billrich-Fraueav 

hloaler in Manchen. SchluTs von Nr. 11. 
Warxburgcr Sonntagsblatl: Nr. 27. Johannas Trilbe- 

mius der 34. Abt au Su Jacob in Wirxburg. - I. Da» 

Scbotleaklosler xu St. Jacob. 
Stimmen der Zeit: Nr. 25. Allea und Neues aus Schles- 

wig-hVIsteia I. 

Theologische Studien: 3. Ein geisll. Lied Friedrichs DL, 

Kurfürsten von der Pfalx. 
Heber Land und Meer: Nr. 39. Das Johannisthal in V»|- 

reas. 

Die Zeit: Nr. 65. Die Bedeutung der viamischen Bewegung. 
(Uetker.) 

Zeilschrift für allgem. Erdkunde: X, 4. Die Pfahl- 
bauten in den Schweixer- Seen. 

Dorparter Zeitschrift far Theologie: II, 2. Paul» 
Speratus xu Wien and Iglau. Ein Bild aus der öster- 
reichischen Reformalionsgeschichle. (Sillem.) 

Theologische Zeitschrift von Dirckhoff : 2. Die Gran- 
dung der deutschen Kirche durch Bonifacius. (Dieckholf.) 

Allgem. Zeitung: Beil. xu Nr. 175. Eine deutsche Heber- 
■etxnng des Boccaccio aus dem 15 Jahrh. 

Illastr. Zeltuag: Nr. 936. Zwei deutsche Worterbacher. 
(Bochholx.) — Plngslgebrauche im Elsata. — Nr. 938 
Die Aaastellnng der historischen und Kunsldcnkmller ia 
Bremen. 

Neue Munchener Zeitung: Abendblatt Nr. 156. Zur Re- 

»tauratioos U. L. Frauenkirche ia München. - Nr. 163. 

Die ältesten Wiiielsbachiscb-Bavenschen Orden. (Henkle.) 
Sttddeuleche Zeitung: Nr. 29. 31. 33. Die Renovierung 

der Prauenkircke ia Manchen und die moderne kirchen- 

restsuration. 

W iener Zeitung: Nr. 133. Der welsche Hof in Kallenberg. 
(Mikowec.) - Die literarischen Entdeckungea an der 
Prager UaiTersilllsbibliothek. — Nr. 145. Daa photogra- 



phische Album der Ausstellung des Wiener Alterlbeaw- 

vereias. 



\>rml»rl.lf \«r h r Ir Ii t <> ■■ . 

71) Wilhelm Wackernagel wird dra Stoff seiner 

Schrift aber „das deutsche Kirchenlied von Luther bis Hert- 
mann und Blaurer" ausführlicher und erweitert In einem vier- 
bandigen Werk „daa deutsche Kirchenlied von den ll- 
lesten Zeiten bis iura Ende des 17. Jbdts." behandeln. Er 
hat darauf jahrelange, eifrige, mit ungewöhnlichen Opfern und 
Anstrengungen verbundene Sludiea verwendet und manch« 
bisher uabekaaal gebliebene Quellen aufgedeckt. 

72) Der Lehrer K.F.W. Waader ia Hermsdorf (Sehlesiea) 
beabsichtigt ein „vollständige! deutsches S pri c h wort er te- 
il hon u , die Frucht dreifiigjahrigrna Sammeins, herauszugeben. 
Daaaelbe wird gegeu 80,000 deutsche Sprichwörter und sprich- 
wortliche Redensarien enthalten. Der Umfang des Werks wird 
auf 140—150 Druckbogen in Format des deutschen Worter- 
buchs der Bruder Grimm berechael, und daa tianxe auf etwa 
12Thlr. xu stehea kommen. Das Maauscripl liegt in der 
Hanptsache vollendet vor; doch hat der Herauageber sich die 
Möglichkeit xu Nachtragen und Ergänzungen offen gehalten 
aad ladet die Freunde dca Unternehmens ein, die in ihrer 
Heimalh umlaufenden, noch ungedrucktea Sprichworter und 
sprichwörtlichen Redensarten au sammeln und ihm durch Ver- 
mjtlelung der Rosenlhal'scben Buchhandlung in llirschberg 
(Schlesien) eiutueendca, auf welchem Wege auch die Bestel- 
lungen anf daa Werk erbeten werden. 

73) Die oberschleeische Gesellschaft der Wissenschaflea 
in Gorlux hat das „Sagenbuch der Lausilx" von Karl 
Haupt in Alleaburg mit dem doppellen Preiae von lOOThlr. 
gekrönt und als neue Preiaanfgabe „eine Lebenabe- 
schreibung des Khrenfried Wallher von Tichirnhaua auf Kiefe- 
lingswalde, nebst der Würdigung seiner Verdienste" aosge- 
■chrieben. Der Preis besteht in 50 Thlr. und die Bewerbungs- 
■chriften sind der Gesellschaft bis Ende Januar 1863 in Übli- 
cher Form einxureichea. 

74) Die Koniginhofer Handschrift iat im Präger 
Museum in drei Sitzungen ph o togra p h ic r I worden. Daa 
böhmische Museum kann nun nillels der negativen Bilder Ver- 
vielfältigungen der berahmlen Handschrift veranstalten. 

75) Bisher wurde angenommen, der Maler Hann Holhein 
sei erat 1563, oder nach Anderen 155J in England gestorben. 
Ein M. H. Black hal nun daa Testament Holhcina ge- 
funden, nebal dessen Bestätigung von Seilendes crxbischof- 
lichen Hofes, welchea den sichern Beweis liefert, «Inf» Hol- 
bein schon 1543 gestorben ist. Nach dieser Entdeck ung ist 
eine Reihe bisher ihm angeschriebener Gemälde andern Mei- 
stern tutuweisen. 

76) Jdngal wurde in N I rnb e rg ein mit dem Monogramm 
des Holxschneidcrs Erhard Schon, von dem niao bisher 
nicht sicher wufsle, ob er auch malle, und mit der JnhreataM 
1538 versehenes Gemilde: Cimoo uad Pera im t>e»f*osrnifa, 
entdeckt. Ks ist auf Holt in Oel gemalt, ohne Kähmen, 81'f»" 
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hoch und S8>/>" breit «ad befindet tick in Beeilte det G. 
Koll in Wehrd bei Nürnberg. 

77) Zwei »oo den twelf Tefclo 4m van Eych'srhea 
Bildet „Anbetung dea Liinei" standen bisher, für Wie- 
■and sichtbar, im der Sieriitei der Dombircbe von Gent 
Sit groben Kotten and gröberer Muhe itl e< der belgischen 
Regiersag geluagen, lie fflr dea Su«t ta erwerben. Die bei- 
des Tafeln, jeut Im Brüsseler Museum dem Publikem angän- 
gig, »lellee Adern aad Eva dar und geboren au deraelbea 
Bilderreibe, tob welcher dat Berliner Mmenm eeche Tafeln 
beeittt. 

78) Ab dem Oberpoalamtige bände, dem ehemali- 
gen Land»chafi*k*n>e der Stande von Niederhayere, inLoede- 
bat werden soeben die interessanten allen Freeheu retinu- 
riert, welche die Bildaiase der bayerischen Paraiea tob Ol» I. 
bis Maiimilieu I. eatbalten. Dan letale Mal Warden lie vor 
dem Jahre 1786 durch den Uadaholer Maler Grata erneuert. 

79) Die 1580 erbaute Kapelle am Limporl im Kanton 
Scbwyi ial mit Kreskobildern, welche ihre Ealelehung be- 
treffen, geschmückt worden. Dortige Blauer sprechen dabei 
den Wasach aas, dab auch anderwärts in Kirchen aad Kapellen 
die Geschichte ihrea Urapraaga im Gedachlaib dea Volkes 
aafgefeiachl werde. 

80) In der Sacrielei dea Frankfurter Demea, gerade 
•her der Eingsnpihüre , i»t neuerdings bei Abnehme dea al- 
len Verpntxea ein werthvoll«» Wandgemaide entdeckt 
worden, eine Krenzigang Chriali, aebat den Figurea dea Jo- 
haaaea und der Maria (letalere heeondere aebon gemalt). Daa 
Bild gehört allem Anschein nach dem 15. Jahrb. ond der Köl- 
nischen Schale aa. 

81) An den inneren Wölbungen dea S tephaaadom e i 
in Wien Badet man bei den gegenwärtigen Wiederhrrslel- 
luagtarbeilea hiolg Spuren von allen Freakea und VergoMan 
gen mit denen früher fett der gante Dom innen versiert war, 
und die in aptlerer Zeil grau aberpiaaelt wurden. Die drei 
gtebra Feaater, welche die Stadigemeinde Wien far den Ste- 
phanadom anfertigen llbt, werde a in Laufe des Sommers 
fertig ; aie bealehen tbeila ana Gtaemalereien, Iheib eaa Glas- 
moiaik. 

82) Am 9. Jaai werde im Dom tu Kola ein aus dem 
ehemaligen Kbra-Kloeler aUmmender gethiacher Altar, 
deaaen Wiederherstellung mehr ab 4000 Thaler geknetet, tat» 
eraien Male wieder für dea Golleadienal benotal. Er iat einea 
der kerrlichalen Knnatwerke dea Miltelallera, tragt die Stand- 
bilder der 12 Apoatel und eine Darstellung dea Lebens der 
Multergotlee in Hole geachnital ; auf den Flögeln iat die Gc- 
achichte dea Lebens Jean in einer Reihe von Gemälden dar- 
(estelli, welche dem bcrjnJuntea Dombilde an Hunatwerth fast 
gleichkommen. Trott 'der Flügel bal der Altar nach ein 
Tabernakel. Glekbaeilig wird voa dort berichtet, dais Frnn 
de Auel aast Dembeu 4000 Thlr. vermnehte. 

83) Mach dem Rechenschaftsbericht dea Wormaer Dom. 
ban vereine sind bereiu folgende Arbeiten, wolar 12,9641. 
verausgabt wurden, ausgeführt: die volbtladige Heralellung 
der Oiikuppel, die neue Verankerung im Innern dee Milte 1- 
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aehtffee aad die Verarbeiten aar Vollendung »amtlicher 
Dhcher. 

84) Den ehemals Preysingscbe Schiefe Wildea- 
wart swiechen Prien und Hoheaaaebea (Oberbevern) soll 
vom Staate angekauft und in eine Strafanstalt umgewandelt 
werden ; gleiche Verandernuf aell dem ehemalig ftrratbischof- 
liobea Schiene in Laufen bevorstehen. 

85) Der Konig von Hannover erweitert dat Familien- 
mnaeam in Schieb Herrenhauses an einem „Welfea- 
mutenm. u Sowol alle Andenken an die Mitglieder dee re- 
gierenden Hauset, die sich in Farailienbetitt befinden, ab alle 
Denkmäler and Alterthflmer, welche mit den Verfnhreu dee 
Welfeahensee in geschichtlichem Zuummenhsngc stehen und 
aar ErUeleruag seiner Geschichte dienen können, aollen im 
Original oder in Nnehlldungen ihren Plate Im Mnaenm erhal- 
ten. Der Palaat, der diese Deekwordigkeitee verwahrt, er- 
bau dea Namen Welfenschlob. 

86) InKaln itt am I.Juli dea Mnaeum Wnllraf-Bi- 
chnrta eröffnet worden, d. i. der von dem kölnischen Bar- 
ger Jokeam Heinrich Richerts errichtete grobartige Ben, in 
welchem die Wallrafsche Kunst- aad Alterthumesammlung 
nebst verschiedenen anderen, spater hintugekommenen Srhen- 
knngen jetat aufbewahrt wird. Richerts hat aaf dietea Mn- 
aeum bei oelaea Lebeeltea 196,000 Thlr. Bad teslamentu- 
riach 60,000 Thlr. gewendet. Nimmt man hintu, da Ts er fBr 
die Herstellung der Misariieakircke, die durch eiaea herrli- 
chen Kreuageng mit dem Museum verbanden (et, 38,000 Thlr. 
bei eeiaem Lehen und 9000 Thlr. durch aein Testament ge- 
geben hat, so steigt die Summe nnf 287,000 Thlr. 

87) Der Alterthumeverein Arkndie in Prag veranstaltete 
eine Ausstellung der schönsten A I terlhil rne r Böhmens 
von den alletlen Zeiten bis tum Cinquecento. 

8*1 Die von dem verstorbenen MatTittraiirathc II. Ratp 
in Wurahurg binterlesaene wertbvolle Knast- und Anli- 
quitaienaammlung, auf 15,00011- lexierl, wurde mit Zu- 
stimmung der Erben an die Antiquare Goldscbmilt von Frank- 
furt und Drey vna München um die Summe von 9000 B. ver- 
kaufk 

89} Die berühmte Ritter voa Mayer'eche Alter- 
thuuisaamuilung wird in diesem Monat (Juli) von der 
Moolmorilloaachca Kunsthandlung in Manchen versteigert Der 
Ketelog tlhlt Aber 3000 Nummern, worunter sich sehr seltene 
Rtlslungen und schone Waffen befinden. 

90) In dem Antiquitätenladen der Gebr. Lowenstein in 
Franhfurt a. M. befindet aleb gegenwärtig dea Richt- 
ach wert, womit nach der Schlacht am weilaen Berge hei 
Prng 1621 die gefangenen und tum Tode verurlheillen 24 
Protestanten hingerichtet wurden. Der mit Leder Oher- 
aegene Griff ist mit eiaer bobmischen Inschrift in goldeaea 
Buchttaben und der Jahressahl 1621 versehes. Aaf der doa- 
nen und aehwanhen, iadeft gut erhaltenen Klinge aiad die 
Namen der 24 Opfer, worunter Graf Schlick and Baroa Bado wa 
dea Beiges anfahren, eingegraben. Nach Peacbeck brauchte 
übrigen« der Scharfrichter bei dieser Gelegenheit 4 Schwerter. 
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91) Der König von Dänemark M nach Juli und gereut, 
um dort den Grabhügel de« Königs (iorm des Alten, 
Sohn* Ha nick mit*. Oberknnig« von Lethra, der 855 bia 939 
regierte, offnen «u laaien. in der Hoffnung, darin Gegenstände 
inr Aufkllrang der allen Geschichte Dänemark« in Anden. 

'92) Beim Aufräumen de* sogen. Ucilbrunnens in 
Brohlthnlc sind in einer Felaapalle an 1UÜ römische 
Münzen, meisl vun Kupfer, gefunden worden, wovon die 
ältesten noch aua der Zeil der Republik «lammen und bia rur 
Periode Konstantias dea Grofaen reichen. Man hall sie für 
Opfersteuern an die Nvmphe de« Gesundbrunnens, den die 
Romer schon kennten und gebrauchlea. 

93} In Gera wurde am 13. Juni der Slellmachermeiater 
Christian Adolph Freiherr v. Triller, der letale männliche 
Nachkomme in direkter Abstammung von jenem Kohlenbren- 



ner Schmidt, welcher «ich durch die Gefangennahme dea 
Kuna v. Häufungen beim ilchiiecbea Prinsenraab einen Ka- 
men in der Geaehichle erworben und den Beinamen Triller 
erhielt, su Grabe getragen. 

94) Am 25. Juni wurde daa neue Lutherdenkmal ia 
dem kleinen thüringischen Orte Nohra bei Eiseaach , dem 
eralen Wohaailie der Ellern de« Reformator«, eingeweiht. Es 
•teilt Luther dar, wie er daa berühmte Wort auf dem Wora- 
■er Reichstage spricht, und ist «ehr gelungen in En ausge- 
führt. Das Denkmal «fehl auf einem freien Platae vor dem 
Lulherachea Siammhauie. 

95) In Prag beschäftigen «ich jung« Geeehicfclefreaade 
mit der Gründung eine« Vereine aur Erforschung der. 
Geaehichle D e mach b ohm e na. 



Inserate und Bekanntmachungen. 



13) Pholograph krager su Stralsund, aal'aer durch 
•eine treulichen Arbeilen auch durch einige Schriften über 
Photographie bekannt, hat den Anfang gemacht, die in Vor- 
pommern lerslreuten K u na td e n k ine I er durch Vervielfäl- 
tigung weiteren Krrisca sugaaglich su machen. Er hat su 
dein Zwecke mit dem Altarwerke su Tribsees begonnen, 
dessen hoher Werth, suersl von huglcr in seiner l'ommcr'- 
schen Kunstgeschichte nachgewiesen , spater mehrfach Be- 
sprechung gefunden hat. Die Photographie nach diesem Al- 
täre liegt ans vor, und unter Berücksichtigung der schwieri- 
gen l'milande, unter welchen sie aufaunekmen war — da 



die Dcrllichkcit eine angemessene Aufstellung de« Apparates 
nicht auliefs, und der spiegelnde Goldgrund dea Werkea aelbal 
nicht geringere Hinderniste in den Weg legte — rauf« man 
wohl gesteben, dafa hier Außerordentliche« geleistet iat. Daa 
Bild mifal 5" in der Hohe und 9" in der Breite , e« kommen 
nicht weniger als 85 Figuren und ishlreirhe Spruchbänder 
mit Inschriften daranf vor, welche «amratlich, letalere freilich 
nur unter dem VergrOf»eruqg»gle»e , wohl au erkennen und 
bi« in die kleintlen Binxelbeilen ta entiifern «ind. Die Pho- 
tographie hat einen angenehmen schwarslichen Ton und ial 
ersichtlich vollkommen gesund und haltbar. 



Jahresconfcrenz des germanischen Unsenms. 

Die diesjährige Co n Ter est der Ausschüsse und Pfleger des germanischen Museums 
wird iinhier 

vom 11. bis 14. September d. J. 

abgehalten werden. An den ilauplsitzungen können auch alle mit Ehrenkarten versehenen Freunde 
der Anstall Ihcilnehmen , sowie dieselben zu den gemeinsamen täglichen Abendunterhaltungen , die schon 
am 10. September, Abends 7 Uhr, in der Karthause beginnen, freundlich.!.! eingeladen sind Auch Fremde, 
die sich unserer Nalionalsache anschliefsen wollen, sind willkommen. 
Nürnberg, am 24. Juni 1861. 

Die Vorstände des german. Nisrans. 

Verantwortliche Redaclion : 

Dr. Kreih. v. u. a. Anfasf«. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. Frommano. Dr. Freih. Roth v. Seh r e cken • t e in. 
Verlag der literarisch - Artistischen Anstalt de« germanische» Museums in Nürnberg. 

f. K. Stbald'sehr BacMrurksm 
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NÜRNBERG. Du Abonnement in 
Blatte», welebea alle Monate «racheint, 
wird irnnrjaliriK angenommen und billigt 
nach der neuesten FostcrnnTentliMl bei allaa 
Postämtern und llachhandlmuren Uralsr* 
Umli loci OrUrnrhi 30. K. Ur in M tl. 
Funi oder »Thlr. prear«. 

FOr frmnlrrirh abonniert man In 
8lra;»barK bei C F. Schmidt, In Pari« 
bot der deutschen Dnchhandlung von F. 
Ulnekalock, Nr. Ii. ruf da Lille, oder 
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bei dem Postamt In Karlsruhe; rur tln§. 
ttni bei Williams k Knrgate, 14 Hca- 
rletta-nMreelOoTrnt-Marden In London ; rar 
Xorätmerik» bei den PiMtämlrrn Bremen 
und Hambarg. — 

Inserate, w»li Ii- mll den Zwecken 
des Anaeigerl und dessen wissenschaft- 
lichem Oebieie in Verbindang atrben, 
Warden au/genommen und der Kanin ei- 
ner Ooluranensella mit 7 kr, oder I Sgr. 
berechnet. 




Neue Folge. 

ORGAN DES (iE INI WIM II H MISEIMS. 
1861. 8. 



Achter Jahrgang. 



August. 



Wissenschaftliche Milthciluiigen. 



■Uchte. 

r6V 
ilta 

ef- 



Hiif I Kllilr-.lnilillKuiiK lat 

Von Prof. Dr. Krnni Lohei 



I». Jahrb.*). 

in München. 



Jakohai von Bayern, so berahmt durch ihre Schoo- 
hell, wie durch ihre Scbickule, war die eioiife l'ib- 
toebter der Wiltelabacher in den Niederlanden, welche dort 
deo Hennegao, eio rechte* Rillerland, und Hollaad, See- 
land und Friealand besahen, welche im Gegensatz aurn 
Hennegau eiu rechle* Handel*-, Schiffer, und BaueroUod 
io nennen Jakobla verlor im Jahre 1417 ploitlirfl und 
nach nach einander ihren Gemahl, den Dauphin von Frank- 
reich, und ihren Vater, deo ritterlich weltberühmten Her- 
»og Wilhelm. Sie murale jetit sofort die Erbschaft der 
Lande antreten, und auf die sechzehnjährige Fürstin Sei 
eine Laat, welche den stärksten Mann wund gedrückt kitte 

Wenige Tage nach de* Vaters Lrichenbegtugnifs trat 
Jakobaa ihre Huldigongsreise im Hennegau an. Bekannt- 
lich war et eine Rechlitnaichl, die noch au* den germa- 
nischen Zeilen herrührte, dal* Öffentlich Beaiti ergrei- 
fen meiste, wer ein grofsr» Hecht erlangte. Vor Aller 
Augen unwidersprochen, deshalb forlau unantaalbar sollte 



*) Aus einem demnikrhit erscheinenden Werke, weichet 
in der Geschichte der Jakobta von Bayern und ihrer 
Zeil sich die Darstellung der politisch -socialen Grup- 
pen im spateren Mittelalter nnd ihrer Kampfe mil ein- 
ander xnr Aufgabe stellt. 



sein Besil* dastcheo. Auch war der Ursprung der deut- 
schen Furslanwarde, die freie Volkawabl, nicht gaui ver- 
gessen ; jeder neue Forst balle deshalb seinem Volke deo 
Treueid zu schworen, von seinem Volke den Treueid tu 
em). laugen. Verstärkt wurde diese Sitte, als die Dienst- 
und Leheutmanueo hiuiutraten, deren persönliche Ver- 
bindung mit dem Herrn bei jedem Thronwechsel xu er- 
neuern war. So stand die Huldigung in der Volksao- 
schauung fest als der oothweudige Aufsog jeder Hegie- 
gieruug. Vor der Huldigung hatte der Fürst erat ein 
Anrecht auf Unterthaneotreue uod Laodescinkonfte, — 
oach der Huldigung war er im rechtlichen Besila der- 
selben. 

Kein Fürst war daher seiner Uiilerlhaiieu ganz aicher, 
ehe er von ihnen die Huldigung empfangen. Wie man 
im Streite um eiu Landgut sich den Vortheil de« ersten 
Besitze* ablief, ao eiltco, wo Gefahr im Verzuge, der 
Fürst uod seine Anhänger, sich durch die wechselseitigeo 
Treueide, worin das Weseo der Huldigung bestand, so 
verpflichten. Die Landschaften, die Slsdtr und Kloster, 
die Herren ood Genossenschaften sammelten von Altera 
her einen Schatz von Pergamenten, von Privilegien ond 
Freiheiten, von Dienst-, Lehen*- uod GerichUbriefeo, io 
welchen (orgfaltig geschrieben stand, wa* aie vor dem 
gemeinen Landrechle auszeichnete In vielen Orten und 
Gegenden war aoeh die* allgemeine Laadesherkommea 
als eine gute Gewohnheit aufgeschrieben und mit den be- 
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sonderen Privileglea vereinigt. Ehe md m len Far- 
■ton huldigte, mefsle er sieh data verstehen, den Inhalt 
der Pergamente förmlich an bestätigen, öfter auch 10 ver- 
mehren. Li den Niederlanden hieb man daa von jedem 
neuen Fürsten wieder verbriefte Hecht das Huldigunga- 
reeht, oder da man hier atatt Huldigung Ragte „fröhliche 
Auffahrt ' daa Forsten, ao nannte man auch daa Recht 
seibat „die fröhliche Auffahrt" (joyenee entröe). 

Mit grofsein Kniete hielt man hier darauf, dafs an den 
Feierlichkeiten der Huldigung*) nicht« fehle. Gemesse- 
nen Schritte hielt Jakobia ihren Umxug durch den Henne- 
gau. In jeder gröfseren Stadt, oder an alten Malelltten, 
wo aich daa Volk tum öffentlichen Gericht verssmmelte, 
gieng die Huldigung vor aich. Wae eiuer nur aufbrin- 
get) konnte an Pomp nnd Pracht, an geschmückten Leu- 
teu und Pferden, daa wurde da vor Augen gestellt. Kam 
der furatliche Zug vor eine Stadt, ao kam suerat der 
Kaatellan mit aeinen Kriegaleulen von der Borg, ihrer 
neuen Herrin xn dienen. Vor der Stadt hielten alle »tili, 
bis die Geistlichkeit mit ihren Kreusea, die Stadtbebör- 
den mit den voraehmaten Borgern, die Zünfte mit ihren 
Bannern aus dem Thore wallten, die FOrslia ehrerbietig 
tu begrüften. War aie achon Abenda vorher in die Stadt 
gekommen, ao maaate aie andern Morgen« wieder au« 
demselben Thore geben and dratifeen halten. Im wogen- 
den Geleite, unter Glockenschall und Jubelgeacbrei dea 
Volkes ritt aie nuu in die Stadt. Die Straasen waren 
mit Blumen beatreut, die Hauser mit Teppichen nnd grü- 
nem Laub geschmückt, hier und dort wollene Tucher 
wie ein Zeltdach über den Weg gesogen . In den Fen- 
stern legen die schönen Frauen uod hielten Blumenkelten 
in Händen, die ober die Straase von einem Hauae tum 
andern giengeu. Jungfrauen kamen und hiengen Blomeo- 
ktame in den Arm der Fürstin. Neben ihr aber gieogen 
Unglückliche, die lange diese Stunde ersehnt hatten. Bs 
wsren Verbannte, welche eilig das Rofs oder die Kleider 
der Fürstin anfafsteu, wenn sie ihre Feinde erblickten: 
jettt endlich sogen sie wieder In die Vaterstadt, im Scbntse 
der neuen Herrin, welche aie mit ihren Richtern versöh- 
nen sollte. Nicht selten aber verbaten aich die Städte 
aolcbe Gaste auf daa Entschiedenste 

So gieng der Zng langsam vorwärts, bis er in die 
Henptkirrhe trat, wo JakobSa betete und die Reliquien 
der Heiligen kofste. Stehend vor dem Hochaltäre leistete 



*) Ueber die rluldituugibraucbe Dynter Cbron. dne Brn- 
binl. in der Collect, de* chron. belgiqne« III, 340 — 
341. 483. 359 - 360. 458 - 459. PartleulariK« de Jac- 
queline, 25- 26. Urkandeo bei Vinchant V, 181 und 
Uteri« Charterbock, 359. 800. 415. 



nie den Bid, dnfe sie alle Rechte ood gale Gewohnheiten 
des Landes heilig hallen, dafs sie allen Kirchen und 
Schutzlosen Schirm gewähren, dafs sie Oberhaupt daa 
Recht aUrkeo und das Unrecht kranken wolle. Solcher 
Eide gab es bei der Huldigungsfeier eino gaste Reibe. 
In Mona schwur Jakobia erst in der Kirche auf die Re- 
liquien der h. Waltrud, ala Sokulsherrin des Stiftes, dsun 
schwur aie auf der Burg den landesherrlichen Bld daa 
Prtlateo und EdeJIeolen, endlich leistete aie noeb eisen 
Bld der 8tadt. Darauf begaben aich alle in feierlicher 
Prosessjon tur Kirche zurück, wo Jakobia die Huldigung 
empOeng uud die Belehnung anatheilte Noch verschie- 
dene andere Brlnche hatte sie vortunehmen, nm von ih- 
ren Rechten und Gutern Besils tu ergreifen; daa waren 
sowohl Soodergoter ihrer Familie, ala landeaherrliohe 
Rechte, beides lief ia einander. Da wurde aie hier «um 
Glockenthnrm geführt nud sog nn dem Seile, bia die 
Glocke anschlug Da hatte sie in einem Kloster oder Stift 
mit Hand und Brief eine Pfründe tu verleihen. Da ward« 
■ie «uderswo, was namentlich im Hollandiseheu Braach 
war, in die „Vierscbssren" geleitet, in die vier Gerichts- 
hanke. Hier hegte aie daa Geriebt: Parteien nnd An- 
wllte traten hervor und führten einen Recbtabandel, die 
Schöffen fanden daa Unheil, uad die Fflralio verkOndete 
den Spruch und gebot dem Frohnhofen die Volliirhuug 
Da« war tum Zeichen, defs von ihr die Gerichtsgewalt 
der Schöffen ausgehe, wie die ihrige vom Kaiser. 
(Schlafs folgt.) 



Brrlrh«la;unax m alean Artikel i „llesVc-v Suatia 

den firbraueh «tsrmltlaielaer ZIMferaa ete." Sprach« 

Sckiil 

Von Dr. J. Marmor, praktischem Ante, in Konttan*. SckruUi 

In Nr. 2 dea Anseigers voo diesem Jahre bat uns 
Herr Oberrenlaratmanu Hauch in Gaildorf aehr lateree- 
sanle Mitlheilungen Ober den Gebrauch arabischer Ziffern 
im Mittelalter gemacht nnd solche in den folgende« Num- 
mern rorlgesetst. Auf Sp. 47 u. 49 erwähnt er eines 
Grabsteines am Dome su Konstant mit der Johrxehl 1398 
io arabiacben Ziffern, von welcher er irrtbomlicb vor- 
auaaettl, dafs sie sus dem 14 Jahrb. atamme. Dieser 
Grabstein befindet «ich in einer von einem eiaernen Git- 
ter umgebenen Kapelle dea sOdlicbrn Theils des Kreafc- 
gRngea, nur wenige Schritte westlich vom Eingange in 
die hl. Grabeskspelle entfernt. Auf einem etws 10 Schuh 
laugen Sarge von Stein beiludet sich obeu dns noch 
wohl erhsltene Bildnif» eines Bischofs, uod sn deaaen 
Vorderaeite drei Wappen nebst twei lesenden Geistliche«. 
Die Inschrift, welche vielfsch abgekortt iat, lautet voll- 
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Vita. dahiMU ravereodiulml domini de Hewea 
Borehardi. Aooo 1.8.9.8 et Heinrich 1.4.62 Epitcop. Con- 
»taatiena. hie pie quieaeual Amen. 

Wie auf dieeer lo*«hrin g«at klar hervorgeht, dient 
die Begr«bnif«*tclle iwei Biechofea an« den freiberrK- 
chen Geeehlechte der von Hewen aar gemein*«meii Huhe- 
tUtle, and mm darf wohl mit aller Sicherheit aunebraen, 
d»(* das Grabmal hbiI der Inacbrift voa dem tnletrt 
vcratorbenen Heinrich von Hewen, aUo aui dar (weites 
Hllfte dea 15. Jahrhundert* herrührt. Die Art der Aat- 
fabrang alimml ancb mit dar dea Grabmal« Biiebofa Bor- 
hart II Von Randegg vom J. 1466 im recbleo oder eod- 
Heben Nebeachore dea Monster« Qbereio. Beide Grab- 
maler aiad bei Nikol. Hag: Abbildungen alter Konat- 
werke, voreimlich au* den Fächern der Bau- ood Bild- 
hauerkorst im bad. Seekreiie (Konttam, 1832), Blatt 
1. nad 5, and bei Bergmann, Denkwürdigkeiten des Groft- 

, 1825), Bhtt VI i 



Str. 24. Crisla* auß dir eotapraoge iat. 
vnd ianckfraw du bliehea piat: 
der eriatenheit glackaratt. 
aye 



RIlftNelluncem n 
burger 

Von Joseph Maria Wagaer ia Wie«. 
(FortacUamg.) 

IV 

Codex Nr. 1219. Gebetbuch, tat. und deatseh; 130 
Pergamentbl. io 12. Die Uaodaebrift 1*1 im 16. Jahrb. 
geschrieben, aber mit hübschen Initialen, Miniaturen n 
a. w. im Getehmack de* 13. Jahrb. variiert. Ein nicht 
viel geringere* Alter werden drei Marienlieder beaa- 
•pracbeo dürfen, welche am Schloff der H*. ia uuabge- 
aetatea Verten «leben. 

I) Bl. 123b— 126b. „Carme de lande Marie virgi- 

ni»;" 35 vierteilige Strophen im Stil der Hariea- 

grOfse. 

Aofaog: MEin herr meya gott o Jhd crist 
dey hitlT gib mir tu diier fri.t 
da* ich mag loben die iunckrraw feyn 
Maria dy tart muler deyn. 

Str. 14. 0 Maria dn feiel var. 

der beilige gotheit h&ebster tron 

all eagell preiaaen dein lob «o «ebin. 

Str. 22. Hoch »ibill oben in dem gestirn. 

leigt de incklich vnd aach die dir* : 

die kaiaer oelaoiano «ach. 

da durch kam er io groß gemach. 



Maria muler reyoe maydt. 
da* lob gesangk «ey dir bereydt: 
vnd Jheao dem lertten kyodeleyn deyn 
dem aol lob vnd ere an ende aeya. 

Bl. 126b — 127a fallt ein neanatrophigea Iat. I 
„Aliud carme de lenditx» Marie virgiaia." 

2) Bl. 127 a - 128 a : „Carmen de glorioaa virgine Ma- 
ria anb *ermone carneadum" (al*o Kirchenlied?); 
13 Strophen ta vier Zeilen. 

Anfang: GKgriUet «eialo der engel frawe. 
der säiider trott du süaaer Uwe : 
gegruttel *ei*tn hymel kunigin 
aller «unde eya belferin. 

Hari« citrer morgenstern. 
aller crUlenheytt eyn lucerae: 
Maria clare schone «une , 
der enge II achar freud vnd auch wand. 

Ende : Amen eo wollen mir frotioa eeyo. 
nü versprich vap bey dam kiideleyo : 
das mir too der heJIiseheo peyn 
nach dem leben mögen eieber »eya. 

3) Bl. 128a— 130a: „Carmen de aepte g*odlj»;" 
18 Strophen. 

r: Maria da piat gegrdiaet 
dein tartter hochgelobler nam 



du himeliteher trö. 

Von dir wil ich nü »Ingen 
vnd deine frendeon lobecam : 
vh wil da» thun mit »innen, 
in »ieben freuden will ich beitann. 

V. 

Cod. Nr. 1222. Brbaullehe*, deottch and letoin, von 
verachiedenea Htnden des 14. nad 15. Jabrii. ; 161 Per- 
gamentbl. in 8. Wa» die Handschrift aaffer deutschen 
und laleiniacben Protagebeteo enthalt, i*t Folgeode*: 

1) Bl. 80.-82«: Gereimte* Gebet an Maria ia 65 
Venen. 

Anfang: 0 mari» maget minnicleich 
Moet* aller gnaden reich 
Det piradya «ütsiebiit 
Bin praaa aller miltiehait 
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dv pist der maget gymme 
Eioe engelische stimm? 

n. •. w. 

Schluf« : Nv hilf mir jucfn w fälle 
Dil ich dick lohen nüet 
Win dv pift dei lobes chroa 
vb s alle vraveo gesegent schon 
Hilf mir am not du »rotes chron 
vud gib dich leiben mir iv Ion 
0 muler o Olii 
dei werde gotes maria 
dir tey lob vnd auch ere 
gegeben payde in hlmel vud auf erde 
vnd beste mir pey in meine leetten ende 
dein genid nynier vö mir armen linder wend 
vnd behul mich vor d % ewigen not 
durch deines lieben chindes pittern lod. Amen. 

Vgl. des dnreh Th. Jscobi in Haopt'e Zeitsehr. 3, 
130 — 134 ans einer Rbediger'srben Handschrift veröf- 
feallicble ,. Bruchstück eines Mirienliedes", Ver* 84 ff. Die 
selbständige Stelle, welche Gödeke in seinem Mittelalter 
(S. 128, Nr. 42) dieiem Broehstocke eingerlnml hat. 
wird dasselbe darum mebt behaupten können, weil ea 
nichts andere! iat, ala der Schluf» der iwei Nummern 
weiter genainten, noch angedruckten Marienklage 
Vollständig iat dieselbe in swei Wiener Handschriften 
enthalten: in Nr. 2677 und in einer v. J. 1474 (HofT- 
mann's Veneichn. S. 349). 

2) Bl 81h 80 a: Gebet aa den Schattende! J 42 

Vene. 

Anfing : U heilig* engel mala 

Hab mich stet in der phleg dein 
peyda (so !) nacht vnd tag 
wo ich nicht wider sten mag 
des leibs vnd der sünden gier 
u a. w. 

3) Bl. 86a— 92a: Gebet an Maria Magdalena; 21b 

Vers«. 

Anfang : Saod maria msgdalen 

Ich man dich an dsz gen. 
Das dv tet sv den süssen 
Zv vnsers herren fliesten 
Dy dv rhust mit deine mund u a. w. 

V. 17 ff. Dv plnem von der heid 
Behüet mich vor layd 
Heut vud alle morgen 
vor tcgleichen sorgen 
Vor sicblam vnd vor armuet 



Vnd awas der sei schaden tuet 
Dv vil ralne ereature 
Beschirm mich vor dem veuer 
Das mein leip vor dient hat o. s. w. 

Vergl. Gödeke HA., 127, Nr. 39. Aach dies Gedieht 
wird wohl noch den Ende des XIII. Jahrb. angehören. 

4) 92a — 98 a: Aaderes Gebet aa des Srhutiengel ; 
42 Verse. 

Anfang: MEin Engel herr ich pit dich 

pei got dem vat* er hör mich , 

wer [/. der] dich vnd mich beschaffen hat 

vud der dir gab so bochc [rat] 

von seiner gol|eicheo gut 

das dn alles dein gemäet 

an sein minne hast gechert u. s. w. 

Schlafs : Hilfe das mir werd geschaffen 
das heilig ol von gotes pfaffen 
La aacb dir dy'sel mein 
an meinem end enpholhen sein 
vad mich mich hye so raio 
das ich ewigev gemeine 
mit gotea [kinden?] ewicalich 
enphach in seine reich. AMEN. 

5) Bl. 97 b— 101 b: 

Hie hebt sich an dy tageseit 

vö vnaers hrc yenPliehea streit 

Den er durch vnser mlssetat 

anf der werlt erlide hat 
221 Vene. Verschieden von dem Gedicht Hartwige 
v. d. Hage (Musenm f alld. Litterstnr etc., IT, 265—267 
and Auseiger f. K. d. d. Vorseit, N. P. 1, 106 — 110). 

Aufang : HEr s val s ihesn ehrist 

Dv warer got vnd mensch piat 
Gedench das su vesperteeit 
m 1 deinen iüngern sünder seil 
Dein munt das abeut essen nam 
als deiner mrnschait csam. 

Schlafs : Du send mir dein* mart s pläed 

Das ich von aünde wMe rinn 

vnd also hie wewain 

vnd mich dein gaist brsics 

Das ich in dein s lieh erhics 

vnd deinen willen stet hege 

vad an deioe dinat beste. AVE IN 

6) Bl. 105a— 113b Martens Tagseiten. 303 Verse. 
Dasselbe Gedicht befindet sich in besserer Nieder- 
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•efcrift io der Kloateraeafafarger Haodechr. Nr. It70 
(Perf., 14. Jahrb.. 302 Bl. io 1»., tat. Psalmen 
enth.) Bl. 194a — 202 b, and hiernach bat Hoff- 
mann la de« Altdeutschen Blattern, U, 87 f. die 
Annage der einaelaea Abtaten abdrucken laaaan. 
Vgl. Gndekc HA., 156, Mr. SO. 
7) BL 147a — 14»o. Voo dea 7 Paiaea dar Holle. 
Prosetraelnt. Anfang: Gol hat ain helle aelaa 
liebaa aof erd gebeo. Io der hell aiod syben peyn 
dew hie» iat dew myno daa aew ione priuoeot dye 
lewt dew aere mynnen in Ir leichnem itt in te 
Ionen ala ain hell Daa ehalt ia der helle iat Swano 
wir an gol vod got ao vaa Dicht aaieehket noch 
inichait eopfehea. Der gesleneh ist awao wir be- 
dangen voaer ebraaehea schuldiges leben o. a. w. 
Seblufs: Si (die „miun") aribait noch vnserm 
hail ala aio weyeer ebanrmaoo der cheafft die 
dinch dew hie wolvail aiod vnd bringt aew ia die 
laant da ai tewer aiod vad tort oynt er dew do 
wolvail aiad vod briogt aew her do ai aber do ai 
tew* aiod Allao oimt dew minn vnserm gepreatea 
hie der wolvail hie iat dou Sw* vad hart ia tra- 
gen ist vod daa IstSiechlam Armaet hunger durfft 
biet ffrosl cseher Swais volewat vnd eehlang der 
well daa iat wolvail hie ae laon<i wirt ea awer in 
der myna getrageo dew fort ia in das bimelreicb 
da ia lewr ist vnd da aympl si her wider geisl- 
leieh gensd dew hie tewr ist vnd geit sey den 
meoschea für allen aeinen vngemecb ala der muud 
der worhail aelber verhiea ao dea acht selicbaiten 
A meo. 

Sammlliche Gedichte ia dieaer Handschrift siod in 
uaabgeeettlea Versen geschriebau. 

(Schlafs folgt.) 



'*■ »ens, welcher GrmmTeaa Wilhelm*) e»u rm 
Breuberg überfmllesa vnd grrmnaxeai 

MilgetheiltvoaArcMvrath Dr. Alei. Kaufmann io Wertheim. 

„Wollen wir aber singen ein oewes lied von dem 
falschen Hana Ganseo, ao Ernsthofen er aas ried, gehn 
Breuberg wolt er reilen. Da Ihet er thorlich aho, mit 
Grao Wilhelmen wolt er streiten, der was ein Bidermaa. 

Kr riet gebn Breuberg für das thor, er hlopfet froe- 
licb ao, Daruff wolt er sich lasten, er hell ein Öffnung 



») Graf Wilhelm von Werlhei«, 144»- 1«2. 



Aren, Br troetel Grau Wilhelmen leibe vad gota, er solle 
ia lesteo ein, Br weite essen vod trincken, kein schad 
wolt er im aaio. 

Man tehlnsz im vf die Pforte, der Herr was vorhin 
drin, Br atond aar aeiaer Bürge, gar hoch vf einer Zina, 
Br rafft Grau Wilhelmen to, durch aeinen falschen mund, 
Edler Harr voa Breuburjr, Ich dorfft ewer tu dieser stood. 

Grau Wilhelm von der Zianeo trat, er gieeg sa las 
allein, sein saeb war im verralbea, seiner kaechl wer 
keioer daheim, Sie achlagen, biebea vod stechen, sie ban- 
den ta ata ein Dieb, Es ist mein Herr von Breubnrg, 
aaio dieeetleat bat er gar lieb. 

Sie lieffen in dem Schlosse, vad fDrtea eio sehnlich 
elag, Man hat vaa voaera Harro gefangen, gar jemerliob 
geaehlageo, Sie hettco ia die Pfortea, darin die hohe 
Ziun, Ach reicher Christ vom bimeL wem wir doch bey 
euch drin. 

Sie liesaeo ein glooklia lewtao, Dadareh werdea er- 
mant, Die bürger ia der Hewenslsd, Die warn mit dem 
eisten dran, darta der Zeatgraa von Hocbale, mit aeinen 
goselleas gut, Vaaera Herrn wolle wir behalten vnd kosts 
vns leib vnd gat. 

Nun habn wir in behalten mit ehr vnd aaeh mit recht, 
dertu den falaehea Haoa Ganses wol mit sechUehnn 
knecht." 

Am Bende wird bemerkt: „Dita lied habe Ich in 
eiaem Sehls ffirunck von einem allen menliu abgeechri- 
ben vnd an diesem Handel geleget, damit man ia kuo tr- 
üget aeit wiste, Wie wol die tob Walbrooo ao den 
Grauen von Wertbeim gebaadell haben. Nietens Haaet." 
— Nikolaus Hsaa war gräflich werlheimischer Hstb Sa- 
fer Michael Ul. , dem leisten, 1566 gestorbeoen Grafen 
voa Werlheim, dessen Tod ihm eis in Wertheim umge- 
gsngenea, jedoch nicht to beweisendes Gerlicht tuschrieb ; 
vgl. Aoteiger von 18S7, Nr. tf. Zn welchem „Handel" 
er dea Lied gelegt, vermeg ich nicht aatugeben, da mir 
daetelbe eis einseines Stuck tugekommeo ist, to dessen 
nsherer Erläuterung überhaupt keiae weiteren Akten vor- 
banden. Dafa die Gees voa Ottberg brenbergische Le- 
hensleute wsren, ist sns Aschbach und Simon bekannt. 
Uebrigeoe schrieben sich such die voo Welbroan die 
„Gänsen voo Welbron". Eine bei Luoig (Part. Spee. 
Cont. 1U. Absatt ID, p. 85) nad bei Burgermeiater (bibl. 
cqueat. I, 270) abgedrockte Urkunde, vom 26. Dee. 1471, 
deren auch gelegentlich bei Aachbach 1, 255 Erwähnung 
geschieht, teigt, dafa Kurfürst Friedrich voa der Pfeil 
twiteben dem Grefea Wilhelm voa Wertheim uad Gra- 
fen Michel, dessen Sohne, auf dem einen Theile, und 
Hansen von Walbroon dem alten und Hansen dem jongera, 
deaaen Sohne, auf dem andere Theile, unter Beitiehnug 



Digitized by Google 



- 



275 



Anseiger ftlr Kunde der deutschen Vorseil. 



276 



dar Bischöfe von fielt.. Wurms und Speier, sowie auch der 
Markgrafen von Baden, eine Sühne H Stande gebricht hat. 
Es geht fernerhin an« dieaer Urkunde hervor, def« Hanl 
der jOngere von Walbroon »ich ia der Gefaiig enathaft 
dea Grafen Michel befand, wahrend Graf Wilhelm ein 
Gefangener des alteren Hanf v. Walbruno geworden war. 
Ba aollen nun, vernOge des korfürallicbea Sehiedepru- 
ehea von beiden Seilea die Gefangenen freigelassen wer- 
de«. Wegen der Lrruog in Betreff dea Anlbeila , daa 
Hau* Walbroon an Breuberg halte, aowia wegen der 
Lebenspflicht, die er den Grafen Wilhelm aufgesagt, aoll 
ebenfalls der Kurfürst entscheiden, desgleichen auch „von 
Schrift »nd Wort wegen, die iwiecbeu ihnen ergangen 
aeyadl." 



Kunst. Cratsaatrln and ttlrsxt-1 der l.mfrn >on 

HIK1ti.de Kuut. I, li r Ii n » . 

Plaattk In Stein. 

Von Dr. F. Li ach, Archirrath, tu Schwerin. 

Das in der ersten Hllfle de* 14. Jabrh. ausgestorbene 

Geschlecht der Grafen von Lüchow ist ia Norddeutsch» 
land sehr bekannt und kommt iu seinen Gliedern in nord- 
deutschen Urkuuden htaBg vor Merkwürdiger Weise 
war bisher daa Wappen dieser Grafen uubekaunt, da 
heia Siegel aufgefunden war. Adler nacht nun ia Nr. 6 
dea Anaetgera, Sp. IM, einen sebr merkwürdigen und 
wichtigen Leichrattein de* Grafen Heinrich von Lüchow 
von J. 1273 aus der Kirche das ehemaligen Klosters 
Diesdorf bekannt, auf welchen die Figur de* Grafen dar- 
gestellt ist, welcher einen gerauteten Schild vor sich 
atehen bat. Ledebar gibt daau eine Annerhong aber 
das Wappen der Grafen vou Lüchow, indem er, auf eine 
frohere Beobachtung hinweisend, ans riuen alten Siegel 
der Stadt Lüchow nit 3 Wecken im Schilde awischeo 
iwei Thorsten schliefst, daf* dieser Schild da* Wappen 
der Grafen von Lochow nud der gerantete Schild auf 
dem Leiehenslein nit diesen abereintlimmeiid sei 

Ich bin nun im Staude, dies urkundlich tu bestätigen 
und ein Origiualsiegel der Grafrn von Lochow 
aschio weisen. Als ich im Jahre lei&l längere Zeit 
bei den vor Karten gestorbenen vortrefflichen Laud- 
eebafudirektur v. Hodenberg in Lüneburg mit urkundli- 
chen Forschungen beschäftigt war. fand ich unter den 
damals daselbst tosannengebrachten tahlreicben l'rkun- 
den sekr vieler hannoverscher Klöster Iuch eine hesie- 
gelle Originalurkunde eines Grafen von Lüchow Da ich 
bestimmte Zwecke hatte und bei der mir verhaltnif*- 
nlfsig kort sugene»*enen Zeil nicht alle* Merkwürdige 
•afieichaen konnte, so habe ich leider nicht da* Jahr 



dar Urkunde und den Nanea des Grafen anfgeaeh rieben, 
jedoch danala augenblicklich eine leichte Zeichnung auf- 
genommen aad einen klaren Biadreck des Siegels in 
Gedächtnisse behalte«. Da* Siegel ist ein »ehr eiaft- 
ehea, aber vortrefflich gearbeitete* aad erhallenea grofsea, 
schildförmiges Siegel, weichet gegea 3 Zoll oder 
7 Ceutimeter hoch itl und in leeren Sirgelfelde vier er- 
habene Wecken oderRaulen eulhilt, iu der Stellung 

t's . Bs konnte jedoch möglich sein, dsTs ich nich ge- 

* i t 

irrt hsbe, und der Schild nur drei Wecken ., enthalt; 

meine Aafteicbnung enlhllt aber vier Wecken. So viel 
itl sicher, dsfs die Grafen von Lüchow 4 oder 3 Hauten 
oder Wecken in Schilde führten. Die Urkunde befind 
tich, wenn ich nicht irre, unter den Urkuuden des Klo- 
tten Medingen, vielleicht des Klosters Lüne; viel- 
leicht besittl auch das Kloster LOoe eiue besiegelte grif- 
lich-lüchow'sche Urkunde. Ks wird einem hannoverschen 
Forscher nicht sehr schwer fallen, die Urkunde in einen 
der genannten beiden Klöster auflulindrn und t'opie von 
dem Siegel tu nehmen ; auch wird sie tich nach eiaiger 
Muhe aus dem Nachlasse Ilodeiibrrg's leicht auffinden las- 
sen, da dieser wtbrtcheinlich von allen I i Kunden auch 
der genannten beiden Kloster Abschrift genommen hat. 
Ich hsbe übrigens die Frage Uber das Wappen der Gra- 
fen von Lüchow gerade wahrend des Erscheinens voa 
Nr. 6 det Anteigers für die Jahrbücher dea Vereint für 
meklenburgitche Geschichte etc. auch in den Druck ge- 
geben. 



Data) «rof«e Haupt < hrltll lesia Albrrehl H« 



(Mit Abbildnng.) 

Der Verfasser des jüngst erschienenen Werkes „Lehen 
und Wirken AlbrechlDarer'a" weiset darauf bin, daf» 
das gewohnlich in Sammlungen sich findende, von Bartsch 
angezweifelte, nach Heller aber meistens für Original 
gehaltene grosse Haupt Chris Ii nurfopie, daa wahre 
Original aber (ufsersl seilen und bis dahin kaum ge- 
kannt sei. Eine eingehendere Besprechung fue den awei- 
ten Thril verspareud. Ilfst da* genannte Buch tich auf 
eine solche noch nicht ein. Da es sich aber um eins 
der wichtigsten und grofstrligslen Kunstwerke unserer 
Vorteil handelt, geben wir hier vorgreifend einige nä- 
here Andeutungen nebst einem verkleinertem Pacsimile 
des Originslkopfes. 

Ha u er schreibt bekanntlich noch den Holtschnitt dem 
Kunslpiratea Bant Sebald Beham an, der eine kleine, 
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frei« Copie danach gestochen bat. Bartsch, der ah Tech- 
niker kei «einen Urtbeiloa «ick mehr vom aufserea Mach- 
werk leiten lieb, flklle mit reinen Instinkte beraoa, 
dafa die Copie, die er alleia Mk, olekl von Dtrer her- 
rühre. Heller, der mit niokt niodar geübtem, aber 
unbefangenerem Blicke in den Geist eindrang, erkannt« 
dea eigentlichen Urheber des Werkel aueb in der Nach- 
bildung wieder. Hausmann hat in seinem jungst «r- 
schteneoen Beeke: Albrecbl Dorer'e Kupferaticke 
a. a. w. diesem Blatte, weil Bartack ea unter die twel- 
felbafteu veraelil, keine Beaprechaaf gewidmet. — R u - 
■ obr besafs das Original. In dem von Freuset 1846 
verfnfelan Kataloge seiner Sammlung wird es S. 28 ne» 
bea der Copie, die aeboa ala aolehe anerhaaal ist, auf- 
gelahrt. Diese« Exemplar gieng in die Meyer 1 sehe 
Sammlung iu Hildbnrgbuusen Uber. Das Exemplar, nach 
welchen wir uaaer Facainile genommen, beaiUt Herr 
Bebreiber, Inhaber des Herdegen'ccbea Antiquariats in 
Nürnberg. Es ist, wie das ehemals in Rumokr's Besits 
befindliche, ein Abdruck der Platte aaa späterer Zeit, nuch- 
dem sie bereits nach dea Niederlanden gewandert uad 
dort, ohne Zweifel von Cbr. Jegher's Haad, eine Ton- 
platte data geschnitten wer. Das Blatt, in krtftigem, 
brannem Clairobecor gehalten, hat leider sekr gelitten, 
ist jedoch eis einxiges vorhandenen Exemplar von gros- 
lern Werthe. Trott der tpaien Abdrncksseit aber ist 
dar Druck noch viel scharfer, ala es gewöhnlich bei der 
Copie der Fall ist. Wahrend diese fest immer eine Platt« 
seift, die aas drei Stocken susammengesettt war, ver- 
rflh das Original davon keine Spur. Die sonstigen Uo- 
tersekiede aber, die noch viel straffere Zeichanng. der 
tiefere Aasdrnck u s. w. des Originale, wie die Ab- 
weichung der einseinen Linien, ergibt aich schon ans 
der aufmerksamen Vergleicbung asaeres Facsimiles mit 
der aberall leicht tugaoglichen Copie. 



ml lefcer dm« Altere fflänBwesjen tu Frsvials- 
fürt attn tlaln. 

Bitt * L Von Dr. H. Enler in Fmnkfhrt a. M. 

Die erate Erwähnung der RetchsmOntalalte sn 
Fraakfart Andel aich 1104 in einer Urkunde Xaiser 
Heiorich's VI., ond ea haben aich noch Denare aas dieser 
Zeit erhalten 1 ). Urkundlich werden dagegen Frank- 



') Arrhiv für Frankf. Gesch. VI, 195. VIII, 160. Cappe, 
KaisennOnsen, III, Nr. 569. 
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farter Pfennige, demnrii monete de Frenheavort, um 
ersten Male 1319 angeführt (Böhmer, codex dipl . Moenofr. 
38). Sie werden aack Sehillingoa und Pfnnden (eolMi 
•t laleala s. lihrae denariorum) berechnet. BrochtbeiU 
dea Pfennigs, s. g. oboli, kommen saarst 1833 vor (Cod. 
40). Diese Backnang nach Pfnnden Pfennigen ist aber 
in den Frankfurter Urkunden keineswegs die alleinig« 
oder die Qhliobslej vielmehr erseheint, bereits in einer 
Urkunde von 1225 (Cod. 43) die Rechnung nneb Mar- 
ken colniseker Mbnsn, und diese bleibt bis grgen 
1330 die am meisten angewendete. Die Frankfurter Pfen- 
nige werden nach in den Urkunden stets von den eol- 
nineken unterschieden (s. B. Cod. 369). Gleichseitig mit 
der Cölner Mark tritt die leickle Manne, levia mo- 
ttete, auf, «ad swar wieder von der eöloisekeu wobl 
unterschieden. Das erst« Beispiel gibt eine Urkunde ton 
1326, worin Guter and ein Zins von sehn Schillingen 
leichter Mause nm 30 Hark colniacber Mona« verkenn 
werdeu (Cod. 46). Das Verklltoifs dieser HOnssorten 
so einander seigt eine Urkande von 1260, aus welcher 
hervorgehl, defs swei leichte Schillinge gleich einem 
Colner Schilling wnren (Cod. 194). Der Priester Hein- 
rich vermacht nämlich den Renerinneo tu Frankfurt swei 
Mark jahrlieber Grundsiuse, beschreibt dieselben nach 
den einteilten Liegenschaften, worauf sie ruhen, und gibt 
hierbei an, dafa aie in 5, 8 und 6 Cöluer Schillingen oud 
in 16 and 4 leichten Scbilliugeu bestehen. Ds nun eine 
Msrk twölf Schillinge cOlnisck enthalt, so sind in dieser 
Urkunde twei Colner and swsntig leichte Schillinge far 
eine Mark gerechnet. Die Mark Silber, nach heutigem 
Galde 11.24. 30 kr. werlk, eatkielt also 24 leicht« Schil- 
linge, and ein leichter Pfennig war demuach ongefcbr 
gleich 5 Kreatern jettigen Geldes. Zugleich ergibt sich 
aas dem Wortgebraach der Urkunden, dafa die Frank- 
furter Preunige gerade solche leichte Pfennige wsren. 
Sehr blufig werden letalere geradeso ala Frankfurter 
Monte bezeichnet, dennrii levea monete frankenfordensis 
(Cod. 257. 31 8. 341. 365. 369 etc.). Ferner teigen die 
Urkunden, dafs die cüjn. Pfennige nach der Mark, die 
leichten Pfennige in der Regel nach dem Pfunde gerech- 
net werden. Das Verhaltoiii twischen Mark und Pfund 
llfst sieb sas einer Urkunde von 1305 entnehmen, wel- 
che 1 Pfand and 16 leichte Schillinge gleich nnderthslb 
Mark angibt (Cod. 365). Das Pfund Pfennige enthielt 
danach 20 leichte Schillinge und war also ungefähr 20 
Gulden heuligen Geldes wertb. Aufser den coloiseben 
and den leichten (Frankf.) Pfennigen werden aber in 
den Urkunden häufig auch marcae und solidi denariorum 
legalium (tuerst 1266, Cod. 140) angerührt, oder marcae 
legali« pecuniae (Cod. 9t), oder legalis monetne (Cod. 
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2541, ohne defs diese gesetzliche Monte naher be- 
aeichnet wurde. Ei scheint indessen uichi tu beswei- 
fe In, daf» anter diesen legalen Pfennigen gerade die col- 
■iachen verstanden wurden, sowohl weil sie «Irls nach 
Harken gerechnet werden, all auch, weil «ich nicht aal- 
ten der Ausdruck den im colonienses legale» Badet {l B. 
Cod. 214. 228. 229. 249). Einigemal iprechen jedoch 
die Urkunden auch van denarii colonienses legsli» mo- 
netär rrankenrurdeuai* (zuerst 1296, Cod. 290, dsun 
347. 363. 374), oder harter von denarii li-galis mouetae 
frankenfordensis (zuerst 1303, Cod. 350, daun 364 363. 
371. 383), nnd et) konnte darana gefolgert werden, dal* 
•och die Frankfurter leichten Pfennige al» legale Munie 
bete uhnet wordrn seien, oder dafa »ich der Auadroek 
„legal" Oberhaupt aar auf daa ordnungsmäßige AusmOn- 
aea besiehe. Diesem steht aber entgegen, dafa in der 
febon citierten Urkunde von 1305 (Cod. 365) die de- 
narii legali« monetae fr gerade den leichten Pfennigen 
entgegengesetzt werden. 

(Schlaft folgt.) 



Srimml-BeKmilnni der K I n *;«- « r I tl «- fürxt- 
llrlicr Prraonen und Prälsttrst. 

Von H. Olle, Pfarrer, in KrOhden. 

Die pietätvolle und charakteriatiaehe letilwillige Ver- 
fug ung König Friedrieh Wilhelm'» IV., dsfs nach Be- 
•cheinigong «eines Tode* durch die Aertte (ein Leib 
geöffnet und lein Hera im Mausoleum au Charlottenburg 
au den Fofsen »einer königlichen Eltern besinnet wer- 
den aolle, mag die Frage rechtfertigen, nach dem Ur- 
sprünge der froher allgemeineren Sitte, dafs die Intestina 
fürstlicher Leichen herausgenommen und an einem an- 
dern Orte beigesetzt worden, alt der Körper Die ge- 
wöhnlichen archäologischen nnd liturgischen Holfsralttel 
enthalten nicht» darober. Da* älteste sich darbietende 
ond zugleich allbekannte Beispiel, da» ich anluhreo kann, 
Ist die Bestallung der Eingeweide K. Otto des Groben 
in der Marienkirche der Pr»U zu Hemleben, wo er ge- 
storben, wahrend der Leichnam selbst in dem von ihm 
erbauten Dome xu Magdeburg, wo auch aeine erste Ge- 
nahlio Edilha ruhte, beigesetzt wurde. Als Veranlassung 
der OetTnung seines Körpers ergibt sich die Kinbaltamie- 



rang desselben aar besser« Erhaltung auf den Coadoct 
nach Magdeburg. — Gleiche Ursache halle auch die Her- 
ausnahme der Eingeweide K. Conrad'» U Er starb auf 
der Pfahl tu Nymwegen , aber seine Eingeweide wurdea 
nicht hier, sondern in Utrecht begraben ; der einbalsa- 
miert« Korper wurde io den von diesem Kaiser gegrün- 
deten , uoeb unvollendeten Dom zu Speier gebrecht und 
wahrend dar Heise nach alter Sitte in alle« Kirche«, Sa 
denen der Trauerzug vorobergieng, feierlich ausgestellt 
Auch bei Biscbolaleicben kam im Ii. Jahre die Heraus- 
nehme der Intestina vor Ertbiscbof Wsltherdus von 
Hagdeburg stirb ( 1012) in Giebicbenstein , and Bischof 
Bernward von Hildesheim w«r zur Irttlichrn HalfeleUtnng, 
worin er sehr erfahre« war, augegen. Die Eingeweide 
wurden herausgenommen und iwiache« der Kirche und 
dem Sterbeximmer, . mtra ecclesiam atqoe esmioatem", 
(Thietmari Chronico«, reo. Wagoer, p. 180) begrabe«, 
der Leib aber nach Magdeburg gebracht und im dortigen 
Dom bestattet. — Bisehof Godehard von Hildesheim starb 
daselbst auf dem Mairitiuaberge 1033. Sein Leib wurde 
drei Tage darauf m der Krypta der Kathedrale begraben; 
doch halle man vorher die Eingeweide herausgenommen 
nnd sie, cum Andeaken deren, dafs er hier seinen Geiat 
ausgehaucht, auf dem Mauritiasherge in einem Gemach« 
neben dem allen Monster beigesetzt, welche» in Folge 
der Zeit so einer Kapelle geweiht und in der gemeine« 
Volkssprache „Kaldsunenkapelle" genannt wurde. Vgl. 
Kratz, Dom so Hlldrsbeim, 3, 77. 

Die Sitte einer Separat - Bestallung der Eingeweide 
forsllicber Personen nnd Prtlaten reicht also sicher bis 
in'» 10. Jahrh. xuroek. ist jedoch wohl »ehr wahrschein- 
lich noch aller Die Seclion und die Einbslssmiernng 
der Leiehrn kann damals kaam von Anderen, als von 
Geistlichen vorgenommen worden sein, da von diesen 
die ärztlichen Functionen ansgeQbt wurden, und mnfs ih- 
nen die sich selten darbietende Gelrgenheil xu anatomi- 
schen Stndien verschafft haben. — Schwerlich dorfleo 
übrigens die Iniestina ohne besondere, vielleicht selbst 
kunstvolle Geflfse begraben wordrn sein : ist hierober 
etwa» Näheres bekannt, und sind vielleicht dergleichen 
Gefafse aua dem Mittelalter schon irgendwo aufgefunden 
worden ? 



(Mit einer Beilage.') 
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BEILAGE ZUM ANZEIGER FÜR KUNDE DER DEUTSCHEN VORZEIT. 
m. JS$ 8. August. 



Chronik des germanischen Museums. 



Zu den in Kr. 6 der Beil. x. A. mitgetheilten Antragen 
der Reclamatioas-Commission de« deutschen Buadea in nach- 
träglich zu bemerke* , dafs solche in der Sitzung der Bundes- 
versammlung vom 11. Juli tum Bundesbeschlufs erhoben 
worden «ind. In Folge dessen «Ind neuerdings noch be- 
willigt worden : von der gro Ts herzoglich bsdiicben Re- 
gierung jährlich 400 II. (statt der froheren 25011.) und ron 
der herzoglich braunsch weigischen Regierung 
jlkrlich SÖTblr. 

Der Freradenbesucb de« Museums in in diesem Som- 
mer so zahlreich, wie in keinem früheren: er wuchs nament- 
lich wahrend der Tage des vom 21- bis 23. Joli in Nürnberg 
gefeierten deutschen Singerfestes tu einer aolehen Hohe 
*■, dats das gewohnliche Fuhrerpersonal nicht mehr aus- 
relchte. Ungeachtet die Singer freien Eintritt hatten, blieb 
deeh durch die Eintrittsgelder der übrigen besuchenden Frem- 
den nnd die freiwilligen Gaben der Sanger eine bedeutende 
Summe tum besten des Museums übrig. Der grofste Gewinn 
ftr dasselbe bestand aber nicht in diesem blos materiellen, 
sondern in einem hohorn, in dem auf die überwiegende Mehr- 
tahl der Fremden ausgeübten guten Eindruck des Museums, 
der sie in die Heimat begleitete und gewiis nicht ganz frucht- 
los bleiben wird. Eine lebhafte Theilnahme zeigte sich schon 
bei den geselligen Abenden der Festtage, wo sieb in den 
weilen Blumen der Karlhanse stet» eine grofse Anzahl Sän- 
ger und Stogerfreunde insammenfind. Eituelne Vereine, 
zumal an* Oesterreich, Prenfsen, Sachsen, Bayern, waren ziem- 
lieh stark vertreten nnd erfüllten den beleuchteten grofsen 
Kreuagang mit den herrlich wicderhallcndcn Ulangen manches 
denucb.cn Liedes, sowie mit den Worten manches trefflichen 
Trinkspruches. Namentlich gestaltete sich der leiste Abend, 
an welchem io der Kunslhalle einige Lieder den anwesenden 
Sangern vom Museum selbst als Abschied »um Besten gegeben 
wurden, xum wahren, wenn auch nicht beabsichtigten, Fest- 
abend, der gleichsam den feierlichen Abschlufs de« Festes in 
diesen, der ganzen Nation, »«mit auch den Sangern al- 
ler dentschen Lande »gehörenden Räumen bildele. 

Erst nach dem Feste konnte der Abgub des prachtvollen 
Grabdenkmals des Ertlii<<~hnlB «Peter von Aspel! xo Mainz, 
wozu laut Anz.-Beil. Nr. 10 von 1860 zum Besten des germ. 
■ nseanis von der grofsherzoglich hessischen Regierung die 
Kosten angewiesen wurden, aufgestellt werden. Er ist vor- 
trefflich durch das romisch - german. Museum zn Mainz aus- 
geführt. 

Leider haben wir diesmal den Verlust zweier Gclehrlcnaus- 
«chalsnitglleder anzuzeigen, Indem der geh. Hedizinalrath nnd 
Professor Dr. Ludwig Chonlant in Dresden und J. D.Pas- 



savanl, Direktor de« Stadeischen Institute in Frankfurt a. M., 
vor Kurzem gestorben sind. 

Folgende Buchhandlungen sind seil dem Druck der vori- 
gen Nummer ferner beigetreten : 
458. Döring'ache Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
469. Falkenberg'sehe Buchhandlung in Castrop. 

460. A. H. Gotlschick- Wiliera Buchhandlung in Neustadt 

a. d. Haardt. 

461. Gustav G rabner in Leipzig. 

462. Wilibald llolaufer in Lowettberg. 

463. Ed. Kaufs I er in Landau. 

464. Eduard Heinrich Mayer in Leipzig. 
466. Nolle u. K Ahl er in Homburg. 

466. Alfred Oebmigke in NeuRuppin. 

467. Die Agentur des Rauhen Hauses au Horn bei Ham- 

burg. 

468. Roh den sehe Buchhandlung in Lübeck. 

469. Scheillin u. Zollikofer in Sl. Gallen. 

470. Schmort u. v. Seefeld In Hannover. 

47 1. H. SchOpff in Dresden. 

472. W. Valelt u. Comp, io Bremen. 

473- G. E. Vollmann'sche Buchhandlung in Cassel. 

Zu den bisher angezeigten Jahresbeiträgen sind folgende 
hinzugekommen : 

Aus öffentlichen hassen : Von den wflrttemb. Oberaus- 
lern Böblingen 10 0., Ehingen 1511., Heilbronn 3011., 
Horb 33 8. (einm.), Leonberg 15 fl., Marbach 4011. 
(einm-), Neuenburg 115 11. (einm.i, Riedlingen 25 0-, 
Rollweil 15 II., S lutlgarl 20fl,, Sulz 10 II. (einm.) ; von 
den Gemeindebehörden der Staülc Constauz 5 fl. , Culm- 
bach 3fl., Grcding (Barern) 1 fl. 30 kr., Ulenburg (Ba- 
den) SU, Speyer 1011., Tuttlingen 511 (einm.). Fernen 
vom Diocesaiivcrcin des evaog. Dckanalsbez. Solz 211. 42 kr., 
von den evang. Geistlichen der Uiocese Knill Ii ngen 311. 
30 kr. (einm.), von der Direktion der k. k. Oberrealschule 
am Schottenlelde zu Wien 5 0. o. W. , von der Studenten- 
verbindung Bubenrulhi« in Erls ngen 15 11., vom Liederkrana 
in Stuttgart lOH.j von den Turnvereinen in Freiberg 
(Sachsen) 1 II. 45 kr., in Kempten 3 fl., in Stuttgart 5 fl., 
In V Im 3 II. (einm.) 

Von Privaten: in Amberg: Hagen, ^Rechnungsfüh- 
rer der Strafanstalt , 10. 45 kr., Kaufm. Michael Rall III.; 
Ansbach: Dr. Rutsch, k. Advokat u. Notar, 1 fl., Regierungs- 
ralh Voeke Id.; Augsburg: Frhr. W. v. Schauler 601L, 
(einm), Ernst Frhr. von Sielten 10t) D. (Aktie): Beiln- 
gries (Mitteln-.): Kaufm. Kurl Kuilel 30 kr.; Berlin: J. A. 
Plnlz, Disponent der Kinn» Ernst u. Korn ID.: Biburg 
(Schwaben): Pfarrer Moller 1 fl. 12 kr. ; Bockenheim: W. 
Prötzel 30. 30 kr.; Brunn: Baronin Fanny Poche 5 II. DO kr.: 
Coburg: Major v. Ileldritl 3fl., Glasermeisler llrior. Schell 
ID.; Darmsiadl: II. Heineck, ln»lilult.voi »über, l fl. : Deg- 
gendorf: Joli. Ncp. Sarve, k. Bauassislcnt, 1 fl. ; Dinkels- 
buhl: Tazhcamlcr Andreas Bohmann IB., Subrcktor Chri- 
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stoph Prilx 1 II., Landgerichlsaasessor Aal. Heid 1 II., Kaufm. 
Joieph Liadoer 1 fl., Apotheker v. Slrfenelli I fl. SO kr. ; 
Oreiden: E. G. Fehrninn, Bildhauer, III. 45kr.; Ebern 
(Uaterrranken): Landrichter Heinrich Knrbils Id. 45kr. ; Eb- 
nat (bei Kemnat): Die Grafen und Freiherren von llirsch- 
berf 4 I. ; Fechenbach (Unlerfranken) : Dr. med Coli fr. 
Laromerl III. 30kr.; Frei her« (Sachsen) : Bergrath Bren- 
del IB. 45kr., Gymnasiallehrer Werner PrOssel IB.; Genf: 
Ch. Le Fort, Dr. jur. n. Professor, 9 0. 20 kr. (eiam.) ; Scbw. 
Gmünd: Tb. Zabel, Zeichnungslchrer, II. 12 kr. ; Daun- 
ilellen (Millclfr.) : Pfarrer Benno Fetermair IB.; Hei- 
delberg: Privatier J. Drollinger lfl. 4&hr.; Ilerxogen- 
burg (N'irdcrOstrrreirb) : Gutta v Hipcle. Doctor der Beehte, 
IB.; Innsbruck: S. Winkelblech, Ingenieur-Eleve der k. k. 
Sudbahn -Getellacb. 2 0.; I. eipxlg: Kaufmann J. Hellgolh 
1 fl- 10 kr. ; Li bau (Corland): C. G. Ullch, k. banaov. Cou- 
sul und Sladltltermann, 1 fl 45 kr ; Lim: J. N. Kallua, 
Agent der k. k. 1. b. Kleinmunehner Konslinuhle, ID.; Mag- 
deburg: Fohlmann Id.: Münster: Arehilekt 0. Crime 
1 II. 45kr. ; Nürnberg: Condilor F. C. Winter 1 fl., Lorent 
Wucherer, Besirksmaachinrnmeisler, 1 B. 45 kr. ; Offenburg: 
Amtsrichter Ernst lleydwcillcr 1 fl. 12 kr., Oberaaitaregiatra- 
tor Karl Seeloa 1 fl. 12kr. j Pfonbeim: Kaufmann M. Schei- 
det 11. i.-.kr , Architekt Karl Weber 1B 45 kr.; Sl. Pol- 
ten (bei Wien): Dr. K. Beyrea, Rrchtscoacipirnl, Ii.; Pots- 
dam: Dr. A. Janienn 2 II., Intendantur-Sekretär Koichny 1 Thlr. 
(froher '/, Thlr.) ; Radeberg (Sachten) : Oertel, Advokat 
und Notar, 11. 45 kr. ; Romme liried (Schwaben): Pfarrer 
Wundcrle 1 fl. 12 kr. ; Speyer: Eduard Heydrnreich Id., 
L lleydenreich III., Dr. L. .liger, Redakteur der Pfalxer Zei- 
tung, in. 45 kr., Frhr. v. Maillol, k. Kammerherr u. Reg.- 
Rath, 2 fl.. Prina, k. Consislorial Direktor, 2 II., Raa, kgl. Pro- 
feaaor, 211., Friedr. Sturm, kgl. Stenereinnehmer, I II. 12 kr.; 
Sladtproaellen (Unlerfranken): Taxbeamter Berninger 1 fl., 
Assessor Schierlinger IB.; Slei ne k ireh (Schwaben) : Pfar- 
rer Srnfl 1 fl. 12 kr. ; Steyr: SladUekreMr Georg Aichinger 
SB, Friedrich Dosch, k. k. Krelsgerichts-Adjnnkl, 2 fl. Archi- 
var Job. Hauileutner 211., Georg Poinlner 2fl., Orgelbauer 
Chnal. Rockl 1 II. 10 kr. ; Troppaa: Adalbert rhrialinui, 
Zurkersirdermeialer, 1 fl. 50 kr. 0. W., Aagual Zednik, stadli- 
»cher Beamter, II. 50 kr. 0. W. ; Warnil s bei Ncudamm 
(Preufaen): RillerguUheailaer J von der Oiten SB. 30 kr. ; 
WaaiertrUdingea i v. Mera, k. Landrichler 21.; Wien: 
Dr. Ed. Krist, Professor an der k. k. Obcrrealschule am Sehol- 
lenfelde, 21. o. W., Adolf Nilach, Redakteur dei Otterreicb. 
Schulboten, 2 fl. 0. W. ; Worsbarg: Karl Zier, Gnalwirth 
xum Schwan, III. 45 kr. ; Zwickau: Kaufmann Ed. Bauer- 
meialer 2 fl. ; Znamarabauien (Schwaben!: Renlbeamter 
Braunaberger, 1 II. 12 kr. 

Ferner lind nachilehende Geicbenke eingegangen, waa 
wir dankend hier bescheinigen : 

L Für das Arohiv. 

Onatav Klderlen Jan., Bleicbbeailxer, an Ulm : 

2220. Schreiben d. Christoph Seitx an Phil. Eduard, Marx u. 
Christoph Foggcr. 1610. Fragm. Pap. . 

2221. Schreiben d. Raths in Dietenheim an Phil. Eduard, Marx 
nnd Christoph Fngger. 1610. Pap. 

2222. Instruction für Chrialopb Seitx, Vogt d. Herrschaft 
Brandenburg. 1610. Pap. 

2223. Credeniachreiben d. Phil. Ednard, Marx und Christoph 
Fugger far Christoph Seitx an d. Rath in Biberach. 
1610. Pap. 

8224. GeleiUbrief d. Cyriacna Reitx für Georg Wenger «. 

Dietenheim. 1618. Pap. 
8225 —2237. Verschiedene Urkunden, Decrelo u. Ordrea a. d. 

Jahren 1674—1779. Eine Urkunde nur l'erg., d. and. 

auf Pap. 



Krell, OberbOrgermeialer, xu Meiniagen : 

2238. Ia<|uisitionsaclen d. Zentgericbts in Neiningen, betr. 
die der Hexerei verdächtige Elisabetba, Hansen v. d. 
I.indlrn, Menke) genannt, Eheweib, xu Waldorf. 1659. 
Pap. 

2239. Inquisilionsactrn d. Zenlgeriehta ie Mriningen, in Betreff 
d. Hexerei f. Hs. Storanda Eheweib, Anna Maria. 
1667. Pap. 

2840. Inquisilioosacten d. Zentgericbts in Meiningen, betr. die 
d. Hexerei verdächtige Elisabeths, Moria Krellen Toch- 
ter, xu Mriningen. 1666- 1669. Pap. 
Morls Wolfs in Asch i 

2241. Darstellung d angeblichen Hocbverrathes und der Er- 
mordung Wallrnsteins, Urnings von Friedland, von 
Jaroslaw Sesayna Raschia von Riesenburg. 1635. Pap. 

Leitsmann, Burhbindermeialer, xu Nornberg : 

2242. Kaufbrief d. Frau Anne, Hofmeisterin von Hohenburg, 
far Konrad den Winkler xu Kastl. 134». Pgm. 

Cyprian Pescosts, Kaplan, xn Caatel Thann : 

2243. „Nene Zeitung" aua Amiens, gerichtet an Christoph 
Madruxxo, Farslbischof von Trienl. 1542. N. Pp- A. 

2244. Artikel, welche das v. Joh. Christoph v. d. Laitlen nach 
Italien xu führende Kriegsvolk beschwören soll. 1544. 
N. Pap. Ali. ehr. 

2245. Ein Fascikel Correspnndena grofslenlheils an Rudolph 
von Thann gerichtet. 1633. Neue Pap. Abtehr. 

Rose. Diakonus, xn Koburg : 

2246. Verxeichnifa Desjenigen, was xnr Ausrichtung d. Hers. 
Joh. Ksaimir au Sechsen, der verw. Herxogin Dorolhea 
Maria v. Weimar o. d. Ftlrsten Rudolph in Anhalt in 
Romhild aufgewendet worden. 1611. Pap. 

v. Proaok, Oberstlieutenanl, in Guben: 
8847. Adelsdiplom <trs Königs Friedr. Wilb. II. v. Prenfaen 
für d. Major Joh. Friedr. v. Moller. 1790. Pgm. 



II. Für die Bibliothek. 

Th dring, -nacha. Verein otc. in Halle: 

10.986. Oers., neue Miltheilungen. IX. Bd. 8. Hfl. 1860- 8. 
Ungenannter in Nürnberg i 

10.987. Villagagnon, Nie, Caroli V. Imperal. expeditio in 
Afrkam ad Argieram. 1542. 4. 

10.988. Catalogus elxlirher sehr altea Btirber, welche neulich 
in Irland in einer Bihliothec gefunden worden. Ao. 
1649. 4. 

10.989. Schlegel, de libris qvibvsdsm rarioribvs bibliothecae 
Heilhronnensis prolvsio scholsatica prima. (1778.) 4. 

10.990. Muhlpforlh, lentscfae Gedichte. 2 Thle. 1686— «7. 8. 

10.991. Murr, Journal x. Kunslgesch. u. x. allgem. Litleralur. 
1789. XVII. Tbl. 8. 

10.992. Bartsch, le peinlre gravenr; 11. vol. 1808. 8. 

10.993. Freoxel, d. Kuastssmml. d. Freib. v. Rnmohr. 1846. 8. 
Held, Kaufmann, in Limburg a. d. L. : 

10,994 11,003. 10 Werke verschiedenen Inhalts. 1728-1830. 
28 Bdchn. 8. 

Wllh. A. Oersdorf, Ratharegistralor, in Crimmitschau : 

11.004. Kästner, Chronik derWladt CrimmiUchan. 1853. 8- 
Diroktlon d. evang. Qymnaa. in Schilsburg: 

11.005. Teotscb, vier Schul reden. 1861. 8. 
Sommer, kgl. Bau-Inspektor, in Zeitx : 

11.006. Candorins deutscher Zimber Swan. 1667. qe. 8. 
Forstbureau des kgl. bayer. Staate- Ministe- 
riums der Finansen in München : 

11.007. Dasa., die Forstverwaltnng Bayerns, beschrieben nach 
ihrem dermaligen Stande. 1861. 8. 

Hahn « -he Hofburhhandlung in Hannover : 

11.008. Pharmakopoe f. d. Konigr. Hannover. 1861. B 
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L. ■cAUer'B Boekk, (A. Radiger) in Magdeburg : 

lern Leibteichen auf d. alten Markt« 
in Magdeburg. 1858. 8. 



11.009. WcbiIi, Kaiser Otlens 



Eract Schäfer, Buchhandl.. in Leiptig : 
11J01O. LaehmnniL, neueste illastr. Munt-, Haara- a. < 
■and», 2 Bande. 1860. 8. 
0. E. Vollmann'sche Buchhdl. in Cassel : 
11,011. Hotb, Geschichte von Hefaen. 1856. 8. 

Vlotor Zabers, Buchhdl., in Maina : 
11,013. Lindroichmit, d. Vaterland. Sammlungen der f. Hohen 
toll. Sammlungen au Siginaringen. 1840. 4. 
Nolte n. Köhler, VerUgsbdl., in Hainburg: 

11.013. v. Wacherbarth, d. Geschichte d. groben Tentonen. 
1881. 2. 

11.014. Wandt, Dr. Phil. Nicolai ete. 1869. 8. 

11.015. Trümmer, d. beid. letalen Abhandlnngea über d. bam- 
bnrg. Stadtrecht. 1869. 8. 

11.016. Hope, Jobann Melchior Göxe. Blee Rettaog. 1860. a 
Weldemar Türk, Verlagtbucbh.. in Dresden : 

11.017. Sacbaengrtu. Cultarge»ch. Zeitschrift 1.-8. Ounr- 
tal. 1861. 4, 

Dr. Wllh. Waokernagel, Uatv.-Professor, ia Basel: 
1L018. Der*., d. Umdeulsebnug fremder Worter. 1861. 4. 
Aug:. Sllberatein Wien: 

11.019. Der»., TrnU-ftachtlgal. 185». 8. 
O. O. Gundlaeh'e Verlegebacheandl. in 

11.020. Schröder, harte Betreibung der Sla« 
W IM nar. 2. Aufl. 1860 8. 

11.021. Crain, Beitr. a. Gesch. d. Seestadt Wismar. 1. Lief. 
1859. 8. 

11/J22. Hundert Stammbuebverae etc. 1851. 16. 

J. O. HLnriohaVsehe Buchb. in Leinaig : 
11,033. Ilandhach der Geographie u. Statistik etc. 7. AsJL 
2. Bd. 4. Lief. u. 4. Bd. 3. Lief. 1861. 8. 

Aug. Zln.kerna.gel, Pfarrer tu Holxsul'sen (Sehwrth.) : 

11.024. Lanckisch, coneordaaliae Bibliornm ete. 1706. S. 
Ottmar Sehönhnth. Pfarrer, in Edelflngen : 

11.025. Der»., d. Burgeo, Kloster etc. Badens n. d. Pfalt. 8. 
u. 4. Lfg. 8. 

Dr. 3. Virgil Grohmaan in Prag: 

11.026. Der»., ab. d. Echtheit d. allhochdeutschen Schlummer- 
liedea. 1881. 8. 

Frledr. Lahmisn, Realeaverwalter, in Nürnberg : 

11.027. (Der».), d. Franiosea in Nürnberg im J. 1796. 1861. 8. 
j. H. Heuser, Verlagsbnchh., in Neuwied : 

11.028. Csssino, d. Stadt Neuwied, etc. 1861. 8. 
Fra,m Oommn in Berlin : 

11.029. Der»., muaica sacra etc. VI. Bd. 4. 

11.030. Dera., Campositionen f. d. Orgel n. d. XVI. — XVÜI. 
J.hrh. 1. u. 8. Mi. 4, 

Tb. Odebreoht, Kreisger icbw- Direktor, in Berlin: 

11.031. Den., Beitrtge sur Würdigung Leonhard Thurncys- 
sers. 8. Sonderabdr. 

11,082. Der»., tnr Erinnerung an den mark. Dichter Valens 
Acidaliu». 8. Sonderabdr. 
F. Oall Korel, Rektor u. Bibliothrksr de» StifU Maria 
Einsiedeln : 

11,03* Der»., d. Legende von 9*. Meinrad etc. 1861. 8. 
J. A. »targardt« Bach-, Knast- n. Antiquar. Händig ia 
Berlin : 

11,034. Bildersaal altdeutscher Dichter. 1861. gr. 4. 

F. A. Frind, Direktor de» k. k. Obergymnaa. in Eger : 
11,036. Dera. d. geschichtl. heil. loh. Nepomnk. 1861. & 

Anton Kohl, Gymnasiallehrer, in Prag: 
11,036. Der«., d. Wiedereinfuhr, d. kath. Lehre in (L k. Berg- 
stadt Schlaggenwald. 1861. 8. 

H. 'Widtunann, Apotheker, in Forchheim: 
11/J37. Biblia, nach d. U ebenen. Dr. M. Luther*. 1704. a 



11.038. Luck, Reden xur Erbeuang etc. 1778. a 

11.039. Carptov, auserlesene Tngendsprflche. 1687. 8. 
Friedrich, Ministerialrat, in Mitneben : 

11.040. Chronik d. Reichs»!. Remberg. Pap. Hb. 17. JhdL 3. 
Dr. Joe. Gutenäoker, k. Stndienreklor, in Bamberg : 

11.041. Ders., Verteichn. aller Progr. u. Gelegeoheilaschrifleu, 
welche an d. k. b. Lyzeen, Gymaas. etc. r. 1823 — 
1860 erschienen sind. 4. 2 Eiplre. 

Ort mann, Actuar, in Saliungen : 
11,012. Der»., d. Amt Saltnngen n. ». Geschichte. 1860 4. 

11.043. Der*., d. Amt Saltungen u. sein Recht. 1860 -61. 4. 
Britokner n. Honnor, llofbncbh., in Meiningen : 

11.044. Fils, Baromelcr lloheo Messungen v. d. Heraogth. Mei- 



ningen. 1861. 8. 
11,015. Ackermann, Rede bei d. Einweihung d 
mal» in Möhra. 1861. 8. 
Gustav Lomler, Reallehrer, in Saltnngen : 
11,046. Mehrere kl. Schriften u. Auftaue. 4. n. 8. 
11JJ47. Prerilia latine legendi rvdkmenu. 1768. 8. (Mit 2 
Beibdn.) 

Agentur dei rauhen Hautee tu Horn hei Hamburg: 

11.048. Jahres. Bericht der Kinder-Anstalt de» rauhen Hause»; 
1-26. 1836-60- 8. 

11.049. Wiehern, Nachricht ob. d. Broder d. rauben Hause» ; 
1.-4. 1843 - 56. a 

Job. Ohm. Fletachmann, Privatier, in Nürnberg: 
11,060- Wehrhan, Gullenberg» eriter Druck mit gegosseaen 
Buchstaben. (1840) 2. 
Hintor. Kreta-Verein Im Begierungsbezirke v. 
Schwab en u. Kenburg m Augsburg: 
11,051. Der»., 26. Jahres-Bericht f. d. J. 1860. 1861. a 
Volgtllndlaober alterthumaforachender Ver- 

ein in Hohenleuben: 

11.062. Der»., Jahresbericht v. 1860. 8. 
Heleter, Generalmajor, in Naumburg a. S. : 

11.063. t. Heialer, Nachrichten Ober G. Chr. Beirei». 1860. a 

Direktorat der k. k. Ober-Bealachnle In Lies: 

11.054. Zehnter Jahres-Bertchl etc 1860 - 61. 4, 
Ferdln. Bohmauu, Kaufmann, in Nürnberg : 

10.055. Nigrinu», Schauplalx d. ganUen Well. 1679. 8. 

11.056. Meichelbeck, k. Freysingische Chronica. 1724. 4 

11.057. Blome, Beschreib, v. America. 1742. 8. 

1 1,05a Schmid, Ausleg. d. Chur-Bayer. Land-Recht». 2. Th. 
1747. 2. 
F. A. M&roker in Berlin : 

11.059. Verteichnif» von Gothe'a Hsedschrlften etc. 1861. 8. 
Gustav Gr&bner, Verlsgshdl., in Leiptig: 

11.060. Schulxe, gothlscbe» Glossar. 4. 

11.061. Meioebe, militeir.-hüttor.-geogr. Uebrrsicht v. Barepa. 
2 AnH. IS5S. 8. 

11.062. Prohle, Feldgarben. 1859. 8. 

«T. D. Bauerlander'e Verlagshdl. In Frankfurt a. M. : 

11.063. üsener, d. Frei- n. heiml. Gerichte Weitph. 1832. a 

11.064. Adrian, Hiltbeilnngen aus Handschriften o. aeltenea 
Druckwerken. 1846. 8. 

11.065. Wirth, d. deutsche Nationaleinheil etc. 1859. a 

11.066. Schmid, d. mediatUirten freien Reichsstädte Teuui 
laad». 1861. a 

11.067. Sonchay, Geach. d. deutseh. Monarchie. 1 Bd. 1861. a 
Ernat Sohafer, Buchhdl., ia Leiptig: 

11.068. Die S»ngerhalle; hrsg. v. Muller v. d. W. Nr. 1— & 
1861. 4. 

WalHahanaer'sche Buchhdl. (Jos. Klemm) in Wien: 



11; 



d Z< 



Nr. 1 — 13. 1861. & 



Oswald Seehagen'e Verlsgsbuchh. in Berlin : 
11,070. Unser Valertaad. Blttler L d. Ge*cJ)., Cultar- and 
Heimiihkaade, krag. v. PrOhle. Lief. 1-7. 1861. a 
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Falkenberg'ache Verl.g.buchh. ja Cssirop: 
11,071. t. Zucculmoelio, Geich, a. Betchr. d. Kl. 
1836. 8. 

Trowitxsch & Sohn, Hofbucbdr., in Frankfurt ». ü. : 
11)072. Monaifschrih f. d. Städte- u. (irmeiodeweseu ; Jahrg. 
VII. Heft 4-7. 1801. 8. 
Gesellschaft für pommer'sohe Geschichte und 
Alterthnmskunde m Striiin - 

11.073. Die*., bsltiache .Studien. 18. Jahrg. 1. Hl». 186a 8. 
Rfniactlon der baltischen Monatsschrift in Riga: 

11.074. B»lll»chr Nonstsachrifl. 3. Bd.. 6. Hfl. 1861. 8. 
Oeiellaohaft für iüdalav. Oesohiohte n. Alter- 
thumer in Agnim: 

11.075. Die»., bibliografia hrvslsks. dio I. 1860. 8. 
Faul Llchner, Proleitor, in Presburg : 

11.076. Pogner'» Vericicbn. Ober den Bau der evsag. Kirche 
in Preiburg elc. 1861. 8. 

Dr. Lämmer t, prakl. Arat, in Fechesbsch : 

11.077. Gaupp, nrdiiin. Topographie der Stadl Kirchbeim uater 
Teck. 1839. 8. 

».Du Mont-gohauberg'scbe Bucbhdl. in Köln: 

11.078. Organ f. chri.ll. Kunst; II. Jbrg. Nr. 9-14. 1861. 4. 
Redaktion der ao.mi.niat. Zeltana; in Weiftensee: 

11.079. Die«., nuntiant»!. Zeitung; 28. Jahrg. Nr. 7 — 13. 
1861. 4. • 

Alwin Budes in Dresden • 

11.080. Ceulrsl-Blstl fflr die Papierfabrikation ; Nr. 16—19. 
1861. 6. 

Institut htstorttjne in Pari* : 
11,061. Da*»., l'inveatigstror; 26. annee, Janv.— Avril. 1861. 8. 
Comite Flamand de France: 

11.082. Da»»., Bulletin -, lome II, 7—9. Janv.— Juin. 1861. 8. 
Bociete franoalae d'aroheologle eto. in Kam : 

11.083. Die»., Bulletin monumental; 27. vol., uro. 5 u. 6. 
1861. 8. 

Polytechnischer Verein in Wartburg : 

11.084. Der»., Wochenichrifl ; 11. Jahrg. Nr. 14-26. 1861. 8. 
Direktion der k. k. Ober-Realschule in Troppau : 

11,086. Brandl, ab. d. denUch Futurum. 1861. 4. Prgr. 
Direktion des k. k. Josephstädter Gymnasiums 
in Wien: 

11.086. Redler, ein Brief d. Hers. Maxiniliaa t. Oesterreich 
an «einen Vsler K. Friedrich III. etc. 1859. 4. Prgr. 

11.087. Landiteiner, Gottb. Eplir. Leasing ala Bibliothekar, 
1861. 4. Prgr. 

Dr. Herrn. Luchs In Breilau : 

11.088. Der.., ober d. Bilder der Hedwlg.legende. 1861. 4. 
Prgr. 

Ign. Friedr. Kelbllnrer, Siirukapiiutar n. Prof., la 
Melk : 

11.089. 11. Jahre»ber. de» k. k. Ober-Gjmn. an Melk. 1861. 4. 

11.090. DenUii aonrsgium pro Joanne de Spira. 1794 8. 

B. Petlt-G*rard, Glatmaler am Muniter sb Slrsfsburg: 

11.091. Der»., quelques lindes aar l'arl verlier et le» vilrsux 
d'AUace. 1861. 8. 

Dr. Both ▼. Behreokeneteln, IL Voratand de» ger- 
msn. Moaeum» : 

11.092. v. Zeacn, Be»cbreib. der Sudt Amaterdsm. 1664. 8. 
Dr. Friedr. Weeek in Nürnberg: 

11,093-11,102. Freher. de alatura Caroli Magst, gr. 4. hei- 
gebunden: 9 ver»eh. Schriften. 1611—15. 

11.103. Vermischte Abhandlungen n. Aomerk. s. d. Geschich- 
ten etc. 1758. 8. 

11.104. v. Lnen, der Adel, 1752. 8. 
11,106. Dera., der Soldat. 1752. 8. 

Dr. K. Joe. ▼. Hofele, Univ.-Prof., in TObingen: 
11,106. Theol. QoartaUehrifl ; hr»g. t. Knhs etc. 41, 42 u. 48. 
1. u. 2. Heft. 1869 - 61. 



11.107. Htfele, Ce.chichle der Kinführnog d. 
im »udwettl. Deutschland elc 1837. 8. 

Hermann Danner's Hochbendl. in Lins : 

11.108. Pillwein. Wegweiser durch List etc. 1887. 8. 
Helnr. v. Kamp, Buchhdl., in Molbeim s. d. B. : 

11.109. v. Kamp, d. Scblofa o. d. Herrsch. Broich. I. Tb. 
1851. 8. 

in Mönchen : 

11.110. Dies., Siltuagaberichie. 1861. I. Heft II. 1861. 8. 
A. Sohabet, Uemanus-Verweller, ia Wunsch: 

11.111. Gesch. d. Kl. Msns Rosengarten in Wonach wahrend 
des Schweden-Krieg», 1632—48. Ha. 2. 

Direktion d. k. k. Ober-Oymnaaiuma In Komotau: 

11.112. Krshl, Gesch. d. k. Stsdt Kooaotsu. I. Abschn. 1861. 
8. Progr. 

Dr. Zober, Profestor, in Streitend: 
11,118. Werner, Beschreibnag u. Aualegaug d. Altsr-Sdmits- 
werks in der St. Thoras-Kircbe tu Tribsees. 1860. 8. 
Sondermann, k. As.esaor, in Munchberg: 

11.114. ~ 

ete. 1549. 8. 

1 1.115. Mettinger, betrachtung eines jedea wort» der i 
der» hoebw. Abendmal» etc. 1602. 8. 

11.116. Nerreler, mshoreelsaische Moschee. 1708. 8. 
K. böhmlsohes Museum in Prsg: 

11.117. Dasa. Pamatky; dilu IV, 2, 2. 1861. 4. 

III. Für die Kunst- und Alterthi 
Hanimlung. 

E. Spreng, Direktor de» Gaawerk» In Nürnberg : 

8761. Kunalvoll gedrechaeller hölzerner Becher mit einem 
Einsätze von 99 anderen Bechern, tob 17. JhdL 

W. Lindensohmit in Frankfurt a. M. : 

8762. Frans I. in der Schlacht bei Paria, farbiger Karton 
rom Hrn. Geacbenkgeber, 10* hoch, 17' breit. 

Dr. Benfe, qu. k. Professor, in Nornberg: 
3763- Photographie nach der roman. Kapelle bei Oberwittis;- 
hausen im Grofshcrssglb. Baden. 
Sophie Freifrau Crallahelm an Schlots Amerang: 

3764. 6 osturr. Silbermaaten V. 17. JhdL 
Stmnn, Steuereinnehmer, in Spcier : 

3765. Eine bei Speier gefnnd. Silbennosie von K. Ksrl d. Gr. 
Ernst Frelk. Heldritt, Msjor, in Coburg: 

8766. Ein vom Thönse der Egidieakirebe su Nornberg ge- 
worfene» und unterbrochenes, mit Inschrift nad Abbil- 
dung der Kirche vertiertes Trinkgins. 
Müller in Regen»burg: 

3767. Zwei Silbenuünseo von 1676 und 1681. 

Fr. Honrlette Marasse, geb. Herfort, ia Stuttgart : 

3768. Silberner Becher v. 16. Jhdt. mit 10 pola. Nansen be- 
seut. 

Ungenannter in Nornberg : 
3768 s. Abbildung des Graadtleia» der evangel. Kirche an 
Augsburg v. J. 1627. Kpf.ieb. v. M. Merisn. 
Hartmann in Dörpel : 

8769. 5 Revaler Miln.en v. 15. n. 16. Jhdt. 
3770. 4 Dent»chordcn»mnnten vom Ende de» 15. Jhdt». 
8771. 5 Rigaer Muntcn vom 15. u. 16. Jhdt. und 5 aut der 
Regierung K. Gustav Adolf». 
Wldnmann, Apotheker, in Forchheim : 

3772. Aller ital. Holzachnitl, Kupferaticb v. J. Wagner and 
Copie eine» gewirkten Teppichs in Stshlttich. 

H. Fetersen, Kupfenlecher, in Nürnberg: 

3773. Kaiaer Maximilian I., Kpfatrh. nach Ruhens Genilde im 
Belvcdere tu Wien, vom Hrn. Geacbenkgeber. 

8774. Eiaerne» versierte. Thorgitter v. 16. " 
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Frl. V. Krutichmir in Ürhringen: 
3175. Sammlung von 159 Portrait in Kpblch. u. 

0. I»Ottller, Reallehrer, in Salaungen : 
3776. Anficht der Keilung Heldburg, Tu*chteichnung. 
«777. Siegel de» Schör.pen.ttnkl» tu Jen« v. 16. Jhdt. 

le- KffL Hoh.it Ctrofaherxo* Ludwin MX. 
Hosten zu Darmiiadi: 

3778. Bemalter Gypiabgul» de« Grabtteine» de« 
Peter Aipell von Mainz. 

Ludwig-, Hofnpotheker, in 

3779. 2 SiTbermdnieu di 
Braadenburg. 



Frhxl. v. Kreta »Ohe Erbos in Nürnberg: 

3780. Verzierte Schachtel von 16. Jhdt. 

3781. Grohter bemalter Ka*leu v. 16. Jbdl. 

8783. 8 Bleehplallen mit aufgemalten Wappen v. 17. 
Ungenannter m \urnberg : 

3783. 2 Brnctealen von Ilildctbcim und 2 SilbermOnzee 
Kaller Karl V. 
Amalle Freifrau Oemmlng-en in 

8784. Copie aas dem Grcck von Koche 
buche. 

O. Banmbach, Graveur, in Nürnberg: 
8786. 25 Mnaterblitter, Radierungen v. 17. Jhd». 



Chronik der historischen Vereine. 



Revue dei Sociele» aavaate« de» de p erlernen U 
le» autpicet du Mioiitre de rin»trucllon publique 
ei de* Culte». - Deuiieme Serie. Tome III, IV. 1860. AvtII 
— Octobre. 

Travaui du Comitd. Sdancea. — Ado olEcicl». — Rap- 
port» faila au Comitd. - Communicetion» divene». — Revue 
de» travanx de» Sociele« »avanle». - Notice» «ur le» ouvra- 
ge» public» en proviace ou relatif* a la proviace. — Etüde» 
hittorique»: Oe l'dlal de» ville» de la Vaule d'apre« la coa- 
qaele romaine et »pecia lernen! »ou» le regne d'Augutte, par 
M. A. Cberael. — UUloire de» etat» d'Artoi«, par M. Fr. Fi- 
lon. — Geographie hittorique de la Gaule. - Addition» et 
lectificolion* a la litte de» Beuve* et de» riviere» de la Gaule, 
per M. A. Jacob». — Docanenu hittorique*. — Variete» : 
Le Vaaee gernaniqae de Nuremberg , par V. i. Laroqoe. — 
Bibliographie provinciale et etrangero. — Chronique de» So- 
oft«» cavanie». - 

Aaauaire de l'lnitilui de» Provloce» de» So- 
ciete« »avanle* et de» Congre» icienlifique». 1860. 
(GesellichalW- Angelegenheilen. Silzungiberichte etc.) 
Bulletin monumental ou Collection de» Me- 
moire» »ur le» monumente hidorique» de France 
etc., par X. de Caumont. 3. Sdrie. Tome 6., 26. voL de 
la Collection. Nr. 5. 

archeologique et liturgiqae »ur l'enceu» et le* en- 
per kl l'abbe Barraud, membre de la Sociele frja- 



du XIV. »iecle, 

l'dglue de Nolre-Darae-da-Bourg, * Rabatten» d'Albigeoit, par 
H. le eomte R, de Toulouie-Laulrec. — Mon opinion »ur Iroi» 
queilion» potee» den» le Programme du Congro» de* delo- 
guda (»e»*ioa de 1860), par M. de Caumont. — Examen com- 
p»rd de» progri» de l'architectore ea Angleterre et en France, 
por M. J. II. Parker. - Chroniqne etc. 

N r. 6. Sl. Hacaire et »e< moaument», par M. Leo Drooyn, 
membre de la Socie'le' etc. — Rapport verbal fait au Comeil 
de 1« Soridld francaiie d'archdologie »ur diver» monument» 
et plutieur» publicotioa» archeologique«, das« la leaaco da 
2& oot. 18Ö9; p»r IL de Caumont. — Chronique etc. 



Nr. 7. Noiice archeologique etc. (Fort*.). - L'email 
de GeoSYoy Planlagenet, au mu»ee du Man», par M. Eugene 
Hücker, inipecleur de la Socldt*. — L'epigraphie campanaire, 
par le Dr. Bition. — Chronique etc. 

N t. 8. Sl. Macaire etc. i Fort».). — Peiatore» de Sl. Ma- 
caire, par M. Charle» de» Mouliu«, »oui direcleur de l'lnititul 



• Bernay, par L. Metajer- Ma»telin. — Chronique. 

27. vol. de la Collection. Nr. 1. La ville de Reim» 
choisi pour la »esiion du Congre» archeologique de France 
en 1861. — Sceao de la comtetae Elienor de Vermaadoi», 
par M. Ch. Goroarl. — Reliquaire de Sie. Madeleine, a St. 
Maximin (Var), par M. L. Roalan, impecteur de la Sociele 
francaiae darebeologie. — Beauvai* et te< monument» peu- 
dant l'öre gallo. romaine et »out la dominalion franque; par 
M. I'abbd Barraud. — Une vitile aux »abliefe» de St Acheul, 
par M. I'abbd Covhet. — Chronique etc. 

Nr. 2. Lettre adre*«ee par M. de Caumont a II. A. 
Raine, io»pecteur etc., »ur quelque» »culpture* pretumee» 
anterieore» au XI. »iecle. — Note »ur l'aulel d'Auguile a 
Lyon, par M. de Caumont. — La mocalque de« jeox du 
cirque au mutee de Lyon. — Egliic de Roumanou commune 
de Certayrol» (Tarn), par M. filie-A. Ro»»ignol, inipecleur etc. 
— Lettre adrettee par M. Parker, d'Oiford, 4 M. de Caumoul, 
•ur quelquet monument* de la Baue ■ Normaodle vitile» 
a Voccation de» Congre» »cientifique etc. tenu a Cherbeurg 
en 1860, el Reponte de M. de Caumont a la lettre de M. Par- 
ker. — Monographie d'ßtormay (Cdle-d'Or), par M. A. Du- 
pont. — Chronique. 

N r. G. Neurologie gallo-romaine ou excunion» dan» le» 
mutet» lapidaire» de France ; par M. de Caumont. — L «ngon 
de» Franc«, par M. I'abbd Cochet. — Beauvai» et »et monu- 
ment» etc. (Snite). - Notice »ur l'egli»e et le bourg de Ca- 
daleu; par Elie-A. Ro»»igaol. — Chronique. 

Nr. 4. Recherebe» »ur le» peigue» liturgique», par M. 
Bretagne. — Le pavage en motalqae da »anetaaire de rdglito 
de Crua» (Ardeehe), par M. de Caumont. - Lei Pdnitenu 
du Con Talon, par M. E. Tudol. — Beauvai» et tr» mooumenl« 
etc., par M. l'abbe Barraud. - La Tour du Connetable an 
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chtteau de Htm (Somme), par M. Ch. Homert. -- Melange« 
d'arche'ologie, par M. Analole de lianhi L lem>, de CaumODl elc. 
— Chronique. 

L'lnvestigaleur. Journal de l'lnstitnl hisloriquc. 
Vingt - »rplieiue »nnce. Tone X. III. Serie. 307. livraison. 
J ii in 1860. 

Mi'moirea. Notice hiilorico- archeologiqne aur PUnlver- 
>iir de Cambridge. — Du coole populairr en Gaitognc , lu 
das« la alanre publique du 29. ivril IStiO, par M. Ceoao- 
Moncaut. — Bevur de» oovragei francaii rl rlrangcra. — Ex- 
Irail de* procea-verbaux de« »eance» elc. — Correspondances. 

Juillet el Aoul. Mlmoirea. Comniuniration faite u 
l'lnttiiut hisloiique, par N. le comle Reinhard ior let lerlo- 
ret qui out cu lieu l'annee dernirre ä Muoicb dant l'audiloire 
de II. Ic baron de Liebig. — Une »nnfe du regne de Crao- 
coi» I 1525, par M. Jnrct Desriosieres. 

Sept. et Oclobre. Memoire«. I.e roi Je"rdroe, biogra- 
phie, par M. Acbille Jobinalr. jecrrlairc-gcm-ral. Biographie» 
de> fumillr* rontolairei rotnainra (Familie Litinia), par M. 
Berry. — Esiai >ur l'Origine den monumenla eyelopeens dea 
Gaulei, par M. Joseph Delpon. 

Nov. et Dee. Memoire». Eiquiuc hisloriquc de la po- 
lilique d'Eipagne pendanl la dynatlie Auirirhirone, par M. 
Manntet de la Mosa, diacour» iriduil de l'Eipagnol, par M. 
Sniilh. 

Rullelm de la Socielc pour la comervatioo 
dea Monumenla hialoriquea d'Alaace. 1860- Tome III. 
3. livraison. 

(Siltungtbcrichte. Gesellschaft»- Angelegenheiten. ) 
Caatrum gallo-romaln du GroTa ■ Limmeraberg. — Lea Hei- 
denmauern de la for«t de Haberaeker (lerriloire de Reinbarda- 



munaler). Lea lombea celtique» lilueee prea de Regufaheim 

(Haut-Rhin). — Kgliir rl abbaye de Sl. Kliennr. 

Tome III. 4. Ilvraiaoa. Mfmoirea. Lea anliquile» de 
Ziegenbrrg aux environa de Niederbrona. — Une Charte de 
1187 roncernant le moulin a Iron ronea de Eckboisheim. — 
Bulle de Marlin V. (du 15. oct. 1 420), «mite dani l'intrnlioa 
de facililer a Goillaume de Dieal, Ivfque de Strasbourg, la 
ceremonie de la cunsecraiioo. Rapports aur lea baiaa ro- 
maina dlcouveru ii Mackwiller, en 1859. — Happorl de M. 
le profrascur Jung aur lea decouverte» a Nack willer, par M. 
le paaleur Ringel. — Xole aur la vallce antdrieure de Till, 
le camp rumoin du Briligybcrg el le petil chalcau de Kap- 
pel«' (dcparlcmcnt du Haut-Rhin, arrondiaaemeot de Mulboaae). 

— Slalialique mnnuinenlalr du canlon de Sooltx (Haul-Rhin). 

— Lea lombea eeltiquea de la forci commanale de Hallen 
(Baa-Rhin). L'abbaye de Munaler. — Piecea juatiGcalive». 

Tome IV. 1. livraiaoa. 1861. (Sitaungaberichte elc) 
Memoire*. Quelqaea remarquea anr le« »rliatea verriet« 
atraabourgeoia du XV. titele h propo» de la rdparalion d un 
vitrail de l'eglise de Sl. Madeleine, par M. Pelit-Gdrard, pein- 
Ire-verrier de la Caihcrdrale. — Ctmetieree eeltiquea de la 
fort! de llagaenan, par M. Victor Guerber, cur« de Haguenaa. 
Memoire aur l'hiatoire de l'arrhiteclure mililaire pendaul lea 
premiert tieclea da moycn-lge, de M. Krieg de Hochfeldea, 
par M. L- Spach. — Notice aar l'enceinle d'Argrnloratuai re~ 
atiluee d'aprea lea fouillei eiecuteee en 1B69 el 18<»0 dana 
l'ancicn couvent le Sl. ßtieaae, par M. le colsne] de Morl et. — 
Nolice aur lea voie» romninea du departemcal du Raa Rhin 
(arrondiaaemenle de Straabourg, de Saverne et de Wiiaeae- 
bourg). par M. le coloncl de Morlei. — Zix, par M. le baron 
de Scbaueaboarg. — Lea lombea eeltiquea de la foret de 
Schirrbein, par M. de Ring. — L'abbaye de Marmoulier el la 
coavent de Sindelaberg, par M. L. Spach. — Planche», 



Nachrichten. 



Literatur. 

Neu erschienene Werke. 

99) Der a I taac ha i »che B eic h t a p i egel aur Zeit de» 
h. Liodgera» und »einer nlchalen Nachfolger mil lieber- 
aeUang und Wörterbuch, elc. von Dr. J. K. Köne. 
(Zugabe: Vericirhnifa der Biachofe von Munaler.) Mon- 
tier, Frdr. Hegensberg. 1880. gr. 8. XXI, 168 Sin. 

Lacomblet war der glackliche Kinder der in daa 9. Jhdt. 
turflek reichenden alUkcha. Beichlformel , welche hier unter 
dem Namen .,Belchlspiegel'' herauagegeben nnd ausführlich 
erläutert wird Kooe, bekannt durch aeine Heliand . Auagabe, 
lallt, besonder» in »prachlicher Hinsicht, nicht daa Kleinste 
nuerorlerl. Die „Voraichl" betitelte Einleitung ladt aich au» 
ober die Entdeckung der Handschrift, den Werth de» Faade«, 
den Urheber, die Ausgaben, die Schreibung o. ». w. Dem 
Abdruck dea Texte» lolgt die l)eber»et»nng , die »ich aireng 



an da» Original halt. Du Worterbuch (S. 7-162) erichOpft 
nicht bloi den Worlrorralh, die einxelnen Wörter alUeilig 
betrachtend nach Abatammung, Bedeutung und Grammatik, 
»ondern erstreckt aich anch aut die Endungen, die Laote und 
Lagtrcrbindungcn, ond »ucht tiberall bi» iura UrtprUnglichalen 
vortudringrn. Die Bedeutung de» Wort» wird in lateinischer 
■ad deutscher Ueberaeixung gegeben. Dörth aeine Ausftlbr- 
lichkeit hebt »ich daa Wörterbuch weit hinau» aber die enge 
Bedimniung als Behelf für die Oberleitung nnd Erklärung 
der Beichtformel. 

100) MiltelhochdeuUche Gedichte, herausgegeben 
von Karl Bartsch. Stuttgart, litterar. Verein IM. 
Puhl ). 1860. 8. XXXVI, 230 Stn. 

Die hier mitgelbeillen, bisher nicht veröffentlichten Ge- 
dichte »lad bi» anf eina einer dem 14. Jhdt. angehörenden 
Poamertfelder Papierhandachnft entnommen, mit deren Bt— 
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Schreibung die Einleitung beginnt, worauf die Gedichte dem 
Iaball und Ursprünge nach einte)» naher betrachtet werden, 
b lind folgende fonl : Marieolegende roo Heinrich Clutenere 
(dal älteste der Sammlung, nach (einem Inhalt mit keiner 
der bieher bekannten Marienlcgenden susaramcngehOrig ; die 
leimat dei Dichters icheint unfern der böhmischen Grense 
ii tein), die Heidin (in neuer Bearbeitung und kürzestem 
Teil', das brechen leil (Liebesbrief, dessen Anfang fehlt), al- 
len Weibea Liit (vertaathlicb nach einem altfrBniö«i»chen 
FstUao ; der Stoff findet sich öfter bearbeitet), der Riltertpie- 
fei. Oaa letalere Gedicht, da» umfangreichste der Sammlung 
and ron knllurhiatorucker Bedeutung, ial einer Caseeler Pa- 
pierbeadschrift de* 15. Jtdu. entlehnt. An Sehlola des Bn- 

101) Freidank ron Wilhelm Grimm. Zweite Ausgabe. 
Gotlingen, Dielerich. 18ÖO. & XXIV, 316 Stn. 

Von 1834, wo die erste Ausgabe unter dem Titel „Vrt- 
daakes Bescheidenheit" erschien, bis 1860 ial eine lange Zeil, 
und es bat nicht gefehlt, data wahrend derselben sich neue 
Quellen für da» Gedicht auflhalen. In der Vorrede wird daa 
Verteichaib eantmtllcher Handschriften in neuer Ordnung vor- 
•Dgeaiellt und die Bezeichnung der schon froher gebrauchten 
in Klammern beigefügt. Nach Aufzeichnung der sa hl reichen 
Quellen wird die sich darin seigrnde verschiedene Anordnung 
der Spruche erörtert. Die Untersuchungen in der Einleitung 
der ersten Ausgabe und die Anmerkungen tu den efntelnen 
Sprachen daselbst sind hier weggeblieben, weil sie in einer 
besonderen Schrift aber Freidank (1850) mit twei Nachtra- 
gen (1862. 1855), in Haupts Zeitschrift (I, 90. II, 209, 238) 
and in Zarnckes Cenlralblatt (1867, 26. 1858, 48) weiter ge- 
lahrt, auch to« der ersten Ausgabe, die somit ihren Werth 
behalt, noch Exemplare tu haben aind. Wie die vermehrten 
Quellen eine Texlbesserung ermöglichten, so mahlen sie auch 
die Leaarien vervielfältigen. Sie nehmen in der nenen Aua- 
gabe in gT. 8. den Raum von S. 118 —289 ein, haben »u- 
gleich aber eine übersichtlichere Zusammenstellung erfahren, 
indem die Lesarten tu jedem eintelnen Verse mit einer neuen 
Zeile beginnen. Daa Reimregister fehlt auch der »weiten 
Aufgabe nicht. Den Freunden Wilhelm Grimma null diese 
letal« Gabe seiner Hand eine höchst willkommene and werthe 

102) Dia Bach der Beispiele der allen Weiten, nach 
Handschriften und Drucken he rast gegeben von Dr. WIK 
heim Ludwig Holland. Stuttgart, litterar. Verein 
(56. Puhl.). 1860. 8. VI, 261 Sin. 

Ein Buch, daa auf Veranlasanng dea Eberhard im Bart 
••> vortrefflich geschrieben, im 15. und 16. JbdL ao häufig 
gedeicht und neuerdings von Benfey einer eingebenden Un- 
tersuchung gewürdigt wordea ist, verdiente mit allem Recht 
eine aeve Ausgabe. Die Beispiele selbst sind bekanntlich 
Indischei Ursprungs („Kalilah and Dimnab", nach einer are- 
h'sc».™ Uebersel tnng : Fabeln de* Bidpai , im späteren Sane- 
hrlt: Paatachalanlra), vielfach in andere Sprachen übertragen 



nnd deuUch luntchal nach einer Ittein. Ueberselaung (diese 
nach einer hebräischen nnd lelttrre nach der arabischen) be- 
arbeitet worden. Der neue Herausgeber bat aeiner mit Sorg- 
falt hergestellten Ausgabe einen alten undatierten Druck 
(wahrscheinlich au» 1480 oder 1481) tu Grunde gelegt, da- 
neben vier andere Autgaben und drei Heidelb. Pap.-Hdschr. 
ans dein 15. Jhdl. benutzt, und gibt einen hienach ber ich! ig- 
ten Text mit neuer Inlerpunelion und geringen Acnderungen 
in der Schreibung. In den Anmerkungen (S. 192—260) wer- 
den tnnlcbal die benultlen Handschriften und die dem Her- 
ausgeber bekannten gedruckten Ausgaben, im Ganten (mit 
den 11 nicht benultlen) 16, beschrieben, sodann die Lesarten 
mitgelheill und tum Schiufa der Ursprung des Buches, die 
deutsche Uebersettung und deren Urheber und Verfasser einer 
nähern Betrachtung unterzogen. 

103) Daa Paaaionsspiel tu Oberammergan. Von Lud- 
wig Claras. Zweite umgearbeitete und verbesserte 
Auflage. Manchen, J. J. Leniner. 1860. 8. VI, 164 Stn. 

Die erste Auflage erschien im Jahre 1857. rar die Oar- 
atellung dea Spiels im Jahre 1860 kam die twelle sehr ge- 
legen; doch mufsle natarlich die Aufführung von 1860, wel- 
cher der Verf. persönlich anwohnte, noch ferner tur Grund- 
lage dienen. Benutzt wurde das von Deutinger (das Passions- 
spiel tn Ober-Ammergau ; München, 1851) tuaammengcstellle 
Material Einer allgemeinen Einleitung labt der Verf. (Ka- 
tholik) tunachit Abschnitte mit Urberschriften folgen : Oert- 
llchkeit und Geschichte von Oberammergau : die religiösen 
Schauspiele und deren Verfall im 18. Jhdl.; wie es gekom- 
men, dafs sieh In Oberammergau die Aufführungen des Pas- 
sionaapiel« erhielten. Sndann geht er tur Betrachtung der 
Texte de» Spiels aber, spricht vom Vortrag und Schauptalt 
desselben uad schliefst mit einer ausführlichen Beschreibung 
der am 25. Juli 1850 stattgehabten Aufführung. 

104) Gedichte von Jehan de Condel, nach der casana- 
teasischen Handschrift herausgegeben von Adolf Tob- 
ler. Stuttgart, (Itter. Verein (54. Publ.). 1860. 8. 
136 Sin. 

Daa der Schrift nach aua dem 14. Jhdl. stammende, der 
caaanalcnsischen Bibliothek in Rom geborende Buch, welchem 
die hier tum ersten Mate herausgegebenen Gedichte entnom- 
men sind, enthalt »über dem Roman von der Rose 3? här- 
tere Gedichte theils ertihlenden, theil» unterweisenden In- 
halt», und von diesen sind 21 untweifelhafl von Jean de 
Conde; 12 derselben hat der Herausgeber tum Abdruck ge- 
wühlt. Wir nennen nur die beiden umfangreichsten : Li dia 
dou Chevalier a )e maoee (S. 23 — 88), Ii di» dou lenrier 
(S. 101—146). Dem Texlabdruck gehl eine Beschreibung der 
Handschrift voran. 

105) Huyge van Bourdeus, ein niederländisches Volks- 
buch, herausgegeben von Ferdinand Wolf. Stutt- 
gart, lillerar. Verein (56. Publ.). 1860. 8. 88 Stn. 

Nähere* aber da* hier neu abgedruckte Volksbuch von 
Huoa von Bourdeaux und aber den Inhalt desselben hat der 
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Herauageber iichon früher in einer in 8. Bunde der Denk- 
schriften der philol. - hislor Clane drr k. k. Akademie der 
Win. in VVien befindlichen, auch ke*onder* (1867) gedruck- 
trn Abhaudlung niedergelegt. Der Wiederabdruck gibt die 
Sehreibweite dea Driginala, eine« auf der llofbibliolhek in 
Wien befindlichen Druck«, mit diplomatischer Treue wieder; 
die Stellen, wo da» alle Volkaburh einen llolaachnill hat, 
lind hier mit einem * hrieichnel. Ein tweitea, spätere», tu 
Amsterdam um 1644 gedrucktes Eiemplar bcfiudei »ich auf 
der k. Bibliothek im Haag. Weitere Exemplare dea nieder- 
ländischen Volksbuchs >iod nicht aufgefunden, und ein deul- 
arhe» von der hier behandelten Sage diniert nicht, wcahalb 
der Neudruck um so erwünschter ial. 

106) Unseres Alphabetca Ursprünge, gemcinfafslich 
dargelegt von F. Böttcher. Drcaden, Hudolf Kuntxe. 
1861. 8. 8A Stn. 

In dieser, nach einein wiederholt in Dresden gehaltenen 
freien Vortrage ausgearbeiteten, in populärem Ton gehalte- 
nen Abhandlung fubrl der Verfasser aus, wie unsere Buch- 
alaben aus ägyptisch -semitischen Schriflxeichen, erhallen in 
phoniciachen , »amaritanischen und allhrhrnischrn (mit einem 
Gesammlnamcn : kanaanilitchen) Srhrifldcnkmalrn , entstan- 
den sind, und diese Zeichen ursprunglieh rohe Bilder von G« 
genstanden waren, deren Name mit dem laute nnfieng , für 
denen Zeichen da« Bild gellen sollte. Milerflrlerl ial, was 
aich weiter an die Betrachtung der Buchstaben dea Alphabe- 
lea knüpft: die Anxahl, Reihenfolge u. s. w. 

10?) lieber den Beilaul mit beaonderer Rucksicht auf 
den alemannischen Vucalismua. Von Dr. Karl Wem- 
hold. Wien, aua der k. k. Hof- und Slaatadrnckerei. 
In Corarmsslnn bei Karl Gerold s Sohn. 1860. 8. 19 Sin. 

Beilaul nennt der Verf. eine Hinneigung der Vornle der 
A- und U-Claaie tum i, eine umlaulabnlichc Entartung, die 
aich vom eigentlichen Umlaut dadurch unterscheidet, dafa die 
Trübung dea Stammvokals ohne aicblliche Veranlassung ein- 
tritt, i.nd von der Schwächung dadurch, du.« die Schwere der 
Stammsilbe durch die Trübung ihres Vokala keine Minderung 
erleidet. Im Verlaufe der Abhandlung weilt drr Verf. das 
Vorkommen dea Brilauts an xahlreirhen Beispielen nach, in- 
dem er alle Vurnle durchgeht, an Vielehen sich jener zu zei- 
gen pflegt. % 

108) Zur Einteilung in die Geschichte der neu- 
hochdeutschen Grammatik. Von G. Tb. Di Ihma r. 
(Programm.) Marburg, N. G. Elwcrt. 1861. 4. 40 Sin. 

lieber dir Entstehungsgeschichte dea Neuhochdeutschen 
vor Luther, welcher die oben genannte Schrift gewidmet ist, 
bwnehra bis auf unsere Tage ziemlich unklare Ansichten. 
Mim «ill dun hau«, die neuhochdeutsche (Schrift-) Sprache 
sei ein Erzcugnif» der Willhur, ein Gemnchte«, Gemodelice, 
was doch nur iu Jlufscrsl beschniriklem Mnlse zutrifft. Luther 
redet ..nach der sächsischen Canzlci " Es gilt alan, niiher 
in untersuchen, wie diese Canzlei au seiner Zeil beschaffen 



war und wie sie allmählich aich entwickelte. Datu gehört die 
Durchforschung der Rechlssrhrifldenkmale und insbesondere der 
Urkunden, eines Materials, daa von der Sprachforschung 
noch wenig beachtet, für die EnUlehungigeachichte dei Neu- 
hochdeutschen aber von der grofsten Wichtigkeit ial. Nach all- 
gemeinen Andeutungen Uber die Gestalt der deutschen Sprache 
im 14. und I f). Jhdt. macht dcmgcmafi der Verfaiier der 
obigen Schrift zunächst auf die deutsche Recbtaproia vom 
13.— 16. Jhdt. aufmerksam, wie aie nns in den RechtabOchern 
(Sachsenspiegel), Stadlrechlen und Weiithoraern eberliefert 
iat, teigt dann, wie diese Sprache in die kaiserliche und die 
kursarhsische Canzlei Eingang fand, um von hier aus immer 
grofserrn Boden in gewinnen, und gehl am Schluf» etwaa 
tiefer ein auf daa Weaen der oberaaehaischen Sprache, indem 
er ihre Vocale und Cnnionnnten durchgeht, worauf er eine 
Reibe von meifsn., hentogl. und kurf. »acbi. Urkunden aua 
den Jahren 1308 -1521 folgen lafst, um ein Bild zu geben 
von dem allmählichen Uebergange der allern au der neu- 
hochdeutschen Sprache, welche Luther vorfand, und die dann 
allerdings erst durch ihn iu einer hohem Bedeutung «ich 
aufschwang. Angehängt ist ein Beilrag zur Literatur der neu- 
hochdeutschen Grammatik vor Gotlached. Ausführlicheres 
alelll der Verf. in Auslieht 

109) Uebcr die Echtheit dea althochdeutschen 
Schlummerliedes, im Codex Suppl. Nr. 1668 der 
k. k. Hofbibliolhek in Wien. Von Dr. J. Virgil Greb- 
in mm. Prag, J. G. t'alvc (Friedr. Becke). 1861. 8. 
46 Sin. 

Im Jahre 1858 veröffentlichte G. Zappen in den Sitzungs- 
berichten der k. Akademie der Wissenschaften in Wien ein 
„althochdeutsche! Schlummerlied", daa wegen seines mytho- 
logischen Gehalt» den von Waitz entdeckten Meneburger Zau- 
bersprüchen und den von Karajan an'a Lichl gezogenen Wie. 
ner Scgensformcln an die Seite, wol gor noch hoher gestellt 
wurde. Inders tRuchlen bald Zweifel an der Echtheit desael- 
ben nur, und in der obigen Schrift wird nun ausführlich und 
Überzeugend dnrgcthen, du Ts ans tufiern, wie ans innern Grün- 
den daa Lied, mag man es vom Standpunkt der Mythologie, drr 
Geichichte oder der Sprarhwiiaeniehaft aua betrachten, für 
nichts Anderes ala ein Machwerk der jüngsten Zeit erklärt 
werden kann. 

110) Kreidank'a Betchei denheil. Spruchzaramlung au« 
dem 13. Jhdt. Neudeutsch bearbeitet von Adolf Bac- 
m cialer. Remlingen, C. Fr. Palm. 1861. 12. VIII, 
112 Stn. 

Der Autor, dem die neue Ausgabe von- Wilhelm Grimm 
noch nicht bekannt war, hal für seine Bearbeitung die allere 
Ausgabe von IH.'H benutzt, deren Seitenzahlen er ritierl. Er 
gibt nicht das Ganze, sondern nur das, was ihm das Bedeu- 
tendere schien, und du* macht allerdings den gTftfseren Theil 
aus. Die Anmerkungen enthalten theils Erläuterungen, theil» 
Painllelilellen, letzlere meist aus dem allen und nenen Te- 
stament. 
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111) Tranelationeu tob Niclaa tod Wyle, heraaege- 
. geben durch Adelbert Ten Keller. Stuttgart, litt 
Verein (57. Pobl.) 1861. S. 373 Sie. 
Abdruck der idealen Aufgebe, welche wahrncheinlich 
n Ehlingen tob K. Fjner 1478 gedruckt werde. Der Her- 
•aigcber benoute Exemplare davon an» den Uoivereilllibi- 
Miolbckeo au Gotliogen und Heidelberg und zur Vergleichung 
die Auagabe von Strasburg 1510. Eine dritte Auigabr, wel- 
che aueb dai gern». »luteum beiitxt, itl au Augiburg 1536 
erechienen, fflr die Textkritik aber ohne Werth. In einigen 
int Scblula befindlichen Anmerkungen gibt der Herflug, lite- 
nri«che und biograpbiacbe Notiaeo (wornach die Trantlalio- 
aen aelbal u. a. ergeben, dala N. t. Wyle eine Zeil lang 
Ruhsfchreiber au Nürnberg war), ferner Leierten, apraehliche 
aad einige andere kurae Bemerkungen. Die Interpunktion 
dea Originala lat in der neuen ^Aufgabe beibehalten worden. 

118) Seheregedichte von Johann Lauremberg, her- 
euagegebeu von J. M. Lappenberg. Stuttgart, litt 
Verein (58. Puhl.) 1661. 8. VII, 393 Sin. (Nebat 
Faeeimile.) 

Eine mraerat Beifüge Aoagabe, auigeatattet mit allen ir- 
gend wttnachenawertben Erlluterungen. Den vier Sehen ge- 
fliehten in bericbligtetn Abdruck, wie er aua der Vergleichung 
der lllealen Texte bervorgieng, mit vereinfachter Schreibung und 
neoer Interpunction, folgen noch in einem eralen Anhange zwei 
lateiniache Gedichte Laoremberga und in einem aweiten eine 
Asaahl niederdrntacher aatiriicher und Hocbzeiugedichte, 
welche, zum Theil gleichaeilig, aonal irrig Lauremberg zuge- 
achrieben wurden. Ferner enthüll daa Buch eine auafflhrliche 
Lebenakeacbreibung dea Dichtere und ein Vericichdift aeiner 
almmtllchen Schriften mit genauer, von bibliograpbJechen und 
Iherarhiatoriachen Erlluterungen begleiteten Angabe und Be- 
achreibung der von den Seheragedlchlen eraehienenen Aua- 
guben und Oebertelaungeo ; anch ober die erwähnten Anhinge 
wird erwonaebter Nachweif gegeben. Den folgenden Leierten 
und aahlreichen erklärenden Anmerkungen geht eine Daele- 
fung der Grundaltze voran, welche bei der vorliegenden 
Auignoe in Anwendung gebracht aind. Wae in den Anmer- 
knngen nicht erklärt wird, findet In dem beigegebenen Wör- 
terbuch aeine Erledigung, daa anch ala Beilrag aur Erkennt- 
nis der niederaachaiichen Mundart Werth und Bedeutung bat. 
Dieeem folgt noch ein Nemenregiiter, und zu der Lebenabe- 
aehreiboeg wird echlielelich ein Nachtrag geliefert 

113) Oet terreichifcbe Exulanten lieder arangelitcher 
Chriaten aua der Zeil dea drcifiigjihrigcn Krieget. Mit 
ejeacbichllicheai Vorwort und einem Anhang ähnlicher 
Lieder bereoegegebeo von Albert Knapp. Stullgart, 
1861. J. F. Steinkopf. 19. 75 SM. 
Die handichriftlichen Texte an den hier milgetheilteo 10 
ExulaDtenliedertt finden aieh im grlflich Glech'eehen Archiv 
aufbewahrt. Bechtachreibung und Interpunktion aind rom 
Beraoif eher mit der jetat ablieben in Pebereintllinmong ge- 
bracht Der Anhang enthllt 5 geieüiehe Lieder der Grafin 
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Barbara v. Giech, geb. Freiin v. Prauofalh, aua dem Thnrnauer 
Geaangbucb von 1745. Daa „geechiehtllche Vorwort" handelt 
von den Schickaalen der rroteeianteu in Oeaterreich und de- 
ren gexwungener Autwandernng. Unter den Aufgewiesenen 
wird beaondera dei Heni von Khevenkilller (geb. 1597) ge- 
dacht, aber welchen ein urkundlichee Zeugnife *ui dem grlf- 
lich Giech'schen Archive milgetheilt wird. 

114) Zur Literatur dea Yolktliedet. Von Edward 
Dorer-Eglof. Aarnn, H. B. Saaerllader. 1860. 19. 
59 Sin. 

Zwei Volkflieder, beide Oberitalien angehörend, werden 
hier nach Inhalt und Faaaung und in ihrer Beziehung zor (je- 
achiebte einer auafuhrlichen Erörterung unterzogen. Daa erat«, 
daa Lied von der Lombard«, wird in eeeba verechiedenea 
Faaeungen (eine nur in einem Referat), und awar verdeulechl, 
aiitgelbeilt Lombarde aoll die LongobardenkOnigtn Boae- 
mnnda (f 573) »ein, und daa Lied tchon dem Panlua Diaho- 
nut ala Quelle gedient habe». Von dem zweiten, deiaen 
Stoff nueh ein provenzal lache« Volkalied behandelt, aind eine 
Bonferriotache und eine pfemonliaehe Faaaung aberaetzL All 
Heldin dleaea Lieda wird Clotilde, die Tochter dea Franken, 
koniga Cblodowlg, erkannt 

115) Geackichle dea Bllhaela. Von J. B. Friederieb. 
Dreaden, Budolf Kuutze. 1860. 8. VIII, 248 Sttt 

Daa Buch gewahrt reiche« Material, wenn ei anch nicht 
eigentlich daa iat, waa der Titel erwarten labt. Ea beginnt 
nach einer kurzen Einleitung mit der Definition dea Rllhtelt 
und gebt dann zur Betrachtung der echematiech eiagetheiltea 
Formen (Arten) deeeelhen aber, woran eich eine Erörterung 
Iber aeine Verwandtschaft und Keiiehung iu andern Dich- 
tangaarten reibt Der vierte Abechnilt handelt von der gei- 
atigen, belehrenden Richtung dei Rathieli und aeiner Ver- 
wendung zur Erprobung der geiatigen Fähigkeiten ; der fünfte 
von aeiner erheiternden, «dienenden Bedeutung, und der 
aechate von teinem Zwecke, Streit au veranlaeeea. Zu den 
bedeutenditen zahlt der letzte, der die Literatur dea Buhtet« 
bei den vertebiedenen Vollem aum Gegenstände hat Zahl» 
reiche Beiapiele, die dem Buche zugleich den Werth einer 
Hatiuelummlung verleiben, aind aberall eingeatreut. 

116) Schweizerisch ezVolkeliederbuehleia für Schule 
und Haue bearbeitet und mit kurzen Nachrichten Ober 
daa Lebe» der Im Buche vorgefahrten Dichter und Ton- 
aetxer hereingegeben von Ernat Hauachild. Dritte, 
gänzlich umgearbeitete Auflage. Mahlbauecn im Ober- 
Eiaafa, J. P. Eitler. 1860. & IX, 283 Stn. 

Weniger eigentliche Volkelieder, obwohl aolche nicht ge- 
rade auageaehloaaen aind , ala „daa Werlhvollate denen, «rat 
wirklich vom Volke gelungen wird." Den Volkaweiaen aind 
in der Regel neuere Texte untergelegt. Voa altern Dichtern 
find u. a. vertreten: Eratmut Alberut, Angelua Sileaiua, Nr- 
horeot Deeiua, Johann Fraack, Paul Gerhard, Job. Heermann, 
Martin Luther, Georg Neumark, Martin Hinckbart, Paulo« Spa- 
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ralu» } flu »llern Componislen : Johann Cruger, Hui Leo TM 
Hassler, Beinrieh laaak, Adam Krieger, llelcbior Taschner, 
Melchior VulpiM. 0«i Bach enthalt towol Figur«lges*nge, 
fortschreitend roa eis- ta vielstimmigen Liedern, al« Choral, 
gesange. In Rücksicht aar die Schweis find euch einige frao- 
sositche Lieder aufgenommen. Die im Anbange mitgelheillen 
Nachrichten über die betreffenden Dichter und Tonsetter be- 
schränken (ich anf die Angabe de« Standes, der Geburt»- und 
Sierbedaten. Da» RegUler führt neben den alphabetisch ge- 
ordneten Liederanfangea die Ueberschriflen mit den Num- 

117) Plal Ideutiche Gedichte in bremUeher Mundart nebit 
einer Sammlung Sprichworter und Redeweiien von IH a - 
rie Mindermann. Bremen, A. D. GcUler. 1860. 8. 
VIII, 148 Sin. 

Unter den Gedichten, welche im Genien einfach gehalten 
nnd ziemlich im Geitte de« Volk« gedichtet »ind, befinden 
•ich tehn, welche Volkttagen behandeln. Von den übrigen, 
deren Stoffe ni Tbeii die gewöhnlichen «ind: die Jahre«, 
■eilen etc., zeichnen durch ihre velkuthtiraliche Haltung die 
fünf «ich an», welche „de ole Magreto verteilt" überschrie- 
ben «ind. Der Anbang enthalt die Erklärung (Uebersetauug) 
einiger plaltdeuUcher Wörter nnd 679 biiher nngedrnckte 
plattdeuuche Sprichworter nnd sprichwortliche Redemarten, 
welchen isn Tbeil die Erkllrnng beigefügt Iii. Für die 
Orthographie hat die de« „Quickborn" tum Vorbilde gedient. 

118) Oberbaye rieche Lieder mit ihren Singweiiea. Im 
Auftrage und mit Unterstützung Seiner Majeitit de« Kö- 
nig» für da« bayerische Gebirgtvolk gesammelt nnd her- 
ausgegeben von Fr. v. Kobell. Mit Bildern von A. v. 
Hamberg. München, 1860. Holzschnitt von Braun n. 
Schneider. & 100 Stn. 

Sowohl die Teite al» die Weiten dleter Lieder, 58 an der 
Zahl, worunter mehrere Schnaderhopfln, gehören dt-rn Volke 
an, obwohl einielne einen tiemlieh modernen Charakter tei* 
gen, wie ja derartige Lieder noch immer vom Volke neu ge- 
dichtet nnd tum Theil extemporiert werden. Der Kreil, in 
welchem »le »ich bewegen, i«t ein tiemlieh enger : da» Diendl, 
die Jagd, du Almleben — damit i»t der Stoff »o tiemlieh er- 
schöpft. Die Ausstattung des Buche» ilt eine »o feine nnd 
•■ubre, nl» au» dem Zusätze de« Titel» »ich »chliehen labt. 



AufaAtxo in ZoiUcbxiften. 

Ben-Chaninj», Wochenblatt for jodltche Theologie: Nr. 
11. Prager Chronik. Mitgetheilt von Ernit Wehli. — 
Nr. 13- Einehe nnd Vielweiberei im germanUch • fränki- 
schen Mittelalter. — Nr. 16. Ge«chichte der jüdischen Ge- 
meinde zn Lnndenburg. - Nr. 28. Znr Geschichte der 
Juden in Stift und Stadl Elchstadl. (Wiener.) 

Damari«: 2. lieber da» mittelalterliche Kaiterlhum. 

Gartenlaube: Nr. 29. Znr Geschieht« de» Aberglauben«. 
IV. Blut- und Schwefelregen. 
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Monntiehrift für Geschickte de« Jndenthnm«: JnB- 
beil. Geschichte der Jaden in der Reaideasatadi Hanno- 
ver. (Fort».) 

Wettermann'« illuitr. deutsche Monat«hefle: Nr.58. 
Wie der Battard Manfred König wnrde. HUtorUche Stu- 
die. (Thaddäus Lau.) — Die ursprüngliche Heimat der 
wichtigsten Getreideartea. (Rossmann.) 

Denl»cke» Mn»eum: Nr. 29. Deutsche Schulmeister von 
ehedem. Ein Beitrag tur deutschen Sittengeschichte inj 
der ersten Hälfte de« 15. Jahrhundert». (Birlinger.) 

Neue» Frankfurter luteum: Nr. 81. 88. Land uud Leute 
in Schaumburg. 

Berliner Nachrichten: Nr. 181 Jubiläum der Univerti- 
tat Breden. 

Noris-Blotben: Nr. 28. 29. Vom „allen Nürnberg". 

Revue nnmitmatiqne: VI, 3. E»«ai »nr l'bistorie mone- 
taire de» comte» de Flandre. (Deichampt de Pai.) 

Stimmen der Zeil: Nr. 81. Die Quelle der Kleist sehen 
Erslhlnng: „Michael Kohlhaa«.« (E. Kuh.) 

Manchener Unterhaltungtblalt: Nr. 2. Die Behaim- 
»ch lacht bei Regensburg am 12. Sept. 1504. (J. Wr.) — 
Nr. 4. Waller von Hobeneck. (Welninger.) — Nr. 5 
Dax Dorf »"ersehen bei Nahburg. (Weininger.) 

Wochenblatt der J oban ni t er-Ord en»-Ba II e j Braut- 
denbnrg: Nr. 27. Znr Getchlchte de» Johaoniter-Ordens- 
hauce» in Wesel. — Nr. 28. 29. Die Grafen von Ruppin. 

— Nr. 29. Der vormalige Tempelherren-, demnach»! Jo- 
hanniter- OrdenMits tu Roricke. — Nr. 30. Die Prophe- 
zeiungen künftiger Grobe rar da» Hau» llohcutollera. 

— Nr. 31. Die Johanniter- Ritter alt Friedensstifter. — 
Nr. 32. Die von Trott in der Mark Brandenburg. 

Zeitschrift für chriitliche Wia» ontchaft: August. 
Dr. Paulu» Speralu«. Sein Lebensgang bis tu »einer Be- 
rufung nach Preufsen. (Erdmann.) 

Landthuter Zeitung: Nr. 30. Betblatt. Wa» verstand man 
vordem unter Uitentchwalbe ? (Weinieger.) 

Wiener Zeitung: Nr. 165. Alterthumsaussiellung der Ar- 
kadia. Kupfersarg der Anna Slawata von Cblum. Der 
•chwfttende Grab»teiu de» Ritter» Georg Wancura. (Mi- 
kowec.) 



Vrrmliehte .VMrhrlehten. 

96) Die 800jährige Jubelfeier der Einweihung de« 
nun wieder hergeitellien Dom« tu Spei er ist vom 15.— 18- 
Auguil begangen worden. Gleichzeitig fand eine Aualet- 
lung kirchlicher Gegenstände «tau. 

97) Die beschlossene Hestaaraliou der Neupfarr- 
kirche in Regentburg nach dem Baupläne de* Prot Foltt 
besieht tich im Wesentlichen auf den Ausbau der Vorder- 
teile, welche ein ichone« Portal mit einer Freitreppe erhalt, 
auf die Erhöhung der Thürme und anf die innere und äus- 
sere Herstellung. Der Grundslein dieser ron den Opfergel- 
dern der Wallfahrer zur „Capelle der »c bauen Maria" gebnu- 
ten Kirche Ist am 9. Sept. 1519 vom Biichof Peter Kraft ge- 
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ligt worden. Auf diesem Platte »Und wahrend mehr als 1000 
Jierea «in Judenlempel, welcher «n 11. Febr. 1519 zerilOrt, 
woriaf die Grundmauern der Kirche aas jüdischen Grabsteinen 
errichtet wurden. 

9c!) Die Beftaoration der Pfarrkirche in Eggen- 
feldcn (Oberbayern) wurde auf Anregung mehrerer kunjl- 
freinde in Angriff genommen. Dieter Bao mit aeinem slo\i 
emporftrebeadeo SpllsuWme ist ziemlich gleichzeitig mit 
der Ltndabater Domhlrche, etwa gegea die Mitte dei 15. Jahr- 
baaderU, entstanden nad einer der tchonilen, barmonitcb»len 
KirfbenbanleB aus dieaeai apltern Zeilraome gothlacher Bauart. 

99) Machtlea* beginnen die Vorarbeiten aar Besiaurie- 
i rang dar uralten Basilika in Welokrad ia Mahren, 

welche ia zwei Jahren ihr teusendjakrigee Jubiläum feiert. 

100) Der Stiftuagavorsland der Manfterpfarrel aar der 
laiel Beicbeaau ist Bodenaee hat vier alte Grabstein« 
aaahebea lasten. Es tind die Grabdenkmal« von vier 
Aeblru des ehemaligen dortigen Rlostert, und awar der il- 
leite Tom J. 1342 (Dilhelrans de Cattel), der sweite von 
1383 (Heinricsa de Steffeln), der dritte vom J. 1487 (Fride- 
rirn* eomea de Zolr) ond endlich der vierte, ans Etz ge- 
formt, vom J. 1619 (Georg Püeator)-, tie lagen bisher theiU 
in Hauptchor des Muntler», Iheila im linken Arme des Chor- 
Qaerschiffes, und sind nun, saoichit ihrem froheren Platte In 

sogen. 

101) Durch den Abbrach der s. g. drei Säulen in der 
Kusleiatralie iu Konalans kamen mehrere interessante mit- 
telalterliche Baadenkmale aut der Zeil des Spittbogenalilt 
xnm Vorscheine. Leider wurde daa inleretsanteslc Stock der- 
selben, ein helierner Altar, darch Benutzung an einem Thür* 
geiicllc in Etwa« verdorben. Der Altar enthalt auf d^er einen 
Seil« eine oft vorkommende giebelartige Verzierung mit Krab- 
ben and auf der andern die Darstellung des jangsten Gerich- 
tes. In der obersten Abtbeilnng sitat Christus mit durchbohr- 
ten Binden und Pelaen »u Gerichte, su tejner Becblen die 
hl. Maria und aar Linken Johanne* der Tlofar, die oralere ia 
stehender, der letalere in knieeader Stellung. Die Hohe die- 
»er Figuren itl 2 Schuh 9 Zoll bis 2 Schuh 6 Zoll. Rechts 
nad links oberhalb dieser Figaren befinden tich twei hü- 
tende Engel, nebst awei gegea Christus gekehrten Schwer- 
tern. Unterhalb diese* Hauptbildes ia senkrechter Richtung 
sind rechts und linkt in dem etwa schohbreilea Baurae, je- 
weils in 6 Felder abgetheilt, Scenen aas der Auferweckaug 
der Todten. Die gante Hohe des Allars betragt 8 Schuh 9 
Zoll uad die Breit« 4 Schah und 11 Zoll. Der Saal selbst, 
in welchen man durch die Thnroffunng, tu welcher dat Zwi- 
schenfeld des Altar* ausgeschnitten wurde, eintritt, hat eine 
sehr schone holaerne Decke mil erhabenen Leisten, deren 
beide Enden «uTterst mannigfaltige Veraieruogen haben. Um 
drei Seilen des Saales lauft eia Getimte mit reichen Laub- 
verxlernogeu, untermischt mit Bildern aus der Thierweit. Daa 
Geaimte am Eichenholt (lammt aut dem 10. Jahrhunderte, 
•ach der Inschrift: „Cuonrat Bappenburg Anno dorn. Hcocc 



H VHn (gea)ant hernach I." Das ein« Allianswappen enthalt 
recht« dat Wappen der hiesigen Patritierfamilie Schiller uad 
links das der Slickel mil Helmtierden und Schilden, in der 
Milte von einem weiblichen Sehildhaltcr gebslten. Das Stichel'- 
sebe (ein Baumstumpf mit abgehauenen Aeslen) kommt noch 
zweimal, und iwu das eine Mal als Eintelwappen, das an- 
dere Mal als Allianswappen, in welch letalerem jedoch das 
Wappen im Gegeasrhilde fehlt, vor. In einem Felle sind 
awei Löwen, im andern 2 Genien die Schildballer. Ein drit- 
te« Wappen mil einer Krone im Schilde and im Uelmschmnche, • 
der Helm mit offenen Flügen geziert, mit twei wilden be- 
haarten Mlanern als Schildhaltera, ist Jtein Wappen des hie- 
sigen Patrizialei and zur Zeit noch unbekannt. 

102) Nach vorgenommener Untersuchung einet in der 
Gotteaackerkircbe zu Ebern (Unterfranken) befindlichen, 
lange unbeachtet gebliebenen, aus einem Hauplblatl uad awei 
Flugelthoren besiehenden Gemaides hat sich herausgestellt, 
dafs dai Hauplbild von Michael Wohlgeraulh and die Fla- 
gellbOren von der Hand eines guten Schulers anter des Mei- 
sters Aufsicht gemall tind. Du Miltelbild, 10 Fufs hoch, 8 
Fub breit, stellt Christas am Krens dar, recht» von trauen- 
den Frauen und Jangera, links von Kriegskncchten mit ihrem 
Hauptmann umgeben. 

103) In einem tarn Betirk Konigttaal in Böhmen 
gehörigen Dorfe wurde ein auf Pergament geschriebe- 
nes Gebetbuch, bestehend ans 130 0cta.vbls.Uera mit 26 
sehr feie gemallen Bildern, di« Passionsgeschicbte Christi 
darstellend, gefunden. E» ist sehr wohl erhallen und tragt die 
Jsbrestahl 1599; jede* Blatt hat eine eigene gemalte Rand- 
Verzierung und die letalen sieben die Lebens- und Familien- 
data des Lorenz Berger von Bosenwert in Wiltingen, welcher 
auch, nach dem Msnascript tu »cbliefsea , der Schreiber de» 
Gebetbuches sein durfte. 

104) Bei Eibenschi tt in Mahren fanden kQrtl.ch Bau- 
ern in einem ausgeschwemmten Lehmlager einen grofsen 
Topf mit C000 kleinen Silb e rmtin zen. Ein Kaufer in 
BrOnn liefe alle einschneiten bis auf 24 Stack. Dieie sind 
su« der Mitte des 11. Jahrhundert» and von Conrad vou Brünn 
geprägt, welcher im J. 1062 Hersog von Brunn ward, nach- 
dem er früher Herzog von Znaim gewesen. Sie tragen auf 
der Vorderteile tein Brnslbild. Auf der Rftckacilo »eigen 
tie die Inschrift Saaclui Pelrut and ein Kirchengeblade, ohne 
Zweifel die Kirche auf dem Petertberge in Bruno. 

106) Bekanntlich ist das gante Oberreiche Material in 
Typen und Stocken der berühmten Plantinitchen Dra- 
cherei in Antwerpen noch vorhoaden, selbst noch daa 
lor dieselbe eigens rabricirle Papier, und wird die Druckerei 
als eine Familien-Reliquie aufbewahrt, gant in ihrem ursprüng- 
lichen Znstande. Des Fest-Comile) Antwerpens hat nun be- 
schlossen, den Theilnehmern und den Forderern des Festes 
ein Gedenkblett mit den alten Typen und Holsschnitten auf 
dem alteu Papiere mit der Presse der Oflcin drucken zu lasten. 

106) Das geschichtlich denkwürdige SchloTs Greyera 
im Kanton Freiburg ist tum Verkauf ausgeschrieben. 
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14) Einladung zur SubacripMon auf 

Dan douUcbe Kirchenlied von der ältesten Zelt 
bis zu Anfang dea XVII. Jahrhundert«. Mit Be- 
rücksichtigung der deutschen geistlichen Liederdichtung im 
weiteren Sinne und der lateinischen Hymnolngie von der 
ältesten Zeil bi« iu Ende de» XVI. Jahrbunderl*. Von 
Philipp Wach er na gel. Vier Bande in groll Lrxicon- 
OetaT. 

Herr Profe*»or Dr. Philipp Wackernagel, welcher in 
Jabre 1811 »ein epochemachende* Buch „Dai deuttche Kir- 
chenlied von M. Luther bi> A. Blaurer" hcrau»gab, bal (ich 
arit dieser Zeit mit unausgesetztem Fleif*e unter Darbringung 
bedeutender Zeit- und Geldopfer der Vervollilandigung und 
Vollendung die»es Werke«, welchci eine Ehrenaufgabe aelne* 
Lebern geworden lart, gewidmet, und ist jetl, nach den raflhe- 
volltlen Vorarbeileu und nach Durchforschung der hier in 
Befrachl kommenden Bibliotheken, welche die faat glnilich 
unbekannt gewordenen Drucke enthalten, in Stande, der 
evangelischen Kirche Deutschland» eine urkundliche Zusam- 
menstellung ihres Liedc nehmte*, vornehmlich aus dem Jahr- 
bunderl der Reformation, in nie dargebotener Vollständigkeit 
vorzuführen. 

Da* Werk wird in vier Binden in grols Leticon -Oclav 
erscheinen, von denen jeder in 7— 8 Lieferungen zu dem 
Sub*criplionipreise von 20 Ngr. ausgegeben werden soll. Die 
Verlagshandlung von B. G. Teubner in Leipzig hat 
die Vermittlung der S u b»cr i pt i oo »b e»tel I u n ge n 
übernommen, und der Druck des Werkes wird begonnen 
werden, sobald eine hinlängliche Zahl von Subcribenlen sich 
gemeldet haben wird. 



15) Nachtrüge. 

1) Zu dem Aufsätze in Nr. 4 und f> des Anzeiger* : „lieber 
einige Arbeiten de* Hau« Dollinger." 

Dr. Jul. Friedlander in Berlin theilt ob* mit, dafa (ich 
ein drittes Bclief von Dollinger, Kaiser Max, dea zu den» 
obea genannten Aufsätze abgebildeten cnUprechend, in Ber- 
lin, im Besitze der Frau Karoline Frankel, geb. van Halle, 
befindet, und daf* die Gypigielaerei von Eichler daselbst mit 
Erlauboils der Besitzerin da* Relief abgeformt hau 

2) Zu den in Nr. 5, Sp. 159 u. 160 mitgeteilten „Zwei 
Glockenin*chriflen." 

Der k. Bauin»p«ctor Sommer in Zeitz liest die zweite 
Inschrift wie folg! : Anfang: a ve.*) »o»anna ; Schluft: Chri • 
• tu* S (sanetu*). 

• stau des vennutheten A und ß. 

16) In der Di e le r ic h 'sehen Buchhandlung In Göttin- 
gen lind erschienen: 

Forschungen zur deutschen Geachlohte, berautge- 

geben von dar historischen Commiasion bei der konigl. 
bayerischen Akademie der Wi«sensch»flcn. Bd. L Heft 2. 
gr. 8. geh. 1 Thlr. - Bd. II. Bit 1. gr & geb. 1 Thlr. 
6Ngr. 

(AI* beaondere Abdrucke daran*:) 

Bode, W. J. Im., Geichichte de* Bundes der Sach»en*tldle 
bi* zum Ende des Mittelalter!, mit Rücklicht auf die Ter- 
ritorien zwischen Weier und Elbe. gr. 8. geh. 12Ngr. 

Visoher, W. , Geichichte dei schwäbischen Slldtebundea 
der Jahre 1376-1389. gr. 8. geh. 28Ngr. 



Jahresconfereiiz des germanischen Mnsenms. * 

Die diesjährige Conferenz der Ausschüsse und Pfleger des germanischen Museums 
wird dahier 

vom 11. bis 14. September d. J. 

abgehalten werden. An den Hauplsitzungcn können auch alle mit Ehrenkarten versehenen Freunde 
der Anstalt theilnehmen, sowie dieselben zu den gemeinsamen täglichen Abendunterhallungen , die schon 
am 10. September, Abends 7 Uhr, in der Karthause beginnen, freundlichst eingeladen sind. Auch Fremde, 
die sich unserer Nationalsache anschliefsen wollen, sind willkommen. 
Nürnberg, am 24 Juni 1861. 

Die Verstände des germaa. Museums. 

Verantwortliche Hedaclios : 

Dr. Freih. v. u. a. Aufsei*. Dr. A. ff. Eye. Dr. G. K. Fr um mann. Dr. Freih. Roth v. Sehreekenatein. 
Verlag der liurarUcb- artistischen Anstalt de* germanischen Mn*enm* in Nürnberg. 

U. E. Sttald'scat Bathdnickartl. 
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■ \i t,. 'ii i I des 
Monat« 1 erscheint. 



NÜHKBEBO, 
Blattet, welch«! I 
wird onijilintr angenommen and beträgt 
niiiaderneucatcar*sto«>nv«htkm bei all«« 
Pwtamtern und Buchhandlungen /(ruf., ■>, 
t~d. Ocatr.kh. «d. Mkr. im 14 8.- 
1 ii I oder »TbJr. prenl"«- 

K*r Fr«»*erfr* abonniert man In 
r» bei C f. ttclunidt, in Paris 



wmm 



dcutachcn Buchhandlung von F. 
Nr. 11. rwi de Lille, oder 



FÜR Kl DER 



Neue Folge. 




b«t dem Postamt In Karlsruhe; für t.«,. 
Und bei William. ■ Normte, 11 " 
riettt-Street Corent-Oarden in Ixn I* 
.V.rd.«irrt». bei den Postämtern ] 
und Hamborg. — 

Inserate, welche mit den Zwecken 
de« Anieig-ert ond dessen wlttensehaft- 
llchem Oebiete in Verbindung ttehen, 
werden aufgenommen und der Haara ei- 
ner Colamncnsrlle mit T kr. oder i Rgr. 




Achter Jahrgang. 



1861. 



ORGAN DES GERMANISCHEM MUSEUMS. 

A*9. 



September. 



Wissenschaftliche Mittheilungen. 




Nun folgte die Huldigung Silzend auf einem erhöh- 
ten., weit sichtbaren Throusessel, überschaute sie das fie- 
drlnge heben ihr standen die Krbämter : vornehme Bo- 
rone, in deren Familien da» Amt eine« Hatisminister«. 
welches ihre Vorfahren einat bei dem Forsten bekleidet 
hatten, jetxt ala ein Ehrenamt forterbte Sie warcu der 
Erbmarschall, der Erbrnundschenk, der Erbaeneschall, der 
Erbkimmerer, der Erbkurhenmeister, der Erhjflgermeiater. 
Die Huldigung war ihr grofser Tag; da erschienen »le in 
ihrem Glante und verrichteten der Form wegen noch 
einmal, was des Amtes Brauch war. 

Vor die Fürstin trat nun zuerst der Grofskanzler, um- 
geben von dem geheimen Käthe * i Es waren diea Peter 
Brongnard, Herr von Haimo. Engelbert d'Enghien, Gerhard 
d'Enghien, Herr von Hsvrech, Pinkart de Hervinef, der 
Herr von Frasoes, Schatzmeister, und Jean de Binch, der 
Grafen Rechtsanwalt. Sie bildeten für den Hennegau 
eine Regierung, wie sie schon seit zwei hundert Jahren 



geordnet bestand. Der Grofskanzler (grand bailli) wohnte 
im Schlosse zu Mona; er war der Grafen rechter Statt- 
halter, die Ruthe seine Minister Er hatte deshalb das 
Graren-Gerichl zu oben in allen Sachen, die an Leib ood 
Leben giengen, oder die dorthin, ala an die höhere In- 
stanz, gebracht wurden. Er hatte des Grafen Vormund- 
schaft in fuhren Ober Waisen, Wittwen nod Schutzlose, 
er halte den Landfrieden in wahren und des Grafen 
Einkaufte zu erheben ohd zu verwalten; ferner war 
sein Recht, in den Slldteu die Übrigkeiten anzuordnen, 
handelte es »ich aber um einen Lebnafall, so berief er 
die seit Alters dafür bestimmten zwölf Pairs von Henne- 
gau zum Lehenshofe Endlich lag dem Grofsbailli noch 
ob, für die Landesverteidigung tn sorgen, die Mann- 
schaften, welche die Zünfte und die anderen kriegeri- 
achen Genossenschaften der Stadl« stellten, aufzurufen 
und mit den eigenen Truppen dea Foraten in'» Feld tu 
fuhren 

Gute Soldlruppen aber befehligten die Kastellane, 
welche die forstlichen Burgen besetzt hielten. Der Vor- 
nehmste unter ihnen war der Kastellan von Moos, der in 
in der Regel Mitglied de» geheimen Rathea war. Auch 
er gehörte damals zu dem vielartigen Geschlecht der En- 
ghien», welche hei dem Glänze ihre» Adels und der GrOfae 
ihrer Herrschaften beinahe Fttratenrang in Anaproch nah- 
men Hatten auch die Kastellane gehuldigt, so folgten 
Dieb der Reihe die übrigen Beamten de» Grafen, welche, 



*) Die Namen der Statthalter und Küthe im llennegau und 
Holland aar damaligen Zeit finden sich in den Urkun- 
den bei Vincbant, V, 133-135. 140; in den Particu- 
lariW. und bei Mieris, IV, 185.154.158.390.394.406. 
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im Lande verlheill, »eine Güter verwalteten, aelne Steu- 
ern und Zolle erhoben, Uber eeine Grundholden das Ge- 
richt Oblen. Sie hiefseu Amlleule, Droileo, Reotmeiater, 
Vögte. 

Dieae waren nun dra Forden eigene Beamte, aie 
trugen seine Wappen und seine Kinder, nicht anders ala 
»«ine Hausbeamlen. Dieae, die Mitglieder aeiuea ständi- 
gen Hofstaates, brauchten nicht mehr öffentlich iu hul- 
digen ; denn nie hatten gleich nach dem Ableben de« frü- 
heren Herrn dem neuen schworen müssen. Die» xu Ihnn, 
waren auch schon andere Beamte vorgeforderl Denn ea 
waren längst nicht mehr, wie ehemals, allr selbslfndig 
uud erblich gesessen auf eiuem Amte, das sie mit dem 
sugehörigen Dieustgule in Lehen hielten Die Fürsten 
nahmen vielmehr Brdacht darauf, die Statthalter und 
Hatbe nur auf Belieben, und, wu es angicng, auch dio Ka- 
stellane und Übrigen Beamten auf Zeit einzusetzen So 
gieng aus ihnen allmählich eiu Stamm vou Beamten mo- 
derner Art hervor. 

Da» gesammte Gebiet aber, über welches sie au achal- 
ten hatten, umfafste nur ein kleines Stack des Landes, 
nur einen kleinen 'I heil der öffentlichen Gewalt in dem- 
selben. Denn was halte der Fürst in den geweihten Hal- 
len der Stifter und Kloster xu sagen uud auf ihren groa- 
•en Galern? Ihre Vorsteher schrittet! eiuber mit ihren 
Stäben und goldenen Kreuzen, mit ihren wallenden Ge- 
wändern uud verbeugten sieb und huldigten dein Fürsten 
ala ihrem ScbuUherrn ; es stunden ihm auch einige Pfrün- 
den xu vergeben offen Im Uebrigen aber regierten die 
geistlichen Körperschaften sich uud ihre Untersassen allein 
und fragten keinen Andern darum'. Wenn der Fürst die 
vielen und reichen Dorfer und Höfe der geistlichen Her- 
ren ansah, die aeiuer Gewalt endogen waren, hatte er 
den einzigen Trost, dafs er zur Nolhteit aua ihnen schone 
Sunt inen ala Geschenke berauaprraseii kouue. 

Nach den Prälaten, den Aeblen, Aebtiaainnen und Ka- 
pitelkerren logen mit ihren Bannern und Fabulein auf 
die grofsen uud die kleineu Edelleute. Sie empfiengen 
Ihre Leheu und schwuren der Fürstin ewige Treue, als 
der Herrin ihrer Güter und Personell. — alleiu deshalb 
blieb Jeder dennoch König auf aeiuem Grund und Boden. 
Um die Ordnung in ihreu Stadien, Dörfern und Burgen, 
um die Bestallung ihrer Dietislleule hatte der rnrsi sieh 
nicht /.ii kümmern, sein F. in Hufs darauf « ar gantlich ausge- 
schlossen, es sei denn, daf» einem grofsen Laudesun- 
beil au steuern war. 

Nach den Beamten, nach den Multen und glluxenden 
Keilten des «ertlichen und wellliehen Adela erschienen 
eidlich in dichteren Gruppen die Studier 



An ihrer Spitze schritten wordig einher die Schult- 
heißen mit ibiau Schoflen, die Bürgermeister mit ih- 
ren Ratben, dann die Patrixier sammllicb, dann die Zunft- 
meister. Auch von ihnen trug Jedermann das Schwert 
an der Seite, und gleichwie dort unter dem Landadel, 
ao bezeichnete Roth und Scharlach auch hier einen oder 
den andern Geehrten, welcher den Ritterschlag empfan- 
gen halte. In ruhiger Haltung stellten die Sladthiupler 
•ich um den Thron ; sie zuerst legten den Eid ab. Dann 
wurde laut die lluldigungslurmel verlesen, und alle Bor- 
ger erhoben die Hand und den ZuruT tum Zeichen der 
Zuatimmung Weislich aber hatten die Stadler ihr Recht 
und ihre Freiheil sich vorher verbriefen laasen, uud da- 
nach waren sie ihre eigenen Meisler hinter ihren Mauern 
und vor denselben, soweit sich das Weichbild erstreckte. 
Kein Fürst konnte dieae gute Gewohnheit brechen Wohl 
durfte er, weuu ihm die von den Borgern gewählten Stadt- 
bebordrn nicht gefielen, andere fordern; allein in ihre 
Amtslhltigkeit konnte er nicht mehr eingreifen. 

War nan die eudloae Reihe der Eide uud Gelöbnisse 
abgelegt, ao f tilgten Festtafel und vielleicht Turniere und 
Abendlaute. Dabei verrichteten die Herren der Erblin- 
ter tum Scheine ihren Dienst. Die Studie aber und die 
reichen Abteien verehrten dem neuen Fürsten ihre Ge- 
schenke. Ein Haufen Goldslacke auf silbernen Tellern 
durfte bei keiner Stadl fehlen, und die Burger ballen oft 
noch lange nachher an den erklecklichen Summen tn 
hilfst n, die aie in Eile und Freude aufgenommen. 

So xog nun Jakobia im llennegau umher mit stattlichem 
Gefolge und nahm die Huldigung ein, safs xu Gerichte, 
theiltc Lehen und PfrOudcu aus und Ihal Alles, was das 
Herkommen vorschrieb. Unterdessen wartete aie auf 
Nachrichten aus Holland. Dort loderte wilde Zwietracht 
Llnger als twei Mnuschenalter standen sich die Parteien 
der Freka und Kabeljaus gegenüber. Im jenen gehörte 
vornehmlich der alle Adel und der Kleinadel, tu diesen 
die Studie und einige reiche Barone. Die Freka steif- 
ten sich slarr auf das alle Recht; die liberaleren Kabel- 
jaus dachten vor allem daran, was tritgemais und dem 
Lande, dem Handel und Gewerbe von Nutten schien. Ja- 
kobaas Vater, der ritterliche und gefOrchlele Hcrtog Wil- 
helm, balle die Kabeljaus niedergehalten ; bei der ersten 
Kunde seines Tudes erhoben sie blulige Aufstaude. Ja- 
kobaa's Anhänger, die Freka, waren allmählich der Auf- 
stände wieder Herr geworden ; sie bestürmten jetzt den 
Ysselslein, auf welchem sich die Egmunds festgesetzt 
halten, das andere Haupt der Kabeljaus, der Herr von 
Adlal, lauerte an der Grenxe. So viel Gefahren drohten 
in Hollaud. Auch im Hennegaa furchtet» man für die 
juuge Ftrstin. Bei der Huldigungsfeier in Moos erhob sich 
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«ie furchtbare* Hagelwetter, die Luft wurde aebwara, and 



Jir-inde 
V>.f ... 

►'»«Till» 



Vieh aaf dem Lande, aad viele Aeoker blieben dag Jabr 
obne Fracht. Hefa die« gerade an Huldiguug»tage der 
Ftralin geaebab, deren junges Haupt bereit* vom Un- 
glücke geieicbael war, erfüllte manche* treue Hera mit 
dunkeln Ahnungen. Blutigen kämpfen sah man entgegen, 
■od die Hennegauer «etilen «ich iu Verfettung, ihrer 
Ftratin Rechte 10 «chlrmen, die Stadt Mon« errichtete 
eine Kanonier - Bruderschaft mit Konclableru und Ge- 
«ebtttaen*). 

Doch bald kam froke Botacbaft : der Yaaelstein war 
gefallen. Nun Mistete man eilend» aur grofsen Auffahrt 
in Holland. Jakobs» sollte aoftreteo in der Wörde ih- 
re* erlauchten Hanaes, als vielreicher Lande Erbin, ala 
die Fürstin, die eben erat der Königsglant von Frank- 
reich verlasse» halle. Am 17. Juni 1417 reisten Jakobla 
aad ihie Mutter aus ilons ab. Die Hennegauer Herren 
Helsen ea sich etwas kosten, mit aablreicben und wohl- 
gerosteten Helmen JakobSa «a geleiten. Strahlend wie 
eine Königin näherte sie sich, von ihrer Untier begleitet, 
den holländischen Grenaen. 



*) Weber Zelt and Vorgange bei Jakob««'» Huldigung im 
Heonegau s. Vincbanl, IV, 6. Gachard, Rapport aar 

« Lille, 82. 



taasj and Aber Kl 
karger Hamdselarlfi«»**. 

Voa Joseph Mari« Wagner in Wien. 

(Schluft.) 



VI. 

Cod. Nr im „Uber precalor:" 15 Jahrb., 314 
Papierbl. in 13. Dieser Codex enthalt 20 gröfaere und 
kleinere Prosttrselste, welche für die Geschichte der My- 
«lik nicht ohne Belang scheinen. Sie heben inigesammt 
daa Leiden Christi und die Messe, welche ala dessen 
Symbolisierung aufgelebt wird, »um Vorwurf. Ala die 
merkwürdigeren verdienen die folgenden hervorgehoben 
au werden : 

I) Bl. 61b — 97 b: „Dia ist ein gut lere wie das lei- 
den vnaera Here iheau xp7 ist eia bildener aller 
lugende vnd wie ea der menach «olle betrablen 
vif ein noch volgen." — In dieaem Tractate wer- 
den all« Stufen der Myatik bia zur veratcktesten 
Scbauoag durchgegangen. Als Probe der Darslel- 
loags weise möge folgende Stella (Bl. 79a.b) die- 



nen: „Darvmb aadeohligar menach Oiaae dioh du 
dio hertae in geeg« vnd «ich trocke au im dz din 
eilende« Herne nil Ruwe vnd es begriffe vnd Ruwe 
bila an dz verwandele Hertze xpi Ach vnd trioge 
durch die Ideher vnd die engen Tttrlin bia In Ala die 
hundelein triogeot durch die Hagedornen noch dem 
wildeu waü do Inne ist die »ppoteeke Vff gelon 
mit allen köstlichen salben wider alle dioe wun- 
den duier suude mit allen krefftigen dingen dio 
blodikeil au slercken." 

2) Bl 139b— 158a: Die Iß Nutten von Christi Mar- / 
ler Anfang: „Bin gulwiae man sprach alao der 
mensch ist lemer me selig von ewen der mit vn- 
sers bereu martel vmb gat. Wao Ime wider Ta- 
ren! xvi natxe u. s. w. — Bl. 141 s f. ist folgen- 
der Spruch von Albertus Magnus 4 ) au lesen: 
„Bischoff Albrcbt der groß lerer spricht welich 
mensch grdenckel an vnsers bereit martel also der 
winl der do bin wegel oder also lange oder [141 b] 
Also balde da man ein worl oenet der menach ent- 
pfobet do von drye nutze C Der Erste nuts iat 
also groß als obe der meuach ein Jor alle tage 

ein «aller lese V Der ander null ist als obe der 
mensch ein Jor alle lag fry rastete tu wasser vnd 
in brole C Der dritte outa iat ala groß also obe 
dea menach ein Jor alle läge aicb aelber »lüge da 
das ülut von syme übe Düsse Wer aber als lang 
an ain merlet gedencket da Im der trehen In da 
onge kumel vnd nil für das ouge der autt iat 
mynen synnen vnd allen mOnacken vnbekant [142a] 
Also dt grien In dem mere." 

3) Bl 158a —165a: „Die xij mite von dem heil. 
Sacrsment." 

4) Bl. I (56 b — 183s: „Von Sab» dingen die der mensch 
snl haben In «ime gebelte." — Schlufs : Alle die 
dis lescu oder boren lesen die bitten andebleclich 
vor Bruder Jordao in gölte in dea mynne er 
diae lere hat beschribe gegeben dz In gol schribe 
la da buch des ewigen lebene vnd voa alle" etc. 

vn. 

Cod. Nr. 1226. „Llber precalor." Sammelbaadachr. 
dea 14. Jahrb., 222 Pergamentbl. 12. Aach diese Ha. 
ist merkwürdig durch ihren myaliachea Inhalt. Nach den 
darin enthaltenen Gebeten u. a. w. tu nrtheilen, stammt 
sie an* einem Frauenkloater, uod zwar aua einem der 
bl. Katbarina geweideten; denn in der Litanei Bl. 107a 



j 



•) Vergl. Waekernagel* 
and unten Mr. Vll. 



I- 90, 
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ist der Nm« dieeer Beilifen besondere hervorgehoben. 
Bl. 11 ■ beiCsl ei: „Dies gebet aendet euch awealer Ag- 
aet von etain." Vergl. Wackeraagel Litteratnrg each. 
$. 90, Ann. 23. Aufaer denlachea and latein. Gebeten, 
Bibelsprüchen u. dgl. enthalt die Handschr Folgen dea : 

1) Bl. 26a ~ 29a: BrachalOrk vonSuao'a Buch der 
ewigen Weiaheit, und »war da« Ende mit der 
Verwünschung gegen ändernde Abschreiber. Vergl. 
Wackeroegel a. a. 0., $. 90, Anm. 44. — An- 
fang: „... gab vnd das veld dai weia ala ein 
ane. Alao waa der brud* in einem grocien wun- 
der vnd hatte Inst and* geaicht vnd oam war daa 
ei ea wollen volbringe vnd wol wurkle des eraten 
das veld Do spräche aie lug wie es wahset" u.a. f. 

Am Schlueae von Bl. 29 a sieben swei Zeilen in 
Geheimacbrift. 

2) Bl. 29b — 31b: Sprach von Albertua Magno» 
Anratig: Der guet prod* percblolt urogt pischolff 
albreeht vier vrage o. a. w. Vgl ob. Nr. VI, 2. 
Dieser Spruch Albrechts ist verschieden von dem 
in Haupt'» Zeilacbr. IV, 575 f. gedruckteil. Kr 
wird iu Pfeiffer'» Germauia seine Stelle Buden. 

3) Bl. 32a — 43b: Von den 12 Nclxea an Gotlea 
Leichnam. Anfang: „An golea leichnam awelif 
nvlae »int die eiu igleicher chritten meoaeb gern 
merchen aol. Der erat nvtae ial. das sein heiliger 
leichnam ial ein bailvng vnd ein rainigvnge der »e| 
aeit di aund ial ein wund vn der sei ein Büch dar 
vtnhe mvea die ael geherlaent werden vß geraioet 
mit goles leichnam" u. a. w Vgl. ob. Nr. VI, 3 
und Pfeiffer'a Millheilang in den alld. Blattern, U, 
354—359 (beidea veraebieden). 

4) Bl. 74 b— 75 b: Von deu Gaben dea heiligen Gei- 
stes. Anfang: „Dieoee aint dir Gabe dea heiligen 
geiatea die erste daa ist vorche Die ander daa ial 
gilliobail dew dritte das ial cbunal die viert das 
ial aterkehe die fünfte das ist rat. die aehate daa 
iat vtatentiebail die sibenl daa ist weisbait An diaen 
Raben ao cban diu aele in den himel nicht gebau- 
ten" b a. w. 

5) Bl 114a- 1 19a: Daa sind suben lagaeit vö vna» 
vravo." Gedieht, verschieden von dem in Cod. 1222 
und 1170*) Es sind 114 Verse. Anfang: 

VOn gol vnd vö der moler aefn 
Ist dies cblain choralein 



*) Ueber die allniederlanditcke Tagseiten -Uuerator vgl. 
lloffm»Ra'. horae Belgieae, I (2. Ao«g.), N». 616. 521. 
632. 549. 550. 



Von gol baiat es der vr 
Von aand Marien vreadeo gewer 
8wer nv in paydee diea wil 
Gar wol an aeinea endea call 
Der enphaeb von in den Iroat 
Daa er voo sunden wirt erloat 
Ei «ei vrew oder man 
Hie hebet aich die aaben tageteit an. 

6) Bl. M9a— 130a: „Hie heben! aich an aubea tag- 
cseiten voo der edele boch gelobten Junchvravn 
aand Kathrein der Cho'igin." Ebenfalla Gedicht, 
312 Verse. Anfang: 

GEgröst pist du jüchvraw aät katrey 

Da hoch geparnev chayaerin 

Bin prant der w*deo namen drey 

Pi»t du traot lichO »lern achein. 
u. ». r. 6 vierteilige Strophen, die alle beginnen „Ge- 
grast pisl du Darauf Vera 25 n*. : 

0 Kaiherina juachvraw vein 

Masencio» der cbayser man 

Hiet di abcotter sein 

Löwen vnd ern vnd pelteo an 

Des sprecht! dn so dem cbayaer do 

Seinev golter wem helliacb bunt 

Und wolst an pelteo chriito 

Mit deine junchvrawleichen mnnt u. t. w. 
Am Schief», Bl. 130a, nennt aicb der Schreiber: 

Wer daa geaehriben bat 

Dem helf »and Kathrei aus all* nat 

Thomas ao tat er genant 

Vnd want in Oeterlant, 

Dieae Dichtung iat nicht, wie andere ähnliche (Hart* 
wigs v. d Hage etc.). nach den geiatlichen Hören, »on- 
dern nach den aieben Tagen der Woche eingetheill. Sie 
iat durebaua in vierseitigen Strophen mit wechselnden Rei- 
men abgefafet. Auf jeden Tag kommen 4 — 5 Strophen 
„Grufee", 2 Strophen Erslhlnug au» der Marter der Hei. 
ligen, I Strophe Anrufung ao dieselbe, und ein Gebet an 
Göll oder Jesu» in 3 Strophen macht den Scblnfa. Bei 
den Gräften haben offenbar die bekannten „Hariengrerse 
anm Vorbilde gedient. Daraua noch eine Probe: 
Bl. 124a. Grast pi«t du edels museal nvs 
Dn wnne apil dn aaiten ehlancb 
Dn himel phlavm dn wolcben gas 
Dich lobenl aller vogel aaoeb. 

Grmat pist du chlarr Garfankelatain 
Durchlaucht vos di beret vnd ainn 
Mit dem chrieteo gelanbi rsis 
Domit wir dien di golleiooe minn. 



Digitized by Google 



1 



313 



Anseiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 



314 



t 



Daa lotate Stack der Handschrift endlich bildet 
7) Bl. 133a— 222a, eia mystischer Tractat Ober die 
Seele a»it eigeueu Signataren (I — 10) aach Lagen 
»oo acht Blattern. Anfang : „Bio lerer aprichel 
dar aiaaach der rnaera b*a leicbaem wirdicleich 
enphahet Tod eich mit rew vod nil peihl vod mit 
allen guten d lagen dar an beraitel Ala vil er mag. 
der meineb. der enpfahet von vnsers h*n aa chanft 
t aecha nncs Der erat aoca ist das im got v 4 gibt 
alle sein sdott daa ander ist das sein sei sibeo- 
atood schöner wirl denn dew softe" a. a. w. Die 
A Sprache dieser Abhandlung, voll Eindringlichkeit 
and beredter Geschicktheit, weist dieselbe in die 
Reihe der besseren Prosadenkmiler dea XIV. Jbdta. 
Besondere merkwürdig ist eine Stelle Bl. 166a ff. 
von der Geatalt der Seele. Darin u. A. : „Daa ai 
b>caloa ist daa ist das ai irs h'rete vngewallig iat 
waa ea offen slal als ein laderhaua eia ieglelch 
pah vod lot* ans vad in [fehlt: geal?] vod ir 
volare vod ir spil dar in habeut Das sint wilde 
gadeoche vod vppige begirda di gebent nicht dann 
v'lasseu aile." Gegen dea Schlufs macht die Prosa 
Reimen Platt, wie wir dies in ähnlichen Denkmä- 
lern jener Zeit Öfters Hoden. Am Ende : 

hie hat dice buch tun ernte 
Der dies pachelein gesebribeo hat dea werde alaeit 
gat rat hie vad auch dort Bebel in das gots wort 

Got aile mser not wende 
Wer des Schreibers Namen — 
bie wil Selsen sussmmen. 
Der merck dies drat. 
als hie geschrieben stat. 
■ Er jst der anevaneb .har in der mitten .dm. 
der auaganch : — 
Am vorläufigen Schlüsse dieses Artikels, den ich spä- 
ter forlsaselsen gedenke, bemerke ich nur noch nach- 
träglich, data die oben, Sp. 104, erwähnte Seitteoslette- 
aer Handschrift von Bruder Philipp'» Marienleben durch 
Cbmel in Kallenbecks oslerr. Zeitscbr. II, 383 etwas 
ausführlicher beschrieben worden ist. Sie steht in der Be- 
nediktinerbibliothek nuter Nr. XCI als „Liber de ortu 
et vits B. V. Msriae et de infantia Jesu Chri- 
sti", und ist eine Pspierhs. in 12. aus dem XIV. Jhdt. 
Anfang: Maria mueter choneginne 
all der werlde loseriune, 
verleihe mir vrowe der sinne 
das ich dits puechleins beginne u. s. f 

Endlich sei auch su Sp. 271 Mitte nachgeholt, Hof» 
das dort besprochene, einer Marienklage entnommene Gebet 



sieh in der (sweiteo) Wiener Hs. Nr. 3009, Bl. 238 a ff. 
befindet, wosu Hoffmann Nr. XCni, XI, S. 190 in ver- 
gleichen iat. 



l'eber «taa filtere Tf i'inr.weaen >ai 
fürt st na Main. 

Voa Dr. H. Euler in Frankfurt a. M. 

(Schlafs.) 

Man bat daher wohl ansunehmen , dafs um die Zeil, 
da diese Ausdrücke üblich werden, also gegen das Ende 
des 13. Jahrb., in der Frankfurter Monte nebeu den bis- 
herigen leichten Pfennigen auch andere, schwere Pfen- 
aige nach dem eolnischen Mnotfufae geschlagen und mit 
dem ZosaUe „legalis monetee" beteithnet wurden Die- 
selben schweren Pfennige wurden such uuter den ob li- 
eben verstanden; so kommen 1310 tum ersten Msle de- 
aarii coloniensea osuales vor (Cod. 389), und es Boden 
aicb dann nicht seilen deoarii usuales (Cod. 442), de- 
aarii asualea, legales et booi (Cod. 414), denarii legale» 
communis pagamenti (Cod. 461 ) erwähnt, welche mau auch 
for cOlnische Pfennige hellen mufs, wenn schon dieser 
Beis»ts fehlt. In den deutsch abgefaßten Urkunden bele- 
sen sie ebenso bald „colscher phennige geuge und ge- 
bet", bald nur „phennige genge and geber" (Cod. 458. 
478 etc.) Nur selten werden Zahlungen in Aachener De- 
naren erwähnt (swisrheo 1276 und 1280, Cod. 177. 196), 
und seit 1321 kommen auch denarii wedrebensis mo- 
nelae oder wedreybenses vor, welche ausdrücklich als 
leichte Monse angegeben werden*) and daher den Schlufs 
gestatten, dafs dieser leichtere Muosfiifs in der gaoseo 
Wellerau geherrscht habe. Die Pfennige waren Obrigena 
die grofste ansgeprlgte Silbermanie; Schillinge wurden 
nicht geprägt, sondern waren nur Rechuungamonte, nach 
der die Zahl der Pfennige bestimmt wurde; auch die 
Hark und da» Pfund wurden in ähnlicher Weise als Zahl- 
bestimmung gebraucht, wie die häufigen Formeln marcae 
oder lihrae aemeratae pecunise beweisen, obwohl man 
in andern FaJIen and bei gröftereu Summen die Pfennige 
aach snsnwiegcn pflegte. Keine Urkunde llfst aber an- 
nehmen, dafs Markstocke. wie sie im Morden Deutsch- 
lands vorkommen, in Frankfurt im Gebrauch gewesen 



Leben. 



Im Jahr 1292 erscheinen in den Frankf. Urkondeo tum 
ersten Msle die Heller, hallenses (Cod. 26t). Deren 
giengen drei auf einen cOluischen Pfennig (tribus halleo- 
sihus pro denarlocompulsudis, Cod. 312; tribus halleosi- 



*) Cod. 468; best. Archiv I, 2»1. 
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bos pro eolonieusi demrio computalf«, Cod. 338. 448 3 ) 
und es waren also drei Heller gleich zwei leichten Frank- 
furter Pfennige», wonach Her Heller ursprünglich 3\'i Kreu- 
zer heutigen Geldes werth war. Seildem wird uebea 
der Rechnung nach Mark und Schillingen cOlnischer Pfen- 
nige die Rechnung nach Pfunde» und Schillingen Heller 
üblich, uuil iwar auch im greiften Verkehr, so dafs Stim- 
mt« von 20,000 Pfund Heller und darüber erwähnt werden. 
Daf» solche Summen gewogen werden muhten, liegt am 
Tage; nur selten kommen Pfund Heller gezahlten Geldea 
vor (Cod. 316) Da* Plond Heller enthielt 3<i0 Stuck 
und war nach lirutigem Uelde r. «vi scheu 2011. und 2111. 
werlh. Aber der Gehall dieser Heller sank so rasch, dafs 
schon 1320 auf eine Hark colli. Pfennige 36 Schilling 
Heller (oder 1296 Stock) gerechnet wurden (Cod. 453), 
wonach der Heller nicht viel Uber eiuen heutigen Kreu- 
xer, das Pfund Heller etwas Ober 0 0 werlb war. Die 
Heller wurden bald nach ihrer ersten Erwähnung auch 
in Frankfurt geschlagcu-, denn schon 1333 wird von dem 
Hofe des Herrn Rudolf von Sachseuhausen (der sog. Müot- 
oder spatere Irirr'sche Hof) gesagt, dafs in demselben 
früher die Hellermünie gewesen sei (Cod. 523). Im 
J. 1339 uberlirfs Kaiser Ludwig seine Münze der Hel- 
ler tu Frankfurt an Conrad Grofs, Schultheifaen zu Nürn- 
berg, und an Jacob Knoblauch tu Frankfurt (Cod. 560) 
und ebenso im Jahr 1340 aorb seine Münze der „pfen- 
oiug die man frauebenfurter nennet ■ (Cod. 563); es wa- 
ren also beide Munziorten wohl von eiuauder unterschie- 
den, aber die Urkunden des Kaisers geben nichts Nähe- 
res Uber deien Unterschied uud Werth an. Erst nach 
1350 w urde im grofsen Verkehr die Recbnuug nach Pfund 
Hellern durch die Florenzer Gulden verdrängt, deren 
Ausprägung Kaiser Ludwig «rhon in den vorerwähnten Ur- 
kunden von 1339 und 1340 gestaltete, die aber nicht 
stattgefunden zu haben scheint, da sich Frankfurter Gold- 
gulden vor K Huprecbl's Zeil nicht finden*). Im ge- 
wöhnlichen Leben blieben dagegen die Heller noch lange 
im Gebrauche. Daneben wurden jedoeb auch grOfsere 
Silbermunzeii uacb französischem und englischem Muster 
üblich*). Bereits 1345 wies K.Ludwig den Jacob Knob- 
lauch an. grofse Turnosen zu schlagen, davon 64 minder 
ein Viertel auf die frankfurlisrbe Mark gehe» sullleo, so 
daf.« der Turnose zwischen 21 — 24 Kreuzer Werth war 
(Cod 589)*) Jedoch ist ea zweifelhaft, ob diese Ur- 

') Monc, Zeitschrift I, 400, sagt, es seien dies leichte Col- 

ner Pfennige gewesen, was nicht richtig ist. 
«) Archiv, V, 135. 

>) Mitlheil. des Vereins fOr Gesch. in Frankfurt, 1. 43. 
*) Hone, Zeitschrift II, 400. 
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künde förmlich ausgefertigt wurde, uad ea hahea sich bis 
jetzt weder Turnosen au* dieser Zeit, mich oacb der von 
K.Sigismund 1418 vorgeschriebenen Form gefunden. Erst 
nachdem deraelbe 1428 der Stadl Frankfurt das Recht 
verlieh, solche Turnose, Engliach und Heller zu 
schlagen, al* jelzund bei ihr gange und geueme seien, 
wurde 1429 mit der AusmUnzting der Turaoaen begon- 
nen, deren Werth allmählich von 20 bia auf 9 Kreuzer 
her n Ii sank '). Der Turnose hielt gleich dem früheren 
Schilling zuerst 12 Pfennige, und der Englisch galt einen 
halben Turnosen Da in dem Privilegs von 1428 keine 
Erwähnung der Pfennige geschieht, so waren diese da- 
mals eine nicht mehr gangbare MUnze und durch die 
Heller völlig verdrtugl. Der Werth der Heller wurde 
iadefs immer geringer Scbou 1357 werden alte und 
junge Heller erwahal, und unter lelzteren eine gering- 
hallige Sorte verstunden, so dafs 15 Srbillioge alter Hel- 
ler für ein Pfund oder 2t) Schillinge junger Heller ge- 
nommen wurden *). Im Jahre 1420 werden wieder alte 
und junge Heller unterschieden, die in demselben Ver- 
hältnisse wie 1357 standen, denn 6 junge Heller galten 
fttiifthalben alle, d. h 20 junge waren gleich 15 allen 
Heller ii"). Beide Sorten müssen nuch in stetem Gebrauche 
geweseu sein, deun die Bede-Ordnung, aus welcher diese 
Angaben entnommeu sind, stellt iu der Regel beide An- 
sätze neben einander. Der Englisch galt damals 6 alte 
Heller, der Gulden 20 Sehilling Heller, und die Mark war 
gleich 30 Schilling Heller oder anderthalb Gulden. Der 
Gulden war also 311. 30 kr., der alte Heller nicht ganz 
gleich einem Kreuzer heutigen Geldes. Int Jahr 1445 
verordnete der Rath, da von Alters her in Frankfurt alle 
Turnosen, alte Engels und alle Heller silberne Monte und 
Werung gewesen und noch seien, so sollten auch nur 
diese und keine anderen silbernen Münzen im Handel ge- 
geben und genommen werden ,0 ). Die leichte Monte war 
also damals nicht mehr im Gebrauche. In der neuen 
Bede-Ordnung von 1496 sagt der Rath, dafs die Marken, 
alten utid jungen Schillinge und jungen Heller, von denen 
in den früheren Ordnungen gemcldrt werde, jetzt onbe- 
kaunt und nicht mehr in Uebung seien ; es werde daher 
die Bede neu geordnet und je 20 Schilling für einen 
Gulden und 9 Heller für einen Schilling Frankfurter We- 
rung gerechnet ")• 



T ) Archiv, IV, 7. Neues Archiv, t, 300- 

') Senckeaberg, Sei. I, 42. 

') Archiv, VII, 164. Mose, Zeiscfar. IX. 92. 
") Archiv, VII. 146. 
") Archiv, VH, 169. 
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I«. Jstmrl». 

Von Gustav Sommer, k. Bauinspeklor, in Zell». 

In der Kirche de* ehemaligen, Vom Grafen von Ben- 
in Jahr 1130 gestifteten Pramoustraleuser- Klo- 
sters Vessers, twischcn Schleusiugen und Themar, welche 
in vieler Hiusieht einer ausführlichen Beschreibung und 
Hiltheiluag, lurBrtettung der nur Süchtigen, daher sehr 
mangelhaften Angaben in dem Puttrich'acben Werke, 
wohl werth wir«, Rndet sich aur dem als Geireldesehott- 
bodea gegenwartig beautaten Dachbodea*) ein interes- 
santer Rest von einem Tanfsteln, welcher ontweifelhaft 
«us dem XI! Jahrh stammt 




Die Form dieses kirchlichen Gerllhes ist aof der 
hier beigefügten Abbildung speciell enlbalten. Et worde 
dtrtiber noch Folgendes »umfahren sein. 

Der aus Sandstein gefertigte Sünder hat jedeoralla 
•■• drei eiaielnea Stocken bestanden, welche Ober ein- 
ander gestellt worden. Von ihnen worde das unterste 
Stuck nicht mehr vorgefunden; es ist von dem Mitthel- 
lendeo Dieses durch punktierte Linien versuchsweise er- 
gänz i Das Hittelstuck bildet eine sich stark nac-h oben 
verlangende Säule, welche drei Obrreck gestellte, reich ge- 
gliederte Vierecke ringsum als Ornament enthalt. Das 
oberste SlOck ist eine einfache Schale, die mittele einer 
OefTaong im Boden auf einen Zapfen des Sauleuschaftes 
aafiasetxeo ist. Da da» Innere dieser Schale aehr ein- 

*) Vessera ist jelst eine königliche Domäne; es worden 
die sahireichen gut erhaltenen Gebinde de» Gehöftes, 
grobienlheil» au» dem 12. und den nachii darauffolgen- 
den Jahrhunderlen »lammend, zu YVirlh*chafi»swecken 
der Domine banalst, die Kirche sumal als Scheune 
und Schollboden. 



fast roh gearbeitet Ist, auch die Verbindung im Bo- 
den sichtbar aeiu lafat, ao möchte mit Wahraehemlichkait 
darauf tu schlichen sein, data ein besondere» Taufbecken 
von Metall samKiasats diente, das jelat aber uiebt mehr 
•o Ort und Stelle ist. 

Fast durchweg Boden sieh auf den Taafsleiuen oder 
Taufstludern Deckel, am den Inhalt gegen Staub u. dgl. 
so schatten, und so ist auch hier ein solcher noch vor- 
banden. Dieaer (von hartem Hole) ans einem Stncke 
gefertigte Deckel ist nicht mehr vollständig; seine Ober- 
fläche llf*l indessen nicht unschwer des Fehlende erra- 
tben und teigl eine interessante figürliche Darstellung 
der Taufe Jean durch Johannes den Ttufrr. Auf der 
Oberfliehe des Deckels ist leicht die Stelle heraus- 
luflndea, wo Christas im Jordan gestanden bat, and 
wo Johannes in taufender Stellung auf dem linken Ufer 
dea Stromes mittels swei (eiserner) Stifte aufgestellt 
war. Ja, man worde fast die Gröfse der swei Figu- 
ren errathen kOnneu. indem man von den Dimensionen 
der Fufsstellen aus einen Schlafs lieht. Es ist diese ein- 
fache, sinnige Darstellung drr Taufhandlung so interes- 
sant, dafs bei ihrer seltenen Auffsssung in solcher Weise 
ea sehr tu bedauern bleibt, dergleichen »erstört, entwen- 
det oder entfernt tu sehen, eine dringende Veranlassung 
mehr, fOr die Folge allseilig Alle* anzubieten, auf solch 
merkwürdige Allertlinmer die Aufmerksamkeil tu lenken 
und auf deren Scbntt hintuwirhen. 

Einen nicht uninteressanten, in etwas derber Weise 
gegliederten, theilweise jedoch in guten Verhältnissen 
aus Sandslein ausgeführten Taafslander in der Kirche des 
Dorfes Grofs -Gräfendorf, 1 */» Meilen westlich von Merse- 
burg, möchte man wohl der Form nach in das 13. bis 
14. Jhdl selten, da die Kirche selbst noch in vielen 
Stocken Anteichen hohen Alter» enthalt. Gant besonders 
deutet der schwerfällige Thurm mit seinen romanischen 
gekuppelten Fenslern entschieden aur das 12. Jahrh , und 
es dürfte der Taufstinder nichl viel junger sein, da sich 
anch ein sonst selten veraiilstes SleinmetxeDteichen ao 
demselben nichl vorlliidet. 



Alte Tmirbrrlirii hu« vlexntn«;. 

Von Gustav Sommer, k. Baninspektor, in Zeil». 

In Olte's Handbuch der kircblieben Kunst-Archaologie 
des deutschen Mittelalters (3. Aufl. 1854) wird S 251 
einer eigenlbomlichen Inschrift auf aus Messing getriebe- 
nen Taufbecken Erwlhnung gethan nnd die Vermutbung 
ausgesprochen, dafs dieselbe auf den Namen M LVTiiER 
deute. Eine aufmerksame Verfolgung ihrer Zöge llfst 
diese Aoslegung nicht unsicher erscheinen, gant beson- 



Digitized by Google 



319 



Anzeiger für Kunde der 



Voneit 



SlHtl- 



Boter Vergleirhunf der Originale. Dem Schreiber 
w»r ca möglich, zwei solche Tsnfbeckon in Augenschein 
tu aehmen: das eine in Teutschenthal (2M. nordwestlich 
von Merseburg), oud das »ädere in Taucha (1 M ört- 
lich von Weifsenfels), wahrend von Olle Hiebt angegeben 
wird, wo ein eolcbes ihn vorgelegen hat. 




Die hier abgebildete Inschrift ist als Variante tu der 
Otte'scben tu betrachten und awar in clwai vollständi- 
gerer Form, indem namentlich dal M (weuu da» Zeichen 
wirklich dieteu Buchstaben dantelll) nicht aileiu deut- 
lieber tu erkennen, soudera ooeb durch ein vorgesetzte» D 
erweitert im lo beiden von mir besichtigten Taufbecken 
i*t das Centrum durch ein gut getriebenes Medaillon, die 
Verkündigung Maris darstellend, eingenommen und diesem 
die erwähnte Inschrift in fünfmaliger Wiederholung als 
Kaud gegeben; in Teutschenthal mit dem „D", iu Taucha 
ohne dasselbe. 

Uebrigens ist, wie auch schon Otle sagt, sehr zwei- 
felhaft, was die Inschrift bedeutet; es dürfte t B. nicht 
unwahrscheinlich sein, eine Jahreszahl herauszulesen, da 
sich eigentümlich genug nur solche Zeichen darunter 
vorfinden, welche mit romischen Ziffern grofse Aehnlich- 
keit haben. Wenn es freilich andereraeils erwiesen ist, 
dsfs eine grofse Menge solcher Becken sich Sndel, so 
durften diese doch wol nicht auf eine and dieselbe Jah- 
restabi tu belieben, sondern eine andere Auslegung gebo- 
ten sein. Welche diese ist, mochte wohl einer Unter- 
suchung fdr werth gehalten werden, da die Beckeu künstle- 
rische Ausführung besitzen. 80 umlaufen die Inschrift 
des Teutschenthal Beckens 9 gut gravierte Hirsche, einer 
hinter dem snderen, in derselben Stellung, und um diese 
als aufserster Band ein reiches Blatlornament mit kleinen 
griechischen Kreuzen. (Sollte diese bildliche Darstellung 
auf den 42 Psslm sich bezieben ?) 



f.ln Mrhtalslner annf» bim zur TUkui 
Hrliulil au» dei 



der 



Nachfolgendes Begest einer im Archiv des german. 
Museums befindlichen, twar echten, aber nicht ausgefer- 



tigten Pergameiit-Lrkunde v. 4. Juni 1977 dürfte sowohl 

wegen der in der Ueberschrift bemerkten Eigentümlich- 
keil, als auch wegen einiger anderer Ps 
unbrauchbarer Beitrag zur Geschichte des I 

sein. 

Im Jahre 1377 „an dem nächsten donrstag nach vn- 

sers herren fronlichiiamslage" beurkunden Otle der Rote, 
« 

Bürger zu Ulm, uud Vdelbeil, seine eheliche Wirlbin, daf» 
sie wegen der von dem genanten Otte und Stephaa den 
Roten, sowie Virich Hunlluss, Bürgern te Ulme, berrab- 
renden Schuld mit dem bescheidenen Juden Jeklin, des 
Motses Tochlermann, von Ehingen, gesessea tu IIa, 
freundlich übereingekommen seien. Die Sebald betrog 700 
gute und wohlgewogene ungarische und böhmische Gold- 
gulden Hievon sind zahlbar 350 Goldgulden auf näch- 
sten St. Martinstag Ober ein Jabr; der Rest mit 350 
Goldguldeo auf St. Martinstag in zwei Jahren. Zah- 
len die Schuldner nicht, so habeu sie nach jedem ver- 
sehenen Ziele, auf jeden Gulden besonders, wöchent- 
lich „zwen ylelig vnd gebe baller" zu geben bis zur Til- 
gung der ganten Schuld. Auch versetzen sie tu rechtem, 
redlichem Pfände ihre „hüser, tfirn, atedel, hoffraitinan 
vnd gesse (gesesse), dss allet te Vlme an ain ander ist 
gelegen und stofsel auf der einen Seile an den Markt, an 
der anderen an Virichs von Giengen gesse." Mit diesen 
Pfandobjekteii ksn der Gläubiger thnn nach Pfandrecht 
„mit te versetzen! oder mit te verksnffenl '. Sollten ihm 
aber diese Pfandschaften gleichwohl nicht die nothige 
Sicherheit gewahren, so darf er den Otto and aeiae Haas- 

fran Vdelbeil persönlich oder durch Bolea mahnen, wo- 
rauf dieselben entweder beide, oder nach Wahl dea Gläu- 
bigers wenigstens eine Person, 8 Tage nach der Mah- 
nung mit ihrem Leibe au» der Stadt fahren mühen und 
nicht in dieselbe zurückkehren dürren, es sei denn mit 
Jeklins oder seiner Erben Willen, oder nach Tilgung der 
Schuld. Die Schuldner schworen einen gelehrten Eid stt 

den Heiligen. Vdelheit verzichtet noch besonders, inso- 
ferne sie (mit Morgengabe u.s. w.) auf die Pfandobjekte 
angewiesen ist. Siegler : Ollo der Rolc und tu mehre- 
rer Sicherheit die ehrbaren Manne (Da die Ur- 
kunde nicht zur Ausfertigung gelangt ist, fehlen ihr Sie- 
gel und Namen der Zeugen). R v. S. 



(Mit einer Beilage.) 



Dr. Freih. v. n. t. Aufsefs. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. Promnaon. Dr. Freih. Roth v. Schreckenslein. 

« 

Verlag der literarisch - artistischen Anstalt de» germiiniichcii Maieumi in Nürnberg. 

D. K. Stbkld'ultr Bachdrockcrel. 
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BEILAGE ZUM ANZEIGER FÜR KUNDE DER DEUTSCHEN VORZEIT. 
1861. Jtf 9. September. 

Chronik des germanischen Museums. 



Die hedrfge Jahresconferenz in Museums wurde an den 
Tajren ron 11. 14. September vorschriflsmafsig abgehalten. 
Da »ie eine der nach neuerer Brntimmun» nur alle drei Jahre 
stallfindenden Ge n e r alcon fere n ic n war, d.h., wohel der 
gesummle Verwalrungsanisehurs, oder doch eine bezchlura- 
fällige Anzahl Mitglieder (mindestem die Hälfte von 34), zu 
erscheinen hat, io durfte auf eine zahlreichere Brtheiligung 
ab gewöhnlich gerechnet werden. Anch war der Verwal- 
tnngaa uitrhoTi durch 13 Mitglieder vertreten, worunter 
8 auswärtige : k. k. Bath i. Bergmann aiu Wien, Prof. 
Dr. Fickler aoi Mannheim, k. Hof- und Staats-Bibllothe- 
kar H. K. Foringer aua München, L. Frhr. t. Ledebur 
aus Berlin, Dr. Frhr. v. Leffelholz au> Walleratein, 
Prof. Dr. II. F. Mafsmann aua Berlin, Prof. Dr. II. v. Bit- 
gen ana Giefsen, Prof. und Direktor G. F. Waagen aua 
Berlin. Dazu hatten sich vom G e leh rten a u asch n fs noch 
eingefonden: Pror. Dr. K. Bnrtach ans Bostock. Dr. phil. 
William Bell ana London, Prof. Dr. K. Biedermann aua 
Weimar, k. k. Hofbibliothekarualoa E. Birk aua Wien, 
Obrrsllieulenant K. v. Gemming von hier, Prof. Pr. K.II «Ta- 
ler nos Ulm, Prof. Dr.'A. v. Keller aua Tobingen, Prof. 
K. Klein aua Mainz, Pfarrer Leitzmann aua Tnnzen- 
hanaen (Preufsen), K. v. Bettberg aus Manchen, Prof. 
Dr. Th. Sichel ans Wien, und andere Gelehrte und Freunde 
dea Museums. Am achwichsten waren die Pflegschaften 
vertreten, obgleich ea wünschenswert!) aein mufate, persön- 
lich mit den Pflegern bekannt zu werden und aie Ober We- 
sen und Stand der Anstalt naher zu orientirren. — Nach- 
dem schon am Vorabend die bis dahin Erschienenen in der 
Kartbnose sich gegenseitig zn begroften Gelegenheit gehabt 
hatten, begann der Verwaltungaauaacbu Ts aeine Thalig- 
keit am 11. Sept., Morgens 8 Uhr, in einer vorhersehenden 
Sitzung, nm die nach §. 2S dea Organismus zu erledigen- 
den Geschäfte: Prüfung des Rechnungswesens, Revision der 
loventarlen, der Registratur und der Sammlungen, Prüfung 
der Arbriten dea Museums und der Silzungsprotokollr des 
Lokalausschosses , eigenen Commistionen und resp. Referen- 
ten zur Bearbeitung zu Obergeben. — Unmittelbar nach dieser 
Sitzung, Vormittags 10 Uhr, fand die förmliche Eröffnung der 
Conrerenz in der grofsen Konsthalle statt, welcher, aufrer den 
AuMchnramitglirdern, auch andere Freunde dea Museums an- 
wohnten. Als der erste Vorstand die Anwesenden bewill- 
kommt halte, machte er sie mit den geschäftlichen und 
wissenschaftlichen Vorlagen für die gegenwartige Conferenz 
bekaonB und forderte sodann den I. SekrcMr auf, den Bericht 
«b*t Anas Verwaltungajahr 1860161 vorzulesen, dessen Resul- 
tate n\» sehr erfreuliche anerkannt wurden. Hierauf nahmen 
die Herren Frhr. v. Ledebur md Professor Fickler das Wort, 



um Ober die Holfavereine in Berlin und Mannheim zu berich- 
ten. Eralerer zeigte an, dafs die vom Frauenverein in Berlin 
herausgegebene ,,Germania" nun vollständig gedruckt sei und 
noch zur Conferenz Eiereplare eintreffen wurden. Zum Schlafs 
sprach Prof. Mafsraann ober ein iu der Nahe von Ratzeburg 
gefundenes rätselhaftes Horn und versprach, von diesem wie 
von einem ahnlichen, in Lübeck befind liehen , welches von 
Iiland stamme, dem Museum Abgüsse zu besorgen. 

An die ErOffnungsitzung reihte sich eine Vorberathnng 
dea Gelehrtenausschusses, worin beschlossen wurde, 
sich in drei Sektionen zu tbeilen, nnd zwar: f. für Literatur 
und Geachichle, II. insbesondere für Kulturgeschichte und III. 
fOr Moni-, Sirgel- und Wappenkunde. For jede dieser Sek- 
tionen schrieb sich eine erkleckliche Anzahl Mitglieder ein. 
Die Resultate der einzelnen Berathungen an diesem und dem 
folgenden Tage fassen wir zusammen, nachdem solche in ge- 
meinsamer Sitzung der Sektionen zu gemeinsamen Be- 

Die Verhandlung ober die Druckschriften dea Mnseums 
begann mit einem Referat des II. Vorstandes Ober eine et- 
waige Neugestaltung des Anzeigers, wodurch es möglich 
würde , auch grölsere wissenschaftliche Mitlheilungcn zu ge- 
ben, als bia jetzt im beschrankten Räume einea Bogens mo- 
natlich möglich war. Obwohl nicht verkannt wurde, dafa im 
Interesse der Wissenschaft eine Erweiterung des wissenschaft- 
lichen Theiles (llauptblatt) wünschenswert)! sei, so uberwog 
doch das Bedenken, dafs damit das Blatt seinen slatulenmtis- 
sigen Charakter eines blofsen Anzeigers und Organs (gleich- 
sam Amtsblattes des Musrums verlieren und seinen eigent- 
lichen Zweck weniger erfüllen würde, als bisher; weshalb 
man für zweckmafsig hielt, den Anzeiger in seiner gegenwar- 
tigen Gestalt auch fernerhin zu belassen, um so mehr, als die 
Fortsetzung der Denkschriften Gelegenheit böte, gröbere 
wissenschaftliche Aufsalze zu veröffentlichen. Da deren Her- 
ausgabe bereits durch Besch lufs dea Ausschusses feststehe, so 
h»ngi- die Ausführung lediglich von den hiezu erforderlichen 
Mitteln ab, welche inzwischen auf ein anderes Werk verwen- 
det worden seien nnd in nächster Zeit noch verwendet werden 
mofsten. Es ist dies die Herausgabe der Wolfegg'schen Bilder- 
handschrift: „mittelalterliches Hausbuch", wovon in 
Nr. 10 der Bell. z. Anz. von 1860 die Rede war. Die treff- 
lich grlungenen fertigen Stiche von Petersen zu Nürnberg 
wurden nebat dem Manuscripte vorgelegt. Herr v. Retlberg, 
dem die Bearbeitung dea Textes Obertragen ist, referierte Ober 
den Plan dea Werkes, und die Wichtigkeit der Veröffentli- 
chung desselben- wurde allgemein auf daa nachdrücklichste 
anerkannt. Rflekslchllich der Herausgabe seibat wurde nun 
bestimmt, dafs es als ein dorebans selbständiges Werk, so- 
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mit nicht all Theil der Denkschriften, erscheinen tolle, weshalb 
diese noch bis tur Vollendung diesen Werken tu sittierea 
seien. — Dr. W. Lots nun Cassel, der an den Confereoten 
Tbcil nahm, halle die Vermittlung den Mannumn für die Her- 
ausgabe einer voa ihm verf» fiten Kunsllopographie Deutsch- 
laads nachgesucht und eine Probe des Werkes ubergeben, 
welche sehr günstig aufgenommen wurde, indem renn den 
Pinn des Werkes zweckmäßig und dessen Herausgabe wllu- 
tchenswerlh fand. Ein naber eingehendes Urlheil Uber die 
Bearbeitung selbst konnte jedoch in der Karte der Zeil nicht 
gegeben werden, weshalb Hr. Dir. Waagen auf Ansuchen sich 
erbot, ein Referat Uber das Manuscript spater tu liefern. — Frhr. 
v. Ledebur berichtete aber das frühere Reichskammer- 
gericht a-A rchiv tu Weltlar, welches aus dem s. g. un- 
trennbaren , vom deutschen Bunde for sich in Anspruch ge- 
nommenen Theile und dem Anlbeile des preußischen Stnals 
besteht, wahrend die Übrigen Staaten ihre specirllen Antheile 
zurückerhielten. Die jettige Doppelstellung des Archivs, als 
Bundes- und tugleich prrufsisches Sinais- Archiv, vcranlaßle 
eine Unterbrechung der for die Ordnung und Erhaltung des- 
selben notwendigen Arbeilen. Es wurde nun der Wunsch 
ausgesprochen, daß diese Arbeilen wieder aufgenommen wer- 
den mochten, und die Ausichasse beantragten, dar» da» germ. 
Mmcum diesem Wunsche in einer Eingnbe an den deutschen 
Bund Ausdruck geben wolle, was auch demnächst geschehen 
toll. — Was die Repertoricna rbeilen des Mu»eums be- 
trifft, so fand man solche in der neuen Weise, jeden Eintrag 
nuf ein besonderes Blatt tu schreiben, far tweckenlspre- 
cheod, jn tur Aufrechthnltung der guten Ordnung für einiig 
möglich. Dal» man hiebei in erster Reihe dns im Museum 
»elbsi vorhandene Material durcharbeite, insbesondere auch im 
Archive, wurde einstimmig gebilligt, tumal die Arbeitskräfte 
fOr gröbere Nassen noch nicht ausreichten. Es wurde von 
den vereinigten Ausschüssen den Vorstanden und Beamten 
de« Hosenms durch Aufslehen ihre Anerkennung ausgedruckt. 
Nach der Ergänzung»« - a Iii neuer Mitglieder dea Gelehrteriatis- 
sebosses genehmigle man »chllefsllch den Antrag des Prof. 
Sickel, daf« auf der nächsten Jahresversammlung, tur Ergfln 
tung der betreffenden g$ des Organismus, Vorlagen tu ma- 
chen seien : Uber die Modalitäten der Wahl in den Gelehrten- 
au»M'hnls t sowie aber die Competent des (elfteren hinsicht- 
lich der wissenschaftlichen Arbeiten und Publicationen de« 

Die anwesenden Vertreter der historischen Vereine, wel- 
che am 12., Morgens 9 Uhr, eine Sittung hielten, warea 
simmtlich für ein engeres Anschließen des Gesammtvereins 
an da» Museum; doch wollte man erst die Generalversamm- 
lung in Alienburg abwarten, um hiernach die weiteren Schritte 
tu thua. 

Der Verwa llungtausschufs nahm zunächst die Vor- 
trage der verschiedenen Commissionen Ober die vorgenom- 
mene Prüfung der Sammlungen und Arbeiten, des Gesebtfls- 
nad Rechnungswesens entgegen. Im Allgemeinen war da» 
Resultat ein sehr tufricdcnstellendes, nur for Einzelnes wurde 
hie und da ein Wunsch, eia Verhesierungsvorschlag ausge- 



sprochen. Frhr. v. Ledebur versprach, tur Unterstützung der 
Repertorieaarbeilen der Kunstsammlung, worunter nach ein 
neuangelegtes Wappenbitderreperlorium, einen Schematismus, 
dem eine bestehende grofse Wappen»« mm lang t« Grunde 
liegt, dem Museum miltutheilen. Auf Antrug de» Kuth» Berg- 
mann wurde die Anlegung einer Karte für Alterlhumtfunde, 
worauf die Fundorte angetelchnet werden, einstimmig be- 
schlossen. Allgemein sprach sich der Wunsch aus, daß die 
mit den Muse umssammlungeo vereinigten, auf die Dauer voa 
20 Jahren tur Benutzung überladenen Anfsefsischen Samm- 
lungen bald Eigenlhum des Museums werden mochten, und 
der Locälausschufs wurde beauftragt, in Auasicht der Erwerbung 
dieselben vorschriftsmäßig nach Vertrag vom I. October 1858 
tmieren tu lassen und die Taxation nebst Vorschlagen Uber 
die Art und Weise der Erwerbung durch das Museum auf der 
nächsten Jahresconlerent vortulegen. Die wahrend des lelt> 
ten Jahres vom Lokalausschuß vorgenommene Beacblußfas-. 
sung »ammt der Verwaltungsrechnung für 1860/61 wurde ge- 
nehmigt und der Verwaltung Decharge erlheilt, auch der vor- 
gelegte Etat für 11461/62 unter geringer Aenderung bestätigt 
und bei dieser Gelegenheil die Gehaltsaufbesserung der Be- 
amten des Museums, soweit die Finantlage solche irgend 
gestatte, als ein Bedürfnis anerkannt. Dor erste Vorstand 
gab den Nachweis , dal» nach den neuesten Erhebungen der 
Werth des beweglichen und unbeweglichen MuseumsvenaO- 
gens ohne die Deposits den Betrag von 188,eMM I). erreicht 
hat, abgesehen von den bedeutenden Beulen aus freiwilligen 
Beitragen, Eintrittsgeldern, Erlös aus. Schriften und Arbeiten 
des Museums, wodurch das allerdings erhebliche, durch dea 
Bau der Karlhause, Einrichtung«- und erste Betriebskosten 
entstandene Passivkapital von 65,000 II. in keiner Weise hem- 
mend auf die Enlwlckelung >les Museums einwirken könne, 
tumal dessen Tilgung durch Annuitäten geordnet sei. — Als 
neue Mitglieder wurden in den Verwaltungsausscbuß gewählt : 
die Herren Prof. Dr. Hafsler tu Ulm und Dr. Zedier tu Nürn- 
berg; auch wurde die Wahl der 10 neuen Mitglieder des Ge- 
lehrtenausschusses, welche wir nach deren Annahme veröffent- 
lichen werden, bestätigt. 

In der auf den 14-, Vormittags 10 Uhr, angesetzten Öffent- 
lichen Schlußsitzung, die wieder in der Kunslhalte abgehal- 
ten wurde, gab der I. Vorstand eine gedrängte Uebersirhl 
der vorgekommenen Verhandlungen, von deren Ergebnissen 
er hoffte, dar» sie sowohl den guten Forlgang dea Museums, 
als das Interesse der Gelehrten ftir seine wissenschaftlichen 
Zwecke bezeugten. Nachdem einige der Anwesenden noch 
Worte der Anerkennung und des Danket gesprochen, und Prot 
IHnTsmann zum Abschiede ein sinnreiches Gedicht vorgelesen 
hatte, wurde die Sittung und damit die Jnhresconfcrent ge- 
schlossen. — Anstatt eines auf dem Programm verzeichneten 
weiteren AusBugs nach dem Schluß der Arbeiten und Sitzun- 
gen, vereinigle sich die Versammlung, der gastlichen Einla- 
dung des langst als Freund und Gönner verehrten Fabrihbe- 
titters Herrn J. Zehner nuf aein anmuthig gelegenes, eine 
Viertelstunde von Nürnberg entferntes Landschlofschen Glela- 
hammer tu folgen. Der Geist der Einigkeit, welcher in der 



Digitized by Google 



32?» 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 



320 



rahlrelch und In heiterster Stimmung versammelten Gesell- 
schaft herrschte, bat «ich wahrend der ganten Confereat 
»owohl in Verhandlungen, ab in dem geselligen Zusammen- 
leben bei Miltagmahlen und Abendunlerhaltungeu, die in des 
Räumen der Kartbaute stattfanden, gellend gemacht nad ge- 
wir* in jedem der Tbeiloehmer ein gutes Andenken an diese 
Tage bewahrt. Es hat »ich gezeigt, da Ca mit dem Waehslhum 
de» Museum« auch die Theilnahme seiner Glieder and Trä- 
fe r eine gehobene, im Znnebmen begriffene i»t. Möge aoeh 
da* nächste Jabr die* bestätigen! 

Ab Ergebnils der beim deattchen Bunde eincercichten 
Denkschrift haben wir noch raitintheilen, data Sc. Maj. der 
König ron Dänemark dem grrm. Muaeum eine jährliche 
Unterstauung von 100 Tblr. H. H. au* dem Conto dea holslei- 
■iachen Budget* bewilligt hat. Se. Durchl. der Porst Karl 
Friedrieb iu Oellingen - Wallerstein gewahrte einen 
Jahreibeitrag von 36 fl. 

Von erwahaeiuwerlhen Geachenken für die Samminngen 
lind nachträglich hervorzuheben : 2 Goldgulden und IS bohm. 
Groachen au dem 14. JhdL von Sr. Durehl. dem Fönten 
Heinrich LXVII. j. L. tu Reur». Schlei* und 78 Blatter 
ftschbildungeu allerer Meister der Mo neben er Pinakothek, ua 
Steindruck nnd Photographie, neb*t 5 Abbildungen mittelalter- 
licher Bauwerke, in Steindruck, von der Kunatanalalt Piloty 
und Lohlc in Mönchen. Ein acllenca, werlhvollea Geachenk 
iat dem Muaeum jflngal von den Treiherrl. von HrelVsehen 
Erben geworden : eine lateiniache Pergamenthsndüchrift, Ge- 
betbuch in beuielanigem Einband, aua dem 16. Jhdi., mit twei 
eingeklebten wohlerbaltenen Teigdracken, um 170 0. in der 
Auktion er»ianden. AI« merkwOrdig i*t noch ein von dem 
Hrn. Generallieutenant Prhrn. v. Roder in Lodvrigaburg ge- 
schenktes Sprachrohr an erwähnen. Dasaelbe befand «ich fro- 
her auf der Burg Hornberg am Neckar, einet im Be*ita de« 
Gota von Bcrlichingcn, von dem da« Sprachrohr herstammen soll. 

Einen »ehr achmeralichen Verluat hat der Gelebrteaaua- 
aehur« des Museums nicht allein, sondern der grobe Kreb 
der Verehrer deutscher Baukunst erlitten durch den koralich 
erfolgten Tod dea Domhaumebiert, k. pr. geh. Regierung*- 
aa<f Bau r alba Zwirner in Köln. 
Der Verein fOr Geachicbte und AllerthOmer der 

Herzoglbamer Bremen und Verden und dea Lande« Ha- 

deln au Stade und die 
Soeiete Dunkerquoiae poor l'encouragemeat des sclen- 

ce*, de* lettre« ei de* art« 
«ind mit dem Musen n in Schriftenlauseh getreten. 

Zum Venelchnifa der beigetretenen Buchhandlungen «ind 
folgende nachzutragen : 
474. Hermann Danner in Lina. 
47&l Frana Datlerer in Freising. 

476. A. Gefsner'sche Buchhandlung in Karbnihe. 

477. G. J. G Sachen in Leipzig. 

478. Job. Haa* in Web. 

479. Heinr. von Kamp in Molheim a. d. Rohr. 

480. E. Rieding'« Verlagah. in Ztricb. 

481. F. Klindworth in Hannover. 



482. Malsch u. Vogel in Karlsruhe. 

483. Karl Prochaaka in Tetehan. 

Heue Pflegschaften wurden In Bergen (Inael Ragen), 
Dannenberg (Haanover) nnd Klingenberg am Main er- 
richtet. 

Folgende Jahresbeiträge «ind auber obigen seil Ersehei- 
nen der vorigen Nummer gezeichnet worden: 

Au* öffentlichen Kassen: Von den württemb. Ober- 
amtern Crailsheim 2511., Gerabronn 15 8., Kirchberg 
a. J. 1511., Münsingen 20 S. (etnm.), Tuttlingen 10 fl. 
(einro.) ; von den Gemeindebehörden zu Eppingen (Baden) 
511., Ellingcn (Bayern) 1 fl. .30 kr., Grata 10 II. 0. W, 
Lendershausen (Bayern) 1 fl., Röbel (Mecklenb.) 5 Tblr., 
Roltweil 50., Zwickau 5 Tblr. ; ferner: vom DiOceaan- 
Vvrcin au Crailsheim 211. 42 kr-, von der evangel. Dioceae 
Konaclsau 2fl. 12 kr., vom Turnverein in Eislingen 20., 
von der Turngemeinde in Tobingen lfl. 

Von Privaten: Altcnkircben «. R. : Dr. med. Wall- 
atein 1 fl. 45 kr.; Bamberg: Philipp Frhr. v. Konbbetg-Man- 
dcl, k. b. Offlxier a Ia suiie, 5 8.; Bensheira: Krebbauraei- 
aler Millermeyer lfl.-, Bergen a. R. : Kreiagerichtarath v. 
Bremen 1 fl. 45 kr., Krcisrichler Dr. Golich 1 II. 45 kr., Kreis- 
richler v. Kienitz ] II. 45 kr. (einm.), Staatsanwalt Roaenberg 
lfl. 45 kr.; Böhlendorf a. R. : v. Bohlen-Böhlendorf, Ritter- 
gutsbesitzer und Abgeordneter, lfl. 45 kr. ; Bohmte bei Os- 
nabrück- Karl Meyer, Oekonom u. Guisbesitter, lfl. 45 kr. ; 
Cassel: Maler Sliegler lfl. 45 kr. ; Ca* teil bei Wortburg: 
Pfarrer Dr Funk 1 fl. 45 kr. : Darmstadt: HofgerichtsAd- 
vokiit Dr. Schatimaon lfl. 45 kr. ; Erlangen: Apotheker 
Tbeod. Scheidemantel lfl.; Frankenberg (Sachten): Kauf- 
mann Herrn. Hunger III. 45 kr. , Kaufm. Karl Moritt Bau 3fl. 
SO kr.; Freiberg: Frhr. v. Bcust, k. «acha. Obcrberghaupl- 
niRnn 35 fl. (einm.): St. Georgen bei Bayreuth: Irrenbaua- 
verwalter Hildehrandl I fl. ; Ger ol tbo fen: Apotheker Kuck 
lfl.; Grafenberg (Bayern' : Landrichter Schambcrger lfl. 
45 kr. ; Hermannstadt : Theaterdirektor Friedr. Sirampfer 
211. 20 kr. : Herrogenaurach : Funktionär Karges 30 kr.; 
Hofbeim (Bayern): Job. AI. Banfeld, Borger u. Mohlenbe- 
»ilaer III., Apotheker Bayer ID., Pfarrer J. B. Seikel lfl. 
Karlsruhe: Miniiterialrath Regenauer lfl.; Kallwang 
(Bayern): Pfarrer Wirthmann lfl. 12 kr. ; Lenderahauaen 
(Bayern): Seifensieder Jac. Stern 15kr.; Lennep: Dr, Thie- 
ler Lehrer der hobern Burgerschule III.; Ludwigsburg: 
OberaraU- Aktuar Lame» III. (einm.); Luppa bei Oschall : 
Pfarrer Albert Fraustadl : 1 fl. 45 kr. ; Main«: Artl Dr. Ed. 
Hirsch 1 fl. 12 kr., Fabrikant Frans Schott 2 11., Kaufm. Frana 
Seemann lfl. 12 kr. ; Mannheim: Fabrikant Heblohl 211. 
42 kr., Kaufmann A. Hummel 5 0.; M» Ubach (S. Weimar): 
Gastwirlh GusU Taubarl 10.; MiltelmUhle bei Roghelm : 
J. M. Krafier. Muller u. Land wir th, 80 kr.; München: Jos. 
Kreitlmayr, Gypsforraator, 50.; Neuhaua bei Hochstedt : 
Landrichter Heim 30 kr. ; Nürnberg: Antiquitätenhändler J. 
W Beils lfl. 30 kr., Kauft«. Friedr. Bleieher 211., Kaufm. 
Grosch 1 fl. 12 kr. ; Dr. W. Konig v. Konigslhal 1 fl. 12 kr, 
Emil v. Schelborn, k. Oberlieul. u. Brig.-Adjulant, 1 fl. 12 kr., 
Grofspfrajner Chr. Schmidt lfl. 30kr. ; Osnabrock: Dom- 
pred. u. Gymn.-Lchrer Schmcifser 1 fl. 10 kr. ; Regensburg: 
I.andgrrichtsasscsior Schmidler 48 kr. ; Rheima : Emil Senarl 
n. F. Landgraf lfl. (einm.); Riga: Aug. Berkholl lfl. 45 kr.; 
Hu z heim: Landwirtb und Gemeiodevoriteher St. Geraer 
80kr. ; Landwirlb Georg Knauer 15kr; SaarbrQckea: 
Kaufm. Friedr. Korn lOThlr. ; Sambach bei Hochatadi : Pfar- 
rer Schneyer lfl.; Schwarbe a. R. : Oberamtmann Herrn. 
Fock lfl. 45kr. ; Sommeradorf bei Trieadorf: Pfarrer 
Jackel 411. 12 kr. (einm.); Stralsund: Stcucrralb v. Poch- 
hammer lfl. 45 kr, Partikuller Karl von Roaen lfl. 45 kr., 
Kreisgeriehudirektor Schnitter lfl. 45 kr. ; Stuttgart! Ober- 
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finstukaminer-Sekretsr G. Scbmid 10. 45kr.-, Weir.on- 
borg: Kar! Foreier, k. Landrichter, Id.: Wien: Anlon Frhr. 
». Paumann 1 fl. 10 kr.; Worxburg : Frhr. t. Leonrod, k. 
Kammerer, Heg. Rai* o. Siadikommissilr, 8 0., Dr. F. X. We- 
gele, k. Univ.-Profeu., 20. 42 kr.; Zeililabelm (Bayern): 
Freifrau A. v. E. 10. (einra), Gerbereibea. Athanasius Kron- 
lein 1 fl. 6 kr., Gerbereibea. Friedr. HrOnlein 10. 6 kr., K. 
Wal ft, k. Poaiexpedilor o. Gemeindevorst. 1 II. 6 kr, (einrn.) ; 
Zwickau: Or. Rudolf ünnther, Medicinalrath, 1 0. 45 kr., Ja- 
liaa Hoch IL 45 kr., Kreiadirekior ron Schimpf 1 0. 45 kr. 

Für die Sammlungen aind nacbatehrnde Geicbenke einge- 
gangen, Waa mit Dank bescheinigt wird: 

L Für das Archiv. 

Dr. Baraok, f. fflrstenb. Horbibliothekar, xu Dooau- 
eschingen : 

8247. Urfehdebrief d. Juden Samuel au Utxmemmingen. 1606. 

Paplcr-Abachr. in duplo. 
2248, Exiracl ans de« juatifliierien Liebm. Frtncklin, Jmlfn 

au Walleratein, llrgicbt. 17. Jhdl. Pap. 
2249 u. 2250. Zwei Schreiben an II. Jac. v. Seckendorf tu 

Bechhofen and Bibergan. 1612. Pap.-Afaachr. 

8251. Subroissionsscbrifl tum k. Ilofgericki Rotweil in Sachen 
Knöringen gegen IIa. Jac. Seckendorf. 1615. Pap. 

Sommer, Hauptmann beim Plalarommando an Manchen : 

8252. Erbrechlabricf d. Gotteshauses U. L. Frauen in Hohen- 
achambacb für Mich. Kurx xu Hemmau. 1471. Pgm. 

2253. Lehenbrief d. Herio^ Maxim. Emaouel v. Bayern. 
1G94. Pgm. 

8254. Analellungadecrel d. Forsten Alex. Ferd. v. Tburn u. 

Taxi». 1755. Pgm. 
2255. Maudat dea K. Joseph II an daa Sl. Gangolf -Stift xu 

Bamberg. 1766. Pgm. 
225G. Kaufbrief d. Fraox Pet. Meoladoni an Manchen far 

Matth Kiderweger allda. ITH«. Pgm. 
Ungenannter xu Nürnberg: 
2257. Conflrmaiioosbrief dea h. Sigmund for d. Zeidler im 

Reicbawald b. Kurnbg. üb. ihre Privilegien. 1419. Pgm. 



IX Für die Bibliothek. 

Agentur den rauhen Hauses zu Horn bei Hamborg: 

11.118. Palm, von welchen Principien »oll die Wahl dea Bao- 
slyls geleilet werden? 1845. 8. 

11.119. Monckeberg, d. erate Auagabe v. Lutbcr's kl. Kate- 
chismus. 1051. 8. 

11.120. Wultke, d. deutsche VoHusbcrglaube tl. GfgrnwarL 
1860. 8. 

v. Eolningen, gen. Haene , k. pr. Bergmeiater, in 

Siegeo : 

11.121. Den., d. Namen Huene n. lloyngen. 1861. 2. Ha. 
ungenannter in Nürnberg : 

11.122. Daa euch der pein der aelen etc. 1473. 2. 

11.123. de To«« CremaU, traclatna de efücacia aque bene- 
dicle. 2. 

Glbsone, Privatier, in Nürnberg : 

11.124. Trench, on Ihe lesaona in proverba. 1853- 8. 
Bootorat der k. Stadienanstalt au Munneraiadt: 

' 11,125. Jabreabericht far 1860 - 61; nebsi Fealrede und Pro- 
gramm. 4. 

Kais, öffentliche Bibliothek In Sl. Petersburg: 

11.126. v. Korif, Aussug aus d. Jahresberichten der Sl. Pe- 
lersb. k. o. Bibliothek, f. 18 r >9 u. 60. 1861. 8. 

Koni gl. geh. Archiv xu Königsberg: 

11.127. Voigt, codex diplomat. Prussicui. 6. Bd. 1861. 4. 
Verein für Erdkunde elc in Darmsladt : 

11,123. Dera., Nolixblalt; 3. Jahrg. (3. Bd.) 1861. 8. 



Verein f. Geschichte n. Alterthümer der Her- 
zogtümer Bremen u. Verden n. des Landes 
Ha dein in Slade : 

11.129. Dera., Statuten und Reglements. 8. 

11.130. Ders„ Bericht ober die Jahre 1869 - 61. 8. 
Krause, Coorector des Gymnasiums au Stade: 

11.131. Programm dea Gymnasii f. 1860/61. 8. 
Foreningen tll norske fortidsmlndesmarkere 

bevaring xu Chrialiania : 

11.132. Oers., aarsberetning for 1860. 1861. 8. 

11.133. Der*., norske bygoinger fra fortiden. 2. H. 2. 
Bezlrksvereln für hessische Geschichte and 

Landeskunde in Hanau: 

11.134. Dera.y Inventar über die Geriihschafieo u. Banaieise 
1861. 2. Hdschr. 

B. Frhr. v.gtlllfried, Graf v. Alcäntara etc., k. nreuf*. 
hammerer etc., in Berlin : 

11.135. Morel, d. Legende v. SL Meinrad. 1861. 8- 
K. Meitzer, Bargermeister, in Frankenberg : 

11.136. Dera., Vortrag beim Stiftungsfest dea Gewerbvereins 
xu Frankenberg. 1861. 2. Hdschr. 

11.137. Sr. Maj. dera allergo. Honig Johann v. Sachsen elc 
(AbriTs der Gesch. Frankenberg'».) 1861. 4. 2 Eipire. 

Ottmar Schönhuth, Pfarrer, in Endungen: 

11.138. Dera., die Burgen, Kloster etc. Wartterobtrir». Bd. IV, 
7 u. 8. 1961. a 

Ed. Fischhaber, Buchbandl., in Stnttgarl : 
11,189. Jordania, de Gelsrum, sive Gothorum origine et rebus 
geatu, ed. Clola. 1861. 8. 
Haberl A Slndel, Bucbbdl., in Croaatadt: 

11.140. Philipps, die deutschen Killer im Burxenlande. 1861. 8. 
J. O. Hinrlohe'sche Buchh. in Leipxig : 

11.141. Vierleljahrs Calalog ; Jahrg. 1861. 2. HfL 8. 
Ungenannter in N Arnberg : 

11,142 Wider, evang. Herx- u Bilder-Poatill. 4. (Titelblatt 
fehlt). 

11,148. Fcuerleln, catechet. Wissens- und Gewissens -f bong. 
1690. 4. 

11.144. Arndt, sechs Bacher v. wahr. Chrislentk. 1737. 8. 

11.145. Luther, Hausposlille; 3 Tble. 1579. 2. (Üefect) 
X. WaTsmannsdorff, Lyceallehrer, in Heidelberg : 

11.146. Ders., Vorschlage aur Einheit In der Kunstsprache des 
deutschen Turnens. 1861. 8. 

AJterthums- Verein in Freiberg: 

11.147. Ders, d. Freiherger Alterthoms-Museum. (1861.) 8- 

11.148. Ders., Gedenktafeln elc. 8. 

K. stattet, topogr. Bureau in Stuttgart; 

11.149. Daas.,wOrttemb. Jahrbücher ele. Jahrg. 1859-«l. 8. 
Maruschke ft Berendt, Buchh., in Breslau: 

11.150. Idxikowski, Geach. d. Stadl o. ehernst Herr.ch.fi Byb- 
nik 1861 8 

J. A. Banfeld, Mllhlcubesitxer, in Hofheim : 

11.151. Nürnberg. Chronica. Pap.-Ila. 18. Jhdl. 2. 
«T. O. Ootta'ache Bnchh. in Stetigen : 

11.152. Klopp, Tilly in dreifaigjsbr. Kriege; 1. Bd. 1861. 8. 
Malsch A Vogel, < >rl»|r»l>«ndl., in Karlsrabe: 

11.153. Schaible, Geacb. d. badiacben Haoauarlaedea. 1856. 8. 

11.154. Stoll, d. grofsh. bad. Amtsbes. Blumenfeld. 1855. 8. 
11,166. Vota, d. Spitalweaen u. d. Spitaler dea Grofshenog- 

thnms Baden. 1861. 8. 
V. Bosenberg, k. pr. General-Major s. D., in Parlin : 

11.156. Stammbuch aus d. J. 1781-91. an. 8. 

11.157. Voigt, Collectaneeo ober Waffen, Jagdgcrathe etc. 
4. Hdschr. 

11.158. Venator, hislor. Bericht v. Marian. Teutachen Rilter- 
Ordeo. 1680. 4. 

11.159. (Vulpios),CuriosiUten elc Bd. 1-4 u. 6-8. 1811 ff. 8. 

11.160. Nulices aar l'Hölel de Clony etc. 1834. 8. 
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11.161. Die golden» Altartafel Kai». Heinrich» IL 18S6. 4. 

11.162. Bernd, d. Wappenweaen der Griechen n. der Römer. 
1841. 8. 

11.163. Petii, catalogue d'nne collection d'objeu d'arl. 1843. 8. 

11.164. Catalogue de» monnaiea cl de« mddaille» de Pologne 
ete. 1848. 8. 

11,166. Yof»berg, Banderi* Proteaorum etc. 1849. 8. 
Sack, Regiitralor, in Braontcbweig : 

11.166. Den., Erinnerungtblatil an Braunicbweig'a taa»endjah. 
rige Jabelfeier. 1861, 2. 

11.167. Epiitola de cooventu Norimbergenai etc. 1649. 4. 
Bündnerliehe geaohlehteforeoh. GeaeUaeaoit 

in Chur: 

11.168. Die«., Archiv: SS. Hit 1861. 8. 

So. KaJ. König Georg V. von Hannover : 

11.169. Oeuvre* de Leibnil*, publik, par A. Foncber da Ca- 
reil. T. II. 1861. 8. 

Hlatorlaoher Verein für Steiermark in Grat : 
11,17a Der», Millhetlungen ; 10. Heft. 1861. & 
Fr. H. Graf Hundt, k. Kämmerer u. MiaüHerialrath, ia 

11.171. Der«., Bericht ober eine Begebung der Teufelemaner 
etc. 1857. 8. Sonderabdr. 

11.172. Der»., über die HOmeratrahen de» Haken Doaauufere 
ia Bayern. 1861. 8. .Sonderabdr. 

A. Gibaone, Privatier, in Hamberg : 

11.173. Spangenberg, Hiitoria. Warbahtige erxelung aller 
Geschichten, wie, wenn vud warUber »ich die Tren- 
nung vnter den Predigern in der Graneich. Manifelt 
angetragen. 1573. 4. 

Dr. Otto Bnohner, Reallehrer, in Gleiten : 

11.174. Übrig, d. Gefangeuchafl de» König» Franx I. T. Frank- 
reich. 1860. 4. Prgr. 

11.175. 0»ann, tor Ge»ch. d. tchw«b. Bande«. 1861. 8. 

11.176. Uomann, globo» coelealia. 1730. 2. 
Dr. W- G. Soldan, Profeuor, in Gierten : 

1U77. Der»., tut Ge»ch. d. Stadl Altfeld. ,1861. 4. Prgr. 
X. Akademie der Wiaaenacbaften in Mönchen: 

11.178. Die»., Siuuagiberichle ; 1861. I. Ilft. 3. 8. 

m. Prkr. V. •tlllfrledjGraf v. Alcdntara, k. pr. Käm- 
merer etc. o. Dr. Tr. Mixoker, k. pr. geb. Archiv- 
rath o. Han«arckivar, in Berlin: 

11.179. Die»., monuraeuta Zollerana. 7. Bd. 1861. 4. 
Dr. Tr. Hardter, k. pr. Archivralh etc., in Berlin : 

11480. Der»., die WahUprücbe der Hohenxollern. 1861. 8. 
Dr. William Bell in London -• 

11.181. Leptin«, the 22. Egvplito royal dynwty. 1858. 4. 
Victor v. Zabera, Buchh., in Maina: 

11.182. Klein, Ge»ch. v. Maina wahrend d. eralen fraaxoa. 
Occopalion im J. 1792 - 93. 1861. 8. 

Karl Klein, GTmnaaial-FrofcMOr, in Malst : 

11.183. Der», d. rem. Denkmäler ia u. bei Maina. 1861. 8. 
11484. Kiefer, dl« wichtig.ten Reanltale der Astronomie dei 

19. Jbdl». 1861. 4. Prgr. 

11.185. Kittlitt, die Fürbitte der Theti«. 1856. 8. 
Dr. K. Hafaler, Profetior u. Contervator, in Ulm : 

11.186. Der»., die Kamt- and Alterthami-Denkmller Wörnern- 
herg». 1. Lfg. (1859.) a Sonderabdr. 

<T. Zelaer'a Buch- n. Kunithandl. ia Hemberg : 

11.187. Kaolbach n. Kreling, Durer-Albam. 14. Lfg. (Schlaf«.) 
gr. 2. 

Dr. Herrn. Wolf, prakt. Arxt, in Mannheim : 

11.188. Barti«rh, Augendientt. 1583. 2. 

11.189. de Goerieke, eiperimenta de vacoo «palio. 1672. 2. 
11480. Curin.e Schau Moalien vor»lellend 4. vornehmile Tha- 

lea Ludwig de* Grofaen. 1705. 2. 



III. Pur die Kunst- und Alterthums- 
sammlung. 

Bttmmeletn, Grorahandler, in Regeatbure; : 

8786. Dolch v. 16. JhdL 
Primbe, Privatier, in Regen»bnrg : 

8787. Eine Sammlang von 28 Porträt« in Kpfotch. v. 17 - 
18. Jhdt. 

3788. Karte von Bayern, Amicht von Nomberg v. 18. Jhdt 
oad Abbildung eine» venteinertea Crocodil», Stdrck. 

H. Weininger, k. tenpor. peu«. Hauplni., in Regen»burg: 

3789. 4 aaf der Schloforuine Sigenatein gef. Pfeil»pitxen. 
Dr. Bchatz.ma.nn, llofgericbKadvokat, ia Darmatadt: 

8790. Brandenburger Thaler v. 1621. 

8791. Augaburger Thaler v. 1641. 

3792. Baieier halber Thaler v. 17. Jbdl. 

3793. Frankfurter Thaler v. 1772. 

3794. 4 Silbermedaillen v. 1671, 1682, 1737 u. 1790. 

So. Darohl. rarst Heinrieh LXVII. v. Kenia : 
8795. Vcreintgoldgnlden der rhein. Famen v. 14. Jhdt. 
3796. Julich'icher Goldgulden v. 14. Jhdt. 
8797. 12 böhm. Groachen v. 14. Jhdt. 

Frelfraa tob Schaumberg, Aebtruin, in Nürnberg: 

3798. 5 Familienbildnitie, Oelgemalde v. 18. JhdL 
Weberinnung in Nomberg: 

3799. Vertierter Choritohl der Nornb. Weberinnung v. 1718. 
Baron A. v. Piamann in Wien : 

3800. 2 bobm. SilbermOnxen v. 13. JhdL 

3801. 2 Jetoa» mit dem von Paamann'achen Wappen v. 1B60. 
Sondermaaa, k. I. A»»e»»or, in Monchberg: 

3802. Bronectnedaitle auf die pragraal. Sanction v. 1742. 

3803. 8 Zinnmedaillen v. 16. u. 19. Jhdt. 

3804. 2 Slrabbarger Silbermunxen v. 16- Jhdt. 
Ungenannter in Nürnberg: 

8806. 180 Silber- and 14 KupfermOnten v. 16.-18. Jhdt. 
Scharrer, Goldarbeiter, in Nürnberg: 

3806. Me«»ingxeichea v. 1539. 

J. Eberhardt, Inspektor am german. Museum: 

3807. 12 Portrtt* in KpMch. v. 17. Jhdt. n. 6 Bruchatacke 
von »olchen. 

Standtke, Musikdirektor, in Lennept 
3603. Ein Stober v. 1777. 

Frhr. von Bcrnewitx, k. »Och». Hauptmann a. D., in 
Nornberg : 

3809. 15 Bauten nach Aufnahmen mlttelalterl. Bauwerke. 
Ii. Frhr. T. AofeoJk, k. Oberlieatenant, in Neustadt a.A.: 

3810. Eine morgenland. u. e. pftlt. Silbermonxe v. 18. Jhdt. 
Stein, Mollermeitter, in Neustadt a.A.: 

8811. Verxiertra Broncekreut v. 18. Jhdt. 

Fr. Floratedt, <jnt»be»itxer, in Harxgerodc (Aah.-Bernb.): 

8812. Altgerman. Grabgefaf» von gebrannt. Thon u. Steiakeil. 
K. b. prlv. Kunatanstalt von Filoty nnd Löhle 

in Mönchen: 

8813. 73 Bluter an» dem groften Werke der Nachbildungen 
allerer Meiiter der Mfinehener Pinakothek in Steindr. 
und Photogr. 

3814. 5 Abbildungen mittelalterlicher Banwerke in Steindr. 
n. D. Quaglio. 

Th. Ohr, Medailleur, in Nürnberg : 

3815. Zinnmedaille auf d. Sangcrfeil tu Nflrnb. im Juli 1861. 
Köhler, Kreugerichuralh, in Cottbaa in der Lauiltt: 

8816. VenetianUchc SilberaiOntc v. 1722. 

ItOdtmann, Paitor, in OsnabrOck : 
3817. 5 bei I.engerich gefundene rom. SilbermOaxen. 

StmOV,' Oberpfarrer, in Mirhelttadt : 

8818. Grlfl. Oeltingcn'ache SilbermOnxe v. 17. Jhdt. 
Graf Prelaing-Moo«, Heich«raih, ia Mönchen: 

8819. Holtbock tarn Auflege« von Feldgetchauen v. 16. Jhdt. 
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Frhr. v. Arotin. k. Ii. Kammerherr, Direclor dt» Na- 
iinnalinux'umt tu München: 

3820. B Abdrucke von llolxatocken de* Iii. Jhdta im dem 
k. Nationalmutcum xu München. 

Frhr. von Rotenberg, k. pr. Generalmajor i. D. , in 
Parlia : 

3821. ChriilBibiid too Bronce f. 10 —11. Jhdt. 

3822. Die hl. Dreieinigkeit, Stickerei ». 17. Jhdl. 

3823. 9 llnluchnille v. L Cranach. 

3824. Abbildung der Kamel iu Treiben, Tuschxrhg. 

3825. Abbild, der golden. Allarlafel Kg. Heinrich'« II., Sldr. 
3826 Bleimedeille v. 1586. 

3827. Meaaingjctnn v. 1799. 

3828. 9 Silbermunsen v. II.— 16. Jhdt. 

8. Wllleltner, l.oschnta»ehinenkolporteur, In Simbach 
bei Landau a. Jim : 

3829. Tiroler hreuxer v. 16. Jhdt. 
Ungenannte r : 

3830. Siegel der im J. 1562 au« Bremen vertriebenen Ratba- 
hi-rren, neuer Abdr. 

Belohafreiherr von Orot* au' Schauen : 

3831. 5 Bracleateu der Bischöfe von Magdeburg. 

3832. 4 Braclealen der Ertbiscliofe von Magdeburg : 



Ungenannter in Nürnberg: 

3833. Kinderkopf, Rolhstinichg. r. 16. Jhdt. 

3834. Allegorie auf den Krieg, Tutrhzchg. v. Rod. Meyer. 

3835. Landschaft, Rothttirirclig. v. F. Mayer. 

3836. Reilerangriff, Holhstiftzchg. v. J. G. von Bemniel. 

3837. BildniTa dea II. Meguer, Kpfatcb. v. L. Kilian. 
Laar. Fr. Graach in Nürnberg : 

3838- Silbermiinir Kaiaer Heinrich'« III. 
KortO, k. Rechtsanwall, in Nürnberg : 

3839. l)eut»chordcn«munxe de« Grofsmelster« Maximilian voi 
Oetlerreirh : 

Dr. A. Andreren, Oonservator am german. Muienni i 

3840. 73 Ku|>fer«liche r. 16- — 18. Jhdt.: Landschaften der Sa- 
drler, l'ortrata u. a. w. 

Melcr Rothenberger, Antiquitätenhändler, in Gleiten: 

3841. Gravierte« Hadicblor« von einer Jagdflinte v. 17. Jhdl. 
Ernat Frhr. von Bronner in lacht : 

3842. Photographie nach einem altdeutichen Flugelaltar in 
der Kirche zu St. Wolfgang in Ober • Oesterreich. 

3843. 16 Wach«au«gu*je aaa Formen fnr Votivbilder v. 17. 
Jhdt. und eine Anxabl von Lebkuchen aua alten Ko- 
cheniaodeln. 

Dr. Funok, Pfarrer, ia Caalell bei Regenabnrg : 

3844. 8 SilberraOnrrn v. 16. Jhdt. 



Chronik der historischeu Vereine. 



Mittheilungen de« hiatorltehen Vereina für 
Krain, im J. 1861. (Januar, Februar und Mari.) 

Die Leistungen der freitingitchen L'nlerthanen in Krain 
am Beginn de« 14. Jahrh. Von J. Zahn, Professor. — Zur 
Frage nach dem Alter der frührsten Papierurkunden, von 
dem«. Zwei Briefe Dobrowsky'a an Valentin Voderk aus 
den J. IH06 u 1808. — l'rkundenrecesten aus dem graflich 
Auersperg'schen Archiv in Auemperg. — Fortsetinng der Aus- 
aüge aus P. Bianchi's Documenta historiac Forojulienai« «aec. 
XIII. Ab annn 1200 ad 1299. — Beilrage aur Ge«chichte des 
Verwallungswescns wahrend der französischen Zwischenre- 
giernng In den "illyr. Provinten 1809—1813. — Verein*- 
Nachrichten. 

Mitlheilungen de* historischen Vereins für 
Steiermark. Zehntes Heft. Grat, 1861. 

Vereins- Angelegenheilen. — Historische Mittheilungen: 
Die Freien von Suneck, Ahnen der Grafen von Olli, von 
Dr. Knrlmann Tange), k. k. Prof. — Ueber Hügelgräber in der 
Gegend von Mureck, voa Dr. Job. Krautgaiser. — Abt Irim- 
bert von Admonl. Ein Beilrag aur vaterländischen Kultur- 
geschichte de« Mittelalters, von Prof. Gregor Fuchs. — Die 
Einfalle der Osmanen ia die Steiermark, von Dr. Frans II 
wof. — Grabalierlbumer aus Klein-Gleia in Unterateiermark, 
von Dr. Karl Weinbold. — Bericht dea Landesarcblologen II. 
Karl Haas. — Ausinge ans den Mittheilungen der Herrn Be- 
xirkskorrespondenlcn u. a. Vereinsmilglieder, mitgelbeilt vom 
Sekretär Dr. Georg (Jota. — Urkundenregeslen für die Ge- 
tcbichle von Steiermark. 

Nolitenblatt der blstori«ch-«tall»lischen Sek- 
tion der k. k. mlhriscb-achlesischea Geaellichaft 



tur Beförderung des Ackerbans, der Natur- nad 
der Landeskunde. Redigiert von Chr. d'Elwert. 1860. 

Nr. 1. Das neue Kloster der armen Schnlachwealern de 
Notre Dane in Johanniaberg. — Das Krenkenatift Karatenberg 
in Odran. — Bruder ßerthold von Regenabnrg in Böhmen 
und Mahren. — Daa Sarkander Siegel. — Raudenkmale in 
Trebitach, inabesondere das schwarze Hau*. 

Nr. 2- Der deultche Ritterorden in Nahren und Scbleaien. 

Nr. 3. Die Exemtion de* Hauses Lichtenstein. — Die 
Gründung der Wenxel»kirche in Olraotz. — Daa Olmutxer be- 
waffnete Borgrrkorps. — Das Leiden der Sladt Jflgerndorf im 
30jährigen Krieg. — Aberglauben aus Mahren. — Zu den 
Selowilzcr Berghuierrechten. 

Nr. 4. Landesfursllicber Kinflal« auf die Wahl der Prä- 
laten nnd Propste in Mahren. — Ceremoniel dabei. 

Nr. 5. Zurmabr. ■ »ch!e»i»chen Biographie. XXV. — Die 
achle*. Agrikullnrgeaellichafl. — Verordnung gegen die Frei- 
gelsterei. — Die von Ferdinand II. 1628 bestätigten Landes- 
pritilrgirn Nahrens. - Nr. 6. Die Fideicommiaae in Mahren 
und Schieden. — Nr. 7. Der Hollcschauer Jndenrnbbi Schach. 

— Bericht ober die am 12. April 1860 entdeckte alte Wand- 
malerei nebst Inschrift im Pretbyterium der Pfarrkirche an 
Pohrlltt. — Daa Srhulerfe»! am St. Gregoriuatage «ad am 
St. Blasiustage in Mahren, von Jnliui Feifalik. — Nr. 8. Dar- 
(tellang der vor dem J. 1848 im Mirkgrafenthum Mahren be- 
atandenen Unlerthan*- nnd vertchiedenen Leutungaverhallniase. 

— Nr. 9. Bielilser Urkunden. — Nr. 10. Die Panoaay, WM;- 
ken. — Nr. 11. Die freiherrlich von Sonnrnfeldaehe Stiftung 
in Nikolsburg. — Nr. 12. Die Gründung der Stadl Teachea. 



Google 



333 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeil. 



334 



— Dm Museum in Troppan. — Zur Geechichte de« Jetnilen- 
ilrimm ia Mahren. 

Der Geachichlifreund. Mi tthei langen des histori- 
schen Verein« der fünf Orte. Siebeatebnler Band. Mit einer 
lithographierten Tafel. 1861. 

MerkwOrdigee Jabrxeilbuch der allen Pfarrkirche in Rus- 
wil, Kt. Lucern (mit 3 Siegelabbildungen). - Interessante 
Erlauterungen Uber da« in XIII. Bande gebrachte Nekrolo- 
giii m de« Hocbslift* Kooitam. — Urkunden- Fragmente aur 
Geschichte der Pfarrei Horw im Kt. Lucern, mit dem dortigen 
Jahrieitbach. — Da« geistliche Draaja vom 1*. — 19. Jahrh. 
rorab in Eintiedeln and dann aucb mit Racksichl auf die roaf 
Orte. — Bi*tori«cbe Erläuterungen aber die freien von Atting- 
haaen nnd ihren Woboait» im Lande Uri. — Bann and Rache. 
An« dem Leben de« Schultheißen Pelen too Gondeldingen. Da- 
mit in Verbindung die Verhältnisse der Leutpriesterei der Stadt 
Lacern im 14 Jahrb. gegenüber dem Benedikliner-Goltethause 
im Hof. — Arliftiicb-antiquariiche Nachweise an einem höchst 
merk wardigen Mebkelche de* 15- Jahrb., au* einem Kirchen- 
schalte der 6 Orte. — Die alten Zinirodel de* Maierhofe* 
ia Sempaeb, dem Stifte SL Blasien im Schwarzwalde eiajt 
aagehorig. — Etwa« Urkundlichea Ober Anton von Erlacb 
an* Bern, verbürgen in Lucern, und ober doi*en annoch be- 
•tehendei Wohnhaus daselbst bei der Susi. — Aeltetle« Ur- 
bar de« Benediklinertlifte* Engclberg an* dem 12. Jahrh., 
«amml einem Zinirodel de* 14. Jabrh. — Zwaniig intercs- 
»anie Urkunden verschiedenen Inhalt«, vom J. 1228- 1504. 
Chronologische Inhaltsverzeichnisse «ammllicber Urkunden und 
Belege de* XVIL Bande». — 

Memoire* et Documeat* publids par laSociete 
d'bi«toire de Ia Sniaae romande. Tome XVIL 

Habitation« lacuitre* de* temp* ancien« et moderne», par 
Frederic Troyoa, Conaervaleur de* auliquite* an Husee can- 
tonal ä Laaaanne etc. XVII planehes, 380 figure*. Lauianne, 
George* Bridel, «ditcur. 1860. 8. XII n. 495 Sin. 

Sechsundiwaaaigster Jahresbericht des histo- 
rischen Krei* verei ne* im Regiernag*beairke von 
Schwaben und Neuburg für da* Jabr 1860. Augiborg, 
1861. 

Tagebuch de» Loca« Rem ana den Jahren 1494 — 1541. 
Ein Beitrag aur Handelsgeschäfte der Stadl Augsburg. Mit- 



getheill mit erlaaleroden Bemerkungen und einem Aabsnire 
von noch ungedrnckten Briefen und Berichten aber die Ent- 
deckung de« neuen Seeweg« nach Amerika and Ostindien 
ver»ehen, von B. Greif. 8. 

Jahrbuch dea Vereina von> A 1 1 ert b u m »freun- 
den im Rheinlande. XXVIII. Viertennter Jahrgang. Mit 
18 lithographierten Tafeln. Bonn, 18C0. 

Inhal Uveraeichnilj. — I. Chorographie und Geschichte. 
Von Cohauiea : Die Bergfriede, besonder* der rheinischea Bur- 
gen. Mit 17 Tafeln, - IL Denkmaler: J. G. Welcker: Pre- 
melbena Menscbeaschopfer and die vier Japelidca an einem 
(llsugefafs (mit 1 Tafel). — K. Fiedler: lieber einige in cel- 
tischen und germaniicben Grabern gefundene Kübel oder 
Sehnpfgeflfse und deren metallene Be»cblage. — Klein: Rö- 
mische Grabsteine, welche bei Zablbach aufgestellt sind. — 
Schmidt und Freudenberg: Romische Grabdenkmaler vom Rup- 
pertsberg bei Bingen. H. Dünlier: Zwei neue römische 
Inschriften au* Coln. — III. Literatur. — IV. Miscellcn : Eine 
antiquarische Karte de» alten Ubierlande* beireffend, voa Dr. 
Rein. — Fund in Oldenau. — Munafuad in Bonn, milgelh. 
von Dr. Krn»ch. - Dianenstaiueiie tu Bertrieb gefunden, mit- 
gelbeilt von Weertb. - Grabstein tu Bonn gefunden, milge- 
theill von Dr. Chr. Bellerraann. 

Urkundenbuch der Abtei Eberbacb im Rbein- 
gan. Im Auftrag lies historischen Vereines for Nassau her- 
ausgegeben von Dr. K. Rossel. Erster Band. H. 1. Wies- 
baden. In Commission bei W. Roth. 1860. 8. 160 Sin. 
(Urkunden von 1039 - 1213 enthaltend.) 

Periodische Blatter der Geschicbls- und Alter- 
Iburasvercinc au Kassel, Darmatadt und Wiesba- 
den. Aufgegeben im J. 1861. 

Berichte ober die Zusammenkaufte, Publikationen, Ver- 
mehrung der Sammlungen u. a. Gesellschafts-Angelegenbeiten. 

Hessische Urkunden. Aus dem grolshersoglirh hes- 
sischen Haut- und Staatsarchive sum ersten Male herausge- 
geben von Dr. Ludwig Baur, gTofshertoglich hessischem 
Archivdirektor. Zweiter Band. Erste Abtheilung: Die Pro- 
vins Rheinhessen vom J. 963 — 1299 enthallend. Darmstadl, 
1861. Aaf Kosten und im Verlage de* historischen Verein* 
für da* Grofsberaogtbum Hessen. 8. 



Nachricbteu. 



Utcrattair. 

Neu erschienene Werke. 

119) Die Feuermeteore, inabesondere die Meteoriten 
historisch nnd a*larwi*senschsftllch betrachtet von Dr. 
Otto Bu ebner. Gichten, 1869. J. Richer. 8. IV, 
199 Sin. 

Da* Buch enthalt Alle*, wa* bi* anf die nene*t* Zeil 
herab ober die Feuermeteore ermittelt worden i*t. An* Vor- 



tragen entstanden und vor Allem benimmt, daa gesammelte 
Material allgemeiner aultbar tu machen, konnte es der stren- 
gen Gliederung de» Stoffe» weniger Rechnung tragen. Die 
einzelnen Ahlheilungen hab»n (olgende Ueberschriflen : Ein- 
leitung (Litteratur etc.). I. Sternschnuppen. II. Feuerkugeln. 
III. Meteoriten. IV. Meteorsleine au* neuerer Zeil. V. Me- 
teoreisen. VI. Sogen. Meteormaseea. VII. Allgemeine*. Aua 
dem historischen Tbeil, der um hier eigentlich nur angeht, 
oad auch nicht weiter, al» er Deutschland berohrt, ist besoa- 
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der an 7. November 1492 zu Bnsisbeim im Elsefs vor- 
gekommene Sleinfall erwahncnswerth. Ueber den daselbst 
niedergefallenen Stein, der etwa 300 Pfd. wog, existieren 
Mehrere Urkunden, von welchen einige milgelheilt werden. 
KU Real in 70 Pfd. wird noch gegenwärtig in der Kirche xn 



130) Sammlung und Erklärung »Heimatlicher In- 
schriften in den Gebielrn der oberen DondU and dea 
Hhein* aus den Zeilen römischer Herrschaft, von llofrath 
Dr.jur. et pbilos. Steiner. Seligenstadt, 1859. (Selbst- 
verlag.) 8. 1 Bl., 84 Sin. 
Die Gesammtzahl der Inschriften betragt 112, wovon $4 
allein auf Trier kommen. Die Übrigen find aua Coln, Main, 
Wormt, Wieibaden, Regentburg und einigen kleineren Orlen. 
Dem buchstäblichen Abdruck jeder Inschrift folgt die voll- 
itandigc Lesung, mit Auflösung der Abkürzungen und mög- 
lichster Ergänzung der Lucken, von kunen Anmerkungen be- 
gleitet. Hinzugefügt wird der Fundort, die Beschreibung des 
Steins, die Lilteratur etc. Die Erklärung am Schlufs verbrei- 
tet sieh , nach einer allgemeinen geschichtlichen Vorbemer- 
kung, Ober den epigraphischen, grammatikalischen, archäolo- 
gischen und historischen Inhalt der Inschriften, welche meist 
dem 4. Jhdt. angeboren. Es folgt noch ein Verzeichnis der 
angeführten Werke und ein alpbabet. Register: Personen, 
Sprachliches, Sachen. 

121) Corpusculum Inscri ptionu m V i t ebe r g ensiu m. 
Die lateinischen Inschriften Wittenbergs, darunter Lu- 
ther'« rnnfundneunxig Sitze. Lateinisch und Deutsch, 
mit einem Anhange Deutscher Inschriften, herausgege- 
ben von G. Stier. Wittenberg, R. Herrose. 1860. 8. 
XV, 168 Sin. 

Das Vorwort erwähnt der früheren Ausgaben von witten- 
bergischen Inschriften und der zerstörenden Ereignisse, welche 
die ursprüngliche Zahl bedeutend verringerten. Dem Text 
der Inschriften geht noch voran : I. Chronologische Ucher- 
sichl, II. Verzeichnis der Personennamen, III. Geographisches 
Verzeichnis. Die Inschriften sind in drei Blicher verlheilt 
und nach den Orlen, wo sie gefunden werden, zusammenge- 
stellt. Das erste Buch enthalt die lateinischen Inschriften 
innerhalb, das zweite diejenigen aufserbalb der Stadtmauern 
und das dritte eine Auswahl deutscher Inschriften. Der la- 
teinischen sind 144, der deutschen 45. Nil «Jen erstem, wel- 
che die linke Blaitseile einnehmen, gebt die deutsche Ucber- 
selzung aul der rechten parallel. Kurze Anmerkungen wer- 
den hie und da zur Erläuterung beigegeben. Die Inhalts- 
übersicht, womit das Buch schlierst, gibt Aufschlug aber die 
Einlbeilung nach den Orten. 

122) Le Livre du Recteur. Calalogu« des Etudianla de 
l'Academle de Geneve, de 1559 a 1859. Geneve, iov 
primerie de Jules- Guillaame Kick. 186a 8. 4 Bl. o. 
891 Stu. 

Der fortbestehende Gebrauch, da Ts die Sludenlen der Uni- 
Genf beim Rector «ich einzeichnen, hatte i 



eine kirchendisciplinarische Bedeutung. Es war vorgeschrie- 
ben, dafs die Slndierenden mit eigner Hand ihr Glaubensbe- 
kenntnis beifügten. Veranlassung zum Abdruck der ssm et- 
lichen, seil der Gründung der Universität bis 1859 eingezeich- 
neten Namen gab das am 5. Juni 1869 gefeierte 300jährige 
Stiftungsfest. Der chronologischen Liste der Studenten, wel- 
che Namen, Heimat und Fakultät angibt, folgt ein Verzeich- 
nis der Profestoren (Calvin an der Spitze), nach dem Dalum 
geordnet, und ein anderes der Rectoren. 



123) Saebsengrttn. kulturgeschichtliche Zeitschrift au 
•amaitlicjben Landen Sächsischen Stammea, herausgege- 
ben von Hofrath Dr. G. Klemm, Paalor A. V. Richard 
und Archivar E. Gottwald. I. - HL Quartal. Dres- 
den, W. Türk. 1860 u. 1861. gr. 4. 

Diese Zeitschrift, der sehr gediegene Hitarbeiter zur Seite 
stehen, ist als ein neues Organ für Kulturgeschichte willkom- 
men zu bei Isen. Der Umfang, den sie sieh gesteckt hat, ist 
verbaltnifsmafaig weltumfassend : die allgemeine Landeskunde 
Sachsens, Land und Leute, werden nach allen historischen 
Richtungen hin berücksichtigt - „aber auch die Jetztzeit soll 
nicht ganz vergessen werden, neue Schöpfungen und deren Ur- 
heber, die dem Vaterlande zum Ruhm und zur Ehre gereichen, 
sollen nicht weniger in diesen Blattern gewürdigt und bespro- 
chen werden." Die vorliegenden Helte haben, dem entsprechend, 
einen sehr mannigfaltigen Inhnll. Wir heben beispielsweise 
hervor: Sachsisches Sludenlenleben wahrend des 16. Jhdls. ; 
das Geschlecht der Edlen von Theler und das llockendorfer 
Bergwerk ; Uber das Reisen, die Gasthofe und das Postwesen 
in Sachsen wahrend des 16. Jhdt». ; Jagdchronik des Cbur- 
forsten Johann Georg I. 1611—1656; zur Hornarren-Geschichle 
— im ersten Quartal ; im zweiten : Alles und Neues aus Frei- 
berg ; einige Bemerkungen über das Kloster Nimlschen bei 
Grimma und Ober Katharina von liora ; die Kirche und das 
Kloster Lufsnilz ; aber die Festlichkeiten der sachsischen 
Bergknappen von der ältesten bis in die neueste Zelt; im 
dritten Quartal : Bürgerlicher ParleihaS in früheren Jahrhun- 
derten aua dem dreifsigjahrigen Kriege ; Bilder aus dem 
Banernkriege ; Dresdener Festlichkeiten im J. 1609; zur Ge- 
schichte der Tapetenwirkcrei am Hofe zu Dresden. Anderer 
gleich schllzenswerther Aufsätze, sowie der Folie von klei- 
neren Millheilungen und Miscellen zu geschweiften, erwähnen 
wir nur noch die guten artistischen Beigaben , welche der 
Vera ose 



124) Die kunsl- und sittenge sc hieb Hiebe Entwick- 
lung der Heraldik. Vortrag von Heinr. Freih. 
v. Ledebur. Berlin, Hicketbier, 1861- 8- 31 Sin. 

Das Verständnis und das Studium der Heraldik, welche län- 
gere Zeit der widersprechendsten Beurlbeilung ruckaicbllich 
ihre« wissenschaftlichen Warthes und in Folge dea«en verschie- 
denster Bebandlang unterlag, beginnt In neuester Zeit auf eioe 
erfreuliche Weise wieder aufzublühen. Das liefere Eindringen 
in den Geist und die Quellen des germanischen Mittelalters, das 
gründliche Anatreben anf dem gesammten Gebiete der Hiatc- 
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lik hat nach hier «Ine neue Bahn geöffnet, ond aian tat hob 
«iirnber, Ihr die Witaenichaft and Kanal die Falle dea hnmer 
noch anschwellenden Materlall »o nutzbar wie möglich aa ma- 
chen. Ueber die hiebe! in Aaweadunf *u bringenden Printi- 
gien allerdings herrscht fDrerfl noch eiae probe Meinungsver- 
schiedenheit, die eich aber hoffentlich immer mehr in k lerer 
Übereinstimmung »bk leren wird. De» Tarliegende anspruchs- 
lese Scheinehen entb*lt In dieser Rlehlung meudiee Beher- 
ligeuiwerlhe und Anregende; e* labt namentlich erkennen, 
atfe die Amichten de* Verfaaaer* aaf einer genauen Keaot- 
aib dea Material*, inwie der eigentlichen Zielpunhte beruhen. 
Ah Normen far die deutache Heraldik der Gegenwart w- 
tlehlt der Vertaner die Wappen de* 16. Jhdu. 
126) Album de* llterariicben Vereins in Nürnberg 

für 1861. Nürnberg, Bauer u. Raspe. 1861. 8. 874 

a. 92 Sin. 

Aas den Prosaaubttzen , welche der heurige Jahrgang 
bietet, seien hier nur diejenigen ausgehoben, welche für die 
Zwecke de* german. Museum* zunächst von Interesse sind, 
and iwir : Ueber das Beowuinied, von W. Vollmer, und: 
Ans der allen Gesellschaft, von Dr. Job. Moller. Der erst- 
genannte AufsBt» handelt von dein Ursprünge, der Form, dem 
io gedrängter Uebersicht vorgeführten Inhalt, dem dichteri- 
schen Werth, dem deultch -nationalen Geiste, dem kulturge- 
schichtlichen und der mythischen Bedeutung des angelsächsi- 
schen Gedichtes. Der zweite Aufsatz ist ein Beilrag aur Ge- 
schichte des Complimenlicrwcscns im 16. und 17. Jhdl., mit 
Humor, Geist und Sacbkenutnils geschrieben. 

126) Luther oder Spengler? d. i. Wer ist Verfasser de* 
Liedes : Vergeben» ist «II Muh and Kost n- ». w. Von 
Wilhelm Thilo. Mit einem musikalischen Anhang 
von L. Erl. Berlin, Endin. 1861. hl. 8. SO Bin. 
Wackernagel setzt für das genannte, nach dem 127. Psalm 
gedichtete Lied zweifelnd Luther, Mattel! ebenfalls mit Unsicher- 
heit Spengler als Verfasser an. Thilo weist nun in gründ- 
licher Untersuchung nach, dab fOr Spengler nur ein Grund 
von keineswegs durchschlagendem Gewicht, für Luther aber 
mehrere und zwar gewichtigere Grunde sprechen, weshalb er 
■ueh far diesen sich entscheidet. Der Anhang enthalt eine 
lateinische Bearbeitung des 127. Psalm» von Eoban Hesse uad 
drei alte Melodieea zu obigem Liede. 



AufaaUe In Zeitschriften. 
Archiv far das Studium der neuern Sprachen: 2. 8. 
Ueber den Ritter Hei, Truebsei* des Konig* Art««. (Sachse.) 
Zwei angel»ach*l*ehe Gedichte. (Maller.) 
Auffand: Nr. 34. Ueber die frflhesten directeu Handelsver- 
bindungen der Deutschen mit Indien. (Kunstmann.) 
Bundi: Mr. 242. Die St. Jacobsfeier in Ba*el. 
Correspondant: XVII, 8. Les legende* da !a Saisse. (Mar- 
inier.) 

Oren »boten : Der alterte Proser* der Welt (Grafschaft Man»- 
ftsld betr.) 



Hausblitter: 17, S. 374. Btwa* von Glauben uad Brau- 
chen in Sachaen. (L, Kraab.) 

Preaf«. Jahrbacher: VIII, I. Die Juden im Abendlsnde. 

Allgemeine lirchenzei In ng : Nr. 68. Znr Geach lebte 
de* lutherischen Katechismus in Hessen. I. — Peler bei 
Aufstellung des Melanchthon - Denkmal* in Bretten. — 
Nr. 61. Gedlchtnibfeier für Job. Hu* in Prag am 6. JulL 

Wettermann'* illustr. deutsche Monatshefte: Nr. 59, 
S. 625. Die GiDndnag Braunschweig« nnd der Dom Hein- 
richs des Löwen. (Uclhiwano ) 

Neues Frankfurter Museum : Nr. 125. 126. Der Stadt- 
»chultheif« Job. Wolfg. Tenor und sein Hans aof der 
Friedberger Gasse. (Stella.) - Nr. 121—127. Die Jubel- 
feier des tausendjährigen Besiehens der Siadt Braun- 
schweig. — Nr. 129. Tilly im dreißigjährigen Kriege. 

Berliner Nachrichten: Nr. 199 Die früheren fürstlichen 
Huldigungen in Königsberg. 

Wuriburgcr Sonnia gsbl » Ii : Nr. 84. Briefe au« Speier 
über die Jubiläumsfeier. 

Unterhaltungen am hlusl. Herd: Nr. 84. Christoph 
Scheurl. "Ein Diplomat des alten Nornberir. (L. Otto.) 

Regensburger Unterballungsblatt: Nr. 62—68. Die 
Kapellen Regensburgs. 

Vaterland: 8. Die Stadt Brannschweig. (Schuhes.) Die Ent- 
wicklung des deutschen Volksbewufslseins. (Giesebrecbt.) 
Breslau nnd seine Universität. (Ring.) 

Wochenblatt der J oha nni ter-Ord ens - Ba 1 1 e y Bran- 
denburg: Nr. 33. Eine poetische Umschreibung de* Kur- 
brandenburgischen Wappens aus dem 16. Jahrh. — Ein 
ehemaliges Johanniter- Ordcmhaua zn Coln a. d. Spree. 

— Nr. 34. Des angebliche» JohanniterOrdens-Rlttera Otto 
von Nianhus, genannt Wilhelm von Boldensele, Reise 
nach Palästina. - Nr. 37. Ueber die ehemalige Johan- 
niter-Orden» Comlhurci zu Herford. - Heinrich Ratzen- 
berger. — Kr. 38. Gegensatz von Ober- und Nieder-Deutsch- 
Und in Beziehung auf Adelsverbindnngen im Mittelalter. 

— De* Herrenmeistcrs Frans Neumann Herkunft nnd 
Nachkommenschaft. 

Die Zeil: Nr. 119. Aufruf des Keplerdenkmal - Comite in 
Weil. 

Zeitschrift für historische Theologie: 4. Drei f »Ig 
noch nicht gedruckte Briefe Lulber's, Melanchthon'* nnd 
einiger Zeitgenossen, mitgetbeilt von Baxmann. 

Zeitschrill für achweizeriache* Recht: 9. Die Galt 
und der Schuldbrief nach Ziiricheriachem Hecht. (Wyb.) 

— Die Rechtsverhältnisse des Kanton* Bern. 
Illu.tr. Zeitung: Nr. 948. Die Klingenberger Chronik. 
Leipsiger Zeitung, wissenschaftliche Beilage: Nr. 63 — 

68. Terrainrtndien tu des Varu* und Germanica« Feld- 
tagen in Deutschland. I. 
Pftlaer Zeitung: Nr. 191. Die Knnrtaualellung im Dome 
an »peier. 

Wiener Zeltung: Nr. 183. Neueste Untersuchungen Ober 
den Geburtsort P. P. Buben«. — Nr. 186. Aufladung 
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•ine» röfflMchen Grabe* in Wie«. - Nr. 167. Zar Be- 
zeichnung der PllUe und Streuen Wie«. — Nr. 199. 
Oai Fed der Auffindung: der Heilquellen in Teplüt, 29. 
Anguat. (Mikowee.) — Kr. 201—3. Die Heiter Karl*- 
Hohle ■■ Unteraberge. — Nr. 206- De* obere Rbeintbel 
and Bergmann« Grafen von Hohenem*. 



Vermischte TVMriirlrhten. 

107) Vor Korsem wurde in derPfnrrkirche tu Prüm, 
der eltberabmien ehemaligen Klosterkirche der Benedikliner- 
•biei, de* Grab det kaiaer» Lotbar, Enkel* Karl'* de* 
Groben, aufgefunden. Bei Abbruch de* Hochaltar* itiefa 
man zufällig auf swei mit Gebeinen angefüllte Kitten, welche 
mm Tbeil in feine weihe Linnen gehallt waren. Ein unter 
Anderem mit vorgefundener Zettel von faat vermodertem Pa- 
pier Irlgt die Inschrift: Oa>a Lotharii. Krciaphyaikna Dr. BreU 
hat anter den mehr oder weniger vollständigen Skeletten ein 
durch »eine rie»ige GrOfte »ich auszeichnende» vorgefunden. 
Ein Ober, nnd Unterschenkel zeigen die Lenge von 3 Fat* 
3 Zoll, welche* Mal» auf eine Hohe von 6 Huf* 2—6 Zoll 
der ein»! lebenden Person »etlichen l*f»l. Der Schädel eine* 
andern Skelette* teigl eine «ehr euigebildele Stirnnaht, wel- 
che den Frankenacbideln eigen »ein «oll. 

106) Bei MllcblilE im Marchlhale - »lawiech „Mc- 
helnice", d. i. Grabautle - »inj im Augud »ech» vor- 
chrialliche Grabstätten entdeckt worden. Die be- 
deutendste enthielt in einer Tiefe von 4 Fufa acht neheneio- 
underdehende Urnen au* ungebranntem, »chwanem Thon mit 
Graphilglanz, von denen die zwei grof.lcn einen Durchmea- 
«er von 14 Zoll und eine «ehr getcbniackvolle Form haben. 
Die eine enthielt Be»le eine* männlichen Leichnam«, den 
BJutuapf von Opferthieren, S« 1 benan pf nnd Thrancatlasch- 
chen (?) nebit einer Pfeilspitze tu« Brome ; die «weite, mit 
den Betten einer weiblichen Leiche, auhcr den ntmlicben 
Gegenalanden, noch eine Haarnadel, ein Armband nnd ein 
ovale», bronzene» Ge»chmeide, alle« mit der edlen Patina um- 
geben. Jede Urne »tand in einer Schussel und war wieder 
mit einer »oleben bedeckt, um da* Eindringen der Erde ab- 
zuhalten. Die Analyse de* Brennstoffe*, ob Linden- oder 
Eichenkohle, «voll zeigen, ob die Grabstätte eine »lawische 
oder eine deutsche war. 

109) In den jungtten Tagen i*t bei dem Graben eine* 
Kanal* in dem Haute Nr. 112ä der uniern Braunerstrahe zn 
Wien in der Tiefe von etwa 6 Fnr» ein romitche« Grab 
gefunden worden. Der fettgctlampfle Lehmgrund, anf dem 
ein weibliche« Gerippe ohne alle Beigabe ruhte, war mit Zle- 
ge!|>l»tten bedeckt, die einen Zoll dick, mit »arkin Rändern 
verleben nnd von vortrefflichem, dunkelrothera nnd »ehr hart 
gebranntem Thon »Ind. Die»e Ziegel tragen drei verschie- 
dene Stempel : LEGXGPF (Legio deeima gern in* pia tde- 
lits) ; dann CAM SECV (Camilloa Secundut oder Secnndinn»), 
Name de* Fabrikanten; endlich OCARNVRSICINIH (ofBctna 
Cnrnnnlenai* Unicini magiflri). 



110) Im Köln 1*1 man beim Akbtuche ein«, zum Rai*, 
bnue gehörigen Gebäude* auf die alte ramische Slanav 
mau er geetomea, die *icb in einer Breite von 7 Fat» naefc 
Obermaripforlea hinzog. Ferner entdeckte man die Sohlen 
römischer Bader und eine thnnnartige Latrine, die aber der 
■acbrOmUehen Zeit angehört. Wichtig i*t noch die AouVn- 
dung von Ueberreden eine* farbigen römischen Wnndver- 
pulaea, der «ich durch Schonheil nnd Fritche der uoverwutt- 
lick «chemenden Farben aoazeichnet. 

111) Zn Botenbroek bei Hegen, Amte Meppen (IUa> 
nover), wurde vor einiger Zeit eine römische Brocke 
von Blieben-, Eichen- nnd Ellerabola, nebet mehret«« Hunder- 
ten romitcher Nonzen, gefunden. Die Brückl wird 
fOr die „lange Brücke" gehalten, welche Drufu* anf «einem 
Zuge nach der Nordtee erbauen lief». 

112) Einen wichtigen Beitrag zur Gatchichte der Jode* 
in Köln liefert die Auffindung de» J udenbade« bei Ge- 
legenheit de» Abbruche* de* nun znm Ralhhante gehörigen 
». g. Plasmau'sehen Haute». Wahrend in den meiden rheinischen 
Stedten, wo »ich eine Synagoge befand, wie Worm», Speier, 
Andernach etc., da» Judenbad nachgewiesen in, war e» in 
Köln den Fortchcrn wol aut der Urtache entgangen, weil 
nach der Vertreibung der Juden aut Köln ihre Hinter inner- nnd 
außerhalb ihre* Ghetto* von dem kolnitchen Bürgermeister 
Franko von Horn und dem Ertbitchof Wilhelm coofiteiert und 
gelheilt, an Private verkauft und die Sohlilllte de» Jodenba. 
de» zur Erweiterung de» Ralhhatue* Oberhaut wurde. Allen» 
Antchein nach befand »ich auch da* Schlachthau* der Juden 
an dieser Stelle. 

113) Durch den bevorstehenden Abbruch de* GOg- 
glnger Thor* z« Aagibnrg kann »ich ein wichtiger Fund 
in den romiichen Denkmalen ergeben, welche nn »einen* 
Fnf*e eingemauert »ind, nnd von denen da* eine durch Ab- 
hebung de* Pfla»ter* mehr in'» Geiicht gebrachte (»einer Groß- 
artigkeit wegen wabrtcheinlich einer vornehmen Familie sn- 
gehorig) vom Zahne der Zeit »ehr gelitten hat, die Übrigen 
aber mit ihren Figuren oder Inachrilien nach Innen gekehrt 
aein und bei ihrer Herauanahme vielleicht wichtige Hein IIa te 
geben werden. 

114) In der Sakridei der Sl. Georgtkirche auf dem 
llradtchio in Prag worden Wandmalereien auf Goldgrund 
entdeckt, die dem Antchein nach aua dem 12. JbdL »lammen. 

115) Bei Gelegenheil der Einfahrung de» Gustuv- 
Ad ol f » - V e re in» in Wien wird daran erinnert, da* in der 
Loretlocapelle in der katkeliechen Auguslinerkirche unter den 
Opfergaben der Ring aufbewahrt id, dea der bei Lauen ge- 
bliebene Schwedenkonig am Finger trag nnd welchen 
Kaiier Ferdinand II. zum ewigen Gedichteif» an einer golde- 
nen Kette dem Multrrgottesbilde mit nachdebender, in einer 
goldenen Tafel eingegrebenen Inachriii anhieag : „Dienen Bing 
hat gehabt Guatavu*, Konig in Schweden, ao den 16. Novem- 
ber 1639 in der Schlacht bei Lätzen ven der kaiserlichen Ar- 
matnr geblieben." 

116) Zn den Cnrioaiulen, welche die ve räch iedenen ge- 
werblichen Corporationen Wien» aufbewahren nnd welche 
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nicht ron denselben beim Magistrate defiliert wurden, ge- 
horea auch die von den Schlauer* ia ibxer „Lade" aafba» 
wahrtea ». g. „Arbeiten de» T e af e Issehlo** e ff Mar- 
tin Mm", jene« kitnitgeübten Gesellen, der mit der beknon- 
tea Sage vom Stock in Kitte ia Verbindung geaelit wird. 
Et aiad diete Arbeiten : £ine Sparbacbte mit Figuren in El- 
ten, ein Rotenbrent, iwei ThalentOcke , dna „Eingerickte" 
Air ein deulachca Schlot* mit 99 Reifen »ob Eiaea und einem 
von Messing, endlich daa Eiogerichle einet kleineren Schlot* 
tet, „wahrend der Frubtldcktcil gemacht", — atmmtliche 
Gegeaauade von aehr schöner Arbeil. 

117) Der Fabrikant Karl Lemana In Wien hat die 
kottbertten Siecke der durch den Wiener Alterlhumsverein 
verumu he ten trchaol ogi sehen Antaiellong photo- 
grapbitch eufgenomaien nnd dartut ein aut 150 Blat- 
tern bestehende» Album itnnmmengestelll, Ober dessen hohen 
lunttwertb alle Sacbvertiladigea tick dahin autprechen, data 
et kaum möglich tei, Alterthumideakmaler andertwo in to 
trefflieber Weite danattellen. 

118) Der im reg. tat. Chorherrenttitte Ktotleraea- 
bnrg befindliche gemalte Slammbaun der Babenber- 
ger aua dem Anfange det 16. Jahrh. wurde kurtlich einer 
Tolltiandigea Keatauratioo nuterxogen, da an manchen Stel- 
lea die Leinwand bit tu beträchtlicher Aotdebnung bereit* 
ginilich von der Malerei enlbloCtl war. Maler Schonbrun- 
■ er aat Wien, bereite vorthrilhan bekannt durch teine Ar- 
beilen für Reili't Mittele Romaoum u. ihn!., war mit dieter 
Aufgabe betraut nnd lotle dietelbe in einer Weite, die dem 
darch tüchtige knntthitioritche Studien abgebildeten Ge- 
»ehmackc des Künstlerj alle Ehre macht. Bekanntlich glänzt 
dieter Stammbaum der Babenberger weniger durch genealo- 
gische Treue, al* durch »einen kunil- und knlturgescbichlli- 
chea Werth, am deaieawillea er eine Herautgabe wohl ver- 

119) Der prachtvollen Citelier-Arbeit am Augu- 
slusbrunnnen tu Angsburg, einem der »ebensten Konst- 
werke deuUcben Fleifses, toll durch Antlrfcb mit rother Farbe 
Vernichlnng drohen. Wenn diea der Palt wäre, tollte von 
eompetenier Seite nachdrücklich auf Erhaltung eine* to tel- 
tenen Kunttdenkmala gedrungen werden. 

120) Da et in Oetterreich jüngst getchth, daft bei 
Gelegenheit der Erweiterung einer Kirche ein altet romani- 
sche» Portal abgebrochen und terstOrt wurde und twar aut 
Schuld der Local- und niederen Baubehörden, welche bei der 

nnlerliefien, to wurden von Seile det Ministerium» die Pfar- 
rer, Stifte- und Klrcbenvortleher ia Keantnift geteilt, daft aur 
Verhinderung ähnlicher Zerttorungen alter San- 
denkmale In Zukunft darauf tn eehen tei, da Ts mit jedem 
Bauantrage, bei welchem et sich um dt» Abbrechen oder den 
Umbau aller Kirchen, Pfarr- und Unterrichugebaude handelt, 
der Aufrift det allen Gebindet und eine Zeichnung teiner 
etwa merkwürdigen Tbetle bei sc leert und auf letalere immer 
betondert auftnerktam gemacht werde. 



191) Am 26. Jnli wurde die im Jahre 1482 erbaute nnd 
auf Kotten det ia der Nike begüterten Frbrn. v. Slerubach 
rettaarierte Magd alenenkirche ta Mareil in Tirol dem 
Golteidieaite wieder «hergeben. 

128) Die Liebrrauenkirehe in Trier, eine der seböo- 
aten in der Dioceee, toll einer durchgreifenden Reilaura- 
tien antertogeu werden, tobtld durch die eben beginnende 
Sammlung freiwilliger Beitrage die Mittel herbeigeschafft aiad. 

123) Im nlchtten Jahr beginnt die Herstellung det 
Dornet von Paderborn. Ein tu diesem Zweck gegründe- 
ter Dombanverein hat in der knrxen Zeil teinet Bettebeni 
bereit« 2000 Tblr. aufgebracht. 

124) Der Weiterbau det tödlichen Domthurmei 
in Regentburg wurde dieten Sommer rostig betrieben; 
trou der mannigfachen Schwierigkeilen itt derselbe in den 
■eitlen xwei Monaten nm ungefabr xwolf Fuft emporgestie- 
gen. Fflr die heurige Bauteil totl noch dat prachtvolle Krant- 
ornameal und sodann alt Schlufs det dritten Stocket die Ge- 
timsplatte, welche die Gallerie tu tragen bealimiut ist, auf- 
geteilt werden. 

125) Die Fresken am Oberpottamttgeblude in 
Landabnt aind nahem vollendet. Dieiei Gebäude, in dem 
ehemalt die Sunde Niederbayernt tagten, datiert teine Er- 
bauung in » Jahr 1500 turilck and erhielt 1597 und 1601 ent- 
sprechende Erweiterungen. Die Fresken, die bayerischen For- 
sten von Otto I. bit Maximilian I., worden 1599 von dem Ma- 
ler tlan* Georg Knant entworfen und nach nnd nach ausge- 
führt. 

126) Aur die in einigen Blattern verbreitete Motit, daft 
der in der berühmten Auktion von Schleiftbeim erstan- 
dene, wahricbeinlich echte Durer in't Aotland gewandert 
tei, erfolgte dieter Tage von Seite det Beritten, Bildhauer« 
Bntre* in Mönchen, die Berichtigung, dar* (ich dasselbe noch 
in «einem Beritte befinde, da der Termin tur Zahlung der 
36,000 Franken von dem Klufer nicht eingehalten worden «ei. 

127) Drei gelehrte Scbrifuteller kämpfen gegenwärtig 
fOr drei verschiedene Städte, welche die Ehre in Anspruch 
nehmen, alt Rubens' Heimat tu gelten- Der Archivar 
Dr. Ennen ia Köln hall den Anspruch Kölns kaum für twei- 
felhaft; der ehemalige be ligische Minitier Dumoriier behaup- 
tet, der Vater Peter Paul'i habe die Multer von Siegen nach 
Antwerpen geschickt, um sicher tu tein, daft dat Kind, det- 
«en Geburl «ie erwnrtete, nicht protetiinUich getauft werde. 
Der Kampfer für Siegen in der uneigenndtaigsle ; er ist näm- 
lich kein Wetlfale, sondern ein Hollander, Archivar Back- 
huysen van den Brinck Im Haag. 

128) Nachdem der Raik der Provint Hennegau die Bei- 
halte von 10,000 Fr. fOr ein Standbild Balduin't von 
Flandern, genannt von Komianlinopel, nnd der Mari« von 
Lalaing, der entschlossenen Verteidigerin von Tournai, ver- 
weigert halte, eröffneten die Borger Tournaft eine Subscrip- 
lion, die in wenigen Ttgen 3000 Franken aufbrachte. Die 
Stadtverwaltungen von Moni und Tournai haben die Deckung 
de» Fehlenden übernommen. 
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139) Ia X« 



■t «ich ein Au»»chab gebildet in 



4er Absicht, Johanne* Hnf« ein einfaches Denkmtl in 
«er nunmehr ermittelten Brandstätte in erriohien. Bin gro»- 
ter Granilbloch wird die Beseichoung de» Namem und de» 
Todestag» de« Reformator» fahren. 

130) Der Ausicbub, welcher tieh in Bunalau aor Er- 
richtung einei Denkmals für den 1639 an Dauxig verslor- 
benea Dichter H. Opilt gebildet, hai einen Aufruf za diesem 
Zwecke erlassen, ans welchem man ersieht, dab die erste 
Anregung von dein acbletiscben Dichter Karl v. Uoltci aua- 
gehL In dem Aufrufe wird beaondera Opilt'» grobe« Ver- 
dienst hervorgehoben, zuerst Gnind*atie xnr Läuterung uud 
Verleinerung der deoUchen Sprache nnd Dichthnnat aufge- 
»teilt tu haben. 

131) Da» 400jährige Jnbilanm der Buchdrucker- 
kaa*t in Wien tollt »uT da» nächste Jahr. Zur würdigen 
Feier de*»ciben werden bereit» Vorbereilangen getroffen. Der 
er»te Buchdrncker der Stadl, Ulr. Haan, war ein geborner 
Wiener und begann im J. 1462 dort »eine Wirkaamkeit. 

132) In Ba»el haben »ich bei Weigerung der Regierung, 
die Initiative tu ergreifen, ver»chiedene Vereine zusaramenge- 
Ihafa , die Feier der Schlacht von St. Jacob (26. Auguat 
1439) von »ich aus tu begehen und sogleich die Errichtung 



eine* Denkmal» ernstlich anzuregen. Die Anordnungen, die 
bb jetzt inr Feier getroffen werden, lassen aof ein »ehr ein- 
faebe», aber la »einer Art charakteristisches Fett «cbllehen. 

188) Am 6. September, dem 173. Jahrestage der Erslor- 
mung von Belgrad durch den Knrfnrsten Maximilian Em«- 
nnel von Bayern IM auf dem PromenadeplaU in Manchen 
da» Standbild enthüllt worden, welche» Honig Ludwig »ei- 
nem lapfern Ahn errichtet hat. 

134) Ein ungenannter belgischer Gesebichtsfreond bat der 
k. Akademie der Wi»»en»chaften in Brauel 6600 Fr. Ober- 
wiesen, um sie ab Prei* fbr die be»te Lotung der Frage iu 
verwenden: ob der belgische Ursprang der Karolin- 
ger nachzuweisen sei. Zugleich sollen alle Thalsachen 
angeführt werden, welche »Ich in der Geschichte dieses Fflr- 
»lengeschlecbtes auf Belgien beziehen. Die Akademie ibrer- 
teits hat ebenfalls verschiedene Preisfragen abgeschrieben, 
die auf historischem Gebiete eine Geschichte des Munxwcsena, 
wie es die Karolinger eingeführt haben nnd wie e* bi» tum 
Ende der Regierung Karl's de« Groben bestand , ferner eine 
Geschicble der Templer in Belgien, endlich eine Darilellang 
de» Ursprünge» und der Entwickelung der allen brabantbchea, 
unter dem Namen der „Joyeuse Enlr6e" bekannten Verfas- 
sung betreffen. 



Inserate und Bekanntmachungen. 



17) Bei Friedr. Andr. Perthes in Gotha bt 
erschienen : 

Die Klingenberger Chronik. Nach der von Tschndi* 
besessenen nnd 4 anderen Handschriften. Herausgegeben 
von Dr. Anton Henne von Sargans. Mit 3 Abbildungen, 
Lea. * 4 Thlr. 



18) Bitte. Mit dem Sammeln von Malerialen zur Ge- 
schichte de» Feld- und Gartenbane» im Konigr. Bay- 
ern beschäftigt, erlaube ich mir, an Geschichttfreunde und For- 
scher die ergebenste Bitte xu richten, von etwa vorkommen- 
den alteren Gewachseverieichni«»en bayerbcher Kloster- nnd 
Scblobgarten mir geneigtest Kunde angehen t« lauen. 

Dr. F. A. Reuf». 



19) In Carl Gieasel'a Verlag in Bayreuth »ind er- 
schienen : 

Erinnerung;«- Blatter an Jean Faul, desien Leben 
und Heimgang in Bayreuth. Quer -Fol. Preis: III. oder 
20 Sgr. 

Das Heft enthalt auf 5 Blattern folgende von H. 



nach der Natur gezeichnete and lithographierte Abbildungen : 
Jean Paul » Wohn- und Slerbehaus, Haus der Rollweaie), Jean 
Paul's Arbeitsstubchen in demselben, sein und »eines Sohnes 
Grab, Jeau-Paul's-PIatz mit Jean Paul's Standbild. Den vielen 
Freunden und Verehrern des grobten Humoristen werden, 
zumal die hundertjährige Feier seiner Geburl herannaht, diese 
HlAiter gewü» eine wilUomraene Gabe »ein. 

20) Neu erschienen: 
OtrmaoU. Beitrage deuueher Dichter und Dichterinnen. 
Herausgegeben im Namen de» Berliner Frauen-Vereins für 
das germanische National -Museum au Nürnberg von Au- 
gaste Kurs. Berlin, 18G1. Allgemeine deutsche Verlags- 
Ansialu 8. 304 Stn. Preb : geh. 1 Thlr. 15 Sgr., eleg. 
geb. 1 Thlr. 25 Sgr. 
Dm germanische Hationalmuieam und Beine 
Baunmlangen. Wegweiser für die Besuchenden. Mit 
Abbildungen und Planen. Zweite, verbesserte Auflage. 
Nürnberg, im Verlag der literarisch-artistischen Anstalt des 
german. Museum». 1861. 8. V, 82 Stn. Preb: geh.*/, 
Thlr. preub. oder 1 0. Ostcrr., eleg. geb. ] Thlr. preufs. 



Dr. Kreih. v. u. z. Aufsefs. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. Frommann. Dr. Freih. Roth v. Schreckenslein. 
Verlag der literarisch -artistische« Aastal l dea gnrmaaieehen MnMoma in Nürnberg. 
0. R. Sekald'Mk« I 
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N L'HSßKKG Du Abonnement da« 
BUH««, welch«. «Iii* Monate erscheint, 
wird iranzjahrur angenommen und betritt 
nach der neue«teiiPn»tconvanllun bei »Uro 
Po.liimtern and Borhhandlnnirfln Dtuttrh- 
!»«■ nirl. Oeatrelclu Sfl. »Skr. Im u< B - 
Furt od t S Tiitr. prcurs. 

Für Frnalrtlth abonniert man In 
.Blralsbarc bei ('. F. Si limi.1t , In Park* 
'bei der dentichen Buchhandlung Ton F. 
Klincksicck, Sc. II. rne de Lille, oder 
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bei dem Postamt In Karlsruhe; fttr fc'wf- 
Und bn| William« St Normale, 14 Hen- 
rialta-BtreelC'OYrnt-Garden In London ; dir 
.Vorrfaiacrila bei den PoiUmtcrn Bremen 
und Hamborg. — 

Inaeral«, welche mit den Zwecken 
de« Aniekgert und deuen wlaaenaehafl- 
llchem Gebiete In Verbindung «teben, 
werden aufgenommen und der Raum «1- 
ner Columnenaelle mit 7 kr. oder lt%B 
bereehnet 



FÜR KUOE DER 



Neue Folge. 




Achter Jahrgang. 



1861. 



ORGAN DES GERMANISCHEN MUSEUMS. 

«A* 10. 



ürfober. 



HisscDScbartlicbe Mitihcilimgen. 



lichte. Au dem »lieaUen Pirnaer Hfadtbuehe. 

ns- 

i lt Vom ArchiTir Berschel in Dresden. 

Mi 

Das älteste aufbewahrte Gerichlshandclsbuch der Stadl 
Pirna umfafst aul* 1C6 Blattern die Jalire 1432 bis mit 
14C3. Acllerer „Stadtbücher" wird darin Öfter gedacht ; 
doch sind solche nicht mehr vorhanden. Wie alle der- 
artige Bacher, gewahrt auch das pirnaische zunächst nur 
für die iltere Ortskunde Ausbeule, für die Einzelge- 
schichte der Stadlthcilc, Gebäude, Umgebungen, Geschlech- 
ter u.a. w , mittelbar aber auch für die allgemeine Kul- 
turgeschichte; es sei daher gestaltet, Einiges daraus hier 
aitzulheilen. 

In ziemlich reiner Sprache enthalt das Buch kurze 
Eintrage, jährlich etwa 30 bia 40, Ober Handlungen der 
frciwilligeo Gerichtsbarkeit. Die wichtigem derselben 
heben mit der bald mehr, bald weniger vollständigen 
Formel an: „Wir burgermeister rkhter vnnd gestcorne 
rathmanne (bisweilen auch schepphen) der stat pirne be- 
kennen das vor vnns vnnd eyne gehegitte bang egnes ge- 
hegt ttrn dinges do alle ding erafft vnnd macht habin sullen 
von rechtis teegen die man do handilt kamen ist (Name) 
mit gesuntheit synes lybes mit redelicher romunß mit fro- 
lichcm mute mit lachendem munde vnbettcungen vnnd vn- 
gedrungen" etc. Einmal Bl. 16Ö sogar „mit eym swert jn 
Sj/ner hanL" In den letxleo Jabren erbaltan die Parteien 



Titel: „ehrenvester, tugentsamer", adelicbe „gestrenger" oder 
„tüchtiger". 

Beim Beginne jeden Jahres sind die gekorenen Baths- 
mitglieder, mindestens der Bürgermeister, eingezeichnet. 
Letztere, häufig wiederkehrend, sind: Nickel Schocher, 
1432. 1434. 1438. Hans Richard, 1433. 1435. 144L 
1447. 1450. Johannes Janspach, 1436.1440. 1443. 1446. 
1449. 1453. Günther Grysslaw, apller von Grysslaw, 
1437. 1439. 1442. 1445. 1448. 1451. 1454. 1457. 1460. 
1463. Nictas Grotczncr oder GruUner, 1444. 1452. 1455. 
1459. 1462. Breytttaus, 1458. Peter Kuchler, 146L 
Für 1456 fehlt die Angabe. Stadtschreiber kommen vor: 
1435, Konrad Altcrmann. 1437, Wencscl Snyder. 1445, 
Lorens Zrylcr. 1119, Johannes Franke und 1461, Jo- 
hannes Setteler. 

Die Zunamen der Bürger sind, wie anderwlrls, theils 
von den Beschäftigungen : „smyd, snyder, schiffhawer", 
theila von umliegenden Orten : „heydenow, kottaw, ta- 
rant, esuschendorf entlehnt. Auch kommen unter den 
Bürgern nicht selten adeliche Namen vor: „Karlewias, 
Mangolt, Monhaubt, Taupadel" Ala Frauenvornamen 
findet sich haofig „Ortheg" 

Bei den Kaufen aind die Preise nicht immer angege- 
ben ; die benannten schwanken für Höfe und Iiiuser zwi- 
schen 20 und 100, für Schub-, Fleiach- und Brotbanke 
zwischen 6 und 25 Schock Groschen. Die Zahlungsfri- 
sten aind oft auf die „leipceigischen merkte" gestellt. Die 
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Manzen und deren Geltang anlangend, so heilst ei in 
einem Kaufe : sexta (feriaj post cinerum (dient) JH5- 
Bl. 75 b: „brethehanns sal bcctalen mit golde adir mit aU 
tm schildichtin gelde egnen reynischin guldin vor XXIII I 
groschin nmd cynen vngerischin guldin vor XXX gro- 
schin. ' Dagegen Bl. 113 in einem Kaufe quarta post 
letaie 1451 : „mangolt sal bettalen mit golde vnnd gro- 
schin den ungarischen gülden für tacene vnnd drinzig 
groschin aen rinischen für fünf vnnd ecteenesig groschin." 

In den Jahren 1455 und 1456, Bl. 125 und 128 wird 
„meider dommes der appoteker' erwähnt; d» aber Bl. 141 
wieder tu lesen ist „meislcr dommes der apoteker von 
dresidett" so bleibt iweifelhafl. ob Pirna damals eine 
Apotheke besessen babe. Dagegen erscheinen unzweifel- 
haft 1430, Bl. 16 b ein Spilalmeisler, 1440, Bl. 5t b ein 
„offinbarer schriller", 1450, Bl. lltb ein Schulmeister 
und 1457, Bl. 134 b ein Ralhswagcmeistcr. 

BcmerkensweMh sind die hluligen Compositiooen aber 
Todtschllge: Bl. 33b, 35b, 129, 130b, 131, 138b, 147b, 
152. 157, 161 und 162. Bei dem ersten werden „eeicey 
ganeze. wergelde" entrichtet, und „tvas das tcergcll XII 
schog groschin '; bei dem zw eilen werden Bürgen gestellt 
„iw dg ceicu romfarte vnnd rgne achtfart dg niekil 
knaut leisten sal vor den todschlag, dg erste romfart sal 
er leistm noch ostern nest zi-ukommde ( 1438) vnnd rf der 
teidderfart mag er dg achtfart mytte leisten vnnd dg an- 
dere romfart über egn jar democh noch ostern nmd egm 
stegnen eruce*) vnnd drgsik selemessen imnd vtrsprechen 
gelt vnnd geruhte geteynnen." Einer Randbemerkung zu- 
folge ist die zweite Romfahit Konnten erlassen worden. 
Andere Todlscblage werden je mit 63 Schock 15 Gro- 
schen, mit 30 Schock nebst 13 dergleichen und 1 Gul- 
den fQr Zehrung und Seclgerathe, mit 30 Schock, mit 5 
Schock 20 Groschen, ja ein freilich nicht ganz zugestan- 
dener mit nur 3 Schock vergleichsweise gebufst. Rom- 
fahrten ohne angegebene Ursache kommen Bl. I und 
105 »or. 

Vermächtnisse an das Dominikanerkloster, an die 
Pfarrkirche und deren Allare finden sich vielfach. Doch 
ist nur einmal (Bl. 76b) 1444 ein Prior „Johannes lien- 
kenberker" namhaft gemocht, ein Pleban aber nie, da die 
Kirche stets durch die Kirchvater oder Kirchmeister 
vertreten wird. Als ein solcher erscheint 1462, Bl. 115b 
und 155 auch der „burgsesse hanns karras". 

Das reiche Cisterzienserkloster Allenzelle an der Mulde 
bessfs Feldgrundstücke ancli in der pirnaischen Stadlflur. 
Bs wird ihrer öfter gedacht, und scheint für dieselben 
ein besonderer Beamter bestellt gewesen zu sein, da es 

•) Vergl. Anzeiger 1860, Sp. 207 f. 



Bl. 127b keifst: ,j>eier merten hat vor vnns vnnd vor 
hanasen schutesen richtet der eeker der hern von der 
sceüen vorecicht". 

Von Landvogten kommen vor 1442, Bl. 66 Vollrath 
Grgffogel, 1447, Bl. 71 b und 89 Uildebrand Trüctseh- 
ler, zugleich als ein „amechtmann ecu pgrne", 1448, Bl. 
93 Hanns Meezsch, Bl. 110 ein nicht benannter, 1462 
und 1463, Bl. 155 b and 164 b Brun von der Phorien. 
Sie nehmen zuweilen Th'eil au den Ralhsslliuogen, wie 
denn Bl. 105 und 110b eines „r.-if dingis" gedacht wird 
Doch liegt nicht genug vor, um ober die Cotnpelenz Be- 
stimmtes zu sagen. Eines Hanns Knaut, Hauptmanns zo 
Pirna, wird 1441, Bl. 57 gedacht bei einer Kirchensache, 
und ein Hanna Karras, Vogt tum Königstein, erscheint 
1451, Bl. 1 15 b als Partei. 

Der geschlftliche Verkehr, welchen das Stadtbucb 
abspiegelt, ist von grofser Mannigfaltigkeit. Es kom- 
men vor: Kaufe aller Art, auch beweglicher Gegen- 
staude, Schuldbekenntnisse, bei welchen meist erklart 
wird „so sal man en helffen ecu allem gelde ane alle 
tegdinge vngcclait als ab er is irstandin vnnd dirciagit 
hefte", Verbürgungen, Verpfandungen „vartuler vnnd un- 
varnder habe", Verkümmerungen, Verzichte, Vergleiche, 
„ruht kw nif aller Art, letztwillige Verfügungen, meist 
gegenseitige der Eheleute, endlich sehr zahlreiche Erbson- 
derungen und Vormuiidscbaflssachen, bei welchen oft ohne 
Vormünder von Amts wegen für die Minderjährigen Sorge 
getragen wird, wie Bl. 104 b : „nu hat sich hans eyszker 
verteiltet ab der junge mundig wurde vnnd weide den 
hof selbir bchalden so sal en im ttans cm LXX schog 
groschin widder volgcn lassin." Bei bedeutendem Ge- 
schürten eracheiuen die Verhandelnden gefolgt von ihrer 
Freundschaft, oder versichern wenigstens „mit teilte vnnd 
nach rate grer frunde" zu handeln. Für Besorgung ge- 
stifteter Seelgerllhe werden öfters ,jelewartc" ernannt. 
Mitunter werden Rechtsgeschäfte in den Wohnungen vor- 
genommen, so Bl. 128 b: „an yrem sichbette ecu ir be- 
stalt", oder durch Deputationen abgethan , wie Bl. 129: 
„Gunther von Gristlaw vtmd Niclas Wayner vnseer eyt- 
genossen haben bekant vnnd vstgesagit teyv sy mit andern 
bederben luthen beteidigit haben eewuschen 1 ' eto 
(Schlufs folgt.) 



lieber Entetrhunsx und Verft»M«er des» dran 
Dr. Nlltodrsnuai Frisch Ii u zcusjcratrlarlelse- 
aen tiedlch«» vaian 8t. Chrlaifaphel. 

Von Wilhelm Nebel, Pfarrer, in Dreieichenhain. 
Daa Gedicht vom St. Christophel, welehea eine ehren- 
volle Stelle anter den poetischen Erzeugnissen des 16. 
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Jabrh. einnimmt, gilt allgemein all «in von Dr. Nikode- 
mus Frischlin verfehle» Werk. Ohne Bedenken fobrt 
M Genriouj ( Geschichte der deaUeben Dichtung, 3 Bnd., 
4. Aull., S. 84) alt solch« auf. Auch Dr. Dav. Friedr. 
Stranf», welcher, wie kein Zweiler, mit den Werken Frisch- 
lin'» vertraut i»t, bezweifelt niebl den Friseblin'icben 
Ursprang, obgleich er es (Strauh, Leben Friscbliirs, 
Frankrnrt, 1856, S. 536) auffallend ladet, d»h diese», 
erst nach dem Ablnben seines Verfasser» gedrncklen Ge- 
dieht» weder unter den zuletzt in Kerker geschriebenen 
Werken Frischlin'», welche slmmlllch von »einen Rich- 
tern verseichuet worden, noch in den froheren Schriften 
desselben von ihm »elb»l gedacht werde. Innere Gründe, 
■eint Slraof», berechtigen tn der Annahme, daf« das 
Sur Ostermesse 1591 unter Frifchlin's Namen erschienene 
Gedicht wirklich Frischlin »umschreiben sei, welcher in 
dem grofsen Christoph, einem Märtyrer de» Wahrheilre- 
dens, ein Abbild »einer eigenen Lebeasschicksale gege- 
ben habe. 

Es i»t nicht ander» möglich gewe»eo, al» daf» Fritch- 
lin seither für deu Verfasser eines unter seinem Namen 
erschienenen Werkes galt, welches in mancher Bezie- 
hung, wa» nimlieh Frhcblin'» Tudehucht and «ein dareu» 
hervorgegangenes Herumfahren in der Welt anbelangt, 
detsen Lebenssehicksalo bildlich darstellt ; allein in der 
That verholt sich die Sache »o, daf» ein Anderer der 
Verfasser, und Frischlin, wenn er Uberbsopt Antheil bat, 
aar der Ueberarbeiter ist. 

Aus den Akten des Staatsarchivs tu Darmslsdl Ober 
die Ffarrei Hain in der Dreicich (s. den die Geistlichen 
de» lü. Jahrb. betreffenden Fascikel) gebt hervor, daf« 
in den leisten Jahrzebnden de» 16. Jabrh. iu Hain in 
der Dreieich, welches jettl den Namen Dreieichenhaio 
fuhrt, einem zwischen Frankfurt und Darmstadl gelegenen, 
früher den Grafen von Hanau und Isenburg gemeinschaft- 
lich gehörenden und jettl hessischen Städtchen, ein Pfar- 
rer Namen» Andrea» Schouvraldt stand, welcher als Ver- 
fechter de» in seiner Gemeinde berechtigten, aber von 
den tur reformierten Lehre hinneigenden Grafen zn Isen- 
borg bedringlen Luthertbum» in schwere Handel mit dem 
Hanse Isenburg und de»»en Dienern verflochten war. Zu 
den vielen Anklagen, welche gegen Scbönwaldl erhoben 
wurden, gehörte auch die, dsfs er eine Scbmlhfchrift, 
der grofse Christoph betitelt, hebe ausgehen lasten. Als 
sich, wie alljährlich, die hanauisebeu und i«enburgiscben 
Rühe auf Licblmefs 1593 im Hain zn einer Bcrathung 
versammelten, kam diese Sache, aber welche »ebon fro- 
her verbanden worden und die Scbönwaldl langst bei- 
gelegt glaubte, von Neuem nebst zwei anderen Auklage- 
puukten aar Sprache. 



Am 5. Febr. vor die versammelten Rilke gefordert, 
gab der Angeklagte Ober das Gedicht, der grofte Chri- 
stoph, folgende Brkliruag: er habe vor aebt Jahren, als 
er mit dem haaaoiscben Keller auf dessen Weiher ge- 
wesen, solche* ihm, dem Keller, tu Ehren coneipiert; 
habe es, ad revidendum gen Frankfurt geschickt; Frisch- 
lin sei darüber gekommen und habe e« an etlichen Or- 
ten gemehrt. Ah Scbönwaldl am folgenden Tage da» 
Coacepl abgefordert wurde, gab er tsr Antwort, daf« er 
kein Concept habe, er habe ea tuvor Ose», Pfarrherrn 
tu Frankfurt, tn mandieren geschickt unter »einem Na- 
men, derselbe solle es fordere Bassso zu drucken austei- 
len. Auch wisse D. Faust um diese Sache. Möchte bei 
den Beiden erkundiget werden. Zu dieser Aussage ist 
im Protokoll bemerkt: „Nun ist es aber nicht glaublich, 
dafs ein solch Carmen oder Reymeo Gedicht nicht »olle 
erstlich auf** Papier gebracht worden »ein und also er 
primain delinealionem haben." Aua dem am 6. Februar 
aufgerichteten Abschiede ist tu ersehen, daf» von isen- 
burgischer Seite schon damals wegen der drei erhobe- 
nen Anklagen Schönwaldt'e Entlassung beantragt wurde, 
welche nach längeren Verhandlungen am II. Juni 1594 
ohue eintelne Anführung der Gründe wirklich erfolgte. 
Daf» indessen die Abfassung des Gedicht» ein Hauptgrund 
der Absettung war, ergibt »ich au» einem isenbargiseben 
Schreiben vom 6. Sept. 1593. Hierin wird den beuaui- 
»cbeo Kathen die bi» dahin von ihnen nicht ertheilte Ein- 
willigung iu Scbönwaldl'» Entlassung mit folgenden Wor- 
ten empfohlen : „Beuorab weil imc schon hiebeuor (n«m- 
licb im J. 1569) der Receh in evenlum gegeben, vond 
er durch die in (ruck gefertigte famos tchrifft vom grofsen 
Christof denselben gelbsten puriBcirl hat, Sintemal er 
»ich dessen durch Fristblinum nicht entschuldigen kann, 



'AI* deme die l'eisonen vnd »sehen. 



ilarinnen perstrin- 



girl vnd angelogen, gar nicht, sondern ime Scbönwaldeo, 
der mit etlichen auch derhalb fOr der Übrigkeil tu thun 
gehabt, bekant gewehen." 

Die gräflichen Ktlhe, deren auf Lichtmef» 1593 ge- 
pflogene Verhandlungen den leisten Ao»loh zu Schön- 
waldl's Absetzung gegeben, halten kaum den Hain ver- 
lassen, so setzte »ich der Angeklagte nieder und ver- 
fehle eine bogenlange Verteidigungsschrift , von wel- 
cher er jedem »einer drei ürnfeu eiu Exemplar u her- 
schickte Hierin finden sich ober da» in Rede «lebende 
Gedicht folgende Stellen : 

r Befinde Aber gnedige Herrn, dah im zweitlen Klag- 
puncklen die Hauptsacb. derwegen ich tur rede gezogen 
worden, stecke (dieser zweite Klagpunkt enthielt den 
Vorwurf, daf» Sch. auf die Calvinislen gescholten und 
sie fttr schlimmer als die Türken erklärt habe). Den 
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wafs der Herr Doclor Otth. tum Schein, vnd die Klag 
grofs sb machen (qood tarnen eitra injnriam dizenm) 
dafs Scherzlied Gedicht, vom grofien ChrislofT genant, 
mit einbracht, vnd Ala ob an Ihren Gaaden HolTdiciiern 
Insonderheitl zum nachlheill gemacht, angezogen; Ist es 
in warbeitt der rede nilt wcrlt, für verstendigen leutten, 
vnd neben wichtigen Grauebtlichcn Satben, besonderfs 
für gemeiner Herschafften Matten vnd Herligkeittcn, von 
solcher SchiuipfJlichcn Poetcrey Klage tu füren, Wiewoll 
ich for meine Person, wenn, wo, oder von wehm e» ge- 
truckt worden, kein wifsen» habe, Bin anch nhn ZweiOTell 
dem Buchtrncker so wenig bekbaudt, Alf» er Selbsten 
Auch mir nicht bekhandt ist, Ist obn mein wifsen vnd 
willen in truck atifsgaiigen, dafs ist die warbeitt. Defsen 
Aber bin ich nicht in Abrede, dafs mein Geiiatter Chri- 
stolT Ramsberger, Hanau Wischer Keller Im Iloin, für acht 
oder neun Jharen, ohngeferlich vnser etliche guttc ehr- 
liche leull In seinem Heufsliu Im Wriergorlten tu gast 
gehabt, vnd erzehlel, wie v(T ein Zeit Cbrisliauus selige 
vnd Andere mehr Bei ihm gewesen, vnd dsfs Heufslin 
einweihen vnd Ihm einen nliameu geben vt ollen, vnd solle 
die CbristofTburgk genennet sein, DarufT ich Ihm gesagt, 
So wolle ich defsen zu gcdlclitnufs, vnd zu bestcltigung 
defs nahmenfs die Historien von S. Christof! vertcutschen, 
vnd Ihme dediciren. Mich Auch nachmalfs defsen vnder- 
nommen, vnd zum vordersten diese verfilm An meinen 
gevalter geschrieben: 

lotegerrimo Viru Christophoro Romshergio, Generosi 
et Illuslris Domini Philippi ab Hanau» . Comilis in Liech- 
tenberg et Ochsenstein etc., Cellario, Compatri sno di- 
lecto. 

Accipe Christophori Divi qni nomine gaudes, 

Quo sit Christophoro vila pcracla modo. 
Tu quoqae inundanis te totum abdicito rebus, 

Hujus et cxcmplu Chrisliger esto pius. 
Sic benc, sie felix, sie omni tempore Magnus, 

Magnus seu vives, seu morieris, eris. 
Aufs welchen Verfslin genugsam erscheinet, wafs 
mein Iutent damali's gewesen, welche so ich efs (rucken 
lafsen, vnd efs Also, wio ichgewilt, blieben. Keineswegs 
betten mufsen Aufsgelafsen werden. Ich wurd Auch nit 
defs Hainfs, der drey Eich, ermellefs Kellerfs weiergart- 
tenfs, wie Im Anfang geschieht, haben mcldung gethan, 
So ich defsen Scheuw getragen. Solches hab ich lang 
hrrnnch einem meiner Sonderlichen gunstigen herrn vnd 
freundt zu verlesen geben, wehre Auch vielleicht, So efs 
für tüchtig erkhandl, es trocken tu lafsen, nitt vngemeint 
gewesen, oder Im gegetifall efs ghar vnderlafsen. 

Da ist D. Frischlinus" (mitt dem ich Aber in keiner 
KunlschalTt Je gewesen, Auch die Zeit meines leben» mit 



Ihm kein wortt geredt, damalfs er Aber bei gedachten 
Herrn beherberget) kommen, vnd efs ohn mein, Auch ohn 
beruhrlefs meines günstigen Herrn freundlfs bewillignng, 
von tisch genommen, vnd gesagt: Dafs wir! for mich 
sein, ich mnfs es haben, Ich weifs, wie es in der wellt 
tugchelt, Ich will mehr dartu machen vnd efs in truck 
gehen lafsen : vnd efs Also ohn einigefs mein wifsen 
tu sich grstecktt. Eis hoben» Auch gute ehrliche oahm- 
bafTte leutt, in seinem Hause tu Braonscbweig, dafs er 
noch daran gedickt, gesehen, defsen ich Anch vnder den 
Herrn Winten Zengnufa beizubringen wüste, Wir aber, 
sonderlich Ith, habe efs tu gesicht nitt bekommen mö- 
gen, bifs ich es tu Frauckfurll, wie efs Frischlin trocken 
lafsen, vnd mir ghar vokentlich gemacht worden, gese- 
hen, hab Also daran, Afs dofs es oho Allefs mein wifoen 
In truck gangen, keine schuldt. 

Wafs Aber ich Aufs obbemelten Vrsach tu thun mich 
vuderstnndeu, vnd iu Teutsche reimen gesielt, dafs hab 
ich uilt erdacht, Sonder Auf Anweisen vnd vorgehende 
Excmpcll Audercr gelcrtcr leute, deren Schrillten in ho- 
hem werlt gehalten, gethan. Den lengst vnd für vielen 
Jharen, oder woll für manfs gcdcnckcn einer mit nha- 
men Caslius tween gantzer Tomos Sermouum Convivalium 
in truck Aufsgehen lafsen, vnd ist tum Vierten mall wie- 
der vmb grtrucket, darin Allerley selttame vnd schimpf- 
liche Tischreden zusammen getogrn, Im ersten Tomo seltt 
er die Historiam vom Christophoro, wie ich es (so vidi 
ich daran gemacht) von Wortt darauf* genommen vnd 
vIT Teutsche Sprach paulo uberiore rafappdait Kurtzwei- 
liger meinung geben halle. . . . Wafs nnn in frrmbden 
Sprachen gelruckt, gelobt vnd in ehren gehalten wirlt, 
versehe ich mich, kunue Auch bei Vnfs lettischen statt 
Duden vnd, wo man nicht muttwillich Vrsach Alles zu 

Cavillircn suchet caeleris paribus geduldet werden 

Wo wurdo sonst das buch Schimpf vnd ernst bleiben, 
Wo wurde der weitberurate Grobiauus pleiben, der in 
Aller weit von hohefs vnd nidern standlfs leulcn so flei- 
fsig practiciert wurdl? Wo worden die Regenten bu- 
cher, die Ritterspicll, der Tbenerdanck, wo worden Fa- 
celiae Bebeiii vud Anderer, die Adagia, Apophlhrgmats, 
Colloquia Krasmi, Fabulae Aesopi, Erasmi Alberi Fabu- 
lae, die er Aufs Acsopo genommen, vorteulschet vnd vff 
Allerley Person vnd Sachen seinefs gefallenfs oecommo- 
dirt halt, Wo wurden Anderer Kurltweiligo Satyrae, Fig- 
menta vnd Pocmata pleiben? . . . Wie auch ohne das, 
ao viel ich defsen vcrleulschet, wol für acht oder neun 
Jaren, Da ich noch An E. G. hoff halt vnd bey allen Ih- 
rer G. ■holfdiener lieb vnd w-ertb grhalleu, gemacht, da 
noch der Ittigen, furnemmen vnd namhalftcn Dienern Kei- 
ner fast am Ysenburgischeo oder auch Uanaaw Liech- 
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tenbergisehen fcolThall bie ia Lind io llio habenden Amp- 
len gewesen, vnd darumb, alt ob was Ihnen to be- 
■chwerdi geschehen, nit tu beklagen haben. Kan der- 
wegen timlieber nahen wol verstehen vndt abnemmen, 
dars an beiden andern Pnneten, darin der Caluinifsmu* 
geruret, meisliich gelegen iey" elo. 

(Schilfa folgt.) 



ba Der Sssrar «!>■ Blaehofai Adeloeh In «Irr 
St. Thamsutltlrehe an Strafcburaj. 

Von Dr. K. Schmidt, Professor an der theolog. Facaltlt sa 
Strabburg. 

In der St. Thomaskirche tu Strasburg wird ein alter 
steinerner, mit sorgfältig aufgehauenen Figuren vertierter 
Sarg aufbewahrt, der, obwohl wenig bekannt, in den 
merkwürdigem Knustdenkmalen des frühern Mittelalters 
gebOrl. Er tragt die Inschrift : Adeiocbus prtesul ad dei 
landet amplificandas haoe edem collapsam iiislauravit. 
830. Adeloch, der im Jahr 817 das Strafcburger Bis- 
thuin erhielt, lief» die St. Thomaskirche und das tu der- 
selben gehörende Schotteukloster neu aufbauen und machte 
den Brüdern eine reiche Schenkung tum Unterhalt der 
Geblude. Er starb gegeu Ende 821 oder ru Anfang 822. 
Aus Erkenntlichkeit für seine Wobllhaton liefscu die Brü- 
der aus feinem, grauem Sandstiin den Sarg verfertigen, 
io den indessen erst einige Jahre spater seine Gebeine 
aufgenommen wurden. Seinem Wunsche gemlfs war Ade- 
loch in der St. Thomaskirche begraben worden ; es wäre 
offenbar nicht möglich gewesen, den kunstreichen Sarg 
schnell genug herzustellen, um wenige Tage nach dem 
Tode die Leiche hineinzulegen ; auch sind die Dimensio- 
nen so klein, defs man uolhweudig zur Annahme geführt 
wird, der Sarg enthalte nur dio spater aus dem Grabe 
gesammelten Ueberre»te des Bischofs. Der elsSssische 
Gescbichlschreiber Graodidicr setzt die Verfertigung in'a 
J. 630, indem ersieh auf die unter der Inschrift befindliche 
Jahrzahl beruft •}; nach der Form der Buchstaben aber, 
ms denen diese letztere zusammengesetzt ist, mufs sie 
viel spater der Inschrift beigefügt worden sein. Die Ansicht 
ScbOpflin's dagegen, der Sarg selber sei ein opus aevi 
posterioris *) , ist unhaltbar; die Symbole und Zierralhe 
weisen auf das 9. Jahrhundert hin. Von diesen Symbolen 
oao hat man verschiedene Erklärungen gegeben; ich 
glaabe die einfachste und natürlichste wird die folgende 
«ein. 



') HUtoire de i'Eglite de Strasbourg. T. 1, p. 117. 
') Alsalia illuslrata, T. I, p. 817. 



Die Vorderseile ist der Linge nach in sieben raad- 
bogige Nischen oder Felder abgelheilt, die durch kleine 
Tbarmchen tragende Pfeiler von einander getrennt sind. 
In der mittelsten Nische ist Christus, sitzend, die Linke 
auf ein Buch (dio Bibel) gestutzt, die Rechte zum Seg- 
nen erhoben ; ein durch die drei Enden de« Kreuzes ge- 
theilter Nimbna umgibt das gegen die Figur zur Rechten 
sich neigende Haopt. Diese letztere Figur stellt einen 
knieenden Bischof vor, der, entblöfsten Haoptes, io 
der Linken den Uirlenstob, in demothiger Haltung die 
Rechte ausstreckt, um anzudeuten, dafs er sich nicht 
wardig glaubt, die Auszeichnung zu empfangen, die der 
Herr der Kirche ihm ertheilen will. Dieser Bischof kann 
nur Adeloch sein. Zur Linken Christi ist ein geflügelter 
Engel, mit einfachem Heiligenschein; er halt auf beiden 
Armen die dem Bischof bestimmte Stola. Die vorletzten 
Felder zu beiden Enden enthalten schon gezeichneten 
Zicrratb. Die letzten Figuren rechts und links bezeich- 
nen das Prinzip des Bosen, das der Bischof als Junger 
und Streiter Christi bekämpfen soll. Links ist es ein 
nackter Hann, mit hafslichem Angesicht, haarigem Kor- 
per, Scbwonz nnd gespaltenen Hufen ; in jeder Hand tragt 
er eine Schlange. Schneegans, in seiner Beschreibung 
der Thomaskirche, behauptet, diese Schlangen bedeuten 
die Ewigkeit 3 ); allein nur iu der heidnischen Mytholo- 
gie habeu sie diesen Sinn, io der christlichen Symbolik 
sind sie stets das Bild des Teufels 4 ). Was sollte man 
sich übrigens bei dem Teufel denken, der das Sinn- 
bild der Ewigkeit in den Händen trügt ? — Hechts er- 
blickt mau eine nackte Frau, die mit fliegendem Haar 
auf einem Fische reitet; mit der einen Hand halt sie 
dessen Schwanz, mit der andern einen Zügel. Schnee- 
gaus bat den wunderlichen Gedanken gehabt, dieses Weib 
bedeute die Auferstehung des Uber den Teufel triumphie- 
renden Christus; er stutzt sich darauf, dafs in den ersten 
Jahrhunderten der Kirche der Fisch eines der Symbole 
Cbrisli war. Wie hatte es aber einem christlichen Künst- 
ler einfallen können, die Auferstehung des Herrn vermit- 
telst eines nackten, iu wilder, unziemlicher Haltung auf 
einem Fische reitenden Weibes darzustellen ? Der Fisch 
war allerdings ein Symbol Christi, er war aber auch 
eines des Teufels, wie dies aus zahlreichen Stellen der 
Vater und spaterer kirchlicher Schriftsteller erhellt»). 

*) L'cglise de St. Thomas, p. 1C6. 

') Nach Gen. III, 1 ; Matth. XXIII, 33 n. s. w. S. den 
Phytiologus, aus dem eilflen Jahrh., bei Möllmann, 
Fondgruben für Geschichte der deutseben Literatur, B. I, 
S. 21. 

') Pilra, De pisce allegorieo et symbolico, in Spidlegio 
Solesmensi, T. III, p. 522 n. 530. 
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Leben. 

I,flM'h»«f ri«. 

Sociale Ter- 
h*ltnl»»r. 



Das Weib dea Sarges erinnert an den Mythus der Sire- 
nen , dar durch du gerne Milteliller hindurch sowohl 
den Theologen, als den Kanallern alt Sinnbild der Welt 
und ihrer Verrohrungen diente"). 

*) Piper, Mythologie nnd Symbolik der cbristl. Kimm, B. I, 
S. 380. Analogie mit der Frau dea Sarga haben die 
nackte, auf einem Bock reitende Frau am Magdebur- 
ger Dom (Otto, Handbuch der kirchl. Kunitarchiologie 
dea deutschen Mittelalter*, S. 285) und die an ihren 
Brüsten Schlangen saugenden Frauen tu Monlmeillan 
und anderswo. (De Caumont, Bulletin monumental, 
T. VI, p. 345). 

(Schlufa folgt.) 



Dftai Wnpprst Wolfram'» v. I^rlinilmrl». 

Wie einat im Alterthnme sieben Stadls Griechenland* 
lieh darum stritten, Horner'« Geburtsort zu heifsen, so 
wurden schon im 17. nnd noch im Anfange dieses Jahr- 
hunderls von verschiedenen Orten Deutschlands und der 
Schweiz Ansprüche auf die Ehre gemacht, die Heimat 
Wolfram'« von Eschenbarb, eines unserer grOfsten mit- 
telalterlichen Dichter, zu sein 1 ). Erst ein gründliches 
Studium seiner Epen, welche nicht selten Örtliche nnd 
andere Beziehungen auf das heutige Millelfranken, insbe- 
sondere auf die Umgegend des 4 Stunden südöstlich von 
Ansbach gelegenen, vormals zur Deutschordetiscomlhurei 
Ellingeu gehörigen Städtchens Esrhenbaeh, enthalten, gab 
neben den Wurten, mit welchen Jae. Puterich v. Hei- 
eherzhausen in seinem gereimten Sendschreiben vom J. 
1462 unseres Dichters gedenkt, für diesen Ort den Aus- 
schlag 4 ). Und so hat auch dort König- Maximilian II. 
von Bayern zu Ehren und zum bleibenden Gedächtnisse 
Wolfram*! demselben ein Denkmal errichten lassen, das 
am I, Msi dieses Jahres feierlich enthüllt wurde 



') Buching im Museum f. altd. Lil. u. Kunst. Bnd. I, 
S. 7 IT. u. v. d. Ilagcn's Minnesinger, Th. IV, S. 193, 
Anm. 2. 

*) Vierler Jahresbericht d. histor. Vcr. im Hezat-Kreia, 
18.13, S. G fl*. Siebenler Jahresbericht etc., IHM, S.22L 
Neue Millheilungen etc. des Ihtiring. - sSeh». Verein*, 
Bd. III, S. 2 IT. Schmcller, über Wulfram'* v. Enchen- 
bnrh Heimat, Grab und Wappen in den Abhandl. der 
philolog. philo*, blasse der »unebener Akademie, 1S.17, 
S. 191— 208. v. d. Hägens Minnesinger, IV, S. 194 f. 
San-Marte, Leben n. Dichten Wolfram'* v. Eschenbach, 
Bd. II, 297 f. Simroek, Parti Tai u. Tilurel v. Wolfram 
v Kaltenbach, Bnd. I, S. 473 f. 



Nicht so glücklich ist man bisher in der Lösung der 
Frage nach Wolfram** Wappen gewesen, w elche sogleich 
mit dem Streite um die Heimat desselben entstand, las 
Manessischen Codex nlralich ist dem Bilde unteres Dich- 
ters ein Wappen beigegeben 3 ), das sich dem der ober- 
pfllzischen Eschenbache (drei mit der Spitze aufwärts, 
mit der Schueide nsch der linken Seite gekehrte, hinter 
einander stehende silberne Messer, mit ausgebogenen dop- 
pelten Spitzen, im rothen Schilde *) gar wohl vergleichen 
llfst Poterich (a. a. O. ) dagegen bezeichnet uns bei 
Erwähnung seiner Wallfahrt, die er 20 Meilen weit nach 
„Bscheobach dem Markt" unternommen, um dort in „un- 
ser Frauen Münster' 1 das Grab des von ihm hochverehr- 
ten Dichters ..Wolfram v. Esrhenbaeh und Pleieufelden" 
io besuchen, das auf dem -..epitalium" (tuf welchem dat 
Todesjahr nicht zu leten war 6 ) befindliche, schon sehr 
verblichene') Wappen mit folgenden etwas unklaren 
Worten: „mit aiuem hafon im schilt, auf heim begarb , 
ein Patch auf Helm der hafen umbraifel." 

Mit dieser Beschreibung nun stimmt ein Wappen zu- 
sammen, auf das zuerst v. d. Hsgen (Briefe in d. Hei- 
math, I, 57) hingewiesen ond welches Schmeller zu sei- 
ner schon oben angezogenen Abhandlung in coloricrter 
Abbildung mitgctheilt hal, und zw ar nach dem handschrift- 
lichem Wappenbnche de* Konrad von Gruenenberg zu 
Constanz, in den Jahren 1480 — 03 ..ans den allen Blat- 
tern, Büchern und Gemilden der Gotteshäuser aufgezeich- 
net," Dasselbe zeigt nämlich nicht blos im (gelben) 
„Schilde", sondern sogar (..begarb") auf dem ..Helme" 
einen (rothen) Topf oder ..Hafen" mit einem Giefsarhne- 
bel am Bauche und einer bogenförmigen Handhabe Ober 
der Mondung. Aus der Mündung des oberen Hafens ste- 
hen fünf tulpenfOrmige weifsc Blumen hervor. Dies wo) 
der „Pusch (Bliimenslrsufs) , den der Hafen hat umbrei- 
fet" (umschlossen). 

Gegen Schmeller, der dieses* Wappen entschieden nn- 
tcrem Dichter beilegte, trat San -Marie ( Regiertingsrath 
A. Schulz in Magdeburg), indem er das Wappen des Ma- 
nessischen Codex für das richtige halt, zuerat in v. d. 
Ilagen's Germania (Bnd. III. Jhrg. 1839, S 20 IT.) und 
dann in seinem brreita angeführten „Leben und Dichten 
Wolfram's v. E - (Bnd. II, S. 300 lf ) mit der Ansicht 
hervor: Grönciiberg (1460—93) könne sein Wappen sehr 



M Abgebildet bei Btlsrhing. a. a. 0., u. bei San • Marie, 
a. a. 0. 

Abgebildet bei Sihmarher, I, 92 u. bei San-Mnrle, a. a. (). 
*) „Das un* die Zeit «eins sterben* cur ahlreuifct." 
') „Ja mural er schnelle drafen (traben, reizen), der uns 

erfur (erführe, herausbrachte! der selben clainot färb.'' 
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wohl erst nach t'üterich's Beschreibung (1462) gemall 
iibeu. In Rucksiebt auf dieae aber ist er niobl abge- 
eeigt, eich dar „anscheinlich »war böcbal abentheuerli- 
theu , dennoch keineswegs gani au verwerfenden Inter- 
pretation Büaching's" (a. a. 0., S. 15) ansüschliefsen : 
„dafs Paiericb nach seiner, mit den »pirilns asper sehr 
freigebigen Schreibart dem Affen, den die oberpftlii- 
schen Eschenbache mil einem rotben Spiegel als Helm- 
schmuck fahren, ein H vorgesetzt und so aus demsel- 
bea eineu Hafen gemacht habe." Han vergleiche dage- 
gen v. d. Hagea, Minnesinger, IV, 195, Ana. 6. 

So steht denn die Streitfrage ober das Wappen Wolf- 
ram'! noch bia auf dieaea Tag nneutschiedeu da ; denn 
nach Paterich isl kein weiteres Zeugnif* fOr jenen Grab- 
stein des Dichters auftu weisen, und als Schneller im 
Herbst 1836 „auch eine kirebfart gemacht gen Escben- 
bach den Markt, dafs er die Statte slhe von Wolfram s 
Grab, da bat er awar „Unser Frauen Munster daselbst 
richtig gefunden; allein, irgend einen Stein in domsei. 
ben oder eufoer demselben tu entdecken, der noch eine 
Spur trüge von des Singers Namen oder Schilde, ist dem 
Pilger nicht vergönnt gewesen." Eben so wenig ist 
solche Entdeckung dem Unlerseichneten gelungen, der 
im Frühjahre 1639 auf Schmeller's Veranlassung und mit 
dessen Abbandlang Ober Wolfram in der Hand die Müu- 
sterkirche in Eschenbach innen and aufsen nach allen 
Seiten bin untersuchte. 

Nao aber tritt ihm glücklicher "Weise soeben unter 



fsi gleich bei Krefs der Hafen von etwas anderer Ge- 
stalt and die Zahl derBInmen eine gröfsere, so tritt doch 
auf den ersten Blick die wesentliche Uebereinstimmuog 
beider Wappen entgegen. Die geringen Abweichungen 
konnten vielleicht dem Umstände mgeaebrieben werden, 
dafa Krefs seine Reisebericht« erat nach Ilageren Jahren 
(am 1630) niederschrieb, als er die EintelnbeUeo nicht 
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nenerdinga erworbenen Handschriften des german. Mu- 
seums doch noch ein neuer, und awar Ober 150 Jahre jan- 
gerer Zeuge für Wolfram's Grab entgegen. Es ist dies der 
Nürnberger Patritier Hans Wilb. Krefs (geb. 1589, gest. 
1658; vgl. Biedermann, Tab CCXCV). Derselbe berich- 
tet uns in seinem „llinerarium Germaniae, Galliae, Bet- 
gij, Angliae et Bohemiae" (Pap. Hs. 146 Blttr. 2.) ob's 
Jahr 1630 von verschiedenen gröfseren nnd kleineren 
Reisen, die er in den Jahre» 1607—1630 von Nürnberg 
aus unternommen. Dabei verbreitet er sich vornehmlich 
Ober die Merkwürdigkeiten der von ihm berührten Orte 
und knöpft gern auch geschichtliche Mittheilungen au 
— Beim Aulritt einer Reise nach Poiticre im J. 1608 
sehreibt er: „Freitags den 5. Angnsti sind wir durch 
Ober-Esehenbach ein Stltlein so dem Teatschen orden '• 
instendig gefahren, hernach durch Pechhoffen, ein Dorf, 
darin eine feine Kirch nnd schöne Lindeu vf 16 steiner 
pfeiller au sehen, so den Seckendorffen gehörig, kommen, 
daselbst bat* Jaden" etc. In einem besonderen Nach- 
trege nun au dieser Stelle heifst es: „In der Teülsch- 
hVitchen Kircheu tu Eschenbach sind nur nachfolgende 
monumeta. Hie ligt der Streng Bill» h»r Wolffri von 
Eschenbach ein Meister Sing»." Nun folgt in roher 
Federzeichnung und mil der Ueberiehrlfl „Eschenbach, 
wapen" nachstehendes Wappen , dem wir tu bequemerer 
Vergleichong die Grüoenbcrg'sche Zeichnung (nach Schnel- 
ler^ Abbildung, etwas verkleinert) hier an die Seite 
stellen. 




mehr so tren im Gedlehtnifs trag. Dafs er aber die Auf- 
schrift dea Grabsteins, die freilich schon Im Gebraneh 
der deutschen Sprache, dann aber auch in Form und In- 
halt auf eine viel spatere Zeit als den Anfang des 13. 
Jahrh. hinweist, getreu so wiedergegeben, wie er sie ge- 
funden, das dürfen wir aas Folgendem schliefsee. 

Unmittelbar unter obiger Zeichnung nlmlich fahrt Krefs 
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in aeinem Berichte also fort: „Item Da ma zeit 1 402 Jir 
in Freilag nach S. Jacob« tag Da Starb Heinrich von 
Lend*sheim. — Item Gedenkt) durch Gott dea Erberu Hang 
Berthold lloltsch* dea ellern vud <lrej s sein wirlin Starb 
1334. Dabei gemahlt Holtachuer, Weiglin , Pilgramln 
vnd Grauin Schildleio. — Gedenkb durch Gott dea Er- 
barn Mans Berlhold Hotisch* dea Jungen obgemelta Ber- 
Ibolds Sülms Gcraufseu seiner Wirlbin vnd llj Fried- 
rich Hollschuers aeioea brudera leutschen ordena, Starb 
Ao. dni. 1400 vud aller ihrer altlord v u die SliuV aeio 
d s ewigen fruemefs hie xu Hachenbach. Den Gott gnedig 
aei Amen. Holtachuer vnd Pomer Scbildlein dabei ge- 
mahU." 

Wia hier von Krefa als Aufschrift eines llolzschuber'- 
* ichen Monumcntea in der Kirche tu Escbcubach mitge- 
theilt wird, entspricht genau den Worten auf der Abbil- 
dung, die una Gatterer (Hiatoria genealogica dominor. 
Holtschvherorvm , Tab. I) von demselben gegeben hat; 
denn die Verschiedenheit im Namen Geraufs für Elisabeth 
Ondel bei Gatterer 1, p. 12C, not. 10 ihre Erklärung. 

Genug, ao viel gebt aus ubiger Aufieichnung bei Krefa 
hervor : 

t) dafs das mittelfrlukische, ehemals dem Deutsch- 
orden gehörige Eschenbach wirklich Wolfrain'a Heimat 
und Kuhestltle ist; 

2) dafs dessen Grabstein noch im Aufangdea 17. Jahrb. 
bekannt gewesen, und dafs derselbe 

3) nicht einen Affen, sondern wirklich eineu Hafen 
im Wappen Wolfram'* teigte. 

Dr. FrommiDD. 



Religion»- FIlKMrhiahr «Im Abgabe von KlAatern. 

anstnllen. . . , ... 

Christi. Kirebe. Von ür - Tr Mircker, h. pr. geh. Archivralhc und Uana- 
* Klöster. arcliivar, in Berlin. 

In eioer ans der xweiten Hallte dea 15. Jahrb. ber- 
rohreuden Aufieichnung der Reichnisse, welche daa Klo- 
ster Heilsbronn alljährlich xu Weihnachten an den mark- 
graflichen Hof tu Ansbach darzubringen hatte, lesen wir. 
„Domino Marchloni aeniori 4 Kuchen, 4 caseoa 

1 pur calceorum; 
Item Marchionissao aimiliter, praeter calceoa ; 
item Filiia et flliabus prineipia cuilibet 2 easeoa et 

2 Kuchen 

folgen die Hofstaaten, — gleichfalls ohne Filischuhe. 
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In demselben Verzeichnisse jenes Klosters findet sich 
euch eine Zusammenstellung stmmllicher „Calcet no- 
cturna I e s . qui dsntur tempore notalia Domioi, seil.: 

Domino Marchioni l par, 

Domino de Oellingen 2 par, 

Item Camerario Episcopi Herbipolenaia l par, 

Item nobilibua de Neuses 2 par, 

Item nobilibas de Hilpollstein 2 par, 

Item nobilibn» de Soltxpurg 2 par, 

Item aeniori de Mnr l par, 

Item pincernae de Eisledt I par, 

Item aeniori de Leonrod 1 par, 

Iteaa Schultheifs de Nnremberg 2 par Flltxschuhe." 

Die Natur und die Modalitäten dieaer Abgabe sind — 
aoviel bekannt — uoch nicht nlher erforscht und erör- 
tert worden, obgleich gerade in ihr eine den deutschen 
Volksstamm charakterisierende tiefbedeutsame Symbolik 
aich offenbart. An Materialeo tu einer solchen Unter- 
sachung ist keineswegs Mangel; es bieten dafür allein 
achon die Urkunden des Cisterxienser-Klosters Heilsbronn 
genügsame Beitrage. 

So verkauft t. B. im J. 1285 der Ministerin! Olhna- 
dus de Hillpoltstcin dem Kloster Hcilsbronn „duo paria 
calciorum", welche ihm dasselbe xu geben halte. — 
Unter'm 13. Dec. 1294 eiuigl sich der kaiserliche Mioi- 
sterial Albert, genauut Hindsmaul, mit seinem Bruder Hart- 
mann Uber „duo paria calciorum a Monaslerio llalsprun- 
nensi sibi debita" dergestalt, dafs Harlmann alljährlich 
1 Paar erhallen soll, Albert aber sein Recht au daa andere 
dem Kloster verkauft. Einig« Jahre später aber (1312) 
verkauft auch Hartman» Rindsmaul dem Convent „seine 
twen Schuhe mit Filtxen, die Sie ihm alle jar schöl- 
ten geben, um 5 Heller." — Im Jahre 1303 „Ramungus 
de Kamerstein qnatuor calcea, jure a monaslerio Hals- 
prunnensi sibi debita, eidem transfundil", und in dem- 
selben Jahre „fratres de Hoitlingen convenlui in Halsprunne 
remiltunt jua daudi calcius n oc tur n a les." ■ — Unter'm 
20. Febr. 1314 verlieht sich der Reiehsdienstmann Hein- 
rich von Bruckberg des Rechts, „dea er jerlich wartend, 
dafs die Sammunge tu Halsbruun im geben aolle vier 
B untaeh uh." — 

(Schlufa folgt.) 
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Nachträglich tu dem in der vorigen Nummer gebrachten 
Bericht aber die Jahrescnnfcrenz heben wir noch tn erwäh- 
nen, dab dem Gelehrtenausschulsiuiigliede, Herrn Professor 
Dr. Wachau ath in Leipzig in »einem öOjflhrigen Doktor- 
Jubiläum, daa zufällig in die Zeil der Conferenz lel, von Seite 
des gern». Majeure» gralnlierl nnd die Glückwunsch- Adrette 
von den am leinen Confercnztage noch anweaenden Gelehr- 
ten mitunter» eichoel werde. Der Jnbilar hat in einem Ant- 
worlachreiben seine herzliehe Frende über diese Beglück- 
wunschung ausgesprochen nnd gebeten, den Unterzeichnern 
von seinem lebhaften Dank Kunde tn geben, was auf diesem 
Wege geschieht. - 

Für die Sammlongen des Moseum» sind in der jüngsten 
Zeit mehrere Geschenke von Bedeninng eingegangen, worun- 
ter vor Allem in nennen eine Sammlung von 4518 Porträts 
in Knpferstichen, Holzschnitten nnd Handzeichnungen, nebst 
einer Ansahl Siegel und Medaillen, ein^fioschenk der Frau 
Dr. R. Schröder in Altona, aus dem Nachlasse ihres Ge- 
mahls, der selbst diese Gegenstände far das Museom bestimmt 
hatte. Als ein werthvollea Geschenk verdient ferner Erwähnung 
ein mit geschnitzten allegorischen Figuren vertierter Krug von 
Birkenholi, aus dem 17. Jbdt-, von Sr. Eiellent dem Herrn Ge- 
neral v. Pencker in Berlin. Mit sehr danke nswerther Frei- 
gebigkeit hat die kais. osterr. Centraleommission rar Krfor- 
schuag und Erhallung der Bandenkmale in Wien dem Mu- 
seom ein vollständiges Exemplar nicht blos ihres Jahrbuchs, 
sondern auch ihrer Mitlhf Hungen Oberinnen, and xwar von 
dem vergriffenen 1. Jahrgang der letitern eins der wenigen 
surockgebliebenen Exemplare. Ein weiterer ansehnlicher Ge- 
winn wird unserer Bibliothek durch die Munificenx der kais. 
rassischen Bibliothek in Petersburg anwachsen, die eine 
grofse Aniahl Doubletten geschichtlicher Werke dem Musevm 
tur VerfOgong gestellt bal. 

Herr Weinbondler H. A. Cornill d'Orville tn Frank- 
fort a;M., drr bedeutende Kenoer und Sammler DOrer'tcher 
Kupferstiebe nnd Holtschoilte, hat eines der noch fehlenden 
Fensler-Mafswerke im minieren Theil des grofsen Kreoiganges 
gestiftet. Es sind jeltt nor noch 13 solcher Fenster (tu je 
60 II.) tu stiften, am auch diesen leinen Theil mit gothiacben 
Fenstern tu versehen. 

Unier den neuerdings geteiebneten Jahresbeiträgen ist 
4er des Herrn Knno Grafen tn Ra n ttao- B reite nburg auf 
Rohl.torf in Holstein tum Betrage von 50 fl. hervorzuheben. 

Dem Verzeiehnifs der beigetretenen Buchhandlungen 
kommt hinzu : 

483. Gnstav Bulz in Hagen. 

In Budissin (Bautzen) würfe eine nene Pflegschaft er- 
richtet. 



An Jahresbeiträgen sind aofser den genannten folgende 
seit dem Druck der vorigen Nummer gezeichnet worden : 
Ans öffentlichen Kassen: vom Stadtrats in Pirna 

3 0. 30 kr. 

Von Privaten : Bingen: Tabakfabrikant Carl Griff 1 fl. ; 
Cobsrg: Fabrikbesitzer J. K. Geilh 1 II.; Darmstadl: Pfar- 
rer Heber 1 fl. 12 kr., Pfarrer H. Hofeld ID. 12 kr., Inspek- 
tor d. Kupferstich- Kabtnets H. Uofmano 1 fl. 12 kr., Pfarrer 
Krauls (tu Arbeilgen) ID. 12kr., Pfairer Nebel (tu Drei- 
•icbenhaia) l fl. 12 kr., Hofmaler August Noack I fl. 12 kr n 
V.ear F. Schoofeld 1 fl 12 kr. ; Gief.en : Fabrikant H. Horn- 
berger 1 fl. 46 kr., C. Peppler I fl. 45 kr. ; Hamburg: Buch- 
handler G. E. Kown 1 II. ; London: Julius Fauchsr 211.; 
Naumburg a/S. : von Heister, Generalmajor z. D., 3 fl. 30 kr., 
Appell. -Gericht» Rath Heyne 1 fl. 45 kr., Appell. Gerichts- Rath 
Krug 1 fl. 45 kr. , Appell - Gerichts- Rath Lepaius 311. 30 kr-, 
Geheimer Juslitrath Lulher III. 45 kr., Jutlizrath Pieizker 
1 fl. 45 kr., Appell.-Gerichlt-Rath Finder 1 fl. 45 kr., Domdecbant 
n. Geheimer Justizrath von Rabenau 1 fl. 45 kr., Sladlratli Sntor 
10. 45 kr., Appell.- Ger.- Rath Tepler III. 45 kr., Stadtrat!» 
Thranhardt 1 II. 45kr., Juslizrath Waebsmuth I II. 45kr. ; Nürn- 
berg: k. Politeiarzl Dr. Kiltlingcr III. 45 kr.: Odernheia 
(Ile>ten-Darra»ladl) : Handelsmann Moses Maas ID.; Offen- 
bach a/M. : Chemiker Dr. Emil Wincklrr 211.; Offenborg: 
Domsneoverwalter Anlon Klumpp 2 fl. ; Oppenheim: Bau- 
unternehmer L. Amend 1 II., Fröhlich nnd l.iebmann 1 11-, Ge- 
richtssecessist H. J. Haas 1 II., Kaufa. Job. Bapl. Hirsch lfl.; 
Notar Dr. Adolf Lippold 1 II.. Weinhamller Jacob Rnppert 1 fl., 
Joseph Senfler*» Wwe., Beninerin. IB.. Weinhandler Fricdr. 
Jul. Wallot 10., Kau r m. Aron Wolrskebl III., Gutsbesitzer J. 
Zerban III.; Pforla: Prof. Dr. Corssen 1 fl. 45 kr.; Adjunkt 
Dr. Heinsen 1 fl. 45 kr., Fror. Kerl 1 fl. 45 kr.. Prof. Dr. Ko- 
bersteio 1 fl. 45 kr., Rektor Dr. Ihcol. Peter 1 B. 45 kr., Prof. 
Dr. Steinhart III. 45 kr., Adjunkt Dr. Voltmann I II. 45 kr. ; 
Pleinfeld: Pfarrer Job. B. Mnller I II., ('aplan Andreas Re- 
ber III.; Ravensburg: Fabrikant Weifs III.; Wolgast: 
Prediger Nix III. 45 kr. : Zofingen (Kant. Aargan): Prof. 
Alberl Schumann 1 II. 

Den Empfang nachstehender Geschenke fBr die Samm- 
lungen bescheinigen wir mit Dank : 

L Für das Archiv. 

Balls, Antiquitätenhändler, zu Nürnberg : 

2258. GeburlszeuRnils d. Vogls, Bürgermeister» n. Gerichts 
tu Stuttgart für H. M. Schleicher. 1G48. P**m. 

Dr. Baraok, fur»tl. Hofhililiothckar, tu Donaucirliingen: 

2259. Te»limoniura d. Apoth. J. C. L«ng t. Amberg für den 
Apothekergc»ellcn Menne v. Ehingen. 1712. Pgm. 

A. Mattenheimer. Lieutenant im k. b. 14. IntRegim., 
tu Nürnberg: 

2260. Kaufbrief d. K. Megenberger t. Wcifsenburg für Dir. 

d. Meyer zu Mcgeniierg. 1380^, Pgm. 
Cyprian Pencosta, Kaplan, tu Ca»lcl Thnnn : 

2261. Zwei Schreiben an Sigm. v. Tbunn. 1527 u. 1528 n. 

e. Schreiben an Frz. v. Castellallo, Capil. zu Trient. 
1528. N. Pap.-Abschr. 

2262. Hierou. Laiki» Rath zur Bekämpfung der Türken. 1512. 
N. Zeilung, wie es in d. Lager u. d. Stadl Peslh zu- 
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gegangen in. 1541. Erklärungen (ib. d. Torkenkrieg. 
1543. Neue Pap. Abtehr. 
2203. Korrespondent mit Kud. v. Tbunn ob. Angelegenh. d. 
SOjabr. Kriegs. 1633. Nene Pap. Abtchr. 
Karl Graf von Oleoh, Standesherr o. erbl. Rcicbtratb, 
Erl., tu Thurnau : 

2264. Protokoll (ib. die i. J. 1891 vorgenommene Eröffr, d. 
grsfl. Wolftlcin'teben Gruft x. Sulxkirckeu. 1861. Pap. 
Abtchr. 

Jlckel, Pfarrer, in Sommersdorr: 

2265. Urkunde d. Black. Job. Philipp v. Barabg. ab. Beile- 
gung d. Irrungen mit Manchslk v. Ebnet an Frens- 
dorf. 1509. N. Pap. Abacbr. 

2266. Geburttseugaif» d. Maria Amalia von Streltberg für L. 
kaupper v. Nendorf. 1645. Neue Pap. Abachr. 

2267. Wappenbrief d Ptalxgr. Phil. Ludwig b. Rhein fOr d. 
Gebr. Leonb., Hana u. Christoph Manier. 1607. Vid. 
Abschr. 

22«*. Reisepalt d. Ha Iba a. Naraberg für a. Botachaflcr P. 
Schuh. 1754. Vid. Abschr. 
Ein Ungenannter: 

2269. Kaufbrief d. IIa. Mayr tu Nürnberg für Dorothea HoJs- 
ichulier tu Nürnberg. 151!). Pgin. 

Maller, Pfarrer, tu Pleinfeld : 

2270. Revera d. M. Peimpcrgcr u. ». Vatera Sl. Pr.impcrger 
wegen eine» Leibgedmga- 1486. Pgm. 

Ferdin. Hahn, furttl. Ilofbibliothekar, tn Gera : 

2271. Ablaftbrief für die Kirche In Neukertdorf. 1342. Pap. 
Facti». 

Krell, Kaktor, tu Gera: 

2272. Lehenbrief d. Uert. Friedrieh tu Sachten für K. Chr. 
Anlon von Sckwnrxenfela Uber den Markt Ubliledl 
1765. Pgm. 

II. Für die Bibliothek. 

Albert Fraostadt, Pfarrer, tu Lnppa : 

11.191. Den., d. Einfulirung der Reformation im Hochalifte 
Mertcburg. 1813. 8- 

11.192. Der*., d. Wnhltlatl v. Keuschberg. 1858. 8. 
O. J. Göschen'tche Verlagshdl. in Leipaig. 

11, IM. Dielitnnsen d. -Mittelalters. 1. 8. Bd. 1843-52. 8. 

11.194. Pfeiffer, deutsche Mystiker d. 1» Jafarh. 1. u. 2. Bd. 
1845 ii. 57 8. 

Franz JanDaaoh in Reickrnbcrg : 

11.195. AnicliirinatT, Album der Industrie de» Rcichenberger 
llnndcUkainincrbcurk*. 1. Bd. u. 2. Bdt, 1. -5. Lfg. 

Dieterloh'xlie Buchhandlung in Gottingen : 

11.196. Forschungen tur deutschen Getcbichle. I, 2 n. Ii, 1. 
1*6 1. 8. 

11.197. Waiti, «her d Monzverhalinifte in den alleren Reclit»- 
bflehern det Trank. Reicht. 18t». 4. Sonderabdr. 

HabB'tche llonmclihdl. in Hannover: 

11.193. Virgilii carminn biev. enarrsvil Ph. Wagner; cd. 8. 
1861. & 

11.199. Fischer, Millheilungen am der clnrurg. Univert.-Kli- 
nik zu Gottlosen. 8. 

Karl Proehaska, Ruchhdl., in Teichen : 

11.200. Biermann, Gc»ch. d. ev ingel. Kirche Otterreich. Schle- 
»icn». 1861. 8. 

It. Fr. Fnaa, Buchhdl., in Tübingen: 

11.201. Bauer, d. clirisll. Kirche d. Mitielallert. 1861. 8. 
Brandes, Rektor u. Prof. d. Gyinnaiimnt tu Lemgo: 

11.202. Dert., Geographie v. Europa. 1. u. 2. Bd. nebtt Er- 
gnnxunccn. 1852 u. 54- 8. 

11,203- Her»., d. Kanone nebtt Familie. 1861. 4. Prgr. 

Dr. Th. Hansen, Oberlehrer, in Molheim a. d. R. : 
11,201. Der»., Friedrich Wilhelm I. nl» evangel. Chritt «ad 
Vurlaufer d. Union. 1861. 4. Prgr. 
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Oebrtider Geratenberg, Buckhdlr., in Hildetkeim : 

11.205. Sammlung auf d. Stadt Büdesheim beiuj.'liclicr Grsette. 

1861. 8. 

Redaktion der baltischen Monatsschrift in Riga: 

11.206. Baltische llonalttchr.fi; Bd. 4, I.e. 2. Hfl. 1861. 8. 
Könlgl. Akademie dar Wiaaenaohaften in Berlin: 

11.207. Üiet., pbilolog. u. hialor. Abhandl. ; Jahrg. 1860. 4. 
Hiator. Verein für daa Grofaherzogth. Heesen 

in Darmaladl: 

11.208. Den., Archiv etc. 9. Bdt. 3. Hfl. 1861. 8. 2 Expl. 

11.209. Bnur, best. Urkunden: 2. Bd. l.Abth. 1661. 8. 2 Etpl. 

11.210. Verxeichn. der Druckwerke und Handaehrifen in der 
Bibliothek d. hialor. Vereint xn Üannaladt. 1861. 8. 
2 Exetnpl. 

Klefhaber, k. Rrnlbramlcr, in Neustadl a. d. A. : 

11.211. Jntlini warhafftige llyttorien Die Hieron. Booer ver. 
tolmetacht hat. 1531. 2. 

11.212. Herodiaant, den Hieron. Boaer in n«chuolj;rnd Teutsch 
pracht. 1531. 2. 

11.213. Cetoria Historien vom Galtier vö der Römer Bürgert- 
ache Kriege. 1530 2. 

Ungenannter in Nornberg: 

11.214. Liipoldut Belx'burgiut, velerom Germaniae priacipnsj 
in tidc et rclig. coustanlia. 1540. 16. 

11.215. Roedcrut, de colloqrio Wormaticnti etc. 1744. 4- 
Wllh. Tttmmel. Buchdfuckercibc»., in Nürnberg : 

11.216. Lleboldt, Hamburg v. t. Urtprung bit 1842. 184S. 4. 
Gramer, Pfarrer, in Hilpolttlein : 

11.217. Das lustige u. laehcrl. Laien Buch. 8. 

Jos. Bergmann, k. k. Rath n. Cutlot, in Wien: 

11.218. Den., Uebertichl d. k. k. Ambraser Samml 5. Aufl. 

Berm. Palm, Gj-mnatial.Oberlehrer, in Breslau : 

11.219. Dort., die Conjunclion der Ucrxoge v. Liegnilt, Bneg 
und Oelt ct. 1861. 8. 

K. Bektorat des Maxim. -Gymn. in Manchen: 

11.220. Arnold, ober d. Unsterblichkeit der Seele nach An- 
sichten der Allen. 1861. 4. 

A. J. Jaokel, Pfarrer, tu Sommeradorf: 

11.221. Dert., d. bayerischen Cbiroptern. 8- 

11.222. Oers., Materialien tur bayer. Fauna. 3 Stacke. (Son- 
derabdr.) 1659 u. 61. 8. 

Dr. E. H. Costa in Laibach : 

11.223. Nrcasck, Gesch. d. Lt.buchrr Gymnasium» ; 3. Periode. 
1361. 4. Prer. 

Anton Kohl in Schlackenwald : 

11.224. Das Hechithucb d. kait. freien Bergstedt Schlacke»- 
wald. Pap. Aktehr. 2. 

Bat. Bondot, dölegue" de In Chanibre etc., in Lyon : 

11.225. Dert., inu.Cc d'arl et d'in<lu>1ne. 1859. 4. 
Victor Lohae, llofbuchhdl., in Hannover: 

11.226. Zur Frier der Enthüllung de» Erusl-Augatl-Denhroala, 
am 21. Sept. 1861. 4. 

V. Krefa'scl.e Erben in Nürnberg : 

11.227. Latein. Brevier. Prgml. Ildschr. 15 Jahrh. kl. 8. 
(Mit Tcifdrurkco u. Beuleleinband.) 

Sooiete archeologiqoe in Nnmnr: 
11,223. Dir»., annale»; l. 6, livr. 3 et 4; I. 7, lirr. 1. 
1863 u. 61. 8. 

11.229. Die»., rapport etc. ponr 1859 et 1860. 8. 
Dr. Back, geh. Reeirruncsrnlh, in Altenburg: 

11.230. Dert., Steinmelx-Zcichen. 1861. 2. u. 8. 

Dr. B. Base, her», tach». Appellationiger. -Rath, ia Al- 
tenburg : 

11.231. Den., d. getchlchtl. u. alicrthual. Bexiehnngea AI 
lenliurg». 1861. 8. 

Dr. B. O. v. d. Gabelentx in Altenburg: 

11.232. Den., d. d. Ritter Unna v. d. Gabelentx. 1854. & 
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J>r. Grotefend, Archiv-Sekretär, ia Hannover : 

11.233. Der», u. Fiedeler, Bernhard Hohmeisler '■ Aufseichnnn. 
gen aur Geschichte d. Stadl llauaortr. 1961. 8. 
Sondrrabdr 

B. v. Brann, Archivar, in Allenbnrg: 

11.234. Warfei, «plyeaa eccleslae E«>U,.nae. 1767. 4. 
5 - 



^und Erhaltung 



Iburg* In Luxemburg: 
11,235. Die*., publicalion« elc. An nee 1H60. XVI. 1861. 4. 

etO. In Bio 



11,23«>. Den., Zeitschrift etc. Bd. 7. Hfl. 3. 1861. 2. 

O. Butx, Buchhdl., in Hagen : 
11,237. Brncknieper, d. alte wcdphaJ. Sach«enlnnd , d. Ruine 

Hohen«) hurg a. d. Ruhr u. d. Heerführer Wittekind 

eic. 1853. K 

11,239. Ilarhort, Gesch. d. Dorf», der Borg u. d. Freiheil 
Weller. 1856. 8. 

11.239. Kopslndt, Gesch. d. preur». Slantei. 1856. 8- 
Eduard Fiachbaber, Burhhdl., in Stullgart : 

11.240. Vorteil und Gegenwart; 2. Bd. 1861. 8 
Meyer^sehe Ilofbuchhdl. in Lemgo u. Detmold: 

11.241. Poll, etymolog. Forschoogens 2. AuO. II, 1. 1861. 8. 
Allgemeine deutsohe Verlags- Anstalt (S. WollT) 

in Berlin: 

11.242. Homberg'« Zeitschrift f. prikl. Baukunst, Jahrg. I8CI. 
Hfl. 4 — 8. 2. 

11.243. Germania. Beitrüge denlichrr Dichter and Dichterin- 
nen; herning. v. A. Kur». 18151. 8. 

O. F. Gaedechens, Hauptmann, in Hamborg : 

11.244. Der*. , der freien u. Hansestadt Hamburg Wappen, 
Sieget, Flügge u. Coearde. 1856. 8. 

11.245. Der»., Albert Wulbaie'i Testament. 1800. 4. 
Verein für hamburg. Geschichte in Hamburg; 

11.246. Hamburg. Chroniken ; hr»g. v. Lappenbr rg ; 4. HD. 
1861. 8. 

Kais, franxös. Mlnlaterlum d. Cultus und dea 

UnterrichtB in Pari» : 
114247. Bevue de» »oclcic* »avanlet de« departrmrnU; Nor. 
18i;0 — Juin 1861. 8. 
Hlstorlach Genootschap in Utrecht: 
11,218. Die«., cnd. x rf.plnm , 2 s. 4. <l. 2. nid., bl. 20 -27. 8. 

11.249. Die»., Kronijk; 16. Jaarg., 1800, bl. 14-27. 8. 
Verein Arkadla in Prag: 

11.250. Wikowec u. Ambro», Katalog d. Aufteilung hohen. 
Altertliiimer. 1861. 8. 2 Etcmpt. (deutsch u. bflhra.) 

Frau Dr. SohrBder in Altona : 
ll,?f«l. Schröder, Kpigramnirnlcse. 1828. 8. 
11,262. Der« , Lexikon d. hnml.urg. Scbrifuterfer ; 1.— 13. Hft. 
(Bd. I — IV, 1.) 1849 - 58. 8. 
Dr. O. E. V. Malortle, k. bnnnovcr. Obeibofmartchall 
und geh. Rüth, in Hannover: 

11.253. Der»., König Ernct August. 1861. 8. 
Carl Olefael'B Verlag in Bayreuth : 

11.254. Erlnnerung»-Bl»ller an Jean Paul. (1861). qn. 4. 
Ottmar Bchönhutb, Pfnrrer, in Edelfingen : 

11.255. Dir Burgen, Kloster, Kirchen u. Kapellen Baden» 0. d. 

prair. 5. i.rg. 8 

Dr. Joe. Heine, k. Regler.- u. Kreis- Hrdieinalrath, ia 

Speier : 

11.256. Der»., t. alt Gesch. Deutschlands etc. 1861. 4. 
11,25.. Der«., 1. d. Nibr lungriiliodc etc. 1861. 4. 

Z.eltzmann, Pfnrrer, in Tumenhniue n : 

11.258. Bnj.c», allgem. hiaior. Magna».. 1. u. 2. Siek. 1767. 8 

11.259. Ilocbe, Geacb. d. Urtbchafi Uoheiwlcin. 179a 8. 



11.260. Treiber, ab. d. Urtpcaag d. allen Herren Grafen v. 
Kefornburg. 1787. 8. 

11.261. Schmitt, Beschreibung d. Kirche in 81. Elisabethen in 
Marburg. Pap. H». 18. Jabrh. 2. 

Ungenannter in Nürnberg .- 

11.262. Vernrule Keuer- Ordnung Eine* Erbirn Raths allbie 
tu Wurmberg. 1616. 4. 

Dr. X. H. Frbr. Beta Bohre oke na tele, II. Vor- 
tlnnd d. grrman. Museum» : 

11.263. Der»., Geschichte der ehemaligen freien 
»Chart; II. Bd. 1. Ablb. 1862. 8. 

Dr. Franz Roth in Frankfurt a. M. : 

11.264. Konrad v. Wartburg, d. Schwanriller ; hrtg. ». 
1861. 8. 

Fransen & Grofse, Bncbb., in Stendal : 

11.265. Schotensaek, ober d. Thraker, al» Stammvater der 
Gothen. 1861 4. 

Fr. Schaumbarg', Bnchh-, in Stade : 

11.266. t. Zrtlcrllrlh, Brichr. de» im Hertogth. Bremen be- 
legenen Allen Lande». 1847. 8. 

Dr. A. v. Keller, Uolv.-Profeasor, in Tobingen : 

11.267. Sbakspere, Vrnediger Hände Itchaft; Ober». ». IIa pp. 
1846. 8. 

Bandner, k. Dekan, in Schwaningrn : 

11.268. Maihrtim, Historien von Marl. Lutber» anfang, lehr, 
Irhrn u. sterben. 1566. 4. 

11.269. Tbcologia TeliUcb. 1 f> 19- 4. 

Verein für ■tebenbürg. Landeskunde in Her- 

mannsladt ; 

11.270. Der»., Archiv; neuer Folge IV. Bd., 3. Hfl. 18G0. 8. 

11.271. Willstock, Sagen u. Lieder am dem Notner GcUnde. 

1860. 8. 

11.272. Bielt, Beilrag 1. Geich, n. Statistik de» Slcuerwesen* 
in Siebcnbnrgen. 1861. 8. 

11.273. WilMiock, .1. Stellung von Bialritt im Thronttreile 
»wischen Ferdinand i. u. Johann Zapolya. 1860- 8. 
Progr. 

11.274. >I«lr, d. tiebenb.-sachf. Baucrnhocbteil. 1860. 8. Prgr. 

11.275. W. Schmidt, Dnkcn u. Gelen in ihrem Verhältnisse 
tu Rom elc. 1860. 4. Prgr. 

11.276. Achlr» Programm d. er. Gjmn. tu Bistritt. 1659. 8. 

11.277. Programm d. k. k. knihol. Staat» Gyian. in Herniaaa- 
stadt f. 1858 59. 4. 

11.278. Programm de* cv. Gymn. A. C. tu Mediasch f. 1859 
— 60. 4. 

K. k. geographische Oesellachaft in Wien : 

11.279. Die»., Mitlheilungrn ; IV. Jahrg 1860. 8. 
Sohlen. Gesellschaft für Vaterland. Oultur ia 

Breslau : 

11.280. Die*., 38. Jahrea ßerlrbl. 1660. 4. 

11.281. Dies., Abhandlungen; Ablh. f. Naturwissenschaft und 
Medicin, 1861, Hn I u. 2. 1861. 8. 

11.282. Die»., Abbandinngen; puilos-hislor. Ablheiluag. 1861, 
Heft 1. 1861. 8. 

11.283. Romer, d. fossile Fnuoa der silor. Diluvial-Geschiebe 
von Sadcwiu bei Oelt. 1861. 4. 

Htator. Verein für Oberfranken in Bayreuth : 
11,281. Der»., Archiv; 8. Bds. 2. Hfl. 1861. 8. 
K. k. Ccntral-Commlssion xar Erforschung- u. 
Erhaltung: d. Baudenkmale in Wien : 

11.285. Die*., «illheilungeu ; 1.-6. Jahrg. u. 6. Jahrg., Juli 
bis Sept. ISf.G-61. 4. 

11.286. Dies., Jahrbuch, 1S56-60. 4. 

Frledr. Wolfgang Göts, Graf v. : 
RoTsach in Mannheim: 

11.287. Der»., Gesch. d. Hilter» Gott v. 

Familie. 1861. 8. 
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Dr. M. B. Kittel, k. Lycealprofetaor, in Atrhalfenburg : 

1 1.2SS. Den., d. Bau-Oraameule aller Jahrhunderte elc. 12. 
Lfg. 1861. 4. Prgr. 
Ignax Beelos, Maler, in Boten : 

11.289. Der»., Fresken- Cyklua dei Schlösset Hunolstein bei 
Boten, qa. 2. 

Frhr. v. Weiser, k. Beiirktger. -Direktor, in Nürnberg : 

11.290. Prospeele * d. Weiterischen Rittergut m. Marklfl. 
KeunhoB". 1760. qu. 4. 

Dr. F. A. Roufa, qa. k. Profettor, in Nürnberg : 

11.291. Scbrrer, AbriTt einer Gesch. der beiden ertlen Jahrb. 
d. Univers. Woriburg. 1852. 8. 

K. bayer. Btaatamlnlaterium das Innern für 
Kirchen- u. Schul- Angelegenheiten in Manchen: 

11.292. Bavaria. Landet- nad Volkskunde d. Konigr. Bayern. 
I. Bnd. 1. u. 2. Abth. 1860. 8. 

Alex. Glbaone, Privatier, in Nürnberg .- 
11,299. Wacbsrouth, GrundrUa d .allgem. Gesch. 3. Aufl. 1848.8. 
Rudolf Schramm in Köln: 

11.294. Den., zur Krönung. 1861. 8. 

Jäger'n-hc Burb-, Pap.- u. Laadkarten-Handl., in Frank- 
furt a. X. : 

11.295. Cheliut, Uber d. wahre Kölnische Mark. 1820. 8. 

11.296. Ergintungt-Acte tu d. allen Frankf. Slndl- Verfassung. 

1817. 8. 

Gesellschaft für nfitxl. Forschungen in Trier: 

11.297. Diet., Jahretbericht Uber d. J. 1859 u. 1860. liiül. 4. 
Ferdln. Hahn, furstl. Hofoibliolhekar, in Gera : 

11.298. Der«., kurtgef. (ietchichle des Heuftenlandet. 1861. 8. 
Karl G. Morawek in Zittau : 

11.299. Ders., d. Begleiter auf d. Hohen des Topfcrbergt bei 
0>bin. 8. 

11.300. Oers., d. Hochwald bei Zittau. 8. Nebst 2 kleineren 
Schriftstücken. 



III. Pur die Kunst- und Alterthums- 
sammlung. 

. Ungenannter : 

3845. 4 Prcilspitien v. 15. Jhdt. 

Joaeph Bncher, Maler, in Feldkirch : 
8846. Ansicht v. Frankfurt a. M., Holztchn. v. II. Graf. 2. Ausg. 

Dr. G. Schmitt in Zeilitzhein i 

3847. Wartburger Silberrauntc v. 1715. 
Chr. Brehm, Oekonom, in Hrunstadt : 

3848. 3 SilbermOnttn *. 16. Jhdt. 

Joh. AI. B&nfeld, Muhlenbetilter, in Hofhcim : 
8849. Greiser vertierter Krug v. 1725. 

Bchamberger, k. Landrichter, in Grafenberg: 

3850. Mittelalterlicher Sporn, Pfeil- und Roltcntpitte. 
Jäokel, Pfarrer, in Sommersdorf : 

3851. Pergamentene! Fuitmnft v. 17. Jhdt. 

3852. Hohlpfennig v. 16. Jhdt. und 4 Bronreraedaillen v. 18. 
u. 19. Jhdt. 

3853- Aller Sporn und bayr. Ehrenteichen fDr die Jahre 
1813 u. 1814, von Bronce. 



Körte, k. Rechtsanwalt, in Nürnberg: 

3854. Hechncnpfennig v. 1553. 

Ernst Arnold, Verlagshandlung, in Dresden : 

3855. Der Dresdener Todlenlnnt, Kpfttch. v. Th. Langer. 
Frhr. v. Röder, Generallieutenant, in Ladwigsbarg : 

3856. Sprachrohr von Eitenblech, aageblich von Gott von Ber- 
Meningen herrahrend. 

Frof. Wlgf/ert, Gymnasialdirektor, in Magdeburg: 

3857. 4 Bracleaten von Haibentadl und Goslar. 12. Jhdt. 
Ungenannter : 

8858. 2 Silbcrmlinren des Ablea Windolf von Pegau. 
Dr. Blrllnger in München : 

3859. Silberniiime der Stadt Itny v. 16. Jhdl 

Albin Hattenheimer, Lieutenant im k. b. 14. Inf He- 
giment, in Nürnberg: 

3860. Grschniltlcs Reisccrucifix in holierner Kapsel. 18. Jbdt. 

3861. Dose von Sleinbockshorn. 

Frau Dr. H. Bebröder in Altona: 

3862. Augsburger sog. Schraubthaler v. 1642. 
8863. Schwedische Kupferklippe v. 1626. 

3864. Eine Sammlung von 4518 Portrait in Kupferstich, Holt- 
tchnilt und llandte irlmung. 

3865. Eine Sammlung von 1015 Lack- und Papierticgeln. 
Ungenannter in Nürnberg i 

3866. Zwei Portrait, Kpfttche. v. 17. Jhdt. 

3867. Zwei llolttcbnille von H. Schaufelein auf einem Blaue. 
Eisinger, Sladlrechuer, in Olfenburg : 

3868. Augsburger Silberinume v. 1637. 
Leltzmann. Pfarrer, in Tuntenhautee : 

3869. Ein Original der angebl. Wodantraedaillen. 

3870. Ruttitchet eaiaillirlet Mettingdiplycboa. 
Penoker, General, Exe, in Berlin : 

8871. Holierner, mit allegor. geschnitzten Figuren vertierter 
Krug v. 17. Jbdt. 

Frhr. Spiegel zum Deaenberg, Domherr, in Halbcrttadt: 

8872. AHgermnnischcr Hammer von GrUntlcio und An von 
Wei »schiefer. 

3873. Zwei Schlüssel v. 11.— 12. Jhdt. 

König. Lieutenant, im k. b. 4. Jagerbataillon, in KaUert- 
lautern : 

3874. Jagdmesser von 1580. 

Dr. Erhart, Brzirksgerichttarzt, in Passau : 

3875. Dambrelltlrin mit dem Brustbildc Kait. Fricdrich'a III., 
v. 16. Jhdt. 

Frhr. v. Welser, k. Brtlrksger.-Dirrktor, in Nürnberg : 

3876. 53 Denkmäler des frhrl. von Welteritchen Geachlechla 
in Kupferstichen v. 17. n 18. Jbdt. : Portrait, Epitaphe 

u. a. w. 

C. Hammelbaoher, Privatier, in Bamberg: 

8B77. Metsingjclon v. 16. Jbdt. 
Müller, Pfarrer, in Pleinfeld : 

3878. Altes aufgefundenes Hufeisen. 
Dr. H. Kleemann in Bayreuth, 

3879. Sporn und Hufeiien v. 17. Jhdt. 

Ferdln. Hahn, fursll. Horiiiblioihekar, in Gera : 

3880. Stammbaum der Triller v. 1526 — 1791, tuaaoimenge- 
alellt vom Hrn. Gescheokgeber. 



Chronik der historischen Vereine. 



Die Wandervertammlung det Getam m tverei nt der 
historischen Vereine wurde, nach liest Kluis der vorjahrigen 
Veraammiung tu München, dieses Jahr vom 16—20. Septem- 
ber in Allenburg gehalten und von 73 Personen, darunter 



einige 20 Nichlaltenburger, besucht. Da verschiedene öffent- 
liche Blauer über den Verlauf dieser Versammlung, — welche, 
bei dem freundlichen Entgegenkommen der Altenbtirgcr nad 
dem Zusammentreffen meitl bekannter Persönlichkeiten, eine 
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4er gemothHehaten genannt werden kinn, — berichteten, «ach 
die Prolokolle noch im Laaf de* Jähret in Correapondenzblalte 
de« Gesammlvereins abgedruckt werden tollen, »o bertthren 
wir lediglich, wa» den Verein und »eine ve rbnndrten Vereine 
leibst belrilFI. Aber gerade bierober 1*1 nnt nicht grgoani, 
ricl so tagen, indem die erwarteten Beralhnngen nicht vor- 
genommen nnd lediglich die jahrlich wiederkehrenden Kragen 
(•stgeaielli wurden: Ober den Vorort dea Vereint, welcher 
in Sintigart blieb, und Ober den nächsten Versammlungsort, 
wom Reutlingen erwihll ward. Von einer angeregt gewe- 
senen BcvitiOn der Statalen oder too der tu München be- 
schlossenen, aber nicht erfolgten Begntaehtnng und Beralhung 
Iber die beantragt gewetrne Vereinigung der beiden Zeit- 
schriften de» Getammlvereint und det german. Musrums war 
keine Rede. Et blieb Allel, wie ea war, auficr, dafs die ar- 
chäologische Commission als aufgelöst, die Fortsetzung der 
faubeschreibong alt auf tieb beruhend erklärt wurde. Auch 
diesmal waren die Fragen fflr die wissenschaftlichen Seclio- 
aen wieder au spat gestellt und Manchem erst während der 
Versammlung bekannt geworden, wodureh viele der Fragen 
aichl grandlich beantwortet werden konnten. 

In einer Zeit, wo alle Arien von Wandervertamtn- 
! an gen so bedeutende Fortschritte machen und für das öffent- 
liche Leben Immer höhere Bedeutang gewinnen, wire et ge- 
wirt tehr in wünschen , dafs dies auch bei denen der Ge- 
, sehichts- und Allerthumsforscher der Fall sein mochte, was 
lediglich nnr durch eine zweekmaTtigerc Organisation dersel- 
ben möglich sein durfte, ähnlich denjenigen anderer Wander- 
versammlungen. Der Gesaminiverein hat das hohe Verdienst, 
die Wanderversammlnngen der Geschieht»- und Altertums- 
forscher in's Leben gerufen tu haben ; er sollte jedoch dieses 
sein Kind endlich einmsl emaneipieren and aaf eigenen Pulsen 
gehen lasten, so worde es sich krallig entwickeln and besser 
gedeihen können, als bisher, wahrend der Gesammtverera 
dann seine volle Kraft den »peclellen Interessen der histo- 
rischen Vereine inweoden konnte, die bisher wenig oder 
gar niebt berocksichtigt worden, ja »alinngsgemar» es nicht 
werden konnten. Möge daher vor Allem eine »ach- und zWlge- 
mafse Revision der Satxungen for nächste Generalver- 
sammlung vorbereitet werden I 



Kovua Codex diplomalicns Brandenburgenai». 
Erster Hanpltbeil. Von Dr. Adolf Friedrieb Riedel. XX. Band. 
Berlin, 1861- Zweite Abiheilung. Die Miltelmark : DasKar- 
thinter-Kloster Barmherzigkeit Goltes bei Krankfurt. — Sladt 
Hflncheberg. — Bislhom und Land Lebua. — Die Herrsehaf- 
teu Beeskow and Storkow. — 

Des drillen Raupttheiles oder der Sammlung für allge- 
meine Landes- und kurfürstliche Uausangelegenheilen dritter 
Band. 1861. 

Bericht det Vereins fnrGeschichte und Alter- 
te«, xner der H erzo gt b 0 ra er Bremen und Verden und 
dea Lindes Nadeln su Stade Uber die Jahre 1869 n. 1SGO 
bis zur Generalversammlung am 29. Hai 1861. Stade. 

(GeseHjchaft»ar.gelegenheiten.) 
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Statuten und Reglements desselben Verein*. Nebst 
einem Mitgliederverieichnib vom I. Mai 1859 und Recbea- 
aebartabericht ober die Jahre 1857 n. 1858. Stade. 

Verhandlungen der gelehrten Estnischen Ge- 
sellschaft zu Dorpat. Fünfter Band. Erstes Heft. Ka- 
lewipoeg. Foulte Lieferung. Dorpat, 1860. 

Miltheilungen aua dem Gebiete der Geschiohte 
Liv-, Est- und Kurlands, herausgegeben von der Ge- 
selltchan für Geschichte und Altrrlhumskunde der russischen 
Ottseeprovinzen. Neunten Bande» aweitrs Heft. Riga, 1869. 

Die Begründung deutscher Herrschaft und christlichen 
Glaubens in Kurland, wahrend des 13. Jahrhundert», von Th. 
Kallmeyer. — Nachricht aber die livlaodische Chronik des 
Hermann von Warlberge (bis 1878i von Dr. E. Streblke. — 
Ueber einige Ereignisse aua der Regierungsaeil König Mia- 
dow'* von Lithauen (zweite Ahlheilung und Schlaf») von B. 
Roeni ll. l>siu : die Scheokung.'urkaude des hinist Mindow. 
— Mindowa Abfall vom Chrislenlbum nnd Ermordung. 

Neunten Bandes drille» Heft. Chronologische Forschun- 
gen auf dem Gebiete der russischen und üvlandiscben Ge- 
schichte des 13. u. 14. Jahrhunderts, von August Eogetmann. 
(Aus dem Russischen übersetzt von Mag. jur. Leonhard von 
Kroeger.) 

Baltische Stndien. Herausgegeben von der Gesell- 
schaft for Pommer'sche Geschichte und Alterlhumsknnde. 
Achtzehnter Jahrgang. 1. Hfl. Stettin. 1860. 

Einunddreifsigilrr Jahresbericht. — Der Hafenort Rega- 
mutide. Von lleinisc, Hauptm. a. D. — Da» Friedlandische 
Kriegsvolk zu Greifswald in den Jahren 1627—81. Nach den 
Akten des Greilswalder Stadtarchives, von J. G. L. Kosegar- 
ten. Fünfte Fortsetzung, enthaltend die zweite Hälfte de* 
Jahres 1630. — Die KragestOcke de* Hippolyts» Steinwer, 
Oberkirchherrn tu Straliund, abgrfafat for die Vernehmung 
der von der Stadt Stralsund zu ihrer Vertheidigung gestell- 
ten und Im Sommer 1529 au Greifswald abgeborten Zengen. 
Aus dem Originale, welches sich im Reichskammergenchie 
befindet, mitgetbeill von J. G. L. Kosegarlen. 

Neue Miltheilungen aus dem Gebiete bistori- 
risch • an tiquar i sch e r Forschungen. Herausgegeben 
von dem thüringisch- sächsischen Verein für Erforschung des 
vaterländischen Allcrthums und Erhaltung seiner Denkmale. 
Ne unter Band. Zweites Heft. 1860. Halle u. Nordhausen. 

Vereint -Angelegenheiten. — Die Sprachgrenze zwischen 
Platt- und Mitteldeutsch im Soden von Jüterbog, von Franc 
Winter. - Die Städte Naumburg und Zeit wahrend de» drei*- 
sigjahrigen Krieg». Mitgetbeill von J. 0. Opel. — 1. Naum- 
burg. 2. Zeit. Aller Neutralisten Spiegel. Von dem». 
(Gedicht aas dem J. 1628.) - Rechisgeschichiliches aua Bei- 
neke Vos. Von Prof Dr. Dobian. 

Zeitschrift fflr vaterlandische Geschichte und 
Alterthumskuade. Herauagegebea vom Verein für Ge- 
schichte und Alterlhumikunde Westfalen», durch dessen Di- 
reklorrn Dr. W. B. Giefers in Paderborn nnd Assessor Geis- 
berg in Munster. Drille Folge. Erster Band. Mensler, 1861. 

Da» Register Saraebo's, ein literarischer Betrog de« Ge- 
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•chidnirhrrihrr» Job. Fr. Falke. Voa Wilhelm Spanken. - 
Die Einnahme Soesl's durch Herxog Christian von Braun- 
echweig am 27. Jan. 1G22. Mitgethciii von C. F. >• Schmitt 
in Soest. — Die Ulenburg*. Nach archivaliachen (.> u r H e n von 
0. Prenra, Obergrrichtarath an Detmold. — Beitrage tu einer 
Geschichte der Bexirhungrn Westfalen» tum deutschen Reiche. 
Von Pfarrer H. Kampsrhulle. — Nitlhcilungcn über einije 
gelehrte Weiiralrn, rornehmlich au> der ersten llnlfle dei 15. 
Jahrh. Von Prof. Dr. J. Evrll. — Der Kreiilnhl und daa Pa- 
trimonielgerlrht tu Oedingen. Ein Beitrag tnr Getchirble dei 
Unterfangt der Frei- und Fehmgericble in Westfalen, vom 
Kreiagerichtsrath Dr. Seiuerlt. — Alexander Hegiut. Ver- 
kauf dea Stillt Münster 1532- llitcrllen: Nuntorrlnungh 
der goltgtildrn vom jare 1350 etc. Glasgeuialde in der 
Lambcrlikirche ta Montier 1514. Einweihung der St. Jo- 
hannitkirche tn Biberbcck 1074. — Lippitcbe Regeaten. — 
Chronik det Vereint etc. 

Jahrbücher dca Vereint von Altert humslrrun- 
den im Rheinlande. XXIX u. XXX. Funfiehnler Jahr- 
gang. 1. 2. Mit drei lithographierten Tafeln. Bonn, 1800. 

I. Chorographie und Getchirble. K. U Roth : Geschichte 
der Leuga. — F. W. l'nger: Zur Getckichle der Kirchlhurme. 
— II. Denkmaler. Braun : die dea Arduinna. — Ullo Jahn : 
Diana von Bertrich. — J. Freudenberg : Epigraphische Ana- 
lektcn. — F. Welcher : Kapaneui. — F. Fiedler : Eine grie- 
chische und eine römische Inschrift in Cöln. — Braun: ller- 
cnlet Saxanut. — Braun: Der Nauteihurm unterhalb Bingen 
und das Hochkreut bei Bonn. - C. Brllermitrin : Komische 
Mcilentieine. — Bergrath: Broncelanipe, ein Gräberfund am 
Niederrhein. — J. Becker: Beilrage xur rheinllnditchen ln- 
•chriflenkonde. — Braun: Broncevate tut der Sammlung det 
Grafen Cnylut. — Arsene de Noue: Examen de rintrription 
inaognrale de l'eglise de Schwan- Rheindorf. — P. St. Kautte- 
ler: Der Raub der Proterpina. — E. Schmidt: Neue römi- 
sehe Inschriften vom Rupertaberge bei Bingen. — E. aus'm 
Werth: Niederrhcinitche Funde. — J. Frendenberg : Zutat» 
tu den epigraphitchen Analeklen. III. Literatur. IV. Misccl- 
len (archäologische). - 



Nacbr 

l.ltirntilr. 

Neu erschienen» Werke. 
127) Landet- und R e cht t g e ach ich t e det Itertog- 
thumt Wcttfnlcn vou Job. Suibert Sriberlx, 
k. Krcisgcrichlsrnlh u. «. w. Arnsberg, bei A. L. Ritler. 
18G0. 8. Ertlcr Theil, XX u. 358 Sin. 

Dat vorliegende Buch itl ein integrierender Bestandteil 
dea grosseren Werkea, an welchem der Verfasser teil mehr 
alt 20 Jahren mit rnhmlichtt bekanntem Eifer und erprobter 
Sachkcnnlnift arbeitet. Eine Uebertictil der hauptsächlichsten 
Schriften, die wir dem Herren Dr. Selbem biihcr an verdsu- 



Jahreabericbl der Wetleraoer Gesellschaft 
für die getammte Kaiurkunde an Hanau aber die 
Getellsehafltjalire vom Aug. 1858 bis dahin 1859 u. vom Ang. 
1859 bis dahin 1860- Nebst einem Anbang naturwissenschaft- 
licher Abhandlungen. Hanau, 1861. 

Zeiltcbrifl det Architekten- und Ingeniear- 
Vereint für dat Königreich Hannover (Nene Folge 
det Noli« ■ Blattes.) Redigiert von dem Vorstände det Ver- 
eint. Bad. VII. II. 8. Jahrg. 1861. Ala Anhang: Uebersiekt 
der mittelalterlichen Baudenkmaler Niedertachaena. Kloster- 
kirche St. Peter n. Paal xo Hadinertlcben , mit Zeichnungen 
etc., milgelheilt von A. Harlraann, Baumeitter au St. Johann- 
Saarbrücken. 

Archiv für va te r I l nd itche Geschichte nnd To- 
pographie, herausgegeben von dem Getrliicbtsvereio für 
Kärnten. Verantwortlicher Redakteur: Golllieb Freiherr von 
Ankcrshorro. Fünfter Jahrg. 18G0. Klngcnfurt. 

Nachruf an Dr. Job. Ritter von Jcnull, weiland Präsiden- 
ten des k. k. lirol. Vorarlberg. Appellnlionsgerichla clc — 
Anselm Edlings Ablen xu St. Paul in Kärnten Ord. f. Bcned. 
Anrede an teiuo Geistlichen am Tag nach der Aufhebung am 
5. Nov. 1782. — Materialien xur Kirchcngcschichte dea 17. 
Jahrb. Milgelb. vom Vcrcinsmitglicde J. Kucher, Pfarrer tn 
Ottiannnch. - Dat Magdalenen-Hospilium in Krieracli, von Frhr. 
v. Ankcrshofcn. — Leber die erloschene etruskisrhe Steinschrift 
am Spilxeltofco in Unlcrkarnlen. Von Dr. Korlmann Flor. — 
Vertcirhnifs von in Kärnten gebornen oder in besonderer 
Betiebnng in harnten gestandenen Schriftstellern out der Ge- 
sellschaft Jesu. Hitgelheill von Dr. Ignsi Tomascliek. — Col- 
legiura Clagenfurtcnse cl Residencin Milletlallrnsia Soc. Jesu 
1773. Abgedruckt von dem in der Vcreinsbibliotliek befind- 
lichen Calalogua Peraonarom et OfEciorum Provinciae Auslriae 
Socielatia Jesu etc. — Dat alle Geschult in der Sammlung 
des Grtchicblvereina für Kärnten in Klngcnfurt, vou Jos. 
Scheiger, Konservator. — Bericht uber das Wirken dea kirnU 
Gesilin Iiisvereines 1853. Vom Vcreinsaekretar Anton Hilter 
von Gallenstein. 



1 c 1 1 e i. 

ken haben, drirfle allrin schon genügen, um nnchxoweisen, 
mit welcher Grnndlichkell und in wie vielseitiger Weise sich 
derselbe die Erforschung der Geschichte seines lleimallan- 
drs angelegen sein liefs. Auf ein sehr brauchbares Urkuo- 
denbuch folgte im Jahr 1845 eine d ip lo m n t i s c Ii e Fa- 
miliengeschichte der allen w e sl f 1 1 isc Ii c n Grafen, 
und im Jahre 1855 der westfälischen Dynasten und 
Herren. Vorausgegangen war bereits eine Snmmlung 
von Statuier- und Ge wo h n he f II r cc h le n (1839). Die 
Quellen der westfa liscben Geschichte, bestellend aus 
Chroniken und solchen Urkunden, die im UrkuDilcnliuche keine 
Stelle Gndrn konnten, werden forlgcaelxt. Was min ioabe- 
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»oder« die Laad«*- and Reehttgetcbi'cb le Wulf«. 
len 7 » betrifft, »o diente Eichhorn'» allbekannte» Werk als Vor- 
kild ; doch bandelte es sich, bef reillicber Weite, wenig er an 
eine Darstellung der allgemeinen Retallale biaher ange- 
ttellter Forschungen, alt vielmehr um die Entwichelung der 
besonderen, polltltrben and rechtlichen Zu»linde eine» 
ehemaligen Retchslerrilorlums. Freilich kann »ich auch die 
letalere unmöglich der Uinweisung anf solche Tbalsachct) oder 
Zustande enthalten, welche nicht sowohl fdr dai abgegrenzte 
Territorinm, all vielaiebr für eine in weiteren Kreüen wahr- 
■ebnbare geschichtliche Entwicklung »»abgebend geworden 
sein dOrflen. Der eraie Band gebt bia anm Aaagange der 
Karolinger, 913. Setberta hat drei Pcriodeo angenommen: 
I. tod den Urteilen bia aar Gründung des fränkischen Staa- 
te*, 561 n. Chr.: II. die Zelt der Mcrowinger, 561-762; 
III. die Karoliager, 752 - 912. Innerhalb einer jeden dieser 
Perioden kommt inerat die Landetgeschicbte und dann die 
RcchUgeschichte in Betrachlang. Die letalere gliedert »ich 
ia Privatrechl, Gerichliverfuiuag, Öffentliches Becbt and Klr- 
cheo recht, immer mit den nolhigen, eine rasche Uebersiclit 
gewahrenden Unterabtbeilnngen. In der Landeageichichie wird 
den allgemeinen gesellschaftlichen Zustanden , der Haui- and 
Und Wirtschaft, Viehzucht, Jagd, Iaduatrie u. ». w. gebüh- 
rende Anrmerksamkeil geschenkt. Der Fortsclzong der sicher- 
lich aebr verdienstlichen Arbeit sehen wir mit Interesse enU 
gegen. B. v. S. 

128) Universal-Almanach. Enthaltend 2000 aar einan- 
der folgende Kalender vom Jahre 500 bis «um Jahre 
2500 nach Christi Geburt. Entworfen nnd herausgege- 
ben von A. v. Eck. Berlin, 18C1. Theobald Grieben 
8. 1 Bl. 152 Sin. 

For jedes iaafende Jahr finden sich hier das Datom, die 
Sonn- und Festtage angegeben, nnd ebenso gibt das Buch 
Anakunfl, wenn man wissen will, auf welchen Wochentag 
irgend ein froheres Dalum fallt. Zur leichtern Auffindung 
dea Osterfestes dieal noch eine besondere Tafel. Ftlr die Zeit 
von 1582 bis 1700, wo neben dem gregorianischen noch der 
jnliaaische Kalender im Gebranch war, ist anf beide Jahrfor- 
men Hecklicht genommen. Die Einleitung gibt vollständige 
Anleitnng iura Gebrauch dea Almanacba und in einem .Vnrh- 
Irag wird Aulschlufa gegeben Uber das Verfahren, wie die 
hier angewendete Zeil- und Festrechnnng entworfen und fort- 
geaetit wird. Die Einrichtung ist eine Butterst einfache, und 
die Nützlichkeit dea Buchet leuchtet ein. 

129) Die Burgen, Kloster, Kirchen nnd Kapellen 
Badens und der Pfalz mit ihren Geschichten, Singen 
und Märchen. In Verbindung mit vielen vaterländischen 
Schriftstellern, die Illustrationen unter Leitung von A. 
v. Bajer, herausgegeben von Ottmar Schonhuth. 
Uhr, J. II. Geiger. (1861.) 12. Lief. 1-4, 192 Sin. 

Du Werk ist vorläufig anf drei Binde oder Jahrgänge, 
welche in Monauliefemagen erscheinen, berechnet nnd hat 



den auf de« Titel genannten Gebinden die ausführliche B*- 
acbreibnng und Geschichte, woran »ich i>npro und Nitrenen 
reihen, welche tum Tbeil einfach erzählt, zum Theil novel- 
listisch antgesponnen und znm Theil in der Form von Ge- 
dichten mitgetheilt werden. Die Illustrationen bestehen in 
Ansichten und Grundrissen von Bargen, Klöstern und Kirchen, 
sowie in Scenen aus Sage und Geschichte. Die ersten vier 
Lieferungen behandeln in der angegebenen Weise: Burg Ho- 
be n k. n hen , Feste Wildeasiein, die Johannilerkircbe in Wol- 
chingen, Borg Schopfein, Schlott Staufenberg, Neaenberg, 
All-Falkenstein, Burg Werlneim. 

130) Volksthum liebes aus Schwaben. Herausgegeben 
von Dr. Anton Birlinger. Erster Band: Sagen, 
Htrcben, Volksaberglauben. Gesammelt und her- 
ausgegeben von Dr. A. Birlinger und Dr. M. R. 
Buch. Freibarg im Breisgau. Herder. 1861. 8- 1. 
- 3. Lief, VIII u. 3Ä4 Sin. 

Wie viel des Volkslbfimlichen sich bei ernstlichem Wil- 
len immer noch zu Tage fordern lafal, dafür liefert die obig« 
Sammlung, eine der reichhaltigsten, die bis jetzt erschienen 
sind, den sprechendsten Beweis. Neben Vielem, dat zur Be- 
stätigung und Vergteichung für bereits Bekanntes dient, wird 
nicht wenig gebracht, das als durebaua neu betrachtet wer- 
den rauf«. Den Inhalt dea I. Bandes gibt Birlinger selbst wie 
folgt »n: „Wir geben hier Volkssagen von Feen, weifsen 
Frauen, vom milden Jager und wilden Heer, von Zwergen, 
Kobolden, Schätzen, ScblUsscljuogfrauen, Wassergeistern, Le- 
genden, Märchen, Segenssprucho und vor Allem Schwanke; 
endlich eine Samraluug von Volksnberglauben." Er fugt hia- 
zu : „Bei weitem der groTste Theil ist mündlichen Berichten 
entnommen und nur weniges Hergehörende ans sellenern 
Briedern. Dem Buche wird ein Sachregister, sowie ein auf 
Dialecl bezügliches Wortregister beigegeben." Das Ganze ist 
zwar nicht in bestimmte Ablbcilungen zerlegt, aber Ver- 
wandtes doch möglichst zusammen gestellt. In einzelnen No- 
ten unter dem Text werden Erlauleningen und Parallelalellen 
mitgetheilt. 

131) JagerhOrnlc in. JdgerlOgen. Jlgerlicdcr. Tb irrtau- 
ber. Dea Jagerbreviers anderer Theil. Dresden, G. 
Schonfeld (C. A. Werner). 1861. 8. 1 Bl. u. 143 Sin. 

Das „Jtgerbrevier" erschien 1857 nnd enthielt verschie- 
dene „Jagdallcrthllmer'- (Waidipruche elc), wozu dss „J»V 
gerhörnlein" eine Ergänzung bildet. Beide Schriften enthal- 
ten aar aas gedruckten Werken, meist der neuern Zeit (selbst 
aus Pelermann's Jagdbueh), Zusammengestelltes. Die Quellen 
sind angegeben. Zu den „Jagcrlogen" hat natürlich Moucb- 
bansen das grOfsie Conlingcnl gestellt ; die „Jogrrlieder" sind 
Mittlers Volksliedern nnd andern Sammlungen entnommen-, 
im „Thiertauber" („von den gefeilen Tbieren") wird ein klei- 
ner Beitrag zur deutschen Mythologie geliefert. Das Jäger- 
bornlein bat, mehr noch als das Brevier, vorzüglich den 
Zweck der Unterhaltung. Für einen dritten Theil wird die 
„wilde Jagd« io Aussicht gestellt. 
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133) Die Legende von Sankt Neinrad und von dem 
Anfange der Hofitall tu den Einsiedeln, vor vierhundert 
Jahren in liolzlafeln geschnitten, in treuer Nachbildung, 
nebst dem Factimile des ältesten Kupferstichs der En- 
gelweihe vom Meiner E., Abbildungen det Klotten und 
der Narienkapelle aui früheren Jahrhunderten, det Ma- 
rienbilde» nach Photographieen etc., towie mit Erlla- 
tcrunKen. Alt Fettgabe der Bibliothek von Eintiedeln 
um Millenarium dietet Stiftet herautgegebea von P. 
(•all Morel, Bibliothekar. Eintiedeln, New- York und 
Ciocinnali, Druck und Verlag von Gebrüder Karl und Ni- 
kolaut Bentmger. 1861. 8. V. Bl. u. 80 Sil. 
Von dem hier nach dem Eiemplar in Stift Eintiedeln, 
mit Anmahnte der verblauten Farben des Original!, getreu 
nachgebildete« Buchlein, dat aufter der in Wort und Bild 
dargcttellten Legende noch eine papttlirhe Bulle, eine Be- 
«chreibung der Engelweihe und einen Maneagruft enthalt, 
Ul nur noch ein i weilet Exemplar, auf der Munchener llof- 
bibliolhek befindlich, bekannt. Ueber die Zeil der Entttehung, 
Druckort und Verfauer hat aich nicblt Bestimmtes ermillela 
lassen Der Herausg. verlegt den Drnck in dat Jahr 14<J6. 
Die Sprache der Legende deutet auf Obcrdeuttchlaad. In den 
Erläuterungen wird u. A. der Wortlaut der Legende in neuer 
Druckschrift und mit Auflösung der Abhärtungen mitgclheill. 
Ueber den weitem Inhalt det hubteh autgetlalteten und in 
mehrfacher Beiiehung interetaanlen Buchet gibt der ausführ- 
liche Titel hinreichende Autkunft. 

133) Denltche* Letebuch von Wilhelm Wackerna- 
gel. Kr. i«t Theil. Altdeutsches Leaebucb. (Poe- 
tle und Prosa vom IV. bit XV. Jahrhundert) nehtl 
Wörterbuch. Vierte Autgabe. (Det Lebcbucht drille, 
det Worlerbucht iwcite Aufarbeitung.) Batel, Schweig- 
hauser. 1861. 8. (Letebuch: XII Sin., 1348 Spalutn.; 
Wörterbuch: 402 Sin.) 

Die neue Ausgabe hat in jeder Beiiehung gewonnen, 
towohl wat den Umfang betrifft, alt in wissenschaftlicher Hin- 
sicht. Wenn twar die Zahl der Letetlücke eine geringere 
geworden ist, to hat der Teil im Ganten, wie die Seileniahl 
beweitt, doch eine nicht unbedeutende Ausdehnung erhalten. 
Manches Neue, im Inhalliveririchnift mit einem t beieichnel, 
Ifl einverleibt und der Teil, wo tirb Veranlassung bot, aorg- 
fllliger bereinigt, dat Gante aber drr l.iteralurgetchichte dea 
llerausg. , alt Beispieltammlung dato, mehr anbequemt wor- 
den. Die der Uebergangtieil dea 11. und 12. Jhdlt. ange- 
hörenden untangbaren Gedichte erilhlendrn und lehrenden 
Inhalu (Reden) find jetil alt Reimprota gedruckt. Das Wor- 
terbuch mulfie tchon wegen der Erweiterung det Teiles 
an Umfang lunehmen. Aulserdem aber ist durch Aufnahme 
der Grundwort« iu den Ableitungen, der eintelncn Bettand- 
theile lutammcngetelxter Wörter u. t. w. der Worlvorratb 
gewachsen. Hiedurch und durch genauere and vollständigere 
Begriffsbestimmung hat das Wörterbuch ein selbständigem 
Gepräge bekommen. Wenn dafür die llinweitungen auf daa 
Lesebuch, durch Anfuhrung der Spalten, und Zeilemahlen. 



weggefallen sind, so itt nichts desto weniger der Umfang 
des Worlerbarha ein bedeutend greiserer geworden, Beweite* 
genug, wie sehr desten Werth tieb erhohl hat. Et kann nicht 
fehlen, dafs die neue Ausgabe su den froheren Freunden, 
deren nicht wenige sind, dem Lesebuch naue suluhren wird. 

134) Ueber Karlmeinet. Ein Beilrag mr Karltsage von 
Karl Barlich. Nürnberg, Bauer u. Batpe (Jul. Mert). 
1861. 8. VIII, 391 Sin. 

Dat Ziel der lief in's Einzelne gebenden Untersuchung 
ist, dat von A. voa Keller 1858 unler dem Titel „Karl Mei- 
net" heraufgegebene, sofort alt Compilatioa erkannte Gedicht 
in teine Bestand ihr ile aufzulösen, deren Grundlagen nachzu- 
weisen und den Anlheil dea Compilator* tu bestimmen. Der 
erale Abtchnitt det Boches: „Beslandlheile und Quellen", fuhrt 
iu folgenden Hauptresultaten : Dat Gedieht zerfallt in GHaupV 
betlandtheile | I. Karls Jagend, Flucht und Ruckkehr (bei Kel- 
ler A 1—216, 9), isl Bearbeitung eines niederländischen Ge- 
dichts, dem eine französische Quelle iu Grunde liegt -. II. Mo- 
ranl und Galie (216, 29 — 239 , 38), nach einem weniger 
nirderlanditchrn, alt niederrheinitchea Gedicht, dat gleich- 
falb einer französischen Quelle folgte, bearbeitet . III. Karl'a 
Kriege mit den Sachsen etc. (239, 41 — 373, 64), isl vom 
Compilator seihst verfallt und dessen liatiptquelle dns tpecu- 
lum hitloriale det Viocens von Braurais; die Grundlage von 
IV (374, 3 — 394, 49) isl das mnl. Gedicht von Karl und 
Elegant (der von lloffmnnn herautg. Teil) : V. Konccvnllet- 
schlachl (von 394, 59 an) itt »einem Hauptbestandtheile nach 
aui dem Rolandfliede det Pfaffen Kunrad entlehnt, Einzelne* 
(„Otpinel", 408, 60 — 425 , 20) eingetchoben und Änderet 
(Gcnelun't Verralh elc ) folgt vorzugsweise framöa. Quellen; 
der Verf. von VI, Karl's Tod elc. (533, 13 bit u Ende) Ul 
abermalt der Compilator nnd teine Quelle wieder Vincent 
von Beanvait (Turpin). — In den folgenden Abschnitten : 
„die Sprache", „der Worlbet land", wird die Verschiedenheil 
der Dichter, welche die der Compilalion zu Grande liegen- 
den einzelnen, selbständigen Dichtungen verfaßten , Weiler 
nachgewiesen: ertlcrcr betrachtet die Vocale, Conannanten. 
die Flexion, den Reim elc., letzterer gibt ein alphabetisches Ver- 
zeichnifa der telietiern und charakleritlltchen Aufdrücke nnt) 
ein besondere! der Eigennamen: hier wie dort werden aufter- 
dem die Abschnitte det Gedichlt unler sich verglichen. Es 
folgt noch die Darlegung der Wendungen, Formeln und Re- 
densarleo, deren die Dichter sieh bedienen, wo aie prnOn- 
lich hervortreten, und am Schlufs ein Venoch, für die Com- 
pilalion und die Einteldichtungen die Zeit der Abfassung naber 
zu hetlimmen. Ali höchst wahrscheinlich stellt sich heraus, 
dnft jene in den Anfang det 14. Jhdlt. fallt, und zwar nach 
1305, tomil diese nicht junger tein können, als aus der 2. 
Ilalflc des 13. Jhdlt.: wohl aber sind einzelne gewifs Uder. 
— Auf den Gewinn, den die Sagenkunde, die Literaturge- 
schichte und die Spracbwisienschafl aut der mit feinem Spur- 
Sinn, iiufieritem Fleift und deutscher Gründlichkeit geführten 
Untersuchung au ziehen vermag, braucht nur hingedeutet zu 
werden. 
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186) J ah res berich I ober daa Kerl Priedriche-Gym- 
(iiiiD t« Eisenaeh von Ostern 18C0 bisOstern 
1861 etc. Voran »lebt eine Abhandlung de« Fror. Dr. 
Wilticb: Uj,ber die mltt elil lorl icben Schan- 
• piele Preokreichf. Eisenaeh, Hefbuchdruckerei. 
1861, 4. 12 Sie. 
So wenig wie in Deutschland du gciitliche Schauspiel, 
haben in Krankreick die Kotiere* inr eif entliehen Knast vor- 
zudringen, de* netleule Schauspiel auf sich zu entwickeln 
vermocht. Stell eiaer Weilerentwickelung trat die Entartung 
ehe, nad so wurde nothwendig, anf den Wildling ein fremdes 
Sei* so propfen. lu Frankreich war die Entartung eine gros- 
sere, dagegen an Anfang die Veredlung durch das klsimche 
Drama auch eine glücklichere. Die Kunstloaigkeit, die Ver- 
wilderung uud das durek Verhol, eher nicht ohne triftige 
Grande, herbeigeführte Ende der fransosischen Schauspiele 
de« Hittelaltallers darsnlegen, ist zunächst die Aufgabe der 
obigen Schrift, die aufserdem auf Ursprung nnd Wesen der 
stystere», sodann der Mornliies, Sottles und Farcea, ferner auf 
die Behandlung und Darstellung derselben, auf das Buhnen- 
und Schauspielcrwesea damaliger Zeil naber eingeht 
1S6) Grab-Altertkamer ans Klein-Glein in Untersleier- 
mark. Von Dr. K. Weinhold. Mit drei lithographier- 
ten Tafeln. Grata, J. A. Kienreicb. 1861. 8- 84 Sin. 
Vorliegende Schrift ist ein Separatabdruck ans den Mit- 
tbeilungea dea hialor. Vereins für Steiermark, X. Hell. Die 
Veranlassung daiu gab ein in Spätsommer 1860 in Glein bei 
der Durchsuchung eines Grabhügels gemachter Fond, der al- 
lerdings von ungewöhnlichem luteresse ist. Ea bestand der- 
selbe in xwei Händen, drei runden Schilden nnd swei Gür- 
teln, slmmtlich von Bronee, oder vielmehr — wenigstens 
was die Gürtel betrifft, von Kopfer. Sowohl an nnd für sich 
nls durch ihre Ornanieniierang haben aie für die Allcrthums- 
künde eine grobe Bedeutung und der Vertaner der vorlie- 
genden kleinen Schrift hat ea verstanden, diese Wichtigkeit 
in'» gebührende Licht zu selten. „Durch ihr reines Kupfer 
bauen die deiner Gürtel Anspruch anf ungemein hohes Alter } 
indessen darf man nicht blos mit einem Faktor rechnen, son- 
dern null die ganze Art der Zeicknuog und die verwandten 
FandttOcke mit anschlagen. Es kann völlig genügen, dafs 
nie in dem noch freien Norikum, also vor 739 d. St, gefertigt 
werden. Dafs wir einheimische Arbeit nnd kein ans der 
Fremde eingefahrtes Erzeugoifs vor uns haben, beteugt der 
gante Stil, welcher durchaus barbarisch ist, aber auf südliche 
Vorbilder weist." 

137) Das Stadt-Wappen von Wiesbaden. Ein Beilrag 
aar Ortsgeschichte von Dr. K. Bossel. Wiesbaden, 
W. Roth. 1861. 8. 72 Stn. 

Eine recht grandliche Untersuchung, welche durch die 
«ogetogten Abbildungen ihre Belehrung noch mehr veran- 
scbaulicht. Als Haupicrgebnifs stellt sich heraus: daa ursprüng- 
liche Wappenbild für die Stadtgeoicinde Wiesbaden ist der 
na »säuische Lowe; ala ornamentale guthat nahm das Stadt- 
gericht am Ende des 15. Jbdls. in das Siegel die Lilien 
•of, dieao Lilien gewannen im Laufe der Zeil den Anschein 

i 



VOM etwas Wesenllichem Und wnrden schon im VrrUuf des 
16. Jbdls. auch selbständig hervorgehoben und an einem eige- 
nen Abseieheu, jedoeb immer nur der audiitcben Gerichtsbe- 
hörde, keineswegs aber der Stadt Wiesbaden, entwickelt. 
Dann findet sich einige Zeil darauf ebenso der LowetschiU 
der Stadt, jedesmal von Lilien eingefafsl, auch treten die Li- 
lien gana für sich allein als eine Art Stadtwappen hervor, 
wahrend der alte nassaoische Lowe allein ohne Lillentlerat 
anf einem Siegelslocke v. J. 1686 nur einmal an einer Ur- 
kunde v. 1639 wieder begegnet. 

188) Die deutschen Bitter im Bursenlende. EinBei- 
trag zur Geschichte Siebenbürgens von Fr. Philippi. 
Kronstadt, J. Gott. 1861. 8. 140 Sin. 
Diese kleine Schrift ist ein Separatabdruck ans dem Kroo- 
sUdler evang. G)moasial-Schulprogramm v. J. 1860/61. Daa 
kleine Land — ea omfafst kaum 37 rllchenmeilen - dcasen 
Geschichte sie gewidmet ist, liegt im südöstlichen Winkel 
Siebenborgens. Wie ober Siebenborgens früheste Schicksal« 
überhaupt, so liegt auch auf der alleren Geschichte des Burzen- 
laodes, das von seinem am Konigslein entspringenden Haupt fluste, 
der Butten, den Namen fuhrt, ein undurchdringliches Dunkel. 
Erst zu Anfang des 13. Jbdls. erhellt es sich, indem zn die- 
ser Zeit die deutschen Riller anf dem Schauplaue erscheinen. 
Die fernen Cremen des von hcruraschwarmenden, wilden und 
kriegerischen Nomadcnvolkcrn ( humaner n) oft und schwer 
heimgesuchten Siebenborgens zu schätzen und der Krone den 
Besitz dieser Landstrecken zn sickern, war von jeher das Be- 
streben der ungarischen Könige gewesen; — nad so ergieng 
im J. 1211 von Seilen Konig Andreas' II. von Ungarn die 
Einladung an den deulachen Orden, das wOste und bis dahin 
unbewohnte Burzenland als ein Lehen der ungarischen Krone in 
Besitz zu nehmen. Der Drntschorden folgte willig dieser Auf- 
forderung, zumal im Oriente seine Aussichten durch den siels 
starkem Andrang der Ungläubigen aich trübten. Er brachte 
eine Meng« deutscher Colooitien in's Land, und es gelang ihm, 
eine solche BlOthe darin hervorzurufen, dafs noch gegenwär- 
tig, obwohl nach so vielen Jahrhunderten, und obgleich der 
Aufenthalt der Riller selbst our 14 Jahre, bis zum J. 1225, dau- 
erte, die Frucht davon in einem frischen, fröhlichen Leben 
nnd Gedeihen unterer deutschen Landtlcute nur* überra- 
schendste sich kund gibt. Das Bild, welchea der Verfasser 
uns von diesem Anfange eines blühenden Brucbtheils unsere« 
Volkes, von dessen Einrichtungen und Einflüsse auf die ge- 
summte Kultur des dortigen Landes liefen, ist im höchsten 
Grade anziehend, und es mufs namentlich in der Zerfahrenheit 
der Gegenwart wohllhuend berühren, in so weiter Ferne 
den Spuren eines kräftigen, ecktdeutschen Stammgefühlee zn 
begegnen. 

139) Neue Propheten. Drei historisch -politische Kirchen- 
bilder von Dr. K. Hase. Zweite Auflage. Leipzig, 
Breilkopfu. fUrlel. 1861. 8. XV u. 164, 132, 174 Sin. 
Das Buch zerfallt in drei Hefte, wovon das erste : Die 
Jungfrau von Orleans, das zweite: Savonarola , das drille: 
Das Reich der Wiedertäufer überschrieben ist. Die erste Auf- 
tage erschien vor sehn Jahren. Es entstand aus Verlosungen, 
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wovon die zwei Iclitero in Roaenaaele tu Jeat, die erale 
in Abeadcirkel der nun verewigten Grohherxogln Helene von 
Weimar gehalten worden. Bei iller Leichtigkeit der Darstel- 
lung beruht da« Werk, deaaea Scbaiibarkeil llngit anerkannt 
ist, auf gründlichen Quellenstudien, ond die literarischen Nach- 
trage iu den eimelnca Bildern (eben bienron den genOgead- 
«len Beleg;. AU aeine Absicht beaeichnet der Verfasser selbfl 
die Darstellung de> Prophetenthum« innerhalb der Cbrfilea- 
beil. Nach Johanne« dem Täufer, von den die Rede durch 
die Kirche gieng, er iei der lelxle Prophet gewesen, ,smd 
noch od Propheten und prophetlache Gcataltcn aufgetreten, 
»wellen befreundet mit der Kirche und unter ihre Heiligen 
aufgenommen, wenn aebon in ihren Thalen oder Schriften 
fern von der Bedeutung, welche dai altleiamenlliehe Propbe- 
tenthum gehabt hat ; oft aber auch mit der Kirche, Oberhaupt 
Bit dem Beileheaden aerfallend und tragisch untergehend. 
Ich wollte an einigen Beiipielen aeigen, wie ea aich mit die- 
sen narhgehornen Prophelenlhum verhalte. — Nachstdrm 
wollte ich zeigen, wie ich mir denke, dafa eine Kirchrnge- 
•chichle, twar nicht for das Volk im grofsen Sinne, doch, au« 
den Schranken der theologischen Schule heraustretend, für 
den Kreis allgemeiner Bildung, den seil Lessing die deutsche 
Literatur angehört, etwa au achreiben wäre." — 



Aufsaht«« In Zeitschriften. 

Angab. Ameigblatt: Nr. 36. Hislorischea aber die deut- 
sche Reichsfahne. 

A u«land: Nr. 40. Frühe Seefahrten deutscher Schiffer auf 
den grofsen oceanischcn Weltslrafsen. (Kohl.) 

Illustrierte« Fa ni I i e n buch : I, 11, S. 885. Ueber den 
Glockwunsch beim Nieaen. Kulturhistorische Skiaze. (J. 
TOrkhein.) 

Jagdaeitung: Nr. 14. Jagd und Wald in Deutschland. 
(Sarloriui.) — Nr. 15. Oer Scheich. (Franz Pfeiffer.) 

Kirchcnzeitnng von Hengstenberg: Nr. 62—64. Der Al- 
tar in der evangelischen Kirche. 

Westermann"» illuitr. deutsche Monatshefte: Nr. 60, 
S. 585. Zur Topographie dea deutschen Kulturlebens 
von der Reformation bis in's 18. Jahrhundert. (Bieder- 
mann.) - - S. 596. Die Romane. Historische Studie aus 
dem Miltelaller. (Th. Lau.) - S. 651. Hauserinichrihen 
in Hilleirranken. (Weininger.) 

Monalsrhrifl f ti r Geschichte des Jndenthuns: 9. 
Zur Geschichte der Juden in Worms und dea deulachen 
Slidlewcsens. (Woir.) 

Regenshurger Norgenblall: Nr. 259 — 60. Ueber den 
Dombau in Regensburg. 

Berliner Nachrichten: Nr. 223. Daa königliche Schloh 
in honigaberg- 

Theologische Qua rt a Isehrl fl : 3. Die Predigt in der 
letzlen Zeit dea Mittelalters mit besonderer Beziehung 
auf das südwestliche Deutschland. (Kerker.) — Hat Gre- 
gor VII. bei Heinrich IV. um Bestätigung aeiner Wahl 
nachgesucht? (Hefele.) 
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Heyne n u m i s ma Ii que : 4. Denier inedit de Goillaume IV. 

Prince d'Orange. (Gery.) — Nunianvaliqua Lorraine. 

(Robert.) 

Berne Snisse: Nr. 44. Dea habitalionajacaitrei en Saiaie. 

(Vulliemin.i 

Wur »burger S o n n lag ab I a 1 1 : Nr. 37. Tod, Grab und Re- 
liquien von TrilhemJua. — Nr. 38. Arno, Bischof von 
Wunburg. 1. Zeillage. 

Regenaburger ünte r h a 1 tu ngib la tt : Nr. 73, 74. Die 
Kapellen Regenaburga. 

Wochenblatt der Jobanniter-Ordena-Balley Bran- 
denburg: Nr.39. Die ehemalige Johanniter-Ordena-Coan- 
tbnrey Zachan. 

Die Zeil: Nr. 134. Aufruf aar Vollendung dea Hermann- 
Denkmal» im Teutoburger Walde. — Nr. 141—43- Der 
altgermaniacbe Boden und die Städte. I. (Landau.) 

Zeitachrift f u r Gymnaaialweaen: 6, 7. Die Intel Thüle. 
(Foaa.) 

Zeitachrift for vergleichende Sprachforschung*. 
X, 5. ..Mar;«", achnell, hnrtig. (Weber.) 

Theologische Zeitachrift von Dieckhoff: 4. Von evan- 
gelischen Kirchenge»ange. (Kroger.) 

Allgemeine Zeitung: Beil. za Nr. 274. Die Nachgra- 
bungen im Aachener Munster und die Gebeine Kaiser 
Ulto'a III. 

Landahuter Zeilang: Nr. 210—22. Die Aufteilung christ- 
licher Kunalwerke aua aller und neuer Zeil in MOncbes. 
— Nr. 230. Die St. SalratorakircLe in Paaaan. 

Allgem. prenfsiache Zeitung: Daa pr. Reichaachwert. 

Wiener Zeitung: Nr. 218. Der Kolner Don und sein 
Weilerbau. 



YermlHclitr Vuehr Ir Ii ti n. 

135) Seit kurzer Zeit tat in Cambray (an der Scheide) 
auf der Eaplanade ein Standbild errichtet, welchea den 
angeblichen Erfinder der Batist-Leinwand, den flandriachen 
Leineweber Baplisle Chanbray, in Arbeilskleide aeiner 
Zelt (13. Jahrhundert), mit einem Weberschiffchen In der 
Hand und einigen zwanzig Rollen dea, wie nan gewöhnlich 
glanbl, nach ihm benannten Gewebes zur Seile, darstellt. Der 
vielmehr nach der Stadl selbst benannte Batist heifat bekannt- 
lich Cambray, Cambrik oder Cammerlach. 

136) Die Stadl Baael schickt sich an, ihrem Reforma- 
tor Oecola mpa d i na eine Slatne zu errichten. Unter 
den Bewerbern erhielt Profeiaor Kaiser in Zürich den eralen 
Prell. 

137) Die schweizerische gemeinnOtzige Geaellachafl hat 
in ihrer am 17. Sept. zu Frauenfcld gehaltenen Versamm- 
lung der Centralconniaaion dea achweizerischen Kunalverein* 
Vollm.icht erlhrilt, for die Ausführung dea Winkelried- 
Denkmala in Slam zu sorgen. Daa Kolosaalmodell steht 
langst fertig ru Rom in dem Atelier dea Bildhaucra SchlOlh 
aus Basel, doch sind zur Ausarbeitung der Gruppe in Marmor 
noch 50,000 Frei, und for den Bau der Halle 70,000 Frc*. 
vom Volke der Schweiz aufzubringen. Den Standplatz, einen 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorteil 



a. 



Google 



381 



Anzeiger für Kunde der deutsche.. VorseH. 



382 



aeld's von Wiokelricd, htl die Gemeinde von Uolerwitldea 
Bnentgclilica hergegeben. 

188) Dem Vernehmen nach «M beabeiehligi, die in- 
■ ere Merstellaag de» Rathhen** aal es ia Laadshai 
den beiden durch die Restauration der Preakrn des Oberpoat- 
smtsgebaudes etc. bekannten Künstlern Barth und Bartline xu 
tberlragen, die den Stadtmagistrele bereit* ein desfallsige* 
Programm eingereicht haben tollen. Hienach worden die 
Wsndgcnuldo Episoden an* der Vergangenheit Landshuts, 
einen Zeilrann tob uagetahr 500 Jahren bia aam Eadn der 
Regentschaft anfallend, in 9-11 Darstellungen enthalten. 

139) Zu Breisach ist der i. J. 1398 verfertigte kunsi- 
tolle Sarf , ia welchen die Reliquien der Heilifen Gerve- 
■iat and Protaaina aufbewahrt werden, aar« gelungenste 
realaariert worden. Der Sarf bat die Form eiaer Arche-, du 
Dich schmucken Darstellungen aui dem Leben und Marter- 
Ihnn der hl. Broder; an den Seitenwinden befinden sieb Chri- 
stas am Kreuxe, Maria und der Evangeli»! Jobanne* u. A. — 
Alle» iat an» freier Hand fotriebea, »ehr fein cweliert and 
von erhabner Arbeit. 

140) In Augiburg sollen die alten Gena I de ■ m We- 
berhaute, «obald die nenen Gemälde an Foggerhanse vol- 
lendet *iad, reiiauriert werden. 

141) Die «chone und geschichtlich merkwardige Johan- 
aiskirebe, welche an Einflaf* der Lahn in den Rhein 
lieft, ia der eia*i Bernhard von C lair vau x den Kreunug 
predigte und die Kurforsten von Main», Köln, Trier und der 
Pfala, bevor sie eich tarn honigsslubl nach Rhcase befaben, 
wo aia die Absetzung des Kaisers Wentel und die Wahl Rup- 
recht» von der Pfali vornahmen, den Goliesdienst beiwohn- 
ten, ist nunmehr durch die Fflrsorgc der nassauiseben Regie- 
rung vor dem drohenden Verfall bewahrt und bis auf die in- 
nere Ausschmückung vollständig restauriert worden. 

142) Die For.fobrnng des Kolaer Donbaues ist den 
seitherigen Geholfen de* verstorbenen Zwirner, dem könig- 
lichen Bnuracister Voigtei, Oberlragen worden. 

143) In Baden sind Ruinen von der bis gegen Ende 
des 16. Jhdls. im Eisars am linken Rheinufer gelegenen Stadt 
Bbcinau aufgefunden worden. Letalere, von Uheiofluf* 



mehrmals scrstorl, wurde xn letal gaox von ihm verschlangen. 
Inxwischen hatte der Strom seinen Lauf *o verändert, data 
die gedachten Ruinen gegenwärtig am rechten Ufer liegen. 

144) In einem der ältesten Haoser in Gleissellen 
(PfnU) »ollea Silbermunaen im Werth von 30000. ge- 
funden worden sein, 

145) Bri den Arbeiten der wurttembergischen Eisenbahn 
von Heilbroan nach Hall sind hei Oehringen ronlaebe 
Allarthomer sn Tage gefordert worden, von denen die be- 
deutendsten swei Niaervasiatuen sind. Die eine, 8 Fuf» hoch, 
bildet jetat eine Hauptxicrde der Stuttgarter Sammlung; die 
aweile, »kleinere ist durch eine Dedicallons- Inschrift, die 
Jahrectabi — 238 n. Chr. — und den Ortsnamen — Viea» 
Anrelii - wichtig. 

146) In der siebenburgiseben Festung Karlabnrf War- 
den bei einer Ausbesserung der Scbanxen drei Steine mit 
römischen Inschriften uod beim Graben eine* Bronnens 
eine unterirdische Wasserleitung, römische Mosaiken 
und Mtlnten aa der Stelle gefunden, wo einst das romische 
Apulium stand und nach Wolfgang Bethlen's Beschreibung spater 
ein Garten de* Forsten von Siebenbargen angelegt worden war. 

147) Michael Kaufmann in Rboiaaabern fand ia 
einem Topfe folgende antike Gegenstände: 1) xwel sil- 
berne Armbinder mit einem mlnnlicben und einem weibli- 
chen Brnstbilde in Gold; 2) einen silbernen Ring nit In- 
schriften; 3) 25 romische Sflbernfinten, meistens sehr gut 
erhalten ; 4) eine Anzahl romischer KupfermOnxen. Auf den 
Arnbandern beünden (ich die Inschriften : amo le, ama me, 
and umgekehrt. 

148) Bei den im Munster tu Aachen korxlich statt- 
gehabten sorgfältigen Nachforschungen hat sich von der Gruft 
Ksrl's des Grofsen durchaus nichts auffinden lassen. 

149) Wien feiert im nächsten Jahre da» 400j*hrige Ge- 
dachtnifsfest der ersten Gründung einer Buch- 
druckerei in seinen Mauern. Ulrich Haan schlug hier 1462 
seine üffisin auf, verliefs aber, trotx de* Schutte* de* Kai- 
ser» Friedrich IV., »chon 1470 Wien, um »ich nach Rom xu 
begeben, wo er eine Druckerei errichtete, in welcher in den- 
aeiben Jahre die Meditationen de» Kardinal» Torqnenada er- 
schienen. 



Inserate und Bekanntmachungen. 



21) Reataaration den Ulmer Münntem. 

In Jahre 1377, xur Zeil der Vollblmhe der deutschen 
Baukunst, wurde der Bau des Ulncr Monsters begonnen, die- 
se» Riesenwerkes, das den Plane nach alle ähnlichen deutschen 
Bauien in jeder Hinsicht überragen sollte. Bis 1494 wurde 
unausgese.il daran gebaut, dann aber die Arbeit eingestellt. 
Die eigentliche Kirche summt dem Chor war vollendet, aber 
der westliche Haupt. hurm erst cum Theil aurgebaut, und man- 
ches Andere erst in der AnInge vorhanden. Nachdem in der 
nächsten Zeit wenigstens for die Erhaltung des Vollendeten 
noch etwas geschehen war, unterblieb wahrend der folgenden 
drei Jahrhunderte auch die», »o dafa in der neue» Zell der 



herrliche Bnn sogar mit dem Ruin bedroht war und sicht- 
lich schon seinem Veifall entgrgengieng. Diesem Aeofseriea 
vorxobeugen, worden endlich wahrend der leisten 16 Jahre 
ernstliche Anstallen getroffen und für die Erhaltung und Wie- 
derherstellung des Baue* bereits wichtige Arbeilen, Oberwacht 
von einer eigenen technischen Commission, ausgeführt, so, 
um nur Eins in nennen, die ausgexeichnele Vorhalle vor dem 
Einslnrz gereitet. Weil Ober 100,000 II. sind au» Sliftong*- 
milleln dafür verwendet, bedeutende königliche uod Staat«- 
beitrage geleidet worden, Gemeinden, Vereine und Priraien 
haben (ich der Sache angenommen. Aber die bisher darge- 
botenen Mittel reichen nicht an*, in der begonnenen, scblecb, 
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tftrdingi notwendigen Weise der Resisnrallon forUufshren, fern unsere Uaterstotswif leiben, indem wir den Freunden 
nnd dss Monster -Comitd in Ulm, beatehend aoa den Herren «ItdenUdier Baukunst du beilige Werk der 



Prof. Dr. Kahler, Deean Dr. Underer, Sladlpfarrer Knapp und ralion aar wohlwollenden Forderung empfehlen und um be- 
Stsdischullheirsenamts- Verweser Muracbel, hat daher schon reil erklären, Beitrage enigrgtniunehmtn und dem Comics« 



Tor längerer Zeit an Alle, welchen die Erhaltung und Her- 
ateilung dea grofoorligiten deutschen Baudenkmals am Heraeo rjj e Bedaction dei Anzeigers. 



liegt, einen Aufruf au Beitragen erlaaaen, den wir hiemil 



des Bauanlehens des germanischen Museums zu Nürnberg von Fünf and sechzig 
Unseud Gulden in 130 Partialobligationen k Fünfhundert Gilden südd. Währnag mit 4°/, 
Verzinsung und 30 jähriger Tilgung durch Jahresziehnng. 

Daa germanische Nationalmuseum zu Nürnberg erwarb 1857 innerhalb der Mauern der Stadt Nürnberg das ehe- 
malige Karlhäuser-Kloster, beatehend aus Grundbesitz nnd großartigen Gebäuden, gerichtlich auf fl. 86,930 geschätzt, 
als bleibendes Eigonthum. Zu dessen gründlicher Restauration und Einrichtung war ein Kapital von fl. 76,000 erfor- 
derlich, wozu vorläufig die königl. Bank zu Nürnberg fl. 50,000 gegen erste Hypothek auf obiges Besitzthum, die übrigen 
fl. 25,000 Freunde des Museums vorschössen. 

Daa germanische Museum, eingedenk der vielen Beweise der Anerkennung und im Bewufstsein seiner Eigenschaft 
als deutsche Nationalanstalt, glaubt zwar nicht daran zweifeln zu dürfen, dal* diese fl. 75,000 in wenigen Jahren theila 
durch Staats-, thuils durch Privat-Beiträge abbezahlt sein werden, wozu bereits die kÖDigl. bayer. Regierung durch einen 
Baubeitrag von 10,000 in ihrem Finanzgesetz von 1861 den Anfang gemacht hat Um jedoch unabhängig hievon aeine 
Finanzen vollkommen in Ordnung halten und seine Schuld schon unterdessen regelmafsig tilgen zu können, beschloß es, 
bei dem Bankhause Joseph von Hirsch zu München ein Anlelien für den Bauschuldrest von fl. 65,000 durch Ausgab« 
von 130 vierprocentigen Partialobligationen h fl. 500 mit nachstehender 30jähriger Tilgungsbedingung zu eröffnen. 

Vom Jahr 1862- 1867 jährlich fl. 1,500, macht 9,000; v. Jahr 1868- 1877 jährlich fl. 2,000, macht 20,000; 
t. Jahr 1878-1889 jährlich fl. 2,500 macht 2)0,000; v. Jahr 1890-1891 jährlich fl. 3,000. macht 6,000, in Summ» fl. 65,000. 

Die mit 1862 beginnende, stets am 1. October unter öffentlicher Controle einer magiHtratischon Coramission ra 
Nürnberg zu vollziehende Verloosung der Obligationen wird sogleich nach jedesmaliger Ziehung durch 6 der gelegensten 
deutschen Zeitungen bekannt gemacht. Die Einlösung der jahrlich gezogenen Obligationen geschieht, bis zur vollständigen 
Tilgung der Gesammtsummo, stets vom 1. Dcccmber jedes Jahres an vom genannten Bankhause, welches auch stets 
•ämmtliche verfallene Zinscoupona gegen baar auslöst, ein Geschäft, welches das Bankhaus Joseph von Hirsch aus 
patriotischen Rücksichten ohno alle Vergütung übernommen hat, wie solches auch, unter der Voraussetzung, dafs die Partial- 
obligationen baldige Abnahme finden, auf alle und jede Provision von der Anlehenssumme verzichtet, auch sogleich 10 
Obligationen auf eigene Rechnung übernommen hat. 

So glauben wir nun auch weiter vertrauensvoll uns der Hoffnung hingeben zu können, dafs es in Deutschland 
noch mehr Manner gebe, welche gern durch Ucbernahme einer oder einiger Partialobligationen ä fl. 600 eine gute, 
deutsche Siehe unterstützen, wogegen das germanische Museum alle Garuntiecn einer sichern und pünktlichen Heimzahtung 
und Verzinsung leisten wird, die wohl schon in der Mitwirkung des genannten Bankhauses sich als gegeben ankündigen. 
Das germanische Museum setzt nicht allein sein ganzes, schuldenfreies liegendes Vermögen, dessen bleibender nach- 
haltiger Werth laut gerichtlicher Schätzung vom 2t. Mai d. Js. auf fl. 86,930 sich belauft, ohne Bezugnahme auf den 
Werth des kostbaren Kaulbachischcn groften Wandgemäldes in der Kunsthalle des Museums, als erste Hypothek ein, son- 
dern leistet aufserdem noch für pünktliche Zins- und Kapitalzahl ung durch spezielle Einweisung der para- 
testen und nachhaltigsten Zahlungsmittel in Summa von jährlich fl. 5,700 Gewähr. 

Obwohl sich bereits ansehnliche Gönner und Freunde unserer Nationaluache bei dem Anlchen durch Ucbernahme 
»on Partialobligationen betheiligten, darunter mehrere allerhöchste und höchste Personen, so ist doch die Zahl des erfor- 
derlichen Absatzes zur Zeit noch nicht ganz erreicht, weshalb noch weitere Anmeldungen zur Betheiligung am Anlchen 
sind und erwartet werden. 

Kuniberte, am 18. October 1861. 

Der Vorstand des 
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Wellie. Ana drn •Ite-sUen Plrnarr WmH buche. 

Vom Archivar llerscbel In Dresden. 

(Schiur..) 

Allenthalben zeigt »ich, dar« baares „gereiftes 1 ' Geld 
teilen und somit theuer gewesen. Schon Bl. 2 heilst es 
bei einem Zinsengelobnifs „mu sieh davon gebort vom 
schnkke secJis gronchin" ; und dieser Zinsfufs nach 10 vom 
Hundert findet sich fast durchgängig, sogar wo die Kirche 
Schuldnerin Isl. Im Jshre 1451, Bl. 113 erborgt der 
Sladtralb von „hanns kittet VIII schag groschen an cUif- 
nrm gelde uf vier jare." 

Abweichend von anderen StadtbOehem enthalt das 
Pirnaische nur wrnig Abschriften organischer Urkunden 
Der Sttdtwillkßr wird Bl. 47 b und 10") nur gedacht 
Bl 16b isl die Dienstanweisung Für den Verwalter des 
Hospitals eingetragen, datiert von 1430 „de man myt der 
sicheln angynk eeu snyden." Das Hospital, auf 12 Kranke 
berechnet und mit Feldern nach 14'/i Malter Aussaat 
aasgeatatlel, wird als ein schon vor Alters bestandenes 
aufgerührt. Bl. 95 ist von einer Urkunde vom „donres- 
tagr nach der heiligen drier leonige tage" 144* über 
„eyne thotme gut Li heringis vud cyn siecht grate tuch 
gewandt*' 1 , for arme Leute gestiftet. Abschrift genommen 
Endlich ist auch hier der Bl. 113 b eingeschriebenen Elb- 
fihrtaxe von I 151 tu gedenken. Der Fihrlohn richtet 
sieh nicht nur nach dem Wasserstande : ..ab eyn cb'yn 



rnnd grmein adir eyn grosz teasser" isl. sondern isl auch 
verschieden je nach der Fracht nnd je nachdem der Fahr- 
gast ein einheimischer, „ron den dy ytn jor lone synt" 
oder fremder isl. 80 zahlt ein ,JUder bornne holicj" 9 
Heller, und ein ,,trayn (Wagen) der ezetUencr gut fu- 
reth", das isl fremde Kaufmannsguler, 3 Groschen; ein 
Rind Einheimischer 2 Pfennige, Fremder aber 3 Pfennige. 
Der Fufsganger zahlt bei niederm Wasserstande I Hel- 
ler und bei hohem I Pfennig. Dagegen hatte der Fahr- 
meister alljährlich zu entrichten : t*f% Schock Groschen 
der Kirche, eben so viel der Stadl, 28 Groschen dem 
Pfarrer des benachbarten Kölusdorl, eben so viel drm zu 
Pirna und 10 Groseben an den Math. 

Zum Srhlufs noch die letztwillige Verordnung einer 
frommen Frau, Bl. 150b, als kleines Zeitbild: 

„Iforolhea sengerynne hat icu eynem selctcarte.n ge- 
satezt vnnd gekoren hern michtl dämmet jn kenwerti- 
keit em balthatars maregraffen yres beiclitvatert andres 
hrnyg paul kippenhayn schepplien johannes setltlert des 
ufaischrybers vnnd hanns friderichs anno domini ete 
59 prima die mensis aprilis vnnd hat aldo hesehiden 
alz liirnach gesebriben stet. 

Item zeum ersten hat *y besrhryden eru andre* zeu 
Struppen cyn virtel byr. 

Item der kirchen zeu Struppen eyn halb luder byr. 

Item er michel domme* ü halbe fuder byr 
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Item der grüne mantel gehöret zcu der gerade. 

Item den brudern jn das dosier ii halbe fuder byr. 

Item der pfarrkirchen fuder byr. 

Item tente nielas J'/i Juder byr. 

Item ern balthasar ynn beichtvater XII groschen 
WHndt eyn lylach zcu eym korroeke. 

Item der brudei schafft vnszer üben frauwen eyn halb 
fuder byr. 

Item i'/t Juder byr zcu eym kelch jn das spittel. 
Item yren belläcz (Pelz) der wassermanynn dy yr 
hat gewart. 

Item yren besten sloyer (Schleier) den monehen. 
Item eynen ballen Itymwat \ Leinwand i sal man keuf- 
Jen zcu hemden armen schulern. 

Item man sal yr das drysigste holden. 
Item eyn selebat 

Item was yr zcu yrem dritteyl geboren wurde von 
yrem husze aal man vorsuchen ab man docon geslifflen 
möge armen lullten alle jore eyn tuch zcu snyden wert 
das nicht so sal man doch eyne summe geldiszcinsz 
tlifften das man armen luthen sehw (Schuhe) dovor alle 
jor kouffen möge. Sunder yr son ab der noch lebete 
sal syn zeweyteil uff dem husze haben were er aber 
von toitis wegen abegegangen so sal man suleh geldl 
Oltch czu selegerethe wenden noch drekentnlsz des ratttis 
vnnd yres selewarten* 

Wenig weiter und in demselben Jahre I 151» Bndrt 
«ich Nachricht ober Ihcilweise Vollstreckung diese* Te- 
stament«, Uber den Verkauf des Singer'schen Hause». 

. Wir rathmanne etc. bekennen das wir der senge- 
rynne husz paul kippenhaim vnszerm eydti/enoszen cor- 
koufft haben anno duinini etc. 1,1 X vnnde haben ym 
das gryrbin cor XI. schogg vnnde drey gruschin dy 
III gros'-hin gab er lereyt vnnd hat das bezra/U M- 
maszen hirnach geschryben steht. 

Item VI schogg hat er Junden uff dem husze ad 
altare martini zcu eerzciiiszen dye er iloruff brhald, n hat. 

Item XII schogg in vigitia curpt>ris christi so was 
sy schuldig blyben I schogg zcu geschos das bf bilden 
dy hern vnnd haben also yres geldis XI schogg gro- 
schin von yren wegen jnne. 

Item haben sy entphangen VIII schogg sexta prisre. 

Item XIIII schogg das lelrzlen geldis do von gab 
man ern michel I schogg grosebin das er yr eyn be- 
gengnisz bestellen rund arme luthe spyi>en vnnd du »tat 
behild aber nor XIII schogg vnnd hat in der summen 
XXX II sclmgg. 

Sexta ante letare anno presenti. 



Dr. Nikodemus Frlarhlln i lurnrhrlr hr- 
nen (.edlrin» vom St. Christophe I . 

Von Wilhelm Nebel, Pfarrer, io Drcieicheobain. 

(Schlafs.» 

Alle diese aklenmlfsigen Millbcilungen lassen keinen 
Zweifel darüber, dafs Pfarrer Andreas ScbOnwaldl cm 
Gedicht, „der grofse Christoph" betitelt, nach einer io 
Gast's Sermonet Convivales enthaltenen Erzählung ver- 
fafst hat. Vgl. Sermones convivales, tres tomi, ed Job. 
Gastius, Brisacensis, Basileae, 1554. lom. sec , p. 282: 
De sanclo Cbristophoro vera historia et vitae descriplio). 
Will man nicht annehmen, dafs dieses Gedicht, wie es 
von ScbOnwaldl herrührte, gedruckt, und der tur Zeil 
des Drucks verstorbene Frisrhlin fslschlich auf dem Titel 
als Verfasser genannt wurde ( eine Annahme, welche nur 
dann möglich ist, wenn man alle Aussagen ScbOnwaldl** 
Ober Frischliu's Zusätze und Herausgabe des Gedichts für 
Lugen hllt), so ist es auf der anderen Seile nicht tu 
bezweifeln, dafs SehOnwaldt, ein sehr unterrichteter, io 
der Feder wohlgeQbicr und auch sonst als Schriftsteller 
aufgetretener Mann, welcher namentlich, wie er erzählt, 
einen griechischen l'oelen in drei Buchern in lateinische 
Verse übersetzte, an dem Gedichte, wie es gedruckt vor- 
liegt, Antheil hal. Eiu Beweis dafür liegt iu den An- 
ftngswortcn , welche eine Bestätigung der Hitthcilung 
Srhonwaldl'a ober die Entstehung seiner Diehtuug und 
aufserdem geradezu den Namen ..Hain in der Dreieich", 
«owie die Besihreibung des Stadtwappens und noch jetzt 
vorhandener Ocrtlicbkcileii enthalten. Das Gedicht, wel- 
ches in der Bibliothek des literarischen Vereins tu Stutt- 
gart, Bnd. XLI (Stull* . 1857) unter den von Dr. Slraofs 
herausgegebenen deutschen Dichtungen Frischlings, S. 
173 (T. abgedruckt ist, beginnt mit folgenden Worten: 

Es ligt ein Statllein nach hie bey. 
Das fuhrt ein Eychrl oder drey 
In seinem Schild, da steht ein HauTs 
In einem schönen Garten drauf* 
Darhei drey hupschcr Weiher stebn, 
Darin gut Krebs vud KarpITeu gehn, 
Das ist die Christopffsbure genennt. 
Im Hain der drey Eyrh wohlbekenn!, 
Nit weit dauon biu ich geborn. 
Vnd hnb mein Ellern bald verlorn. 
Mein Vater auch C'hristolTel hieb, 
Drumb er mich auch so teuffen Uefa etc. 

Diese Stelle und wol auch Anderes hat Frischlm, 
wenn er das Gedieht wirklich vervollständigt hal, ohne 
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Zweifel wörtlich beibehalte». Waa, die Mitwirkung 
Frischlin'» bei der Abfassung angenommen, voo ihm und 
was voo SrbOnw«ld( herrührt, oder, ob nicht de* Genie 
der Ausdrucksweise uod Schreibart Friscblin's fremd iat, 
könnte auf dem Wege der Vergleichung mit anderen 
Frischlm'seheri Dichtungen der ausgezeichnete Kenner der 
Werke Frischlin'» und scharfsinnige Kritiker, Herr Dr. 
Slranh, am besten ermitteln. Haben beide geuenule 
Männer an der Dichtung Authcil, 8» mochte die beson- 
ders anschauliche und ausführliche Schilderung des Ver- 
kehrs Christophs mit dem Forstmeister, dem Keller, dem 
Amtmann und der Kantlei SrhOnwaldt zuzuschreiben sein, 
welcher in «einem Wohnorte einen ihm aufsaTsigen Forst- 
meister, heller uud Amtmann halte und mit der Kanzlei 
tu Büdingen fortwährend im Streite lag. Die Erzählung 
von dem Mefrpfaffeu und »einer Köehie dürfte dagegen 
wol von dem unzüchtigen Frischlin herrühren. 

Wie die 8ehön*aldt'acbe Dichtung Frischlin in die 
Htude fallen konnte, ist leicht erklärlich. Dieser unstate 
Mann hielt sich hantig in dem nicht weit von Hain in der 
Dreieirh gelegenen Frankfurt auf. Namentlich wohnte 
er (Straub, Leben Prisrhlin's. S. 362) im Frühjahr 1586 
sieben Wochen lang bei dem Prediger Oseas Kala da- 
selbst, bei welchem er damals, oder spater, als er im 
Herbste 1588 (Slranfs, S. 425) von Braunschweig ans 
in Frankfurt verweilte, das nach SrhOnwaldt'» Aussage 
schon im J. 1584 oder 1585 verrarste und dem Pbrrer 
Ose* (Hals) zur Einsicht angestellte Gedicht weggenom- 
men haben konnte. In diesem Falle brachte er wol daa 
Werk, an welchem er, wie SchOnwaldt s»gl, zu Brauu- 
tchweig geflickt, fertig mit. als er im Herbste 1589 von 
dort abgezogen, »einen Aufenthalt zu Frankfurt und zu 
Ursel nahm (Slrauf», 8 440, 445, 448). Zu verwundern 
ist rs indessen alsdann und nur etwa aus der im Frnh- 
jabr 1590 beginnenden Gefangenschaft erklärlich, dafs 
der Druck erst zur 0 termesse 1591 vollendet wurde, 
alsFrischlin bereits nicht mehr zu den Lebenden gehörte 
Dieser Umstand, verbunden mit dem anderen, dar« Frisch- 
ita des Gedichtes, desaen er »ich freilich nicht als eines 
ihm ursprünglich angehörenden Eigenthums rühmen konnte, 
nirgends erwähnt, ist so auffallend, dar» man eich des Ge- 
danken», SchOnwaldt sei alleiniger Verfasser und habe 
bei der Herausgabe auf Frischlin'» Namen gesündigt, nur 
dnreb die wiederholte Erwägung erw ehren kann, er müsse 
sich dann in seinen Angaben ober Frischlin's Znsllze 
unverschämter Lögen bedient haben. Verdichtig steht 
er allerdings da, indem er den Rieblern die erale Auf- 
zeichnung des Gedicbta, von welchem er doch wol nur 
«ine saubere Abschrift, nicht die erste Aufzeichnung selbst, 
nach Frankforl geschickt, nicht vorzeigen konnte oder 



wollte, wodurch ihm doch, wenn Frisehlio Zusätze ge- 
macht, tu beweisen möglich war, was von diesem uod 
was von ihm selbst herrobrte. Bcsaf« er ein Coneept, 
uod getraute er sieb nicht, es zu zeigen, dann muh viel 
Gravierendes danu gestanden haben, und kOonen es der 
Zusätze, die Frischlin etwa gemacht, wol nur wenige 
geweaen »ein 

(Jebrigens ist das Verdienst bei Abfassung der Dich- 
tung, mag sie nun einen, orter zwei Verfasser haben, 
kein sehr grobes Alle tiefpoeliscben Gedanken darin 
sind Gast'» F.rzahlung entnommen, welcher »elbsl nur 
der Wiedererzahler einer, meines Wissens sehr allen Pa- 
rabel ist, Uber deren Werth SrhOnwaldt folgendes Ur- 
theil anfuhrt: „Eh lobet Auch «olrhes Philippus Mclanch- 
thon vnd sagt: F,fs sey ein venuslnm ingenium gewesen, 
der die fabulam vom fhristophoro erdacht, vnd damit An- 
zeigen wollen (siiitemehll in Allen Stenden so viell ge- 
legenheit furfallen, dardnreb der mensch a Irsmite recli 
tu yiigutlrn kunne gerurel werden) mub er» ein grober 
mau sein, der durch Alle ergernub hindurch dringe, red- 
lich lebe vnd tu einem Ehrlichen loblichen Anbgang «eine 
Sachen bringe vnd Aufsfuhre " Die vorliegenden poeti- 
schen Gedanken brauchten nur ausgeführt und in Heime 
gebracht zu werden , was SrhOnwaldt paulo uberiore 
xafapedett, wie er sagt, zn Wege brachte. Hehr als Pa- 
raphrase sind die Schilderungen des Verkehrs t.hrislopbs 
mit allen möglichen Personen und der Schlechtigkeiten, 
denen er, sich Uberall als slrengen Tadler erweiseud, be- 
gegnete. Höchstens diese Schilderungen, welche Welt- 
kenntulb erforderten, wie sie dem vielgewanderten Doc- 
tor tu höherem Grade, als dem ruhig lebenden Pfarrer, 
eigen war, konnte Frischlin vervollständigt haben, wie 
er denn bei der Wegnahme des Srhönwaldt'schen Ge- 
dichts ausgerufen haben soll ; ,,ich weib, wie es in der 
Welt hergehet, ich will mehr dazu machen." An der 
eigentlichen Parabel, welche ganz nach Gast' erzahlt ist, 
kann Frischlin kein Jota zugesellt haben. Formverbes- 
serung wäre hier höchstens sein Verdienst, wenn SchOn- 
waldl. der zwar kein Frischlin, aber doch ein in hohem 
Grade Hessisch gebildeler Mann war, einen Verbesserer 
der Form brauchte, welche er »einer Dichtung nrsprüng- 
lich gegeben hatte Jedenfalls erfordert es die Gerechtig- 
keit, dafs Pfarrer Andreas SrhOnwaldt in Zukunft als 5er 
eigentliche Verfasser nnd Frischlin als der Leberarbeiler 
des Gedichts bezeichnet wird 
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Smnrt Oanrald'a Leben. 

Von Dr. Karl Bartsch, Universität«- Professor, in Boitock. 

Von dem zweiten deutschen Gedichte ober Sinei Os- 
wnld, dns Pfeiffer in Haopt's Zeitschrift 2, 92—130 nach 
tiner Wiener Handschrift drucken lief», und das ich nebst 
dem andern in der Germania 5, I2fi — 174 einer einge- 
henden Untersuchung unterworfen habe, weist mir Fei- 
ralik eine noch unbenutzte Handschrift des Metropolitan- 
capitels tu Olmutz nach, ans der nicht viel, aber Hoch 
Einiges tnr Verbessernng des Textes m gewinnen ist. 
Zwar die ursprüngliche Gestalt und Mundart des Gedicht», 
dessen Dichter in Mitteldeutschland heimisch war, hilft 
auch die nenenldeekle Handschrift nicht herstellen ; beide 
Handschriften gehören vielmehr ein und derselben ober- 
deutschen Ucberarbeiliiog an; doch will ich, was sich 
cur Besserung des Textes ergibt, keineswegs die voll- 
ständigen Varlanten, mitlheilen. Die Olmutxer Handschrift 
(Nr. 188. 4°. Pap. 15. Jahrh.) enthalt anfserdem noch 
Folgendes : 

I. Bl. la — 13b: Leben der h. Margaretha. 
Anfang: ES sollen alle frawen 

Dy marter gerne sebawen. 
Schlnfs: Das specht (so!) allesamen 

Amen in gotes nameo. 
Vgl. Hoffmann, die altdeutschen Handschriften in Wien, 
S. 176. 

II. Bl. 13b— 20b: Leben der h. Veronica. 
Anfang : 0 starker got deyner gnaden ich pegere. 

Das dem Regenbogen filschlich beigelegte Gedicht, 
das im 16. Jahrh. gedruckt wurde; s. Gödeke's Grund- 
rifs, S. 149. HolTmann, a. a. 0 , S. 178. 

III. Bl. 26b— 47b: Leben des h. Oswald 

IV. ^1 47 b — 56 a: Lehen des h. Alexius. 
Anfang: In eynem Buche man vns las. 

HolTmann, a. a 0., S. 181. Bei Mersmann mit B be- 
zeichnet. 

V und VI Zwei Arzneibücher, Bl. 56a — 61 b, und 
621» — 106a, von zwei anderen Winden des 15. 
Jahrhunderts geschrieben. 
Der Inhalt der Handschrift stimmt also im Wesent- 
lichen mit dem der Wiener Handschrift, so dafs die An- 
naJjrne gerechtfertigt erscheint, dafs beide' ans einer 
Quelle stammen. Eine kurze Beschreibung der Olmfilier 
Hs. hal bereits Fei Ts Ii Ii in dem ..Notizenblatl der fiisto- 
ri«rh-slatistischrn Section" zu Brunn (1857. S. 56) ge- 
geben Im Folgenden habe ich durch I. („lies 1 ') die hes- 
sern Lesarten der OlmOlzcr Handschrift bezeichnet I. I. 
fremden meren. 2. I. hegeren 5 allw (d. h. alhie) 
W.; hy O. 7. Dem bayden. II. Wercbk williklichn 



er deutschen Vorzeit. 392 

Ix-gau. 14. I. Kayser. 27. her fehlt 0, mit Recht. 39. 
I. geezeme. 40. I. Vad ym an gebort eben qneme. Statt 
41. 42 bat 0.: 

Des wold vaser berre niobt 
Ciw dem her hott stelle pblieht 
Dal her quam dar csw niobt 
Vnd ezw seinen herren ginehk 
Vo allem dem gepere 
Ob her des konig bruder were 
Sente oswoM an der cxynnen 
Wart des broders ytmen. 
43. Czw ym palde gingk 44. Mit der hanl her ya vm- 
ßng. 54. I. so hoch geporn. 58. I. An alle. 60. ao 
faste. Nach 60 : Vnd gar wankel nere (I. wandelbaere) 
Das man nicht gibt uff dy ere. 62. I. pey der. 66. her 
sieh fehlt. I. placzte. 67. I. worden. 70. als eyn. 74. 
vnd dy lant. 76. Siezet nyder off dy panrhk ala e«. 
77. I. ich» 89. 90. fehlen mit Hecht in 0. 93. 1. Dy 
hoth schöner tugent vill. 108. Doch will ich dyr eynen 
rolh geben, vgl. W 89 123. 124 I. dir: mir (ohne 
czo und czwor). 156. I. mir. 178. I. Alle drey mit ge- 
walt. 181. I. Seyn ezw kaynen. 198. I. Do ym. Nach 
209. I. 

Den rabeii begnuden kaffeo an 
210 Sy hegnnden alle gleich iehen. 
222. I. Her muste sich vorezeiebeo. Nach 246. I. Durch 
korczweyl czeuch mit mir. Nach 247 t. Wer bot gesa- 
git dir. 253. mit dem wart. 289. Das spil sol eyn 
ende haben. Nach 295 I. Her mufs seyn leben lan. 318. 
I. Ap es quem vor bas. Nach 342. Das was yr vm das 
Das sy lost hette dester pafs Nach 346 : Ir gueten eye 
krön sy trugen Der iunchfrawen flogen Czen gecremte 
edler Dy musten sy bebaren Vor der sunnen wo sy ging 
Von dem schalen sy entpbing*). 382. Sy most yo czw 
yerem arme fahen. 396 I. aynig (d h. aenlc: saelic). 
Nach 458: Do swor mein vatter eynen ayl Meyuer muler 
ist das layl. 462. I. czw eynem weyb Nach 474. I. 
Sy sprach von dem hymelreich Csw mol waifs ich. 475. 
I. Wir anch. 483. I. der taufe klayl. Nach 492. I. Das 
es czw muste gen 512. I. Was hat. Nach 531. I. Wi- 
der ewrem libelein. Nach 533. I. Deyn frewen mufs se- 
lig sein. 535. I. Eyn lade sy bringen hyfs. 536. 37. 
fehlen in 0., mit Recht. 540. I. dar abe. Nach 553. 
Sag ym nach mein macht Vnd auch eyn gnlte nacht. 
560. I. Vcrr wol vber den wilden hak. 561. 1. Daa es 
mir nicht entphallen mag. 591. dencken gar fehlt; mit- 



*) Schatten machende Vogel begegnen auch in andern 
liedicbien: im RoUndsliede 20,21; vgl. dazu meia 
Buch Uber Karlmeinet, S. 102. 
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Mn ist id lesen: Dm itnende mir te »Ire. 597. I. 8y 
bys palde her bringen. 602. I. Di» lif» sy vormiren. 
603. I. Vnd deo r. eiyreo. 622. 623. I. Alf o (vielmehr: 
AU er) ein eogelhere Aus dem paradiae were. 644. I. 
vouore»ogeo. Nach 648. 1. Von gro»»em layd e»w di- 
ter Tart. 674. reys W , eya 0., for Else d. h iae. 
675-678 io 0. : 

Der fürt deo konig auf enge) laolh 
Der den grossen roth bevsnt 
Das her das heylig grab gewann 
Do her den raben bette (I. bllet») an. 
Diese Verse enthalten eine deutlichere Beziehung 
auf den Orendel als der blofse Name des Fischers in W. 
680. statt keueleyu hat 0. goly, d h. gälte. 685. I. ich 
(for ichn) roch wer. 721. Aber czwelff tag was; da- 
raua ergibt sich als echte Lesart: aber »weif tageTart. 
729. I. Hetyn. 730. I. Nicht erneret genedikleich. 731. 
I. Der. 76S. So fehlt O., mit Recht, wenn nicht Sage 
darin steckt. 800. I. in aller der geper. 833. I. ich 
wil es wol bewaru. 845. I. csw seynem fromen. 883. 
1. andte (ande). Nach 908. I. Der yr ratler was. 912. 
913. Wolgemut an alleu has Dor mite her des coro» 
(so!) vorgab. Nach 916. I. Wer es ymer an »ach. 962. 
I. ande. 997. 998. I. Vnd wo da» worde vorgao Ich 
quem nymer daun. 1001. I. Ich kom auch. 1015—16 
in 0. : 

Vod pitt vm eyn hirefs da» »ol »eya 

Das sag ich dir »ilbereyo 

Yod dircin goldein 

Sol auch »eyn gehlem »eyn. 
1021. I. So mn Ts her »orgeleicb. Nach 1051. I. Die 
dorlfer helfen mir 1090. 91. I. Wy »y csw yerem her- 
ren geoeme. Auf» der burchk queme. 1149. I. vod 
brockte das. Nach 1179. I. Mit allem dem gesinde Her 
volgle nach gar geswlnde. 1224. I. dar vm (umhe : 
krombe). Nach 1229. I. An eynem sunlige Quam her von 
der bage (habe). 1262. I. »chawen. 1263. I. den fraw- 
en 1276 1 vm dy. 1288-90 in 0.: 

Her »prach dy wolTcnne yn der peyn 

Ist dy frawe dein 

So ist der stul glaube mir 

Der i»t gesacsl dir. 
Nach 1299. I. Drey »toi an alle» gefere. 1310. I. do 
es tag wart. 1333. I. Si mache. 1336 bis tum Schlüsse 
fehlt in 0. ; e» folgt unmittelbar darauf St. Alexius Leben 




Von Dr. K. Schmidt, Prefeator, s 
(Schlub.) 

Vor wenig Jahren bat auch der bekannte französische 
Archlolog, Herr Abbe* Martin, eine Erklärung der Vor- 
derseite unseres Ssrge» gegeben'). Ihm sufulge stellt 
sie den Eintritt Adclochs tu den Himmel dar ; der Engel 
bringt da» Kleid der Unsterblichkeit, da» Laubwerk link» 
nnd recht» bezeichnet den himmlischen Garten, und die 
ThUrmcheu auf den Pfeilern die unerschütterliche Sicher- 
heil der Wonne der Aueerwablteu. Es ist nicht nolhig, 
tu »eigen, wie getwungeu diese Auslegung eines Zier- 
rath» ist, der eben keineu andern Zweck hat, als ein 
Zirrrath »u »ein. Die Erklärung der Haoptsceue iat al- 
lerdinga geistreich, allein sie scheint mir der Natürlich- 
keit cu enlbehreu, snmal io Betracht sweier anderer See- 
neu, von denen weiter uuten die Rede »ein wird, uud die 
sieb anf Momente des irdischen Lebens de» Bischofs be- 
liehen, nlrolich anf seine Investitur durch den Kaiser und 
auf Seinen Empfang durch die Brüder des St. Thomas- 
kJosteis. Nicht» ist natürlicher, ala «nsunehmeu, daf» 
auch die Scene der Vorderseite elneu Moment au» dem 
Leben Adeloch'» darstellt, und »war den wichtigsten, den 
seiner geistlichen Investitur, »einer Erhebung »ur Bi- 
schofswürde. Nach Martin bedeuten der die Schlangen 
hilleude Manu die Erde, uud das auf dem Fisch reitende 
Weib das Meer; Erde und Meer, als Siuubilder des Ge- 
schaffenen uud der Vergiuglichkeil, briugeu dem ewigea 
Urheber aller Dinge ihre Huldigung dar. Dies »cheiut 
mir durchaus nicht «uuehmbar. Auf den Kun»lwerkeu 
jener Zeit wurden gewöhnlich die Erde (terra, lellu») 
unter weiblicher Gestalt, und da» Meer (oceanu») unter 
männlicher dargestellt 7 ). Dur Künstler, der den Sarg 
verfertigt hat, bat nur au Ungeheuer gedacht als Sym- 
bole des Bösen, gleichsam de» minnlichen und de» weib- 
lichen Bosen. Martin selber kaun »ich nicht enthalten, 
Etwa» dieser Art, weuigsten* in Belüg auf deo Maoo,~ 
anzuerkennen ; um aber srine Ansicht, dieser Mann stelle 
die Erde vor, nicht aufzugeben, macht er deo Künstler 
entweder der seltsamsten Confusion, oder einer olfenbaren 
Ketzerei schuldig ; die Idee des Elements (der Erde), 
•agt er, bat »ich mit der des Teufels verbunden, welcher 
den Gerechten wihrend seines Erdeiiiebens verfolgt und 
tu verfuhren sucht. Wire die» wahr, so bitte der Bild- 
hauer entweder eiue Niemanden verständliche Vermiscbong 



*) Melange» d'archeologie par Cahier et Marlin, T. XVIII, 
P . 270. - 'I Piper, a. a. 0., B. II, S. 6«. 
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»oi Symboleu gemacht, oder er bllte die Brde als das 
Werk de* bösen Geiste« angesehen und «ich somit als 
MiDichler verreiben 

Die Hinlerseilc de» Sargs, die ich cum eitlen Meie 
bebe abbildet» lassen, ist in aebt Felder gelheill, sielt in 
(leben; sechs davon enthalten zierliebe* L»ob- und Hin- 
menwerk; in den beideo mittlem allein erscheinen zwei 
gegen einander gekehrte Figuren. Die eiur alelll den 
Bi»cht>r vor, iu der Hechten den Slab, i:i der Linken die 
Bibel ; die andere ist ein Mann in geistlichem Gewand, 
er neigt da* Haupt gegen den Bischof, tragt in der Lin- 
ken einen Zweig ond erhebt die Rechte, gerade wie «nf 
der Vorderseile Adelocb die Hund vor Christo erhebt. 

i*t wo) eiuer der Bruder des St. Thomas- 
eritiiiert an dir Einweihung der durch den 
Bischof neu aurgebauten Kirche ; der Sille der Zeit gc- 
maTs, woren die Bruder, grone Zweige« in den Hullen 
tragend, dem Bischor entgegengegangen*) 

Wahrend am Fußende de» Sarge» nui zwei verschlun- 
gene Reben, jede mit einer Traube, dargestellt sind, fin- 
det sich am Kopfende noch eine Seme, die gleichfalls 
auf verschiedene Weise erklärt worden ist Hechts sitzt 
ein bartiger Mann, mit einem unter dem Kinn geschlos- 
aenen Mantel bekleidet; er gibl ein ('»iiier in die Hände 
eines Andern, der vor ihm kniet; hinter Leizterm ist ein 
Jüngling in langer tunic«, bei denen liuker Hand eine 
Art Blnrae abgebildet ist Graudidier hat vermuthel, die 
Scene stelle Adeloch dar, wie er einem weltlicben Herrn, 
etwa dem Vogt von St. Thomil, das Panier der Kirche 
Überreicht 9 ). Der bärtige Mann kann aber nicht Ade- 
locb sein; auf der Vorder- und lliulerseil« des Sargs ist 
er jedesmal ohne Ha 1 1- Dieser Mann bat ganz das Aeus- 
lere und die Haltung eines Farsien, wahrend der vor 
ihm Knieende in Kleidung und in Schnitt des Haars dem 
Bischof ähnlich sieht, wie er zweimal auf dem Sarge er- 
scheint Diese Scene kann nichts anderes darstellen, 
als den Kaiser Ludwig den Frommen, der durch Ucbei- 
gäbe des Paniers dem Bischof Adeloch das Recht der 
weltlichen Gerichtsbarkeit bestätigt ,0 ), das die Slra.»- 
burger Bischöfe seil längerer Zeit iu der Stadt und der 
DiOcese ausübten. Martin ist auch dei Ansicht, daß dies 

') Vergl. den Bericht de* Clerns von Rheims über die Rück- 
kehr des Bischofs Ebbn, im J. 840. Sirrannd, Concilia 
Galliae, Bd. III, S. 68.V Der ähnliche Gebrauch be- 
stand in der griechischen Kirche. Colelerins, Rccle.iae 
graeeae monorarnU. T. I, p. 814. 
») Almanach d'Alsace, 178t», S. 294. 

'*) iDveatilora per vezlllnm. Dacaage, Glostariom ; Grimm, 
deauche Becblaalterthamer, S. 161. 



der Sinn dea Bilde* sein konnte ; er scheint ihm nnr da- 
rum zweifelhaft, weil keine kaiserliche Krone aichthar 
ist; die Abwesenheit der Krone kann aber an der Sache 
nichts ändern, denn Adeloeh konnte die wellliche Inve- 
stitur nur durch den Kaiser erhallen. Der Jüngling hin- 
ter dem Bischor ist ohne Zweifel ein Prie*»er aus sei. 
nem Geroige; Marlin «iebl in ihm eine Frau als Symbol 
der dem Bischof unterworfenen „feudalen Erde" ; ich ge- 
stehe, ich vermag hier nicht eine Krau zu erkennen, aus- 
serdem, dafs kein Mensch dieses Stuubild der Belehnung 
des Bischofs verstanden hatte- Mau gebt heutzutage riel 
zu weil in der Deutung der Symbolik der vergangenen 
Jahrhunderte uud verwendet außerordentlichen Scharf- 
siuu, um Manches zu Buden, von dem die allen Künstler 
sich nichts träumen ließen ; die einfachsteil Erkltrongeo 
scheinen mir immer die angemessenste» zu sein. Ich 
Sehe demnach in den drei Scenen des Sarges: die Bin* 
weihuug Adeloch'» als Bischof, der die Sonde bekämpfen 
soll, seine Belehnung mit der weltlichen Gerichtsbarkeit 
uud die ihm für die Wiederherstellung ihrer Kirche dan- 
kenden Sl. Tbomasmouche 



■lle «enelalehte de« HIoaUera Retadaaau In 
Bildern. 

(Mit Abbildung.) 

In jüngster Zeit ist eine Reihenfolge von sehn Haod- 
zeichnuugen aus dem Anfange des 16. Jahrb. in den Be- 
sitz des germnn Museums gekommen, welche die GrDn- 
duug und einzelne hervorragende Thalsarhru aus der 
Geschichte des Cislcrzieuscr - Mönchskloster» Schönau 
bei Heidelberg in ziemlich umfangreichen Darstcliungea 
vorführt und am so interessanter ist, als solche zusam- 
menhangende Bilderreibeir, die nicht hlofse Illustrationen 
zu einem geschriebenen oder gedruckten Texte, ja, eigen! 
lieh von einem solche! gar niclil begleitet sind, gewifs 
zu den Seltenheiten ans jener Zeit geboren. 

Die rob zu einem Bande mit bloßem Pepierumschleg 
vereinigten BlMler, worauf die Zeichnungen ausgeführt 
Sind, messen 18" 4"' in der Höhe und 14" 5" in 
der Breite Hie Zeichnung füllt den ganzen Raum mit 
Ausnahme eines 2" 2'" breiten Randes, der auteo durch 
eine Linie for die Unterschrift abgetrennt ist. Sie ist, 
wie mau es bei Ähnlichen Arbeiten jeuer Zeit häufig be- 
obachtet, leicht mit dem Blei angedei tW und mit der 
Feder ziemlich unabhängig nachgerßse». lieber den bloa- 
seu Umriß geht sie selten hinaus Die lateinischen Unter- 
schriften bestehen aus Distichen, in denen jedoch die Stelle 
de» Pentameters bisweilen ein zweiler Hexameter vertritt. 
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Dt« erste Bild «teilt die Gründung de* Klo.Urs Schön- 
au anter dem Bitehof von Worms, Burcbard II. von 
Ahorn, im J. 1142, der. In freier, von mehreren Bechen 
darchschailteoer Landleben sehen wir den Buohof in 
vollem Uralte, voo Domherren und anderen Geiftlicben 
gefolgt, mit einem Meoue in langem, pelzbesetsleu Ta- 
Ure in Unterredung, in welchem wir deo Baumeitter er. 
kenaen tu müssen glauben, wenn auch twei aebwere 
goldue Ketten, die er um den Nacken tragt, ihm rast ein 
u vornehmes Auasehen geben. Nebeu ihm ateht ein 
junger Mann in guter bürgerlicher Kleidung mit gezoge- 
ner Motte, der, ala Schüler oder GebOlfe, aufmerksam 
der Unterredung zuhorcht. Zu den Pttfseu dea Bischöfe 
beflndet sich desaen Wappen : ein Vogel auf eiuem Drei- 
berge (wol nur Erfindung dea Kanaller*) und der Schlüs- 
sel von Worms. Eine sogen. Martersaule deutet den 
Platt an, wo der Grundstein dea Klosters gelegt werden 
soll Ueber die Hügel des Hintergrundes weg erblickt 
■an Tborme und Giebel einer befestigten Stadt; Hirsche 
weiden an verschiedenen Stellen zwischen den 
Die Unterschrift lastet: 

Wormatiae Praesvl, MCxxxi dvo Ivnge. 
Bvggo, monasterivm Schön(a)vienee slrvil. 

Die tweite Tafel, welche den Bau des Klosters 
stellt, geben wir, auf ein Viertel des Umfangea surQck- 
geluhrt, in Abbildung. Sie tragt die Unterschrift : 
Constrvxcre domvm Cooversi ScbOnavieoKem 
Qvos pivs indvxil religionia amor. 

Die nächste Abbildung teigt die Darbringung des Klo- 
sters in die Obhut des Papstes. Dieser thront in vollem 
Ornate, umgeben von Cardtnaten über der Versammlung 
der Mönche, welche knieend vor ihm liegen. Der Abt 
sud einer der Viter - ersterer vou einem Wappen 
begleitet — hallen Hos Kloster empor, wahrend der Papst 
es au der ThurmspiUe ergreift. Unterhalb dea Kloster- 
gebaudes bemerkt man einen umzäunten ländlichen Hof, 
wahrscheinlich die erste Besitzuug der Abtei. Die Un- 
terschrift lautet : 

Pontiflci svmmo Clavstrvm offert concio patrvm, 
Vt foveat ivgi papa heatva ope. 

An diese Darstellung sich anschließend, sehen wir 
sodann den Kaiser als welllichen Schuttherrtl und tu bei- 
den Seiten desselbcu fünf uamhafte Wobllhster des Klo- 
sters, dnreh Ueberschriften und Wappen bezeichnet; rechte: 
die Kaiser Adolf voo Nassau und Sigismund, links : Ruprecht 
voo der Pfalz, Heinrich VII. und Ludwig von Bayern. Als 
sprechendes Zeugnifs dea frommen Eifers der genannten 
siebt unten das Kloster selbst, durch zahlreiche grofse 
Gebinde erweitert, von einer Mauer umgeben und durch 
eine stark befestigtes Thor geschüttt. Umher liegen drei 



grofse Meierböfe als Zeichen dea vermehrten Besilzlhuma. 
Unterschrift: 

Hericvs Caesar Lvdovicva Heia,? Rvpertvs 
Libertaot sacram, et praedia cvneta, domvm. 
Die drei folgenden Blatter behaudeln daa Ende der 
heil. Hildegundia. Auf dem eraten sehen wir sie all 
Jungfrau in Mlooertracbt knieend vor der Pforte dea 
Kluslers, vom Abte, der in Begleitung von drei Mönchen 
heraustritt, wohlwollend aufgenommen Folgende Unter- 
schrift erklärt die Scene : 

Virgo Hildegvndis" latitaue aub veale virili, 

Joseph seqü» voraus habilvm pelit ordiuia almi. 
Daa folgende enthilt zwei durch Archilecluren ge- 
schiedene Darstellungen Links sehen wir unter einer 
Halle, wie Hildegundia geschoren wird Zwei Mönche 
nehmen ihre weltlichen Kleider mit fort Rechts sitzt 
sie neben einem anderen Mönche, mit diesem in einem 
Boche lesend. Es steigt in ihr der Gedanke auf, daa 
Kloster wieder tu verlassen, welche Versuchung der Künst- 
ler durch einen Teufel angedeutet hat, der trotz ihres 
Hellgenaclieins «her ihr schwebt und sie an einer Kette 
bilt, die um ihren Nacken geschlungen ist. Der fromme 
Eberlmrdus bemerkt, was in ihr vorgeht, und theilt seine 
Betrachtungen, die er an don Fingern herzahlt, einem An- 
dern mit. Die Unterschrift beißt hier: 
Virgo tondelvr, sacro vestitvr amictv 

Temtari vt redeat ; divvs videt baue eberbardvs. 
Das dritte Blatt stellt wieder twei einander folgende 
Sceneo dar. Im Kloslerhofe sehen wir die Heilige mit einem 
Mönche Steine tu dem Bsue eines Dormitoriums trsgen, 
wahrend andere nn demselben srbeiten. Und durch die 
geöffnete Wand eines Gebäudes sn der rechten Seite 
blicken wir in ihre Zelle, wo sie schon auf dem Sterbe- 
lager ausgestreckt liegt. Zwei lUöncbe knieen neben ihr 
mit Crucifix, Sprengwedel und Licht. Zwei Engel tra- 
gen auf einem ausgebreiteten Toche die Seele in Gestalt 
Kindes io den Himmel. Die Unterschrift sagt: 
In dormitorii strvctvra virgo laborat, 

Aunoq? in primo dvm probat astra petit. 
(Schlafs folgt.) 



Von Dr. Tr. Marcker, k. pr. geh. Archivrathe und I 
archivar, in Berlin. 
(Schluß.) 

Im J. 1315 verkauft Hermann von Hornberg dem Convent 
des Klosters lleilsbronn „twei Nachtschuhe te vor. 



Keligioas- 
anslalten. 
ChrlstL Kirche. 
KMeter. 



Digitized by Google 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeil. 



400 



dem und te holen, die man ihn Schölt geben vou dem 
Klusler," und zu derselben Zeil einigle »ich euch Lu- 
poid de Ingeaipyen mit gedachtem Kloster „de abreuuu- 
eiatione duorum eotarnorum, sive calciorum suffur- 
ratorom annustim ei ab eodem debitorum." — 
Gottfried der Alle von Vesleoberg verkauft i. J 1329 
der Sammnuoge su Halsprunen da* Recht, das ihm ange- 
fallen von seinen vordem, das er sollt oder mOchl haben 
von irem Closter, dieweil er lebe, das aind jtrlirb vier 
Nschtscbuhe etc. Desgleichen verleibt sieh i. J. 1339 
CrOpflin v. Vesleoberg „alles des recht* vom Cluster 
Ueilabronn. das er voo seinen vordem mOchl gehaben, 
daa «iod jtrlich vier Nachtschub/- 

Diese Fils-, Nacht- oder Morgenschuhe ouu pflrglen, 
wie ao* jenen Beispielen deutlich hervorgeht, den Stif- 
tern oder sonstigen Wohllhaiern der Klöster in dem Falle 
gegeben zu werden, wo dieselben sich die Jurisdiction 
Uber die veigabteu Cuter vorbehielten, und dienten also 
■Is Zeichen des Seitens des Klosters unerkannten Vog- 
teirechts. Gewifs konnte kein Symbol sinnreicher erfun- 
den werden , um den Gedankcu anzudeuten : „dafs der 
Fufs des geslreugeu Grundherrn uichl in fest auf den 
Nacken der Uulerlhaneo drucken möge " Jene Abgabe 
war Obngens niebl blos lokal und nicht blos bei lister- 
tiensern üblich, welche doeb gerade wegen ihrer solida- 
rischen Verbindung unter einander am erfolgreichsten 
darnach strebten, sich von Vogteilsslen aller Art frei su 
macheu. Auch bei Klöstern anderer Orden und an ande- 
ren Orlen, wo vielleicht die Filtboreitung weniger im 
Schwünge war, als in Heilsbronu, findet sich dieselbe 
Erscheinung wieder, wovon wir hier noch eiuige Bei- 
spiele mitlbeilen. 

Im Jahre 1228 bestiligl Konig Heinrich VII dem 
St. Ulrichs« Hfl zu Augsburg das Privilegium „noo 
teneri feodali jure cuiquem persolvere calceos byema- 
les (s. Ilon. Boic. XXXI, 615). — Im Jahre 1253 er- 
hob sich »wischen den Prtmonstralenser-Klosler Scheft- 
larn und Otio von Losa ein Streit „super advoesli* in 
Waltprehtsdorf et duobo» calciis, quos ab eo annustim 
eitorquebal" (s. Mon. Boic. VIII, 504). — Wülfing de 
äunnenberch resignierte im J. 1288 dem Hersog Albrecht 
von Oesterreich «eine Advokatie «her den dem Benedik- 
tiner-Kloster Aspacb zugehörigen Hof tu WilMlsdorf. 



indem er dabei erkllrte, „conventtim dicti mooasterii, pro 
iure advocatali nihil aliud solvere teneri annoatim prae- 
terqeam doos filliacos calceos"; wogegen iiersof 
Albrecbt in dem darauf bezüglichen Revers aaadrOoklich 
hervorhebt, „quod touventns, in signnm advocalie, 
matulinale» calceos, vslente» 60 deasr. Wieuoeosei, 
annis singulis miuislrabil" (s. Hon. Boic. V, 176). — 
Das Augustiner -Kloster Chiemsee gab (laut einer ia 
Hoti. Boic. II. 465 befindlichen Urkunde v. J. 1301) all 
jlhrliche Etzong au Offma, Wittwe Conrads von Gütrall, 
■ad, ibreu Sohn unter Anderem „tween Prüder- 
Sohueeh". — Das Capilel von Freising Oberlars! i. J 
1307 den Benedictinern tu Scheyren einen Hof tu Wei- 
mersdorf, indem e« dabei unter Anderem ausbediugt, dsfs 
sie seinem Eiunehmer com duobus calcei* malutina- 
llbus annis singulis houorabunt (s. Hon. Boic IX, 483). 

— Als i.J. 1342 der kaiserliche Hofmeister Hartwig von 
Degenberg die Vogtei von Nieder-Altaicb erhielt, verpflich- 
tete sieb der Propst, ihm jihrlicb um Michaelis „zween 
gevilst Schucb" tu reichen (Mon Boic XI, 291). — 
Dssselbe Beiiedicliuerkloster versprach i. J. 1249 dem 
Ritter Gottschalk von HeidolBng, für die Schenkung eiues 
Hofes tu Pornchoveu „qnaloor calceoa filtratoa" 
abeugeben, und ebenso dem Wilhem von Tirberrb „dnos 
filtratos calceoa" (s. Mon. Boic. XI, 37 u. 85). — 
In dem Sliftnngsbriefe de* Kloster* Äczenzell (Elissbe- 
theniell bei Alteieb) d. a. 1347 ist bestimmt: dar* der 
Familie des Stifters — Denen von Haibach — tu einer 
Ehrung vom Kloster gegeben werden aollen „swey 
gevilst Schuecb, tu einer Urcbund, das dasselb Klo- 
ster von ihnen gestiftet sey " (s. Mon. Boic. XII, 316). 

— Im J. 1372 versiebtet Conrados de Magensiel, „se de 
cetero reeepturotn a monastrrio in Steingaden duo» cal- 
ceos uoet omales" (Mon. Boic, VI, 535). — Auch 
noch im J. 1462 erlassen Johanu und Meies von Abens- 
berg dem Auguslinerklostrr Rohr suf 4 Jahre „die Vog- 
tei, die es ihnen jlrlicb schuldig ist tu geben: d. i. 
20 Munchener Pfennig für 1 Pelz und 2 Filzschuhe- (s. 
Mon Boic. XVI, 125) 

Diese Notizen mögen hinreichen, nm auf einen allen 
Brauch aufmerksam zu machen, der, scheinbar unbedeu- 
tend, doch immerhin sein kulturhistorisches Interesse I 
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Die eammtlichen Herren, welche von 4er Jabreskonferenz 
l«. Abi. Nr. 9) tu Ergänzung de» Gel eh rtena oi ickn- 
• et gewählt worden, habe« die aal sie gefallene Wahl, »amml. 
dea damit verbundenen Verpflichtungen, angenommen. Et 
rind die Herren: 

Baader, loa., Archivkonservalor, in Nürnberg: Geschiebte 

der tleicbaaladl Nürnberg and der frankiackon Füraten- 

tbomer Anabach und Bayreuth ; 
Braan, Dr. J. W. J., o. 0. Professor an der k, Universität 

Bonn: rbeiniicbe Geschieht« nnd rheiniache Alterthümer ; 
Cohaaten, Agg. voo, Major im k. pr. Ingenfeurcorpt, com- 

mandiert inr Bundes - Militarcomnuaaion in Frankfurt a./H. : 

Geachicble der kriegabaukunat ; 
Foratemann, Dr. Eraat, Bibliothekar, in Wernigerode: 

deuueher Urta- und Peraooennamen ; 
Grotefend, Dr. C. L., Archiviehrrtar, in Hannover: 

logie, Heraldik und Nnmiamalik Nicdertnchsen» ; 
Koberaleia, Karl Aug., Profetaor, in Pforta : Dealiche Li- 

lerelurgeschtcble und Sprach wi9*en»chnft ; 
Rot eher, Dr. Wjlb., k. a. Hofrath, Profeaaor nnd z. Z. Rek- 
tor der Univeraital Leipzig: Gearhichle der Volkswirth- 

scheft ; 

Schafer, Dr. Job. Wiih., ordentl. I.ebrer an der Uanpt- 

acbule in Bremen : Deulaehe Literaturgeachicbte ; 
Thomas, Dr. G. M., Profeaaor, in München: nandschriflen- 

knnde nnd Knllor- nnd HandeUgeschichle dea Mittelalters; 
VTyfa, Dr. Georg Ton, Proleaaor an dor Hochschule in Zü- 
rich : schweizerische Geschichte und Aiterlhumskunde. 
Bei dieaer Gelegenheit haben wir ein auf der Jahreskon- 
ferena von 1860 gewählte» Mitglied, de»»en F.rk Inning elwaa 
verspätet einlief, nachzutragen, nämlich Herrn 
Lorenz, Oltokar, a. 0. Profeaaor a. d. k. k. Universität und 
Coucipist de» llaua-, Hof- u. Staatsarchiv» in Wien: Ge- 
icbicbte der deulschoslerreichiscben Lander. 
In dem Kreise der Beamten de» germanischen Nuaenm», 
welchen »bmmtlich (mit Ausnahme der Vorstände, von denen 
der erste nnbesoldct ist) , nach Beschluls der letzten Jabres- 
konferenz, eine Beaoldungaverbcaserung von je lOOfl. au Thell 
wurde, kamen mehrfache Verandcrnngen vor. Durch einen 
grwir» »ehr ehrenvollen , aber für nn»er Ma»enm bedaurrli- 
chen Ruf nach Hannover (an das neue Welfenmuteuro) wurde 
nna einer unserer ausgeaeichnetalcn gelehrten Beamten, Dr. 
Jons. Maller au» Hildesheina, der bisher dem Mlint- nnd 
Siegelkabinel de» Museums mit großer Sachkenntnis vor- 
stund, entzogen- Seine Stelle wird durch den Doctoranden 
juris A. Erbstein aus Dresden besetzt; dessen Bruder, J. 
Erbstein, ebenfalls Doct. juris, wird die I. Sekretarstelle 
welche bisher E. Hcktor bekleidete, der ala 



Bibliolhekaekretir an Dr. Barack's Stelle eintreten wird. Des- 
gleichen Übernimmt mit 1. Januar 1862 die erledigte Archiv- 
»ekrellntelle Dr. Corn. Will aus Hassel. Im V er wa I tnnge- 
peraonale ergaben »ich folgende Veränderungen: An die 
Stelle de» angetretenen Fondsadraiaialratora Gallich trat der 
bisherige Kassier J. M. Dörr aus Anabach, zugleich II. Se- 
kretär dea GeschafUbureaus ; als Kassier und Regie- und zu- 
gleich Hauimeislerei- Verwalter wurde Sliflnngtrendant Job. 
Christoph Keiner von Thaüneasingen angeatellt. Der bishe- 
rige Hansmeister Bräutigam blieb als I. Fremdenführer, 
Restaurator nnd Gvpagiefaer. AI» Verwaltnngaschreiber und 
Billetenabgeber wurde angeatellt Wilb. Beucker aua Wal- 
kerabrun n. 

In Nr. 12 der Beilage zum Anzeiger von 1860 war von 
den grolsen Aualagen die Rede, welche durch die Kesten- 

rt wurden nnd d 
Kapitals nothwendig 
len. Schon in der folgenden Nr. 1 von 1861 konnten wir 
aus dein Finanxgesetae dea Königreichs Bevern die Mittei- 
lung bringen, data 10,000 fl. Baukostenbeilrag fflr daa ger- 
manische Museum aas den Slaatjerubrigungen verwendet wer- 
den tollten. Die damals ausgesprochene Hoffnung, dar» die 
bayerischen Kammern eher daintbun, als streichen werden, 
bat »ich glänzend bewahrt, indem beide Kammern nicht allein 
jene 10,000(1. Zn»chuf»'zn den Baukoalen, »ondern »och die 
Niederachlagung de» auf die Karlhause eingetragenen Kauf- 
schi II i ng» reite» ebenfall» zu 10,000 fl. neb»t der Fortent- 
richtung de» Jahresbeiträge» zu 2500 fl. genehmigt haben, und 
der L*ndlag»ab»cbied die» bestätigte. Aber nicht die G ro fse 
der dargebotenen Hälfe allein ist es, was wir dankbar anzuer- 
kennen haben, sondern auch die Art und Weise, wie aie nna 
au Tbeil wurde. Daf» die jährliche Unterstützung von 
2600 II. sowohl vom k. Ministerium als den Kammern, so lange 
d»a Museum deren bedarf, nie beanstandet werde, lalst sich 
voraussetzen; aber ala eine erfreuliche Anerkennung un- 
terer Sache dürfen wir anfahren, wa» da» k. Ministerium ala 
Motiv »eine» außerordentlichen Bauzuschusses von 10,0000. 
anführte : „Dafa daa german. Museum nach seiner wissenschaft- 
lichen und künstlerischen Aufgabe, nach seinen bereits vor- 
liegenden nnd zu erwartenden Leistungen unter seinen thatigen 
nnd sachkundigen Vorstanden einer au fseror d ent I iche n 
Subvention aus der Sualakaste nicht nur bedürftig, »ondern 
auch vollkommen würdig ist;" ebenso, was der Referent 
der II. Kammer, Frhr. v. Lerchenfeld, zur Empfehlung sei- 
nes Vorschlages, jenen vom Staat beantragten 10,000 II. noch 
10,00011. anzufügen, aussprach: „Ich glaube nicht, dats et 
nothig iat, diese Sache weillaußg zu erörtern, denn wir alle 

an dem Gedeihen dieaes Inati- 
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tun, da* »ich durch dir groftlen S c h w i e r ig ke i te I hin- 
durch gekämpft und wieder bewahrt hat, dul» mit Beharr- 
lichkeil auch in Deutschland au« kleinrm keime eine lebent- 
lahigc Pflanze wachten könne. 11 - Et itt oft ausgesprochen 
worden, dafs Bayern in der Unleralutxung vorangehen moste. 
Nachdem din nun in der oben bt meldeten, eines drntuhen 
Staalei gewill würdigen Weite geschehen ist, dürfen wir 
wol erwarten, dafi nun auch diejenigen Staaten, die hiiher noch 
xnrtickgcblieben sind, nach Verhallnifa ihrer deutschen Mschl- 
alellung und kraft dai Ihrige xo dieaer grmeintimen 
deutschen Sache thun werden. 

Wir haben trhon in der vorigen rNummrr die neoerdingt 
eingetroffenen erfreulichen Geschenke für die Sa m in I u n gen 
des Motenms lirmhrt und können mich jetzt wieder von man- 
chem trefflichen Zuwachs Neidung thun. So wurde eine 
Heihc aller v. Grundbcrriseher Todlentrhilile von der Fa- 
milie tu Nürnberg dem .Muteum anvertraut, eine werthvolle 
goldnr Kriuncrungtmednillc nebst Amlcrciu von Herrn C. 
Frnnck, Grofahaodlcr an Hol, geachenkl, die in Munchcner 
Bltllern kürzlich auifnhrlich beschriebene Proxessionsfahne A. 
Durer'.« erworben, der horb»t merk würdige Heliquienkatlen 
von Silberblerh , worin die Heithtkleinodieu trit I 121 
in der heil, Geist - kirrhe tu Moniberg bewahrt wurden, dem 
Muslim xur Aultlellnng Uberlatten, von Gemälden ein Al- 
tarwerk, welches kennrr dem Meitter Wilhelm von (!oln 
zuschreiben, eine Maria von Mal<ute, ein männliches Porträt 
ant ilolbein'a, ein Altar tut der ach w* b lache n Schule, 
mit trefflichen II o I it chn it ia rbe i t e n . und deren noch man- 
che andere, «um Theil aut dem IM. — 15. Jahrb., erworben, 
welche eini* Lücke in den Sammlungen dei Museums ausful- 
len. Auch wurden an» rwentron\ r» Werktlallc in München 
gegen 70 Abglitte von werlhvolleti Sculpturcn und anderen 
Srhatxen, insbesondere det furtll. H oh en xol I er i tc h e n 
Museums tu Siemaringen angekauft, detgleichen eine Reihe 
aellener Silbermedaillen und ibaler, nebst einem merkwür- 
digen Manxfunde. Kerhnct man noch daxu, wat dat Muicum 
im Laufe de« Sommert an kleinern hunstdeokmalcrn in El- 
fenbein, Metall und Holl, an teltenen kupfrrttichen, lland- 
xeichnungen und Holzschnitten, x. B. von Meiner E. S., Israel 
van Necken, l ue. v. I.eyden, Zasinger, an Waffen und Gera- 
theo, darunter eine in Eiten getriebene Dolchtchcide von 
groftem kunttwertk, kotlbare Schwerter, eine grofte kriegt- 
fahnc ant dem lt>. Jahrb., Leuchter und Keliquiarium aut dem 
11. und 12. Jahrb.. Schmucksachen , Glasmalereien , l'okair, 
Oefen, endlich unter der Menge der Bücher und llrkundrn eine 
grofte Zahl werthvoller und »elleuer Kin«elheilen erworben*), 
»o wird man wol nicht behaupten wollen, wie diet von eini- 
gen Seilen ant Unwissenheit getchah , dalt dat grrman. 
Muteum über den Arbeilen — die «llcrding» »eine Haupt- 
aufgabe aind und bleiben werden «eine Sammlungen 
vernachlattige, deren Zuflüsse, aultrr den Tie schenken, in 
dieicm Blatte aufxuftihren et an Kaum gebricht. Durum kom- 
me man and tehe, bevor man urtheilL 

Der in dicaeo Tagen xu Nürnberg vertammeltc volkt- 
wirthaekaflliche Verein für Sud- und Westdeutschland be- 
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ehrte in seinen hervorragendsten Mitgliedern dat Museum mit 
einem Betuchc. 

Vom Htllftverein in M innheim erhallen wir die Millhci- 
Inng. daft für die in dieicm Winter, ähnlich wie im vergan- 
genen, xum Beaten des Mutrumt zu veranttallenden Abend- 
unlerhallungen herein vertchiedene Zutagen zur Mitwirkung 
eingegangen sind. 

Du» Verieiebnilt der beigelrelenen Buchhandlangen mehrl 
tick um folgende : 
4S4. Ulto Koraler'a Verlagthaadlung in Berlin. 
480- Ernst Arnold, kanslnandlung, in Dresden. 

InGmunden (Oesterreich), T h a I m rss i n ge n (Bayern) 
und Unkel (bei Bonn) sind neue Pflegschaften errichtet. 

Zu den bisher angezeigten Jahresbeiträgen sind gexeich- 
nel worden i 

Von Privaten: Arhriligen (1'llegtcb. Darmstadt) i 
Pfarrer krauls 1 II 12kr. ; Arnsberg: hreitgerichtaratb Lay- 
ken 1 II. 4iikr. ; Bamberg: Herrn. Ublfelder M 0. einm. und 
211. Ulfe jährt, j Berlin: Dr. Theod. Oppler, Chemiker, lfl.; 
Bregens: Porlrtlmaler Ant. Boch II. 80 kr. i Dnrmttadt: 
Pfarrer lieber III. 12 kr., Pfarrer A. Hofeld III. 12 kr. ; In- 
tpeklor det hupfemich- kahlneia K. Ilofmann IB. 12 kr., Hof- 
maler Aug. Moack III. 12 kr., Vicar F Schonfeld 10. 12 kr.; 
D re ieieb en h ai n (Pflegsch. Darnistadl) : Pfarrer Nebel II. 
18 kr; Gmfenucrg (Bayern): k. Gerichlsarzl Dr. Friedlcia 
I II. 30 kr. ; Greiz: Sprachlehrer Lud« l'ropffer S&fcr.j Lan- 
gentalsa: I alirikbesilzcr Heinrich Groser III. 45, Fraal. 
Anna v. Mandelsloh 52',i kr., Fraul. Hedwig r. Mandelalab 
52',, kr., Frau E. v. Mandelsloh, geb. Weils I II. 45 kr., Vic- 
tor Weilt lOThlr. (Hall der trubeicn 4Thlr); Mannheim: 
Kaufmann Beelx 2 II. 42 kr. ; tiraf Alfred von Degenfcld - Schöm- 
berg 2 11. 48 kr« Fabrikant von Dublin 2 fl. 42 kr., Kaufmann 
tlujt Hummel 10 fl.. Rentner Melsbach 1 fl. 45 kr., Agent Hei- 
rhnrt 1 fl. 45 kr., haufm. Jacob Hoder 2 0. 42 kr. , Kaufmann 
Fr. Heis, Allburgermeialer etc., 10 fl., haitlm. Schräder 311. 
42 kr., Hofralb Dr. Seil 10IL; Nürnberg: Maler G. k. 
Eckslein ID. 30 kr., Privatier Justus Friedr. Hofmnnn Id. 
45kr. ; Uffenback a/M. : S. PfefTinger 2 fl.; Pornitz bei 
Schlei« : Schullehrer F. W. Kollier 35 kr. ; W elfsenbarg 
•in Sand: Apotheker Otto llnugk 211.: Wien: Kaufmanns- 
söhn Karl Paola 4 fl. 40 kr. ; Zweibrocken: k. Brzirka- 
gerichtt - Assessor Hauer III., k. b. Bcxirktgcricbls - Präsident 
Bflcking lfl,, Notar Geisner III., Adv. -Anwalt Gink 1 U-. 
Dr. med. Heck 1 IL, k. Appell. -Gerichtsrstb llitxfeld 1 II., Rent- 
ner M. von Iii. Teufels lfl., k. Hentbeumlcr kurzendorfer lfl. 

Für die Sammlungen sind nachstehende Geschenke ein- 
gegangen, deren Empfang wir dankbar bescheinigen : 

L Für das Arohiv. 

Scharrer, Goldarbeiter, xu Narnherg: 

2273. Gcricl.l.bricf det Schullheilteu <hri<ioph Führer so 
Nuriilu-rg fur Flor. Jan da». Hill. I'gm. 

v. Oelhafon, qn. k. Oberconlroleur, zu Nürnberg: 

2274. Briefe von u. an Wilibald Pirkheimer. 1527. Alle 
Pap. Abschr. 

Keiner. Verwalter am germ. Musrnm - 

2275. Vollmacht d. Agnes, J. v. Sedlilx Wittwe fdr Konrad 
v. Winsperp zn Sibergk. 1459. I'gm 

Wilhelm Hauer, Techniker, xu Nürnberg; : 
227 ti Lchnrevert des lltnt Anreulrr ab Spingg für d. Hisckof 
Sebastian v. Brixen 1522. Pgm. 

♦) wovon In dinar« Nummer, «|.. 1«,. ein Werk naher beaclirii b.-n tat. 



» 



Google 



405 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 



4()(i 



■oybold, HanillongFrnninir», tu Nornbr-rg : 
3277. Zinabuch dea Kloatera sn Sk Egidien ti 
d. Jahren 1525-1531. Frag«. Pap. 



II. Für die Bibliothek. 

d«r freien 

11.301. AHieuli defcnsionalea et eliaivi der 
tra Anlbon Günthern Grafen in Oldenb. 4. 

11.302. An d. Koni, Kaya. Naylt. Erklärung Bremen contra 
Anthon-Gontbera', Gr. tu Oldenb. 4. 

11.303. Vertrag»- Recef» tw. denen Bremischen 
den An. 1597 in Sude »ungerichtet. 2. 

11.304. Oldenb. Zoll- Bolle, v. J. 1622. 4. Nebat 13 
Callatioaei etc. 4. 

11.305. Verlrag wegen dero zwischen Friedericben, Erls- a. 
BiachoflTea der Sliffier Bremen, u. e. B.iht der Stadt 
Bremen eotataod. irruogen. 1639. 4. 

11.306. Eine tu Münder vnd Oisnnbruak aparg. facti apeciea 
aommaria dero Weaer Zoll Sach. 1646. 4. 

11.307. K. Aulaiug dero atreilllgen W r »er-Zoll»ach. 1646. 4. 

11.308. Aaaertio liberlatia rfip. Bremenaia. 1646. 4. 

11.309. Abdruck eine» Schreiben» an Bflrgermetater rnd Rhal 
der Stadl Bremen. 1648. 4. 

11.310. Abdruck dero an die Koni. Kaya. Mayal eiugeacbick- 
len Remonstration vnd Bilt. Schrillt. 1649. 4. 

11^811. Copia iweyer Kayaerl. Mandatorum elc. 1650. 4. 
11,31'.'. Antwort einea Barger* rn Bremen etc. 1652. 4. 

11.313. Bericht, wie ea mit denen in Delmenhorat vorgewe- 
»enen Irarlalen ergangen. 1662. 4. 

11.314. Abdruck etlicher Documentorum etc. 165a 4. 2 
Au» gaben. 

11.315. Brevi» adumbrntio .talua civitall» Bremensi». 1653. 4. 

11.316. Deia. 2. Auag. 1653. 4. 

11.317. Index vnd kurtirr Bericht auff den v. d. Stadt Bre- 
men eingeaebobenen Abdruck etlicher Dokumenten 

etc. 1653. 4. 

11,318- Dero Rom. Kaya. Maylk aenteatia abaoluloria i haano. 

1653. 4. 

11.319. Reieha-Gulachlen in caoa» cirltatta Bremenaia. 1663 4. 

11.320. Index l.berae imper. «Tit. Bremenaia. 1654 4. 

11.321. Reicha-lloff-Ralhs Gnelachlen in Sachen Bremen con- 
tra Schweden. 1654. 4. 

11.322. Indicolua obaervandornm ex indice dorn, legatorum Sue- 
cicornm elc. 1654. 4. 

11.323. Abdrnck dela Vergleicha in Stade v. 28. Nov. 1664. 4. 
11,324- Copia C'hurf. Sach». Legalion atleataii faclae repro- 

leatattoni» nomine civilalia Bremenaia. 1654. 4. 

11.325. vVechacl-Schreiben iw. d. konigl. Schwed. Regier, vnd 
einem Ralh der Stadl Bremen. 1654. 4. 

11.326. Dem Rom. haif». Maytl. ergangene Decrela wegen 
Dero Kay». Freyen Reicha Stadl Bremen Seaaionia et 
Voli in dein Reiche Stalle Rahl. 1654. 4. 

11.327. Die»., andere Auag. 1654. 4- 

11.328. Diea., drille Auag. 1654. 4. 

11,329- Extract Erlt Hrrtzogl. Oesterreich. Propoailion, d. Bre- 
miaclie Admiaaion «um Reichsstädte Rath betr. 1654. 4. 

11,330. Sladt ßremitche vovermeidl. Vcraniworl- etc. 1657. 4. 

11.131. Garn« völlige Oollatio defa Appendici» Oldenburgiacher 
Zoll-Rollen. 1657. 4. 

11.332. Von einigen Hoehgrad. Oldenb. Mintalria apargirte, 
ganlz Irrige Articul. 1657. 4. 

11.333. Abdruck xvrcyrr, einem Höchatlobl. Churf. Collegio 
nbergebener Memnrabilien. 1657. 4. 

11.334. Intlrumenlnm pacta Ilaniro Svccicum. 1660. 4. 

11.335. Instromcntum paci» pcrpeluar elc. 1660. 4. 

11.336. Wcchaet . Schreiben, betr. die 
Trawr-feremiinien. 1660. 4. 



1.337. WeebieLScbreiben, betr. d. Frohn-Dieoiie elc. 1660. 4. 

1.338. Wechael -Schreiben wegen Anweisung einea Plaue» 
zur Erbawung einer Luther. Kirchen. 1660. 4. 

1.339. Wechaei-Schreiben etc. 1661. 4. 

1.340. Adumbratio alatua civilalia Bremenaia. 1663. 4. 
11.341. Wechsel -Schreiben defa Hcrtogth. n. d. Stadl Bremen 

contingent beir. 166$. 4. 
1,342. Weriwl Sehreiben, einen Miaeethater belr. 1663. 4. 

1.348. Abdruck verachiedener Memoralien. 1663. 4. 

1.344. Der Horn. Kaj.erl. Maytl. Schreiben an die Kon. Mtk 
au Schweden. 1665. 4. 

1.345. Abdruck verachted. Kayaerl. Schreiben etc. 1666. 4. 
1,34«. Gründl. Dcdurlion rechtmifaiger ßefagnula ao Ihr. Kon. 

Haje»!, an d. Sladt Bremen haben. 1666. 4. 
1,347. Grund-ßifa der ungrundlichen Deduclion elc. 1666. 4. 
1,318. Berich! waa wegen dea konigl. Schwed. Ettal» Hahn 

Speckhanen aich hat tugetragea. 1666. 4. 

1.349. Friedens-Srblufs, welcher xw. Wrangcl und der Stadl 
Bremen cemachcl iak 1666. 4. 

1,850. Verdrach machen W ränge I ende der Stadt Bremen. 
1666. 4. 

1.351. Gravamina der Stadl Bremen. 1666. 4. 

1.352. Sonnen Klahrer Anieig u. Beweifa elc. 1666. 4. 

1.353. Dera., and. Auag. 1666. 4. 

1,364. Propoaitio, welche im Nahmen Ihr K. Mnyll. zu Schwe- 
den denen Stadl Brcmiacben Herrn Abgeordneten extra- 
dierel worden. 1666. 4. 

1,35 -. Reaolutio, welche an Seilen der Stadl Br 



gtlieffert worden. 1066. 4. 
1,356. Copia literaruio ad Sacr. Caea. MajoUtem etc. 1667. 4- 
1,35t. Al.druck de» Vergleicha zu Stade. 1741. 4. 
1.3. r v . Oednction dessen, in welchem Slatu die Bremen tem- 
pore paciHcalionit Danabrug. elc. bealanden. 1725. 2. 
1,359. Deduriio quü demnnatratur, uuo in »talu civilaa Bre- 
men», elc. »ubslitcrit. 1725. 2. 
1,360 Deduelion de Telal oii la ville de Breme ete. a'eat 
Irouvce. 1725. 2. 

1.361. 17 kaiaerl., konigl. arhwed. u. a. Mandate a. d. Jah- 
ren 1643 1712. 2. 

Ungenannter in Nürnberg: 

1.362. Seyfart, gcgeiiw. Staat von Engelland. 1757. 8. 

1.363. Goze Betracht, d. Tndes etc. 2 Title. 1757. 8. 

1.364. Mcirrlcin, d. n. rechtschaffene Naluriilist. 1777. 8. 
Dr. ML. B. Kittel, k. Lyccalprofea»or, in Aschaffenburg: 

1.365. Der»., d. Bau Ornamente aller Jahrhunderte elc. ULfg. 
1861. 4. Progr. 

F. A. Credner. k. k. Hof-Buch- n. Kunath., in Prag: 

1.366. Konter, Lehrbuch der Handelagearbichle. 1861. 8. 
Hs.hn'»che Hofbuchhandlung in Hannover: 

1.367. v. Malorlie, Konig Ernat August. 1861. 8. 
Schmidt & Sacket», Buchh.. in Hameln : 

1.368. Sprengers Geach. d. Sladl Hameln elc. 4. Lfg. 1861. 8. 
Oawald Soehagen, Hucbh., in Berlin : 

1.369. Unacr Vaterland elc, hrsg. v. Pröhle. 8. — 10. Uff. 
1861. 8. 

O. A. Plehler in Salzburg: 

1.370. Der»., Salzburg'a Laodca-Gesch. I, 1. 186t. 8. 
Woldemar Türk « Verlagsbuchhandlung in Dreaden : 

1.371. Sacheengrun elc. 4. Quartal. 1861. 4. 

Dr. Otto Titan v. Hefner in Manchen : 

1.372. Der»., Handbuch d. iheoret. u. prakt. Heraldik. 1. Theil. 
1861. 4. 

J. O. ▼. Hoeber, gen. Floraohnts, k. Ilaupimann, 

in Ncu-Ulm ; 

1,378. Cualo», Extract der Fnggeriachen Genealogia. Pap.- 
Ha. 18. Jhdi. 4. 
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Henneberg. alterthuxneforaebender Vereis in 

Heining r« : 

11.374. Bruckner, henneberg. Urkundenbuch. 4. Tbl. 1861. 4. 
Oberlausitzische Gesellschaft der Wleson- 

■ ohaften in Gorhu : 

11.375. Die«., mm, Lau*ili. Magazin: 38. Bd. 1861. 8. 
Sznlthaonlan Institution in Wa*hingtoa : 

11,876. Annnal repnrl rlc. for the year 1859. 1860. 8. 

11.377. Owen, second repnrt of a geological reconnoUance of 
Arkanta*. 186U. & 

11.378. Kotoru'« lilerar y letter : the bibliography of ihr stale* 
of Maine and New-Hamp»hire. 1859-60. 8. 

Finnländlache Gesellschaft der Wlaaenaohaf- 
ton in Helsingfors : 

11.379. Acta socielalit scieotiaruro Fennicae, l. VI. 1861 4. 

11.380. r. Nordruann, Palaeonlologir Sudrulsland* ; III. u. IV. 
Nebtt Taf. 13—2«. 1K59-60. 4. o. 2. 

11.381. Bidrag tili Finlands nalnrkannedom, elnografi oeb 
Statistik: 3. 5. 6. 7. Haftet. 1859- 61. 8. 

11.382. Hidr«g tili kannedom af Pinland* aalur oeb folk | 3. 
4. II 1860 61. 8. 

Hermann Mendelssohn. Buchh., io Leipzig : 

11.383. Thtiringer Volks-lialender . 3. Jhrg. 1862. 8. 

J. B. Walliabaueer'sche Buchhandlung (Jo>. Klemm) 
in Wien : 

11.384. Jxgd-Xeilung ; 4. Jahrg., Nr. 14 20. 1861. 8 
Ernst Schäfer Buchhandlung, in Leipiig : 

11,885. Sangerhalle ;,br*g. v. Maller v. d. W. Kr. 7-20. 
1881. 4. 

Trowltzaeh ft Sohn, llnfbuchdr., in Frankfurt a. U. : 
11,380. M'inal»chrift f. d. Städte- n. Gemeindewesen. Jhrg. 
4, II. 8-10. 1861. 8. 
■f. Du Mont-Schauberg i ' Uuchhdl. in Köln : 

11.387. Organ f. chriall. Kunst ; 11. Jhrg. Nr. 15—20. 1861. 4. 
Redaktion der numiamat. Zeitung in Weihensee : 

11.388. Diea., numismat. Zeitung; 28. Jahrg. Nr. 14 — 20. 
1861. 4. 

Alwin Rudel in Dresden : 
11,389- Central -Blatt für d. Papierfabrikation. Nr. 20 - 22. 
1861. 8 

Polytechnischer Verein in Worzburg : 

11.390. Wochenschrift, 11. Jbrg. Nr. 27—39. 1861. 4. 
Leopold Frbr. V. Ledebur. Uircctor etc., in Berlin I 

11.391. Wochenblatt d. Johanniler-Ordeaa-Ballcy Brandenburg. 
Jhrg. 1861, Nr. 27-46. 4. 

Institut hlatoriqne in Paria i 

11.392. L'invcstigateur: 2». an»e>, Mai— Sept. 1861. 8. 
Ungenannter in Nürnberg : 

11.393. Von dem gesprech zum Mumpelgarten Im Schlott) A. 
1586 Jar Im Mertzen gehalten. Pap. Iii. 16. Jhdl. 2. 

11,394- Statuta cl constitutione* synodales eccleaiac Eystet- 
ten«i». Pap. Ha. 15.-16. Jhdl. 2. 
Historischer Verein für Nassau io Wiesbaden : 
11,395. Mittheilnngeo, Nr. 1. 1861. 8. 2 Exempl. 
1 1 ,396. Hessel. Urkundenbuch der Abtei Eberbacb, I. 2. 1861. 
8. 2 Exempl. 
K. k. Gymnasium tu Umbruch - 

11.397. 12. Programm d. k. k. Staats -Gymnasiums zu Inns- 
bruck. 1861. 4. 

Fr. Schuler von Libloy. Professor, iu llcrmannstadt: 

11.398. Die wichtigsten Verfassuogsgrundgesetze des Grofa- 
forslenlbums Siebenbürgen. 1861. 8. 

Frans Haydinger in Wien : 

11.399. Weilenfelder. Lnbspruch der Weiber etc., hrsg. v. Ha). 
dinger. 1861. 8. 

Dr. Cornelius Will in Krankfurt a. M. : 

11.400. Oers., die Anlange der Beslauralion der Kirche im 
11. Jahrb. 1859. 8. 



11.401. Her;., acta et scripta quae de controversil* ecclesise 
graerae el lalinae extaat. 1861. 4. 

Friedr. Frommann. Buchh., in Jena : 

11.402. Pnrgoldl, Kechtabacb, hrsg. v. Orllolf. 1860. 8. 
DieterlchVIu Burhh. in (Söllingen : 

11.403. Philologui elc. Jahrg. 17, 4 u. 18, 1. 1861. 8. 
11,404 Welcher, alle Denkmäler : 4. Th. 1861. 8. 

Ernat Homann, Uurhhandl., In Kiel: 

11.405. Wailz, deulache Verfassungsgeschichte. 4. Bd. 1861. 8. 
F. Hnrter'sche Buchh. in ScharThausea : 

11.406. Hiemer. d. Einführung d. Chrislenlhums in den deut- 
schen Landen. 6. Theil. (Scblufa.) 1861. 8. 

Dr. H. Zöpfl. grofsh. bad. llofralh u. Professor, in Hei- 
delberg : 

11.407. Der*., Allerlhomer de* deulachen Heirh* und BecbU. 
3. Bd. 1861. 8. 

Dr. W. Wachsmuth Unirer*.-Professor in Leipzig : 

11.408. Der*., Geschichte deutscher Nationalität: 111,2. 1861. 8. , 
Dr. Adelt), v. Keller, Univers.Professor. in Tobingen : 

11.409. Der», alldeutsche Gedichte: 4. 1851. 8. 

Dr. Alfr. v. Benmont, k. er, Kammerhcrr, in Berlin: 

11.410. Friedrich Wilhelm der Vierte. 1861. 8. 
Richard Mauke, S. buldireklor, in Schiert : 

11.411. Prima tlrmenla histonae urbis Augustae Vindelico- 
rum. 176a & 

11.112. Lecke, d. bnyer. Huhmcshallc. 1850 8. 

11.413. Biemutzki, die Verhandlungen des 8. deutschen evnn- 
grl. Kirchentags zu Lübeck. 1856. 8. 

11.414. Drsgl. des 10. Kirchentages zu Hamburg. 1858. 8. 

11.415. Beschreibung de* grnfscu BrandunglOcks, welche* am 
2- Aug. 1856 die Stadt Schlciz betr. 8. 

11.416. Göll, gesch. Notizen llb. die Schule zu Schleis. 1857- 4. 
Franz Schorr in Schlciz: 

11.417. Der*., Fest-Album d. «roigtlandisrhen Sangerfeates zu 
Schleiz, 1861. 8. Nebst 3 kl. Schriftstücken. 

Ob. O. Ernat am Ende, Bnchb., in Dresden i 

11.418. hclcrdein, Geschichts Repctilion. 1861- 8. 
Vandenboeok ft Ruprecht s Verlag in Gotting ea : 

11.419. Schirrmacher, Kaiser Friedrich II. 2. Bd. 1861. 8. 
J. O. Ootta'sche Bucbh. in Stuttgart: 

11.420. Klopp, Tilly im 30j*hr. Krieg. 2. Bd. 1861. 8. 
Fr. Wllh. Grunow. Buchh., in Leipzig: 

11.421. Jarobi, Frrih. v. Liehig als unberechtigt zu entschei- 
dendem Uriheil ober Praxi* und Unlerrichtswcien ia 
der L*ndv.irlh»chnfl. 1862. & 

Franz Jannaaob, Buchb., in Reichcaberg : 

11.422. Anschirniger, Album d. Industrie de* Reichcnb. Han- 
delskammer-Bezirks. II, 6. 1861. 4. 

J. L. A. Hulllard -Breholles , Archivar am Reichs 
archive in Paris : 

11.423. Oers., inlrodoclion a l'bisloire diplomatique de l'rm- 
pereur Frederic II. 1859. 4. 

11.424. Chronicon Placenlinum et chronicon de rebua in Italia 
gedis, ed. Huillard-Brlholle*. 1856. 4. 

11.425. Hutllard -Brr>holles , notice tnr une ancienne peinture 
historique. 8. 

11.426. Der* , allribulion a l'enip. Henri VI. d'une auguslale 
inedite. 8. 2 Exempl. 

Cesar Daly, Architekt, in Pari«: 

11.427. Revue generale de i'archilrcture etc. 19. vol., 13 
1861. 2. 

Verein zur Ausbildung der Ge werke in Manchen: 

11.428. Zeitschrift elc. 11. Jahrg. III-. 2 u. 8. 1861. 9. 
Gelehrte estnische Gesellschaft in Ilorpat : 

11.429. Dies., Verhandlungen-, Bd V, 2. u. 3. H. 1861. 8. 
Verein für Erdkunde in Darmsiadt: 

11.430. Oers, Notizhlati, 2- Jahrg. 1860. 8 
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Dr> Alb. Jager, Univers.-Profraaor, in Wien : 

11.431. Der«., d. Streit d. Cardinala Nie. v. Cuia mit den 
Herzoge Sigmund von Oesterreich. 2 Bde. 1861. 8. 

O. Micklot, Buchh., in Karlsruhe : 

11.432. Bader, Markgr. Hudolf I. von Baden. 1843. 8. 
11,43J. Der«., Egeno d. Bartige, Graf v. Urach. 1844. 8. 

11.434. Der»., Mei»ler Erwin v. Steinbach u.a. Neimatfa. 1844. 8. 

11.435. Der»., d. eheroal. Stift St. Georgen in Villingcn. 1844. 8. 

11.436. Den., die Stifter d. Kl. Lichtcnthal tind auch Grün- 
der der Markgrefichafl Baden. 1845. 8. 

11.437. Der*., wahrer Uraprung Baden«. 1849. 8. 

11.438. Der«., Markgral Hermann V. v. Baden. 1851. 8. 
11,439- Magg, Grundri»»e tu Holzschnitten. 1851. 8. 

11 440. Modc, Quellensammluiig d. baduchen Landeageschicble. 
II. Bd. 1-3 u. III. Bd». 1. Lfg. 1850-60. 4. 
Graf Ourt V. Fückler-Llmpurg, Erl., in Gaildorf : 

11.441. Preacher, Gc«cb. u. Brscbr. d. Reicbagralach. Limpurg. 
I. u. 11. Tbl. 1789—90. 8. 

Ernst Krugelsteln, Conreclor, in Ohrdruf: 

11.442. Beck, Katalog der Kirchenblbliolbek an St. Michaeli« 
in Ohrdrof. 1860. 8. 

Dr. Baok, geh. Regler-Rath, in Allenburg : 

11.443. Der»., vom Manzen, Ziehen und Erhalten der Obtt- 
bäume. 1861. 8. 

11.444. Ab» d. Leben der Pornolog. Geaellach. zu Allenburg 
im J. 1802 hi. mit 1861. 8. 

Dr. Fr. A. Kauft), qu. k. Professor, in Nürnberg : 

11.445. Schmid, hisloria anrifodinaram etc. 1804. 4. 

Dr. Adalbert V. Keller, Univ.-Profes»or, in Tobingen : 

11.446. Shakspere, Romeo u. Giuliella, Uber», v. Kapp. 1846. 8. 
Verein rar Geschickte und Alterthumskunde 

in Frankfurt aM. : 

11.447. Der»., Miltheilungen ; II. Bd. Kr. 1. 1861. 8. 

11.448. Baltnnn, Örtliche Beichreibnng der Stadt Frankfurt 
ajU. I. Heil. 18C1. 8. 

Antiquarlache Gesellschaft m Zürich: 

11.449. Die»., 15. u. Iß. Bericht. 18&9 n. 60. 4. 

11.450. Mitteilungen. Bd. XII, B. 6 n. 7, Bd. XIII, Ablh. 2, 
H. 3 u. Bd. XIV, H. 1. 1859 61. 4. 

Verein für Geschichte n. Alterthum. Schlesiens 
in Breda« : 

11,461. Der»., Zeitschrift; III. Bd. 2. IlfL 1861. 8. 

11.452. Grtinhagen, Bre.lau unter den Pia.ten. 1861. 4. 

11.453. Wittenbach, monumenta Lubentia. 1861. 4. 



Für die Kunst- und AlterthuniB- 
8ammlung. 

Schäfer, Bildhauer, in Carliladt: 
Ansicht der Karlaburg, Kreldezchg. vom Hrn. Geacbeak- 



geber, und ein hiator. Blatt, Kpftlcb. a. e. Werke de» 
17. Jhdt«. 

Ungenannter in Nürnberg: 
8882. 225 Sllhermitnten u. 6 Kupfermanten v. 17.— 19. Jhdt. 
3883. 15 Proben von buntem Papiere und 7 von Bindern 
an» dem 18 Jhdt. 

8884. 5 Kupfer.tiehe v. 17 ü. 18. Jhdt. : Porträt» u. ». w. 
PartTlM, Kaufmann, in Hamberg: 

8885. Ofenkachel mit dem Bruitbilde Reraog Bernhard', von 
Weimar, und Bruchitock einer »oteben mit dem Por- 
trltkopfe König Gualav Adolf«. 

Gg. Ohrist. Karl von Grundherr, Forttamt« - Coo- 
Iroleur, in Nürnberg : 

3886. Silbermedaille auf C. F. Stromer von Reichenbacb, 1787 j 
in einer Kapael. 

Dr. Zehler in Nürnberg : 

3887. 2 »ach». Thaler v. 1597 n. 1611. 
8888. 2 Zinnmedaillen v. 18. Jhdt. 

Ludwig Graf xu Pappe nhe Im, Erl., in Pappenheim: 

3889. 24 Gypubgos.c von Pappenhelm'sehen Siegeln. 
Frl. Walter in Nürnberg : 

3890. Ein aller Sporn. 

Wild, Privatier, in Nürnberg : 

8891. Ein Zeidler, Waiaermalerei v. 16. Jhdt. 
A. Bück, A««i«tcnt am gerraan. Museum : 

8892. Eine Pilgerflasche. 

3893. Vertierte Horndoae v. 17. Jhdt. 

Grillenbergar, Fremdenführer am germau. Museum : 

8894. Nürnberger Kupferteichcn. 

Carl Franck, Großhändler, in Hof: 
3S95. Silberpiatie mit dem BruMbilde Gustav Adolf» von 
Schweden, in holirrner Kapsel. 17. Jhdt. 

3896. 2 geprägte Goldplatlen in holierner Kapael, al» Jabel- 
medaillc zur Beformalion»reier v. 1680. 

3897. Neuere Zinnmedaillc und 2 Gvptabgdaie von «olchen. 
8898. Miniaturbildnifa aar Elfenbein v. 18. " 

H. Schumacher in Rostock: 
3899. Sogen. Schraubthaler mil darin i 
bildern, von 1618- 

Richard Hank«, Schuldirektor, in Scbleii : 
8900. 5 Silbermtinsen v. 17. u. 18. Jhdt. 

Kn&Stverein zu Halbrnladt : 

3901. »Luther verbrennt die Bannbulle", Kpfalch. v. J. L. 
Raab, Vereinsblalt. 

Ohr. Braunstein, Bibliolh.-Aasidcnt am gerrn. Mo». : 

3902. 5 Origioalaiegel v. 14.-16. Jhdt. 



Chronik der historischen Vereine. 



Mittheilangen der k. k. Cent ralkommi«»ion etc. 
Wien. VI. Jahrg. 1861. 

April. Da« Printip der Vorkragung. (Fort».) Von A. 
Essenwein. — Die alle und neue Domkircbe zu Brixcn in 
Tirol. Von G. Tinkhaoter. Mil 4 Holzachnitlen. (Fort».) — 
Die kuaatarchlologische Ausstellung de« Wiener Alterlhum«- 
▼ereln», von K. Wci(». (Schlufc). — Archäologische Notizen. 



Mai. 

Perioden im k. bayer. Nationalmutenm zu Manchen. Von 
Wilh. Weinglrtner. — Da» Prinzip der Vorkragung etc. — ^ 
Die alle und neue Domkirche zu Briien elc. — Archäologi- 
sche Notizen. 

Juni. Zur Baugeachichte dea Kölner Dom». Von Dr. 
Karl Schnaaae. - Da» Prinzip der Vorkragung etc. — Zwei 
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Crunfite aui Siebenbürgen, von L. Heissenberger. (Mit Holz* 
>chn. | — Der Adlrrornal im Domsrhalze m Briten. Von 
Dr. Fr. Bock. (Mit 1 Tafel.) Archäologische Notitcu. 

Juli. Znr Feststellung der Bauteil dra Chorea der Ab- 
leikirebr >u Heiligenkrrua in NiederOtterreicb. Von Joa. Keil. 

— Die mittelalterlichen Siegel der Nonnenkloster im Erzhrr- 
toglhume ob und unter der Ennt. Von Karl von Sav«. (Mit 
6 Holracbn.) — Das l'riniip der Vorkrngung ele. - 

Anglist. Der Schatz von St. Marcus in Venedig. Von 
Dr. Kraut Bock. — Die Zipaer halhedralkirche bei kirchdranf 
m Ungarn. Von Wentel Merklaa. (Mit I Tafel u 15 Holt- 
tchn.) — Da» Prinzip der Vorkragung. (Schilift.) — Archao- 
logiacbe Notizen. — 

September. Zur Geschichte der Todlenltnze. Von 
Dr. Karl Schnnaae. — Die Baudenltmale der Stadt Kultea- 
berg in Böhmen. Aufgenommen und beachrieben von Bern- 
hard Grueber. (Mit I i llolzacbn.) — Der Schatz des regn- 
lirti-n Cborherrcntliflcs zu hlotlerneuburg in NiederOtlerreich. 
Beschrieben von Karl Weilt. (Mit I Holm Im.) — (irabdrnk- 
male zu Oberhurg in der untern Steiermark. Milgelheill durch 
P. v. Radica. — Archäologische Notizen. — 

Jahrbach der k. k. Ce n t r 1 1 - C o mm iasion etc. IV. 
Mit XI. III Tafeln u. 91 llolzachaillen. Rcdigirt van dem Coro- 
missionsmilglicde Dr. Gustav llcider. Wien, ItJUO. 4. 

Band IV, 1360. Der romanische Speitekelcb dea Stif- 
tet Willen in Tirol, nebtt einer Uebcriicht der Entwicklung 
de» Kelches im Mittelalter. Vi a Karl Weiit. (Mit 6 Tafeln 
u. 3 Holzschnitten.) — hirolrnt älteste kirchliche Denktnal- 
bautea. Von Goltl. Krcih. von Aakerabofen. (5 Tai. u. 53 
Holzacbo.) -- Lilorgitche Gewänder au» dem Stifte St. Bla- 
uen im Schwarzwalde, dermalen aufbewahrt im Stifte St. Paul 
in Kärnten. Von Dr. Gustav llcider. (Mit 10 Tafeln u. 10 
HoUscbn.) — Die bischöfliche Klosterkirche bei Kurlea d'Ar- 
gyiscb ia der Walachei. Von Ludwig Heiisenberger. (Mit 
4 Tafeln u. 25 Holzacbo.) -■ Die Darstellungen auf der Bronce- 
thttre det liaupleingangca von St. Marco in Venedig. Von 
Albert Camesina. (Hu XVIII Tafeln.) - 

Band V, 1861. Beilrage zur christlichen Typologie «na 
Bilderhandschriften des Mittelalters, von Dr. Gutliiv llcider. 

- Die mittelalterlichen Kantldenkmale Dalmatiena in Arbc, 
Zar», Trau, Spalalo nail Kagusa. Aufgenommen und darge- 
tlellt vom Architekten W. Zimmermann. Beschrieben von 
Prof. Rudolf Eitelberger von Edelberg. 

Archiv deaVereioea fllrsiebcnbürgisrhe Lan- 
deskunde. Nene Folge. IV. Band, 3. Heft. Herausgege- 
ben vom Vereins Ausschufs. Kronstadl, 1860. 

Notner Zustande unter Wladislaus II. und Ludwig II. 
1490- 1526- Von Heinrich Wiltttock. — Zur Biographie Mar- 
tin Pemfflingert. Von dema. 

Schriften der h i slori sc h-a l a l it ti sehen S e kli on 
der k. k. mahr. -scblesischcn Gesellschaft det Ackerbaua etc., 
redigiert von Chr. d' Elvert. XIII. Band. Brünn, IPSO. 

Beitrage zur Geschichte der konigl. Städte Mährens, in«- 
besondere der k. Landeshauptstadt Brünn. Von Chr. d'Elvcrl, 
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k. k. Uberfiaanzralh. 1. Baad. (Mit eiaer lithographicrtea 
Tafel, die Ansicht dea Spielberga daralellend.) 

Archiv de« historischen Vereint dea Kantons 
Bern. IV. Band. 1860. 

3. Heft. Jahresbericht, abgelegt vor der Hauptversamm- 
lung dea hislor. Vereint, den 15. Juli 1860, von dem Präsi- 
denten Dr. Goltlieb Sludcr, ProL — Ueher die Quellen der 
Getchichle dea Laupenkriegs, von demselben. Ueber dat 
Verhlltnift Mutten» tu Bern wahrend des l.iiupenkricgs, von 
dem*. Bruchstück einer deutschen Ueber»ettung des Kit* 
terromans Cleomades von Adenas le Hoi. Milgclh. von dems. 

Nachtrag zur Geschichte det Intcl-Klosicrt, von dema. — 
Protokoll - der Hauptversammlung dea hj<t. Vereina, vom 15. 
Juli 1860. 

4. Heft. Die Handschriften der Berner Stadtchronik 
von Conr. Juttinger, Ditllinger-Tackachllaa, Dieb. Schilling, 
and der Herner Sladlchronik im Antchlula an Königshofen, 
von G. Studer. - Altcrlbtimer und Sagen in der Umgegend 
des untern Thunersees, von A. Jahn. Rudolf von Erlach und 
die narratio prorlii Lauprnsis, von G. Studer. — Der 5. Marx 
1798 bei Neucncck, noch den Ergehnissen der neueren Stu- 
dien dargestellt von Prof. Lohliauer. - Verzrichnifs der Mit- 
glieder des hislor. Vereins. 

Achlunddreifsigaler Jahresbericht der Schle- 
fitchea Geaellschafl für vaterländische Kultur. 
Enthalt: Arbeilen und Veränderungen der Gesellschaft im J. 
1860. Breslau. 

Prof. Dr. Katzen : Ueber den Zwist Friedrich'» II. mit 
Moritz von Dessau in der Schlacht bei Kolin und Uber die 
angeblichen Kolgen desselben. - Privaidozeol Dr. Crtlnbagen: 
1. Ueber die Anfange det Zünfte in Breslau nad ihr eratra Ein- 
treten in den Rath. 2. Ueber Schlesien« Anschluf« an die 
Krone Böhmen im 14. Jahrh. — Oberlehrer Dr. Keimann: 
Ueber die Verhandlungen der Vereinigten Staaten mit dea 
Indianern am Ende de» IS. Jahrh. 

Zeitachrift lur hettitebe Getchichle und Lan- 
deskunde. Achtes Supplement. Statistische Darstellung der 
Grafschaft Scbanmburg, von Karl Kröger, Regierungtaasessor. 
Kastel, 1861. 8. 

Hamh-urgiache Chroniken. Forden Verein für ham- 
burgische Geschichte herausgegeben von Dr. J. M. Lappen- 
berg. Viertea Ifen. Hamburg, 1861. 

Vorbericht. Dea Stephan Kempe Bericht über die Ein- 
führung der Reformalinn zu Hamburg von 1521 — 1540. Dr. 
Johannis Möller Nachrichten von der Reformation au Hamborg 
1528—29. — Kurzer Bericht eines Papisten über die Refor- 
mation tu Hamburg 1528 — 31. — Anmerkungen und Ver- 
xcichnistc. 

Archiv für Geschichte und A I te rt h u m * k u n de 
0 be r f r a n k en a. Achten Bandet zweilea lieft. Herausge- 
geben von E. C. von Hagen etc. Bayreuth, 1861. 

Archivalitche Mitteilungen, von Baron K. v. Kcitzcnstein. 
— Krohnemnnn, der Goldmacher, von Dr. Holle. — Die Strei- 
tigkeiten der Markgrafen von Bayreuth mit der Ritterschaft 
über die RcichsunmillelbarkeiL, von dema. — Einblick in da« 
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Gesckafulebeu de* fränkischen Kreisconveat* unter den Mark- 
grafen Christiao Eruil von Bayreuth, von Benibeamlen Peets 
u Traunstein. ■ Ueber dir sogeu. Ordeaskircbe to St. Geor- 
ge« bei Bayreuth, von konsislorialrath Dr. Kranbold. Bio 
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grsphie des Uberappellalionsgerichts- Üirekron von Seyffarl 
xa Manchen, voa v. Hagen. — Ueber den Aufenthalt des fran- 
zösischen kaisers Napoleon in Bayreuth, Aug. 1813, von dem». 
- Jahre.berichi 1860/61. 



Anzeiger für Kunde der deutschen Voneit. 



N a c Ii r i 

Lltseraaaar. 

Heu araohienane Werke. 

140) Germania. Beitrage deulachcr Dichter und Dichlorin- 
»en. Herausgegeben im Kamen dea Berliner Frauen- 
Vereins für dai Germaniache Nalional-Museum tu Nurn- 
berg von Auguste Kurs- Berlin, 1861. Allgemeine 
Deutsche Verlaga-Anslalt. 8. VII u. SOI Sin. 

Schon alt ein Beweis, dar« dir deutachen Krauen hente 
noch, wie vor Zeiten, ein Hera für da« Vaterland haben and 
mit thatiger Beihulfe nicht zurückbleiben, wenn e» zn fordern 
gilt, wa* inr Ehre der deutschen Nation unternommen 1*1, 
verdient daa obige Werk, da« Frauen «unichal aein Zudande- 
kommen verdankt, al« ein achlungswerlhe* begrUfal tu wer- 
den. Aber aneb der lobalt ial wegen «einer grollen Mannig- 
faltigkeit geeignet, hei einem zahlreichen Leserkreise in der 
einen oder andern Bichluni Anklang an rinden. Derselbe 
terfilll in Dichtungen (S. 1 - 168) und proiaUche Beitrage 
(S. 171 — 304). Unter den Verfassern begegnen wir manchem 
bekannten Kamen: Adolf Bube, Drtvler-Manfred, Gruppe, Gull, 
Emma Kiendorf, Loaiae von Plonniea, J. Bodenberg, Scheren- 
berg, Adelheid von Slollerfolh, J. N. Vogl, Ida von Döringa- 
feld u. a. m. Von den Aufailaen, tarn Theil belletrialiachen, 
zum Tbeil popollr- wissenschaftlichen' Inhalt*, erwähnen wir 
nur die <!a* gennan. Muaeum intcre»«ierenden : Knglitrbe 
Frauen auf deutachen Thronen, von Paulo« Caucl ; die Ein- 
holung Chrutian'. II. von Dänemark in Berlin, am 2 t. Mai 
1&23, von Wilhelm Grolbe; «her daa geldliche Schauspiel 
de* Miilclaltera, von Ern*l Both. Auch die Dichtungen bie- 
1*0 einigea Einschlägige, namentlich eine Beihc von Sonetten 
„aas dem 16. Jahrhunderl'* von Max Jahn», worin die her- 
varragenditen Personen jener Zeit gefeiert werden. Mögen 
die einzelnen Beitrage nach Inhalt und Form noch so sehr 
aatereinander verschieden sein, so finden sie doch in dem alle 
dnr.hwehenden deutschen Geiil ein einigendea Band. 

141) Karte Beschreibung der Stadt und Herrschaft 
Wismar, waa beiriSl die wellliche Historie derselben, 
roehrenlheila aus allerhand schriftlichen Urkunden, tur 
Erläuterung der Mecklenburg, wellliehen Historie den 
Liebhabern miigelheilt von M. Dielerich Scbrodern. 
Zweite Auflage. Wismar, C. C. Gnndlacb. 1860. 8. 
619 Sto. 

Die «rate Auflage der ScarOder'schen Chronik erschien 
bereits im i. 1743. Die Mangel wie die Vorauge derselben 
alnd also schon geraume Zeit bekaaot, and der Umatand, dafs 



c b l c n. 

aie am letalerer willen noch immer mit grobem Interesse, 
nicht hloj von Einheimischen, gelesen wird, rechtfertigt es 
Harum, bei der gegenwärtigen Seltenheit der ersten Auflage 
nnn eine zweite erscheinen zu lassen. Sie Ist unverändert. 
Es machte sich freilich der Wunsch geltend, „dafs das Buch 
eine gänzliche Umarbeitung erführe, die e» dem gegenwarti- 
gen Stande der historischen Wissenschaft naher bringe und 
dem heuligen Geschmack der Leser genießbarer mache. Der 
Erfüllung dieser Bedingung hatte der Hernuageber sich auch 
gerne gefügt, wenn sich nicht mehrere schwer zu beseiti- 
gende Hindernisse gefunden hauen." Diese bestanden ein- 
mal darin, dal* eine Anzahl von Subscribenlen den unverän- 
derten Abdruck Verlan le, besonder« aber darin, dals sich 
tur Uebernahme einer solchen wissenschaftlichen Umarbeitung 
die geeignete Persönlichkeit nicht finden wollte So sehr 
dies nun tn bedanern ist, to ist wegen des theilweise noch 
Immer braachbaren Material» die neue Ausgabe auch »o recht 
dankbar antuerkennen. 

142) Die vaterlandischen AllrrlhUmer der forst- 
lich hohentoller'achen Sammlungen tu Sig- 
iii ii ringen, beschrieben und erläutert von Ludwig 
Lind ena chm i I, Vorstand des rom.-german. Cenlral- 
museums in Mainz. Mit 43 grav. Tafeln u. 103 in den 
Teat gedruckten Holzschnitten. Mainz, Viel. v. Zabern. 
1860. 4. VIII u. 223 Sin. 

Die vorliegende Beschreibung nnd Erlauleraug einer der 
wichtigsten Allerthuinssiimmlungen Südilenlschlands verdankt 
ihre Ausfithruag dem unmillrlbnren Auftrage des hohen Be- 
sitzers, des Fürsten karl Anton von Ilohentollern-Sigmaringen. 
Sie ist um so dankenawerlhrr, als „die Sammtungen der Waf- 
fen and Gerllihe aus den Grah*l«itrn und Niederlassungen der 
allen l.andeshrvolkerung nichl aus einer Vereinigung zufälli- 
ger nnd unvollständiger Funde, welche anderwArts so häufig 
den Bettand der Mu*ccn fnr vaterländische Allcrthnmer bil- 
det, hervorgegangen ist, sondern vielmehr dem größten Theile 
nach die Ergehniate »orgfallig überwachter, mit »Her Kennt- 
nil» geleiteter Auagrabungen zeigt." Die Erlauterang dieser 
Aasgrabungen, die also an« dem angegebenen Grunde von 
besonderer Wichtigkeit sind, ist von einer Hand aufgeführt, 
die hiezu, wie nichl leichl eine andere, Itefabigl sein durfte. 
Wir erkennen de* Verfasser« gründliche Kennlnifs schon ans 
der Art, wie er seine Aufgabe tureenl legi, indem er „einen 
von dem gewöhnlichen abweichenden Weg einschlagt und im 
(■rernaatte tu dem herrschenden Brauch, der, von den nlle- 
sten nad dnnkclslen Perioden ausgehend, die Ueberglnge au 



Digitized by Google 



41 f» 



Aiitoi»>er für Kuntlu der deulschcn Vorzeit. 



416 



den naber liegenden qiid bekannten Zeiten aufzusuchen strebt, 
»einen eil* umgekehrt gerade von dem geliehenen jüngeren 
Gebiete au* aufwart» tu dem alleren zurückgeht and an dem 
Bekannten die Anknüpfungspunkte und Bezüge rail dem Ent- 
legeneren und Unbekannteren »uehL" Et beschrankt «ich' 
»eine Unleriuchnng zugleich nicht blo» anf da» vorliegende 
Material, »ondern »ie xiehl alle mit denselben zuiarainenhan- 
gendea Kragen in Betracht und verlieft »ich darin in einer 
Weite, daf» wir da» vorliegende Werk, de»»en Ausladung 
alle Anerkennung verdient, gern zu den hedentead»ten Er- 
en auf 



143) Albrecbt Oorer'i Kupferstiche. Radirungea, 
Uols»chnille und Zeichnungen, unter be»oaderer 
Berücksichtigung der dazu verwandten Papiere und de- 
ren Wasserzeichen , vom Oberbaurath L. Ilau»mann. 
Nil einem Holuchniit und acht Tafeln Abbildungen der 
Wasieneichen. Hannover, Hahn'»clie Hofbuchhandlang. 
1861. 4. 130 Stn. 

Der lleuptaweck die»e* Buche» gehl dahin, den Werlb- 
■nlenchied der Dürer'schen Kupferstiche, Holzschnitte u. s. w- 
je nach den verschiedenen Abdruck»* »Hungen auf feite Grund- 
lagen in bringen, und erreicht dicie» Vorhaben vorzüglich 
durch Kernteilung der Papier»orlrn, welche in der Aufeinan- 
derfolge der Zeiten wahrend de* Leben» de» Künstler» und 
nach denen Tode zum Druck «einer Werke verwendet wur- 
den. Und auf Grundlage »ehr umfanender Studien i»t in 
dieser Beziehung Außerordentliche« geleistet. Hoch auch 
manche andere, für das Studium de* Meutern wichtige Noti- 
zen werden initgetheilt ; namentlich iit der Abschnitt aber 
die llandzcichnungen in dieser liueksicht hervorzuheben. Ge- 
wundert bat uns nur, dafs der Verfaiier in Bestimmung der 
Durcrscben Stiche und Schnitte lieh auf Gnade und Ungnade 
dem Urtheile von Bartich ergibt, da doch langit manche der 
wichligilen Arbriten de» Künstler» aus diesem Bereiche als 
unzweifelhaft echt anerkannt sind, obwohl Bartich au» neben- 
an liegenden Gründen sie bezweifelt. — Die Ausstattung des 
Werk» ist 



144) Die Wahlsprache der Hohenzollern. Zur Krö- 
nung» - Feier Seiner Majestät dea Konig* Wilhelm I. 
und Ihrer Majestät der Königin August* dargestellt von 
Dr. Traugott Marcker. Berlin, 1861. Verlag der 
Königlichen Geheimen Obcr-Hofbuchdruckerei (R. Decker), 
gr. 8. VIII, 22 Sin. 

„Der Wahlspruch ist der Spiegel de* Charakters", und 
daher bietet „die Summe der Wahlsprüche eines Fürslenge- 
acblecbts", wie das der Hohenzollern, „daa trelTcndile Ge- 
sammtbild de* Stamme*". Von diesem Geiichlipunkte aus- 
gehend, fuhrl der Verf. uns eine erlesene Hcihe von Wahl- 
sprüchen der llohemollern vor, mit dem Kurfürsten Fried- 
rieh I. beginnend, und zwar nichl blos die Kur-, sondern 
auch die fränkischen und andere Linien, neben den Hegenten 
auch die nachgebornen Sohne und die erlauchten Krauen be- 
rttckiichligend. Als Quellen dienten Manzen, Medaillen, Stamm- 



r, Siegel, Wappen, Schriftstücke und die mannigfaltig- 
enstande der AUerihumskunde. Auf Vollständigkeit 
macht die Sammlung, die gemaf* ihrer speciellen Bestimmung 
mehr eine Blnuenleie aein will , keinen Anspruch , obwohl 
der Fleif» de* Sammler» anzuerkennen iit. Die Sprüche sind 
meist religiOien Inhalt», und wie »ie mehr oder weniger dem 
Charakter derer, die aie fahrten, entsprechen, so können sie 
auch das Gepräge der betreffenden Zeiten nichl ganz ver- 
leugnen. Der Verf. bat die Spruche zu den historischen Per- 
sönlichkeiten und Ereigniaaen, welche dabei in Betracht ka- 
men, in »innige Beziehung zu bringen gewufal. 

145) Zur Geschichte der Musik und de* Theater« 
am Hofe zu Dresden. Nach archivaliachen Quellen von 
Moritz Fürstenau. Erster Theil : Zur Geschichte 
der Musik und de» Theater» am Hole der Kurfürsten von 
Sachsen, Johann Georg II., Johann Georg III. und Jo- 
bann Georg IV., unter Berücksichtigung der ältesten 
Thealergeschlchle Dresden». Mit einer Ansicht de» er- 
sten zu Dresden erbauten Komodienhause». Dreadea, 
Rudolf Kuntze. 1861. 8. XIV, 338 Sin. 

Da» Werk itl al» eine Ergänzung und Erweiterung der 
im Jahre 1849 von demselben Verfasser er«cbleneneo „Bei- 
trage zur Geschichte der k. s. musik. Kapelle" anzusehen. 
Wahrend diese vorzüglich die Periode von 1518 (Gründung 
der Kapelle) bis 1666 berücksichtigten, vervollständigt die ge- 
genwärtige Schrift da* Material für die nicht! folgende Zeit, 
jedoch Öfter» zurückgreifend, namentlich in Bezug nuf die hier 
mit in den Bereich der Forschung gezogene Geschichte de» 
Thealer». Den grOf»len und das meiste Interesse bietenden 
Theil des Buches bildet der Abschnitt: „Johann Georg IL, 
1656 1680", mit welchem Forsten „für die sachsische Haupt- 
stadt und besonders für die Pflege der Musik und des Thea- 
ters am Hofe durch den entschiedenen Einfluf* des Auslandes, 
namentlich Italien», eine neue Epoche beginnt." Doch ver- 
breitet »ich dieie Abiheilung in nichl gröTscrem Umfange aber 
die angegebene Regierungsperiode, als über die frühere Zeit. 
Nachdem der Verf. von der Person des Kurfürsten, von »ei- 
ner Umgebung und «einem Verhältnis tu den Musikzuitinden 
am Hofe wahrend und vor «einer Regierung gehandelt hat, 
wirft er einen Rückblick auf die früheste Theatergeschichte 
am Höre und in Dresden, wobei namentlich interessante No- 
tizen gegeben werden über die Aufführung eine* Johannia- 
•piel» an der Kreuzkirche zu Dresden im 15. und 16. Jhdt. 
Ferner kommen zur Besprechung : Schulkomödien, Fasten ht«- 
»piele , englische Komödianten, Haupt- und Slaatsaclionen, 
Turniere, Caroussels, Invenlionen , Bullet«, Opern, Hofipiele 
aller Art ; hieran reibt »ich dann die ausführlichere Geschichte 
der Münk- und TheaterzutUlnde unter Jnhann Georg II. Eine 
gleiche Behandlung erfahrt derselbe Gegenstand für die Zeil 
der Regierung Johann Georg'» III. (1680 — 1691) und Johann 
Georg** IV. (1691 — 1694), unter welchen, namentlich dem 
erstem, die Italiener eine hervorragende Rolle spielten, nach- 
dem bereits ihr Vorgänger die italienische Uper eingeführt 
halte. Der Verfasser wünscht, daf» bei der Beuriheilung; de« 
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Werk« weniger auf die Darstellung, als auf das Material ge- 
Mben werde, und dai letztere Ist allerdings ein sebr reiche*, 
mit Fleils und Muhe vortugsweise aus archivalischen Quel- 
len zusammengetragene«, und schätzbar nicht blos in Betug 
auf die Kunstgeschichte, sondern auch auf die Geschichte der 
Kultur Uberhaupt. Wird die Fortsetzung ermöglicht, so sull 
am Schlufs eine Nolcnbeilage folgen. 

146} Monument» Zollcrana Urkundenbueh zur Ge- 
schichte des Hauses Uoheniollcrn. Herausgegeben von 
Rudolf Freiherr» von Stillfried u. Dr. Trau- 
gott Marcker. Siebenter Band. Urkunden der Fran- 
kischen Linie. 1411-1417. Berlin, in Conimission bei 
Ernst u. Horn (Gropius'sche Buch- u. Kunsthandlung). 
1801. 2. 452 Stn. 

Nil diesem Bande schliefst da* für die Geschichte Preus- 
sens und Frankens »9 außerordentlich wichtige Urkunden- 
werk als ein ebenso gro fsartige» Zeugnif» für die Liberalität 
des preußischen Königshauses, welches du prachtvoll uud 
würdig aatgestattele Geschichtswerk ins Leben gerufen bat, 
wie für die Fähigkeit und die Sorgfalt der beiden verdienst- 
vollen Herausgeber. Ihre Hoffnung, eine feste diplomatische 
Grundlage für die Vorgeschichte Fteuf»en» und damit einen 
Mittelpunkt für fernere biatoriographische Bestrehungen ge- 
schaffen zu haben ; wird als vollkommen gerechtfertigt sich 
bewahren. Unter den bedeutenden Quellenwerken, welche 
die Geschichtsforschung in neueren Zeiten als Grundlagen der 
Wissenschaft vollendet bat, aleht diese* ohne Widerspruch in 
enter Reibe, sowohl was die Ausstattung de» Werke*, al* 
«ach den Reichtbum de* Inhalt* und die Sorgfaltigkeil der 
Arbeit betrifft. Eben so dankenswert!» ist da* Versprechen, 
dab als Schlul* de» Ganten mit den verheiCscnen Registern 
ein Commcntar nachfolgen soll. 

147) Quellen zur Geschichte der Stadl Köln. Erster 
Band. Herausgegeben von Dr. Leonard Enncn, Ar- 
chivar der Stadt Köln, und Dr. Gott fr. Eckerts, Ober- 
lehrer am k. Friedrich-Wilhelms- Gymnasium in Köln. 
Hit vier Tafeln. Köln, 1860. Verlag der Du- Moni 
SchaubergVehen Buchhandlung. 8. XXXIX u. 640 Stn. 

Die Stadt Köln gebort an den ältesten und bedeutendsten 
Stadien de* deutschen Reiche* und Üble zu allen Zeiten un- 
terer Geschichte auf die staatlichen, bürgerlichen und »ocia- 
len Verhältnisse de* deuUchea Reiche* den grOfslen und selb- 
■Undigsien Elnflul*. Im Verhaltoifs zu dieser Bedeutung der 
Stadt ist die Erforsch nng und Darstellung ihrer Geschichte, 
die Herausarbelluog ihrer Quellen zurückgeblieben. Zwar 
(iad eine Anxahl Anoden nnd Chroniken veröffentlicht, aber 
die Akten und Urkunden bis jetzt vernachlässigt. Diesem 
Mangel ia genOgender Wrise abzuhelfen, ist das vorliegende 
Werk, gleich ausgezeichnet durch Ausstattung und sorgfältige 
Arbeit, bestimmt. Die Einleitung enthalt ein Verzeicbnif» der 
■ereil* gedruckten kölnischen Quellenschriften, die Geschichte 
de* kölnischen Archiv» und die notwendigen Erläuterungen 



ersten Abtbeilung die Eidbocber, von 1321-1395, die Rath*. 
Verzeichnisse und Verordnungen, die Richerzecbe, Bürger- 
Verzeichnisse, Gerichte und Schreine, die Monserhausgcnos- 
*en*chafl, die Muhlcncrhen, Zünfte und Bruderschaften und 
die ionern Kampfe im 14. Jahrb., in der zweiten Abtheilung 
die kölnischen Urkunden von 844 bis 1200. 

148) Golschee und die Golschewer. Eine Shilie von 
Theodor Elze. Separat . Abdruck au» dem „dritten 
Jahreshefte des Vereine* des kraio. Landes- Museums." 
Laibach, Druck von Ign. v. Kleinmayr und F. Bamberg. 
1861. 8. 66 Sin. 

In Unterkrain, im ehemaligen Herzoglhume Gotschec, be- 
findet sich eine jener deutschen Volks- und Sprachinseln, de- 
nen wir in Oesterreich nicht selten begegnen, und die we- 
gen der Zähigkeit, womit sie am ererbten Deulscblhuru ban- 
gen, und wegen de* Dunkel* ihrer Herkunft dem Forscher 
ein besonderes Interesse abgewinnen. Die Colonie Golschee 
wurde wahrscheinlich in der Mitte des 14. Jahrb. von thürin- 
gischen Franken unfreiwillig gegründet. Der Verf. gibt uns 
ein anschauliches Bild des rauben, armen Londrhens und seiner 
noch ziemlich uncullivierlen Bevölkerung, indem er beide«, 
nach einem Ueberblick auf die geschichtlichen Verhältnisse 
des Landes, mit warmem Interesse und mit Rücksicht auf die 
Beschaffenheit des Rodens, die Ortschaften und deren Ge- 
schichte, die Wohnungen der Golsrhewer, ihre Beschäftigung, 
ihren Charakter, ihre Kleidung, Sitten, Gebrauche, Ucberlie- 
ferungen, Namen und Sprache beschreibt. Daneben werden 
volkslbumliche ReimsprUchc, Lieder, Sagen etc., grofslentheils 
in der Mundart des Lande*, zur Frohe mitgetheilt. Bei Be- 
trachtung der Sprache wird auf die EigenthUmlirhkeiten der 
Gouchewer Mundart naher eingegangen, auch tum Schlnf* 
noch ein kleines Gouchewer Idiotikon beigegeben. 

149) Da» Todaus tragen und der Muorlef. Ein Bei- 
lrag zur Kunde sachlicher Sitte und Sage in Sieben- 
borgen. Sylvestergabe für Freunde und Gönner von 
Johanu Karl Schüller, Hermenosladt, 1861. Druck 
von Theodor Steinbaufsen- 8. 18 Stn. 

Der Verf. beschreibt das Todaoslragen, wie e* in dem *<ch- 
«iscbsicbenbürg. Dorfe Brallcr jahrlich am Himmelfabrtsfeste 
stattfindet, und reiht daran die Beschreibung ähnlicher Volk*- 
brflnehe im Dorfe Felldorf, in Mahren und Böhmen, um so- 
dann dem Ursprünge nachzugehen. Der „Muorlef*' ist ein 
Appcllativum, da* im sichenbürg. Sachsen in Verbindungen 
wie „garstiger Muorlef", „böser Muorlef 1 ', „grober Muorlef" 
angewendet wird und, wie der Verf. ausführt, mit dem Mo- 
rolf (Markolf) der Volkssage wabncbeinlicb zusammenhingt. 



Auftaue tu Zeitschriften. 
Dioiknren: Nr. 39—41. Beilrage zur »Item Kunstgeschichte 
Berlins. 

Jagdzeitung: Nr. 19- Wallenstein'* Sorge um «eine Wild- 
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Jahrbuch des gemeinen deutschen Rechte V,2. 
Orr hurgundische Reichstag iu Ambe'rieui vom J. 501. 
I. Der handschriftlich überlieferte Text. II. Der resli- 
tuirle Teil mit Erläuterungen. (Blubme.) 

Korrespondent v. u. f. D. : Nr. 559. Ein merkwürdiger 
handschriftlicher Kund (Reurhlin'scher Kodex mit dem 
griech. Teit der Apokalypse). - Nr. 563. Fund altdeat- 
•cher Wandbilder tu Unlersleinach. 

Kränklicher Kurier: Nr. 290. Verleitfebeo. — Nr. 293. 
Wolfram'* von Eschenbach Heimat, Grab und Wappen. 

Nürnberger Kurier: Nr. 300. Zur Kunstgeschichte Fran- 
kens. 

Westermann's i 11 ust r. deutsche Monatshefte: Nr. 61, 
S. 30. Ludwig des Frommen Kirchrnbulse. — S. 33. 
Die Badstuben im Mittelalter. (Joh. Falke.) 

Morge nb I a 1 1 ; Nr. 44, S. 1037. Johannes Memling und seine 
Werk*. 

Neues Frankfurter Museum: Nr. KU. Archäologische 
Ausstellung in Prag. — Nr. 1SJ. Ein glücklicher Fund 
für Frankfurts Topographie. (Seilt.) 

Deutsche Musikzeitung: Nr. 34 — 39. Znr Geschichte der 
Orchester-Instrumente. (Nnltebohn.) 

Augsburger Poslteilung: Beil. Nr. 100 u. IT. Einrill 
des Erthertogs Ferdinand und Kaiser* Karl V. in Nürn- 
berg 1521 u. 1531. (Baader.) 

Revue ar'c h e" o I n g i ajn e : X. Note snr le Tumulus de Forst 
pres Nrucnick, Canl. de Berne. (Bnnstelten.) 

Augsbtirger S o n n l a gsb I a 1 1 : Nr. 44. Zur Geschichte des 
Scharfrichleramte*. 

Bremer S onnl a g> bl »II : Nr. 43. Zur Geschichte des Aber- 
glaubens. (L. Freund.) 

Regonsburger S on n tngsb la II : Nr. 43. Die Enthüllung 
dea Areniin -Denkmals in Abensberg. 

K o n i gs h e rg e r S o n n t ag spo* I : Nr. 40. Die Sage vom 
ewigen Juden. 

Muncbener Unlerhallungsblall: Nr. t>. Donauslanl u. 
Walhalla. (Neumann.) - Harlmann von Siebeneichen. 
(Bensen.) — Nr. 12. Windberg bei Straubing. (Wenin- 
ger.) - Nr. ltf IS. Frauenzell, Brennberu und Falken- 
stein. 

Reg ensburger Unterhaltung «hlatt: Nr. 84. „Verleit- 
gehen." 

Wochenblatt der J o h n n n i I er-0 r d ens - Ba 1 1 e y Bran- 
denburg: Nr. 43 IT. Die Wunder. 

Die Zeil: Nr. Ifil. Moderne ghibcllinische Geschiehlschrci. 
Inn. ir — Nr. lt!7. Historische Commission In München. 

Illustrierte Zeitung: Nr. 957. Luther als Chorknabe vor 
den Thurm Eisenach's singend. 

Landshuier Zeitung: Nr. 237. Die Enthüllung des Aven- 
tin-Denkmals in Abensberg. Nr. 249. Zur bayerischen 
Geschichte. L - Nr. 251. Die Severinskirche in der Inn- 
stadt Pnssan. 

Leipziger Zeitung: Wissentch. Beil. Nr. 71. 72. Terrain- 
siudien zu desVarusund Germanicns Feldziliren In Deutsch- 
land I Forts.) 



Süddeutsche Zeitung: Nr. 536. Die historische Coav 
ntission in München. — Nr. 545. Die Kirchenfahne voi 
St. Sebald in Nürnberg von der Fland Alhr. Dnrer's. 



IcrniUriile \ i« r Ii r I r Ii 1 r u . 

150) In der Kirche tu St. Johann in Niederostcrrrich 
hat man aus dem 15. Jahrh. stammende, bisher übertünchte 
Wandgemälde entdeckt. In der Mitte des spilzboglgea 
Feldes ist Christus am Kreute dargestellt, tu beiden Seilen die 
S>mhole der Evangelisten. Rechts sieht man die Dreifaltigkeit, 
darunter Maria mit dem Kinde, noch weiter unten eine Dar- 
stellung der Taufe durch Untertauchen und des hl. Mefsopfers; 
unter dem Kreute tlehl St. Michael mit W'age und Schwert; 
daneben isl die Befreiung der Allvater aus der Vorhatte dar- 
gestellt. Es ist gelungen, diese Wandmalerei wieder her zu- 
stellen. 

151) Der Konig von Preufsen , dessen verstorbener Bru- 
der vor einigen Jahren schon eine Summe von 30,000 Thlr. 
zur Realanrierung des Doms in Xanten bewilligt«, 
hal zu diesem Zweck noch 10,000 Thlr. beigefügt. 

152) Für die berühmte Ruine dea Heidelberger 
Schlosses droht der unter demselben in neuester Zeil an- 
gelegte Eisenbahniunnel verhüngnil'avoll tu werden. Seit der 
Sprengung zeigen sich in der ganten Lange dea Schlotset 
zum Theil bedeutende Risse und Sprünge, die in den untera 
Räumen, z. B. in der Kapelle und namentlich in den Keller 
mit dem grofsen Kais, weiter sind als in den obern. Sogar 
das Gestein, worauf die Fundamente ruhen, ist gesprungen. 
Schon jetzt sind vorsorglich Strebebalken u. dgl. angebracht 
worden. 

153) Im Auftrage des Königs von Württemberg wurde 
in den letzten Tagen mit dem Abbruche der Schlots- 
ruine „Monlfort' ; , unweit Langenargen (um Bndrnsee), 
begonnen, um dein Neubau einer Villa im maurischen Stile, 
zum l.ualsrhlnfs der wurtlembergischen Konigsfaintlie bestimmt. 
I'lalz zu machen. 

154) Am 12. Octoher feierte die Stadl Kitzingen das 
d r e i h u n d e r Ij * h r ige Jubiläum ihres Rnthhaoses, 
wobei der Bürgermeister Schnündel in einer Ansprache die 
geschichtliche Entwicklung der stadlischen Verhältnisse und 
die Entstehung des Hathhauses schilderte. 

155) Die St. S x I va i o r sk i rche im Rnthhanse zu 
Wien feierte vom 14. -21. Nov. das 500j*hrige Jubi- 
läum ihrer Gründung durch eine ritterliche Wiener Bnr- 
gerfamilie. 

151!) In Jnhanngenrgenttndt wird ein Standbild 
des Kurfürsten Johann Georg I.. Gründers der Stadt, er- 
richtet ; dasselbe isl for Rechnung des Fond« far kunstzweckr 
vnn dem Bildhauer W. Schwenk in Dresden antrefertitrt and 
soll zugleich als Verzierung des Marklbninneas in der ge- 
nannten Stadl dienen 

157) Das Denk mal det Kurfürsten Johann Sigismund 
vnn Brandenburg, des ersten Herrschers der Grafschaft 
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Mark an* bobeozoller'schera Summ, ist am 18. Okl. in Cleve 
entbullt worden. 

158) Am 12. Oclober ward« in Abcnaberg die Sla. 
lae de» Geschichtsschreiber» Johanne» Thnrmaier, gen. 
Aventin, wotn der historische Verein von Niederbayern die 
Mittel aufgebracht, feierlich enthüllt. Bibliothekar Dr. Forin- 
ger in Manchen hat vom Könige Max II. den Auftrag erhal- 
len, von den historischen Schriften Aventin* eioc neue Aus- 
gabe tu besorge». 

159) Am 25. October »larb in Prag der pensionierte 
Pfarrer P. Wense! Kralmus, einer der ersten nnd eifrig- 



sten Sammler böhmischer Volkslieder und Volksgebraoch«, 
nationaler Sagen und Märchen. Besondere Verdiensie erwarb 
sich Krolmu* als praktischer Archaolng. Im Aufgraben von 
llritfenfeldern kam ihm Niemand gleich. Mehr als fünfzig alt- 
böhmische Opferplalze und mehrere lausende von ileideo- 
grabern wurden von ihm entdeckt und ausgegraben. 

160) Da« böhmische Museum in Prag hat von dem 
verstorbenen Hilter von Kronbacb eine mehrere 1000 Binde 
sohlende Bibliothek, namentlich die Geschichte lialiens be- 
handelnde Werke, dann sahireiche Oelgemalde, Kupferstiche, 
Holzschnitte und archäologische Gegenstände zum i.e.-« henk 



Inserate und Bekanntmachungen. 



22) Das german. Museum wurde ersucht, ein Urlheil Uber 
nachstehende» Werk zu geben und, wenn ea ein günstiges 
sein sollte, auf dasselbe vor seinem Erscheinen aufmerksam 
in machen. Nachdem nun die Arbeil durch einen »achkundi- 
gen Referenten unseres Ausschusses, flcrrn Direktor nnd Pro- 
fetsor Waagen in Berlin, grandlich geprüft worden, so glau- 
ben wir dem Antinnen de» Verfassers nicht besser entspre- 
chen zu können , als wenn wir dessen Gutachten hier dem 
Hauptinhalt nach wiedergeben. 

Der Verfasser, Dr. W. Lötz zu Cassel, hat «einem Werke 
den Titel gegeben : Statistik der deutschen Kunst des 
Mittelalters und de* 1 K. Jahrhunderts. Ein llaus- 
und Reise-Handbuch fflr Künstler, Gelehrte und 
Kunstfreunde. Mit spezieller Angabe der Litera- 
tur. Dasselbe wird in möglichster Vollständigkeit und Ueber- 
■ichllichkcil Alles vereinigen, was über Entziehung und For- 
menbildung der dem angegebenen Zeitraum entstammenden 
Denkmäler der Baukunst, Bildnerei und Malerei in Deutsch- 
land und »einen Nehenlandern (II Hand, Belgien, Lothringen, 
Elsa!», Schweiz, Ungarn, Siebenbürgen, Polen, detitsrbrussi- 
sebe Ostseeprovinzen, Preulsen, Danemark) bisher bekannt ge- 
worden ist Herr Professor Waagen sagt hierüber : 

„Erst im Laufe dieses Jahrhunderts bat die Kunst des 
Mittelalters überhaupt und auch sprciell für Deutschland eine 
wissenschaftliche Bearbeitung erfahren. Seitdem aber ist die 
Zahl mehr oder minder umfassender und mehr oder minder 
gehaltreicher Schriften , welche nicht allein aber dir ver- 
schiedensten Gegenstände der Architektur, der Tektonik , der 
Bildhauerei und Malerei, sondern auch Uber fast alle Gegen- 
den unseres Vaterlandes erschienen sind, allerdings so be- 
i rechtlich, daft die Ausführung eines Werks, wie das des Dr. 
Lots, nicht allein als thunlich, sondern auch als höchst wo»- 
Sehenswerth erscheint. Allerdings erfordert ein solches, wenn 
es »einem Zweck entsprechen soll , eine Vereinigung von 
Eigenschaften , welche sich nnr selten zusammenfinden. Zu- 
erst eine wahre Liehe und echte Begeisterung ftir den schwie- 
rigen Gegenstand, zunächst ein gesundes, durch eigene An- 
schauung des llaupldpukiualcs un i die Kcnnlnifs des summt- 
liehen gedruckten Apparats gebildete» Unheil und einen ei- 
sernen Fleifs, dasselbe möglichst vollständig zu benutzen. 



endlich ein aufserordenlliches Geschick, die sehr grofse Masse 
des Materials so übersichtlich tu ordne», dafs jedes Einzelne 
leicht aufzufinden ist. Um meine, durch das Studium der 
Arbeit des Verfassers gewonnene Ueberzeugnng, dal« er alle 
jene Eicenschaflen in einem Grade besitzt, dafs sie ihn befä- 
higt haben, sein«* schwierige Aufgabe glücklich zu losen, 
und ein Werk zu Stande zu bringen, welches nicht allein für 
den Kunstfreund, sondern auch für den Kunstlbrscher einen 
namhalicn Werlh hat, »Uber zu begründen, »ehe Ich mich 
vernnUl»!, auf den Inhalt desselben etwas naher einzugehen. 

An der Spitze drs ersten Bandes Andel sich ein Ueber- 
blich aber die Geschirhle der deutschen Kunsl im Mittelalter 
und Im 16. Jahrhundert, mit dessen Ende der Verfasser seiu 
Werk abschürft!. Dieser Uebcrblick besieht aus einer Zu- 
sammenstellung der Ergehnisse der gründlichsten Forscher. 
Der Chamkleristik der verschiedenen Slilartea sind als Be- 
lege immer die Name» der llauptdenkmaler beigefügt, auch ist 
angegeben, in welchem Sinne die verschiedenen HHnstausdrücke 
gebraucht worden. Eine genauere Orientierung wird noch in 
dem folgenden, „Vorbemerkungen" genannten Abschnitt ge- 
grgeben. L'nler Norddeularhland , welches den Gegenstand 
des I. Bande* bildet, hegreift der V erfasser »ufser allen Lan- 
dern, wo die deutsche Sprache herrscht, auch die Lander, 
welche Deutschland stammverwandt sind, wie Belgien und 
Rolland, endlich seihst solche, n denen deutsche Bildung 
Denkmaler der Kunst hinterlassen hat, wie Polen und Li- 
tbaueo. Unter Soddcutschland , welebes den Gegenstand de* 
2. Bandes ausmacht, sind, nach denselben Grundsätzen, aufaer 
den bekannten Landern auch die Schweiz, Siebenbürgen, Böh- 
men. Ungarn und Croatirn begriffen. Dafs der Verfasser nicht 
noch das IT. Jahrhundert mit in den Kreis seiner Arbeil ge- 
r-ogr'n, scheint mir nur zu billigen- Für die Architektur und 
Scnlptur biclel dieser Zeilraum überhaupt wenig erfreuliche 
und eigentümliche Erscheinungen dar ; die llervorhringungen 
der Malerei »her sind in den Niederlanden in den Werken 
des Rüben* nnd Rembrandt und ihrer Schulen so zahlreich, 
dar* durch deren Berücksichtigung der Umfang de» Werke» 
sa sehr »nge*chwollen sein wurde. Hiezu kommt noch, dafs 
sie ungleich allgemeiner bekannt «Ind, »I» die Denkmäler der 
froheren Epachen. Um des Auffinden jedes Orts und wieder 
jedes bedeutenderen Denkmal* der honst möglichst zu er- 
leichtern, hal der Verfasser die alphabetische Ordnung ge- 
wählt. In dieser folgen sich zuvorderst die Ortschaften in 
jedem der beiden Theile, hinter jedem Ortsnamen die allge- 
meineren, Uber denselben vorhandenen Werke, hinirr jedem 
Denkmal endlich die Angabe der Ouelle , woraus die Nach- 
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riebt gesebe-pfl worden iil. Usd hier muls man in der Thal 
der Belrseuheil und der Gewissenhaftigkeit de« Vcrfa««er« 
lebhafte Anerkennung tollen, indem er »ich nicht leicht eine 
Kolii, »uch in wenig bekannten Blauem, h»l entgehen las- 
len. Außerdem hat er aber noch Privalnachrichlen benutzt, 
insofern »ie ihm voni zuverli»«iger Hand zugegangen »ind. 
Unter jedem einielnen Ort folgen iUD*ch*t die Kirchen nach 
dem Alphabel und von dem Inhalt derselben zuer«! die Sculp- 
lureu, nach dem verschiedenen Material, dann die Malereien, 
In derselben Wei»e. Au»ge»chlo»»en «ind die Miniaturen und 
wtmnitlichc durch den Druck vervielfältigte Knnstgegcnsliinde, 
und gewil« mit Becbl. Die Erwahnuug beider winde tu weil 
geführt haben. Ebenso «ind docken und Grabsteine mit bloi- 
aen Wappen oder In.rhriflen, al» keine Knnilgcgcnstandc, 
Ubergangen. Den Kirchen «chlief»en «ich deren Nebenge- 
baude, ala KspileUale, Krcuxginge etc. an. Hiernach folgen die 
weltlichen Gebäude, namentlich die oHenllicben KunsOamin- 
lungen. Die Gemälde «ind in die»en nach Schulen and in 
chronologischer Ordnung angeführt. Prival.Sammlungrn «ind, 
mit wenigen Ausnahmen, al» zu «ehr der Veränderlichkeit un- 
terworfen, recht zwerkraafsig ausgeschlossen. Am Schlüsse 
de« 2. Bande» folg! endluh ein Vcrzeichnif« der Schrillen und 

fildwerke über die denlsrhe hun»l de» Mittelalter« lind de» 
6. Jahrhunderts. Es ver«lehl »ich von aelb»l, dal« nach Maß- 
gabe de« vorliegenden Malenal« die Nachrichten uber die 
yertrhledenen Lander, welche den Gegenstand de» Weihes 
bilden, mehr oder minder vollständig »ind. So ist nnlnrlich 
Ober die Denkmäler We»lfalcns, worüber wir da» treuliche 
Werk von W. Lübke beaiuen, ungleich mehr vorhanden, al« 
Aber die Schlcaicn«, von welchen die Kunde noch «ehr uoge- 
nugend ial." 

23) Bei Eduard Anton in lalle M soeben erschie- 
neu und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Leo, H . vier Vorlesungen über die Geschichte 
des deutschen Volkse and Belobe». 3. Band. 

gr. 8. 3Tblr. 18 Sgr. 

34) In der C. F. Winter '»chen Verlagshandluug in 
Leipzig und Heidelberg ist «oeben erschienen : 
Zöpfl, Dr. H , llofrath u. Professor in Heldelberg, Alter- 
thümer des deutschen Reiche and Rechts. Sta- 
dien, Kritiken and Urkunden Ml Erlsuterung der 
deatsohen Reohtsgesehichte and de« prakti- 
schen Rechts. Dritter Band. A. u. d. T. : Die Ha* 
lands -Säule. Eine recht»- und kunslgcsihiihtlicbc Un- 
tersuchung von Dr. H. Zopfl. Mit zwanzig in den Text 
gedruckten feinen lloluebnitten. pr. 8. geh. 2 Thlr. 10 
Xgr- In Leinwand gebunden 2 Thlr. 18 Ngr. 

Inhalt: Erde Abiheilung. L'nlrrturkungrm über die 
Bedeutung der Rulandi - SiSSSS im AJlycmeiMe n. — Zweite 
Abi heil ung. .Yndkri'rAlei» von dm eiisse/ae» Hulnndt- Säulen. 
I. Nieder**chsi»che (legend am Au»flur« der Weser uod der 
Elbe ; Holstein und Dilhmarschcn. — IL Ehemalige» Fiirsten- 
thum Magdeburg. Die Allmark, jetzige k. preuiaitche Pro- 
vinz Sachsen. Kordcnlhum Anhalt. Die Markgrafscbafl Mei»- 



«en. Jeltifea Königreich Sschaen. ThOringcn. Der Harz. — 

III. Mark Brandenburg (Millelmark). Priegnilz. Uckeiroark. 

IV. Die Gegenden jenseits der Oder. Die Neumark. Pom- 
mern. Provinz Prrufaen. — V. Zweifelhafte Rulandtbilder. 
— VI. Ungrwisie und in den hi«hrrigen Nachrichten ungenau 
oder irrlbumlirh aufgerührte Rulandaorte. — VII. Sporadische» 
Vorkommen von Rutanda-SSulen und verwandle Bildwerke. 
VIII. Anbang. Dritte Abiheilung. Vermischte Abhamd- 
tungm sb Jir/aulersiajei» -u den beiden er»le» Aklhrtlungm. 

25) In Fcrd. Dn mmler'a Verlagsbuchhandlung in Ber- 
I i n erachlen soeben : 

Beiträge zur Rande des Schwabenspiegel», von 

Dr. Paul La band, Privaldocrnlen der Rechte an der Hoch- 
«chule in Heidelberg, gr. 8. geh. 15 Sgr. 

Inhalt : I. Der Ursprung de« Schwabenspicgel«. II. Die 

Genealogie der Handschriften. III. Dir Ubcr'*che Handschrift. 

Des Sachsenspiegels erster Theil, oder da« «ach- 
•iach« l.andrechl. Nach der Berliner Handschrift v. J. 1369 
herausgegeben von Dr. C. H. Homeyer, ord. Prof. der 
Rechte sn der Friedrich- Wilhelms. L'niversiist zu Berlin. 
Dritte umgearbeitete Ausgabe, gr. H. geb. 3 Thlr. 

2ti) In meinem Verlag i»t erschienen und in allen Buch- 
handlungen ru haben : 

Licht and Schatten. Ein Beilrag zur Culturgcschicbte 
von Sachsen und Thüringen im XVI. Jahrhundert. Nach 
seltenen handschriftlichen Urkunden und anderen Quellen 
bearbeitet von Augusl Victor Richard, Pattor der 
evangelisch- reformirten Gemeinde in Dresden. 30 Bogen 
gr. 8. geh. Preis 2 Thlr. 

Da> vorliegende Buch «childcrl aus den Quellen daa 
Volk»leben der Sachsen im XVI. Jahrhunderl. E« «lellt die 
Licht- und Schattenseiten des kirchlichen und staatlichen, 
de« religiösen und «iiilichen Wirkens, die Mitlei des Veikehra, 
die Quellen de« Wohlstandes und dcrArmulh, die Fortschritte 
und die rückgängige Bewegung in der Gcrcchtigkritspflege 
und im Staatshaushalte dar und will nicht blo« zum richti- 
gem Verständnisse der valerlandischen Geschichte jene« wich- 
tigen Zeitabschnitte*, «ondern auch zur Belebung vaterlSn- 
diichen Sinne« beitragen. Das lehrreiche Buch xerfalll in fol- 
gende llauptrubriken : Familienleben, Öffentliche» Le- 
ben, kirchliche Sachen, Staat, Wissenschaften 
und Kunale u. a. w. und wird für Alle von groirem Inter- 
este sein, welche sich aber die Entwicklung and Fortbil- 
dung der Cullur in unserem sächsischen Valerlande genauer 
unterrichten wollen. 

Leipzig, im October 1861- 

R. O. Teubner. 
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r Hoch- und Wohlgebohrner, Durrbleuchtigster Fursl! 

Unser Gnädigster und Hocbgebictender Herr Herr ! 
Da wir arme bedrängte und uothleidcude Bergleut, 
Waldlbarger, wie wich alle andere Arbeiter, wie sie ift- 
gemein in neuneii, so bei dero hocbfursllicher SrbmOl- 
nilter Kupfer-Handlung tu finden sei», noch von auuo 
1703 Moaal» Augast bis 1701 Monils Marlii d. i. auf 
gante 8 Monat seind anstatt des Geldes mit K ti j -Ter aas- 
getahll worden ; nachdem sber der löblichen Handlung 
noch xurOckb 169 Ctr. und 54 Pfd., auf einen gewissen 
Termin tu betsbleu wir eingeliefert haben; dafür aber 
wir armen Bergleut Uud «He andern Arbeiter noch nicht 
konlenlirt worden seind, wie such andere ordentliche Löhn- 
schaflen schon vor 3 llonat uns turOcke bleiben und wir 
sousleu keine indem Lebensmittel hsbeu, deuu nur blos 
dies was wir mit unsern tweien Hludeu iu der Tiefe 
der Erden Uud harten Steinen in Isglicher Lebensgefahr 
Und dartu Hunger und Kummer (denn et seind die Mei- 
sten unter uns, die keinen Bissen Brot hsben) erwerben 
müssen. Gelanget derohalben an Eure Hochfurslliche 
Durchleucbligkeit unser allerdemülhigstes Bitten Und Fle- 
hen, Sie wollen Unsere so grofse Nolh uud Elend mit 
denen Augen der Bsrmherttgkeit gnädigst ansehen und 



uns dahin verhelfen, damit wir armen Bergleut und Ar- 
beiter tu unserm Saucrii-Schweifs-Luhn kommen uud ge- 
langen können, Uud dtfs auch die Löhnung künftighin 
steiler, nemblicb monatlich gehalten werden möchte, da- 
mit wir armen Bergleut uud Arbeiter desto Oeifsiger, emp- 
siger uud krautiger Unser Arbeit verrichten möchten, 
Nebst diesen, weilen bei uns kein Ackerbau, noch son- 
sten andere Inlradcn haben (denn in Gruben, Hutten, 
Wäldern), aur Ihre Hochfurslliche Durchleuchligkeit Re- 
galien und Multen arbeiten. Also bitten wir auch berlx- 
inniglich Eure Hochfurslliche Durchleuchlig'keit geruhen 
(Unmass- Vorschreiblich) uus von den täglichen Durch- 
marsch und Eiuquarlirung tu entheben" (Dies 

unisomehr als die Stadl dieses Recht seit lange her ge- 
triefte). 

„Für solche Gnade and Barmhertigkeit wollen wir 
Eure bochforsllicbe Durchicurhtigkeit in unser Gebeth ein- 
schliefscn und den lieben Gott bitten, dafs er Ihnen lan- 
ges Leben, gute Gesuudheil, gluckselige Regierung, ja 
auch Ihren Wehr und WafTen erhallen und victori er- 
tbeilcn und geben wolle. Hiemit empfehlen wir aal 
und ersterben 

Eure Hochfurslliche Durchleucbligkeit 
aö D. 1704. gehorsamste alleseit Richter, Bergmei- 

sler, Rath und die gante Gemein 

tn SchmöllniU.« 
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Scbmöllnitt, eine der »leben „niederungariscbea" Bttf- 
stidte, welch«* den Soden der Zip», „die Gründe 11 , einneh- 
men, Ihatsicb, wie die andern Grandner Orte, immer dnreh 
Treue gegen die habsburgisebe Dynastie hervor Die in 
diesem Nolbtchrei ausgesprochene Unterwerfung unter 
Rdköezy erkllrlsich aus der furchtbaren Bedrückung durch 
dessen Beamte. — Wegeu ihrer hohen Lage und ihres 
schlechten Bodens baut diese Stadt auch beute kein Ge- 
treide, da dasselbe in guten Jahren nur 2 Körner gibt; 
Obst wurde dort vor 50 Jahren noch nicht gebaut. Ge- 
gen Ende des 13. Jahrb gegründet, ward Scbmöllnitt 
1327 zur königlichen Bergstadt erhoben und machte bis 
sunt 18 Jahrb. die wechselvolleu Schicksale des ober- 
ungarischen Bergbsue- fast ohne Ausnahme durch Alle 
benachbart«» Dynasteu worden tu Dringern der rasch 
aufblühenden Bergslailte ; so die Herren der benachbar- 
ten Burgen Torna, Krasznahorka, Hichoau, die berüchtig- 
ten Bebek von Pclsöcz (Pleischnilz). welche die unglück- 
liche Berg»ladlSlillbach 1556 fast spurlos vertilgten, die 
PrSmonslratenser-Propslei Jost (JsTsur) o. s. w. Zwi- 
schen 1498 — 1527 kam Schmöllnilz widerrechtlich um 
seine Privilegien und gerieth in die Botmäßigkeit der 
eben durch Bergbau reich gewordenen Familie Ztfpollya. 
Als Johann Zäpollya durch kOnigl. Machtspruch seiner 
Goter wegen Hochverraths verlustig ward, giengen diese 
durch kOnigl. Schenkung an die verdiente Familie der 
Thurtö (Abkömmlinge der Fagger?) Uber, wodurch 
Schmöllnilz »eine Rrichsfreibcit lOr immer verlor. Lang- 
sam siechte unter der WillkUrberrschaft der Grundherren 
der Bergbau hiu ; die reichen Waldborger sogen in die 
freien Städte, die zurückbleibenden mittellosen giengen 
durch die entsetzlichen Grausamkeilen und Frevel der 
Bebek u.a. tu Grunde (Die Bebek zerstörten die Werke 
der Schmölluilzer lusafsen, nahmen diese gefangen, mifs- 
handelten sie und warfen sie in'» Gefänguif* ; ja, sie 
verstümmelten solche an Hlnden und Fufsen, liefsen sie 
mit den Ohren au Bäume nageln, nicht selten aurh er- 
morden.) Da diese Verbrechen auch nach der Proscrip- 
tion der Bebek nicht aufhörten, war Verarmung der Bar- 
ger und Untergang des Bergbaus die notwendige Folge, 
umsomehr, als sich auch Hie Grundherrn gegen die wehr- 
lose Stadl Ungerechtigkeiten erlaubten Eiue k. Commis- 
sion ermittelte 1566 die traurige Thatsache, daf» die Fa- 
milie Thurtö und Sauer fast die einzigen Gewerke in 
SrhmOllnitz seien. Die verständigen Vorschläge drrCom- 
mission konnten wegen der ungünstigen Verhältnisse im 
Lande nicht ausgeführt werden ; selbst nach der treffli- 
chen Bergoidnuug Maximilian's II. stellten die Burger von 
Scbmöllnitt ihre völlige Auswanderung in Aussiebt. Erat 
nach 1580 erholte sich allmählich der Bergbau 1599- 



1602 hau Schmollnitz durch Seuchen, Pest und Hungers- 
oolb, wozu noch ein Ausbleiben des Brrgsegens sich ge- 
sellte, furchtbar herab — Nach dem Aussterben der 
Thurzö ward Schmölln!!» mit allen Gutem jenes reichen 
Geschlechtes abermal einem Grundherrn, Graf Stephan 
Cadky durch konigl. Schenkung verliehen, 1638. (Der 
Verwalter der Werke, Joauelli, halle um die Hebung des 
fast verfallenen Bergbaues viele Verdienste). Wieder- 
holtes Auftreten machte Nachwanderungen neuer Ansied- 
ler, auch aus Polen, nolbig. 1670-bO machte Scbmöll- 
uils die harten Leiden des Borget kriege» durch; 1682 
wurden uach abgelaufener Pacbtzeit der Joauelli alle Ar- 
beiler in Berg, und Hatte entlassen, viele Werke verBo- 
len, die verarmte Gemeinde halle die Wahl zwischen Er- 
kaufeu von Scbutibriefen und Erleiden von Plünderun- 
gen ; bald waren Brandschslsungen und Beraubungen 
durch die Tokoly'schen an der Tagesordnung, denen sich 
Kuroczeu, Türken und Tartaren anschlössen Der Berg- 
bau erlitt durch diese langen Unruhen die empfindlich- 
ste Ruckwirkung. — Als 1671 die Hälfte der Zipser Ga- 
ler, darunter der halbe Aulheil von Scbmöllnitz, ex noU 
inlidehtalis Francisci Comilis Csäky an den k. Fiscus 
fiel, waren die Werke werthlos und wurdeu verpachtet, 
bis 1690 der Staat einen Guterlenseh einleitete, vermöge 
dessen ftlr die den Cstfky's gehörige Hälfte von Schmöll- 
nitt (und twei andern Orten) die fiskalische Halft« der 
Zipser Herrschart au den Grafen Stephau Csiiky gegeben 
ward. Nuu wurde die Hebung des Bergbaues energisch 
begonnen. Raköczy suchte sich, wie alle Leiter der vor- 
angegangenen Schilderhebungen des ungarischen Adels 
sogleich der Bergslldle zu bemächtigen 1703 gerieth 
Schmollnils in seine Gewalt; schon im nächsten Jahre 
wurden die Hluer nur mit Platteukupfer bezahlt. Die RS- 
höczyschen Hunzen „Libertmer oder Pollursken" hatte* 
schlechten Cur» ; 100 Rdk Gulden wurden kaum 10 0. 
der landesüblichen Monte gleichgestellt. Sebmölloits 
wurde von Rtfköczy hart besteuert, anfangs in Geld, spä- 
ter in Naturalien, so daf« neue» bitteres Elend entstand. 
Erst das J. 1809 brachte einige Erleichterung 

Dies zum Verst&ndnifs des vorstehenden Schreibens, 
welches der Rath vou Scbmöllnitt 1704 an den Firsten 
Hiköczy richtete 

Irrst» Ina J. f«t*. 

Milgetheill voa Dr. A. Barack, f. fflrstenb. Hofbibliothekar, 

Die bekannte Zimmern'sche Chronik tu Donaueschta- 
gen enthllt darober folgendes Gedicht, welches mir noch 
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airhl bekannt tu sein scheint. E» stimmt vielleicht mit 
den voo Hone (Quelleneammlung surBadiscben Landet- 
gescbichle, II, S. 134) erwähnten „lateinischen Reimver- 
•an" Oberem, die er in eiuer Karlsruher Handschrift, je« 
doch so verdorben, fand, dafs er deren Abdruck unter- 
lassen mufste. Vgl. auch Marek (Mareker), das Stamm- 
scblofs Hohentollern, S. 39, Anm. Die Chronik lautet: 

„Von dieser Belehrung defs Scblofs Zollern findl 
mm beroachvntgende Lateinische verslin, welche, ob die 
glcichwol nit von »charpfrrn Latein grschnben, so taigea 
sie doch nit karten Worten die ganlt bislory an and 
Unten also: 

Auuo Jbeso Milleno 

Vno trino bist alqne deno 

Quadrin quoque centeno 

Nobile Zolrn Castrum 

Iiactenus Hilgens ul aslrum 

Oppida lrnpeiij 

übsedernnt Idu« Maij 

Tradeute populo proprio 

Qui caruit damno 

Vi quod non factum 
. Et e Cipro Captivoa aclnm 

Comilum egil duorum 

Ditcor* Cor Germanorum 

Oelinger erat primue 

llelfrilt nee non Olli minus 

He paterna pnvati 

De terra suut profugati." 
Dazu bemerkt die Chronik noch : 
„Es aein auch von der eroberuog defs Scblofs Zol- 
lern der Zeit vier deutsche Beymen gemacht worden, die 
die Jartall Inhalten, und wurden die Ringk sampt den 
Roateisen und anderm ober die Reimen gemalt: 

Ein Ringk mit seine Dorn SU 

Vier Rosteyseo ansterkorn CCCC 

Zwey kreutx mit dreyer kegel ul XXIII 
Ward Hohen Zollern teratorl liberal " 



nt». Heber Henog Ulrich rmn Wlrtetaafcer« 
ichte. von »laaeiaa Xeltajeaa«aia>em. 

»paie. 

«en. Mitgetbeilt von Dr. Johannes Voigt, k. pr. geh. Regie- 
rangsralhe und Universität* - Professor, in Königsberg. 

„Der voo Wyrtemberg hebt mit gewalt wider an tu 
tyraanysieren. Bs ist nit genug daa er alle schelck uad 
bubeo, ja auch Vorder und rauber iu seinem fu raten thumb 
beberbirgt und auffenbelt, sonder hat» auch oealicher tag 



tweyeu burgeru von Krälingen, welche, wie er sie be- 
schuldigt, etwan vor 7 iaren ein Rehe sollen geschosneu 
haben, daran doch der eine anschuldig befunden, bey 
nechtlicher weyl nud bey hellem Mohnschein, neben an- 
derer grosser marler und peyn die äugen aufsslecben las- 
sen, darunter der eine iingeveriich bey 80 iaren gewesen 
und also unverpunden denen vou Efsliogen wider heim- 
geschickt. So hat er auch denen von Schwebischeu Gmund 
vier burger abfangen lataen, allein darnmb, das sie im 
aa(T seiu fordern deu von Habsperg nit haben tustellen 
wollen, welchen sie in irem Terrilorio soff etlicher 
Steude des Reichs begern nidergeworffeu, dau dersclbig 
der Capilenier einer sein soll, welcher den hern Baum- 
gartner bat niderwerfen beißen, lieber daa allea hat er 
kurUverruckter Zeyt, ala im aein hoffachualer newe atif- 
fel angesogen und dieselbigen ein wenig tu eng ge- 
macht, voo stunden das schwer) aufsgetogeu und den- 
selbigen seineu sebuster mit eigener band! erstochen, 
und also iemerlich vom leben tum todl gepracht. Alfs 
nun der Laudlgraf voo Hessen solche seine grausame Ty- 
rannische tbalen erfahren, hat er im einen acharpffen 
brich* mit eriuderung der allen gescbichlen tngeiebrieben, 
und hrfftig vermanl, das er von solchen seinen unfUrat- 
liehen tbaten abstehen wolle, daa to besorgen, woe ers 
nit tbele, es würde im abermals gleicher weyfs, wie et- 
wan tuvorn besebehen, ergehen. ,; 

Aus einem Briefe des Nürnberger Rathsmaons Hiero- 
nymus Scharstab, Dat. Homberg am heil. Christabend im 
1544 Jahre. 



I rher «Irr, Helniamen P»p«-wuir. Zustände, 

Von Tb. üdebrecht, k. Kreisgcriehlsdireklor, in Berlin. Sp g" h h ^*' 

In der tweilen Hälfte des 13. Jabrh. begegnet una in Pcraoneo- 
den Urkunden von Holstein, Neklenburg, Hamburg nnd 
Lobeck haoOg ond hervorragend ein Bitter, der tuleUt 1290 
untur dem Namen Pape Vulf, miles de Kil, in einer 
Urkunde auftritt, durch welche er das Gut Eyderstete 
,.pro remedio Magarethae uxoris et Otlonis dlii" dem 
Kloster NeomOnster vereignet (v. Westphalen, Mooum., 
Tom. II, pag. 59). Am häufigsten wird er blos Lupus, 
dominus Lupus, Lupus miles, in einer Urkunde von 
1286 (Hamburger Urkuadenbncb, Nr. 819 o. 820) unter 
den mtlitea: Lnpus Senior, sein Sohn Mark ward, eben- 
falls schon Ritter: Marqoa rd u s juveois Inpus genannt. 
Aber auch schon 1253 erscheint er, damals der leltte 
unter den Rittern, In einer Urkunde (Lübecker Urkundenb., 
Nr. 200) als dominus Lupus, io einer andern (das., 
S. 69) als Dominus Papewolf. Als Pape Wlf mi- 
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lei kommt er 123t, Dec. 13. all Zeugt bei den Grafen 
Johann und Gerhard von Holstein überhaupt tuerM vor 
Bei den nämlichen Grafen als Zeuge der Ueherlragting 
eines Theile» dea Sladtfelrfea an die Sladt Kiel he.M er 
1259 Dominus Papewulf, advocatns nosler in Kyl 
(Schleswig- Holstein. Urkutidersamml. I, 81) Anch als 
Dominus Lupus de Kylo wird er erwähnt (das, 
Bd. 1, S. 391.) 

Und doch hiefs dieser holsteinische Ritter eigentlich 
Wolvoldus, miles de Bistekesse, nnd war durrh 
seine vier Sohne Markward, Hartwig, Otto und Johann 
(ein fünfter Sohn, Wolf, ward Domherr in Hamburg) 
Stammvater einea noch jettt in einigen Zweigen blühen- 
den Geschlechts, welches sich nach seinen Sitten in die 
Familiengruppen Pogwisch, von der Wische, von Knope, 
von Brokow (Barkau), von Kiel, von Wolßng und von 
Wolfersdorf abzweigte, aber durch des nlmlichc Wap- 
pen, einen springenden Wolf, verbunden, blieb und auf dem 
Stammsllte Bislikesse, jrlxt Bissee bei Neumunstrr, noch 
1370 in ElerBysse und seinen Söhnen Tymme und Dellof 
erscheint Denn dieser Volvoldus miles de Bistekesse, um 
das Jahr 1260 an das Klnster Preett 4 Höfe in Luders- 
dorf verkaufend, erscheint einige Jahre spater als Do- 
minus Wulvoldus, diclus Pape Wolf 1266, dann als 
Wulvoldus diclus Papewnlf mile» 1267, und noch 1273, 
tu einer Zeit, wo andere zahlreiche Urkunden ihn ein- 
fach Papewuir, Papewolf nennen, erscheint er einmal 
wieder als Wulvoldus, diclus Papewulf milrs, beim Gra- 
fen Gerhard von Holstein. (Vergl Schlesw. -Holstein Ur- 
kundcnsamml., Bd. 1, S 210, 211; Lubcckisehes Urkun- 
de« b, Bd. I, Nr. 293 und 342 mit 321, 323). 

Wann die Identität dieses vielnamigen Ritters nicht 
füglich angetweifell werden kann*), wir aber das, 
was wir far die Geschlechterkunde der Familien Pog- 
wisch n. s w, bis tum wahrscheinlichen Ahnherrn Sy- 
ricus, judex deGodelaitde, vor 1200 hinauf (Hamb. Urk. 
Nr. 322 und 648) gesammelt haben, einer anderweitigen 
Bearbeitung vorbehalten, so mag uns hier nur sein Bei- 
name Pape Wulf beschäftigen. Wir können diesen nach 
allem Vorliegenden nur aus seiner Freundschaft für die 
Geistlichkeit ala den ..Pfaffriiwolf" erklären, indem wir 

*) Schon r. Gamm ia dem 1775 aufgestellten Verieich- 
uisse der In Heklrnburg ausge*torbenea Geschlechter 
nennt die in Holalein erloschene Familie v. Knope mit 
denen von Wolf und von Pogwiich einei Ursprange 
und Wappens (Mrkleob. Jahrbocber, Bd. II, S. 460). 
Auch L. v. Ledebur in seinem Adelslexicon bei „Pog- 
wiich" hat die Identität der Familien Pogwisch, v. d. 
Wische, Barkau und Wolf angenommen. 



den schon erwltinten Veraofsernngen an geistliche 
Stiftungen auch noch den Verkauf seines Gnies Godever- 
dersdorf an das Kloster Preett im J. 1281, sowie die 
Sehet kling von 5' , Hufen, theils in Lodersdorf, Iheil. in 
Srullrby gelegen, an dir Kirche tu Brokow kennen (Pres- 
tter Registrum v. 1286 Schlesw -Holst Urkuiideusaatml , 
Bd. 1, S. 386, 390, 91) und noch 1480 das Kloster Neu- 
mUnster seinen Vorhiltern, dem Geschlechte der Pogwisrhe, 
Wulvynge und v. d. Wyscb ein dankbares Anerkenntnifs 
ihrer Schenkungen und Vergabungen erlheilte, deren riae, 
die des Conrad Wulf, Enkels des Papewulf, im J 1341 
Ober das Patronnt der Schule tu Kiel hier noch Erwäh- 
nung finden mag ( v. Westphalcn, Monum . Tom II, p. 1 49, 
173). — Bekanntlich hatte das Wort Pfaffe im Mittel- 
alter keineswegs die Nebenbeteichuung der Geringschf- 
tzigkeit ; es stand seinem lateinischen Ursprünge Papa 
noch nther Daher war es ein Ehrenname, der dem Rit- 
ler Wolf eitheilt wurde, und der ihn von dm vielen Wolf, 
Wolfhard, Wolfram einer Zeil, in welcher die Zunameo 
noch häufig nach den Wrhnsilten wechselten, dauernd 
unterschied. — Wie bedeutend dieser Lnpus unter den 
Riltern Nordalbingiens war, teigt, besonders »wischen 
1270 und 1280, seine Stellung in den Urkunden, in de- 
nen er bei den Grafen von Holstein gewöhnlirh die erste 
Stelle als Zeuge unter den Laien, vor allen andern Rit- 
tern, einnahm (vgl. Lübecker Urkb , Bd I, Nr. 321, 323. 328, 
335, 352. Meklenb. Jahrb. Bd. 16, S 212). Seine Wirk- 
samkeit streifte nach Lauenburg und Meklenburg hinüber; 
und wahrscheinlich slud die Sohne Dlller Wulfes, die 
1325 in den Frieden twisehen der Mark Brandenburg 
und Meklenburg namentlich eingeschlossen wurden, 
seines Geschlechts (Riedel, Cod. March Brand , L 2, 272, 
und III, 3, S. 15). 

Zar Vergleiehung and Erllulerung mOgen hier noch 
einige andere von den Pfaffen hergenommene Beinamen 
rillermaTsiger Manner in Norddeutschland herangezogen 
werden. Im Jahre 1408 [verkaufte „Olle Brelteke, an- 
ders gelhouamel papeOlto", ein Sproh der Familie voa 
Brettke, dem Ralhe tu Perleberg sein Rechlbuch des Rai- 
aerrechla, Lehiirechta und anderer Rechte (Riedel, Cod. 
March , I. 1, 172). — In der Stadt Plau In Meklenbarg 
war ein angesehenes Geschlecht der 8chwartpfaffea, 
deren einer sich 1299 in einer lateinisch ab? rfjfsten Ur- 
kunde Nicolaoa Niger Clericus nennt (Meklenb. Jahrb., 
Bd. 17. S. 292, vergl. das. S. 46 den Slammbaam); im 
J. 1396 verkaufen tu Plau „Nicoleus, Wernerus et Bcr- 
toldus, fratres, dicti twartepepen," ihr Dorf Droseoow 
•n das Kloster Stepenitt (Riedel, Cod. March , I, I, 255). 
— In Röbel in Meklenburg begegnen wir 1331 einem 
Dominus Henricut Rodepape (Meklenb. Jahrb., Bd. 16, 
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S. 222), wahrscheinlich war jedoch dieser Rothpfeffe, der 
an dir noch j f 1*1 hier wohnenden Pamilien Pfaffciirolh 
und Pepcurolh erinnert, ein Geistlicher. Aber 1306 er- 
«cheiut in Friedltud in Mekletibuig «Ii Zeuge bei den 
Herzogen Johann uud Ulrich v. Meklenburg sogar eio 
Sprola der Familie NanlcubVI als „Willeke Manduvel 
Lullepape'- (lleklenb. Jahrb , Bd. 17, S. ä'.'.l). Man 
kann diesen Beinamen von den Lollbarden jener Zeil oder 
aber von der Eigenschaft de« Beschwichtigen«, Einlullen», hen 
ableiten, welche jenem Wilhelm vou MauteuOcl beigewohnt 
haben mag. — Ob der Hartwicus Pape, der 1307 al* 
Zeuge und Verkäufer an das Kloaler Slepenilz bei deo 
Grafen von Schwerin tu Benlekow in Riedel« Cod. March., 
I, 1, 250, hinler den Milile« erarbeint, der Hartwig, Soha 
des Pape Wulf, aei , der «onal als tlarlwicus Lupu« and 
HarlwicuB dictus Wulf von I2S1 bis 1322 in den Ur- 
kunden ersrheiut, iit zweifelhaft. Vielleicht halte er, 
wie der Ritler llcnricna Pape, der im J. 1283 im Ge- 
folge dea Fürsten vou Rügen auftritt (Lobecker Utk., B I, 
Kr. 446) «eine» Beinamen ans einer jeltt nicht mehr auf- 
zuklärenden Veranlassung selbständig empfangen. 



de« Hinten 
Bildern. 

(Schiufa.) 



Knust. 

fjelchnt'nile 



URndaelülinun«;- 



Zur Literatur der Tod tritt Kaisc 

Mafsmano in seiner „Literatur der Todtenllnie' 1 (Leip- 
ilg, 1840), S. 54, führt von den, von dem Niederländer 
Salomon van Rusting mit holländischen Versen her* 
ausgegebenen Nachstieben des Holbein'schen Todtenlaotes, 
die in Amsterdam unter dem Titel „llel Schoaw -Toneel 
des Dooda" erschienen sind, 3 Ausgaben auf: die eine 
ohne Angabe dea Jahres (1707), die andere vom J. 1726, 
mit der Beirichnnng „Twede Druk", die dritte vom 
J 1741, mit der Beieitbuong „Vierde Drnk". Er be- 
merkt dazu in einer Note: „Also liegt ein dritter nie- 
derländischer Druck uoch dänischen. M 

Daa german. Museum ist 1» diesen Tagen in BesiU 
eines Exemplars des drillen Druckes gekommen. Der 
Titel stimmt genau, auch io der Zeilenabtheilung, mit 
dem des vierten Druckes überein, wie ihn Mersmann an- 
gibt, ausgenommen, dafs die Ausgabe als „Derde Druk" 
bezeichnet ist und auf Z. 5 „vertoonl" und Z. 3 v. u. 
„t'Amslerdam" stehet, «lall des unrichtigen „verlooot" 
and „D Amsterdam" — was wol nnr Druckfehler bei 
Mnfsmariii sind. Leider ist bei diesem Exemplare sowohl 
auf dem Titeiblalte, als auch bioter der „Voorredeo", 

nneb den Worten „In myn Studoor den 16 Octobris «, 

die Jahriahl absichtlich weggekrstxt. — Sollte ans die- 
selbe nicht durch gefallige Millhrilung aus einem ande- 
Exemplare an argtoten sein? Fr. 



Anf den drei Irltten Tafeln ist in fünf Darstellungen 
der Veilauf einer Verschworung geschildert. Zunächst 
sehen wir den Abi Gottfried zwischen seinen Mönchen, 
welche auf beiden Seiten nach dem Alter geschieden ste- 
Er verlheilt unter sie Stiefel, die sie statt der 
Schuhe tragen sollen. Starker, aus deo Schornsteinen 
aufsteigender Rauch deulel an, dafs es Winter ist. Trotz* 
dem widersetzen »ich die alteren Mouche, die der Künst- 
ler durch lange Barle gekennzeichnet hat, dem Eingriffe 
in die bisher beobachtete Kleiderordnung, wahrend die 
jüngeren, unblrligen sie dankbar annehmen. Unmittel- 
bar daneben, unter einer geöffneten Halle, sitzt der Abt, 
den nnaufriedeuen Valeru eine Strafpredigt haltend Auf 
dem Nacken des einen der letzteren, des Anstifters der 
Unzufriedenheit, sitzt ein Teufel. Die Unlerschrifl lautet : 
Contemoviit veleres Coovcrai svmere lotoa 
qvoa abb(a)a poena Godrfridva corripil acri. 

Die folgende Darstellung führt uns zu einer abgele- 
genen Gegend des Klosters. In engem Räume, der nur 
durch vier Eiufaasungsliuien auf der Klostermauer be- 
teichnet ist, sehen wir die alleren Mönche za einer Ver- 
schwörung zusammengetreten. Eio schweinsköpliger Teu- 
re! achwebl über ihnen, mit seinen Krallen die Köpfe zu- 
sammendruckend. Den Schauplalz der Hauptacene bildet 
aber eiu niedriger Durchgang in der Mauer, zu dem eine 
steinerne Treppe hinaufführt Vor dem Eingänge liegt 
der Rädelsführer der Verschwörung zu Boden gestürzt; 
der Teufel hat sich auf ihn geworfen uod legt eiue sei- 
ner Krallea - auf den offenen Mund, um die scheidende 
Seele in Empfang za nehmen. Die anderen Mönche flie- 
hen entsetzt in's Innere. Unter einer Wölbung der Treppe 
weg sieht man in einen unterirdischen Gang and vor 
mehrere KellerlhOren, vor welchen ein Möneb mit einer 
Laterne einheraebreitet. Die Unlerschrifl gibt folgende 
Erklärung : 

Conspirant fralres dominos tvrbare volenlea 
qvoa deva impediit conspiratore perempto. 

Endlich werden wir noch auf den Begrlhnifsplalz dea 
Klojtera versettt. Der Abt bat den Verschwörer In un- 
geweihlen Grund wollen scharren lassen. Dorb die Bit- 
ten der Vater bewegen ihn, heiligen Bodco zu gestatten. 
Wir sehen den Abt von den jüngeren Mönchen umgeben; 
die liieren liegen knieend vor ihm. Selbst der Leich- 
nam hebt, obwohl der Kopf gelrennt neben dem Rumpfe 
liegt, Bebend die lUode empor. Eine Graft ist 
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reit« ausgeworfen Im Hintergründe, auf einer Miuer- 
brustung »ittt der Teufel, hämisch dem ganten Vorgang 
susebauend. Die Untersebrifl sagt tum Schlufs : 
Abbas mq} campvm volvit miservm sepeliri 
Impelravit hvmvm tarnen lotercessio aicram. 
Was die Zeiehuougen in Allgemeinen betrifft, so siud 
dieselben, wie bemerkt, nur in Umrisses und twar tiem- 
lieb flüchtig ausgeführt. Keios der Mittel ist angewandt, 
womit sonst Künstler ihren Arbeiten den leisten Grad 
dar Vollkommenheit tu geben pflegen. Nichts desto we- 
niger gehl aus der ErAuduug uud Zusammenstellung der 
einteilten Sceueo, sowie aus manchen Eintelheilen der 
Zeicbanug hervor, dafs ein tüchtiger Künstler Urheber 
dieser interessanten Reihenfolge war ; nud es ist nicht 
Unwahrscheinlich, dafs wir our den ersten Entwurf für 
ein ausgefohrleres Werk vor uns haben Ueber den 
Kaustier selbst wagen wir twar keine Vermnlbuug auf- 
tuslellen, denn alle Eigenthumliclikeiten die an diesen 
oder jenen bekannten Heister erinnern konalen, lassen sieb 
auch auT den allgemeinen Charakter der Kunst jener Zeit 
turückfubrnii. Das Papiertricheii, eino Lilie Uber einem 
Fische und den vereinigten Buchslaben G N, weiset, wie 
ja such die Lage des behandelten Gegenstandes, auf die 
schwäbische Schule hin Ein auf das erste Blatt gekleb- 
ter Zettel mit unleserlich gewordeneu Numen und der 
Jahrestshl 1553 rührt offenbar von einem späteren Be- 
sitter her. E. 




Die nachfolgende Aofteichnung . tu deren Erklärung 
wenige Noten genügen werdeo, ist dem um das Jahr 
1463 geschriebenen Salbucbe des Wilhelm LOffclbols ent- 
nommen. Ks wurde diese in mancher Hinsicht interes- 
aante Handschrift dem german. Museum von Herrn Dr. 
Freih Wilb. v Löffelholt tur Benüttung mitgetheilt. Der 
Fall, um den es sich hier handelt, nämlich Vertretung 
der Rechte der „armen leule " durch deren adelichen 
Geriebt»- oder Grundharren, den landesherrlichen Neue- 
rungen gegenüber, mag Oberhaupt weit After vorgekom- 
men sei», als man in der Regel antuuehmeB pflegt. — 

Fol. CLXVJI, im tergo. 

Item als mein her* bischoue Anthony mit tod abgieog 
«m sambstag nach sand Johaus lag ante portam latinam 
anno vlc LIX"° (145!>, Mai 12) »), vnd darnach yn pBugst- 
feyertiKD tu bischoue erweit ward her* Jorg vouSchawm- 
b*g' 1 ) die selbn teyt tumbrobst, also legt msn tu stund, 
an tu S. Mrrteinslsg 3 ) eio gantt lautste*' r auff vnd 
strengt mein arm leuth tu Slrasgicb *) mit groaaem ernst 



aaeh an. stew'r von yn auhabn vad von yren gutern tu 
gebn . nemlich von dem hoff darauff die selb teyt der 
Michel Hoch vnd Heiuli Brber sassea vnd die bemach 
boten mit namc Haus Liephart. Heinis Linck, Hans Mirn- 
dorffer, Conlt Kerner, Hans Rot. 

Vnd der cattn* tu Sckr|ilili auch her 1 Heinrich voa 
Schawmbtg ritter die selbn teyt slewermeisler llsse sie 
darvmb pfendn. Daraaff ich am freitag vor das ton tag 
Judica anno ym LX jar (1460, Mlrt28) vor meine gne- 
digä brn von Bamberg was vnd seia gnad iu gegenwirtlig- 
keyt sein* Ireffenlichn reit besucht nemlich mest* *) Gump- 
reehl Fabri vicarid, Jorgn von Gich vnd hrn Heinrich voa 
Schawmberg, Jorgn von Zeyern vird Wilhelm Hawger 
vnd pat sein gnad solich furneme der stewr abtastelln, 
angesehn das sie alle yr tag yn kein* stewr nye berke- 
me wrrn vnd das ich die tu freym mälehen trug von 
meine gnedign h*rn voa Wirtbnrg, ich tog mich auch 
suff Jorgen von Gich vnd den casln* tu Sche.lift, die 
warlich westn das sie alle yr tag kein slew r nie geben 
betten, etc yn mer erbern wortfi. Darauff iat mir geant- 
wort von meine hVn durch Jorgn von Gich, das meia 
gnediger her woll auseben mein vnd*leoig pet vnd rrber 
anbrengea vnd die arm leuth vff dißmal der atew'r er- 
lasse vnd schuft* zustnndan yre pfant wider zu gebn Do* 
bey was Haus Cotelstorffer castn* von Scbeßlits auch, etc. 

Item jne ist nie keiner stew'r tugemutt dah daßroals 
vn da bischoue Fridrich von Auffses bischoue was wor- 
dh«), do (Vol. CLXVIII) wolt man sie auch not* stewr 
in «ehn vnd achreib sie auch yn das stew'r buch. Bs 
ward aber nichts von jn eingebracht. 

Ueber die Art seiner Gericbtsbsrkeit in Strsssgieeh 
spricht Wilhelm Lüffelhols aus, wie folgt: 
Fol. CLXVl. 

Item der vorgenant hoff mittsampt seine tugebörun- 
gen auch die füuff seldeng'uti* sein aller ding frey man- 
lehen gulter von einem bischoff tu Wirttpurg, nyemant 
tinsper noch vogtber vnd geboren tu kein tendl erbaft 
oder gerichl annders nicht dann fnr mich oder meine ge- 
walt, vnd ich gib vnd hilff von solchen erblentten rech- 
tens hie tu Bamberg vor meia selbs aigen gericht, vnd 
lo|5 mein caslner richler sein, der bitt die mültait (aoP) 
schöpften tu jm welch* er will für vrtayler, auch sein 
sie slewrfrey vnd aller volg vnbestewrt alwrgeo ledig 
berkonien, wie wol man das oft an sie gesuanen Mit, 
so bab ich vnd mein erben dem allewege wideratatt ge- 
tan, als man des ein beschriben msynung hia bey im 
jüngsten ergangen geschritten findet. R. v. S. 

') Anton von Roteahan, Bischof voa Bamberg, starb 1469. 
Mooyer, vermuthllch auf Jack, Lehrbuch 91, und Ussermaaa 
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802 »ich slAtxend, gibt den 5. Mii an. Oer Samttag ▼ 
SU Johannes ante portan latinaai würde auf diesen Tag fal- 
len. ') Pfingstsoantag Bei 1459 auf den 13. Mai, wi> mit 
Mooyer, der 18. Mai »etil, hinreichend (liannea würde. ') Al- 
to im kommenden November zu erheben. *) Strassgicch, 
Pfarrdorf im Landger. SebeTiliU. ') Magitter oder Heuler. 
•) Nach Mooyer 1421 am 3. Juni. ') Wol ronntal, 
la». *) Namlieh da* oben Mitgetheille. 



zu Dürnberg. 

(Mit Abbildung.) 

In den zahlreichen Beschreibungen der froher xn 
Homberg aufbewahrten Krönungsinsignien de» hl. rö- 
imsrh-deaUcben Keicbea und der datu gehörigen Reli- 
quien geschieht bia iu die neueste Zeil nur in körte des 
nun im geroianiathen Muaeum bewahrten Schreine* 
Erwähnung, in welchen die leltlere» aufbewahrt wurden, 
obwohl ea «ich dabei um ein «ehr merkwürdiges Denk- 
mal der illeren Kunst handelt. Ea scheint, al» ob die 
Wichtigkeit de* Hauptgegenstande* die Aufmerksamkeit 
ton dem Nebensachlichen abgelenkt habe, obwohl dieses, 
für »ioli allein beltachlet. gewir» einer eingehenderen 
Wordiguug werlbgeachtel worden wäre. Zwar berichtet 
nolcr Anderem Chr. ü. von Murr in »einer Be»e hrei • 
bung der »amm Hieben Keichskleinodi eo, S. 80: 
„Diese beschriebene Heiliglbumer, oder Reliquien, wer- 
den in einer eichenen, mit Silberbleclien ubersogeoen 
laiiglichlen Ki»le verwahret, auf welcher da* Stadtwap- 
pen in Wecken oder Hauten . einmal mit dem einfachen, 
nad daneben mit dem Juugfetnadler abwecbaelnd, getrie- 
ben i*l" u s. w — Sehen wir bei dieier Beschreibung 
auch davon ab, dal» genau genommen der einfache Adler 
auf den Hauten nicht vorkommt, sondern der halbe 
Adler neben dem schraggelheilten Felde , so wider- 
apricbl er doch in der beigegebeneu Abbildnng, auf 
die er sich ausdrücklich beruft, »einen eigenen Angaben, 
indem hier »war der halbe Adler, aber nicht der Juug- 
feroadler vorkommt Auch im Uebrigen ist die Abbil- 
dung dureban* falsch, sowohl was da* architektonische 
Verhalluif* de» Kastens im Ganzen, al» dessen Ausstat- 
tung im Einzelnen angeht 

In den Mitlbeilungen der k. k. Ceti lr* I-Cn m- 
miision. Jebrg II, wo wir die lelxle Besprechung der 
Reichskleinodien gefunden, lesen wir Seile 1 29 : „Diese 
sogenannten Reichsreliquien waren ehemals, als sie noeh 
in Nürnberg deponirt waren, simmtlich in einem gröfse- 
ret Kasten verschlossen. Dieser Schrein mit einem an- 



steigenden Satteldach war mit quadratischen Ornamenten 
Oberxogen, worin abwechselnd dargestellt war der ein- 
fache Adler (Jungferuadler) and der doppelte Reichsad- 
ler. Diese Kiste wurde jedesmal nach ihrem Verscblufa 
»ermittelst einer Vorrichtung in dem Chore der kleinen 
Hospitalkirche in die Höhe gewunden, so daf» der St-hreio 
nit seinem kostbaren Inhalte, geschont vor Diebsgefabr, 
ao dem Schlußsteine des Chores schwebend in der Hohe 
zu sehen war " — Auch iu diese Beschreibung haben 
sieh einige Irrlhomer mit eingeschlichen. Der Schrein 
ist nicht mit quadratischen, sondern, wie Marr richtiger 
angibt, mit rautenförmige» Ornamenten uberxogen. Der 
einfache (einkOpBge) Adler ist uicht mit dem menschen- 
kOpfigen, dem aogen Jungfernadler, xu verwechseln, da 
beide nicht nor der ursprOnglichen Bedeutung, sondern 
auch der Gestalt und den Farben nach durchaus verschie- 
den aind. Der doppelte Reichsadler kommt am Kasten 
gar nicht vor; auch bieug dieser nicht an einen Schluß- 
steine des Chores. 

Der Hauptsache nach wird aber Gestalt und Ausstat- 
tung de» in Rede stehenden Reliquienbehsllers aus den 
angefubrleu Stellen schon klar geworden aeiu. Seine 
Lauge betragt V 4", seine Hohe 3' 3«, die Breite 1' 6*, 
aus welchen Verhsltuisseu sieb ein sehr zierlicher gothi- 
acher Bau xusammeiisetxt. Alle Kanten sind mit starken 
profilierten und vergoldeten Bronceleisteu belegt, deren 
Enden »ich unter gebundenem Blattwerk vom selben Me- 
tall verlieren. Die Flachen der Seite» wände und de* 
Daches sind mit durchbrochenen Leisten von vergoldetem 
Silber in Abstanden von 4" tweifach «eitrig belegt, und 
diese »n den Punkten, wo sie einander schneiden, mit 
Sonnen in Form alrableuder Gesiebter besetxt. Die Zwi- 
schenräume siud sodann mit Silberplatten belegt, auf 
welchen die angerührten Wappen in flachem Relief aus- 
geprägt sich finde». Aof den beiden Giebelenden sind 
xwei tragstejiiförmige Zierralhen von starker, vergolde- 
ter Broncc angebracht, die, oben abgeplattet, den An- 
schein gewahren, alt ob sie fiuher eio Paar Sta- 
tuetten, etwa Engelfiguren, getragen hatten. Doch ihr 
schräger Standpunkt, der durch eine besondere, starke 
Mrtnllklo mmer befestigt wird, sowie eine OelTiiiiug in der 
Milte mache» wahrscheinlicher, dafs sie rur Anfnshme 
von Ketieiicuden gedient habtn. Murr deutet in seiner 
Abbildung des Reliquienschreines Ober den Dache einen 
Kamm von gothischem Blattwerke an, der gegenwärtig 
nicht mehr vorhanden ist. Zwar Ufst die willkürliche 
Behandlung jeuer Zeichnnng nicht mit Sicherheit scblief- 
seo, daf» jener Zierratb einst in Wirklichkeit bestanden 
habe; doch wirc es ganx gegen den Gebrauch gewesen, 
man den Kasten ohne diesen Schmuck gelassen 
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bau«. Die beiden ßrouceleisten, welche das Dach obeu 
begreuxen, lassen auch eioeu Zwischenraum, iu welchen 
der wahrscheinlich silberne Kamm konnte eingeigt ge- 
wesen irin. Auf der unteren Fliehe isl der Kaden mit 
iwei Engeln bemalt, welche einige der Reliquien halten 
(a. d. Abbldg.). Die eiuo Seile Ut iu der Mitte tu ei- 
ner Thür durchbrochen , welche niedergelassen werden 
kann und durch dreifachen Verschluß» gehalten wird. 
Das iuuere ist blau angestrichen uud mit vergoldeten 
Zinusterueu beselxt. Die Wände de» Kastens bestehen 
aus sehr dicken Eicheubretleru, (heilwei»e in doppelter 
Lage, wodurch das Game eiue aufserurdeulliche Schwere 
erhall. Die alten Schlüssel sind verloren. 

Von der tufsereu Hülle, iu w elcher der Schrein ebe- 
muh verborgen war, haben wir nichla mehr euldecken 
kOunen. Doch xeigl ihr froheres Vorhandensein, dab 
mau von jeher dem erslereo eioe höhere Bedeutung als die 
eines blofseo Verschlusses tusebrieb. Uud ia der Thal 
stempelt die Art seiner Ausführung ihu lu einem wahren 
Meister- und Kunslweike. Die Zeil seiner Entstehung 
durfte mit der Ueberlragung der Reichskleinodien nach 
Momberg, also mit dem Jahre 1424, uabe xuaammea- 
tallen 

lu sebeiubarem Widerspruche mit dieser Annahm« 
atehl twar die auffallend naturalistische Bilduug alles des- 
sen, wss vou figutlichem Schmucke, wie die Adler, un- 
ter den Oruameiileu vorkommt. Doch Duden sich ganz 
ähnliche, i. B. auf den Siegeln des Kaiser Sigismund, 
uud' man hat hier nur einen neuen Beleg lor die oft in 
machende Bemerkung, dafs io der mittelalterlichen Knast, 
die, staltauf das Handwerk xortickxuwirken, nuaufhOilich 
von diesem ihren Ausgang nahm, vorxoglich die Metall- 
arbeiter es waren, welche alilaugebend vorausgiengeu. 

Wegen der Wichligkeil des Uegeuslaades, au den 
sich diese Besprechung knüpft, dürfte es hier am i'lalxe 
sein, etwas über die Art der Befestigung des Reicbsreli- 
quieukasleua an sagen. Ueber dem Boden des thorge- 

*> Sigmund Stromer und Georg Pfinsing, welche 
vom Halbe xu Nürnberg abgeordnet waren, nahmt» am 
10. Febr. 1424 die Rticbikleinodien xu Ofen in Empfang 
und langten damit am 21. Mars in ihrer Vaterstadt an. 
Vgl. Chr. Gotilieb v. Murr: Beschreibung der vornehm- 
sten Merkwürdigkeiten in der Reichsstadt Nürnberg etc. 



wOlbes der genannten Kirche ist nämlich von starken 
Balken ein längliches Viereck xusammengefügt, das durch 
Querbalken im Innern noch mehr befestigt wird. Dieaea 
Viereck wird nach Art eines Kastens mit einem slsrkeo 
Holxdcrkel geschlossen, der durch xwei (gegenwärtig feh- 
lende) Schlosser von gewaltigem Umfange festgehalten 
wurde. Unter dem Deckel, in Mitte des Vierecks, be- 
findet sich im Gewölbe die OeiTuung, durch welche die 
Kette xu dem unten schwebenden Kasten reicht. Diese 
endigte nach oben in eine starke Eiseustange mit xwei 
Uber einander befindlichen Oebreu, io deren unleres ein 
eiserner Riegel unmittelbar Uber dem Msuerwerke des 
GewOlbes und unter dem Deckel des Balkenvierecks ein- 
gesteckt wurde, um Kette und Kasten xu halten. War 
»her diesem Riegel jeuer Deckel geschlossen, so war es 
nicht möglich, xum Hallpuokte des Ksslens xu gelangen 
und diesen berabxulassen. Sollte dieses aber geschehen, 
so wurde der Deckel geOffnel uud von einem Uber dem 
Balkeuvierccke befindlichen Haspel an einem starken 
Stricke ein Hacken heruntergelassen, der die erwähnte 
Eiseustange im oberen Ochre ergriff und, nach llinweg- 
nahme des Riegels, niedei lief/s. Am unteren Ende der 
Kelle befindet sieb ebenfalls eine Eisrnstauge mit einer 
Ocflnuiig, dnreb die ein Riegel eingeschoben wurde. 
Doch lafsl sich, namentlich wegen Maugels der Umhül- 
lung des Ksatens, nicht mehr genau erkennen, wie die- 
ser befestigt war. 

In unserer materiellen Zeit konnte es auffallen, dafs 
der in Rede siehende Kasten nur die Reliquien, nicht 
auch die Klrinodieu des Reiches enthielt, welche letale- 
ren doch viel kostbarer waren und nur in einem aller- 
dings durch eiserne ThUren abgesperrten Seitengemache 
der Kirche bewahrt wurden. Doch dürfen wir, um diese 
Anordnung erklailich xu finden, uns nur in die Anschau- 
ungen jener Zeil verseilen, w elcher die Reliquien werth- 
voller, als alles Gold und alle Perlen sein mufslea. Uud 
mau bewabile dieselben gewifs nicht sowohl deshslb un- 
ter dem GewOlbe schwebend, um sie vor Diebsgefahr ■« 
sichern, sondern wohl mehr noch, um sie stets den Au- 
gen und der Verehrung der gläubigen Gemeinde 
warlig xu erhatten. E. 



(Nil einer Beilage.) 
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Die aof dem Museum getroffene Auswahl unter den tob 
der kait. russ. Bibliothek in Petersburg, wie Ia Mr. 10 
der Beilage tun Anzeiger vorläufig berichtet worden, unte- 
rer Bibliothek tur Vertagung gestellten Doublelten deutsch- 
getchichllicher Werke in, obwohl die Anzahl der Bochcr, die 
wir als wonschenswerth iu beieiehnen hallen, eine bedeu- 
tende war, vollständig genehmigt worden, und die Sen- 
dung befindet sich bereit* unterwegs. Auch vom kau. Staats- 
mioitterlum, Abiheilung der schonen Kooste, in Paris ist den 
luteum jungst ein Geschenk for die Bibliothek sugegnngen, 
olmlicb ein Exemplar der „Colleclion de Ggurine* en argile de 
l'6poi|ue Gallo- Romaine" von E. Todol, wobei da* Ministe- 
rium seine Bereitwilligkeit erklarte, die wissenschaftlichen 
Zwecke de* Museums tu unterstützen. 

Die Kunst- und Altertbumssammlung hat im Verlaufe der 
letzten vier Wochen wieder einen erfreulichen Zuwachs er- 
halten. Nennenswerlh ist eine Sammlung von Harnischen 
des 16. Jahrh, welche, wenn auch in defektem Zustande, 
dem Museum unter gewissen Bedingungen von der freiherr- 
liehen Familie K u ns be rg- Wer as tel n tur Aufstellung über- 
lassen wurden. Ebenso haben die Freiherren von Loffcl- 
holi verschiedene alterlhtunliche Gegenstände, worunter na- 
mentlich ein vortreBlich gearbeitetes, lebensgroßes Portrat 
in Wach* au* dem 16. Jahrh., tur Aufstellung obergeben. 
Erwahnenswerlhc Geschenke sind ferner: da* Facsimile 
eine* Bischofsstabes vom 12. Jhdu aus dem Mainier Dom- 
schätz, ein wahres Meisterstock der Nackbildung in bemaltem 
Gyps, von Professor Liodenschmit in Maina ; eine Samm- 
lang von Brakteaten vom Archiv de* Domkapitel* zu 
Frauenberg; verschiedene Holzschnitte , Kupferstiche und 
Radierungen von Dr. Andresen, Conservalor unserer Kunst- 
sammlung, der sieh schon durch viele frohere Geschenke um 
die Mehrung unserer Kupferstichsammloug verdient gemacht 
bat. Durch Ankauf hat das Museum einen wahren Schatz ia 
sogen. Speckstein geschnittener Porträts und Wappen erworben. 

Ihre konigl. Hoheit, die Fran Prinzessin Luise von 
i'reafien, Landgrafla von Hessen, sicherte eioen jährlichen 
Beilrag von 12 Thlrn. zu ; ebenso der Magistrat der Stadl 
Berlin die Forlsetzung des bisherigen Jahresbeitrages von 
800 Thlrn. Als die Stadlverordnelen, irregeführt durch den 
Vortrag de* Referentea, Buchhändlers Reimer, ihre Zustim- 
mung ablehnten, ergriffen tur Berichtigung dieser irrlhomli- 
eben Ansichten Dr. Virchow ond Dr. Gneisl da* Wort 
and awar mit bestem Erfolge. Enterer hob insbesondere, 
gegenüber den Anschuldigungen, als wende das Mnteum (U 
wenig auf neue Anschaffungen and tu viel auf Besoldun- 
gen aeiner Beamten, hervor, daf* gerade ia derea Ar- 
beit die Hauptkraft dieser Anstalt liege, und er selbst davon 



Proben habe, als er sich *. B. dahin um Nachrichten über 
Aussatz und Spitaler gewendet balle und umgehend mehrere 
Bogen mit Nachweisen erhallen, was bei hiesiger (Berliner) 
Bibliothek Jemand ein h a 1 bes J a h r beschäftigt haben wOrde. 
Der Name „Musrum" sei allerdings hiefdr unzureichend, deaa 
die Sache sei mehr, als der kurze Name ausspreche. Beide 
Redner wiesen auf die Wichtigkeit dieser Arbeitea für die 
Commune bin. (Wie denn auch gegen 300 Commaaen die* 
erkannten und das Museum kräftig unterstotzea.) 

Heber das Nähere der auch diesen Winter zu Berlin und 
Mannheim von deo dortigen Holf>vereinen veranstalteten 
öffentlichen Vorlesungen behalten wir uns vor, ia nächster 
Nummer zu berichten. Auch zu Nürnberg sind Vorlesungen 
zum Besten des Museums in Aussicht gestellt. 

Den bisher veröffentlichten Jahresbeiträgen sind hinzuge- 
kommen : 

Aus öffentlichen Hatten: Magistrat der Stadt Bin- 
gen 10h\, v. d. UberamtsTers. tu Lcutkirch (Worltb ) 20 d. 
(einm.), v. d. Marklgeraeinde tu Oedt (Reg.- Bez. Dussetdorf) 
1 fl. 45 kr.; ferner vom Gewerbeverein zu Sondershauten 
III. 45 kr-, von der mechanischen Spinnerei in Hof 4 fl. und 
von der mechanischen Weberei daselbst 2fl. 

Von Privat»: Aschaffenburg: Joseph Graf von 
Ingelheim, gen. Echter von Mespelbrunn, k. k. Obersll., 6 fl. ; 
Beilngries (Bayern): k. Revierforst. G. Freiherr v. Ebner 
4Bkr., prakt. Arzl Dr. Jos. Moller 24 kr., k. Renlbeumter 
J. P. Zelschner 1 11. 12 kr.; Birmingham: Banquier H. W. 
Beaumont 3 II., Kaufmann S. Benson 3 fl. einmal und 8 fl. 
jährlich, Kaufmann Max Lindner 3 fl , Kaufra. Friedr. Nelson 
3 fl.-. Bremen: Dr. jur. Hermann Adami 9 1-, J- Blen- 
dermann I II., Dr. D. F.hmck 1 fl. 45 kr., F. A. Janton l fl-, 
Dr. jur. J. Pavenslcdl 1 fl. 45 kr., Dr. Fr. Pietzer 1 fl. 4Bhr.j 
Dllliirffen (Bayern): Studienlehrer Joseph Bayer 1 fl., k. 
Bauassistent Ludwig Einemeuger 1 II., Batailloosarzl Dr. Holz- 
apfel 1 II., k. Bezrrksgeometer Ludwig Hober 2 I., Knaben- 
lehrer Wilhelm Weifs ] fl. : Erlangen: C. H. F. Wallher, 
sind. phil. 1 fl., Siadlvikar Christian Gotthelf Weber 2 fl. ; 
Forehheim: k. Stadtpfarrer Mefsbacher 1 II., Kaplan Mal- 
ler 1 II.: Frankfurt a. M.: Dr. jur. Malfs 1 II., Joseph Schlepl 
1 fl.; Förth: Kaufmann Wilhelm Berlin 1 fl., Kaufmann Ja- 
cob Mohr III-, Kaufmann Samuel Lowi 1 fl., Kaufmana Jacob 
Uhlmann 1 11., Kaufmann Max llhlmena 1 fl., Knufmann Morita 
Uhlmann 1 fl. Kaufm. Sigm. Uhlmann 1 fl.; Gotha: Wilhelm 
Rohrich, Direktor der Handelsschule lfl.: Hof: Eugen Walt 
211.; Laugna (Pflegseh. Dillingen): Kollmana. furstl. a. gruS. 
Pugger'scher Forstmeister 2 IL; Maanheim: Kaufm. Ludwig 
Alexander Bassermnnn Hfl. (einm.), Kaufm. BeU 2 fl. 42 kr., 
Fabrikant von Derblin 2 fl. 42 kr., Dr. Lorent, Ritler de* 
Ziringer Lowenordens, 10 fl., Rentner Melsbach 1 II. 45 kr, 
Agent Reichert I fl. 45 kr., Hofrath Dr. Seit 10 fl., k. k. Ost. 
Hanplmann Wachs 5fl.-, Mflnehberg (Bayern): Raufmann 
Theodor FleiTsner jua. 1 fl-, Kaufmann Christian Linhardl 1 fl., 
KnuTm. Georg Solger 1 fl., Fabrik. Zahn 1 fl. 12 kr.; Naum- 
burg a. 8.: Juatizralh Gott 1 fl. 45 kr.; Nomberg: Kaufm. 
Oscar Berger 2 fl. 42 kr., Kaufm. Friedr. Nicola«* Solger 2 II., 
Coaaulent v. Thon 2fl. («talt früher 1 11), Pesth: Direktor 
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Friedrich Korner 1 II. 24 kr., Profe»»or Dionys Pospischill 
1 fl. 24 kr., Prolnsor Stephan Stern I fl. M kr.; Sie r n herg 
(Mahren): Direktor Eduard Schwämmet I II. 24 kr.; Vil- 
lach (lllyrien): HaupLchullchrcr Mathias Sicherer 1 II. 45 kr.; 
Wien: Professor Ludwig Chevalier 1 fl. 24 kr., Prnfe«»nr 
Heinrich Fic'rr 1 II. 24 kr , Direktor Ed. W.l*er I (I. 24 kr.; 
ZedlilidorT I In rm k. Pfarrer Frnnt Omann 1 fl. 45 kr.; 
Zwickau: Kahrikherr u. Chemiker Friedr. Christian Fiken- 
scher 2 II. 

Für die Sammlungen sind nachstehende Geschenke ein- 
gegangen, deren Empfang wir dankbar bescheinigen : 

I. Für das Archiv. 

Gemeindeamt der Stadt Braunau in Oesterreich: 
2278. Befehl d. Den. Friedrich v. Batern a. d. Sladlrichter 
Albr. TemMinger i. Braunau. I.'J82. N. Pp. Abscbr. 
Heinrieh Krippner, Orkniinmicrnth, zu Wien: 
2279 -V2H1. Drei Schreiben d. Generals v. TculTcnnarh zu 
Wien. 1687 u- 1013. Pap. 
Hiraoh Ullifelder , Grundbesitzer u. iloprenhandler, tu 
Hnmlierg : 

2292. Malnkelauszug a. d. Matrikel d. Jaden in Uberfranken 
für Hirsch Uhlfelder t. Rambrrg. 1646. Pap. 
Scharrer, Goldarbeiter, iu Nurnbeig: 
2203. Kaufbrief des Woir Deinhirdl ru Nürnberg für Hans 
Krlrkinger das. 1686. Pgm. 
R. V. Rettberg zu München: 
22H4. Lrhenbrief d. Kurf. Friedrich, Markgr. zu Brandenbnrg. 
IG 17. Pgm. 

Heumann, Obrrlirutenant u. Plntzndj., zu Kegensburg: 
2285. Eheverlrag d. Iis. Hallrr v. Nürnberg, Mitbürgers in 

Grata, mit A. Reipold. 1539. Pgm. 
2286- Geburtszcugnüs d. Käthes zu Eichstädt für Elisabeth 
Fleischbergerin allda. 1 . r .67. Pgm. 

2287. NolnrinUinslromcnl d. Jac. Bader v. Schw.- Gemünd ab. 
e. Prolest d. J. Merkel in Speier. 1590. Pgm. 

2288. Testament d. Andr. Ehmer tu Linz u. »einer Ehefrau 
Ann». 1595. Pgm. 

2289—2291. Gebmlsieugnissc d. Käthes d. Stadt Grill für 
Andr. Halter das., seine Ehefrau Ursula u. s. Kinder 
Matthe* u. I i, uli.. ltkll. Pgm. 

IL Für die Bibliothek. 

Hiatoriacher Filialverein in Neuburg a/D.i 

11.454. Der«., Jahresbericht für das J. 1H60. 8. 

11.455. Collectanern Blatt filr d. Gesch. Bayerns. 26. Jahrg. 
1860. 1861. 8. 

Herder'sche Verlagsbucbhdl. tu Freiburg i. Br. : 

11.456. BirlingtT, Volkstümliches au« Schwaben; 4. o. 5. 
Lfg. 1861. 8. 

J. C. Hlnrlcha'srhc Buchhandl. in Leipzig .- 

11.457. Vierteljahrs Calalog; Jhrg. 1861. 8. Ilft. 8. 

11.458. Delitsch, Mitteleuropa, orograph.-hyptoraetrisch u. hy- 
drograph. dargestellt. 1862. 8. 

B. Härtung, sttdl. Bureau-Vorsteher, in Erfurt: 

11.459. Ders., die Hauser-Chronik der Stadt Erfurt. 1861. 8. 
H. Rudolph in Leipzig: 

11.460. Dera., vollst, geogr. -lopograpb. -stallst. Orts • Lexikon 
von Deutschland; 1.-4. Lfg. 1862. 8. 

H. Heuburger, Buchh., in Dessau : 

11.461. Daa Nibelungenlied, voiksthuinlich ober». vonGerltch; 
2 Thle. 1861 — 62. 8. 

K. k. Oymnaalum in Boten : 

11.462. Dass., Programm f. d. J. 1860/61. & < 

Dr. O. M. Thomas, Univer*.-Profc*sor, in München : 

11.463. Dort., Wullens ton. Ermordung. 1858. 4. 



11.464. Der*., Ober einen Staatsbrief d. Dogen Leonardo Lo. 
redano v. Venedig an d. Bürgermeister U, Hut Ii *oa 
Pia, v. 16. Juli 1509. im;... 8. 

K. bayr. Akademie d. Wlaaenachaften in München: 

11.465. Dies., Sitzungsberichte, 1861. I, II. 4. 1861. 8. 

Kaiierl. Akademie der Wlaaenaehaften in Wien: 

11.466. Dies.. Sitzungsberichte, Bd. 35, 5. Hfl. n. Bd. 36, 
1.-3. HO. 1160 -61. 8. 

11.467. Dies-, Denkschriften, philosoph. - hislor. Ct., 11. Bd. 
1861. 4. 

11.468. Dies., Archiv etc., Bd. 26 n. 27, 1. 1861. 8. 

11.469. Dies., Fontes rerum Atistriacar. 19. Bd. 1859. 8. 

11.470. Dies., Almanach. II. Jahrg. 1861. 8. 
Hahn'schc Verlagsbuch, in Leipzig: 

11.471. Geliert'* samnill. Fiibeln u. Erztlblungen. 1861. 8- 
TJngenannter in Nürnberg: 

11.472. v. Zoilihofler, der Sicgclkünsller. 1833. 8. 
Grofaherxogliche Bibliothek in Oldenburg 

11.473. Friese, Munt» Spiegel. l.Y.»2. 4. 

11.474. Eine zu Munster vod Ol'snabrugk spargierle facti spe- 
cies ..im muri i etc. 1646. 4. 

11,476. Erbtnannnrum civitatis Mnnasleriensis proclensn no- 
bililas equestrit profligata. 1707. 4. 

11.476. Lenckfcld, hittor. Beschreib, von dreyen in u. bey der 
Güldenen. Aue gelegenen Oerlern etc. I. 

11.477. Hitler, traclatvs de pogo Steung. 1761. 4. 

11.478. Untersuchung des Ursprungs and der Beschaffenheit 
der von den Bischofen zu Lflberk verrichteten Beleb- 
nung de* llerzogth. Holstein. 1752. 4. 

11.479. Ergezinger, Predigt an dem zum Gedächtnis; der vor 
100 Jahren festgestellten Souveräne!*! der konigr. 
lniiineiii.uk u. Norwegen verordn. Jubelfest. 1760- 4. 

11.480. Fiesta, d. v. d. göttlichen Wohlthnten gerührte Da- 
vid. 1760. 4. 

11,481- Ibbeken, das heil. Vergingen eine* glücklichen Vol- 
kes etc. 1760. 4. 

11.482. Gatlerer, cnmmrntalin hislor. de Lvdovico IUI. in- 
fante. 1759. 4. 

11.483. Entwurf tu c. Verthridigung f. d. regier. Königin» 
v. Dänemark Carolina Malhilda. 177.'), 8. 

11.484. Geschichte des H. Schlesw. -Holstein Coitm tischen 
Holes etc. 1774. 4. 

11.485. Busehing, tuverl. Beylrage tu d. Heuir runga- Gesch. 
Königs Friedrich II. von Prculsen. 1790. 8. 

11.486. Gottesdivnstl. Fever am ersten Vormittage dea 19. 
Jahrhundert*. 1801. 8. 

11.487. Hollmnnn, Predigt am ersten Tage dea 19. Jahrhdl. 
1801. 8. 

11,488- Dera., Predigt am Dank Test nach der Hllckkebr S. II. 
Durchl. Peter Friedr. Ludw. gehalten. 1814. 8. 

11.489. Donath, Freude der Oldenburger ub. d. Rückkehr ih- 
re* Forsten. 181)7. 8. 

11.490. Mandat de* Hertog* Peter Friedr. Ludw. v. Olden- 
burg. 1814. ö. 

11.491. Ueber Preltfrcibeil. 1816. 8. 

11,492- Jubelpredigten gehalten bei d. Fcatfeier der lOOjahr. 
Kirchenweihe tu Accnm. 1819. 8. 

11.493. Hudcr. Winke f. d. Bilduag Holstein. Landtag* u. 
neuer Verfassung. 1817. 8. 

11.494. Ueber die von dem Senat der freyen Hansestadt Bre- 
men hervorgerufenen Sireiligkeilen wegen Autleg. 
einet Oldenburg. Wachuchtflt. 1820. 8. 

11.495. Greve, Bemerkungen Uber Pferdezucht. 1821. K. 

11.496. Beschreibung der Intel Wangeroge etc. 182 1. 8. 

11.497. v. Bulow, über die Verwaltung de* Sluatakanzlen 
Fflraten v. Hardenberg. 1821. 8. 

11.498. Ibbeken, Bede bei d. Feier de* 25jlhr. Jubiläum» der 
Oldenb. Miliiarformalioo. 1838. 8. 
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11 .4M. 

zu Meinen. 1*10. 8. 
14,500. Der.., B>blioihtk<n der Klwier u. de. CollegiaiSUf- 
le* zu Frcihcrs. 18 »2. 8. 

11.601. Michel*«, zweite pnlcm. Erörterung Ob. d. «ehleaw.- 
hoUtein. Staals*ucce**ion. 1846. 8. 

11.602. Dirck.nck- Holmfeld, d. danitche Staat u. d. Separa- 
tisten. 1. Tal. 1847. 8. 

11,503. liillebrand, deul*rht- RrchlaaprichwOrler. 1858. 8. 
11,601. Hamen, Charakterbilder an* d. Ilxglh. Schleswig, 

IloUlein u. I.auenburg etc. 18'jft. &. 
11,50%. Millermaier. d. Gesetzgebung n. Rechuubung Ober 
Strafverfahren etc. 18.5(1. 8. 
Dr. H. Böttger, k. Hililioth -Sekretär, in Hannover: 
11,606. Wer»., d. Braonschw -Lüneburg. Wappen. 1861. 2. 
Alldem, doutaoho Varl&ga-Anatalt (S. Wölfl*) in 

Berlin: 

11,507. Remberg*. Zciuchr. f. prakt. Beukunat. Jhrg. 1861, 

II. 7-9. 2. 
Schmidt & Snokert. Buchhdl., in Hameln: 
11,608. Sprenger'* Ge.chirblc der Stadl Hameln, bearb. von 

v. Reilzenstcin. 6. Lfg. 1861. 8. 

Ceaav Daly, Architekt, in Paria: 

11.509. Revue generale de l'-irchiiecture etc., «nnee 1861, 
or. 4-7. 2. 

K. k. Gymnasial -Direktion in Grait: 

11.510. Programm de* k. k. Gymnasiums in Gralx. 1861. 4. 
Archäolog. Sektion das k. böhmtachen Mn- 

Benms in Prag: 

11.511. Die«-, Pamätky; dt'ln IV, odd. II., t. 3. 1861. 4. 
Frledr. Heerdegen, Aniiquarhdl. (Fr. Schreiber) in 

Nürnberg ; 

11.512. Con.lanlini Cae«. de agricvltvra libri XX , Jaao Cor- 
nario interprete. 1510 8. 

11.513. liodinu«, de repvblica libri VI; ed. III. 1594. 8. 

11.514. Slransky, rc»publica Bojemiae. 1633. 16. 

11.515. Waasenbergius, cominrnlarii de bell» inier imper. Fer- 
dinandnm II. el III. el eorum hoslea. 1640. 16. 

11.516. Verneuerle Leich Ordnung ... in der Stadl Nürnberg;. 
1652. 4. 

11.517. Frrhcr, originr« Palatinae, P. I el II. Ed. III. 1686. 4. 

11.518. Wagner, Mcrcnrio. Heltelieu». 1688. & 

11.519. Möllern», obaervationnm philologicar. aeptenaria*. 

1695. 4. 

11.520. Ludewig, de praerogatiti* Wvrlenbergici dvcatv». 

1723. 4. 

11.521. Dorn, dlsserl. de rvta Saxonica. 17*25. 4. 
11,622. Michahelle*, origine* metallifodinarnm in Germania. 

1725. 4. 

11.523. Braun*, amoenilale« lublerraneae. 1726. 4. 

11.524. Grvpen, di«ceplalionea forrn.e». 1740. 4. 

11.525. Lamprecbl, Leben d. Freyh. G. W. v. Leibniti. 1740. 4. 

11.526. Arenbold, contpeclu* btbliolbi-cae uoivcraali* bi.lo- 
rico-lilcrario-rriiicae epiaiolarum. 1746. 4. 

11.527. Spoerl, epialola de S. Aegidio Narbooensi. 1749. 4. 

11.528. Götz, miircbionatn» Lntaliae aaperioria ja* »ingulaje 
liumine* proprio* manumisio* revoeaodi. 1749. 4. 

11,629. Franken nirmal im bayerachen Nordgaue. 1764. 4. 

11.530. v. Retter, Michael * Denia literar. Naehlaf». 2. Abtb. 
1802. 4. 

11.531. Aenea. Silv., diplomala el docam. reho* Friderici III. 
illuilrandi*. 1685. 2. 

11.532. Bibliotbeca Aag-oeia . . . quae eai Wolferbytl. 4. 
Kala, franz. Staatamlnlstarltun, Abthell, fttr 

d. achönen Künste, in Pari*: 

11.533. Tudot, colleeUoo de Bgnrine» en arglle de l'epoqoe 



Mu^eumi- Verein in Brrifcni: 

11.534. Der*., 2. u. 4 Rcchenachalta-Bericht. 1860, 61. 4. 
Hlator. Veroln für Ermland in Brnnn.bcrg: 

11.535. Der*., Zeil.chr.ft elc. 4. Hfi. (2. Bd.. 1. IHt.) 1H61. 8. 

11.536. Üera., monurnenta hi.tnriae Warmien.i*. 4. Lfg. (2. Bd*. 
1. Hit) IHfil 8. 

C. W. Naumann, k. Obcrlieui. u. Platiadjnianl, in Re- 
gcn.hurg : 

11.537. Der*., Jo*eph Kud. Srhnegraf. Biographische Skitie. 
1861. 8. 

Schneider, Kaufmann, in Furth: 
11,538- Wapper.bucb; mit vielen Abbild. 1639. 4. Hl. 
Knrt Oraf v. Degenfeld-Sohonbnrg in Erbach : 

11.539. Kupff, Chrialoph Martin Frhr. v. Dcgrnfeld, venetiaai- 
»cher General-Gouverneur elc, 1844. 8. 

Ohr. K. O. Loffler, Po.amcniier u. Magi.lrat.rath, in 
> «Irnberg -. 

11.540. Khr*land> Arlxneibüch 1544. 8. 
11/j41. Epiilelbochlrn Tcotsch. 1565. 8. 

11,54*2. Künast, v heimlichem winkclschmähen. 1563. 8. 

11.543. Apollinaris, kurtz* Handibüchlin vnnd Eiperlment 
vieler Arlznejen. 1561- 8. 

11.544. v. Ilclbaeh, borlvlv* rnrpnri*. 1596. 8. 
Kanffmann, grafl. FuggerGloii '»eher KanzleUekretar, in 

Dillmgen : 

11,515. Ordcnliche Brschrrib. Dcf* Fnggcri»chen Geachlechl*. 
Pap. II«. 17. Jahrb. 4. 
A. T. Cohausen, k. pr. Ingen. -Major, in Frankfurt a. M. : 

11.546. Der*., Hingwalle u. Ähnliche Anlagen im Tanna* o. 
andervttlrl*. 1IS6I. 8. 3 Expl. 

J&okel, k. Pfarrer, in Sominrrsdorf : 

11.547. Der»., Aphorismen nber Volk.aille, Aberglauben und 
Volksmedizin in Franken. 8. Sonderabdr. 

11.548. Binder, d. Feier d. Grundsteinlegung in einem Thurm 
auf der allen Vesle bei Zirndorf. 1932. 8. 

11.549. Programm zum Volk. fette in Nürnberg. 1855. 8. 
Rapprecht, Kaufmann, in Nürnberg : 

11.550. Pa.torin«, circvli Franconici perbrevia delineatio. 
1702. 8. 

11.551. Nachricht v. d. Stadl Rotbenburg a. d. T., Windaheim, 
Schweinrurlh und WeilVcnburg. 8. 

11.552. Ilerbarh, Wechsel Handlung. 2. Au.g. 1726. 2. 

11.553. Ver*rhiedene Schrillen in dem Streite der Bürger mit 
d. Magistrale zn Nurnl-., Loaung elc. betr. 1730 - 33. 3. 

11.554. Die bifshrro unter d. Deck-Mantel einer ReligionsBe- 
drackung verborgene entdeckte Bofsbeit einiger Salix- 
bürg. Emigranten elc. 1731. 2. 

11,556. Freymulh, uOrnbcrg. SuaU- und Regiment« -Verlae- 
*ung elc 1734. 2. 

11.556. Wehner, pracliear. juri« ob.ervalionam aeleclar. Uber 
.ingularii, ed. Schillrri. 1735. 2. 

11.557. Ilonn, lexicon lopograph. d. frank. Craiiea. 1747. 4. 
11,558- v. Murr, Be*chreibung der Merkwurigkeilea in Norn- 

berg u. Alldorf. 1778. 8. 
Jos. Bergmtnn, kai*. Rath, Cu.io* etc., in Wien: 
11,559. Der*., der Genealog P. Gabriel Bucelin etc. 1861. 
8. 



ttt Für die Kunst- und Alterthums- 
Bammlung. 

Hibarleln, Bultnerraeistcr, in Norbert: 
8903. Sog. Regiment**chlagel der Builoer-Innong v. J. 1662- 

Löhner, Poalralh, in Fürth: 
3901. Hildulf» eine* " 
v. 18. Jhdt. 
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Ungenannter in Nürnberg : 

3905. 2 Tuichieiehnangcn, wabrachcinlich v. G. Strauch, ta 
den Stichen in „Barlschii Planisphaerium stellalum" und 
„H. Fabrtcij v. Aquapcmlentc Wund Arltnci, verleuttcht 
durch Joh. Scultelum." — 
Obenberger, privat. Apotheker, in Nürnberg : 
8906. Silhermunie v. K. Ferdinand III. 

Gemeindeamt der Stadt Braunau in Ober-Oester- 
reich : 

3907. Abdruck de« titelten Siegel» der Stadl Braunau. 
H. Petersen Kupferstecher, in Nürnberg: 

3908. 3 Porlrtli, Kpfslchc. r. 17. m. 18. Jbdt. 

Dr. A. Andreren, Contervator am german. Mnieum : 

3909. 6 llolaschaitle v. II. BaUlung Brill u. unbek. Meistern. 

3910. 19 Kupfers!, v. II. Wiera, Com Viicher, II. Ulrich u. a. 

3911. 3 Hadirungen v. W. Dollar (P. Nr. 1600 u. 2027, Bruch- 
ftUck) a. 2 nach P. Hembrandi. 

8912. 10 Portrait u. Anaicfaten in Kupierst, r. 16.— 18. Jbdt. 

3913. 69 Kupleriliche der Sadelcr. 

F. O. Mayer, Professor an der KunaUchule tu Nürnberg: 

3914. Silbermanie des Hüthum« t hur v. 1644. 
Frl. Adelheid v. Walther in Nnrnberg: 

3915. Ein Paar mit Glasperlen beseltter Ohrgehänge v. 18. Jhdl. 
Dr. J. H. v. Hofnor- Altoncck, Proreiaor u. Conser- 

valor der verein. Sammlungen in München: 

3916. 6 Originaltiegel v. 15. Jhdl. 

8917. Fliegende« Blatt auf verschiedene Arten von Narrhei- 
ten, hpfslich v. 17. Jhdl 
von Volt, Oberbaurath, rn München : 

3918. Verieicbnils der an der Unmkirrhe tu Regcnthiirs; am 
hlufigslcn vorkommenden StcinmrUietchen, 3 Blilter. 



3919. 4 Blatler mit arehltekl. Rixen und Grundril« der Kar- 
thaute tu Nürnberg von 1839. 

Arohiv dee Domkapitels tu Fraaenberg : 

3920. 17 ßraklealen vom 15. Jh.it. 
Dr. Bender in Braunsberg : 

3921. Mcssingjclon von 1587. 
Primbe, Privatier, in Regensburg : 

3922. Secht Bildnisse Regcntburger Fatricier, Gelehrter u. a., 
in Schwarikuntt. 

3923. Zeichnung einet an Regeniburg aufgefundenen mittel- 
alterlichen Polch». 

3924. Zwei Regcatburi/er Bronceieichea von 1544 u. 1673 
und ein eiaerne« PeUchaft der Familie Pren v. Finteck- 
stein vom 18. Jhdl. 

3925. Kunl Lackabdrucke von liieren und neueren Siegel- 
stocken. 

Beyachlag, Techniker in der Zuckerfabrik ru Regentburg: 

3926. Photographic nach dem Relief von Peter Viseber im 
Dome zu Hegcnsburg. 

Schneider, Kaufmann, in Furth: 

3927. SchrcibkunsUturk auf Pergament von 17G3. 
Burckhardt, Bankdircklor, in Nürnberg: 

3928. Allegorisch vertierter Stammbaum Christi, fein aus 
Pergament geschnitten, 18. Jhdl. 

Profettor X.. Llndenachmit in Maini: 

3929. Factiinilc einet Bischorslabes vom 12. Jhdt., ans dem 
Ooinschalie tu Maina, in bemallem Gypsabgufs. 

A. Kaufmann, furstl. Lowcnsteiu'schcr Archiv rath, in 
Wcrlheim i 

3930. Eine Grablegung, Fälschung eines Dürer'scbcn Kupfer- 
stiches. II. 2254. 



Chronik der historischen Vereine. 



Annale« de Ii Sociale A rc hio I o gi q u e de Na- 
na ur. Tome siiiemr 3. livrniton. Namur, 18G0. 

Nolice historique sur Philippe vi lie : par Alb. de Ro- 
bault de Soumoy (fin). — Jean de Sayve, par Ad. Siret. — 
Couleurs de la ville de Namur, par J. Borgnet. — He'tumt 
du compte roinmunal de Namur, de 1424. — Documenta re- 
latif« au* ancienne« «nur» de justice de Namur. - Planche: 
Plan d« Philippeville an XVIII. tiecle. 

4. livraiton. Fouille* dant nn cimelitre de l'cpoquc 
franque k Samion : par Eugene del Marmol. Le bailliagc des 
hui» dans la province de Namur ; par J. B. X. J. G. Wattcige. 
— Document sur la servitude volontaire, par W. — Epitco- 
put de l'övcquc Buitserel, fragin. d'une histoire ecclesiattique 
du diueese de Namur, par Ch. Wilmrl. — Documenta Inedila 
aar les guerres entre Namur et Liege, par J. Borgnel. — Lcs 
deux de Saive, peintres naraurois, par Alfred Bequet. — Biblio- 
graphie nimuroiie. — Melange«. — Gravüre dan« Ii leite: 
toyiux de pipe«. — Pl.inches: Clmetiere de Samson. 

Tome septieme. 1. Ii v raison. 

Fouillcs au eimetitre des lliila et dans quelques locali- 
tos vnitines I Flavion; par Eug. del Marmol. — Cimeliere 
gallo-romain I Corennet , par Eug. del Marmol. — De la 
juridietion eccletiistique au eomle! de Namur, par X. Lclievr». 



— Qurttiont de prescance, par X. Lelievre. — I'erons et 
pierres de justice ■ Namur. par J. Borgnel. — Eacursions 
•rchtalogiquc«, par Alfred Bequet. — Couleurs de la ville de 
Namur (appendice), pir J. Borgnel. — Anilecle* namuroi«, 
par J. Borgnet. 

Social«! Arehlologique de Namur. Rapport «ur Ii 
•itualion de la SocieliS en 1859. Rapport etc. en 1860. * 

Publlcalion« de Ii Societc pour la recherobr 
et la rooirrrilion des monuments historique« dan« 
le grand etc. «lue he de Luiembourg. Ann6e 1800. XVI. 
Luicmbourg. 1861. 

Premiere parlie ((ictellschnftt. Angelegenheiten). — 

Deuiieme partie. „Liber aureus" de l'abbaye d'Echtei- 
nich, par M. Wurlh-Paquet , President de la Cour mipcricnre 
de justice. — Table cbronnlogique des chartes et diplömet 
relatifs I l'histoire de l'ancien pays de Luvemboiirg , regne 
de Henri III. (1232—1288), par le meine. — Unsere Marien 
blume, einst Sitae der Abgotterei und des Aberglauben», von 
H. Prof. Joh. Engling. — Descriplion de la cryple qOi «e 
trouve sous l'ancicnnc Iglisc de Niederkorn, par M. Arendt, 
■ rchilecte de l'Ktat. — Neuer Nachtrag tu dem Aufnalir : die 
Epoche der togen. dreiftig Tyrannen, von Prof. Joh. Engling. 

— Zwei romische Grabsteine, gefunden bei Igel, beschrieben 



Gc 



44;» 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit. 



450 



ron B. Pastor Bulben. — Deuxieme noilce sur le» »epul- 
lure» gallc-franqne» da Grand-Duche', par le profeaeeur Dr. A. 
Namur. — Die nexeaproxease im Rerxogth. Luxemburg, von 
B. Vicar N. Breiadorff. — Introduction dans le Ducke de Lu- 
xembourg eous le gouveroemenl antrichien du cadaalre dea 
bieas-foads. — Reeulance dea ordrea privilegiee. — Morl 
vinlente dn juslicier dea noble» par M. de la Fontaine, an- 
den gouveroeur. — Revenu» et chargea du monaalcro dea 
damea Chanoiaeaaea de l'ordre de St. Auguatia, par M. le 
docteor Neyen, de Will». — Die Glocken von Niederkerechen, 
vom StaaUarcbiteklen B. Arendt iu Luxemb. — Flauebes. — 

Bulletin du Comite Flamand de France. T. II. 
nr 7. Janvier et Kevrier. 1861. Lille et Dunkerque. 

Extraiu de« proces-verbaux, par M. I'abbe D. Carnel. — 
Liate dea Cure» dea paroiaaea da dlocese d'Vprea formant au- 



jourd'hui le cantoo de Berguea, par H. C. David. — Note aar 
rinacriplion du baton de conunandemenl etc. 

Nr. 8. MaraetAvril. Exlraita dea procei-verbaux. — 
Un ravoa de raa bibliotbeque, par H. E. de Couasemäker. — 

Nr. 9. Mai et Juin. Extr. etc. - Liale deaoavragea otTerU 
par M. I'abbe de Haene. — Un rayon etc. — Notice aar le 
R. P. Vincart, par le R. P. Yiate. - Liate dea enpreintea 
de iceaux Offerte«, par M. J. Gaillarl. 

Kr. 10. Juillet et Aout. Kxiraiu etc. — Rapport aur 
le eixieme congrea litteralre neerlandaia, tenu ä Bois-le-Duc, 
eu aepL 1860, par H. I'abbe Becuwe. — Simple remarque 
conceroaol la biograpbie de Simon Slövin, par M. A. Ricour. — 

Kr. 11. Sept. et Octobre. Extraiu etc. — Documenta 
pour servir a l'hisloire de la chrdliente" de Dunkerque , eom- 
muniques par H. A. Bonvarlei. — Le congrea acientifique de 
Bordeaux et la queelion dea pelerinapei, par H. J. J. Carlier. — 



Nachrichten. 



iatrrntur. 

Neu erschienene Worko. 

148) Unser Vaterland. Bluter for deutacke Geachicbte, 
Cultnr ond Heimalbkunde. Zur Erwecknog und Bele- 
bung palriotiachen Sinnet. Uerauagegeben von D r. II e i n - 
rieh Probte. Verlag von Oswald Seebagen in Berlin- 
(1861.) gr. 8. 1. -10. LieL S. 1 - 240. 289 - 448. 
481 - 560. 

Unter den Zeitschriften populär-wissenschaftlichen Inhalta 
darf dieae mit in erater Reibe genannt werden. Ein gutra 
Vorurtbeil erwecken acfaoo die Namen der Mitarbeiter, unter 
welchen nicht wenige vom beaten Klange : Gieaebrechl, Guhl, 
Hausier, Kuhn, Riehl, Schuli (San-Marte), Scbwarlx, Ziagerle 
nnd ao viele andere, nicht bloa im engern Kreise der Fach- 
genosaea, aondern auch im größeren Publikum bekannte und 
beliebte Namen. Zweck dea Werkea iat, in einer Reibe von 
Daratellnagen allmählich ein Geaammlbild unaerea nationalen 
Lebena vorxufnbren. Der Inhalt iat nach drei geaondcrtea Ab- 
teilungen gruppiert: I. Bilder aua der deutacben Geachichte 
und dem deutschen Leben (mit vorzogawelaer Berücksichti- 
gung der neueren nnd neneaten Zeit; Lebeaabeachrelbungen 
volkstümlich bedenlaamer Minner, Literaiurgeachlchtlicbea 
n. a. w.); II. deotache Coltur- and Sittenbilder (.Spiel, Fest, 
Lied, Hage, Glaube, Schwank, Brauch, Sitte, Leben und Woh- 
nen dea deutschen Volkea) ; III. Natur- und Landsehafubilder 
aua Deutschland. Jede Abtheilung wird von einer bestimm- 
ten Seitenxahl an in der Weiae fortgeführt, dafa mit dem 
Schlosse der 12. Lief., deren alle 4-6 Wochen eine erscheint, 
•ich ein drngctheiltea Ganse mit forllaufender Seitenxahl er- 
gibt, welches mehr das Aoaaehen eines selbständigen Werkes, 
als einer Zeitschrift bat. Aua dem Inhalt der vorliegenden 
10. Lief, aei hier nur aufjgeseichnet , was aua suuachtt inter- 
•Miert, weabalb wir hauptsächlich die I. und II. Abteilung 



berücksichtigen : I. Schleswig - Holtteio (Rückblick, in aeinc 
Hielte und jOngsle Vergangenheit), von Dr. G. Bolxe. Die 
Wahrxeicben und Denkmaler Berlina, von Dr. Sehwarti. Die 
Barcnsage von Bern, von II. Prohle. Aachen, die Knisersladl, 
von M. Jahna. Die Wartburg, von W. Girschner. Die Stadt 
Rraunschwefg, von C. Schulte». Die Botwickelung des deut- 
schen Volkabewaralaeina, von W. Gieaebrechl. Breslau und 
aeine Universität, von Ring. Oranienburg, von Th. Fontane. 
Nürnberger Ralhhana. Die Reformation und die Schulen, von 
H. Prohle. Die Rheinaberger Kirche. — II. Schlot» Copenick, 
v. Tb. Fontane. Ueber Ebe und llocbxeit in Deutachland, von 
H. Proble. Der Maikoaig, von dem*. Die Burg von Nürn- 
berg. Von cinxelnen Ueberrrcalen dea alten Nalurxualande« 
in der heutigen Lebcnaweise der Deutacben, von W. Schwerts. 
Der Kiffhiuter und die falachen Kaiser, von W. Girschner. 
Burg Rheineck, von W. Maller. Blumberg, von Th. Fontane. 
Daa Kaisergebirge nnd »eine Bewohner, von A. Pichler. — 
Die III. Ablbcilung betrachtet in einer Reihe belehrender und 
anmulhiger Bilder den Flach», die Ernte, die Weinlese etc. 
— Jede Lieferung bringt eine Lithographie in Tondruck (der 
Maikonig, Aachen, Burg Rbeiueck, da» Bayenthal am Kaiaer- 
gebirge u. a.), und in den Text lind Illustrationen in Holt- 
achnitt eingeitrcul. 

149) Feldgarbeo. Beitrage xur Kircbengeaebichte, Litera- 
turgeschichte und Culturg eachichte. Von Dr. Hein rieb 
Prohle. Leipxig, Guatav Grabner. 1859. 8. XX, 
476 Sin. 

Eine Sammlung von Anbauen, die schon froher in Joar- 
n»len und Zeitungen gedruckt warca, vor dem Wiederabdruck 
aber lorgfallig peprah und xum Theil in Anhingen mit neuem 
Mmcrial bereichert sind. Da» Buch besieht sich fast seinem 
ganten Inhalte nach auf die Provins Sachsen und das König- 
reich Preufsen und enthalt folgende Aufaue : Protestantische 
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Freunde and freie Gemeinden in der Provinz Suchten ; Jo- 
hann Chrislinn Edelmann : Heinrich Juliut von Braunsrhwrig 
und Heinrich der Reiche von der Assebnrg ; Bad Hornhäuten 
im dreißigjährigen Kriege ; xu Georg Rollenhagen'» Frosch» 
mäusler ; zur Literatur der Märchen und Sagen; xur preußi- 
schen Geschichte (aus Friedrichs des Großen Lehen etc.); 
Achat» Ferdinand von der Asseburg und Katharina II. ; die 
Nienburg im Halberslädtßchen (Gothe und Schill betr.) Für 
den Mangel eines Registers leistet eine sehr detaillierte In- 
haltsangabe Kruaii. Die anziehende Darstellungswetse de* 
Verfassers ist bekannt. 

150) Die Deutschen. Ethnographische Studie von Bogo- 
tnil Goltz. Erster und »weiter Bund. Berlin, 18G0. 
Verlag von Otto Janke. H. 255 u. 247 Stn. 

Zu den wissenschaftlichen Werken in gewöhnlichem Sinne, 
in denen gesichtet und geordnet ein Material bereit gelegt 
und dem Leser uberlassen wird, seine Schlußfolgerungen sel- 
ber za ziehen, oder die vom Verfasser gezogenen am vor- 
ausgeschickten Stoffe su prüfen, dürfte das oben genannte 
Werk nicht tu rechnen sein; denn es setzt das Material so 
weit als bekannt voraus, dafs dieses überall nur andeutungs- 
weise herbeigezogen wird, nnd hat als Hanptabsicht, den 
ideellen Zusammenhang der einzelnen Thatsach<n nachzuwei- 
sen und ein Gesammlurlheil über den belmndrlten Gegenstand« 
aus dessen Vergangenheil wie Gegenwart feslzusiollen. Niehl** 
deslowcnigcr liegt , wie bei genauerer Kennlnifsnahme des 
anter viel zu bescheidenem Titel auftretenden Bnches bald 
erhellt, ein gewissenhafte» und umfassende* Studium dem Ab- 
gehandelten zu Grunde, welches, mit dem bekannten Tief- 
blicke de* Verfassers verbunden, dessen Unheil auch dem 
strengsten Forseber gewichtig machen muls. Im ersten Bande 
werden unter Anderm die deutsche Sprache und Sprichwor- 
ter, das Volkslied und Mfthrchen, Recht und Sitten der Deut- 
schen besprochen; im zweiten nehmen Charakteristiken be- 
deutender geschichtlicher Personlichkeilen, sowie Abhandlun- 
gen über die wichtigsten Entwicklungshilfen des deutschen 
Cullnrleben* eine Hauputelle ein. 



Aufaätae in Zeitschriften. 
Gartenlaube: Nr. 45. Die Stammburg der Hohenzollern. 
Gr enzboten: Nr. 48, S 810. Die westfälischen Febmge- 

gerichle. — Nr. 49. Nachtrag dazu. 
Jagdzeitung: Nr. 13. Nachträgliche Bemerkungen zu dem 

in Nr. 15 enthaltenen Aufsätze: „der Scheich", (v. Hang. 

Will.) 

Jahrbücher für deutsche Theologie: VI, 4. Luther* 
Lehre bis zum Jahre 1517 mit besonderer Rücksicht auf 
die Frage nach dem Verhältnisse von Rechtfertigung und 
Heilung. (Harries.) 

Fränkischer Kurier: Nr. 334. Die Sülles, nnd die Sutten- 
prediger in Nürnberg. 

Magazin für d. Literatur de* Auslandes: Nr. 49. Die 
Riesen und Zwerge de* Norden*. . 



Monatsschrift for Geschichte des Jndenlhoms: 11. 

Zur Geschichte der Jaden in Worms. (Wolf.) 
Deutsches Museum: Nr. 45. Alldeutsche Studien in Bel- 
gien. 

Neues Frankfurter Museum: Nr. 185. Die Herstellung 
des noch erhaltenen Thcilea der Melanchtfaonsherbcrge 
in Frankfurt. — Nr. 195. Die Deutschordenskirehe and 
das Deulschberrcnhaus in Sachsenhansen. (Uwinner.) — 
Nr. 196. 197. Die Beraubung de» Museums zu Cassel 
durch die Franzosen. 

Neueste Münchener Nachrichten . Nr. 316, 827. Nolh- 
gedrungene Fragen, die Restauration der Frauenkirche 
bei reffend. 

Palatina: Nr. 115. Zum Thnrmbau in Genncrshcim. 

Bremer S o nnlagsblnll : Nr. 47. Die Slrobecker und ihr 
Schachspiel. (A. Wilde.) 

Würzburger Son n lags blat I : Nr. 41. Bischor Arno's von 
Wurzburg Wirksamkeit für Kaiser und Reich. - Nr. 47. 
Coslin in Hinlerpommcrn; die kirchlichen Verhältnisse 
vor, während und nach der Reformation. 

Tagesbote aus Rohmen: Nr. 311. Eine Quelle zu Schil- 
lert W.lhelm Teil. 

Müncbener Uni e rh a 1 1 u ngsbla II : Nr. 19. Frauenzell, 
Brennherg und Falkeaslcin. Fortsetzung. (Weiuinger.) 

— Nr. 20. Beigabe zu dem Artikel über „Windherg bei 
Siraubing'' in Mr. 1*2. (v. Schniid.) — Ein Kunstwerk 
des 15. Jahrhunderts im Besitze Herzogs Ludwigs des Ge- 
barielen. (Wr.) — Schlacht bei llillersried 21. Scplbr. 
1433. (Wr.) — Nr. 22. Johann Hoffner von Blltclsies, 
früher genannt der „Hasenhausel" 1632. < Neumann.) 

Regt nshurger Un le rh a I lu ngs bin tt : Nr. 94. 95. Schloff 
Prunn an der Allmuh]. (Weininger.) 

Unier Vaterland: 1). Die Verhältnisse zwischen Frank- 
reich und Deutschland während der letzten Jahrhunderle. 
(Stricker.) — Die Rudclsburg. — Adlersberg bei Regens- 
burg. (Neumann ) - Oslfriesland und »eine Bewohner. 
(v.Seld.) Das Scbembartlaufen. (Horn.) — Das Fich- 
lelgcbirg. (Bl— ch.) 

Wochenblatt der Johanniler-Ordens Balley Bran- 
denburg: Nr. 4& Nobilitas est hominis generotas ani- 
mus (Inschrift einer Schaumünze v. 1529). (Gr. t. Lippe.) 

Zeitschrift für Rechtsgeschichte: 1. Der Judex in 
baierischen Volksrechte, ein Beilrag zur baier. Recbts- 
gcschirhte. (Merkel.) - Ein weslfränkische» Formelbach. 
(Merkel.) — Ulmer Urkunden. (R. v. Scbreckenslein.) 

— Einige Nachträge xu Homeyer „die deutschen Recht*- 
bücker de* Mittelalters und ihre Handschriften". (Bohlau.) 
Zu Tillel's Ausgabe der Volksrechle. (Roth.) - Tiodule. 
(Schade.) - Ralbmannen Reime, mllgeih. von Bobiao. 

Zeitschrift for vergleichende Sprachforschung: 
X, 6. Ueber „brauen, borg.« (Ludwig.) Wnreel „*ko" 
•cbleudern. (Weber.) 

Zeitschrift for Volkerpsychologie: H, 8. Der gnthi- 
•che Styl und die Nationaliuten. (Lobke.) 
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Illustrierte Zeitung: Nr. 958. Der lobecker Marlinsmann. 

— Mr. 959. 960. Die k. k. Cealralkomnsissiott tur Erfor- 
schung nnd Erhaltung der Baudrnkmalr in Oesterreich. 
I. II. — Nr. 902. Der restaurierte Dom xu Ha Hiera ladt. 

— Die Sl. Nlcolausfrier in Oslfriesland. i Tannen.) 
Krakauer Zeitung: Nr. 256. Da» preußische Staataschwert. 
Landahuier Zeitung : Nr. 262, 266. Zur bayerischen Ge- 

achichlr. II. III. 

PTalaer Zeitung: Nr. 270. (ärabfand bei SehilferstaHt. 

S o d d e u lach e Zeitung: Nr. 575. Ein nrorr Dürer, Cbrl- 
atus ala Salvalor mundi dargestellt. — Nr. 581. Die kö- 
nigliche Pinakothek in München. — Nr. 58 .. Die Pina- 
kothek. Eine Erwiderung. 

Wieoer Zeitung: Nr. 274. Die Restauration der Statuen 
auf der Moldauhrftcke in frag. (Mikowec.) — Die Gifl- 
quellco auf dem Bockharl bei Gaitein. 

Vermischte NiMchrlctaten. 

161) Am Slephantthurrn in Wien wurden vor eini- 
gen Tagen die Ba ua r bei t e n für heuer eingestellt. Auf dem 
Thurine wurden bialicr 6 Hleinlagcn in der Höhe von Jjj Fufa 
aufgeführt und da» neue Kreuzgewölbe vollständig hergealelll. 
Gegenwärtig werden wieder dio Reslaurierungsarbeiten im 
Innern der Kirche, nachdem sie aeit dem Summer unterbro- 
chen waren, forlgeieta. Wahrend dca Winten werden Vor- 
beilen lür den Weilerbau de« Tbnrmet gemacht. 

162) Bei dem Eintritte der strengeren Witterung sind 
die Bauten am Hcgenaburger Domlhnrme, auf wel- 
chem ein Nolbdacb gesellt wurde, eingestellt worden ; indea- 
»en wird in den Bauhütten fleifsig gearbeitet, um zum künf- 
tigen Frühjahre Vorrath an Setzttcinen tu haben. Et wslre 
su wünschen, dar» die freundlichen Gaben der Dombau -Ver- 
eine ao wie Anfangs fliehen worden, um das erhabene Werk 
bnld vollendet in aehen. 

103) Der Dom bau verein in Prag besafs Milte No- 
vember nach Bealreilung bedeutender Ausgaben noch einen 
Kassenbcatand von 23,906 B., nnd neuerdings sind ihm meh- 
rere Mitglieder mit beträchtlichen Jahresbeiträgen beigetreten. 

164) Laut Bekanntmachung des Freiberger Allerlhums- 
vereins sind die Kosleo der tur Erhaltung der goldnen 
Pforte des Doms tu Freiberg (Sachsen) nolhwendigen 
Bauarbeiten vollständig gesichert. Nachdem auf Veranlassung 
dea Vereina der Bau unternommen worden und data aus Pri- 
valraitleln 400Thlr. zusammen gekommen waren, wurde da* 
saehi. Cnllusminislerium bewogen, die nach einem erweiter- 
te* Bauplane auf 1911 Thlr. veranschlagten Kosten, aoweil 



die Privalmillel nicht reichten, auf Rechnung der Staatskasse 
su übernehmen. 

165) Im Ücloher fand tu Alslehen (Wartburg) die 
feierliche W ie d e r e roff n ung der hl. Kreutkapelle statt. 
Diese Kapelle wurde im J. 1431 ringe weiht. Den Bemühun- 
gen de* drrmaligrn Pfarrers gelang es, dal» diese Kapelle 
aus Slillungsmillrln vollkommen und auf» schönste hergestellt 
ward und nunmehr, weil im reingothiachen Stile gebaut, die 
schönste Zierde des Dorfes ist. 

166) Fllr das Standbild Heinrich"« I. des Vogler», 
welche« ihm in der von ihm gegründeten Stadl Mcifsen an 
einem Brunnen »uf drin Platte an der Frnn/.is kanerkirehe er- 
richtet werden soll, sind in Folge ergangener Aufforderang 
zwölf Modellskitten ringegangen und im Saale dr« sächsischen 
Kunslvereins auf der Bruhl'scbrn Terrasse tu Dresden zur An- 
sicht ausgestellt. 

167 > Das S chloT» in St. Gcrmain-eu-l.ayc, weichet 
bisher als Kaserne bcnultl wurde, toll einer ganzlichen Re- 
stauration unterworfen werden, um künftig das neu tu grün- 
dende Museum für gallische Ailerthümcr aufzuneh- 
men. 

168) Das Schlots in Kirchheimbolanden wurde 
am 3. Nov. durch eine Feuersbrunst vollständig ver- 
nichtet. Es war -von dem Grafen Ludwig von Nassau-Saar- 
brücken 1602 mit fürstlicher Pracht gebaut worden nnd dienle 
diesem, sowie seinen Nachfolgern auch vou der Nassau Weil- 
burger Linie tur Resident bis mr framosischen Revolution, 
deren Sturme es nur iheilweise Qbcrlrbte. 

169) Bei der Fundamentierung eines Hauses in der soge- 
nannten Seilerbahn zu Spei er stielten die Arbeiter in der 
Tiefe von 2 — 3 Meter auf einen behauenen Stein, der, her- 
ausgeschaut, sich bei nUbercr Betrachtung als ein dem Ju- 
piter geweihter Altar erwies. Er hat eine Hohe von 
0,81 nnd eine Breite von 0, 15 Mir., ist von gelbem Sandslein 
gearbeitet, sehr gut erhallen und an der Vorderseite mit fol- 
gender Inschrift venehen : I.O.M j CLAVDI | MASCEL | LIO. 
ET CL I EMENS | .. MS. (Jnvi Optimo Masimo Claudius Maa- 
cellio el Clemens (voia) merito solverunt). 

170) Im Garlen des Hauplgarnisonhosjiilal* tu Wien 
nahe dem Josephinum, ist man beim Graben in der Tiefe von 
2 Vi ^ufs auf zwei römische Gräber gestoben, deren je- 
des drei Aschenkruge von rolbem und achwarzbraunem ge- 
branntem Thon, vier Lampchen ana rothem Thon, aowie ei- 
nige Silber- und Kupfermünzen enthielt. Auf der Kehneile 
sweier Lampen fand sich daa Wort „Forlis" and zweier an- 
dern „Aliraeti" denllich eiogeprefat. Der Fnnd wird in der 
Spllalkanslei aufbewahrt. 



Inserate und Bekanntmachungeu. 



27) Anfrag«. Bei Gelegenheit der Zusammenstellung vou Hoiuingeu, gen. Huene (v. Hoyngen, gen. Hüne) er- 
tön Nachrichten aber die weslphtlisch-knrltndiscbe Familie gab ee sich, dafs die Namen Hoyngen und Haue und hiermit 
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zusammengesetzte Namen als Familien-Namen froher sehr ver- 
breitet waren, besonder* in der Schweix, in Hessen, am Nie- 
derrhein, in Westphalen nnd Holland. In den drei leuleren 
Gegenden Enden sich allein 32 hierher gehörige Namen adeli- 
cher Geschlechter. Ebenso vertreten sind diese Namen als Ort»- 
Namen. 

Es entsteht daher die Präge, welche Bedeutung die Na- 
men hatten, da hierdurch allein die grobe Verbreitung der- 
selben erklart werden kann. 

Die Schreibweisen wechseln nach Zeil und Gegend. Am 
häufigsten findet man: Huene, Hune, Hoyne, Hoyne, Hanna, 



iloene, Hone, Honnc, Bnen, Hau, Hoen etc. — Hoengi, Ho- 
inga, Hoyngen, Honechin, Höing, Hunlngen, Hoeningen, Hoe- 
ningen etc. 

Zur Angabe der bis jeut vermstheten Bedenlungen mö- 
ge» nachstehende Andeutungen dienen: Hnene, Hiune, Hune 
— Riese, Hune = Kuno, d. i. Centurio (beachtenswert« Ist 
hierbei das häufige Vorkommen des „genannt Hnae"), Hud, 
Hoin = Hahn. — Hoyngen, Höing», Huningen ist vielleicht 
niis Hoin, Huu durch Anhingen der Patronymical - Endang 
-ingen gebildet. 



Bauaulehen des germanischen Mnsenms. 

Wir haben in der Anzeiger-Nummer 10j vom October d. J., das Programm unseres Bauanlehens von 65,0001). unter 
der Bemerkung milgelheill, dafa letstere* noch nicht gani durch Anmeldungen anr Abnahme von vierprocenligeo Obligationen 
au porteur a 500 0. gedeckt, daher eine noch weitere Beiheiligung tu wünschen und au erwarten sei. Obgleich wir 
durch die bisherigen Zeichnungen so glucklich sind, der k. Bank zu Nürnberg ihr Vorlehn von 50,000 fl., resp. 47,00011. (da 
3000 0. bereit* früher betahll sind) au berichtigen, und dadurch in Stand gesellt wurden, die Loschung dieser Schuld 
und tugleicb damit den neuen Eintrag der H aup tschul d u r k u n d e du Bauanlehens von 65,000 0. mr I. Stelle 
auf die Karlhause tu bewirken, so bleibt doch der übrige Theil noch ungedeckt, was wir mil der Bitte bekannt machen, 
daf» diejenigen Herren, welche sich noch bei dem Bnuanlehco betheiligen wollen, recht bald ihre Willensmeinung xu erken- 
nen geben mögen, da vom 1. Januar 1862 an der Zinsterrein beginnt. 

Belheiligt haben sich bisher mil einer mehr oder minder großen Anzahl von Obligationen: 

Se. Majestät der Konig Johann von Sachsen, Sc. konigl. Hoheit der Grofshertog von Baden, Se. kOnigl. Hoheit der 
Grofsheriog von Mecklenburg-Schwerin, Se. konigl. Hoheit der Grofsbenog von Oldenburg, Se. Hoheit der altcsiregier. Hersog 
tu Anhalt, Se. Durchlaucht der Erbprinz von Thum und Taiis, Se. Durcbl. der regier. Fürst Alexander tu Sayn- Wittgenstein- 
Hohenstein in Wittgenstein, Se- Erlaucht Graf zu Slolberg- Wernigerode in Geldern, Se. Erlaucht Graf von Giech tu Thornau, 
die k. Bank in Nürnberg, Fabrikbesitzer Gg. Adam Beckh daselbst, Dr. Herrn. Beckh daselbst, Oskar Bcnkiser in Pfortheim, 
Theodor Bohnenberger in Pfortheim, Juliu* v. Eichel Streiber in Eisenaeh, Walter v. Eichel Sireiber daselbst, Fabrikbesitzer 
Faber tu Stein, Fabrikbesitzer Forster tu Augsburg, Oberappell.-Ralh Dr. v. Glück tu Mönchen, Bankier J. J. v. Hirsch in 
Wartburg, Hofbankier J. v. Hirsch tu Mönchen, Oberappell.-Ralh Dr. Kalb zu lluncben, Bauquier M. Kohn tu Nürnberg, die 
Kramer'sche Bank tu UBeubeim, Handelsvorsleher G. Z. Plainer in Nürnberg, Freiherr Georg v. Rotenhan tu Renlweinsdorf, 
Freiherr Julius v. Rotenhan tu Eiricbshof, k. Regier.-Direktor, Fabrikbesitter Sattler tu Schweinfort, Alfred Merlan Tboroeyser 
in Basel, die freiberrl. v. Tucher'sche Stiftung in Nürnberg, Fabrikbeaitter Johannes Zellner in Nürnberg. 

Möge sich diesen hohen und ehrenwerthen Namen noch eine kleine Reihe anschließen, um dem zur Erhaltung und 
Aufbesserung eines Eigenlhums der deutschen Nation gemachten Anlehen, welche* übrigen* auf da* bette gesichert 
tot*), noch rechtzeitig im allen Jahre «einen erwünschten Abschluß tu gebest 
Nürnberg, den ÜL December 1861. 

Der Vorstand dei germanischen Museums. 

•) Programme and gedruckt« MoMerobllfatianon, mil allen BeUgen versahen, (hellt au* Verlaufe« die FoadsadmlnlstraUon des gerann. 
Mnsoums mit. 

Da mit dieser Nummer der Jahrgang 1861 des Anzeigers geschlossen ist, so wird die gefällige Be- 
stellung der Fortsetzung desselben hiemil in Erinnerung gebracht. Halbjähriges Abonnement wird nicht 
angenommen. 

Verantwortliche Redaclion : 

Dr. Freih. v. o. ». Auftef*. Dr. A. v. Eye. Dr. G. K. Prommann. Dr. Preih. Roth v. Schreckentlein. 
Vorlag der literarisch- artisUsohen Ans lall da* germanischen Museums in Nürnberg. 

U. E. Ssbata'tckt Bachdmcttrtl. 
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Vorbemerkung: Mit B «ind die Brk»nntpi»iihung«n und ln«r»t« li<'ielclin»L 



I. Auf «Atze and "Vot lasen. 



Abgab*, i. Pil itcbuhe. 

Adelock, Bischof v. Slrtftberg, * Sarg. 

Altenruf in der Schwelt, e. Glasmalereien. 

Auf Mtis# in Zeitschriften 87 f. 62 t. WH ff. 140 f. 180 f. 

212 f. 228 ff. 222 f. Ü321T. 379 f. MB ff. 4M ff. 
Belagerung und Eroberung Hobensollernt im J. 1423. 42Ö f 
Bestattung, separate, der Eingeweide fonllieher Personen und 

PriUten. 279 f. 
St iJ/«uii«»Mojf<r, «. ISekroIngiBUl. 
Bracltattn, t. Goldbracteaten. 
Cinntc, i. Opertlionen. 

Ckorstukle im Dome tu Konsisris : aber den Verfertiger der*, 
äff. 62 ff. 

Chroniken der Reichsstadt Nürnberg : Bitte um Mittbeilang von 

Bolchen. B. 33 f. 
Diesdorf, Klosterkirche : Grabstein in den., i. Lüchow, lleinr, 
DalKnaer, Hant : aber einige Arbeilen desselben (m. Abbld.) 

119 r. IM IT. 3U4. 
Dtrer, Albrecht : dm grobe Haupt Christi tob den», (m. 

Abbld.) 276 f. 

Edelgestm , Guldrnrirg vnnd andere, gefunden in Grabe der 
Frauen Barbara von Giecb in der Pfarrkirche iu Thur- 
nau : Vcrxeichnift den. ftft. 

Feld- und Gartenkam im Köalgr. Bayern : Bitte um Nachricht 
von Materialien xur Geschichte de«*. B. 348. 

Filtschmk* alt Abgabe von KlOalern. 859 t 398 ff. 

Frnnkm, a. Latten. 

Frankfurt a. AT, t. Mdmweiro. 

Fransiikantrklinter, >. Opertlionen. 

Fruit««, achöne, so Lehen, 62 f. 

Friscklin, Niknd., a. Gedicht vom St. Chriitophel. 

Gartenbau, t. Feld- und Gartenbau. 

Gedickt vom Su Cbrulophel : Ober Enuiehong nnd Verfatter 

«est. 348 ff. 312 ff. 
Gemäldesammlung, t. Huaeum, germanisches. 



199 f. 237 ff. 



165 f. 



Gerichte, wet tfalische : aar Geschichte dort. 
Gesekütte, alte. 15 f. 
Gieck, Barbara von, t. Edelgettein. 
Glasmalereien von Allenryf in der Schweif 
Glockeninsckriflen, awei (an. Abbld.), 169 f. 
Golibracttaten der Urteil. 86 ff. 
Grabstein, t. Lüchow, Grafen von. 

„ t. Lachow, Hcinr., Graf von, 
Handschriften, Klotterncuburger : Hittbeilungen tut und Ober 

dergl. 192 ff. 232 ff. 262 ff- 809 ff. 
Handfeste, pomerellitche : Abdruck. 6 ff. 
Hans Gans, der faltche : Lied auf dem. '211 ff. 
Heinriek der Aral, Österreich. Dichter: anr Geschichte den. 
79 ff. 

Benneberg: Margaretha, die junge Gräfin, 185 IT. 225 ff 

Hokentollern, t. Belagerung. 

Hoengen u. Ilune : Abstammung dieter Namen. B. 
Hufs, Johann : Anfrage, ein Bildnift dett. betr. B 
Isenburg, die «Metten Herren von, 26. ff. 102 ff. 
Kirche, romanische, t. Rehme. 
KUebercee, Hant, 79. 
Khsterneukurg, t. Handschriften. 
Konstant, Dom, t. Chorsiohle ; ». Thflrea. 
Kriegsmaschinen, alle, 15 f. 
KunstiU iikmaltr in Vorpommern 

den. B. 223 f. 
Lande skuldtgung im 15. Jahrb. 265 ff. 
Landsknecht oder Lamknechl? 160 f. 
Lasten, bäuerliche, in Franken : aar Geachichte den. 435* 
Lied von dem fauchen Hant Ganten. 273 ff. 
Lüchow, Grafen von : Wappen den. 197 f. 

„ „ „ Grabttein und Siegel den. 275 f. 

„ Heinrieh, Graf von: Grabtleia deat. in der Klotter- 
kirche in Diesdorf, (m. Abbld.) 122 ff. 
Muamsttsm, du altere, tu Frankfurt a. H. 2U ff. 214 ff. 



453 ff. 
144. 



pbotogr. Vervielfältigung 
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JTutrufn, terminliche* | Jahresbericht. Kxim • Beil. ta Nr. 1. 
II „ Bitte und Aufruf na alle deutache »tadli- 

»che und andere Gemeindebehörden. Ex- 

Ira-Beilage iu Nr. 1. 
„ „ Chronik. 17 ff. 57 ff. MV. 121 ff. 101 ff. 

201 ff. 241 ff. JHi ff. 821 ff. 361 ff. 401 ff. 

441 ff. 

„ ., neue Erwerbungen für die Geaalldeaamm- 

lung (m. Abbld.) LI ff. 
„ „ Jahreaeonrerenx des«. B. 223 f. 2£3f. 

303 f. 

„ „ Programm d. Bauanlehcn». B. 3£2 f • 455f. 

„ „ Ueberticht der im J 1H60 für da» ger- 

manische Museum gexeichneten Jähret- 
beilrage. Extra Beil, xn Nr. 2. 
Nmckrienltn, vermischte, ääff. ZQff. 102 ff. 141 ff. 181 ff. 

220ff. 260». sooff. aaair. aaüff. 4aoir. 453* 

Sekrologium dea St. Blaiinakloiler» im Schwarxwatde : Bruch- 

atock deia. 113 ff. 
Kltrnherg, a. Chroniken, a. Preftmandate. 
Optralimm, chemische, in Pranzlikaaerklotlera. ül 
51. Oncaltt Leben (mhd. Ged.), 391 ff. 
Papetrvlf, Beiname I Ober den». 430 
Pirna, i. Slndtburh. 

Pattie, raakaroaiache : Beitrat; xu der». 86. 
Pomeretle»: Ursprung de» Worte». 6 ff. 

N ». HaadTeale. 
Pommern, ». Vorpommern. 
Prtftmnndate de» Knill» x« Nürnberg. I*} (T. 
Rehme-: romanltche Kirche da», im Abbld.) 235 ff. 
Rügen, xur Geschichte der». 13 ff. 

Sarg de» Bischof» Adeloch in der St, Thomaakirche xu Stras- 
burg. 363 ff. 394 ff. 

Schmoltnilt, Zipier Stadl : xur Geschichte der». 425 ff. 

Schönau, Kloster : Geschichte desselben in Bildern (m. Abbld.) 
32£ ff. 434 f. 



Schtonealdt, Andrea» : Verfasser dea Gedichte» vom St. Chri- 
stophe:. 348 ff. 3üäff. 

Schrein der sogen. Reicktreliquien xn Nürnberg (m. Abbld.). 
431 ff. 

Schuldner: muf» au» der Stadl fahren. 819 f. 
Siegel, a. Lüchow, Grafen von. 
Sitgelknuf. l£fi ff. 

Siaditmck, «Heu. Pirnaer : Aoizage aua dem». 345 ff. 385 ff. 
Slraftburg, Adeloch, Bischof, ». -Sarg. 
Tarasp. 1 ff. 41 ff. Iii ff. 105 ff. 145 ff. 
Taucherglocke I xur Geschichte der». 120. 
Taufhecken, alte, aua Messing Im, Abbld.). HS f. 
Tauftuin, ein merkwürdiger, an» dem LL Jahrb. (id. Abbld.). 
817 f. 

Thu rm am Domo m Kon$t4tts : übt r den Vr r IV rt ige r den. 

9. ff. 62 ff. 

Thurnau, Pfarrkirche: Grab der Fr. Barbara von Giech, a. 

Edclgcatein. 
Todtenlantt .- xur Lileralur der». 433. 

Ulm, Milnaler: Bitte in Beitrage xnr Reatauralion dea». B. 

381 ff- 

Vereine, huloriiche : Chronik. 23 ff. 6J ff. 93 ff. 129 ff. Ulf- 
209 ff. . 251 ff. 289 ff. 331 ff. 367 ff. 409 ff. 411 ff. 

Vorpommern, Kuoatdenkraller : photogr. Vervielfältigung der». 
B. 2fi3 f. 

Wapptn Wollram« von Eacheabach (m. Abbld.). 856 ff. 

Wertheim, Wilhelm, Graf von : Grfnngcnnehinung de»»., a. Lied 
von dem falschen Hans Günsen. 

Wirlemherg, Ulrich, Herzog : Uber den*, von einen Zeitgenos- 
sen. 423 r. 

Wolfram ron E'cheniack, ». Wappen. 

Ziffern, arabische : Uber den Gebrauch nnd die Veränderungen 

der», (m. Abbld.) 46 ff. 81 ff. 116 ff. 151 ff. 18911. 
222 ff. 2U8. f. 
Zip«, ». SchmOllnilx. 



II. Mlrrntur'Anxrlten. 



Alhum de» literir. Verein» in Nürnberg f. 1861. 332. 
,4jn«i, Heinr., kleine Ltlbiiche Chronik. 3Ü f. 177. 
Baader, B., neugesammelle Volkstagen a. d. Lande Baden. 257 f. 
Baader, J-, Wallenttein alt Student in der Universität Alt- 
dort. UAL 

BarUeh, K , die denltchen Gedichte von St. Oswald. 132 f. 

„ mittelhochdeutsche Gedichte. 292. 

., aber Karlmeincl. 376. 
Beowulf, oben, il erlaut, von K. Simrock. 217 f. 
Birlinger, A., Volkalhomlichea ana Sthwaben. 374. B. IM f. 

0 t. Fritchlin, J. 
Bode, }. W. L , Geschichte de» Munde» d. Sachtenatadte. B. 304. 
Rantitticn, de, »upplemenl an recueil d'anliqnite» Suiaaea. 97. 
Bontioormeng, B. . Danxig» Theilnahmr an dem Kriege der 
Haute gegen Christian II. von Dänemark. 3_L 



Böttcher, F., unsere« Alphabete« Ursprünge 225^. 

Brandet, IL B. Chr., Grundrif» der Sichtlichen Geschichte. 

99 I. 

Ruch der Beispiele der allen Weiten j hrsg. v. W. L. Holland. 

293 t 

Buchner, Ollo, die Keuermeteore. 338 f. 
ßsscAJirr, W., deutsche Ehrenhalle. 99. 

Burgen, KlOller, Kirchen und Kapellen Badeat nnd der Pfalz; 

hrsg. v. (Htm. Srhonhuth. 823 f. 
Camttina, Alb., a. Guts. Ileider, der Altarauftal* iro regal. 

Chorherrntlifle tu Kloaterneubnrg. 97. 
Chromk, Klinge nberger ; hrag. v. A. Henne. B. 31J. 
dann, L., daa Pataionitpiel xn Oberammergau. Maa 
r/nu/'i, C. IL_i Chrialian III., König v. Dänemark. 187 f. 
Condet, Jehan de, Gedichte, hrag. van A. Tobler. 2S4. 
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ZWtJ», A. v., H.ndbueb dar deuUcben Reich»- and Stkateo- 
recht»ge»chichle. B. 143. 

DatmeiU, Job. Priedr, Worterbacb 4er allm*rk. -platld. Mund- 
art. 38 f. 

Dtit, C, Albrecht Dorer'» kleine P.a.ion. 135. 
üiefenbnck, Lor., origiae. Europcae. 213. 
JMkawr, G. Tb., ior Einleitung in die Geschichte der oeu- 
hocbd. Grammatik. 295 f. 
„ denuche» Hi.lorieobucb. 66 f. 
Dütmer, G. W., geneelog. u. biograph. Nachrichten aber Lo- 

beckitche Familien au« illerer Zeit. 81 I. 
Ihrer-Bahf, Edw., aar Literatur de» Volkiliede». 298. 
Eck, A. y., Univer.»l-Alm»n«ck. 373. 
Ed<U Siemandar hin» Pröda, br»g. t. Tbeod. Mobioi. 28. 
Eckstedt, Carl Aaf. Lndw. v., Familiea-Bach de« dyaaat. Ge- 

»eblecbu v. Eickitedi. 136. 
Elsoff nnd Lothringen deatich. 138 ff. 
Elir. Tb., GoUcbee nad die Gotichewer. 418. 

, L-, u. ß. Eckerti, Quellen wir Geschichte dar Stadt 
Kola. 417 f. 

Eriiutervnot- Blatter an Nürnberg n. degsea Umgegend. 98. 

Brinnerunat-Bldtttr an Jean Paul. B. 343. 

Button, M. F., Uebenicht der Geschichte derGr.heb.ft Mark. 

138. 

Eye, A. v., n. Jacob Falke, Gallerte der Meiderwerke alt- 

deatacher Holuchneidekunrt. 134 f. 
Fiekrr, Jul., vom Reich.forrten.tande. B. 71 f. 

„ aber die Kni^ielniiigiieli de» S»ch»en»pir^p Ij etc. 132 f. 
Fitcker, Wilh, Geichicblliche« »a« aad aber luelburg. 36. 
Fenckunr* .ur deoUeben Ge.ebichte. 188 f. B. 804. 
FrtuUnk von Wilhelm Grimm. 298. 

Frtidaak't Beacheidenhcit ; acudenUch bearb. t. Ad. Bacmei- 
«ter. 296. 

Frtndtdtrf, Kerd., die Stadl- a. Gericfat»verf.*»ang Lübeck» im 

XII. n. XIII. Jahrg. 214 f. 
Früdrtitk, J. B., Geichichle de. fUthsel«. 298. 
Frisckltn,, }., Hoben.olleri.ebe Hocbieit; bng. v. A. Birlln- 

ger. 258. 

Frvnnvlltf, G. Tb. Chr., (ie.chtchte Altenberg, nad der alten 
Veaia bei Förth. 34. 

FurUena«, M., aar Ge.eb.chle der Muiik and de» Theater, 
am Hör ii Dre*dea. 416 f. 
]GaUer, Otto, Nürnberg. Bedeutung für die polit. a. kollurge- 
•cbicbll. EatwickL Deuitthl.nd. im 14. a. 16. Jahrb. 136. 

Gtnjler, Heinr. Goltfr., Ober Aenea» Sylvin, in »einer Bedeu- 
tung ftlr die deatiche BechUge*chicbte 34 f. 

Germonm, hr.g. v. Angurte Kar». 418. B. 844. 

Goft», Bogamil, d. DcuUchea. 451. 

Graue, J. G. Tb., orbi. laiinn». B. 71. 

„ der Tannhluter nnd Ewige Jade. B. 71 f. 

GrvkmanH, J. Virgil, Ober die Echtheit de» allhochd. Schlam- 
merliede». 296. 

Gnufind, C. L„ di« Entwicklung der Stadt Hauover bl. :um 

J. 1369. 176 f. 
«amen, C. P., der Sylter Frie»e. 179. 



Harheim, Otto, Leben und Schriften Heiarieb, von Langetirteia. 

134. 

Haie, h., neue Prophetea. 378 f. 

Bautckild, E-, .chweit. Volkiliederbüchleio. 298 f. 

Hamivumn , L. , Albrecht DOrer*. Knpferatiche, Radierungen, 

Holucbailte u. Zeichnungen. 415. 
Heuler, Go.U, litnrgLcbe Gewaader au« dem Stifte Sl. Bla.ien 

im Schw.riwelde. 97. 
AWic*. de Uervordia, über de rebn» memorabilioribn» .Iva 

Chronicon; ed. Aog. Pollb.it. 217. 
Neppe, Heinr., Geichichle de. dealachen Frolcalantiamoi in den 

Jahren 1555- 81. 137. 
Berbtrgtr, Tbeod., die alterten Gla.gtm.ldc im Dome tu 

Aagabarg. 97. 
BHünger, Peler, da» Qoeck.flber-Bergwerk Idri*. 35 f. 
Hnffmamt ron Falleraleben, Findlinge. 131 f. 
Huber, Alfons, Ober die Eni.lehang.teil der orterreich. Prei- 

beitabriefe. 178 f. 
i/iijje ran Boarden., hr.g. v. Perd. Wolf. 294 f. 
Jdgerhärnlein. JtgcrlOgen. Jlgerlieder etc. 374. 
Kaiyari, k. II., alle Gctehichten an» dem Spesiart. 67. 
Knapp, Alb., Österreich. Exul.ntenlierier. 297 f. 
KobelL, Fr., oberbayerbche Lieder. 299. 
Kock, Matth., Unterjochungen aber die Empörung und den 

Abfall der Niederlande voo Spanien. 36 f. 
KOne, J. R., der «IUich»i»che Beicht.piegel. 291 f. 
Kugler, Frant, Geichichle der Baukumt. 173 f. 
„ llandhucft der huiist^eiehfchte. 173 f. 

Kuba, Ad.ll>., die Herabkunft de» Feuer» und de» Götter- 
trank». 218. 

„ Sagea, Gebrauche und Mlrchen »n> Weilhlen 29. 
Labamd, P., Beitrage z. Kunde de. Schwabcnipiegel«. B. 424. 
Laurenlirra, Joh., Scherzgedichte; hr.g. v. Lappenberg. 297. 
Ledebur, H. v., die kunrt- und aittengeichichtl. Entwicklung 

der Heraldik. 336 f. 
Umprrt*, Heinr., Bilder-Hefte mr Getehichte de. Bflcherhin- 

dein. 95 ff. 

Leo, II., vier Vorleiungen Ober die Geichicbte de* deauchen 

Volke« nnd Reiche». B. 423. 
Leiters, Fr. Chr., bi.lor. Nachrichten von der Stadl Nord- 

hauten ; umgearb. u. forige., von E. G. Por.tem.nn. 177. 
Lindentckimt, L , die valerlfnd Lehen Aliertbüiner der forrtl. 

hobeaioller. Sammlungen tu Sigmaringen. 414 f. 
JU'vr« du Recteur. 335 f. 

Lrtt, W., Statirtik der deulichen Kaaat de. Mittelalter» and 

de. 16. J.hrh. B. 421 ff. 
Lulker, Marl., kleiner C»iechi«mui 1529. 68 f. 
Mannhardt, Wilh., die Golierwetl der deutschen and nördlichen 

Volker. 63 ff. 

Mdrcktr, Tr., die Wahl.prQche der Hohentollern. 415 f. 
Marmor, J., ge.chicbtl. Topographie der Stadl KonaUns. 213 f. 
Jfai», Joh., die »iebeaborg.-iach». Bauernhoch.eit. 179. 
Mtutrtr, Konr., i.lfndi.che Volk.»agen der Grgenw.rL 66 f. 
Mertdorf, J. F. L. Tb., Oldenburg» Manien a. Medaillen. 175.* 
Mindtrmann, M.rie, plattd. Gedichte in bremiteber MaadarL 299. 
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Mthitu, Theodor, Annita« ISorroen«. 27. 

Moni, Gill, dir Legende r. Sl. Meinrad. 375. 

Mutkaute, Elard, die Urreligion de* doulschcn Volkes in hrss. 

Sitten etc. 66. 

Vuirum, deutsches, Beitrage deutacher Dichter und Dichterin*, 

nen. B. 143. 

Hatto mal m tu mm, das germaa., und »eine Sammlungen. B. 72. 

314. 

ä'atorp, Gustav, die Grafschaft Mark. 33. 

Nrigekaur, J. F., Eleonore d'OIhreuse. 32. 

Odebrechi, h. Th., Haut Sacka, ein Mahner nnd Warner der 

Deulfchrn. 136 1. 
Patackg, Kran». Geschichte von Böhmen. 17b f. 
Pttertrn, Chr, die PlcrdckOpfe auf den Bauerhauaera. 257. 
Peltkoldt, )., Katalog der von Sr. Maj. dem Honig Friedrich 

August von Sachsen nachgelassenen kartensaniiol. 98 f. 
Phthpp*, Kr., die deutschen Hiller in Burzcn lande. 378. 
Pilgerfahrt de* Rillera Arnold von Uarff, hrsg. von E. von 

Groote. 68. 

Prtuft, 0., n. A. Falkmann, Lippiscbe Regesten. 176. 
Programm des k. k. Gymnasium* in Feldkirch f. d. Schuljahr 

1860. 69. 
Prokh, Hcinr., unser Vaterland. 449 f. 

.. Feldgarben 450. 
Rt ruf generale de l'archileclur« et de* travaux publica; publ. 

s uus la direction de M. Ccaar Daly. 175. 
Richard, A. V., Licht und Schatten. B. 424. 
Rote, aur Urgeschichte der Donaultnder zwischen Naab und 

TheiC*. 30. 

Rtiljft. A., die antike Hoslkammcr de* Emder Ralhbaoae*. 215. 

Ruftback, Jos., vier Bücher Geschichte der Familie. 216 f. 

JUsk/, h., da* Stadl-Wappen v. Wieabaden. 377. 
i Sacktengrun. l'ullurgescb. Zeilschr., hrag. v. hlemm, A. Ri- 
chard u. E. Gultwald. 336. 

SacJutmpiegeh erster Theil, hrsg. v. C. H. Ilomeyer. B. 424. 

SckaJIkitmmer , Anton Riller v., Geachichte dea k. k. liaupt- 
schielsslnndes zu Saliburg. 100. 

Sckmtd, I. . Geschichte d. Grafen v. Zollern-Iloheaberg. B. 144. 

Sckmtdl, Oh., hisloirr du Chapilre de Saim-Thoraa* de Stras- 
bourg. 37. 

Scholemach, H. A., über die Thraker, ula Stammvater der Go- 
then. 184. 

Schreiber, Fr. Anl. Wilh., Geschichte de* bayerischen llerioga 

Wilhelm V. de* Frommen. 177 f. 
Schröder, Diel., kune Beschreibung der Stadt und Herrschaft 

Wiamar. 113 f. 
Schüller, J. h., da* Todauatragen u. der Muorlef. -418. 
Schulte, C, die I. .1.1 Sprichwörter d. deuUcb. Sprache. 257. 



Setkern, Job. Suib. , Lande*- n. Rechtsgesckicbte de« Herxog- 
Ihum* Westfalen. 371 IT. 

Spieotl deutscher Leute ; hrsg. v. Jul. Ficker. 139. 

Stacke, Ludw., Erzählungen aus der 'mittleren und neuen Ge- 
schichte. 253 ff. 

.Srfmrr. Sammlung nnd Erkhtrang allchrUll. Inackriflen. 335. 

Stier, G., eorpaisculnm inscriplionum Vitebergcnsium. 335. 

Stillfried, Hud. v., \ her i humer u. Kunsldenkmalc des Erlauch- 
ten Hauses llnhenzollern. 95 ff. 
„ ■. Tr. Mlrcker, Monamenl« Zollerana ; VII. Hd. 417. 

Slre oer, Franz', über d. aogen. Regcnbogeo-SehOsaelcben. 33 f. 

Süfimttch- Hürnig, M. v., kiltor.-geogr. Alias von Sachsen and 
Thüringen. 98. 
,. Sachsen und Thüringen 98. 

StUrrmassrer, Ulla, schweizerische Haussprnche. 255. 

Taubert, Ulto, de Vita et scriplis Pauli Schedii Melisai. 255. 

Thilo, Wik, Luther oder Spengler? 337. 

Tomnirkek, J. A., die alirjien Statuten der Stadl nnd de* Bia- 
Ihuraa Trient. 214. 

Truycn . Fr., habilalions lacuslrcs des temps anclena et mo- 
dernes. 13a • 

Tudot. Edm., collection de 6gurinrs ea argile de l'epoque 
Gallo-Roinaine. 174 f. 

Viehoff, Heinr., Handbuch der deutschen Nalionalliteratnr. 67 f. 

Vilmar, A. F. C, Geschichte d. deutach. National* Literatur. 68- 

Fucacr, W., Geschichte dea schwäbischen Stadtebunde* der 
Jahre 1376- 1389. B. 804. 

Watt-k. v., da* urgeirhicktlichSchletwif-HoUleiniacbe Land. 35. 

Wacktmulk, W., Geschichte deuUcber Nationalität. 216. 

Wackernage t, Philipp, daa deutsche Kirchenlied. B. 303. 

Wackernagel, Wilh., 'EIJEA ITrEPOBlSTA. 256. 
„ deutsches Lesebuch. 375 f. 

Wailt, G., deutsche Verra**ung*grschlrhte. 215 f. 

Wotck, Friedr. von, Kniaer Ludwig der Bayer und Konig Jo- 
hann von Böhmen. 36. 

Weigtlt, Ii , die nordfries. Inseln vorm all nnd jetal. 32 f. 

Wetnhold, k, ober den Beilant. 295. 

„ GraballerthUnier aus Klein-Gleia. 377. 

. der Minnesinger v. Stadeck n. atin Getcblecbt. 179 f. 

»IW.r.'i.-A, Carl, Ucbersicbt d. Weltgeschichte in synchronist. 
Tabellen. 255. 

HiincA, ober die miltelallerl. Schauspiele Frankreich*. 377. 
Wfte, Niel, v., Tranalalionen ; hr*g. durch A. v. Keller. 297. 
Zeittckrift für deutsches Attenham; hrag. v. M. Hanpl. 2561. 
Zingtrle, Iga. Vinc, Sagen, Märchen und Gebrauche au* TiroL 

29 f. 

ZopjL, Heinr., AllerlhOmer de* deutschen Reich* aad Rechte. 

135 f. B. 423 f. 



Bericbtlgang: Spalte », Zell* n lies Bewohnen statt Bewohner. 
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